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PHItOLOSfB. 

T.i:rr7iG, t). Sch\vi<kprt: J\aovo Diziormrio Itciliano- 
Tt<it<':i, ct>rr:i'orra fA Diz.ionario deU* acadetnia dfUa 
Crufca, e fa nucÜo deli' Alate Francefco Aiberu di 
Villanursva, oüer! Neues Uoiitnifch'deutfches Wör- 
ter;-!..': 1 •.'arbeitet nach dem Werke t>er Acadcmte 
deilt Crufca uad dem Würterbucite des Abts Frao,- 
- oefeo de Alberti. 8> i7S6. Erfter Tliefl S. x^s^S» vui ; 

Adelung» dputiVhcJi Wurterbuche »Is r** ^^fcrTbeil 
des neuen ttiiUeinichen VVtVrterbuchs nach den Wer 
ken der AcideiTiie della CrnfcA und des Abts Fftll' * 
. edco dlidbertt von Vüluiiova. n. 17^9. S. 334^ 

Hr. Karl Heiarich Reich, (fo oeont ficb der Ileraui- 
' geber), fagt in der Vorred« zum erfteöTlieilct ^(s, 
da dem ungenannten Vf. feine dberhStiftea GefdiSfte 

nicht cHaiibt hatten» diefes Worterliuch rnit überall 

tleicber Geoauigkett zu tcarheiten ; fo habe er den 
\et zum Grunde gitür^ten Alberti. ir>it uaver4roneDeii[ 
Flc'^^'iP narh-tlofeii , das Manaicrii;: er- V'r, ->it ver- 
glicheo, tias Mangelnde ergänzt, und das Unrichtige 
MCh feiner Einficht verbefTert. Mehr kann man unßrei- 
tfg Ton keiACA Madii^ veriadgefli aur kommt alle« 
ilaraar «11 , vrie diefe eigiu ßnßeht üefcbaffen fey ? 
Allem Hrc. trard b^y feiiier Unterfucbung darüber Telbd 
in Aufehung der Wörter, die der Herausgeber als Pro- 
be feiner VerbelTcrangen anführt , gar nicht befriedigt. 
In der Vorrede heifsts nemlirh : „Im Alberti find die 
„beygeferzten franzölifchen Würter oft fehlerhaft, zu 
„pewagt, dem Sinne des icr.iiciiiltlipii Woris nicht ent- 
pfprecbead, und TcranUifeii, wegen ihr«r vieltachen 
MMer wenig bekannten Bedeutun_gen , l«icht irr?c:e und 
„falfche Begriffe. So in chtp fich nun v. ohl rr-.r'her 
^Verleiten lalT'n, 7.. \i. das vVo.-t. /iC^-f; fi, nach r^em, 
itbej feiner dritti^n Bc 'cutung flehenden Worte, filiere, 
„durch Zitbeift ii und, teatci inceraia dem Worte baugi» 
„gemafs, durch Wucftif/cftf , Waetnl-i'rze, %n Sberferee«, 
nWic fi^lihes in npuorn iralienif"i b "n V. ^J^^(■r^;l. hern 
-MWirkliCh gefcbehca i/t" Nscsfi diefem Prolog erklärt 
denn »00 Hr. Reich im Buciie felblt dirfe Wörter alfo-s 
Segginti, fa;:» rr. find ,.f^^n^u B-.ilbenßhde , die unten 
»,4» die iXiJ.rpiit Ihfejiigt werden, drm't das Dach 
„ttwai *iher lih- t^aner hinaus f^i'fie, Traupvikt^n. Allein 
TrauQiakeo üod «a nicht; diefs wider^ricbt felbit fei* 
-titr fehr nBverftnndlliheo Umfohreifcoiig; foodern fe^ 
giola find (Dach] SluhtfdleH. Tentn inceraia trkliirt er 
duch ein mit Wachs iiberzoßeTyrs Stabchen, das in die 
* 9anü>lafe gefleckt wird, um fu o^en 3» trh/tkeiu Yfuam 
V ^. L.Z.X79J. Viorttr&nid. 



sieht dttfCh Bongte, On Am Chirurgie) wächferne SimSt, 
fo würc es kurz und liunftmäCfig. Uebrigens \^\.ll'achs- 
Jiod:, H'aJukiize , Kerze, Wachsfaden, nicht fo fehler- 
haft , wie der Hr. Vcrbeflercr meynt. Man findet dief($ . 
Wörter fai den beftea chinugifchen Werken . nach deni 
tatHnifchen, tandel» eerea, eereum ftlum, fpecillum et ' 
ffiun u. f. w. Es \v;irc alfo nur darauf angekominrn, 
anzuzeigen . dafs di^^fe deuifchen Wörter zur Chlrur^i« 
gehören. Was folt man' o'ua nach diefen Proben tooi 
ganzen Werke denken, da fic der Vf. felbf^ anführt, unj 
feine VerdienÜe dadurch z,u beurlheilen ? Doch wir woL- 
len^ dem I.efer das Urrhfcil über diefs nei^e Wörterbuch 
fclbä; äberlaiTen , und ihn daher blof« durch Anfiibruiw 
einiger Bemerkungen, die'^in^ heyn Dardihtittem «ut^ 
fielen, behülHich feyn. Man denke, man habe eiij 
Werk von der Structur und den Krankheiten des Auge^ 
vor fich liegen , das aus dem italieBiTchen ins dei^fdl^ 
iih»rr<'t7.t werdenüaU, mAbt^ nun uafet|iL«xi^f%- * 
pben um Rath : . 

Occhiijii helfet hiy ihm Jie Au^t^ttfff , mufs htillieA 
die J:ii-.-t!i-'::- , (ot'civ*). 

IS plijbo. La Der Bulhus , BM , Jugaffet, 

fchJi'n, 

Pupiila , d<v Jagflfjd, m. Ii. die PxpiU* Gm gtmwiHltj^ - 
bin beirsrn fr«)'lich Irif und pupill« der Aui;a|iMj^ 
Le eomeri-. Di? .Ijtrniamtr.irrH iehltn, 
Vifp«. Feucht kr if, dir ans den ^ufim träufelt; iuTglicha 
UmfchreilHinK 1 ^l«n Cigi «uch nichi au» den Augen trUnfelii^ 
(oni«m fckmtten, . JUieIiti|cr: Jt^enJdUeim (vulga A»am^ 
huticr). 

L* cifflla. Die AHganwimperB !(t nicht berührt. ' 

/{ ciliare: iß dt>r Aaatvmü em .^ug^-nmutk»!. Sehr un« 
bel^iinmt! m h. der SckliffimmAef oder rlupj rmifte 4füjt«f 
dar Jucfulicler. L'orHcolare, wcldics eben dis autdrücki) 
fehlt i(anz. 

1.' indignattriv, ift auch anbaftinu^t bcy dant Y£f 
wleetubcrbattpcaUtAttgcnmiukrbiliQd. 

Voa Augenfehlem findet man wenij oder nichts, fo 
gar die goto /erfi:n fehlt. Wahr iil [treylich, daf« 
ttofers Lexikographen Vorgänger faft alle eben fo un- - 
vollkommen bry diefim Wörtern find, wie er; aber wo« 
zu denn ein neues Wörterbuch liefern, wenn eben die- 
fclben Un Vollkommenheiten immer blasen foUen ? Ooch 
damit man «na nkfat voiwerfen könne, dafs wir efa|U> 
t* ^ urthcilen. wenn wir uns rinzl» auf eine pewifTe 
(i*auag vyn Wörtern einfchrnokea, fo wollen wir noch 
andere Reyfpicle von den Mangeln und UBToHkommea* 
hehen diefe« neuen Wörterbuchs anführen ; wobdy wir 
indefa den Fleti« und 'guten Willen des Vf. auf kein« 
V/eife verkennen, fondern vielmehr, bey allen deo 
grofsea Mangel^, den Ankauf feines Werks, fo lang» 
wic^BOch kern hdTCN« lialwii, <m^£pj^f5»^ genn^i^g 



ALLa LITSEATUA^ZBITUNO 



'U» neuefte italiratfi:li« WArtarimcb von ^agenuum hgt 

«u nicht ganz befriedigt, und wir halten das von Fiatke 
tfoch für beffer und vollftandtgcrals jenes. FJathe fcheint 
Urs kürzer and pracifer zu f(^a wie unfer Vf., weichet 
Tielletcht von grofaerer Sachkennmifs herrührt. Aber 
«rfer Vf. ttM-mehr zufammengetragen , und befonder» 
in feinem deutfch italienirth. n Wärterbuche 'grofse und 
nützliche ßelefenheit gezeigt. Nut Utten Wir mehrPrä- 
cifion und genaoere Anewahr genünfcht. Unfcr i'adel 
foll daher dem VT. einzig zeipen. dafs wir frin Werk 
niit AuJmcrkffiirAeit geiefen haben, dafs uns aber dabey 
■och maiichts zu dffidefifen übrig geblieben Ift, und 
wek^adurcb nochn a Itc OrUsl^re Durcbnchtund Zura- 
ttCtitaifDg fechkuiu i^er r^Jünner, vurzüglith in Bü- 
cbt^ ihm Sachkcnntnils abgeht, z. B1 Wie es fchelnr, 
in derMedtcio, Chirurgie. Botanik n. f. w. erfetzen 
nuft. ,Be>Bali aber mOditra wir wänfchea, dafs eine 
neue Au^f.ahe dicfes und ähnlicher Werke, fo lange 
hinaus gefetzt werden möge, bis Hr. Licentiat t^mnifh 
in Hi-mburg mit feinem grofsen und bewnvdenäwfir- 
digeo Unternehmen de? Caiholicons zu Stande Kekom- 
jnea ift. In den bereits gelieferten Proben wenigUens 
ift eine fo ausgebreitete Sprach und SacUenntniri ver 
««n«8< »J*»« ^ ihrer Sfeltenheit wegen den Vf. bevrun- 
4nu leint 1^ ibret Kateens wegen aber, den er mit un- 
«madeten Fleifse dunh fic verbreiran will, uns unein- 
«fcbränkte Hochachrung gegen ihn einflufst. Durch 
iSierea V> erk werden die gewfiiiatichen lÄtiltographeo. 
WfM der Vf. feinem Plan getreu bleibt, nicht nur ihre 
^w|che kcanea ierne», foadera auch ihr abhelfen 



Jrcuceio, ein ilr'mrr Spr:rp / / ubef dieKhlßemUf 't H| 
Ugi un deuifthen lieber; dn iiogm drr hmderwief,. 

; •''* .*^-( " f " ^ " *bl« LappMpttppe. Es ift diefs 

«In nachduhM I-eft fu-nöiw» im A«&nM 'd«$ Carn-iv.!.. 
daf den Bichnialrn nicbc unOHiUcll Ift. Bme von Stroh v.rl 
ferti^iemu Epheu »dwLortaiÄipeipen bekränzie I r*u wird 
in ein«m ««^^ Watso, all Lera. r.rünR und '1 durch 

»lelche ßehauvt wird. 

Cm^allttto '■Rurhdiukr.) irt in der Hinficht elend be- 
fchriebeii. Uiid wuruin hat der Vf. t.iclil all« "iftMfnnirn 
bcy«cfü(?t. die dief« Wort in der Dntckerey hat? 

CaJJrtta, hier fehlt CButbUr.) der SchrtfOifßau 

Zm tnccapna , ein Spiel in Neapel , fehlt. 

Frulto. Aiifscr mehrrrii Bedeuiunv;eu , die hier fdilea 
B. fiv (,>hirtj, fehlt auch: der Svtttl-im nner iiuft. Da- 
her dir lU Hcnsartt Udm mmtan-m fnUt, hslacn Ffifer. 
luig Werth ft-yn. ^ i 

ö alantmomo, ein thrlirhetidrr , rffhtfrhaßtmtr Mutm. 
pii-fe Ued^iitiiiii; hat freilich das Won im i'alieRiMian; aber das 
dtiiirhi die.urfpriingliche, fniidenidieiJl: txt» Mnulmur,iniü' 
•eper Matuu Dann bekommt es die Uedvuiiuut «ina«4k|an> 
ae« Toa firuMlanir,- GrdndÜiisen u. C w., wie der Vf bgt. ' 
m^I* ^'i'**'^A'l^f Ein - piel. djs Aehnlfch- 

lek mh i«m Dtfcu» der Rümar hat. fehh, fo auch yanx ; ii giin. 

M dbl(fM paUtiAe. 

iMZironi. Wn kemni dl«ft nicht? fehlen (tanz. 

idcM Oh, «iwdlfr 
j Vn <(4M(«rlk, wi4> 
«^fifadM, llMe>' 



sMoironi. wer xeaiu Ol«» nicht? felil( 
■**«/«, bedeut«t. jj bey warmai nid«rn( 
mmeßnuhte iJmtfi mu dmr ti*de fitigt. Ü 
,«»«.«(* di^ «waia« /twftiaai^Mifb» 

* a ' ^ 



Jrf^jjjjfaaan dwiC d% mn V£ angefilhrten Bedeutunf en 

berhsup« (liBt man liebec Aab «ad Häk«,f4l Sa lÄ 
ffiei u. C w. \ 
^ Torthio hat nicht nur dir P'^eumr? von einer 
' iÄirfer. fiiiideni aiirh vw ciutr JJurhJrusker . Preßt 

r a „$a frf; i o CBuchdf.) Hi«r «ir* da« Kunftwm 
flinl.iiuMKh Pfuefen. 
y. ' 5 " - Mal«Oft^ IKaapfe AniSt, OMm db Aa. 

Marüi rc, in der n. acad. Buchh. : ^rcAit; für dk 
mwrgcnlmdifche Literatur von Georg IFitheim Lfrs- 
back. Prüf. u. Rcctor zu OUleabu». dtSbtt äaä. 
eben. 1791. 3 lg S. 8. ' * ^ 

Unter diefem Namen erhalten, die Fmnde der mor- 
genlandifchen Literatur wieder eine neue Zeitfchrifk, 
zu Welcher lie fich Glfidc wOnfdicn nOITen lind welcher 
alle die langfte Dauer wriiTagen Können , wenn ajjder» 
die tolf^enden Ba^de, wie es von dem Fleifs und det 
Gclehrianikeit des Hn. Vf. zu crwartea ftttht, iUa> 
fem eriten^an inner» Gehalt glaichen werden. B9 
enthalt oenüch Aufklärung zum i£bn Cbalecan nnA 
zum I5ar Hebra us. Hr. L. bat das Stück aua Ebn 
Chale« ans Lebeasbefchreibung berühmter Männer, wel- 
ches Hr. Jdler aua einer Kopenhagner Hand/chrift im 
Eichbt-rnfchn Repertorio Tb. XV. S. 266 bis rJg hatt» 
abdrucken iaiTen und wekhe« die Geichicbte Hackeoi'a^ 
des Stifters der Drufifcheo Rdigjon. enthikc anfifnen« 
überfetzt und durch Anraerkuagen erläutert. Mit Gm> 
de empfiehlr der Vf Behutfamkeit in der BeurtheiJua^ 
Hacke«« nach den bis itzt bekannten Quellen feiner 
Gcfchichta, welche in^geänjc feia<o Erbieiodea, den 
, Sanniie», ihre» Urfprung in verdanken haben , u4ar 
auch aus ihnen gefchapft lind. Uro ein gej;rür.^etcs Ur- 
theil über ihn falleo zu können, mäfste ma^auch erft 
Ai.b.'inger feiner Religionspart)iey, die den Pktemiden 
ergebenen ^hiiten, und unparthe^ifche GeA hichtfcbrei- 
l»cr fiher ihn hören. Eine Bemerkunp, wel he ditjeni- 
gen beherzigen mugen , die aus den Bnicbftdcken . wel- 
che man von den Drufen und dem Stifter ihrer Secte 
kennt, fogleich etwas^anr«« lieftm' wollen. Auch hier ' 
ift das FrßK'n !n:t: zu euipfelilen. — Di ' L'eh. rfetzung 
ilt, mit der Adleri:( hen verf^lj^hen, oft in einei; edler«' 
Sprache ahgefafst. v. ek hes freylieb dem zwe) ten Uefaer^ 
Heuer leichter wird, als dem crften ; aber lie ül auch «n 
fehr vielen Stellen richtiger und t;cnau r. Dubey hat 
Hr. L. niiht io Ott einzelne Wörter und Rrdensariei^ 
uoüb. rfetzt gelaffen, fonder«, welches befonders allen. 
Bryrali verdient, den Grad der Qewifshett feiner Erklä- 
rungen mit aiv-eführt und feine ei •nm Zueiiel bngege« 
ben. IVer alfo diefe Urherfetzung miC Vergleichung da« 
XV; l'b. d< s Rerertoriums.tn der AMIcht braucht« un 
Fonfchritre in der Kcnutnifs des Arahifrhen /u machen, 
wozufie vorr.üglitb brauchbar ilt, der wird nie v/rlei> 
tec werden, etwas ungewifles. als eine autgeanachteSa*. 
C|»e, auf Treu und G'auben aniunehmen. 

Die A ui'rkungen entbaiten theils hiftarifche nod 
geographlf« he Krlauiorun^en , fowuhl aus andern moff^ 
-genUindil' hrt< StHrjfiriellpin. bis aurh au"; neurr, Ki ife- ' 
MdUtoihungeu, theiln Erklärungen 



a^^r nicbr lilofs ans aem Wörterbuch gerchöpft, Tondero 
«US dem Gt braucii upd der yrrffleichuunp ändefer anibi* 
fcher Biirb»"!- und der übriKPn morgenlaudifchen Dialekte. 
Bisweilen ünden üch aadi kritüclie yermuthun^n, weK 
che nicht tuawaluftliciiilich ßaAs cB. S. z76>^>4 fiuid 
Hr.Adtcr Unter J^'' cb) mlderUdiM Wort» w«k 
dbM ^ aUb «uch «ulieli. Hr. L, vermuber wut vidcr 
' Wffdiein^cUni, dnft iikf ^^Ä^f gelUndM baSck. 
der Name des bekannten Gfrbaiies,'wo Harkpm ?rmor- 
der wurde. Andre Conjecturen, welche lieh auf die 
Verfettung und WeglafTuDg eines Punktes .oder auf die 
leichte Veränderung eines Buchliaben .gflndent find 
ziemlich häufig. ßeyläufig werden audi nandie 
StelU'n andrer arabifcber Schriftlleller erläutert , wel- 
ches alieo Danl verdient. Nur wenn der feL Mi- 
cAtMtb bey'ciQer Stelle iVi Afculfeda** Aegypten S. au 
über Alexandrien zurecht gcwitfen wird (fie lautet? 

n^A' «^ ^jupL^o Vr-s* s J^J~~^ ^^^t welches er In- 
Julam habet, inqui horti Junt it Phnrnx iiberfetzt, ftatt 
amoena loca, yreil er e«U-c zu fpben glaubte^; fo ift 

das ein Verfebn. wcldk«« n- frhon vor Tiel^n Jnhnp 

ab:> r biifsft . uiid . tvcno nifht fc!iri''t!i( h , dntb joilnd- 
iich, f(fU8enZuho(ern eingettandpii, odt-r yi,ie er lieb «us- 
xodrüdten beliebte, ihum feine Sünde b^^kannt hat. — ^ 
Au&er dieO-r fTrSerfctzuu? und den Aninerkun<ren £um 
KSozen Stück irt noch eine Sielh« (Rep*-«. XV. S. aög.) 
bcfbiädeis erläutert, oder vielmehr die kleine Sibrifc. 
«idche ta. vorieiotlahr unter dem Titel : übtr ttnt nuJS' 
tmflamimt ^tSt^'dßt wnbifehm G^daehtfchmbtn &it 
CkaUuKt «tfthiMt wieder mit geliefert. 

Die Bcvfräge "/*.in Bar Htbtävi hnhcn die Form von 
Receßlioncn <3er drey kürzlich eru hic-en^n Bücher, 
die Schriften von ihm liefern: i) Biu llehraei Chronuon 
$Hriaam ed, Brunßi *t Jür/diii; a) Ktrjchii Chreftoma- 
fhia Stjriaeä. $> jfpfKMdüi aä C fan mieo n Gregorii Abvi- 
plun-n^ii fvte Bar Urhrari eU. P, I. BtMns. (Im neuen 
Rirjierturium hir bibl. und norgeol. Literatur Tb. l.) 
jir.LMfst den verdienten Herren Herausgehern alleGe- 
rcrh-igkeit wiederfahren , weicht aber in mehrern Stel- 
len von ihrer Erklärung ab. befonders in der f^rifchen 
(^^ i f y^- Hierüber wird fich niemand wundern, der 
weifSr wfs^es beif^tt her den wenigen und einge-: 
fchraakten Hälftmiitettt zur Kenntnirs der fyrf fchen Spra^ 
ch'", die wir bis itit haben, ein fyri tbfs Werk vOn fol- 
<Jien ümfanj^e. als die f) rir<^e Chrunik de« Ahulpha- 
ing's ift. ohne Vqrgän«: er KU fiberfetzni. Die Heraus- 
geber fi l' werden c.« nicht erwartet nocb gehoiTei ha- 
pta, den SiüH überall 7u treffen und es royfs fie freuen, 
dafs Hn M^ann, wie Hr. 1... Hch To ha!d und Co eiirt^ 
■itl 'ihrem Autor befch^fTtigt,, ura durch eine f6tche An- 
zahl von EtlfiutffUT'ges den Gebrauch oea Winrke« er* 
leich'rrri »u können. Wirklich liefert d' r Vf. Anmer- 
Jiun/^n zu ICO Stellen, iheils philologi/chen, theiis 
tiftoriC'ben und geof^raphifi hrn lnnbali$ ; . die Itfitl- 



m. 264. OCTOBER 179« 

tur Probe nur eine ond xwar die erfte Stelle. S. 180 
der fyr. Chronik Aehti 



h t '>-r>o 



OrJ«r.. Hr.firiiw »titüchbey lais^ das««ib. 
Üj^arbv ntgl», ^. fnitdifra natura, pukra fonna 

ßgitra unti verwechfelte mit \L^, welches unter 
andern auch einen Embryo bedeutet, und überleute da- 
her: Unno Arabum 300..' 1. e.oiifia Gratcorwn 1224< '^P' 
vünit v^i'rra ruacJam figura, JttOe p<|»fn« Hl»if<^«* "* 
äfTuin f ;nj hmbrtjonem tn regiotu InHiae txteriöris. ' An» 
ftatt dafs alfo diefem -zufolge Bar Hebraus die Merkwür- 
dielLeit erzahlt , dajs «h fdionts Frauenzimmer medeige- 
kommtn fei, , läfst Hr. L. ihn faRen: /« S"ot<i> ^oft« 
der Hedß'nii d. i. im j22^ ^uhre der Stintaden ^ waff^ 
tim UfiauUßU» tm dusfeihginltuiien ein FulUn ; vieU Lnt- 

Mm dalfelbe gefeiten. Und diefa wäre dann , als ^ 
De feltene Naturerfcheinung , der B<»m«»rkuog allenlalls 
Werth ^ewefen. V-\ bedeutet aber wirklich ein Füllen 

und h^j ]::\^ vergleicht Hr. L. das arabifcbe ••«»- 
la. Am E«de fragt der Hr. Vf. an. ob er. \m die fyri- 
fche Chronik gemeinrürrlf or zu machen, fie ganz *on 
Anfang bis zu Ende durchgebeo und erläutern foU, oder 
ob e« beffer fey , eine eigne deutfciie üeberfetzung au«- 
zuarbeir. n und mir gedrängten Anraerkutgeo ZM verle- 
be»? Ree. würde für da« erftere ftimmen. wepn and*:rs 
4er Vf. nicht aof jeder Seifender beynafae'in jeder Pe- 
riode AcndTunr^cn tu inarbfn nntliif tnideofollie. Viel- 
leicht linden lieh noch mehrere Lieiehrte, welche gele- 
gentlich auch ihre Bemerkungen bekannt machen ; uud 

wano erftrechtviaiscAnuDlcdii^C^^^'C^ '^"'^'** 
ta nao eine üebeHetsun^ erwarten, ««Idia der VoU- 

kommeehelt nahe käme.' Auf jeden Fall iit es tu wün- 
f^en, dafs Hr. L. uns feine Erläuterungen roitthe.ii-n 
mdge, ea mag in einer Form geftheheu, in weicher es 
wolle, fowiegewifs jeder Freund der morgenländifchea 
l.iu rÄiur dfr Fortfetzung dieles Arcliiv's auf den .anger 
ftageoeii Fola mit Vergnü^^ntgegao fehen w!rd. 

VERmiSüUTE 5CHRrFTEN. 

Berlin u. Leifzic, b, Rotrraann: H.r'»rufc Stillings 
IkmifficftM LAmt Ein^Mrdvbafka Geichicbta 17(9- 

Ä7S. S. g. 

Es ift noch immer der Siilling, der uns fo angenehm 
in feine Jugend und Jüoglingsjahre /.uriick zu (cbwai7.cii 
wufste , den wir gern auf feint r Wanderfc>art begleite- 
ten, ihn (ndlirh ausübenden Ar/.t werden fahen, unAden 
wir mir dem Wunlche eiiier reichen Praxis vcrlieffen 'j- 
Et (euxiem feine offenherzigen GeibodnüTe in vori^er 
•Manlerfort. erzähH. wie'er mit sThalera baarerMün' 
ze im Vertrauen auf Gofies Varrrftni'e angdangep>Uil4 
feiner i^Vitit^it/t, die ihn zu geu ilV n /fiten febr gti>ta- 
' gttt fcnn OehOr gegeben, wie er 1 inepi'-tUlifcbe, ruu- 



Ichen verfparte er bis auf eine andre Zeit Wir fiebci^ dCr our wenii^gepudertc« Pctüüie mit einer llaartieurci 
... ' \ ' * ■ A f • v " ^ ■ '^'igiu.uuL^^WMe 

• StilUnfi JtttutL^' o* Lp«. 1777. Mlliap Jiugltng^iahra, la£ ifTf. adOJnfi Wantefeitfft. daC I77l< O 



periScke TCrMufcfiet, ^azu fleh «uch Hand- und Hals- 
kraufen am Hemd erlaubet und fich erkläret habe , dafs 
♦r, nachdem er lange genug von Pflichten gt'fJtuntzet, 
fie jetzt ausüben wolle. Dafs er es durch all^sdicfes mit 
den Fietiilen verdorben habe, kann nun ficb deak^m 
Er macht dabey (S. s- und 98 ) die fehr richtige Be- 
irerkung: „Ich geftehc gern . dafc die rrchtH haffcnfteo 
Xjeute uoä. befteo Cbrilleii unter den FietilVa^ind; aber 
Tie rerdctbeo 'alfet Gute .wieder durch ihren Uug zum 
Richten. Wer nicht mit ihnen gradi' i inrs Sinnes ift, 
ipit ihnen nicht von Religion tändelt und rinpfuidelt, 
der gilt nichts und wird für unwioiJt r^'c^oreu g^ehalCBB. 
Die grofse Lehre Je£b, den üe doch lonft fo hoch Ter^. 
elirea: Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht gerich- 
tet; beobachten fie fo w enig. Sie !)t denken niclit, dSfs 
das Maulchrtüenüiuin gar keinen Werth hat , Tündern 
dafs man febk Üeht dorch gute Han^ungen ntüde leuch- 
ten laffen." Nun beginnt die Gefdli^ti feiner kiira- 
mfrli^.ihn nährenden Praxis, der Krankli&keit feiner 
FttO» feiner Schrifiltellcrey u.f. w. Wenn er in nufser- 
{ker Geldnoth ift. wird ihm oft geholfen. Ein Fuhrmann 
wirft z. E. eine Ladung Steinkohleji vor feinem Haufe 
Mb, Stilling hat keiti GfUl , den .Mann zu hr^alil n : 
ih^m klopft das Herz u|id /eioeSe^f rio^C <Qit Goct. Auf 
einmal tritt ein Mann kerejn'; der — r »*™> Hlr eine Cur 
fthuldig war. tragt feine Schuld ab, und die Steinkoh- 
len küjanen befahlt werd«nv. Cin anderes Mal drangt 
ihn ein- GWohifer um 70 Tbaleri die auf qnen Fre> tag 
bezahlt v ertlrn full vi. Dem armen Stiiliog ..f.rht wie- 
der das WalYcr au die Seele. Er und feine Frau btten 
wecbfelnd. dafs es einm Stein hatte bewc';rn (uV.cn." 
Der furchtbare Freylag bricht beean.- Beide beten fort. 
U.a zehn Ühr tritt Uer Briefträger hertffn , rt der einen 
-Hand das Quittun-rsbüchclcten , in der andern einen 
fchwer beladenen iJtief. Es .ift ein Brief von Gorhe, 
der ohpe fein WiBen SÜttbie» 9^»^ hatte drucken 
laden und hier das Henorar Von 150 .'J'halero fchickcl^ 
Stiiling findet darinn eine ikbtbare ujd wunderbare UOl- 
fe der Vorfehung, und wer mag f^cgea diefe, in feiner 
damaligen Lage nÄtürHchc. Empfindung etwa« erinnern? 
Stilling vcrgifsi ober bey foldittt Gelegenbdten des 
Riclitet nicht! was er den Piotiftcn zuruft. Denn er 
fcbtflipiß nun auf die Andersdcnkecden, nenne fie Soiihi- 
ftea Hod rufir: ,.0 ihr Tfinchcr mit lofemJSilkl wie 
fehr ftdümmert der alte Greiicl duccb." - 

Pie Qeidiichte feiner erften Stiircur. wozu er faft 
eezn-uügen wurde, und die fo Ticin giackliche Curen 
zur rol«»e hatte, liefet man mit vieler Theilneh nimg. 

bedauert ibn wpf;cn feiiicr erütrcnen Verfolgt!ngen. und 
Yreut fiCh, wie ihmeine andre Laufbahn erollnet wiid. 
Stilling ward LehiW an der Cameralfchul« und zulet« 
P.-jfciVi r 7.a Marburs. Es Und alles gewöhnliche Le- 
ben£VO;ialIe. Aber an/.lLhcnd iPt es immer, zu lefen. 
wie ein Mann von feiner Geitbäitimmung, und der fich 
zeigst. V. 
ket und 



Wenn er z. B. r8g:enwtll. dift Iba 'Mn« IHfttfifine f»- 

-bellVrc haben, fo drückt er das fo aus: Gott habe f. ine 
ciiinc LulauterktM /.wc Seife gebrauchet, um ihn meiir 
uaA oehr tu reinigen. (S. 197.) « 

St. -^Lt^it t Auf TSioXtSkofm Tod. t bis'9. Saim»' 
lung. Zufair.iXien 20I Bogen, g. 1788. 

Die durchZ« iiikofors Tod veranlafsten kleinen SdifiiW 
ton hui en die Hf^raux^ebef- grraanmelc. ^ find die er-' 
ften tinplinduniren d-r Tiauer bey feinem Vcrlui^e. Di» 
Zuiiiko cr linCcu kicbt [;lcich in den erften Monate^ 
nach dem Tode ibrfr Hirtel. Unter den hier gefam-' 
nelten vielen mittelmüiMsen Hexemetem und Jamben,' 
vod Keimen nnd KenzeltrortrMgen celehnen fleh wenige 
aus. lltfideui'cichä Todtenfeyer hat fchöne Stellen, Kin- 
dervater vergleicht Zullikotcru ja Anfebun^ der WpUV« 
r^denbeit nicbt unrecht mit Cicero. ;,Die forg^ltige . 
Wahl der einzelnen Worte, die natürliche, kunlllofs 
Zulammenfcr^uDg i!er einzelnen Ausdrücke, der übert 
daLbte raaliige Gebrauch der Tropen , Figuren und BIl-^ 
der. welche dem Gancen die. Ireizcndfte Abwcchfelun^ 
geben . und die Ideen , welche fie bezeichnen , die fei- 
tene Uundun!^ und läcr UDgcmcinc Wohlklang der Pc-' 
riodeu, die itrcnge lichtvolle Ordnung de^ auf einenie» 
folgenden Ixedaoken . der fdmelle glel«iunMb|g fltrtwib 
liMuP Strom der Kode, die aosgefuchtefte Haltung dci( 
Uiiu/en und diejenige Leichtigkeit und edle Simplieitat, die 
bey dem Kenner die grufste Bewundenuig erweckt und 
den Nicbikenner deigefinlt täufebt, dafs er fich einbil- 
det, mit leichter Mflbe eben fo^ oder wohl noch belTer 
zu fcbrcibt-n ; w er lit f,-;? lieh wohl in Abiichi diefei; 
Voriiüge mehr mit dem Cicero vereleiclten. «U ZiO\^ 
koferf'* * . . . - 

BAinr.i Tii, b. Lübecks Erben: BiLi du mtnjclilielim 
Htrxcsn iMch (jfjikiJite und Erfahrung^ entvrorfeif 
Von iiL ^oli. Hanrnii JUrjc/imr. S. 921. g. 179 1. 
Unter diefer riet omAflenden AufTcbrifc, die, nie 
der Vf. ti'f,t, von dem Ve; lr^;Tl:errüh.rr, Ichild^rt Ilr. K. 
für diesoiM nur eins^ Seite des menichlichen Uefzenj» 
nemlich Güte und \^ ohlwollen ; er ver'pridit aber, dit 
Werk nt'ch fürt,TurLt;cn. UcLJcr Wohlwollen, Mitleid, 
Freuudichaft, Grüfsiimih, Verachrijüg des Reichthumst 
Zufriedenheit, Keligiclltdt, u.-.!! uher die Schwacbbei- 
^n, wozu das gute Hi'rz durch Laune* I.eicbtiinn* 
Leiehigl iubi^kji:, Argwohn, Meufcbenfurcht, MenJ 
ft-Keugflallii-LL-ir und Schinciclirloy \crleitet wt-rde« 
kaoa» fchickx es ctA gut gemcN ute, aber nicht tiefge« 
dichte »'Betradimngen in laag.veiligen Dedam a t io i l ti e 
voraus, die er «!ann durch Be; fj^iele aus df-r Gefcbichte 
und aus fciaer eignen ICfi'ahruog Uu beftatigon fucht. ' 
Die Betrachtungen , die nicht zur Bereicherung derPfy-i 
chqlogie dienen» foodera zu'-^den gewötuüicbeu Gemein- 
plätzen der Morel gehören, klingen, wie Fragmente aua 
Predigten, oder Andacbtsbüchrrn , 



^ •ö"'"' v-w...—^^... , und wirklich hat 

" er :ir, ilti in deiualieo fchicket» wie er den- dca Vf. bcfoge des vom Verleger angehängten Bucb^rva»- ■ 

handelt . wie fich febt vTktwr bey dem scidiniires-» vor einigen Jahren ein Erbauuogabnch hetw 

Vei'loib der erften Frau iiufsert. wi«,« ■» die zwevte ausgegeben. Die biftünfchen Beyfpirle, die er bey- 

« rhr u f w Sein Vortrag ift bc)canndUli- /ehr fim- bringt, find theils zu bekannt, theila zu matt erzählt 
'mit luiter f ip'^ fdpy BOder ziir Platthdc hcrth. . wid ta wtaig üush bOsdige RtlfiMneracas äateHUai^ 

mmm ■■ I mir Oigitized by Qoogle 
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• 9a«is : NoMdfa 9nSat9ttmw htfMOqm, pir Mr. 

r iVonif, Inf^cnieiv des ironw et chan^TeM Pre- 
miere partie. 1790. 631 S. und 7x8. i aiein in gr, 
- 4« nh IS Kiipformfidil. - 

Diefer erfte Baad eines wicbfigea Werk« Ift fa fliiif 
Abrdmiue alurrthfilt. il rr n noch eine alljrrfnpine 
Einletut^g ta die Qriuidlebreo d«c MecbamK v rangeht. 
•In dMcr seist der Vt. avf^t fdr Qrundbeßimniiui- 
gcn es bey Rrtrachtuof der Bewefitnjt eisentlkh an» 
komme« und in w ieferoficb die VerhalrnilTe diefer Grund- 
beftimmungen , die, an ficb betrsrbter, heteropc n - (i r f 
lafl Jeyen, deanodi durch Gleichasgea ausdrücken und 
■HxtfA fewnctrHeli« Verfieiefiusgeii dariellen lafllen. 
Dsna fqlge« die Eiadietluagen io die verrchiedenen Ar- 
ten möglicher Besveguogen , und umRändliche Betrach- 
tHngen daitber. out Anwendung auf unfere Schner«*, 
v'o er bffofldendie bekannreFundainenta]fonnel fQrdie 
tieithrurmig hefchleunigte Betreffung nach Hn. d' Alero- 
bert fehr omdäodlich. vielkicht 11 1 c ht ganz von &anzA* 
SSAm Weitfcbwrifig^Mic enlfemt. betrachtet. Allee> 
' fce h rt SKaa udiMchiflf die KfiAeniidilmWirlüjfi- 
f?n ; dabey voD dem bekaantm Streit fiber das jVTaa/r 
^ Kräfte, den dar Vf. mit Redit ntr fQr einen biol- 
Wofftfireit erklärt, und durch richtige DiAinciio- 
■en ins gehörige Licht fetzt. Allgemaiae B/egiiVe vom 
Hebe!, der fchiefen Ebene and dem Keil u. dgl. Nun 
fö\f_^t der crjie Abfchnitt : von lUr S:iitik., vun Jt'r Zc.Ie- 
muig und der Zttlämmen&tuinE der Kräfte ; von den 

• mUKKUm t 'VOD den n-fttn Äonogea ^et Gefchwindig- 
.kric» welche einanf?er entgegcngefetzte Kriftc im Fall 
-4ot vnterbrocbenea bkichgewichrs bewirken (des vitef- 
■Jlu virtuiiUs.) Wenn die Producte aus den Kräften in 
•diefes Beftreben nach Gefchwindigkait gleich grofs find» 
fo feyen die Kräfte unter einander fm Gleichgewicfit. 
Diefei ift Hn. de la Grange Grundfatz der Statik in fei- 
ner MeehoMique amUtique, Paris 178g. Freylich dn feiu 

• fraehtbarer PBndameDtalfiicz, tbar bay weitem nicht ein 
Sarr . der für einen Grtaidfatz geltes könnte. Er ift im 
Grunde mit dem bekannten Cactelilcben Gruadfau der 

, Statik einerley. Der Vf. fcfaeint ihn gleichwohl aus Hoch- 
achtung für Un. dt la Grang$ ab Grundüux ^hen u 
laiTen, „puis^'Ü 4mm des rSfidtaittt ofr/omiiM» «m- 

■ fjormes d tom ctrux Gli(>\us d^ailieurs,'' "VVeictc Rech: 
fiertisaogi VielerJey Anwendungen dicfea reichhalogen 

' SMatt* dt« zugleidb mr Erlänterung der dahin gehörf« 
gen Sätze des lin. de la Grande dieEpn. Von der Schwe- 
lle; genaue Fofnel für die iieichleunigeBde Kraft« mit 

• iS^icht auf die Gröfsa nnd Entfemwt 4«r MtttUk 

4. UZ. 279z. Vnrtitr.Bmi^ 



"WpVhe gegen n!n:>r.(! = r berc!iloiin'E:t wenden ; Hrrlf'ifunj 
derfelben aus Newtons allgemeiner Schucrkra t ; wie 
fich fiefebiazum Mond ändert, auf unferer Ehlflache 
aber als unvenntlerlich oagefehea werden kann. Für 
Anfänger zum Unterricht ia diefer Materie lehrreich und 
idtutllch. Von dem Schwerpunct und d^bey zugleich 
rm Berechniuff des FUichen- und Kürpviobalts bey 
irilen Aren von KdrperH. Sehr omllaadllfli und relcfv- 
haltig mit Benutzung alles Nfltzlichcn, was auch au;, 
wartige Scbrffrfteller darin geleiltet haben. — Voa ei- 
nem ans SÄnfiren zafam mengefetzten Zug {de Li Ma- 
chir,r fu^t 'ilaire.) Man kaon SchnGre oder Seile auf 
rr.a»icheriey Art mit widerftrhenden Maffen und unirr 
einander felbft, und mit Kraf ^ n, we che Cie anfpaa« 
nea, TCibiaden; und eine fdlche Zufaromeafetsti^ 
nennt der Vf. mit andern franzAfiibhen mecKanifcbea 
St hrifrftellem m tchi^fe funietiiaire. Sie bpruht auf der 
Lehre Ton Zulammenfetzung der Kräfte. liier wird fehr 
uroftändlich davon gehandelt. Erftallgereeine Anmer- 
kungen davon , dann Anwendungen auf befondere Fal- 
le : u obey der Vf. auch endlich auf die befondere For- 
mel ftlr die Keftmlhue auf eine fehr leichte Art gefiihrr 
wird. Dundi So mancharlcv Anwendungen wird,diefe 
ITnterfocfettnpf fehr fekhfaalti^« nnd es wird fidi'm'cbt - 
5eirhr r'wc hieher gehörige Fm^e auf^vcrfen lalTen, die 
man hier nicht unmittelbar beantwortet fände. Vomüs- 
bel fehr umftündlich, doch noch mit Beyfeitefeteußg 
phffifcber Nebenumibnde. z. B. der Reibung u. d>1. 
Von der Rolle, von Flafchcnzö»en, vom Hafpel, von 
der Enlwinde, von eriaLiucii Ridcrn a. f. w. Umßdnd- 
lidieM Uateifuchuagf n über d»e fchicie £bene,die Schrau- 
be nnd den Keil. S. tss« Von den GtejchgewitÄt l»eT 
Gewölben, eine fehr au^fiihrUcbe Abhandlung von 5. 
153 — i6si; doch nur noch auf flHnerne Gzwölbe an- 
wendbar. Die Anwendung auf Gewölbe von andero Mft- 
tcriaUoi bcbiltikh der Vi-auf die faifienden Thcil« vor. 

Zivttfter Abfckmtt. Von dn- Difnamik, D'AIemberta 
allgemeiMT Gmndläa der Bewegimg; von der Bewe- 
gung der Sdiwerpnnlue; von der Zerleguni; jeder Be- 
wegung in drey aufeinander fenkrecbte; von d, m Dcuck 
eines in einer krummes Linie fleh bewegenden Korpers 
^gen diefe krumme Linie; vielerley Folgen daraus; 
Anwendung auf die Bahn geworfener Körper , doch noch 
ohne RSckficht atif den Widerftand- der I^ft; von der 
Bcwsgung einer vorgen hriLbcnen krummen Linie, ob- ' 
ne KuckOcht auf die Reibung, befondera in der Cjdol- 
det Vcffleiclrans Mdier Beweglbngen mk den Schwin- 
gungen eines Pendels; Methode, die befchleuuipf^de 
Kraft der Schwere durch das Pendel zu beftimmen ; fort- 



«1 



nea krammm Ltoien; AnWendun^n dtr Theorie von 
det Bewrgang um «iaeA leftep Pidict; pbx-fiiieli nntbe- 
.jMtiTcHeTheürte volli*StD6, fehr vtriftltodirch imd Mtr- 

reith; voo deriBe'.vrgung bej' <^en Mafchlnen ; wie da - 
b€j gröfsere Ge/thwindigk^ft eine kteiiiere Kruft gifbt; 



dadttt gebörige allgrineine F.ormelD , ud^ vria ÜDlChe dll ' ^ ten Zufbrnroenziehun^T '^''s 



Jenen ßeftalten , wo der Vf. mebrere für die 
erlekbtieiter F«niieltf^Mttr'bvybrij»gra (oWen, woge^ 
f;:eiref4fo Tb«9*ie- der Wiirrmlireii ganz harte fibecge- 
hen oder nur hcrührcii dfirfea. J^-ii^t folgen Erfahron» 
gen za den bisherigen üntcrfuchungea. Von der beknn»> 



dn?-Lrbpr aus rVs fj;i 7?, 

fiebt <iie uuiuiiteibilre lu^llung des zufanunengestigene» 
Urabls feioR Gröfse zu unficher oa ; doch köiineo fol- 
cbe MeiTungea w OeDcneagong lüfnen, dafs die Ver- 
ffitnderuBg dtr AutSmhmtnge wirkli(h von der Zuftm- 
medzi^hurtg des Strahls herrühre. Erfahr-in^en aber 
Hie Ausflufsmengen, wieder von Ha. Boiüt; daraus 
üifst ficb dlei3rttfte der Zufammeoziebua^ Mkanbt^ 
rechnm. ErfahruDgpn n ir ftonifcban und rvündrifchen 
Rühren, darauf gegruiitliMc cu-rectere Formel für dea 
Ausflufs des WalTers, und ihre Uehereinftrmmung reit 
befoDdem Verfuehea. Von üein Drack, de« Waffrrs aa 
■Ak VHw&ti «wirehen deneii e« durchfliefsc Von xieta 



Maximum des Effects betUmmea.' 

thiUcr,AbSchmtt, Vom der UydroflatiL AU dia- 
fiittriffifetue ägeafdiaft ^ fluITigea MaflTe nimmt der 

Vf. mit Fai!iT und d'.'.leinbert den Satz an , dafs der 
Druck aut cinp TülTtf;? M.ifT-- fith auf alle 'l'hcile derfcl- 
hfti gleich l^rk siisbrciren inüife, wofern ela Gleichge- 
wichr entlirben luiie. Eintheilung inelaHifcbp und un- 
elaitiithe fiülLge Maifen , dabey von den neuern I^eob- 
arbruDgen über die fpecififdie Schwere und Au^deh- 
«UBf^ der L.uft bey eegebcDen Teofnenturen. Vom Gleich- 
gewicht nüfliger MtflVn unter maaclierley Uroftandeo 
und ihrem wa^frechicn Standet Waitliiiiftif^ vom 

Nivcllircu, uud dakcy von der Brechunsj der Licht- j 4 ,\ . • -»»r^ j t • 

ftralen in der Atmorpbäre. mit Benutzung deffen. was« 1'^^' ""^ ''"^7'!;/ L f^^Y^J^"'. dabe>- die nch^ 
H.rr Lambert dun'ibcr geijpr hat Eben fo vom B^ra"l^lJnS. <5a<M'«^.Ciefcbwndigkeitein^^ 
Druck tles Waflers auf anliej^cnde oili r. untergetauchte 
Kürptr, und dabey griadlich von den Dummen mit Be- 
niit7.uns;> der bcAea n^ucra JJjuttfadiUMxn^ Vo» den 
\^8flerwagen/befoBders4er von Hii. de Pardenx. Von 
den» Glcicbgewichf elaftifcher flüfn;:cr Maden, Tjpfon- 
dcrs der Luft , wuhey es nach dem Zweck dieies Werks 
nMht getadelt werden kann, dafs von verfc'.i'^deneu 
Luftgattungen nach Lavcifier, Kirwan, Monge, Mtu- 
nier» de la Piae«, Benholet u.a. nur das Notbig mit 
riugenreut wird. Vom Hob mefTm mit dem Barometer. 
Iliibtrg* hörtge Formeln und deren Correcdonen voa U«. 
de Läc und tfa. TrciäMef. Beobadituogen geben letz- 
ten r den Vorzug; ftimnjcn aber roch genauer mit den 
Fornt!*ln obue j?n " Corrcctionen zufammen. V un den Ma< 
1dlii»en z.T Erhvl>ung des Walftrs, befond' rs den Pum- 
prn ; düth »i u r hier nur der iheoreniclic Theil daifOO, 
audi nur iti iltiüiücht auf das Gle:chgewiJit. 

Virrhr AbfchnÜt. Vtm itr Ityfrfwftfiwiinit. - Vf. 

Tgefteht pieich anfangs» olinf^e ach t t fi Ircr naur»n Be- 
kanuflcbaft mit aile aem. was andere Schriftibiler bis 
jetzt In difTem Theil getetftet Eaben, die IweadKdieB 
•Schwierigkeiien. womit derfelbc noch imtner verwebt ift. 
Dann folgen allgemeine Formeln über die Bewegunftdes 
Walters in Gefafsenund Röhren; aber noch ohneRück- 
ücbt ai^f Erfahinngeta, bldtioacb defl'keorie der befchleu- 
nigenderi Krflfte.' - ViNtt AusSnfsMeB Waffefs au« einem 
Gf fh's durch eine Üleiiie OefFiiur;: wieder imter der .vo- 
tigen Einfc^ränkUBg. Dabcy vea deö Wai&ruhreD, 
deren Th^e aber freyltch bey- Wvitem hif^t In der 
Aü iitiüiig brauchbar ilt, da es hierbey au; G^nauifkei 
rcn iiikumint, die niri« anders als durch wit'kiiche Ver- 



li!('i<- frreifht werden können. Von der B^urögungdes 
WclTerü in G'-fnffl!'~n. die durch lothrechte Scbicdwibnde 
mit klHiiM Oeffnungen zofammenhüngen , wieder oh- 
■ r\r Riuk licht auf Erfahruii'^en. Von dem Au' fl . ";, des 
/WaiTers aus* Gctafsen mit wiUkuhrlichen OeHnungen, 
LbektnntMch durch logprittinil^ejliffieientialteo. Von 
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tigen Rades wegen der FMaion narh der Theorie- afl»- 
mat weniger, als den dritten Theil« von der Gjpfdiwin- 
digkeit des Walters betra»on mülTe. ' An;>vbüogre Erfah- 
rungen. AH-;pineinc TKeoric von der ß'^wegung flüfli- 
ger Malten nach «iner befeadnn Methode dea lin. Eu- 
ler; — gut zur UeiHnig im Denken nndCatMirnt . aber, • 
na« h Ree. Mpyimnrf. ohne Nutwn für die ^sübLin- ^-i 
rier WifTenlcnaft, wonnn jede Formet be)- j>dem ein- 
zelnen Füll, fobald man zur'AiiwiettdBjyg fcknltct, fbsm 
eiCiQiie£<Bfchi|ijilMiigerftderc , « - ^ t 

Fünfter Abfchnitt. Fön dm Mofchinfn und den da- 
he\j anmndbarm iiraßmt «ut RMckfickt aMf di$ «aoacte«- 
letj niKrrtMidtf» f^bonm^an^, ' Vo»den-Eiirihilb,-w4* 

eben die j^dbafion-kraft, die Reibung und die Steifigkeit 
der Seils oder Kmea auf <üe Bewegang und das Gieidl* 
gew icht bey MaRrhineo ll^n. von S. 427 bis HIÄ 
findet «tun aHes benutkt, -was Theorie und Erfahrua- 
^ gen %ts!>er vermocht haben, befonders nach Iln. Coa» 
luM)I>, deiti'n f[i» Vordienfte in diefem Fachehekanal 
find. Von den Ivraiten des IVlenfcben von S.'5x4JMa 
S40 mit Rückdeht auf alle befbndf^re UnftinÄ»«. nach 
Du. r.aniherr. Von der Knifc drr Pferde, ihrer voitiieil- 
hafceilen Anwendung und £inf|>aiiaung, G«fchwindig-> 
keit. Dauer im Zteben u. f. w. bis S. 54g. Von der 
Krafr des in Dümpfen aufgelöften WalPers. Oebev du^' 
mifcbe Bemerkungen . Erfahrungen und daraus nerg»- 
leiietp Forr.ieln twr die Au.sdphnunf;s!\ruft der Dampfe ' 
bey den verfcbiedeaeo Temperaturen der Wärme und 
gut tefinBmeaMmmende Vefgteichongeo der Theorie adt 
den an^ff'ihrten F.rfahranp^en , die fich irrdcften mit dea 
Zieglertl'chen , auf welche Lauihcrt in feiner Pyrome- 
trie ttod Langsdorf in feiner Theorie, ii^drodynadl. 
und pyrom. (^andlehrea gebaut haben • nicht, geca- 
dezQ vcu-gleichen lalT'O , weit Zleglera* Erfahrungen auf 
die Teroperanir der Daitipff , die des JIn R^l ;tar.coart 
aber , welche der- Vf. zum Grund iegt, auf die 'letapB- 
ratur äs$W«fftrfgtiwa^ welches dampft; reducirt maQ> 
«Wr-di«WiiKaMgnite da»Waflieft-attf die der Oatspfe 



«ird pyrom. Grundlehrfn im iitcn Kuf anj; fr^-^pn hnt, 
To iiiidet mim eine oierktKtie ^bweicbunc der Hefuitaie 

«Bitlietli^ 

ZxAeat eine korze Gefchiebte, Befobreibung und 

Zjichixn» der nLuelh i, Dampfrn«rchinen ;. und non fol- 
fen auf 6S Seiten ii brauchbare berfcbaete Tafelai 
i) von kiÄifieiiea Maaten ra DacitaalbrdcbeD-. 9) voa 
Hühpo und rugeböripfti (r »fthtr'n^li rkeuen üod 3) um- 
gek.- brr ; 4) v«a Zeheo unti ^ugehurigeQ Hohen de* 
FüHe, 5) nnd 4S) khr auagpdchofe X^t^ela fOd fpccifi^ 
ftbm ^ch\ver<>t) . 7) von den Ausdebniingen verfcbie- 
"ieatr Lufti^attungen . <s) von den Au»debnuD;en der ge- 
meinen Lutf , von iibprej[~ ":::n Dendea Que« khlbcr - 
«nd Waflerh^eo, lo^furdie AusddiouogStfcrafider Waf- 
üw i to ip ft t 'fi) ctee Tafä xtaA Gebcawn beym titvelü- 
Ten. Dleit* ausHlhrljcbe Anzeige wird Ton i'rr Rfich 
bahieStritdicf^r Archil. hydraul., WOi'OU der f^eijenu ar- 
tige erfte Band nur die Theorie entbllt, binlanglicb 
lUwneiacEttt. Wfts BeHdort Werk, das mit (b vielem 
%tjbA iMff^MMNBmea 'Wurde." fBr die damali^re Zeit u-ar. 
'das« und in der Thit noch weit mehr, iitdiefcs i'foiiy- 
ich» Werki&r die jetzige , d. b. iir, Pmoy bat alles ge- 
■ht^, WM'fieb von «Im SebrUVfteller «odeva 
•der wm rn^hr a's rn ]\^r fpr.ter, a!s- ^'•lidor, in eioer 
■WilTcnrtbjri ithrieb, die feiid^ durch Prüfungen, öe- 
richtigurtgei». Crwekeiliagen und neue Erttadungen za 

^«tocf ^jJiiAfl ffmt- moea W>(i«*fcbaft g..-worden iA. 

"KeCf II von «fnfeat ftanzödrchen Bnchbjiudlef verXkbert 
wor<1i»n. daf*. uorh vor E;iJi^ diefes Jahrs dec 
dietea .ucMichen Werks erfcheiaen.wer4§i. 
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"LEfWTJo , bey Weidflwnn : Untrrrkht in der mTtbema- 
üjchen Amahjfis «imI Ahfclnnenklirf. Erfter i>;ind, 
. «ncbaHeod die Buchßabtnncbtnkuitfl und die ßg$r 
AmiU^ endlicher Grofstn, wie üe in feinen 



»Paptoff«« Herr §<^eph Mitterpacher »on Mitternburg in Reiben, hnupifachlfcl 
hinterlaffen hat. Hexausgegeben von ^^''^/j. i'a//^'-'^ lüug gebrochener Foncti 
der Pbil. D. und «rdenti. Frof* dar lu^em Jdatbf» ätr» obgleich der Vf. die 



■mA «! derVogtr. Vaiv. a. Peft.- 1790. -MS- S. 

in 8- Ca'fhlr. ) 
<<sanK aaftreitig etne» der treiHicbften Lehrbdcber, 
*WCldW-Wir üb^r die Analyfia endlicher GrOi^n babeo, 
man mag auf Reicb|ialt^keitdes lobatrs oder auf Gründr 
Itchkeit des Vortra|^ febeo. Ueberall Hebet man . fo- 
vohl in M's Arbeiten, als in P's Zufarzen . den Jclhlt- 
^enkendeo grüadlichea Anolyften, der nicht nur daa, 
i|Mfe tf-Ton Aqtfeni vorttearbeiiet. fmd, in foin Ei^en- 
'ifVlfttm zu vrr.\-nn(V-!n . und durch feine elgeuihüinliche 
'SerAeiHttig gleiohiam wieder neu zu machen W'-iX:;, iua- 
dem der aocb fehr oft feinen eigenen felbftf ebahcten 
"Weg gcb*r. Hey einem Burhe von fo videna Gehalt 
ift es nöihig den Inhalt defTelben durch eine gedräng- 
te Anzei e bemfrk'>ar zu mich-n. Di ■ drc)- erften Ab- 
ücboitie entbalteo die ctfteD Gründe der Aigeber bis au 
dien G!«'!rban«ren yoiB ctitea GMd. ' So «renig nuiii vnth 
(ction 1);lt den rfthftdenkendt-n^Aiifllyilrn verkennt, fo 
fcbeinen fte docb dem Ree auf einer Seite nuingelhaft 
in wo «■ iM^^idi'vicle Ldtrbaclifr aüm.- 



lieb in der Eotwkkdiing der erfteo Begriffe. Die jfftich-' 
ftabni . die der Analyß hraticht, find dem Yt". durchge- 
hcuUö nur Zeichen tw» Za/il<rn, nicht von Grbfsen über' 
haupt. Eben daher kömmt er vermuthlich» dals die 
Begriffe der eiaiüM^ben Rechnungsartea £aft ^n« über- 
gangen, und wfe es fcheint. als bckamir voretttgefetzt, 
befi luferti alrr gar nicht fo allgcinein gefafst werden, 
dafsman daraus fabe, da£r Aoalyüa nicht etwa biuis 
da Sorrof at filr ZdhftanÄeakunft . fooden» ein «%r- 
meiner (irvfswcolaä fey. Der 4te und '-re Abfchnitt ent- 
wickelt die vornehmftet^ Ejgeivlthaften der geradcu , uo- 
^radrn und rintacben Zahlen, desgleichen die conti- 
nuirlicben Brüche. Zwey Abfcbnitte, die mit wahrem 
Euktir'eifchcn Üeiile gearbeitet find. Der 6te bis gtö 
Abfchaitt handelt Ton den Wur^H-l -ruf cn ucd dem Bin. 
Satz. Der Beweta üeiaerAUgetneinbeit hl der Kalk^r- 
ftbe, aber flejebA» aas der Oifferefiiial^rache mir 
«vielem ScharlVmn In die gemeine überfetZt, Der f;te 
Abfchnit enthüll die tiuadratifcben und oiibeiU)Boue3 A^f- 
gahpn. S. iih fcWiipftder Vf. über etaa Sch» icri t 
hiuweg, über dietnan in hll. ;! Lehrbächern wegfchlüpf^ 
nämlich hey der Wci;fcbjfl'uiig der Radicalien. Die ge- 
wo'mlidieti auch hier gegebenen Regeln gelleaaUge nie in 
nur von Wegfcbaffubg der Quadcatwatwlzeich^» ; hey 
kohera Radkaliev III dicfe 'Mciliode jittr ii^ gcwified 
FitUca tiiareichind. Man' volbdl« doch aar veriaiculjk 

n . n 

diefer Regeln aus der Gleichung y^a t V'l>^v^>r Radi- 
calien wef;^.ufihf«fft>n. Schon Hey dem Fj|11 n~3 mufs 
jnsn crwas anders vertahreo ; bey huhcro Werthea aber 
fiehrt Ree: die Möglichkeit nicht ein, durch diefeU^ea 
Mittel, als bey n ^ t, den ^weok «a CRcjckro. Der 
lote and i)te'AMebnltt find dea allge i aei a e» Unterfa> 
Chargen über die Gleich in[-pn ijewidmet, vQUftuni!i.»er, 
als in irgend einem andern Lehrbuch ; verzügHch khqn 
MI die Unterfachvag ö'^er die unmöglicben Wurzeln. Oer 
I4te AbCchn. enrhäU die Cntwickelung der Functionen . 

hlfch derer, welche aas Entwicke- 
unctiooen entftebea, alfo recwmren- 
Obgletch der Vf. dieis Wort, fo wie d^ Begrifif vno , 
/«ftfti reliittcmi. , nicht braucht, foadern die Enrwicke* 
lur.«* vi'rinlt(cJll einer ei^^eneu gewählten lie/.eirhioDg 
der Coefiic^uieq des Zahlers, Nenaers und der Reihe 
auf einefebr leichte und eiafscbe Art feeve'rkdt lüget. 
E;iJli':h Abfchn. 15. die I.oßaritbnien , 16. Sutninirung' 
der Rriheo, 17. trig. An:i!} Iis , ig. Zerfyllung gcbi'o- 
eben -r Functionen, in Partialbnuht». Diefe vier let/-- ; 
tea Ahfchni'te nach Eulcr. doch Oberailmii Eigenthüni- 
Ifchkeit, vorgetrageu. Der iste Abfchnitt iA mit vle- 
Ifrii rijtM.'fii S( hii.-rnnn aus^etulut ; docli r>laLil>f Ree, 
dats cm Anfänger %'iel wird ftudiren aiüiTen, ehe ih|n 
der Bcj^riffvon Modelleliiea^yflemiw^addaberaachdf r ' 
•begriff vAnj n.Tf. l oq;. Syl^f'rtv. £r«n/. helle '.-. ii c!. Der irtif 
Abfibtiitt enthalt ine voülUndigere Sammlung voq trig. 
Formeln jigj^^lteiliaa» ab Äec. iigendwo as&t g^fba- 
deo bac 

PaEiDuRC, bey Weber: Anfangsgründe der Mathe- . 
iHatift, Xarljr üadaiu, vonHada, Prof.. der Mathe- 
MMttl:« dcirbüts-. Bt»' tindVI^airerbaukua^ fiQcber-, 

B a - ' > . Üigitizedtiy Weipgle 
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ka St Sebald vematht h*f. Vater dm HftndPdiriftea 

diefür Bibliothek verdienen R. Mvßs MamomtUs 
ckafaki . ein fcboner pergamcnteaer Codex in gr. Fol. , 
Gemifti Pletkanis Refaurio ad Scholarium pro Piaron ici 9, 
eriecbifdi. ebenfalls auf Pergament , inj.; «ach ein« 
dentfbheüeberfiRzattg und EAlüruog des^ t loten Pftbaa» 

^ ^ _ fWi h J*r heh; ufchen Lectur, aus dpin isten Jabrhunddl^ 

Ipeikiaswürdjgfte einfchraakea (uufa. Ein neuer fie- «uf Papier ia 4. und ein Sinefirihrs Huch ben^erkt zu 
triff S. 324: „Di* itMBdUch kleine Uröfae wird alt ei« ^rdenl Unter den gedruduenRüchrrn linden iTch vie- 
*nc folche aogeftfcen. weldte durch Himregnehmung le feUene StQcke aus dpm rrr?« J^hrhui LL-r;. A uh iil 



Alfter BaäfL OieMg^i«. X7S9- ^64 8. 8* («otfrO 

Ree. hat lange in keiDem maihematifthen Lebrbuche 
fo Ti<4 Neues und Unerwatteteasefiwden { die£sgewülut 
ihm diegrofse Bequeoilidikcit,. UoT« rcfelirta tu dfir» 
fen, wobey er i ch aber freylich nur auf dag Allerbe 




wohl ins lerne Glied, ab die AduU der Glieder «b»- 
"endlicb.** Kunlt kIcs Vf. , wichtige ünterfuchuagen 
Ina KocM zu ziehen: die ganze Lehre von den uube- 
lUmnten Gteidraagen, die in manchen Lehrbüchern 
fo vveitläuÄig behanVielt wird, findet man hier auf »4 
Seiten, S. 184- t'neo aeuen algebraachenKunft- 

eriift v*^" welchem der Vf. nicht einmal erwähnt, dafa 
er neu ift, ob ma^ gleich etftMittiicwardige Dinge da- 
durch »usrichten , ja das tfnnöglich« iK^ch anchen 
kann, findet ir.au in ^em Kapitel von den Wörden- und 
Wurulreihea der natprlicken j^ahien. Er laufe kdrz* 
lieh darauf bisnut: Wcna die Summ der MCOdlcba 
Zahlenreihen < + 2i-3+ +"~s- fo ■«»n« "f"» 
•eradexU die 5iiaiin« der Q}( atirate s ; tlie äummu dgr Ifür- 
fit'»* o. r w.. und man wird crftAunen, was ficb mit 



Gdß unter No. (II. eetbair nur einige neuere Htod1rbn& 

tcn U'js i]tr.\ i L.,icii Jj:)rhiiiiiJert und einige feltene Bibel- 
ausgaben u. L w. Uie i'mite«riii/ie BMiothtk bey der 
Pfarrkirche üi St. Leremt, unter No. IV.. hat ihre Be> 
nennung von ihipn: Sriftpr, einem Meiri'riVhmiftlc. 00- 
hann k enitier zü iMirnbcrg, wclchtT l6l5 ucd 1624 ^as 
Stammcapital ru derfelben vermacht hat. Obgleich die» 
ßiUiotheli nicht reich an lUndfchridl» ifti ib fin^ 
man doch' in derfelben eine betrifcfadidi» Anseht de» 
koftb-irlren und feircnften gedruckten Bucher, z. n. ei- 
nige Polyglotten und andere ieli^ne uod branchbare Bi< 
belanafaben,. Terrchieden^ Kircbenviter, Condlien« 
famniluuf^pn , die Anrwcrp. Ausgaben der Acror. fanrt.. 
coir.jjlei, die Veaet. Aufgabe des Corp. Scrip cor. rer. By 
zantiaarum und eine Menge anderer -(rofaer Werke« 



dirfcr ne/ricbnung ausrichten lilat; wirklich hat auch §oh. ilick. (Vetft hat 17S6 eine« Cataiopm Bi b tiathtn ä 



der Vf. die Summiruog der (ganten ««d gebrocbcneo) 
Potenzen der natürl du n Zahlen weit voll.'bn füger ge- 
liefert, ab Enler in feiner D.ificfeniialfechaui:]^. Mit 



ttmuriamu drucken lajfen. wefclien Hr. SchaSlv Rae* 

dtr 1776 vermehrt herausgegeben hat. Die Fbiwri- 
Jehi ßibUotheiu deren Merkwürdigkeiten Hr. t. M. ua« 



welcher Unerfdirackenheit dbrifriu dee Vf. (ein Weck • ttr No. V. «nfahrt, verdient unter den öffentlidtcn Bi- 



unt 



rninriiiirn, dnron knrn unter andern auch dierszoiQ 
Bewetfe dicaea, daf« er lieh durch die vielen mislunge- 
nenVerfuche, alte Kunftwörter einer WiiTenfchaft auf 
einmal ins Deutfche überzutragen nidtthnt abfdireekui 
laffen, in der Algeber eben da» ni Oian. fo lefen wir 
Wer vonRechenkünOlerifchen, Mefsknnmciirchea Uci 
lien, von Qröracnvoffteberr (Coeflicica^> Uföisenau«- 
weifero. (Ekp«W«0 "d|l » 

LinRJMBSCHlGBTE. 

NÖRNBE^o , b. HöfA: ChfiftopkoH Ttuophiü d$ JHfvr 

MemorabUiaBihliothecar:m pif.'irarwn J^orimbtrem- 
fy^ Univtrßt^is AUäorjifme. i?ars IL cum XlVf 
tabuL een. 17M-837 S. in r* 8- 

HI. liefert hier die MerkwOnUgkeiten von vier 

Die «rite Stelle giebt er 



Ilr 



klürnbereifchen Bibliotheken. 

r Mb. II. der Diüurrjcluti BibUatkek , welche der vor- 



bliotbeken zu Nörnhert^ einen vorrü^h'cben Rang. Der 
Vf. verzeiclmet hit rnur die iiandfchnfien diefer Biblio« 
thek , deren Anzahl fich auf 37a belauft, nebft den in 
derfelben befindi{d>eat in X5ien Jahrhunderte tmd big 
iS.'fo gedrudiMn Bflcbem. deren Sammlung fehr be« 
tr.jchtiiib itt, und viele ScliL'rheitcn ruthah, Der ge- 
druckten Bücher in der Ebnenlchen Bibliothek find übet 
SMoow Von der Ebnerifchen Samrolunc von ^emildea 
der grÖftten Metfter und von AUerthiimrrn , Gemme« 
v. f. w. , findet man birr auch ein Verzeichnif«. Aliant- 
halben liat Ur. v. M. aua den reichhaltigen Schütze« 
feiner eigenen literarifchen Kenntnifle l Arreifhe Anmer« 
kungen beygefügt, die jedem Literator fchr willkom- 
inen feyn werden. Die KiipfLT'iffln flüil , bis auf eine 
.einzige» auf welcher zwey BiidnüIe von einem Stucke 
einci ütea gemnlten tABWEhen Glafes befindlich ftad« 
Abdrücke von «Irn Kupfern in SchoiUtbtns Rcfchrribung 
de« prächtigen gnechiichea Codide T. in der Ibbae- 
rifidwa BttSoihck. . • 
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■\ QOTTESGELARRTBEIT. 

'BAVBirao, b. HeioM; IWNaw Ttftammt. N«' 

überfetzr, mit einer durchaus inwcudbaren Erklä- 
.lUOg, von ^üh. Oito 'Jl:uß. Eriler Baml : Mat- 
thäus. 66t 84 u.^3l8 S. 1790. Zweytor: Markii»!, 
14,61 a. 232 & 9* mbß den BraiUiUile.dea V£. 

Es ift fchvFer, fich von der wahren AblTcht dieT^r n^u 
en Bearbeituos dn N^T. eiae geaau bcllimmte pra- 
cUc, Vorßettiinp zu milden, fo oft imd weitlttuftif auch 

der Vf. fclbfl iwit feinen Lefcrn darüber Abrede nimrat. 
Vitl'eicht Wiitüc n;än eher herauskomnien, wenn er we- 
rter d<iv(ui fpräche, und es andern überliefse. eu ur- 
thrilen, wie- f^ut er fi^inea Vorfatz im Ganzen . eine für 
je^crmcan i^raucbbare lünHeht in die . Schriften des 
N.T. zu befördern, ins Werk ^enchtec habe;, man wür- 
de das ßuch nciimvn, wie es iii, und feinen VVmb Bach. 
Et'ftndeB vrQnü'xen künnoL Aber fo, da Ilr. Tk. too 
einer ganz ( - n und et.jenthumlLht n Ilaaptidee 
onä EinrichtQiig I^incr Arl^cii fo viei und doch io un- 
'Aeutticlk fprkhr, da er iidigegea fo viele Aofiirüclieuod 
Eru ariuD^pn, mit denen man eine pruknich^ Erklärung 
des K. i. zur Iland nehmen möchte, verwahrt und ver- 
fchan/.t, vteil'i man gar r.iout, wie man daran ill; fürch- 
tet leidit«. ihm (Jatedu zu ttitta».il»o nkht nacb' feinen 
Mgneit AbfielitaB »od ÜrundCitaett zu bcurtheilea, und« 
lodern man dies vcrratf^t, jenes wegwünicht, zur Ant* 
WOrt zu erhalten.* das war nicht in nie(n<>m Plane, i!da 
dttrfie nicht wegbleiben u. f. w. V on einer durchaus 
anwendbaren Bearbeitung des N. Telh würden wir 
nicht fowohl erwarten, da(s dabey eine budUtubiich 
treue, dcirGeiü, landübliche Denkart und Redema- 
nier eiier ScbriftÜtUer überhaatpr, unddes Cbarakterifti-, 
tAi efner jeden' insbefondre' ausdrCdteRde , fetbft die' 
Ffhlfr dcb Dri'M!! j's ropireude, Utbetlct/.ung zumGrusi- 
lie geiegk wurde, wie fich dies der Vf. , ohwcbl unter 
mancfaeu EinfchränkurT^^en , zur ih.^ifl gcoiachr zu ha- 
ben bekennet; denn dnclolche üebert'»t/.ung wird norh- 
W^ndi^ urn fu virl mehr bel'remdi-nde , dunkle, und ei- 
ne* Erkiattin!; bedürftige. SteSJen ctuhahen, jp genauer 
und bis. in liie £eioäen Züge fcerreuer der Ueberfctzec 
den Orientalisinus aller diefer Bficber und daa Idiotifchtt 
eiues, jCiWn ei:izelneo wiedergegeben hat. Vielmehr 
wurdr <>5 zwacknufsig fern, dide Schriften, wofern es 
ja iioch einer iifuen üeberJetzaa^ bedüifce, ta reiner, 
je(y.t übiKb-'*. r.ieJsender, und. wo es zur Vcnl indlichkeit 
ou:hig Ware, nuifcbrfibender Butiicrrprachc reden zu 
laflcn* Tiid V. lico Comioentar betrifft, fu würde, da 
der g*of»<*, wcitiaütiige Uoifang dea nian)tiicb£ütigea Pu- 
bücujus. weldics der Urheber eincf loldicai dmcftaii« 
j1. L. 7" i-iO'' Vf9rt*irBmd, - , • 



anwendbaren. Werks H.h rorftellte und wünfcbte, die 
Betrachtung, der vielfaltigeo BedürfaifTe mjd der un^b-i- 
diftBVorkeontnillefeiaerLerer. und dfe Erfahrun g i^afs. 
wer zu viclf Zv.'eck« Hch vorfet7,t, leicht allt-r vrrf.'hlri 
ihn bald b<^ibiuinen, fich bedächtig airfeine ^eivilTe Klaf- 
fe TOB Menfchrn. auf eine gewifle Gattung von Zeitbe- 
dürfniffen derfelbeo. vorzügiich einzufchränken, wober 
er doch immer, indem es fchon fchwrcr ift, zehn Perlo- 
ncn von glcichein Alter, Stande. inreVm und liit^rm 
Verhälinils etwas zu fagen, was allen in gleicher Mafse 
sadüp, Terftlndüch. uod ti-lthtig genug Freiheit 
genug behielte, fich rrit.'.ur'^ci^ P. — Doch-es fuhr! uns 
zuwpit ab, dafs wir von oben her die allgemeinßcn Re- 
gein einer iblchen Arbeit ausemaader ferzen ; fie find 
auch fchon von andern theils richtig an- -- n , the.Is 
üei;s;g Uefulgt, obgleich jeder neae Verlach ihrer Aiia> 
tührung neue befoodere Vorzüge haben kann. AberHr • 
r/i. bemüht ßch nur gar zu fehr. fich über feinen com' 
phctrten Haopteweck fehr warm und mthuliaitifch zu 
cikl-ren . um fich es felbft zu verhehlen , ilafs er hiebt 
ruhig und forgfaliip genug über die bclieArt der Au':fah- 
niog feines Voifaaben« nachgedacht hatte , und uai de- 
nen, welche fich (darüber mit ihm einlaflen möchten ih- 
re Kalte und ihre Mifsverflandnifleverweifen zuk<^anea. 

Wir können denn Mne Arbeit nicht, wie es fcnft 

^"^aT?^..* "i"* "5"^" Erklärungen über 

Ihre Abficht, beurtheden, da wir diefelben zuergrünc'cö 
und auf feftc Pu gein zurückzubringen aufm Stande find • 
wir muffen fein Werk überhaupt ala ehien neuen Verl 
fuch gemeinnürzbcher. praktifcher Ausl rr„ncT „nd An 
Wendung des N. i'. betrachten , und, nach iwifern E-n' 
fi ehren davon, richten. Und da wollen wir denn nae 
nicht leugnen, dafs der V£ in der Ueberretznnr urt'Tn 
Commentar van fevlelea treflichen Arbeiten ! als wii« 
über.das N. T. haben, zu fe>.er Ibficht neifti?« Ge- 
brauch gemacht, mir eignem üitlieil gcwäh?t imd rpr 
worfen, überall felbft ndacht, und mancher Steile der 
beiden erilen Evanf- .1ii>en neaes Liebt ^e^thcn habe 
Aber was. noch unierm Bedanken, an bei(Urlev Arbei* 
ten Mld I' -nterltbar. Und gewifs auch ihrer Nafzbarkeii 
bwderlich wird, ift ein gewiOes Streben nach OrrViV^J! 

Er moehte gar zu gern keinem andern Schrift 
kl ,rrr etvvos zu verdanken, aUes felbJl erfunden, odw 
doch fo fich zu eigen gemacht, und in folche Form m1 
bracht haben , dafs es als eigne Arbeit anzufehen wie - 
,./c/» laßt mehr fo fapr er ^M, (Von. S. 22 ) mäSL 
U^erjcun-» geutjfirmajstH in einen WtttfirtH einiiZ 
hitmt tch lirnn einen von ihnen dum FÜmrwahL^ TrL 
ten und (S. ^5. ) von d.m CommenfarT^T^; . T^' 
Jennafsen der erß. ^ '^^^^ in Jan^r A^^^^^^^^ 



fsett, ift bter, w!« t* rdidne. niditcioe l)errt!«d«deCiii'' 

fchräi kling dps zu \ iel geragten, fondrrii i-inc Erwrite- 
rungdeszu wenig gefagteu, — Unddiefes Strebennach 
Originalität erreuget dünn eben viel Singutarklit io Spra- 
che, in Sarhen. Hdulig wird gprarV da ein p^^viUlT 
unerfthöpflK her ReiLluhum voo ücdiinkca ^lui Einjilui- 
Anr.^jfn zii erkennen gegeben, wo ein anderer fubalur- 
Bcr MeoTdi wenig denkea unii einplin4en vrürde; es 
Itrird bald mit bittern Sarksamen« batd mit rrommen Seuf- 
zern, üie Laui^lieit derer, die nicht fo inirdenlten und 
' mirenipimdnn wollen, «bgcfertiget; hier findet der Vf. 
etw as tief verborgenes, wo «ndero alles piAA ift; 'dort 
will er alles Forfchen \crbiprpn, wo andre fichs crlui- 
ben; wiederum hier nuchc er den OrthodoKen, dortdca 
K ;ul<j,^'n. Viele' Uegebenhltitenfuchl er von cmerganz 
erneuen Seit« darzuMleo, den|itficliaiit lebhafter Phaa- 



leiflen (r\)<p3KTxt x»9. I/xäwt.) j|, 14. fein Ruf ««rWt^ 
U fich durJi ganz Siipfn (.-Ix-rxfy A^.) 5, 23. d-ifs dein 
Brwfetetms wider atch hat (falfch, wie L.) Sf J9- dem 
Gegner -weht tntgrgiim( Ulf svn9;jva< tu» -revrpä.-, die Belei- 
dii^ung uicht ervvie<iern ) 6. 22. Du Lk'u ap gn'tzen 
MeuJ^lun iji das Ange. Ijl nun dein/iti^e rein , fo wird 
alifs an d'iy Licht feyn. Trügt aiter dein Auc^f . fo 
wird alles an dir finßer feun. Wenn wikauch drin "Lidtt 
(fehlt Sy.'TOi) fmfl'-r iß, owdeh eine Finfitrnifs! Ei- 
ner Aao» naht zuvy Herrn dirr.tn; er wird entweder den 
einen zut ue kfetzen, wtd den andern vorzieheitp 
oder den emen hoch und den andern gering achtgtK 
(Sind hier die Fälle verfcbieden, oder diefelben '"i 27. 
iVervnn euch, uue angflltch er forge, kann feinem IC uc h s 
eine Elle ZHfftz<n ? ( Ware auch rhmx hier Statur, fo 
gnjist üochÜ wht nicht fo gut, als L. Lange.) 34. Sorgt 



taiv io dleLsgen'tin4 Gefiiuiungen derlTan^elndeniittd aljo idcht auf morgen. Mvfgen wird fchon für fich 

~ - - - ftü'ß ftrgttt. Der Tagh^t an eigner Plage genug. 

II H'ijit ihr nun, duck bSfe, eut en Kindern gtäes zu thutt. 
15. /1ßerprophete»t diti wie Lämmer, vor euch erfcheinen. 
2p. Er unter, ichtete es, tvte ein (iefetzgeber, nicht n ie die 
GifetiausUger. Manchmal gf ht de? Vf. Jagd nach Ei- 
geiihetren im Kleinen bis ins Spafsltafte; z.E. g, '3. ^e- 
Jus — fuiack: fe)f rein, vnd weg wa.r der 4 usjat z. 
5h SO. Uas ^fib -> wthtefich ihm von fm^l «näxupf- 
te ihn bejnt K' i.ir. Denn, fpra.h fie betj ßch fclhß, htinm 
ich ihm nur an den Rock. 10, g. Vmjonß.habt thrs, um- 
.fonß gebt es. 27. iCus ich euJi ins Ohr raune, das 
macht oßentiich kuni. 31, Mehr, ivie an viel Siierlingem, 
liiigt an euch. 33. ^edtf, der ntich bekennt vor Menfchen, 
bc dou- i uerd tch .auch ihn vor meinem l^ater, «km tnv 
Hmutdi ^ ablaugnet, al^augnenu)erdit;fi ihn, - Wer 
euehtuifhimmtt mieknii»9m'eraiff. Wirblefbealiierblofs 
hey drn erlten Cüpp. Marth. ; alles übrige i:l drn gege* 
btkiCa IVoben aiiniiLh. Markus r'drt 'noch mehr in fto- 



Redendcn herein^ briiigr manchfs durch ViTr:iu;hung 
und Folgerung /.um V'oifcheiu, wovon die üicicaichfe 
nichts, oft das Gegenlheil, fagt, und erweitert lieh auf 
die Art den SrufT^u einer Iiiftorif.hraoralifrhr-ii Schilda- 
riing. D-^r ganz« n ErkLirungsinauii'r ficht man fo nicht 
das Bemühen an, Licht zugeben, al« das . fich des Lichts 
7.U rfihmen. -^Kurz, der Vf, macht Para^. prediget ^'<^ 
fiplblf , ibid «eigt bey aüef Demuib feiner OSberden 
doch eine To flarlie Sclüftgefalligkeit, d-ifs \renig phy- 
fiopnoiinTcheKuoil da/.u gehurt, ihn zu eiitdtcken. Aus 
Or.ginalitjt. oder, wie er fagt, aus freijer evangelifchlu- 
therifcher Gifinnung^ bat er fogar die gev, chnlirhe ^b- 
theiiuijg in Kapitel und Verfe verlafTeji ; du»^h nur im 
JVIartbüus; lu')m Markus find fie am Rande bemerkt. In 
feiner Sprache iß das Suckeu von Sondetbark^iteo recht 
fichtbir; immer ein gewifTer warmer, pathetiTeber Klang« 
Ijiill nervigte Stärke und q-eJaHkenvolI." Kä'-ze, hfi''i ^ 'n 
wilder Strom der Retle ; bald ein Solbilgefprath ; b.ild ei- 
ne Apoftrophe; tia'd ait:'r inMfctie. balil neuirwdifchc Rc- 
deformeo; bald Autirhefi>n iu .ihnltchUutenden , büid 
Tavtologienin un»;lrichlautenden Wörter.. Alles, was er 
fagt, fo'l Q 'ifl feyn ; ahcr eine W iiTerbrühe UeibC Waf- 
fer, wenn üe auch noch fy gewörzt wäre.' 

Wir fDflflTeii ans fiegsflgen, diefe Bemerkungen mit 
ei/iigen Rroben zu be*^aiigen. ohne bey jeder vondicfr-n 
irshefondre zu verweilen. Zuerft führen witausder l 'f- 
betjetzumg Stellen an wo der Vf. th.Ml.« imoiitbigervM i- 
fe« theils faifchticbv rheils atft blofser Zifreri'y an^iers, 
akf.uther, fiherferzt hat. Lw'fter fagt: SUmiitn: Mr. 
Th.ffs : Gehrrchcn. l,. Enget; Tb. fa(l immer : IHachilio- 
it. L, hkidttngi Ttk GewatkL L> Zi>m^ des Tempels i 
Tb. Erker des Ufitig-n. L. OaUläm der Heiden f Tb. Vtil- 
terQ^-.nifch. L. Die Ph.nrißirr faho:; Th. gc-rrn/iKf*«. L. 
S.ltiß; Th.Nodun. L Sylitter und Brdke; 'Vh. Stroh- 
htUni undi^p'.ittrr. L. Gaffen; Th. Durchgänge. L.ßvf 
den Backen fchla^en ; Th. auf die Wange. L. zu Ttfcke 
fitze»; Th. t^f<ln. L. */n^r wie die Schlangetu. und ohne 
falfch wie die innhenj Uflig, wie t-w^- 
los une ^. liüiUi fb. tiUe, L. lajit feine ia^nne 
feheine» für Gute vud Bafe , «iicif fegten für etc. Th. 
Jiirt- So.xnefiheii t au: — ft/n /Ir^'r-ti/"!;'* ii 1* / etc. Noch 
«iut^e verftlaltr Sieilcr, die zum I htui auch bellert^e 
tn^ffieu hat. Vkuuht 3. tS* he^ iß, fmjgf. 



dirter Harte, als Matthäus. Verinüthlich ioU dies fein*^ 
Originalkil feyn. Nur nodi einigem aus dem Cunniienrar, 
i»-clö<*h nirt Abkürzung des Vortra-«s. „Ev. mch dem 
M^diJ js; d.js n . J. i.'t bffclii'-clcacr ; N'achredner. fJie 
Uet>erirbri:"t Klingt fo fcbuu. wie: das neue TeAamcnr, 
oderU hel; fo grofs,<roailumfä(rendi**^ Uebfrjofepb«- 
Marien'; Vt 'lobtet, drey ßi^iter voll eitler Emplindeley. 
„Vieiictibt tafsic er gar de»i ht-ldennuthi^en Entfchluf«, 
lie heimln h zu ifWüilen. — Liebe vvars. was ihm den 
Eutichlufs eingab, ficheimli^ zu verlaifen." Erll viet- 
teiehtt dann gewiß; der Schriftfteller Tagt: er wollte fi€ 
in der Siille, ohue Auffehen v.i m chen, entl■^J'!^>^, ihr 
auiiagen. — Vuh Job. d<^3 Täufers Lt-b0n<:art kvirdbey 
-Manh. gefagt, in einem ff.r/Jr lief« firh kein - andre fah* 
ren, und bfy ALirk. \v;rd djriiber >] r iVolVi c Pcftillen- 
witz aulgewarrat, ilüiö dio e Le b n t ein !l;ld vondem 
damatjgeu Zuilailde der U'eh gc.vefen fey; ..' swartt^. 
fle, iVopf und Uer^.drr Menfchea ker, und ihre von Ld- 
denfcbaft erzi Ulkten und genährten Tlnrca glic^iea wdi 
ni(f.Tfii.''.r üJ-n ti-üditien.*' Weuer Üb r I n Anrede Job. 
an die Fiiarii ier : ■ „So war wohl noch, kein Pharifaer» 
der iich fonit fo in der üunlt u>s Volks zu erhal.en wuft* 
te, kein Sidi'utder , der bey den Grutsen fo \ ie\ galt, 
im ieifjt^n ev.ef JfU.^e Aleufchcn » wo Uem das, ange* 
.vaA «bgcftcti^t wwdt^nt wi^vo^^^is il M- ^ 
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eUmMfatl, der die ^tadtmari.-ren un.' II .rnirpo rranz 
ItMrSeii» feUle., Da ftaaden £e nun unter fire; tm llinttnel 
iihtf dorh im Watde?)»' und keiaer hatte das Her^ wi> 

cIt dir DonncrRimroe Johannis, die wie ein Wald- 
firom daher raufchce«: 1) anzugehn. Mit inquifitorraäfst- 
C«m'ADfckn\««reo lie daher getreten, und in riet'ter 3e* 
Khamun^. mit verhaltner Wat, im bittern Gefühl einea 
uhnnächtigea Zorns, iijufsten fie fich verftohlen wegbe 
gehea.*' — „Noch fleht Job. am Jordan ; tiu Vnde hat 
er fchoo gerauft, tauiendq will er nochltaufen, undplötz 
Itchhälterione; denn eridrd Jefura gewalir. Werdlefer 
\var. wufsteerni' hr, wufste nicht, dafsesjefus. nochi^'e- 
niger, daft diefer J.der Chri)lus,derWeitheiland,\* ar. Zwar 
'^l^r er fem Verwandter; allein diererfchiedencj Ju;>end- 
lind rpätern.Schirk feile bei der Manner hatten fie frühzei- 
tig von eirtandtf ge rcant, .und Joh. kannte Jef. von An 
/efco nicht. Allein fein menfchcnkeoneudes Auge, fein 
ricbitgei^Scbai'fbUck. foaderte iha gleich voa der Men- 
ge aus. ^'So viet Würde and Grötse* Erhabeoteit. Adel 
— gegrn disfe voUkomtneofte Menfchengeftair kam er 
f^ch felbft Uein vor. Die* Hand, die fchun zur 'i'üute auf- 

Eehobca war, fehk. unter dies entblqfste heiüj^e Kaupt 
erab, und unwillkührti h hit'U er deji fchüntn Fremd 
liog curäck. der vieHeichc ebcji jc(^t auf ihn blakre. 
Was uillft du, fo redete er.ihn in diefer bezau^ertcrn Ge- 
n^ficbsilimisungaa" u. f. w. Dodh» wie lind Kaf leyea 
mOd?' Dergleichen ftädet'nuto aber dorch 'das ganze 
Buth angebracbt. z. ff: in der Verruchanr^.s.,- f. hulitt in 
dem Abfchnitt: Jcfus macht Jünger. in,lult li^ui Wun- 
dergefcbichten. Schwere doginati''cfie Fra^'» ütier 
Te Wunurr. heil. Geilt u d wirft ficii der VT. h.iü- 
fi^; auf, und ver',vitkeU und vC'-.vi.Tt lieh rabey fü i'ebr, 
Aü[s er zuleut nicht' anders herauskommen kann, als da« 
'4un^, data er die vpn ihm felha gefchuraten Kn u'en mit 
dein Schwefdte'flea Glaubens- zerfchoeidet. (\ui i, i.^us- 
erat, muchre min ihn mit Seneca fra^jm . tridjs upiroje 
folgert, in quos lirud Kon deßettderj'f Wir bekennen noch 
^ninai, dals der Vr. vi 1 gutes, befouders über die Sit- 
tenlrhipn | m j , gt-'a^r Iiahe. A!i, r pirt- Erklärung des 
liJ.-'J". iit das üaaic d.i;ihau5 Jui hi ; um allerwenigiten 
eine durchaus anwendbare. Pa(Tend:>r würde manesCi- 
aea Verfuch ia f'nniQeutalea Piianiaileii über dte £v«n- 
geliftea nennen darfen. : ' 

Ltipzit. . b. '^rhmck^tti. ChrißlichtKirchengtfdiühte, 
Von ^^i^: . . i i . i thuxs SJirikkk. Drcjrzehnter Tlieii. 178p. 
T S. Vjcrzchnt-r,. ITM. ^jg S. Fimf^'lMiter* 

i *179I. '547 S. gr. 8. • ' ' - 

' Wtr uelimen dieJe drey Tiirüe zufam.'nfTi . da mit ih 
uA erlt die üef«:btcbte d-s Zcitrua.-ns von Kailers Ju 
liansbis zu Auguftins Tode, (J. 303 4^0.) von »vel« 
cbem d r Vf. fchon im Anfani^L- i't-s licbe:;'e J'h- il!>au»- 

fiog» vuilendct iii. .So Ichcinbar dem ganzen VVei kc der 
brwurf M^fi&veifend'.T Wcithufti^kei: . und , was da- 
roii g üh lic!» V' rl u i>i<'n iiV, des M i.ii^els an einem 
Wü!i uijericgtcu uxsd tciteu i'luiie ^eaiü-Ui -.veidca dürf- 
te,' fo b^frledlgend Iii doch die V' .dui A ortung. die der 
V£ fdr die Auaführhchkeii ehlvjj^i » idil w< Icber er die 
Äs Zaavuai Gefchiphie bettrbeivet lut^ . Yftt in dieier 



Gprchic.hfe nicht fremd iPi , und- die vornehrnnp .Ibfichc 
diefes' Werks vor Augen hat, wird nicht eben den Auf- 
wand dea Papiers mit der GröTse dea Zcitranma »ifaiA> 
menhalten, und ch\c Ver ch\rendung dartnn finden, dafs 
, in weniger nicht, als neun Banden, oder auf zuulf bia 
■ dreyzehu Alphabcrea, di;« Kirrhei|gefchi<*hte von mehc 
sieht •is.höchftensfiebenzii Jahren, enthalten ifl. Wenn 
die Qefdiicbte der erften vieneha'hhundert Jahr ein üril- 
tel woni.'er an H}«jenral>l .!,■$ W. rk:i b -ttu<r. fo lie-»e 
auch dariun .keine Disproportion oder fehlerhalte Qeko- 
ßomie,' fo ui«, wemi vielleicht j^der ntcbioi^ende ßjnd 
den Lefcr um ein halbes Seculum ui»iriT Ailirt. k int: 
gerechte Klage über verhtiltnifs\< idrige Kiar^^e entitebea^ 
dürfte. Die wichtigen Hedürf::iiyp, welken der Vf. durch,, 
dies Buch abhelfen wollte, erfodertf?n pfrade in dem nun 
durchgearheiteieu Zeitabfchnitr eine folche .\ulrtihriicli 
keit." wenn auch nici't der Stofl f!< r ü.-r< hiclifsberchrci- 
buog fo reichhaltig wäre. Gefchichtederüt ^ /lioD, aller, 
«idi weniger merUicben«Veriinderuagen. Zufatze, Aus- 
ichmückungen, Anwendungen . Ausarfm>tien ur.dVv j;:- 
derherlirellun^»n ; — Gcfcbichte des theuUigiJihe» Lehr- 
bemrißs, femur 1 n i? huuic ""d allmäblicnfii Ansbil- 
d'ung, feiner vielüaiben üellaifen und V^ueohfeltinc pn, 
— Gefchtcbte der t/ifo/og-i/c'/i/n üd<!n fd>iik.-it, der jn^n- 
thrriey .Alethodcn im Erklären der Schrift, im Vortrage, 
der Dogmen, des gdimunten Ganga diefer WiiTenrchaft, 
dw Gernians ttttdVerlufts, den fie erfuhf, — und endlich 
ütjchichte dar chn'ßkfti-n Lehnt, die Chrillentbom und 
Syficia fall ganz in ihrer Gewalt hatten, die lüoger.al» 
ant ein J-hrraulend, fettfetzten, wie' Wahthelt und Irr- 
tham in drr Religion fey, die fo h.lullg verkannt, dorf 
über «I! Maafse erhoben, hier unbühi^ »«■rlaftert. »In 
eine R^ibe berrrchfüchtiger und zünkifcher Dummkopfe 
VorgeüHlt wurden, die alfo, um lie einer reifen und 
unpurte) ifchen Wördiguog xu Unterwerfen, in ihrer gcn- 
zcn I haiigkeit. im Zufainm^chan^e mit allen eriiebli- 
che« Auuntcen ihrer Zeit, und deren Schrifitea, als Denk« • 
inaler ihrer Bemühungen, als Abdrücke ihres Geiitea und 
ihrer WTnVnf^haft, ihrer Aliflchren und fT.-cten . end- 
lich auch als die Quellen, aus welcheti fo viele Taufen- * 
de Religion und Th^logie geTchftplt haben. Tollftübdlg. 
aufgetührtsrcrdeifwursten; — dies war es, ivorauf der 
Vf. fefn Tornehmftes Aujjrnmcrk richtete. Wenn nun 
eben die Periode, in wei-her {ich die katholi:che Kir- 
che über jede andere üeligionsjpartey, der Nicaoifcho 
l^hrbegrilfüber den Arianifthen. der AngofKnifcfaefiber 
den Pelaginnirthen. den .Sie>|vcrfchafi*te, in welcher 
überuaüpi 1« viele andre thcoretifthe und praktifciie Sä- 
t7.P. wo nicht zuerll zum Vorfch- in kamen» aber doch 
ihr end'chiedenes Anfehn. ihre b! ün nde Form und Er- 
hlärttog erbielren. In welchen auch unter Gne. hen und 
Laieinern die grachtctften Kirchen lefarer und Schrifti'iel- 
1er lebten, dem Gefchichtfchreiber, bey einem fokhrn 
Plan, einen ungK'ich leidlem Vorr<ilh von Merkwürdic-- 
keiten darbot, h kann man in der That den ueiteni" 
ünnang I iner Erzählung nicht zwerjt«idrig finden, 

Vorxü.'lich ftad es denn auch theologiiche Schriffw * 
iteller und theologiiche Strein-keircn, h,>y wcirbcn il h 
4/nVi.m sailiidUiMen auiuuiiea mumc, weun r»e in 
C» ' einer 
, .- — Digkized by LiO(?o' 



einer der antfegebenen Betrachtun^pn roti entfchelden- 
<ier Wicbtiskeit waren. Und dis waten, erülich die 
SAriftßeller gewifs . derca Leben and Charakter. Ver- 
dieo&e und Thaten, Schriften nod Literatur, in diefen 
dteyBindenabgelnndeltTserdea. Sie find: Daßliusder 
Große (Th. Xllf. S. i — ::o.), Grf^nrius von Nazianz 
(S. r7S — Ende). Gregoritu i;0H Nuffa (Th. XIV. S. i — 
147.;. Amhroßits CS. 148 — S3«*)» TketMktrut mmMopsue. 

Jha (Th.XV. S. 176 -2Ig}, und Augußinm (S. 219 big 
Ende). So oft auch bereits in den vori Ten Tbcilcn aller 
diefer Männer bey verfcbiedenen Gelegenheircn , theils 
«la raiiigerStreiier, tkeüa «JeJurchlicher.Poliiiker. theils 
«1s BeR»nIerer in M6iuli9wereii» oder in andern Htn- 
ficbtrn a]5 bi-^rut oder Gefchaftsleute. als Mitb?\virker 
des beloodern innern oder äufsern Zuftandes der Kir- 
che« fluer Zeiten und Gegenden, Erwähnung gefchehen 
war; Co waren fie doch einer foKhen vollj^ändigem Dar- 
Aeilung ihrer perfonlichcnUmltdnde, ihrer eigenthürali- 
eben und localen V'^erhältnifTe, ihrer theoIo*irchen and 
littUchen Denkart . ihrer f(chriftiieUerirc|ien Arbeiten, 
wobt Würdig; wie denn euch i!e alle Ehre davon ha- 
ben . dafs ihre Riograpbien von einer folchen Mciftcr- 
hand bearbeitet ilnd. Des V f. Metbode in diefer Act Ab- 
handlangen kennen die Lefer aijs den vorigen Theilett 
diefes Werks. Von keinem protcftantifchfn Gelehrten ' 
ift die Literatur und Kritik der Kirchenräter fo gefchitkt,. 
fo gefchmackvüll. fo lehrreich and unparteyifch behaa* 
deic wotdeM. Und bis zur Mitte des IrüoAeii Jahrhun« ~ 
, dMs bat man in diefero Wf^ke nup nitJufnur at!es bey- 
fsinmen, was in J» Pjj.'v. Tt/&»fo»iU and anderer v orzüj^- 
licher Patrilliker SduiUen braachbares enthalten .ill, 
fundern bat auch r.uglphb dies allt^s nthü den btk auf - 
«nfere Zeit in diefein Gebict<? der Litfratur geniitchten 
Eutdeckunsen auf eine ricl freiere Weife zum frucht- 
baren Studium der Kirchenvater angewandt. Mit der 
ürnfteo und fcbonenden Beurtbeihutf deffelben, djefich 
der Vf. zu« Gefctz gemaebt zu baben fehrfnt, ftrei«^ 
die flrenixe Wahrheitsliebe niiht; fie ift ofTcubar mehr 
das Werk feines Herzens , 

tcns, von theol(}girchen Sfrouig 

die Gefchichte des Apollinarismus ( Th. XÜF. S. 221 — 
274.) und die des Pelagianismus ( Th. XJV. S. 333 — 
Th. XV. S. 147.) in Betrachtung. Inheiden hatte der 
yt treiUche Vorarbeiten, Torneaiich die Walchifcbe Ke- 
tzarbffforie^'vor itcb; aber msiv kann biet- ataf das dnir- 
lich'ic erkennen , wieweit ftherer und irli küi -.i r ia 
Unredüchungen diefer Art ein Mann fürikomiiie, dcriie 
oboe aHc theologische Vortirtheile angreift, und mit der 
gründiichrten Genauigkeit zugleich Ph;ijrr>pljiL' in der 
GefchichtsentwidUung und guten GeichmaciL in der Ge- 



fcfa ichtsbefchreibung rerbiadet Mit Ve^Sges würde 
•^^c. hier, hefonders aus der höchfV Inten iTm-c-n Pela- 
gtanircben G^fchichtf. einiges aa.5heben. wenn er nicht 
bedächte , dafs dies gan/e Werk kriner weitem AaeOi' 
ptehlung, alsdiefcho« io der Anzeige feine« Fortgnngs 
wid Inhalts lleRt, bedürfe. Unfehlbar wird in den ful- 
genden rhr:l'n dfr wichfli^e Ein:].! s. den urthfelfei- . 
tig kaUi. wuli.« Theologie und kaOioUfche lliefwcbi* 
auch fthon in der nun tollendeten Periode auf eiaaii- 
dcr gehabt haben, i.n Ziifiinmcnh'an^c niit den nach- 
folgenden Wirkungen delTelben bemerkbarer gemacht 
wcrxlen, 8!i b^ Ler Tchehen ili. Auch hoJTe« wir, d*fa'' 
zum brfj u r iera Gebrauch 4es ganzen Werkj, vorziig- 
lich cii rjPiiisen lTieiJe. fai w»h*eBdleEr7j|.Iung gleich- 
zeitig t .w ;rk«-,rrfb'-keiten ftarkvreife enthalten ilK der- 
cinft ar.i StblujTe des Ganzen, oder auch eine« künfii- 
gen wichtigen ZeitaUchttiitt .da üigtndßn Sacbr«»- 
,ner hwunkominea wafde. 

PAEDJGoaiK. / ' 

Lwfwo. .(i. Crgfiu»: Chriflianilleimci IToHnCnrnmen. 
Wrms tu TaMas eeiUum elimentares, aeri inajas a 
Dan f de CJiüdüwiecco', erceptis XlIX, dtlintataf, f». 
tumem cmtinens jui'r.ititt's doarinamm et linsii^rum 
Jaentia fmul facUe et picufiit ImIhulUifle , m la tinam 
Iwi^uv.m n erfus. In pofieciorea XLVIl Tabula«.: 

I7Si^v;4 uad 154 S. S, ■ 

Eine Jchr gute üebcrfütiung der letzten UjÜfte des 
V^kifchen Elementarwerks , nrit zwar fparfamen, aber' 
verftäadigefl, und de« Vf. biswell«^n ^urThtwcifenden 
AamerKaagendesUebeHefzers. lijitonfche üebereilon- 
gen find gleich in dem Texte berichtigt. Inderrorzfle. 
heb fchön gefchnebenen Vorrede des üfbcrfetzers wini 
4in Auffitz von Hn. C. L.lew, >Bber difPerfiHulichnnes- 
„.w.., ,.M. «uji iocar «'«J •J>/'»yAmrt'MY^' d^m Sprachur.tnricUt fouohl «b^. 

als feiner Einiichr. Zwey- d^m LauinifJien imbefondere^lindeai^ach,^ 

oitigkcitpa kommen hiernoch '^''^ bchtupfetUhal für Aelternund Ena^wt^ J B '• 

— ■ ' " los. — 261.) fteundfchaftjich geprüft, und fchn^icxn- 

nige und treffende Jlrinneningen gegen denfelben «- 
macht 'Vermurhl.chift es Schonung, dafs es nicht geröjrf 
wnrd, riaff bey der von lin. Lenz enipfobl?«e« Methode - 
viel zu viel auf ilic Ukhtigkm^ nod vlel»i wenig mf 
die AcÄ«r/ar^ der Irthf^h.niff gcfefaen wird. In der 
rhat mufs derjmi-e, der na Kmlle glaubt, die frühere 
trlcrnun^x frcmL'er Sprachen hindvre die eigent Denkkraft 
des Mepfchen. (f. die Vorr. S. 9.) die rechte'MctbBdfc 
Kladca S^racbMi beyzubringen, nicht kennen ^T* 



. J^Tf^jT: ^ ** 'i'' ft*«/^"^* Ii« W>r»*. Z V u am .ach d«m Kfi 

T. a. iL L .tfdA S* t, 9, n. fit l. n, 8. 239. Z. ig. ». o. ft. Und^uthctJuiUM l Unintjüthtä*», . 
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JlRZNETGELAHRTHEir, 

» itt der Nattonaldrackerejri ObfmwUioms für Us 
p«r JHr. GiMf D. H. iTfo. 40 & 8* 



Diefe wenigeo Bog«a eatiulteo eine gedrängte D«r- 
tUSnng der Griuidßitze. die man bey Hofptcalre- 
iMmen vor Au^a babcn maTs* nnddejr Vonfigcklcioerer 
Hofpicen vorgnfiieB Horpitätera. ganz ■frder Wirme und 

Freymathigkeit vorgetwgen , die nun von der jeteigen 
LtfgiFnakcciclis^ttd vonciveni Cabamis, dem Arzte und 
Freunde raf«t«Mit. •rwartra kana. Bty der grofsen 

Umfchmeluine, die jetzt alle Verfaffungen und Einrich- 
tuageA üafelblt erfahren, mufste ootkwendig die Reihe 
auoQ an die Horpttalanilalten kommen, die einen fowidlr 
lifcn Geeeaftaad lüir die aiigeawiae Glück feligkeit aut- 
■neben , und docli bia jetu thie wohltliättge Abftcht fo 
fcklfCht eriQUen (Man lebC THHmS Werk ubtT die 
Akngel der Fraoiöf. UofpitdeO* Nachdem lir. C. 
4ie UneaibebiUchkait der HotpicHier m»d ihre Vorzflge 
Yor VerforgungsanftaUen der Kranken ir PriTathnufern 
■ ecieigt hat, geht er zu dem Vorfchlag über, den die 
.Cmamifltrien der Akademie der WilTenfchaften gedian 
tMttefl, das Hotel L)i'u in vimr abgefonderte llofpi- 
lUer za terfcblagea, und beweifet. dars auch diefe noch 
zu grafs feyn würden, weil doch jedes 1000 bis 1200 
Kranke enthalten mufete. £r nimmt als Uruodfätze an, 
iaft keia erofsea EtabUfTeneiit Beftand babio^kaaiia^ 
Wenn es nicht auf perronliches InterefTe gegründet, und 
Ä> erngertcbtet wäre, dafs fich die Mirskräuche nicht 
«■ter der Menge von Gefdiüfteo yerbeigoi und leicht 
anfgefundeli ttad verbe0eif werden liönfltea. In grofsen 
Hofpitälem nufa alles nach beRimmten Regeln gehen, 
nnd man erführt hier mir Er.launen, dafs es im Hotel 
Dieu beftiaiinta Stunden zur Austheilung der Nahrung^ 
Arzneyen , d. C w. , ja fogar beftimmte Tage zum Por^ 
giren, gab. Wenn man ferner bedenkt, wie unendlich 
Texfchieden der Char<)kter der Krankheiten fo ifl es 
vnmöglich , iak bcy einer fo Ungeheuern Menge Kra»t 
kea die Beobachtung Torgfültig genug feyn kana. Daza 
kommt nun noch die Verdeibnifs der Luf^, welche die 
geringften Wunden gefährlich und grofse Operationen 
in 'folchen Hofpitalera fall unmöglich macht. (Moreaa 
Vit 96 Jabre dirigirender Wnndartl im HotriDieu, and 
tirpanirte fehr oft; aber 'die Operation lief mchrcn- 
thells fo unglücklich ab, dafs man llc jetzt fall gar nicht 
.aehr unternimmt). Und was das fchlimmfte jft, ein 
grofses Hofpiul iit^icht blofs ein Grab far die Gefund- 
bcit, fondern auch fär die SttÜkhkeitt und die Erfah- 
raag bat nur zu fehr beftatigt, daü das Zufammendran- 
fen der Menfchen ia cincB j^ufta ai^ hiois di«Lo^ 
4^^U 2, <79i. , Vi$fkr Bmd, . 



fondera auch den Charakter, vergiftet. — Vorzöglich 
aber wird drr Arzt iu cirein kleinen Hofpital alles writ 
beffer zu dirigiren und das ganze Regiine nach dem R;- 
ddrfntrs jeder Krankheit .einznrldlieii im Stande fcvu 
und um ihn dazu defto gewiflTer zu Terpflichn-n, niült;« 
Tagebucher nach Hippokraiifcher Form gehalten wer- 
den, in welchen zuerit die allgemeine epidemiMie Coa- 
ffiDiüon, dann die Veranderun^pn der Atmosphäre, nach 
ihrer Wirme, Schwere. Trockenheit, u. f. w., und end* 
lieh die Gefchichte jeder Krankheit nach Ihren kieiafte« 
Umaanden und Veränderungen, die Beurtheüiui- der- 
reiben, die daraus gezogenen Inditätioneo, angewende- 
ten Mittel und ihre Erfolge tufs forgfaltigfte aufgezeich- 
net werden. So würde auf gleiche Weife das Wohl der 
Menfchhe.t und des Wachsdbmö der ITiwR befördert 
werden, befonders '.renn rr.an damit zuijlelch praktifche 
Scholen verbinde, in welchen die Studirendeo am Kran- 
ke nbettefelbft zu ihrem künftigen Gefchdfte angewiefe« 
^^'l*f:^r' ^» üofpital nach dicfcm Plan würde lod. 
anfa-hüdifteiso Betten (verfteht fich aur für eine PerfonV 
eni.ialten. Zuletzt äufsert d<r Vf. den Wunfeh dafs 
man die Verforgungsaaftalten der Armen mit diefen Hof. 
.piUlem vereinigen mächte, und 'fegt bey diefer Gele- 
genheit viel rrefRiches über die durchaus nötbiee Aus- 
rottung der Hetteley und ein neues Syftem der allgemei- 
nen \\ohlthati-kp,t, dasein jedes arbeilsfthice Mitelitd 
d*r QefeUfdult in den Stand fetzt, lieh ZTArbeU ,2 
erhahcii.^daiir Alte. Kinder und Kranke durch ei- 
gemliche Alraofen unterrtützt, detm, fagt er fehr fchän. 
Arbeit ehrt dcn Mevfcht»; > vmdOt und keiUgt alle «»! 
StHQ^uJfe; W ton» «ffr/e unserer BeflmmZg 
^mertrennlich» Ohhegenkfit abfchütteln, ohne ßch zTS. 

T ß1 "f,,*" /"■"/'f «^«^y'"* einztiH/sen, denn je grü. 
her die Reichthümer rtn.,1 A^ßn ^.u^ ja jZ.,.. • J*.»"^ 




fche Hj^itkl - und Armenanftalten kennt, ftolz anf fehl 
™» «fi^bt. dafs das an viele^ 
225&rtÄ'> erft nach eine? 

tmtfiuDen RevolvdM so erreichea kcffk ? 

iTtoNX» Medectm m Rßwxume, de perfectiMMtrU 

Schon lange lag es in .^r-_._. . .^"^ '"l rrannreich. 
der ungenannte Vf. lu 
S«B über die Jliülgal I 



ken , vmi fleh keta peiltolHilies ffit«Tcfl«'irf«id ei- 
nes Miniftersoidirr Leibarzws feinen Vorfchlsl^;en 7jj de- 
ren VcrbcfTerung entgegen Üell$n werde. — Uiitrr die 
Müs^raucbe. welche dos' Auftommeo der Mrdicin in 
Frankr ieb hindfYKiif iwchneTer vorzüglich die Küfze 
der Stadien, di' noch durch die i'u grofse Menge der 
Uni vorntcicn , u clclif <lic Zahl der StutUren«Irn zu fehr 
vertheilea, vermehrt wird, den Zeitvcrluü ünd die Zer- 
fireaniis:. die der zt» grofse Umfang) nftncher Univerß- 
tjityftadtc hervorbringt, drn Maai^rl von PInn rnd Vcr 
bi&dung unter den vcrlchicdcnen Vcflefun<»c'B lelblr uvA 
noch mehr in ihrer Bt>iuchuog, dfe' Verabfsumunig guter 
G>mpe&dieB und der fo nützlicbcn Esamioatoiriea uad 
Dirpuratorien. idieVemec^larsigune der Matheitietik' mid 
Ph\l ^. »^ie Vcrk-uflichkrit des Doctorfrads (lU-nn es 



ALLa*LI^£RATUll-ZCfTVN& \ v sT 

letzten Jahre Kranke felhft den Candfdaten inTerfri|fe^ 



Es ift nöthtij, dafs der Schüler 7 bis S'Jfhre lang' in 
Inflitiit blpibp. (Gen ifs ui' ht zu viM, wenn man ervvas- 
vollendetes erwartet). — Uro diefem Inflltut nun noch 
'Wehr Einflufs auf die Beförderung; .der Ancaeykonft im 
'Ganzen zu geben . fo mühte es nebft der FicultSe za 
Püris'aen Mittelpunkt fürn)iren. mit dem alle Aer?.te und 
roedicinifchen CoUegien der Provinzen in Vcrbiotlung 
ftünden, unddemalleaeudBclBerfcuaf^aundFprtrchritte 
drr Kunft niitgefheil? würden. VorrücKch wüt H^hr er, 
dufs durch eine lokhe Verbindung gelehrter ur^d erlsht- 
ner Manner eia Wnk zft Stande künte , wovon er fieh 
den gröüKca Natae'B verfpricht: eine Sammlung aiUer 
alten und neuen ErTahruDgen, alter beftai igten undwfalb- 
lich nürzHchou Wahrhciu-n drr Mcdkin. — Nun folgt 



gehet in Frankreich wie anderswo; iftaach eine t'acul- eine Berechnung, aus Oer ftch ergiebt, dafa der Betr^ 
tat za gewiflenhafc, lim den CandMatea anznnehmant der aufirahebenden Stellen und der PMMnotlMJgdder 

fo tL-ifet er 10 Meilfn writcr. und wird von einer an- ""' - - . . 

drrn für fe;n Qt ld mit nlVi ep Armen autgcnonimcn', und 
Frankreil h hat 35 Univfi;fil4[tcn!) und endlich der Man- 
gel praktif her Voräbnageo. -Der Vf. fcblielft diefen 
Abfchnitt mit eiaer treffuchen St^liilderung des wiAren 
^T/.t^s, U)id 7,eigt. wie unentbehrliche ErfodeTniffe 
Moralitüt und GewilTenhaftigkeit dabey finil ; denn man 
hedehke; 7< fenien Hämim ßtht Le6hi und Gi-fumlheiU 
und dich exißirt Mn nwt/crrr Tribt-nnl feiner HandhlitgS- 
weifte aU /tiit eigenes Gavißcn. Er theilt hierkuf fei- 
aeldeeii über, Erlangung «ferDortorwfirde mit, wiinfchr, 
ttäfs ntir rier'Faculcfiten Fraitkr«>ich diefes Recht ha- 
^n. dafs man mit der grGfaten Sorgfttt nnd Strenge dabey 
tu Wrrki- r;ehü. und die dadurch ('in*ehe|lden G "Ider, 
nicht den.Profrflbren, fondern der öffentlichen KaiTe zu 
Onterhaltnng der Akademie zuerkennen möchte. Vor- 
zilL;lirt aberwünfcht er die Errichtung eines grofsen aka 
demiTchen Int>iturs zu Paris, unter dem Nahmen: /«- 
jUtta rotjal de Meäecine. in welchem alle Hülfsmtttel der 
Knuß, die heften (^hrer* gai eingerichtet« Hofpita'er 
ii. f. "w. auft vollkommenfte yerbunden wSren, und die 
Studirenden in einnn llaufe unter drn Au^'en der l'.eh- 
fer zufammeo wohoeten, damit diefelben die Fahi>^kei- 
ten ttnt Auff&hrung der jungen Lrate defta beflVr beur 
thrilen könnten. Die Lehrer bekommen weder di^ 
. Vorlt-fuogen noch Promotionen bezahlt, haben ahvv gti- 
ie Befnldung^; "doch nimmt der Vf den Grur. ;r.:'z jc- 
hes Kaiff^rs an: ttuIrtANli. nonjaßinaudi, und behaup- 
tet, dafs eine aurea nudioeritiu adeiihler das hefte Mt^ 
tel tey, ihrp 'raicuc*' und das bz-ftiindige Strcbrn nach 
Vüilkonunenheit zu erhalten. — Wir können uns nicht 
i))s DetaH des nun folgenden trefflichen Stttdienpiaat 
eir.IalTfn ; Nur ('ii-fs bemerken wir, dofs das gaaie'Sttt- 
diutu iü drej ClaiVen eingetheik ift , wovon diecrftePhy- 
lik und Marbemutik. dieandere Chera e, Pharmacie, Bota- 
nik .' Ar a<omie und Phy iiologie uiid die dritte die eigentli- 
' che prakäfthe Medicin begreift. ' Kein SradirCtader wir*- 
. Von i .iier C'aflfe iu die andere suf^enorr nifn . w enn er 
ficht j^deraeit die nöihigen Prüfungen angehalten hat, 
nnd Ut 'der erflen Oafle ftebt ea auch frey, ihn ganz 
• lurü(k,-üftli)cken, wenn er gar zu wenig Anlage blickea 
Iii';.«. .In der letzten tlaffe werden die Kranken, unter 



FbbuBgtwd^aldtuag dfrljehmhditchc iiadia4^ Collc|puai hctteht ms 



vollkommen tu Beftreiturig drr neitjn Einrli 
und der Befoldungen für 11 ProfefToren zu 6oooL.,'~eilf 
zu 20Q0L-, 30 Pbyficorum in den Proviilzrn zu 3000L!.» 
30 Colle^gen an aooo L. * and 150 Correfpondenten zu 
600 1^- zureichen '.würden. — 1)1 e Beantwwenng der 
Einwürfe, die man gegen diefc Rtiorm niachen könnte, 
macht den Befchlufs diefer mit vjeler. Einficht gefihricb- 
nen und eine Menge trefflicher Wahrheiten emhalteii« 
denSchrifi. — Mochte fie «ioch r.i' ht nur in Fraukreich^ 
fottdero auch an ändert^' Orten , Eiudruck machen ! 

. .NoHUfMi. Pia», dt Conftitutkm nanr ta JStdicme m 
■ . 'Franet, pr^rni« 1 1* Afleinblee NattMife'Te'r 1ä S» 

o'rtf roijate de Medecine. i7(,o. roi S. 4. 
' Nach fo vielen vorläufigen Erinm rungen und Vor- 
fthlügen rrfcheint 'nun endlich der Hauptpl^n einer 
neuen medicinifchen ConHitution in Frankreich ''von der 
Kor.igl. Societät der Aerzte der, NationalverOimmlung 
vorgelegt; ein Werk, in welchem das Beile und An- 
wcndtiarec «Her janer -Voriifufer benutzt ift. lind. das vna 
Seiten'^er Verflul&rJ* des G^genftands, «nd der gfinftf» 
geji Zpitiimfbi'.de fiK (^fft^leicben Rcfonm n. dic gröfstc 
Aufinerkfainkeit verdient. — Nst h einer kurzen Ueber- 
fii ht der z uhorigei. Mangel und IMifsbräuche Jl^r Me- 
dicia, in Frankreich ^cigr die GefelHohaft. dafs ihre Ab- 
fifbt fey, dtefetbe vor .all(*D Dinf^en durch Wiederverei- 
nig'.iuq der -ivznnu^ti-»)} tr.it der Cl:ifitr;^ie , die fo unna- 
türlich und zum gröfaten Nachiherl beider von einander 
fMrennt wurden, zn ihrem urfpninfxlidiim T^MwtM von 
Simplicirnt und F.ir.i- keit znnick/.uliringrn. Dif Rrfor- 
ine *elbft unifaftr erlt»*as den Uiit»?rr c!»f und die R:ldung 
des Arztes. ilEnn die AuM'ibung rier Kunft, ferner die 
medicinifche Polj/.ey , hierauf flie Viehaivneykunft. und 
endlich die Miitel. df>» Fortfehritte der Heilkunde zu be- 
fördern. - I. D«' Lh'.tryrklu foll auf zwcyerley Art er- 
theilt yirerden; entweder in den Cuüegien. oder fai ^ea 
prakrtfchen Schuträ der Dept iUlW nSt wo er mehr ftlr 
«las Rrdurfhifs d r l.ar.där/.te und La ni!-.^"ur) (harzte ein» 
geruhti t f»\n foll. Mediciii und Chirurgie werden zi^ 
fammrii ^'elehrt; -die lie ftudirt haben, ntiATen (ich «• 
nerley Prüfungen unterwerfen, erhalten eioerley Rech- 
te, und tiihr n alle den Nahmen: Medean. — . Jedes 



to FwftfbMa* Ma doueii r 

IJigi^zedBy ^^le 



jeder ÜlV. «iir«ni'^''"epfiör;-rr rTfte:!? der ^MtTcnfcbafr Hch beantworten^ moT«, woran fer den ganzen Tag, 

vorrrS-^r; fl^-nprakriAhrn Thcil der Mit! . in frb?». u 3 F.eh .aber unter AuTücIit, (um alle fremde H<^fe »u verhii»- 

rrr vor. Priv a:vo»!cfuuge« fuid ve:büu n . wvilrfa^Jarch dern.) a^tcitef. Bey d^m letzten praktlfdien Examea 

tlie onVnllichen leiden Wörden. Der Vortrag foH nkht wei;den noch aufs r lienFra^^ n einige Tage zu chirurgi- 

dierirend « Sondern frey , So viel moglidi ■ durch Erfah- Whtn Pperaiionen au Cadavcrn und zu Beurtheilung der 

milden und Experimente amerftfitzt, und mir Fragen Kraoktidten am Kraok«nl»eite felbft engewendet, vrA* 

unterTOin:ht tyn. — Die BrfoUlunsj d r PrDU'lTorc^i ifl ehr die r:in.!:uHtcn auch fchrift'icb nebfl RpHimmung 

Sleich, ausgenommen dafs tiic s i^ebrer der piaktUthea der HriLirc an^L'bfn unififif. -Die Antworten werden 

Irdidn. die ein«>n grofsfii Theil ihrer Zeir im Hofpi- feyerlich ofTi'otlith voru?clc'f[vi . und die Cundidaten rnt- 

tfll 7ubrin;:t'n mufTcn , d<iiipflr falarirt find. Dipfi* Re- w eili-r ii*- ;.ni >f-.M) oder /.u i>Jf<fec;»i proclamirt. nachdem, 

foldungen Werden aus dem viTentlkhen Schatze, und (in (]fn Cljgi-.ri»! {;"rcb\\ oren haben. Difputationen und" 

Von den Honorariis der Srudenteri beftriltan. Die Sura Th«»res t:r.d abireficbaflt; doch konnon ili.- SiudircnOcn 

der CoUe^edgieldert die ein Student fär die^^iue suPrivataa^rbeiruncren derArtcufgeinuiucft wcx4cn. — 

Studfente'it so ttcnhleii bat, fteii^t nicbi Ober 500 nder Zu jedem 0>lii,'giuni i^ehöreB 3 Ampfairbeaier, «Hn^afiir 

^ 'i ! ivres, und bi'rboy i;l 7.11 ' ' ! nkrn, ^^üU i!ic Tu dir Atiaromic uii!- ilurur»',iftli h Opt'rJtronvo, das andre? 

wtia i'uiLHihialU dUVrumotummgr.ivz umjoHjl gtjd><hr7i, — für dieCb)llk. Ciiena«* und l'hanoäci«' , ein Cabinet der 

Alle Semefter wählen die Profeiroren einen f^Hdeotea cbirurgifchm Initrnnaente, der phyTikatü^hea uiwl .che* 

aus ihvL'u Mitteln, c'rr bey uATenilichen Feyerlichkeiten mJfch'^O^ ein r ;r if;-nV.nbinT . flurfale, eine, nicht 

den Vorrang fajt, U bri^^ens erfireckt fich ihre Autori- zahlreiche. aberd«»rh ausi-rieiine, Bibliothek, ein>bota« 

tSt wler Direction weder auf die Aer/.re aufaer den Col nifchpr Gart-'n, ein Hofpi^l, eine Apotheke, (in wel- 

le^iifli, noch «odi auf die Studenten auraer detn Unter eher ebenfalia Studenten aogefteltt weiden.). Woh- 

lidit, weltthe aladajm unter der öffentHclien Poli^tey nuncen für die ProfiiToreD. 'Sebr nützlich w^re t9 

Heben. Zur Ob^raufßi hr \ver(k'n ri.^ene Comiti s ^on au' h , wenn unter tl' 11 Studenten ^Ibft eine Sodrtiic 

dem Corps cicctüral ernannt , unter dem Nah<n«n Ctn- lur Aufmunterung d<rs Fleifses, Reperltionen u. f. w. er- 
ßnrs des-Ci'lUgff, weU he deMnfty feben baben . ' dar»' rkbtet wflrde. — Da-a!»er der. fchönfte" und wichtifeiie 

Unterricht, PriiJunj^en. Pi'omoiionen , l*»gal grffheh-n, Z^ctk icr n<'iipn med. Coni^itution der iil. nirbt h'ofs 

nnd ihre Bemerkungen de» Adniiniilratpurä initib". iIhi ; g««!o'ajfp Aerttc für die Sriidte zu erzichn . foiid«?rn .\or- • 

Autb lle werden alle 2 Jahi-e erneuert. -7- Die Zahl die- zi'^lich tliä Land mitbnncIlbareA und 2erchi<'kten ,\crz- 

fiir medicinifchen.CoUefien ift für«) ganr.eKönigr^ith auf t<-n und Wunda^nen zn Verforgrn, fo>, fol^ nuc die 

fiittf beftitnmt, räiee soAiru, r'infs Sirahb«irft, ei- zvveyte Art des medicinifcheo üarerrichts : Die Ji«-r/p/i- 

r.ps ra 3fü'i*r '2'ier, einrs jnu JStintts eines zu /'r- f dir m^^i'aKijll: - prall. fJin- SJmhn. in f>^ßf^iU'\*]'i- 

/aw^iK. Was die IVah' Hur l'rafffforenbetnift, fu hai ial jeä^s Depärteuittv äes lyickj. Mier jmufs man fich er^ 

die &)cietät unter allen :ho>!ra Jieiae fkfterer i^eiTott» inner»,* ttafs dle^Medidn orfprüo^lich auf Erfahrung 

di'n, als den Co icurs. Mna machf '!5e Vacan^ durch b rühr , und dafs Cte t her exillirte .\\r. l'hyfik, Mathe- 

die olTentUcheu ßiatter bskaont, und belHmmt die /.eit naii!; ü. !. w. Man würde üch aüö aut roncentrirte 

derWihl. Von der Cttocuirenz^ift nfeiMlnd ausf^efcbb^f- V r;ri.^e der Anatomie, Phyfiologie. Chemie, Botanik, 

len. £3 werden hierauf $ Hicbtcr« « ans den i'rw SVo- Mjteria m<Hl. und Pbarmecie eiuicbriinken, und jährlich 

len des Cot!efr}iiiii8. unA 3 au« den fersten des Diilricu, in den Coropendicn diefer Wiffenfcbaüen die neuen 

pf-'.v.l.hlr. \reli;h(- die Djin'fi! ,fp.i < !Tci,tHcb rvauviun-n, Forffcbritte und r:;ntdpcl.-ur?<rcii ('t-rffiben a«ir';hien ; vor- 

woranf die Stimmen von den Kiditern, den Studenten, züglicb aber die allgemoinen (jefetze der kranken Natur« 

iwkbe diö 3 erften Eitaniina aoaf!<ebalten bebe», mid ooterdrin Nahmen pathologifchr Phyfiologie, recbrän* 

Ton den Omrurrrrrer^ r^ -ian rrlf u forden. Die Waj«>ri- fchauliiih inachen, und alJ^sauf dns {-'r.iKiirche bezichen, 

lar fnu'ohl der S:udtBrrn ais Loncurrenten püt nur liir Es würden dazu 2 ProtciPjrtB der kiinifcben Medicin 

eine Stimme; diele rwey und die fänlr der Richter ent- und Chirurgie nuihig fcyn. Auf diefe Wi ile -.vürde 

ücheKirn die WtfW, ivelche fodann dem Könige vbrge- der, der otich nicht im Stacdo vvärc, du* 5 CoUcpia zu 

te^, and' von ihm beftätigr wird. — Die Dauer der bpfuchen. frine StuilieB leicht und wobUcil machen kön- 

.Stud>(>n foUrt- w ei i^'rtpns 6 Jahre feyn , und dabey eine »en . würde im UofpitÄl felb.'t wohnen ur.d beJ^andig 

geK5 irte bii-r vorgyl' hriehne Ordnung d<»r I.ectioneo be- ücaoke beobachten und ficb alib voUkoramen zum prak- 

folgt. und die letzten 3 Jahre bindurcb d$e HofpitSler ti'r!.«! Gefchjffte bHdcn kdunea; DieErriditung diefer 

brfucht werden. Dt.rh in hierüber nichts pefpRÜrh he- '^rbilpn \( ird Tobr Ificht fcyn; drtin in jcdi^r Stadt von 

fohlen, weil dieff! die Kreyheit zu fehr cinJchräitken einiger Redrutung giebt es ein liolVital und .\i rzt^?, die 

hief^se. und lianirlirher Weile dem einen roebrZeit den Unterricht überoehmeu können. In diekn Schulen 

ÜMg.iA als d^oiaiulern. Be;m£xanea kommt es blofs gebildet, fcellt R h dann der CjndL!.it vor eJnrm Cü'1 - 

darttoT an. was er weift." nkhr wie lan?e und auf wel- gio, um zuin üledecin bcfdrdfrt zu werdt-n. Vieiieith: 

dfe Art er ftud:rt hat. Zu "nde jedes jabra werdea 3 wäre es gut, uej»n maii auch in den CoUegiea felbfc 

Examinft, 2 tfaeuretifcbe und 3, praktiirhe,, cehatteo. folche-praktif^be Schulen erttchtete, fo defs man da den 

Siefefdie-heDÖttendicb, m franz^itfcber Sprache, dauern frrofsen oder Meloeb Curfus mache« "kftnme, (nach Iln. 

mehr-: re Fa-c nsch einander, und jedem St. idenrei«. der ür«fi#t i Vurf. h'at; , di-r hier ausdrücklich qcnennt 

Cih geiuetdet hat, werden jeden Tag eiue bcllimintc An- II. Die Au^üirting der /irzntt^kunJK Ihr wichtigfter 

iablfjagcn- v«iscl«KI» veJche tc «qafuhrlichiindfchrift' Zwerk mufs fern» die YwArg« lür £rhaitung der Ge 
, • ' • D % ' Digitized bfw»4bci: 
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fwiMt ^Mdk^mig im ganzen Rejch . befonders auf 
dem I^ndf , tiwi unter ' den Äonen... w verbrei 
len. In diefer Abfichr Mfttiltik 4ie in den prtktircben 

Schulen gebildeten Aerzte. ilc grwiiTrr.i arseii demDe- 
parteaent angehören , das iiinea i'reyen Unterricht ge- 
geben hat. in beftimmten Diftanzen mif dem Lande ver- 
theilt werden. J 'des Departement , (dem DurchmelTer 
7.0 igLieues gerei-hnet^ wird in ^Dijlricte getheüi. wo 
von jeder* 6 Lieues im IDuithrchottt oder $6 Quadrat 



fiimmt werden , b«y dem (ie ninronft ualrviH«ren und 
zugleich be£M(igt und l<^irt werden. Sie werden fo< 
dann nicbt b rfuldet , aber für Jede« Accouchaoient mit 
6 Uvrea bezahlt. — (Jr rrj .if.iihn dir Hufiiitaler. Vars 
Land und kleinere Siadre werden //•t/^iv««» enicbtet, zu. 
5o bis 6o Rettens fOr gro'se Siü ^te llifpitiäeri .doch ni«. 
übpr ^Ic-? Rertpn ; aufserdem .nuch bcfundcre för fchw«- 
che ALxe und Kinder, anllecliendü K/jrrktieitcn. Wahn- 
(inntge, för die ßlatterinocu<atian, und Suldat^n. Die Säte 



Lieues hält, und jeder Oiftria wieder in q Cnntonr, je* ddrfäAttie mehr als 15 bis 30 geril«n)|g geQellte Betten eac- 
den von 4 Qaadretliene». Auf diefe Weife wflidedat balteia. R-ygrorsen Ilufpiiilemift das belle. Hein einzel- 
nen Pavillon? yu erbauen. ~ Nie darf ein Arxt und ein 



König:retch 6~"\^ Cactons enthalten, und zu iedcm Can- 
lon etwa 6 Parochien gehören. In jedem LantoQ wür- 
de nun «n MetUcin angeRellt, und. wenn man die Po- 
pulation des Königreichs zu 22 hh ^iMiHiLniFn nnnimmt, 
{0 würden auf jedeffCantoQ. die itadte aü^rechnef, 
2000 Menfchen kommen, alfo so bis 100 Kranke den 
Tag« Unter diefen, nach dem angeneromttien Verhitt- 
nifs von 20 zu 1, 3' bis 4 Arme gerechnet, wurde es 
dem Arit leicht feyn, diefen aiU-n Re%nan(i ann:f*r:f'ihen 
eu laCfen, und er würde wohlhabende Kranke genug 
Inben , um gut leben zu können. Dem Staat liegt et 
ob, ihn für die Befi&rgung der Arrurn zu bezahlen. Der 
iVfril^dn desCantens hat dieMcdicMi. VV'ondArzneykunft, 
Pharmacie, auszuüben,' die nothige Oebartshiilfe zu 



Wundarzt mehr als 150 Kranke zu beforgen haben. D^b Qe> 
fchaft der bey den ilorpitalern angeftellfA Elcvei^ iA^ 
bellandige AulTuhl in den Si'pn ?.:] h.ilien, uud.dieBeO« 
bachtung.sregjlU'r iiu Tühri'n, bry den cbiriu^tfcben 0|>e* 
rationen und in der Apotheke ßeyftand zu leffieilt und. 
nnfttomifche und c^MJaiifche Unterfuchangen nnziiftellen. 
Sie find danach in S Klaflen getheOt. — Was die in- 
nere Organifdtiun und Behandlung der Horp'ijler be- 
tiißtji (oM nichts gewffler, ala dafs hier d«a Wohl dec 
Kranken und das Helle der Kunft unxertrennlidi lind, 
und dafs dasjeuige Hafpitel pfwiT- aurh dj^ wnhlthajig- 
fte für die leidende Menfcaheit lii, wag am IchickÜch- 
ften. zur Belehrung und zum Wachsthum der Kunft eis* 



leillea. Inoculatioom zn-macbfn, Aufficfct auf Findel- eeciduetift. £» Wicrden nun Tab^len zur Eintheiluog 

und Pflegekindef. Redtction feiner ddiin riaTrhlagendett der Krenken la UhiifiAer Abildht mirgetbeilt. die fehr 

Beobachtungen find damit verbunden, hi jodei t^:^LIpt- inftructiv, sber keines Aiis/iugs T. ';!,^ finJ. Auch die 
fiadt eines DiArict» idein Arzt angefteJJt, mit dem diefe Einrichtung der'Krankenbefuche, Beobachtung, Anwei-^ 
Landarzte' in CorrefpondeDs ftelien, und ihn bey wich- fung der Studenten u. f. w. Jft ayfs genaucfte angegeben.^ 
ti»en Fällen conTult Iren können, und der bey groisen Wir führen .nur folgendes an. J.-dL-r .Saal hjt ff n Hr- 
j^idemieen Ii -.ICe anordnen raufs. Jedes Directorium gifterbucb . worinu jeder KranKwubefuch euigetia^t-ü ■ 
^nes Departements formirt mit Zuziehotig der Sradc wird, unu io f elis Colummen der Anfang der Krank- 
ärite ein CoUeßiuw Janitatis, das die Au£Eidu über die hcit, die Hauptfvmptoave (nach jedon Tag), der Nah- 
gehörige HGlfleiiluDg bey Epidemieen . 'ftlMr 'die Mbtel ne der Kranliheit. nnd wenn diefer noeb mcbt klar ift,. 
zu VeriH ;"^"rüag der oirentlitbcn üelundheit und über ihre hauptf:ichrichf>en Zufalle , dQnn eine r^auiiartTrhe 
die Befetzung der Landarztitellen bat. — Um diefen Ueberftcbt des taglichen Zuiland^, die angewendecea 
Cottegien fewohl als den einzelnen Aerzten einen Mit- Miuel oder Operationen, und daa Regime rerzeichneC 
tplpuD'r 7u ■v'erfchalTen . wird noch ein Corps attedical \(-erden. - Aus diefen Regiftern und aus den Rpmerkun- " 
academicjue vorgefchlagen. — Auch Inden Städten wer- gen, Welche die Eleven in derZwifcbenzeit der Befucbe 
den befoldete Aerzte för die Armen angollc"!; , dr- n^arhcn, wird dann das Regilter der Beobachtungen zu- 
gleich die Arnieohofpitaler zn : beforgen haben. £s iammengefetzt , mit denfn die octeofologifchen Obfer- 
wird bey diefer Gelegenheit fehr lUkön gefagt : Les path yarioaen verbunden werfen. Bey den Befuchen wird' 
vres foni m gt^neral peu de . Ji des coKftils ; v f<r.\t tf.-r «llrma! erft die Gefcbicfate des geftri/pn Tags und der 
ßfours quits rectament, et ^üiw Us bien äijirumrr dans leitdem crfolf»ten Veränderungen vorgelel'en. l/nmittel* 
ks eampagnes, ü faut les tj rtpondre, il faut Joi mum bar auf die jvrankcnbefuche folgt die kUnifche Leaion, ' 
Us u vortey. — Die für die Armen ^Dtbigen ArzneyfH wo der Lehrer die von^Oglichäe der gefehenen Krank- 
werdea von Id^n Corps adiciniftratiA angefchafft. betten anaw^t , pnd feine Bemerkungen , EtlUafunrett 

men mufs in je- nikl pftktilcäe R^eln beyfiigr. . , 



Zum praktifchen ünterritht der Hebammen 
der Hanpcfkadt eine* Departemets ein erfiüwaer Arzt be- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OaKOMoma* fierll», b. Vieweg dem «Item : Ferfiuh ei. 
««r praktifthm Jbriütmg tm» T^lawer nUhenbau. tbfi Bdcnrh- 
,u>,/ einiger Habt» nfif^Mj<«*a«il MiU*miche. Ein kleiner 
B-jyra? für die absebrannw ftdiiila an Iwa- Ruppui, und tue 
A «luun* imfewr iiocli unrolUodaiao' Jttrchen-Onrel , ron Cfcfi- 
ßopk L»dn'g S»nnow. Pailor so Tdww «ac. Olm« JahraaUi 
52 S. ' " " 

Sekrift 
tt» uad< 



Mifiaben worden iß, und empfelileQ Ge allen, die wen^ftens wbi 
Anaktfuv dieCn- Delicatefle bey (ich xu Ibtak «niclan woIIm, 
und denen die Rtitice Natur — den Sand data 



der kosmopolitilcben Offetihertigkeit des Hn. VL 
wenig Mne StfeiAicht auf die \ 



enachbartcn Dörfer von TeltoWc 



«. CpVo Di« pa. Jbjkh» baa.diaftmal^ancb. «ine gm die 
t berrorgebracfac. den« wi» bsiMn na winüfdk für das fte* aa 
ttJ™ndt#>i dk Takawcr Hubch?ti ^e- 



dl« ndl SMnfidJa ndtdieliMtt Nahrungsaweige bc&häiTtiKen, oof 
düi dMh nar^akdmn nn iiMa. fiad . «tn fie 4m Zabawar fla* 
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IRZl^ETGELAliRTBEiT. 

Nomvea» Pia» de Con^iitution fwr ia Mcdeeini m 
Framee cic; 



Uli W/ledLUulche Potizey. Nichts darf 

Iv-i- tcfchsäaktwaütOt als das Zutrauen der Men- 
fthn. ' Aife jcdeMMCh o1iig«i Geftlsen approbirte Me- ' 

dfcin hat die Erliubnifs. die Kunft luszuübcn und zu 
lehreo , wo er wilL Aber die bey den Collegien und 
>ey den >Iofpititlera anzufteUendrn laüflen erft noch be« 
fo&ders geprüft werden. Keine Hofchuge kann das Pri- 
Titeglom zu prakticiren geben ; dena man kann leider 
dieJelöen durch einr .Mcjie:? anderer Mittel als dar, Ver* 
diep/l er«rerbea. , üie ^enchiticheo Aerzte 0Udecitu du 
BarfocNi} nliffai Von dea MiigUedrm der TribnsMfe er- 
wähl« werden. Anlpftung zur genauem AbfafTung der 
Berichte. — Die Jpotheker müiTen ihre Kunfl in den 
CoUeglen oder Horpualapotfarken erlernt haben, wer- 
d«6 öflendich examUurt, Und können daoa ihre Kunft 
auB&ben. wo ße woHen. We^tr Aerite, nrtch Chirur- 
gen . /: j; ( dü>- fr,i In ZuJiunft eiite C'irporatioti 
formten, tuui jed*r kitHn unttr dem Schutz der ütfette fei- 
nt Knt^fre^ maObat. DeryarkaoFünddieZabcTeititng 
drr in (!rr .^ledicin nöthiijrn ^iitinürium und Cotnpofi- 
torum bleibt den Apothekern aui^ichliei^Uch zugetheilt. 
Die Apotheken werden zu ttnbeftimniten' Ztiten vifitirr. 
Ol« wichnsften «od fich laage halteadea Anacyea wec^ 
'dra IIB Grofsen in dea Haaptftfdteir von dea gefchtcic- 
tcf^en Apriibckern mit der gröfs.en Genauigkeit li> rcirr; ; 
i^BU. des obroleteii Theriac» wird maa künftig Tartarus 
«laedciu, Kermes o. f. w. auf diefe Art verfertigen, wo* 
diirrh dipfc Mirrr? mehr Authenticiiäf und Bcftandigkeit 
erhalten. Durchaus dürfen die Kauileute, welche zur 
NAhraag dienende MatenaUen verkaufen . keine Gifte 
ftbrcn. " Sdkicchterdings foU künfri«^ kein gehemes 
Mittd mehr autorffirt; und alle, diefen enrge;en Heben» 
de, Privilegien abolirt wenl n T u gan/en Reich foU 
■ux ein Gprps deMcdeeine die Unterfucbung geheimer 
Blittel kaben. Diefe erforfcheii'erft, ob das Mittel %u 
Verfuchen angewendet werdpn dürfe, und marhfn die- 
. felben* wobey fie aber das Mittet, um allen Betrug zu 
«tnntidea, felbft praparire«. Findet fichs nun. dafs 
«• neu und den bisherigen vorzuziehm ift; fo wird ea 
aof Koften des Staats gekauft, und die Zubereituag öif- 
4blitUch b'^kannt gernji lir. 

Die Vetrriairfchuieo werden mit dcnCoIleg^is Ter* 
tiiadco. — Z«tt BaAMuft'wird grzpip^t, wie n6tbip 
aa zum Wacbathiim der Kunf^ fry , dafs rinc Aci.demir 
oder SodeU deMtdtthu in der ilauptlUdt exi^e. wel- 



cbezon Mittelpunkt der Verbindungen ia- ttsd amMof 

difcher Aerz.te, und befoaders der für «lip öfTentliche Ge- 
fundheit vvachendei} * diene, ihre Arbeiten lienur^e und 
rammle, beftündige C^rrefpoBd^az mit ihnen führe uad 
ihre Anfra|en beaantorte. gcmeinnaczige Preisfragen 
aufteile, die neuen Mittel nnteriuch^, nnd eine voiU 
ttandi^c Bibiiüthek aller neuerr( heinenden mec^ iiiiTi lu a 



SdiriÄea fammle. — Hierauf folgt noch eine Nachricht 
▼on atten den Memoirea. die derSocteiit über diefe Re» 
form aus allen Tbeileo des Reidu vorgelegt« und roa 

ihr benutzt worden find. 

hläa wird fchon aus diefem, nur das WefenMichfle 
eotbaltenden . Auazuge fehen , wie mufterhaft diefer 
Plan ift, md was Dür ein goldenes Secalam für die 
FraneOfifdie Antneyltande fich von der Ausführung der- 
felben erwarten läfsr. ^bn imifj ihn fVlhll Icfen, und 
mau wird auf jeder Seice fuhieo, dafs hier Männer fpre- 
eben, die ihren Gegen (l.ind philofophifchdan^dacht ha« 
ben. die den Vor/. ;,-; einer eini'ichen na-urgemärseo Medi- 
cinkeonen, und ihren Ladnleu Zweck, vermehrtes Wobi* 
feyn der Menfchheit. nie aus den Augen verlieren, die eadi> 
lieh frejr ilpü uod reden, aber aadi die Freylivitaoderer re* 
fpectire«. — Genug diefb Fracht der Fmazdlifchen Re> 
volution ift ein ehrenvoller I^r >, fifs ihres wirkfamen 
und wohlthätigea EinHufles auf Veredeloag dec Nation 
und Verbreitung altgemeiftcr GUId(|^1kdK«it MCfc in den 
* Thailen! 



EbtiiBURGHAUSEN, b. Hauifch t Der Tod in Tupfen, 
aar Wamang itlr diejenigen, die gefund feyn wol- 
len ; Oder, «o» der vmd^rtm Sorge für die Ge* 
fundJieit. Ein Lefebuch für Lept^ we keine Aeis^ 

te find. 1790 250 S. 

Schon vor 72 Jahren auf»erce Hr. ZintMurmann dea 
Wunfeh, dafs doch jemand Tiflbla^BiKh' filn Landvolk 

in einen iWszug bringen, und dem pemeinen Mann 
blofs die Urfachen feiner Krankheiten, die er vermetden 
und zugleich das, was ihm in der Krankheit iScliadea 
k&note, vor Augen legen, afles hingegen, was er zur 
Heilung «ftwi /äffte. weglaiTen nöehte. Und gew.fs ift 
her dem Landmann fchon viel gewonnen, wenn er 
weifg, was er nicht thun foll, da feine Natur aUein in 
vielen Fällen fchon hinreicfat, wenn fie nur dutdi keine 
verkehrte Behandlung <^?l>drr wird. Ahpr unter allen 
den Volksanleitungeii, die le« der Zeh zur medicinifchen 
Aufklärung des gemeinen Manns erfchiencn ilad. ha» 
ban nur lehr wenig, und nur im Vorbeygehen. diefen 
nfitzHcben Weg eingefchlagen : foodem man bat eine 
Mcnc^e iTiftiirlnikhrr VoiTthriAen , uml Rrrrpto , Mbit 

ZU fehr gefährbchen Mitteln, g^atUc iwi .itun *^^ ^4j |^ 
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HSnit 8»g*lwn, wowa geiHft, bey dem fir tefcht 

'jr.6gl>chfn Mrf -hrn.ich, eben fo viel Stliei^cn als Nutzen 
zu crwerien uiul wfiiigftens nichts gewi Her \orauszuriä- 
heo w«r. als dafe Pfiirrher und Afterärzr^ dadurch crft 
tt(M lihlreich und recht privitegirt werden würJpn, — 
Vrt io mehr fecwn wir uns. dafs diefe Schrift jener Idee 

, ftü panz entrj ruhr. und noch überdiefs in einem fo 



Bekz.!)!'. k^nti^.: Fr. Avg. U^Uit VirAiUieimg 

. mfixtrr Schriften , mir Re) ra;.:en. 1791. 222 S. W. g. 
Narh einer kurzen aligemeineo Einleitung, worini» 
der Vf. Heb über die Rei^nfeöten feiner Annötatiooum aca-> 
demicnrum in den Conjinentanis fie rrbus in fcientia 
taturaii et medicini geftis uud iu dcr^A.I.. Z. befchwcit, - 
wo er den Leipziger Recenftnten einen feichten Kopf, 



faislichen und populären Tone vorgetragen ift. daf» fie und nnfcre Recenfion iß. sO ein Paf^uill «en&t» liefert 
aurfi dem g«in«ibeii4MattovrHtlAdKfb feyi^^idl, wea- er di»n Abdruck .'dicTer brideo Rec^fioneii^ nebft den 



vegen vir auch mir dem Vf. würfchen wollen, dafs 
fie von übri!;kci!eH, l am'«Ti'iftlichpn u. 1". w. nn^e'chafft 
ui>d benutzt und auf foUbt- Art unter dem Volke vcr- 
• breitet lyerden mdpe. Befonders wäre rs einmahl Zeit, 
da^Snan. anf^aK fo vieles unnützen Unterrichts, den 
.dieJugPrc! in ('en SchuUn rrli 1t, nun auch an Ii ncj. ih- 
nen richtige Hegriüe von Gefund^it upd ihrer Erhal* 
tnng beyzubringeo ; — ■. gewift eine der \ricbtigl^cn 
Kcnntnitfc \ür den JüTj^lin"-. vorzüglich in dem Zeit- 
pujikt, wo LeidenkhalVen , ünerfahrenbcit und Verfüh- 
rung ihm fo manche Falle legen. — Der Vf. bsndrJt erft 



englifcheix Recenllonen aus den Month'y u. CriiicaJ Re- 
Tiw, von denen er felbil fagt. dafs fit- ihre »erfchiede- 
nen MeynaogeD mit fehr vieler Befcheidenheit, und ia 
de'rTbatmitgrofserHuHichkeit, aufsertea. Darauf ÜD^gOk 
die Actenllücke in Extenfo , die in dem Ptoceffe feines 
Vaters gegen dpa Geh. Kath Ma\ pr gewechfelt wordrn. 
Wir wollen unfern Lefern eiaigc Proben vorlegen. Wal- 
ter nimlich läet $. 41.1' .Jch babii den Hn.' G. 
Rath aus feinem abfoluten Nichts hprvorije7.o2:cn !f h 
bin es. der fich ihn zum zweiten l^roleffor di-r Anüto- 
Qiie susgebeten. und da er in der Anatamie nichts 



von 4tc .verkehrtm Sorge für dk Erkaltung der gegen- fchlechterdings'nicba, verftand, ihm zur aachtlicfac» 



irärttgvil Gtfwndltrit^ und geht da die Gewohnheitendes 
Aderiaflens. Schwitz er.:, F'i r^'irens, der Fr iLlin:;',- und 
'Srunaenkuren, und beiünders der harten Erziehung 
.Alieb, wo er eine fehr vernünftige Mittelftrofte WÜhlt^; 
dann von dem verpön ten l 'rrjahrrn , ßch vor htnmf^ehm- 
di-n Krankheiten und vur JoUlun, die man JJioh gehabt 
hat . zu verwahren, wo lins befonders das fehr treffeade 
GleichoHä wobigefailen bat, dafii derjenige» wc]|pberei' 
ne XU <torcbiende KrajikheU nicitt durch veibefTene Bfit 
fonelern durch iges Ar/ncynehmen , vcrh:itpn will, 



Zeit (?) zwey aoatomifche D< mouftrationeo fo lange 
vorzeigte c^ J \ c rhcrrj tm- , Iv , er fie'fertig au5 dem 
Kopfe heifagea und üc juchbcr .Vor dem verfammeiten 
Ohcrcollegio Ibedie» rf»legen könnt».,. — Diefes wafea 
die [Demonftrationcs. die — i''^-: H. G. R. Miiyer — 
ablegen und von denen er an Kules ^>iatt hetbeuera mufs* 
te • dal9 er fie rttfe alle fremde Beyhütfe abgelegt ha- 
be. — Bafs er zwe^r voUe Jkbre tu ibun gehabt habe, 
ibö» nnr «a Alliagliche'iader AnattMnfebeyzubringen 
dafs er durch ffünlofe Comjji'ationen die lielebrten ^e-- 



einem Menichen gleicht, der in leineoi iiaufe nacblälTig nothzüchtigt, fich auch bey Kennern zum üebchter 



^it dem Feuer umgehet, dadurch einen Brand vpran 
laUt. und rachdem derfelbe gelc;icht worden, um einen 
neuen zu verhüteu, mcht mit dem Feuer lurgfal- 
tigiT umgehet, fondern unaufhörlich fein Haus anfeuch- 
tet» wodurch ea nach nnd nach .z^ürt nnd doch in- 
«erlicb die Gefabr eines neoea Brandes i«ieiit TerhOtet 
wird. — Bey der veriehrtm Snfge für die Ifiederhciftet- Landskinder norhigec , mir Korten und Zeitverluft (ich 
iuvg der vrrlohmen Grfundheit w ird befonders das fchad- räch Berlin zu begeben. Wir haben nie auf diele« Cur- 
liche iNÜ borbft abgefcbmackie Vorurlheil. fein eigner firea etwas gehalten ; glaubten aber ttidtl«' Airch fohdbe 
Arzt feyn zu woll^'n , oder andern unverftändigcn Rath- Gründe in unferer Meynung helhukt zu werden.^ Hr. 



gemacht bitte, dafs nar Ungeheuer in der Krauterkun* 

de — *• von ihm 711 rrw arten itunden. (..^llcm wir möch- 
ten fragen, warum gab iKh. denn Hr. H'. io viele iMühe 
mit einem fo ungelehrigen armfcitgen Difcipel? — Wie 
kann naa. wenn folchtf Dinge der Vf. felbft vom ibg«- 
Btanten Curfiren In Berlin en»ib1t. noch femer-, alle 



geben ucf< Quackfalbem zu folgen, beknmpft, und erd- 
lich gezeigt, wie \ erkehrt man handelt. Venn man fith 
.z««r dtm rechten und eiofichtsv ollen Ar» anvertraut^ 
■a1>cr (wfe fo b&ufig g> fcbieht)'iitdtt den rechten Qe- 
brauch davon riiarhi, wohin das zufpäte Rufen, 
das VerheinJichen mancher Umftande , der Mao- 
'gel des Zurrauena,^ die Unfe^amkeit, tMe Ziererey 
ttiit dem Eicnchmeo , das heimliche Zurathezieheo 
anderer Aer/te o4cr Quacksalber u. dgl. gehqreiv — 
Geuug, da^Bficl)lein enthalt ungem^ ia viel gures ucd 



Mayer giebt nun freylich diclfs nicht zu; indeffen ftttt 
nach demjeuigen, was er felbfl bcy der Gelegcuhei; bejfi- 
bringt. dennoch nicht aller Verdacht gegen ihn weg^ 
obngpachret man wohl fiebt, dafs feto Gegner dfa* S«> 

che üln-rtreibr. Noch weniger überzeugend fchei^ei^ 
feine Vertiitiiiigung (odor \ ielniehr blofs Läugnung und 
ßeziehunf auf das Aneft öcr, G. Ch. Gericke) gegen die 
eidlich bekräftigten Ausfageä des N. U. Stioil, die ihn 
einer faft volligen UnwiiTeuhdt in der Hutanik imd faft 
unverzeihlichen 'Vachl ilsigkrit in NaCbholung derfelbea 



der jeiaigen Denkart des ikbfelblt weifö düakcode« Pu- befcUul^igen; UeberthebeoiA es doch wahrlich, wenuii^r. 

bIQkuaiaaagemeAenes. und wir lind flberzeogt. dafs diefe JUS. igg fagt: er erkenocf Waltern nidbc für feinen cov * 

Mofs negativ* und warnende An weifu Ii'- m^hr Gefundheit peil'-ejodi n Ct] Richter, in anatotvirrheu Sachen, undiaden 

yerbrciteo kann Ol id wird, alsliausüt^ie. Ifaut^apothekeo er Walui« Katiibey dem Scbiagfluts, die renas jugfilatei 

1k I. w.*< die den Laien feiten klug, hher wohl kühn, internus .«tt'ölftnen* nach der Autorität von Buhn», 

n.achen. uiid ihm nur WafiVn in die Hand geben, mit Teii-bmeyer und Büttner verwirft, fihreibt er S. 190^' 

destn er iich eben fo leicht klbH verwunden als ver- gar.- „Wer da auch keiü^Anatomiker ift, fieh'i'bier d.*ii 

tkeidigea kana. vecderiilidiciv F«dilcff uid die «ufiaUeodAe Probe der 
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^rvibfien ünwlffenheit.** Wie ksiin IBM doch So etwas Vf>, weoo «r felbfl feine Pi^>iera der Welt nsi^theilt 
Von Walteru, der fuh gerade am oie Nenren ^cy Kopfs hätte, obncZweifel. diefem Werke zttVerfcfcaffe*, fi^ 

\iiid Halfes fo nufcerll \f>nljenr irnthf, zu frhrt-iben batre anpeleccn (^yn laiTen. Es ift nicht möglich, ia 
'Wag^n? yon dem Hr. Halier in feiner Bibüoiheka ana- der Kürze diejeaigro Stfiien anzuzeigen, weidie^der^ 
t'omiea To»» 3. rithofte: Accuratae'Venarum fa> g-leidieD Enreiteroagen . Umänderungen und Bericlitl* 

CTpi rnpitis et Colli tabulae? Ja dep Hr. M. rdbft ehe- gtinsren verdienen . orier ilas VVcfenrlichftc derfelben, un» 
dem wegen diefer Nerven in der Vorrede feiner Augio- bdchadet der Deiitlicfckeit, in einem gedraof^ten Auszug 
IbgieloMe; — oportet efle memofem. V^on den in|ß^r- bep.ubrin^en; daher begnügen wir uns n;it Darlegung ei- 
liu fetzt veraaderten Ton zeugen «ach diefe Pcocefs- nes kurzen Inhalts Verzeichaifles. — Ecftef Theii von 
Sachen. Z. B. S. 9. fchreibt man vo» eftier Seite. den innerlichen Krankbeiren de^ Pf5ttde. L Von d«r 
,,Kcin g^errchtcr Chrift verzagt , blofh d r S| "»«er. Ii h V<>irblutij;k( it naih liorrhavens Grundfätzen. IL .K. 
bio kein Hypocrft — Neia von djeCer groiseo Sünde Von dem Maogel de« Blute«. III. K. Von der Dickblü- 
blo ichfrey.** Und S. 423. „Sö mafs der Qirift. fomufa tigkeit. IV. K. Von der -VerTdrieimung des Blute?, 
der ehrliche Mann fchrFiS^n " — Und von der andern V. F{. \'un der Drüfe. VI. Von dem Roae. Beide 
S. 202. ,,^ h vi'rhahe {nicb als sAs ein Chrtll dabey lei- Kruokheiten, fo oft fie auch \ orzuKummen pBegen, Hnd 
d«nd, und füllte es lliMr stefat raö;'''!s feyn, diefen noch lange nidil fo unteriucfaet um! beobachtet worden, 
'mgiäcklicbco lUSs gegen «rir iurAdt nehmen, fo *U He e5 verdienen. VII. K. Von demVyur«i. Etpeun- 
werde ich ^xtdtx in der Fot^e duldend tsja ; denn meine fchfrklicb benannte Krai kbeit. Die' Beulen , die in der 
Tage gehen dirfi in und idi \ iirde bey anders Dr k. n Haut zu entliehen pflv gen, uehuicu nicht ilii^n l'^: "ung 
Gntc beleidigen und mir felbU Verdamranila erbinen, von lofcaen, eben, io weiyg als die Peftbeuieo, iouüem 
wenn ich im Vaterunfer mir fo Vergebung erbitte, -wfe tibo« Zweifel an« «nem verdorbenen Blote.' VHL K. 
' ich meine Schädiger vergehen. — Ihnen wahr^afng Vom Grinde. Kbrofalls eine Hautkrankheit, vetche 
an Ihrer Se^ligiteit Schaden — Ift er (Mayer) nicht lo nicht imiu^r eine Scharfe des Blutes, fondern fi-hr oft 
Mechanifcb Grofs als diefelbeo, was hindert Ihnen lol Unreinigkeit und Vern-chlafsigung der Haut zum örua- 
■cbe»? Danken Sfe Gott .«rdcher Jhuea grnfsern Ruhm de bat. IX. Ji. Von den Fiebern, nach Boerhav<r's Lc^- 
. TeHitfben.'** Bis j«tM liat lemere. (wie aus diefen fat/.en betrat iuet. X. K. Von den kalten Firbern. XF. K. 
Pröbchen fcheint, die frümmfle) Partbie, gefiegt, oder Vcn dem d>ufigten Fieber. XU. K. Vuu dem fauU i Fic- 
Walter gegen Mayer verloren. Zuletzt wird noch der der.^XUl. K. Von de» Eiit*iljiduBgsüeber«. Die gai.ze 
Contract initgetheilt , der die Abnetung der Stelle dea Lehre von den Fiebern Isfst (Ich be>' dem Tiüerr faft 
Ho. Prof. l^Tavcr cn den Prof. TeUkeiifjcrg hetrOr. zo- auf die oehmlii hp Weife, als bc> d<?ii Mei.fi-hcn zu ge- 
fo^ge welchem Letiieter an Eriteren jaliriich 200 Ktiiir. fcbehfa pfleget, eintbeileo uad abiiandcln, ohne aui^^ge- 
sihlaa anAie^ - , . Wifle den Thieren eigenthumliihe Fieber Rückficht «1 

^ I .... ' . . • nehmen. XIV. K. Von di'r Fnruudnng des G-hirns. 

BERCtil, I». Viewefud. Öt.: 'Nach^etaf^fm TUnurcripte XV. K.. Von der Braune. XVI. K. \\ju der Ent/u»»<'üng 
. übtv die Pferdeartneijiviffmjclutft von ^. ^. Ksi jh.i^, der Lunge. XVIL K. Von der Entzündunji d. r l.>.ber. 

gewef. Churhaoodv. übei hotVufsarzies, her^usge- XVIIl. K. Von der £nt]iündung der Nierin,.deffl Blut- 
. gef\eo und m^r einem Anhang verfehen von 0. So- Immen und dlerZtfrflokhaitung de« Harn». X<X.1{. Vo« 
t/wn, Hauptmann und Rf.nrn-ntshtTeiTer von Chur- der Entzündung der Milz. XX. K. Von der Enuüodutig 
hannöv. jjten CavalL Regimeot von titonr Drago- des Magens und der Gcdaimc, oder der Darnigirht. K« c. 
neh i7Sf. SH^ i> iwtsweyJCoffenafelii (xRtUr. Weifs aus Erfahrung, dafa die Larven d.s Oeltrus V^n* . 
6 gr.) • • triculi diefe Kraultheit, wrr.n fi«- in ziemlifbcr Menge 

Ketfttr.gs Unteiticht, Pf*rde zu befihtflgen und die vorbanden find, ohne Hey tritt eint r andern Urfacbe her- 
Gebr. ch. ii der Füfse zu heil -n , wurde vor eioiirer Zeit vorbringen können. XXL K. Vom Koller. XXII. K. Vom 
von dem Publikum zu ^.m jji'genomrnen, als dals es Schwindel. Er kann ÄÄersnT'On den Larven des Oeitrus . 
aTchi auch dem Hn. Herausgeber für gegenwärtiges Nalätb herröliTen. -'XXIIt. K. Vom Krampf -ton* de» 
ziemlich '. ol'.ft.m'f'i;;?» Handbuch iiber die prak rir, l'/cr- Kletrme, oder der Hirlchkratkhrit. XXIV. K. Von der 
dt-ar/oe) kuiili und die beygefügf.-n AnmerKungen Dank Scbwercnnuth oder der fallenden Su^ht. XXV. K. Vt-n 
Wiflen foll|C. Zwar ftehei der Vf. mehr dr. einmal bc^ dem ßauchblas. XXVI. K. Von dem Mangel des Hunger«., 
den Angabe d«rcKrankheiisuriachen und der Hdlungsart XXViL K. Von der (hV XXVIII. K. Von den Wür- . 
mit einein tf[dtt^«t« und nebreili and"m neuen . Vieh- niem; ißfehrunvüliiljntliL;, vcVdi. i.ct aher doch einiger 
är/-t.=n un Wid rrprnch . auch vermifTc-t man mehrere f^Iteneu Beobachtungen wegen, die Aufmerkianikeit des 
neue Entdeckungen und Berich rigo n ; en ; wird aber da- Lefcrs. XXIX. H. Vom Durchjfall. XXX. K. Von der 
durch einen kernbai teo und aul'wiedf rbolte Erfabrun- Verftopfung. XXXI. K.' Von' der Hebe, dem Verfdriagen 
gen gebauten ÜBterncht hißbufilich fthadlos gehulten, oder Venan-cn. Der zueyteT^cil von den iiufsetll- 
fo dafs lieh Ree, be> üurcbl' fuog diefes Handbuches eben Gebrechen der i'ferde fcheiiict dem Vf. beilet, als 
n chi des Wuolches enthalten konnte , dafs es deai Hn. der erlte, geraih. nzu feyn. I. K. Von der Entzüoduaß ' 
Hetauageher, dem es, wie es Uhfint. nicht an nütbigea der Augen. IL K. Von dfr Halsliftel. III. K. Von demjc- 
Keantniflen fefeblet hat, hatte 6efal!^n mögen, durch nigen Schaden, der durch das Satteldrücken hervorge- 
r; iirerL- hiij Ii: otüt.t. Aunie. kujitje 1 de.n^rclben bracht wird. IV. K. Von den Wunden. V.K. Von den 

kotuaieui^t gfhc'^* i& u^d weiche der .(iefchwiUUcn. VI.K. Von derMaok^ Sffpi^^^t&if^x^ 
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^prkhrfWoie, Vn. K. Vonden Wanen. Vlü.K. TcmSMl- 

fchwämmen um' Piphacken. IX. K. Von den Gallen. 
X. K. Vom Spar und dem Ueberbeme. XI. K. Von den 
Schwinde». XII. K. Von der Verrenkung des Kreuzes 
HimI den Kennzetdlen , vreon. daffelbc zerbrocben iß. 
Xin. K. Von dw Drtiniung inderHift. XIV. K. Von der 
l^äbmunv^ im Sttuilrerblatt , und vor dem TUdit \V. K. 
Yon dpii Lahiiiurif>en am Varderknie. XVI. K. Von dem 
Sehiieoklflpp. XVII. K. Von der Verrenkung de» Ober» 
kütlir'nSeiü es odc r i^lt Au-'weichnn 5; ilelTelben. XVIil. K. 
Vom SuUelfuls. XIX. ti. V on der Schaale oder dem Lei>l. 
Anhang. Uebrigena ift die Aufrucbung der Krukheits. 
latfacheo nidit fiekeo mit viele« Sciiarffiaa gefchehen, 
vbA ^ 'Znrimmenfetzung der HeHiAktet vemünfciger 
vorgetragen, als ii>s[;cmein f rfi hiebt, obgleich maarbe 
noch Weil einfacher leyn kunnea, ohne von ihrem Nu- 
'«xen 9u verlieren. Endlidi bedauert Ree., daf« er akbt 
die TOn D. lUnderur herausgegebene Kerftias'fclig An- 
vreifung zur Kennrnifs und Heilung der innern Pferde- 
krankheiten bey Händen hat» um zu fehen, \vic ueit 
diefe ManiiJcri|ite ron jenem Uaadbuche unterfchieden 
find, oder ob fia biide. wie Ree MtrttmuAu, w6n 
lidisicidMtt InhalMt find. 

Leipzig • b. Schii4c1Uft: Verjmh eines chirurgijchen 
Handbuches fäv neu angthende Huffchmiäte und Pfei d- 
ante, von K. jii. Oehlmaim, Uni? erliiat« - Stalimei- 
. fler III Eriiirt. 1789. 7S S* 8> <4C0 ^ ■ 



■ Die gute Abruht, den HuffchmMten und andern 4in- 
erf*hrnen Perfonrn, McJthe m.t Pferden umzugehen 
habt n , eine binJjngUche Kenatotfs von den roeillen «12- 
feerluhen üebrccben diefer Thiere bey^ubringen und 
ue zur Hei ung derfelben a.idmv, i'en , hat /.war fchoa 
manch r Schriüfteller vor Aw^m ^iihabr. jher nicht 
). Iicn (liefen Endzvreck , th ils vv(il er niiiu die GabC^ 
fith vcrÜäadlidi tu maihi;! . befafs. the,h weA er Wnea 
Vbrr.hciftcn nicht die nüth ge Kür« zu gcbcu und /ie 
dadurch brauchbar und woUVil zu nia.h'en wufsre, ver- 
fehlet. Hr. 0. hat bey dicirm Eotvmrf eine ähnliche 
Ablicht zu erreirJicn fich rorgenoai;nea , udd ; wie wir 
nicht ohne Grund vcnnar' eti , irit iitinlich gutem Er- 
Colge. Der Kur/,e dielts H4.nlL>uihe« augeachtet wer« 
den die meiftcn aufserlichen Krankheiten der Pferde, 
ihre EutiWhu«gsv .und iieilunj(«an deut ich uud bündig 
vorgetragen und dem Unerfahraen mancher Wink gege- 
ben, welchen er in theurern und weidauftigern Wer- 
ken oichi leicht oder doch nur mit Muhe (indea wird. 
Für angehende Pferdearzie, obgleidi der Vf. den fn^ 
wurft^dafs er feinen Getjeuf^and unfcientivifcfa bclla^U 
oder die BemühungcQ der neuerp Rofsarzte unbeniitzt 

ffelaffen habe, nicht verdii-net. ift diefer Verfuch, vrena 
le fich einzig deflen zum Leitäiden bedienr« wollten, 
feiner Käfse md einiger eigenen Vorfcbriften und Be- 
hauprungea wegen, muider braucli:>ar. Hingegen wQn- 
fcbet Ree, dais er in recht viele iljnde decUdüdunidte 
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AntMtrct}.. Luiden, b. Luc'htmanns : jintonii Jeettbi vnn Doeta- 
MM, wed. Doa. <J'jc rvatioief pathologieo-amatomicae. Cum li^ris. 
i7Sy> 4' 49 S. u. Urey- Kupferufeln. Dit Beobacfacuufen, wddi« in 
dtel'eni \^ t^rlcX<'«>' wiederabgedruckten Inauf^raUchrift des Vf.) 
eniliJlten find , find iiiAgefammt wichtig und frj^cen zur Aufhel- 
lunf unferer KenntnilTit von den Krankheiicf« dfr firuß tuid ilcs 
Unterleibea rielea bey. Zwey davon hat Hr. Ei. Siai&Jon dein 
Vf. miigtiheilt. Die erfie betrifft eine AnfrefTunf der Spciferökre 
«1)4 dar ntban derselben lauteidn groftea Sehkgide*. \ .Iche 
cndlidk MrborAflQ war. JDu Biut^war aiia dam Rift in die Spei. 
üuVItr« gaflolfen und haiM dan Magm und tiota Tkail dt* (it- 
dJrms T^tti(; angefüllt. £a ift Schad«, dalk dar' Vf. 'von dar. 
Krankbait dar fkau keine waicei« Naebridit ferkaliea kffMnta, da 
dafr lia fckaall gaftorban fky. Dia Gafehickie dar ZnaU« würda 
aar ErläuMrunc diäte Fallea ririca bagrfaMfau haben ; aber der 
V£ hat audk Mdia'UmlU«de, im m aiaiplicb.|«nau angab«« 
Juonte. b B. das Alitr diir Perfon , iibtifinfan. Sr ^aubc. dia 
SntxüaduDf und Vareiiarun^ der Speitemie lia^ dia Bafi^ldi* 
gung dar Sddagader moh Cdi (tao^V ^ Bima in dar in^ 
narn Haut der Schlagader «nd imt w a i iai » QnCntr der Zafnf" 
fMn^ der äufsern Haut dentlich anseigta» daA dia VerJenHluc von 
aur«en in die Schlagader gedrungen fer." Etne^^lag«, «rälche 
bcy diefer Verletzung wohl miu;e wirkt hat, hat Ur. van D. boy 
Erklärung dar JLraidüieit nicht Iwmerkt. Das Weib war hock». 



die Jteuft, war Alir vatfidiMbM und anSr Diiteha» und 



g«wtr< beyMrtgen. daf« dn «chlafidav de» Intriab dn Bhitea 
weniger widerftehen konnte und dala Sira innaraüaiit eher her. 
ften mu&tt. Beyliufi« «bricht ae aoch von dar JEiittiindung niid 
Vareiwrung der Speiteöhra nnd dan Folgen dii-on. Er «nahli 
einen I all . wo «in McnlUi, der /abwar fthJuckte. nach dm üe. 
brauch auCimraensichendcr Mind efaie Mambian iierjusbrach. 
ai« YÖUig nach der Speirf röhre gebUdet war. glaubt, dief« 
^K'H Wirkui.« der Entzündung ancufehen. von 

Wilder aber dw Xnnka kein« ZufjJ]« haue, uud e« lit bekinni 
Camig, md im InfiMienia dea Unterleibes lehren es. d.iii folch« 
Wldom^ididltniiiMe in den Cjuien, auber der Entzandun?. 
nach ditvca endara VeeanlaUungeii enUlehen künnen. Die zwry- 
ta- Peah ac h lMH li«nd«lt von ei«er Anfrefi'unz der Spciferöhre und , 
di^an de ife lban liagMden r.nftrohre, wobty da. w^n in ciiUr« 
.kaaii Utk in die leuierc und in die Luni^cn t-Tg^ii: Die Krank« 
liaiC war von einem befchwerlichrr» Schiatken e;iifta!iili-n , wel- 
chaa ein« Verhärtung der Sdiln di',r,jK:n zur L/rfaihe hjite Da» 
im Schlund hatte dit Luftröhre an mchrera Orten 
serfrelTen und dit ^ ihninguniiiel waren nun in die J.ufnohre 
und in die Luin^e (jcilningen uud hattiiii die Kranke endljLh er- 
ß<^t- Die dritw lieobichtiaig handelt von eii-.ein Kre!)*i;cfLliwur 
in ner Mageiidruie , an der Stelle , wo der Magen ati iiir anlieft. 
DasCerchwür hatte denMi, ! / rfreffen und der Tod warerfoigt. 
indcmfich allca Blut aus den setifareilciKa üafiftan in den Mag«« 
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freitags, den 7. October ij^l. 



y SCHÖNE KÖNSTE. 

AufdteAosbildimeiler poSntfch^aSpradie, die la den 
^rTckiednicM^Gertaogeo derDichtktroftdnhöchAra 

lyrirtliea Schwunges ebenfo filiiE. a!s derfanfteften ein- 
Achmeadäen Zartheit ift , und durcb ihre eigertthümli. 
Cfien frnjern Conßructiotun dem Dichter unzdhlige Vor- 
theile verfchuiTt , uud jede W«adung ihm erieicbterc, 
XBülTen Verfuchcron L/eberfetrungen englifcher Meifter- 
ftücke, foiken fie auch anfangs nicht allen Fü lerunjjen 
^er Kritik ettfprfcbeo, den unrerkembirften E nHufsha» 
%en. Zweyvon den Ittzdrbeudes pofaiffchen Dichtem 
haben fichan den — Pope gfwnt^t. und, was Ree. g!f ich 
aaf-jnFß mit Verwunderung uad iieforgniTs enulUc, z,\vey 
ft::i€r riiiVntJsiilen durch Iiitcrffle des Inhatts und poeii* 
fchen Werth g/eich ausgezeichneten Gcdiclite, den £/• 
fay OH Man und den EJfay on Criticismm piöllf 
cifche gereif te Verfe überzturagen gefucht. DvWl^9*' 
ßAcL illt beiden nicht gleich gut gelungen. 

Krakau, b.TgnazGrebcl: Alexandra, Popt PocOflki 
MoraiHus,i cnjlt ll'ttriz l'iU^jiczni} ö Czf-nVieftu, 
*.przex X.(i«dza) jf.(0<a)a) Cijanketiicza , A k i d 1 1 i ka 
ftzdozonf 1 CAUxandar dope's ^rumi{fatse der M<t- 
rat oder Philofuffhifdiet Gedicht ^Atr den Sh^ichgn, 
von dem Abt //wnir.t Ci/ajiftmi'cs auf der Aäuuicmie 
zu Krakau üt;«rtetzt.) 178g. 126 S. 8- ( 16 gr.\ 
An dem einigermafsen fuuderbar^n Titel , den diefer 
üeberfec-er irewäbit hat, miifs man nicht anflofseO: er hat 
verniujhlich feinen Gruud in lucaltn VerhiltnilTen. " Und 
obgleich «in ftork gedachtes und voruril<eiltrey gsfchric- 
benes Ci^icht durch das Imprimatur eines ivackem 
Hugo KoHatay Schutz, genug für fich zu haben fchieii : 
fo hat Ur. Cyanke-.vit/. in der Vorerinneruwg ST-s» dieje- 
nige, jdie lieh eites Juj'se» Giftes (doch wühl nicht des 
OpflflriamusT) U diefem Gedicht hofahren möch:en , den- 
noch anmerken zu ir-OfiVn geglaubt, dafs i'ope hier »'* 
Philofoph, nicht als Thcolop, pcfchrieben habe, unddaft 
man die AusbrucLit' der vom iJ;chtrr:Vuer getriebenen Ein- 
bUdungskraft uidic mit ihe0t()S^rcher Strenge beurtheilen 
anolTr. 

Vielleicht bat Hr. C. inirtclfl diefer Etkljrun» ein flren- 
'ges griühi;hes 'i'r.uuaal (,'lütJüich beiricdi^l, aber wir 
wünfchten von Herzen, dafs er durch die ganreAusführung 
feiner Arbeit den] noch unbefiecbüchern Richterfluhl der 
Kritik und des guten Gefchm'acks du Gent.- e getbao 
ben mochte. Ais V. rfi; h brint;t ihm fein dabey bewie- 
fenet Mutb immer Ac htung; aber Pope's (ieifl, Energie 
wmä Sdiöiiheite» mufa man nichc wiederfinden woUen. 
Es ift fall mehr Umrchreibun», die eine gegebene Zahl 
Ton Veifen des Originals gemeiniglicii durch das 4^crim 
4. Ir-Zf f79** fMrtir IM 



Tunf Hin gedehnter polniffTter Verfe wiedergiefat. So ift 
z. B. der im Original aus lg Verfca beüeheade herrliche 
Anfang 'der vierte« EpiftelS. 92 u. 93. der polniO.hea tJe» 
berfetzung durch 36 ztua Theil äufserft matte Zeüen aus- 
gefpoRtirn. Wie unShnlich, in aller Betrachtung, die Co.* 
pic (Ilmh Urbilde fey, mögen Kenner aus diefem nicht ab^ 
lichthch gewählten Beyfpiel exfehen, wie Hr. C. kurze 
fiark gefaßte Gedanken, welche den 33 und 34ftea Vera 
der erAcB £pillel im eaglifchea Original wasandut 

„It the great ckaln , that <'> j,cf aU lo tiyrre, \ 
Ami «/rirr'H fiq't:urti , ujiliitd /u/ God, ar thet ?" " ] 

in foigendeu SchtraU von Worten (iftnir*/ 



SpuUfl, I teu ukrytii f iußai»^ 
i.ancuth , ktu/egii moc cit]gni« wtze eiaf^ 
J mue eif£M>;e ich ruchem kierui»? 

wörtlich Überfetzt: „Ifi " Gottes Hand, oder deine ohn- 
mächtige Schwäche, die diefe verborgene Kette zufammen- 
gefüg' " ' ' üt, deren Macht alle IVeJen an ßdi zielu, 
und durch di^'ea. Zug ihre Bewegtuig regiert,*' Und wo 
blpibt kmcrAodi in ; <o ogr»? ' . 

Unter de« T*«t der Ueberfetznng und am Ende je. 
d«Lr Jer vier Ep;flcin hat Hr. C. erkürende und phiiülo« 
phifche Anmerkungen , zum Theii aus der enf^Uchen Uf 
fchrift. hinzugefügt, und in der Einleirang, anreer eibejr 
kurzen Darftellung des Inhalts , eine Kritik aus den M6- 
moir?s de Trevoux, der es wühl nicht bedurft hätte, 
nebft des Ritter Ramfay, Racine's und Pope's über den 
EfTay g^crt^chfelten Briefen ins Folnirche überfetzt. Vor • 
jeder Epiikel geht BOch eine befoiukre Inhalts • Anzeig« 
vorher. 

Weit hoffet ift ein zweyter Verfuch ausgefallen, den 
Hr.Uy^cinth Prst/ftj/irti mit detn Etlayon Critici^m zwey 
Jahre fpäter gemacht , aber feinen Vorgänger in aller Btm ' 
trachtung gewifs weil iibertrofllsn hat: 

Krakau, b. Anton Grebel und J. ^hy : 0 Krtfttfce JU^ 
xtimlm Vopr. Pr/.ekiaüanfa ^ac'ka PrztjbyUIUego 
WIersz PoUTci Obok z Angielskim. ( Alexander Po- 

• |W iibfr di^ Kritik, aus dem Englifchen. "?n Ihjt^ 
Wdh Przybylski fiberfetzx , zar 3eite das engiiTcbe 
Oiiguial.) 1790.64S. s< (lo gr) . 

Mit Vergnügen fieht nn i i[i dieTer Ueberfetzung , in 
der gewifs nicht viel geringere Schwierigkeiten zu ubet^ 
winden waren, Pope s mannliche Urtheile, feinen treffieo* 

den Witx und glücklich kühne Bilder in faft eben fo viel 
gedrungne, und deonocU ieiciic uad aageaeiua ^Uefe^v 
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de, Verfe' flbergetragen , in we!chLn Ilr. P. mit ffinpm 
Original Hchtbarlicli.gewetteit'ert , 2uweilen ee wohl gar 
Sil Kürie des Ausdrud^ i»a4 Prftctfioa übertro^« JMI. 
- Gleich im Anfang die geüj^ enfiUf che Stelle: 

„Tis whh cmr fii^^piwiitt, as Our watthet: ntm0 
Co juß atik«, yet eaek Mievet hit awa — ' 

Wif! glOckltch und prücis, befoB<i«rs das: none go jujl 
«KAf im Pobutchtn: > ' 

. i . ■. • . • . - ■ 



ifnpf St.'l'e Dennis gravitätifch^s Buch: T^e UfffitU 



tujs of the JiAge to tkt Hapom^s of ähmkimi (Luj^d. 

1. 1.) eiiMli fptfnUiE^«!! SrilMbUck eiluilta feil. 



Oier w«in Pope r. 366 n. f. d^m Dichter die Harmonie 
■des Verfes fo^jltic h in eigeiicii licyfpielen zeigen wiU; 

Soft Ii tkefirain ibhtH Zfpkffr gtntlg blows, 

£ut when tuud furgti Ujk th* fonndiu^ fliorr, 

2'ifcr kourfe , rxiugh v^Ja JkauUk Uke the torrtmt roar. . 

' Th* ime.too labouri, anJ the words mo - ^ ' 

Kot /«v. Wim Jiiift CamUl» Jcvnn the fjam ' , . 

IflTer mtf das gfitckfielie Talent idles OeiNtrfnzen fand 6ft 

8iifsrrorv't;jittirh' Gelt fimeic!i<^kfir unrt di-n Vii-ftoni jrn 
W'ohlklaug der Spract^e aucb für diefe Gauuag dea Lehr» 
Cedl<liie;ia fo^gfudcrSielle vc^kauen : 



Ijitz gdy sie Jzumnf waiy o hrtfg tluke^ z wrzaun t 
ff-'hm ryny, /o* tumoHioti pa^tfm» i cftMjMaw, ^ 

Cdy Ajax ricjAq rzucic fili th o/Tofc-, 
ff'iertz ß« tr: puct, f owa z opi,rrm iWwjh{- 

*Nh g»t» »fthtf m. Murie zpi«ni nitrtg morc«» 

Wormn vi>lViVhr rnr der f ,1 f/cA« ReiM itt dtu beiden 
teuteo Vcrfen zu taiicln wäre. 

Sratt vieler aadern , ▼ortrrfllcb ^eluopeoer , Stellen, 
fetzen wir nur aodi die dncict auf den Loi^wiis-lier ; 

V. 667.; 

Jln ardent Judge, uho tealous in hu Irmfi, 

.' H hoje uum fxample ßrmpthent all hit Sa-'-T, 
And is htmjetj that Greut Sublim«, he iS,-awt. 

Scdzia npaißy , r&a-itif uit:im^,fak potiiwy, * 
Ckoc w geneych tvyrvknrh , z«wigi ifrwijljl'f j 
£av Vitawy Przykaäem urlartym umotwai, 
Smmjeß fi ielkiem H yniojtem, ktor* zarytom^ 

Im 37cften V. d sOrig.S 25. derll^H'rf. hätte der tng- 
1 1 feil e 'Name D ennis aach in der Ueherfetrung bt^ybe- 
liaiiirn , . and Muixt M Dyon,u».if vmeitdert werden rol- 
len, iedrlies teicht ein UM-hcrli«;b«s Mtfiivvrftftndnffe Ter 

äiilan n , und an den g * le c htj (, he r. D i on tji im Po 

pc'fi tktiS' V<^» ennnub Jiöuutc* fUi 4Mb mqvtfblicii in 



I^vnow. b. Mdirfr: ^ Catctogue of th» JKrtHm ete.« 
, in the Sliiiklpcere GeUery, PeUaudl. ■1790>I43 

in gr. g. ' 

Mebnnab f<^hon hatten wir te dfefin BiltteraGelegeo- 

hcit , de"; ^Tn[''-:tü Unir<'rn?hirpn'; 7U {gedenken, wo-iurih 
der vrrdienitvolie iiotjäeU lowohl dem grölstfii S(±8a> 
fpieldtchter . als fei oer gensen Nation , und feinem eige- 
nen Eifer ÄlrdieKunft, ein glänzendes und ungcineiii 
rOliiBliebes IMnieaialiltfter.* Die Anlage einer eigne<k<ttl. 
Wie von Gern 1 1dee . welciie ShaKTpeariTche Sce:ifn dar- 
ftelU^, und wetteitemd vuo dea beilen Künilleru geii»> 
fert werden« ÜRt, wie bekannt, mit der Veranftatltung e^ 
cer Auf gabe von deo \Vf rke« diefea üichti'rs vfrbuuden, 
die ai) Prat ht und Eleganz «lle vorherg«'hen de zahlreiche 
Ausgaben diefer Werke weit übertrcffirn wird. Kur in 
£j|gland konnte ein-fo «ofics nnd koftbeffee Untemeli» 
•nien den fdinellni und ^{teküchen Erfolg CFwtrfen, des 
ea wirklich gehabt hai. Hr. BuijdfU beginnt die erfte, 
fchon l7gv gefciirieftf n<" , Vorrede diefes Gemaldever- 
zeicbiiifTes mit lebhaftem Danke für die/ in ihrer Art ein- 
zige Freygebij^Ireir dt-r xahir«ich«*ii Subft ribpiiten. 'Seine 
vtiroehmfte A';ficht bey dief^rfjanipn U(Uf*rnehaiunggiog 
auf die Ciründuii^ eiiit-r engUfchen Schult der hiftorijchen 
älahttreui und in diefer Abficbt glücklich /,a feyn, durf« 
te er Ama liclfrer hoffen', dees-ihra gelungen war, durcli 
feine b^^kannf-'n v 'ltahri(jen Öemühuo^eu, e'^e S^fmlt 
der Kitpfer/ifiherkunß ia leinem Vaterlande zu itiiten. 
Ah er leine Kunllhandiun>^ anAug, wurden alle die beftea 
Kupferftiche^ die mau in England verkaufte; aus dem Aue- 
lande, vorermlii h aus Frankreich, herbeygcfchatl't. Jetzt ift 
der Füll um ekehrt ; nur wenig Blatter kommfcn-au» der 
Fremde , die meiUeo werden , utm f roleen Vortheil dei 
Lindes, von England aus verfdiickc. Audi diedbiigea 
Künlle und M<iaufaciurea der Engländer gewannen da- 
durch nicht wenig. Seit den ietz-tcn zw anzig Jahren (hat 
bey ihnen die Knud unleugbar grofse und fchnelle Furt- 
fchritt«*. Dcr-Kun^^fcbmack des jetzt regierenden Köt 
nigs trug da/u nicht wenig b«y, und ermonie^ce den, Ei- 
fer und die Fr'-yg'-lngk.'it vieler benuitelter Privaiperfo- 
nen. Die Muhierey blieb indefs vornehmlich nur auf 
BiMoiire eingefchriinkt Shakfpeare's Srenen boten. fOr 
die hiftorifclw Mahlerey den ergiehi"öen Stoff d^r ob- 
gleich nicht zn lauii^arn iA, dafs fein Genie nur allzu oft 
dem meifterhafieiken Pinfet des Mahlers unerreichbar 
Metbt, dats l'elbft dieStirke eines Michel Angda, VeietnC 
mit der Graste RaffifiiufV, nmronll geitrebt heben wür- 
de, des Dichters Darllcllung p.a:iz zu erreichen. Und 
eben daher darf n>|n hier zwar ft hrviel. aber doch mtht 
nehr erwerten* als die Riinil veriitag. Hr. mafstfiche 
ti'hr an, tther den W-rth der hishrr für feine Untern« h- 
Uiiiii.; gelteterteii üemaide iu enii hctdt-n. Ahlolutt VoiU 
kominenheit fintJet ü. n in kf-wi m mrafcfalii hm Kuuft- 
werke. io viel abergbmhc er behaupten zu därfeo , daft 
Jedes GemMtde diefer Galleri^e wenigftens Ftwas loben»» 
wt rt!u/s liai. Al'p" Ki".ii:tu-r w ilr 11 , Jafs thr künftiger 
Kulun von ibren gCKCuwArtiifca üeiuüUua^eu abhao^ 

1 ■ i-v 



* Dmn hierbleiben die.AlMlefl 4e«MihWs Wßänttig un- 
.ter dca . Augtn dct P«Ut<-iiiM , b«ikiadig 4er Vergleiciiuiig 
mit dra Tünte» und Werken Matf zSeft^dloired tu». 

gefetzt, indefs feine übrifjen G-mülde entweder in den 
Saaimlaogen der Kunft>iebiurtier vrrfchtofliea bleiben, oder 
im eaozrn Lande umher, in §tm. Nbitfim Ihrer Beützer, 

" zTftreut (Ind. und vrr 'leu hün»sweife nur wenig zu fei- 
nem |;egeawart>gea ü u' kr uud zu leineni küiitiigen Rub- 
ine W y i i ig t u können. In Anfetaung der nach diefcn üe> 
■Bifcn im, wmSetÜB*aöietk KiipAffticiie cmfcbuMict Ur, äi 
ja'-vtmos 4m lanwirneMHclMB Verzop; es ia iadcft,- 
^ic wir hören, mit der F,i«'f<»runij derfelben nun wirk- 

. lieh fchon der Aßfanfe gemacht. Seiu Neffe und Hand- 
.UatgaeeoOfk, Hc j^oßa^ Botfddt, iCt ein fehr tbatiger Be- 
fir4crer des ganzen Unternehmens. *Uebrr den Abdruck 
Aea Textes, wovon gleichfalls fchon der Anfang geliefert 
j/l, f «iirt der bekuinte fiurbbandlrr Nicol die AutTicht, 

. oad Jim dasa Mue Typen giefccn lailen» die «n Scbö»^ 
fecic nndSittili«ffkeic befond«» abc^ in FiEUIe,- tuid 6e6ie- 
digun^ des Auges, oritita nefficbAsn Vcrfiidi«a dicfcr 
Art weiieifeni. 

lU.Boi/d^U hat der gedachten Vorrede noch einefpit- 
lere^Narhrkut beygefügi, weiche den erwtinfrhten Fort* 
giDg uud dte fernere Erweiterung feines Unternehmens 
betrifft. Dai eigt-niach Shakfpeerifchcn üeaiald«ij in 
^efer üsikrie wuk »och eine betricbtliche Anzuhl 
ndl(H«r GeniJde MnzogrfeKt, ^•'ren wir in der Folge 

fcdcnlt.*'n wrr<kn. Sie lind zum I'heil von den grülsten 
leiiiern , und mau hut den Vortheil, ile hier bey> 
ftäu W tt nn^geftellt tu feheii. 

• G eg en an M tige» Vmnchnirs feheiot voriiclunUcii.ziir 
««Idiniaf des' Tohelis der Gemllde belliinnit zu fejn. Die> 

fe «ird j" oc h nicht durcl» ß irhreibutig der Fii^UfPii und 
ihrer AuorUuung ^geb«u , iondera , wrie es ivvar am 
leicb|tellni. «ber doch aoch wobl am rachfaniften , war, 
durrh Mittheituag der Shalcl. S:<ne oder Steile, worauf 
das ä-maide anipieit, oder welche es darlteltt. Der ei* 
gent.ichen fhak^peariti h^ u Qemfllde find bis jeUjt Jü»f 
msUJtckugi und üe [cht'utm » der Folge. wie,fic g«> 
liefirrt find, rerzeidinet zu feyn. Gut wttr* es indeden 
geAr!»*ii, weiiu ein Verzeichuils (JerSiurke, in der ge- 
wöhnlichen buige, beygefügt, und pun die zu einem je- 
den gehonten (jemäide beyrammen nachgewiefen waren. 
Aurh ein Regiller üb. r die N'.T.ien «ler Knalller, und die 

• Au^hl der von ihnen griieitrfu Sim ke , wäre nicht 
iiberduffig gewefen. Dies [euirn wollen* wir hier we> 

. aigftcna geb^n, weil doch die .infahrudg aUet euiseliieA 
-Nunem zu wettlüafng amsfiiHeo wfirde/ . 

Uiit'^r .ifn ti.sher t;Hi''tVrr«'n ; und hier verzeichne- 
ten, Geiuaidi-u find alfo von: U'ri^ht, i; P*Un, Dar- 
no, 2i Kirk, i; Rigattd, 3; Hmilttm, 6; Sinirik, 4; 
Fueßk^ g; U'heatfletj. !y\ Üuwnman. i ; Hodges, j; Opte, 
3 ; Northcotr, 6 i ^"J. Bujdeli, 3 ; HxtjntMs, 3 ; U^'iß, 2 ; 
Barrj. 1 ; MtlUr, 2 ; Rumneij, 3 ; ütothtttt, i ; [trtjham, 
li'^d Ton uoieru L-ujucsbriuen , der Angdübt ILiiif« 
NM»«, 3 ; und Hn. Rambtrgt i. D>es fetztrre'ift aus dem 
, Lurtipi'-lt*, L'wtijth i\t^ u. Act III. Sc. fV. genoinmeu. — 
Au h (i.id ürey ünsreUefi von der H«ud di'r !VL^refsDd' 
■Mr. m iiefer Gjiirne autgettellr». «votoder Stulf ut zweyen 
«n dem üonokm, und m drittea ans JnloniiM uadiUm* 



pcitra. entlt hat ift. Am Frontifpiz des Gebäudes ift ein 
tiaiurelief v oa Ho. Bank* aaigebracht. Shakjpiart fitzt 
•af «inen Felftn zwifcheis der 9otji* waA U^iiiny. |eae . 

ift ihm zur Rechten, reicht ihm einenLorbeer, und IptdC 
fein Lob auf ihrer Lryer. Sie tragt eine doppelte Mas- 
ke, die komifche und die tragifche; und 'der Dichter 
frbeint ihr mit Aufmerkfankeit und Vergnügen zuzuhö- 
ren. Ihm' zur Linken fteht die Mahlerey. die lieh ge- 
gen den Zufchauer wrndft, die une Hand gegen feine 
BniA aiisftretkt, und auf iho, «Ic den «luirdigllcn (^gro- 
ftand ihres Pinfeb , btnweift{ iadefii cr-lieiae linle Haii4 
auf ihre Schulter itiitzt, um iMwch 4inAiiHilimi ihres 
Beyttaades anzutiruten. 

Indemmittl^tn Zinuner der Gallerie fiad noch achtzehn, 
hifr verzeichnete. Gemilde verfchiedner engl. Kdnftirr _ 
befindlich, die keine Beziehung auf Shakfp. haben ; und 
in dem der Gailene f;egfiiüber belegeiieii ZimniPr i;o 
Zei<:hiiuaeea nach den herrlic|iftca Gemälden , welche 
ehedem ow Sunrnfamgdet Grafen von Orford.'tMHough' 
ton in Nurfulk, ausmachten, und unlin;.'^ «n dieKaifenn 
von Kufsland verkauft iiad. Die Zeichnungen find von 
Sofe^ih und George Fanngtnn und von QofitA Bo^ieU» 
Noch befinden Geh in drm grolsen Ztmmer neben der . 
Gallerie an die dreyhundertZetihuun(frn nach denfchÖd* 
fteii (iennlilen in Lnj,'laiid vuu eben dii-lcnKunftlPm, und 
zum l'heil von Httber^on und EarUm, die taft alle Icl^^on 
ia Kupfer geftodfen, oder nttA in der Arbeit find. Die / 
prächtige 7/oMg^fzton/cAr Sammlung rft. \v r bekannt, fchon 
vor zwcy Jahren , ia zwey groistu Foliobauden, vollen- 
det worden. 

U^öon, b. Stokdale: Shakfpeare's Dramatic tVorh; 
witb Exptanatufy fiotes. A New Edition. Towhich 
is now adilt^d a copious Iiidrx to the reroarkable 
Pailages and Wotds. By üie Rev. üamueljiffseot^h. 
F. S. A. Bbd AdtAatot LHiftriatkof Che Brttilk Mu- 
f' Uin. Embellifhed wuh a ßnkingr I.ikenefs of 
Shdklp^'are. frum the Original Folio EtJition. Vol. 
1. 11.111. 1753 S. in gr. {(. 1790. (iL. II Sh. 6. p.) 
Schoo 1784 lieferte der Buchhändler St^cMaU eine 
neue Ausgabe deF fhak/pearifchen Schaufpiele, welche 
lie iii.^gf laiiimt in einen einz.igen Grolsortavband begrilT, 
um dadunh iOHbbl den l'rrts des ^ukauis derfelbeu.mi 
erieichtem» als auch denen, welche die Werke de« grtf^ 
fsen Difhters peni aiii Reifen niitfirh nehmen woll'n, die 
Anzahl und Unbehulthchkeit mehrerer Bände zu eriparen. 
Denn für eine Tafthenedition war der Bandfreylii h zn 
grufs und curpulrot, obgleich ein. fiehr kfairer Druck dazu 
gewählt, und' («er Text, nach Art der «nglifthen Maga- 
zine, in zwf) Ciilummen abgedruckt war. Der Bcyiaii, 
weichen diefe Idee m England faud , machte eine neue 
Aus», abe notbwendig. Und bey diefer kam der rHchhal- 
tige Indtx hinzu, der mehr als eiu Driitheil des Gan/.en 
betrai;t, und nun freylii h den fchon ftarken eiuzelnt-a 
Bsui'i um fo viel ftarker machte. Man legte daher noch 
nwc) hefondre Tiielbikrter bry*^ um diei'er Uniormlich- 
keii abhcüica , Und da» Ganze m drey Bande vertceiien 
zu könnt n. 

Daiis der erfcfirenden Anmerkungen bey diefer Ein- 
richtung nicht gar etele feyn konnten, und daf« fie nicht ' 
.-fiekr ausführüdi feya dwitaa, twAsliiiidi yonlcltft. 
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^jfind nur kurie Winke, die zur Erläuterung reralteW*- 
j\usdrac!ce, ungewOMicbcr Redensart eu, «Uer Gebräu- 
che, oder miader vtrlkMadliclier ADTpieltneen dicwa 

](üunen. . ■ i 

• Was «tjer diefer Ausgabe cm g««?. cigua, uad wirk- 
lieh nicht unbeträchtliches, Verdienll gebt, ift der ge- 
dachte rci libaU.ge Index. Er ift ton Ho. Jtffcough rer- 
ferrisjt , der in uiühvöUen Arbeiten dfeTcr Art fchOB ge* 
übt ift und dem man. auTscr dfiu Handfchriitenrfrzeich-. 
Hille de« boitirche» Mufeuflw. auch die allsemeitien Re- 
eülei über dtsMonihly ReWeWimi Geatlemm s Ma-a- 
zinc lü aar.ken hat. Schon Pope v^-rfrchtc r-" l.p^^jiier 
fiber die ftiakrpearU'cbeii Cnaraltiere,ü. clanken, Kcdeii und 
^chreibwgen , der auch m 1 fuobald's AuspaUe aufge- 
nommen wurde, aber fehr mager,ift. iwd »icl« mrhr ftls 
dreyfsig Seiieu tüUt. Mt^ der vor fecb« Jaltreo «rXchi«. 
neacn Concordata über ^'i. , die wir zu fi-mer Zeit aii- 
etz^v-r ' oben, wurde diefcm Maugcl nuht abgeholten; 
Tie war iueht norilegtam, il» tteg»ft«. ßey der g«-gcn- 
"wärtigeji Uaternehmung war es zucrft die Abücht, aU 
in Sli vorkoHimendc Worte iu ein alphabetifches Vt 
MiChniö zu bringen. Dazu wären aber mehr ai ' ' 



üfbeti- 



Thomis Chr'ißlan Ttjcftfti'i Vcu« oritntnJifche und 
eitgsUjihe UMiathtk. Achter i heil. I7yi. 354 t« 
Der Hr. Geh. Juftizndi Michaeli» tritt hier mit dem 
Freuode, \^ f'!rhpn er fc ioift it tiem fechftt'n Thcil der N. 
Bibliothek um Bey hülfe- in Ausarbeitung derfelben ge* 
beten, r.'mendich auf. uud R 'C. iil über^eugt^ daft tlls 
Lefer der lieueiirea i'iieUe dieles iaiMitreicheo Journals 
f :hoa sms Vorttos «ben diefen gr-nidllidien , genau prt^- 
feadeu , iiiiil auch mit den f inuTL'n F.ichern <5 r or cn- 
ta1. Litcf'itur vertrauten Mitarbeiter ungenaniu erkannt 
haben, (i rade für diefes Feld der KenntnilTe find re« 
cenfi:ende Uiiterfu hi-nf; ^! von Mafuu rn, welche dab^y 
8)1« Hülfsinittel iu unü aufser ikh mit hiareichend^r 
M-jf^c vcrh nden, ipidiBit ihren Beurtheilungen iirsErn- 
s«iae geben 'kfönnen; ein bieibeudes Bc'dürfflifa« weil 
lieh obne'diefe Auftnerkniinlceit nirgends rcbnetter als 
bierion IVicÄic Halbkeonor unter einem Zauberrriii !':!, 
WC chem die orientalikche Charaktere magifcbes Anfebn 
genug gehen . dem'a'nkeanerirchen Publicum alj WiM^ 
der^t^lehrte erfchfinen, uod ulierhiiupr a'l" nur etwas 
Ichurninnige Behauptungen, fobsia iie mit dcmSchle7ec 
diefer GelehrfamlTeit umgeben Hnd, immer defto.unge< 



al iiunc'.ertTaurr: dNachweifungeo nötbig gewcfcn. Man kheutcr Udi eindrlB^ Warden, jeweniger wnlireiuid 



roufstc lieb aüo aui* die vörnehrnfteo Wörter eirfebran. 
k«n die doch hinlänglich fcyo niufiien. um jeJe hir-lle 
auf/ ufindeii. Dies ia aber nicht der ciuzige Hm/xa luU h 
ein« ReK;ilers; vielmehr befleht der vornebnille Vor- 
Ibeil dendben darir-n. dafs man durch den gemeiufchau- 
lichen üeberbück ailer der Suilcn, worii:u irgend eai 
fduvierigwWort von Sh. gebraucht ift, über die ei gem. 
w V- a i^ iedc' iEslige BedeuMingmebr Licht «halt, und 
2 , .ie ch üeu tu des Dichter« Zeiten virkUdi vorhani- 
neu Vorrath von W. - tf rn und Redensarten rpnf;likhcD 
Spr..che belTer übertehcn kann. Auch fllU ^^'^^J^^ 
trüfsc und iBaiinichfnWgeKenntnifs unUbltgerGegeaflin- 
de u-id Re^niTe no«h tSi urUrh-er in dif Au^.en. 

Zunächft Iii üitiVr index trcjluh t ui die gegenivär- 
tirtXnssabc eingerichtet, wovon die Seitei /il;lei! , uud 
fo^ar die zwif. hcn den (Jolnwwn bemerkiea Zeilen je- 
der Seite überall nachgewief« find. • Damonindefs auch 
zaeteich den Act und die Scene der SLliaufpiele bcy je- 
de? aus denfelbea gezognen itclie bcmeitt lut ; fo kann 
et ^u.h bevm Qebratich andrer Ausgaben dienlich fejn. 
Fr'.ki u irl lic'i rr-K crt-f^em Fleifse -zufanimengetracen, 
und kanu,vun Zeil zu^Ztit durch Nachtrag« noch rolKiSn. 

'^'°"vÄT eraen Baedc ift noph LebenjbeftW 
bun" des Dichters und eine dironotegifch« TmftI üb« 
feine f.min.lichen Scix.ali-ielo. beygc!r,.i;t worden . wo- 
bev Malows in dieler Abjichl angeikUte Lnurluchua- 
gen zu« GroBde Kegen. Sch.*^ dafs «rieht ««ch fchon 
die Berichtigungen des Textes, welche m« d»efein fi» 
a^tfamen^und unen..deten Forfcher und Ktmftnjh- 
teVln-rdner neulich aBge/cigtcn letzten Ausgabe dea 
Dichters r.u verdanken hat. bey dem g^enwarugen Ab- 
drucke benutzt werden konnten, der ofeigen» von Sei- 
ICH des Aenfcim viel empfehJucgswurdiges bar. 
• VE^T'USCUTE SCHRIFTEy. 



defere EinJichtra in einem ans fo vfelfachao KenntnifTen 

zufammengefcrztcn Fach nll^emcin fcyn kennen. Der 
gegenwärtige ßand ift ganz von Hn. Prot", fyebjen, aber 
auch lic. Michaelis wili nicht g.inz von den Lefern diafei^ 
BibliothfkAbfchied genommen babeih Alle werden ihm 
indefs für die gute VVahl des Stellvertreters verbunden 
feyn, welchem er fie zufiührt, und zugleich den dahk- 
baiikea Bilck auf dea ^n^^ .We; «uräckwcsfen * aii( 
weWiem fie diefer- für fein Fach Epoche niac)i«<i4n 
Cjici irin feit 1771 mit den hervorßecbendllen neuen Ent- 
deckungen auf dieft-m Felde unter fo vielen eigenen Be- 
mlrkungen und gelegentlichen Atuvendungeu bekannt 
gemacht hat. Ree. bekennt, dafs (eine frühe Neigung zu 
orientaHTcbeD Studien bey ihm felbft und einigen feiner 
Jugendfreunde vorzüglich durch die ir.nreujofe Behand- - 
luQgsart eaticbicdca ge weckt worden m, durch welche 
der Vf. diefer BibHothek feinen Wegrdttrfch dieleGeBlde, 
welche leider r,;cbt immer den pprfifcben Rofengärten 
gleichen , aus Iciuem uuerfcbupilichen Vorratif von an* 
ziehenden Bemerkungen mit Blumien zu beftreuen ge- 
wufst liat. Die Recend'onen in dtcfem Stück lind zum 
Tbeü ausführliche Abhandlungen. Alle find eben To 
gründlich, als billig und befcheiden. .Man fieht, dafs 
noch bey diefer Aeudeniog die fiibiiotbclL alle Claßea 
de« Fachs «tt unfaiTen fbetnhrt. Oer Anhangs, welclier 
für eigene AufTjr.'.e beftimmt bleibt, gicbt aufj.cr den V7. 
11^ zu Johannes, nasGeorgii frag%netitw» Ev. Johann, 
graecO'COfto- tluhaicum auch Varianten zu den 4 Eraa^ 
gelten aus einem Coi^ontiHopol. Mt^ok^um des. Stm 
Jahrhunderts.— , 

N. S. Dt6 diefe Rec«nfion noch vor dem Tode des 

um die biblifch - oricntal. Literatur untierblich verdien- 
ten iüicAiuZu verfalat war, zeigt ihr Inhalt. Wir hoifen, 
dafs der von ihm felbll fo glücklich gewühlie Mitarbei* 

ter nun in i'-tr Forirptziinf:; difTcs ttStsUdm loffitlltt' 

gaui ieine Sielic TCfuetea wcxdc - ' * 
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Sonn&ben4ft den |. October ij^ß. 



Leipzig, in der DykiCcben Bucl^h : 'Das tfefreuie ff*' 

rufaUm., firfter ThtU, «79^ 3^ ^ <* 

Tailo betuuptet unter den neuem Ueldendichttrii, 
wenn oicbt die erfte,*4acii gewift etae de r erff^a, 
AMI«'. UrfwiftUt«» feiMr Befreijung ^e^" 

nc/a/fmj wäre ein re-hrfchätrbarerBeytraf^/ u unfererfchö- 
men Lttentur. — Die erAe <leuHclie Uebeileizung. d^e wir 
haben, iß von dem Oberfien Dietrich von dem V«nferail4 
dem Kaifer Ferd'n^ritl III zugefignet. Die zweyte Auf- 
lage . die Viec. zu Ueliditc btkani , ift von 1651. Die 
Ueberrczung jft ig Stanzen von fecbafiifstjen Jambea 
mit dn^ rerfcbrfiiikte» Reinea und einem Schlufsrei- 
me, «£9 w«hn Ott»v* Rum* Zur Piobeletzea wit 
4le Si^ibft Gef. bcrf 

O Mufa! nicht, fo da den welken Lorbeerina» 
Au ff ihrem lianpia (Uiirt an B«q» Ht^iflont. 
. : fondeiä dia tAu traga von mehr rit Ssmwnglani». 

Auff ewipwekrtnd' Arth, ein' bell, «mbfeute Krone. 
• ^ Oib lUarbeic meinem Lied, ciu«üiid« mich auch gantt. 
Mit deiner Himmel Brunft, and iiiiiiwr«n9di 
^ Waoß Wariwit idi mit Schern vartneng^ nni 
. eliliier 
- ^ Mit deia • und andiw mtbr* Wpniim giaja p^piai^ 

DIl» 7 re\ te Ueberfetzunr ift von Koppen, und in Leip- 
17"^ bey Bteitköpf herausgekommen. Auch diefe 
ilTin Stanzen rtm fMbsfdfMg«n Jamben. Da aber die 
Reime cip v-rr hr i kr fln,!, fo fallt eine p-ofse Schön- 
heit der Stanzen, ja ihr eigenthuiBliciieff CbAmkier, weg. 
Dorh diefes möchte hiogeben. wenn, nur nfeht die ßsn- 
ze Uekerfetzung platt urd u nfTeri^, viele fcböne Bilder 
■usgelaffon, noch mehrere liurch gemeine und pöbelhaf 
» A usd r fl cfcn ToUtonmgn-veriaftaltet würta. 

nif dritte üeberfetzung ift die Heinfifcbe mit bey- 
gefügtem Original; Mannheim, 17^1, AU eiae wört- 
liche profaifche Verdeutfcbung könnt« fie Anßngern 
bey L-r.:n;^ dej T ;^b gure Dieafte L JApn. w vnn nur 
naht lo pUtt und und^utfch, ja mit unrer ganr falfch, 
w«fe. Hr. Maillb, üer fith unter der Vorrede als Vf.diei» 
far Uetterfetning nennt ift ein paarmal c'urrh fie irre 
gefiihrt worden; und eheirfo auch Ilr. Karl Ummer,. 
welcher im vcrf^en Jahr eine Uebtrletzung des fechzellQ» 
tra Gefanges in das Märzftflck der Deutfchen Monats- 
fcbrift einrücken liefs. Dießt tetttere ift die Ffudtt eines 
frcundßhafttichen Streitts über die Frage: Ob dies Mei- 
fltrjiuck dtr üaUeni^ihf» Dichtkunfl in d€%ljthe OiiaveHi» 
m übrrjetzbar fey f Hr. K. wrifs fidl «WV Tfcl mU ft|> 



ner Treue; doch hat "er mehr als ^ne 
Seele. So heifst r.B in derai St. , 

Der tiae ifty?ote «nf feine Dicofthark^it , dt« «oder« «of 
Ihn Hmjcliift, nicht tber« 

Er ift beglueh »U Sdtv, Ge als G^MaNtiM^' 
Wie Hr. K. mehr nach «eiofe «!? nach TafTo üherfetzf! 
Doch das «ft Pine JUcinigkeir. Au<A bgaren Unfiwi 
bringt er zu Markte., Sl II.; ^ »»m 

Bey der «ntkeintea rr</t die oif^mfti, 

Wie geftUt dem Lefer eine aUe Feige, die r-r/'c''? NacÜ» 
jnehr wird er fich wuoderu, eiMiU^ertru^mt MuJsieiMe 

Haft du die M^Jstgmng un Haffen und |a tiätlM. 

^S^SV^-ta^^"' F«Wer v. irJaurh. 

4Ie fibertriebene Mäfai^e gehörig beftrsißj de«, Sr. 71. 
ir.ur. fie r;ne BciUn t„,v,«,.,. die, feit et BthlWn HHnI 
noch -niemand genommcu hat) $it nmmt que^r übers 
Meer dte Schwebend gradfBalin, Wir übergehen 
d>e h8ufi^'en_H.atus, d,. vortreflichen Reime; /««er 
M,er; netgt fchfeKkj, Held erwalüt, machte verjagte, di« 
Bereicherung der Sprache mit den Wörtern; ÄscÄ««.! 

^Ä^* i?*- ""^M^ibenbey denr.YuhU 
klänge fiehen. Taffo ,ft defthalb berühmt f und es ge- 
hörte zur Treue des Ucberfetzers, ifamauchhierinn n& 
zuahmen, diefem Fo^edie hat Hr. Kramer dne 
eigene Sammlung harraonifthw Wörter aniraleM z R 

fchea J erth er noch dadurch crhöhet.^daf3 er fie 
9lUMkra(— f^fttnditfC; Hwbare nur} 

Sc 5. Dae SehUi Wnianiia, womk C. f.ch begrüft- . ' 

St. 26. Er windelt unter liiumen und Ctfirt« wmm^ * 
Nicht bey ihr Ut. wie ein verliebter i:«;,VrfL ^ 
8b SS., ^ das Eniit unfrcr AfufchwrifHnf;. 
Dodl « ift nicht genug, in der Wahl eipzeJnpr Wörter 

ginai. wicl nd. üs, Hagedom haben zwar den Ah 
fchn>« h,y ,n<.eren Verfen für unenÄliwi ^dihiS' 
DasGcue aber bricht ücb ühe..U eir^rBahT 

5- "2E.r "*f''^°'^*? ''<»J»" wir dfe 2, sT 

und d.^ Hüfte der vorhergehenden a.shobe,,. ..o Ta^^ 
«»Homrcopirt. uxiU vom Gartel45,y(^ß^^, j; 
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Doch keinen fchSnem Zierrjth kannA du rchaotfl 
Mt ihren Gürtel, dfr atuh iuck«n4 fi«- umflicht. \ 
Yfu nu^ verkörpert war. ' vptUhfHt 6 «nia 



Boraus wir auch feheo, wie unrichtig Hf. 
terfangtn für ein Reciprocum. ausgiebc). , 

Yerlicbtes Zönmi, &nf(e. Hille WeiRerungen 
\ Und fürte Thranciuropfen, boM« Znrtlidikeic 
Und Lächeln, Wörtchen, froh* Aasfchrtingen 
Gebrochne S«H&«r und der KiUTe SüCiiKkeit; 
Dicft aifcf ttneltte Ii« nt Einig ungent 
Bey fchwacber rackelglui gab Tie ihm Ilarugkd^ - 
Und bildeM darauf den Qjirt«! wunderbar^ 
'.' TM'lMi Öir kkMuLiSk Mck fen» «rnftUnofiB 

Ans dieff r Probe fehea wir, wie vollkommen Hr. K den 
Streit entrchieden, und feinen Freund widerlegt hit. 
Tkoa 4i*CBr roVkoamuOM Widerlegung btfk Ree es 
doch toch mynsbfrflir oninöglich , den f^aazenl^ö in 
die wahre Ottava Riitia zu über'etzen. uhne Jafs Diction 
•der Treue merklich verlöre. Er billig alfo fehr, dafii 
Hr. Manfo die freyere Sraoxe* wie Alinnger im Doolin» ' 
gewählt bat. AoapäHehat er nicht eingemifrhet, aufser 
; eisigen wenigen, welche die dakrylifcbeo Bey Wörter: 
tungt- heilige etc.. veranUfsten. Auch diefe wünfchten 
wir der Glejchbeit iielber weg. Uns fchcint dir Sioiiii 
ftfawip efoet AilapiüWtB ein ganz jainWfelMtf GMiciic 
ein gföfserer Mifscoo . ■•i]t der, den die AusfTofsanp de» 
i verurfachet. . Auch^ftdas Reyfpiel aller deutA hew Utch- 
ter für una, den eiofigen Wtelaud ausgeaotiwiefl. Oaa 
e\mm Urberfrtzer zu firbwere Gefetx dfr genau jib- 
wecbfeloden Reime hittn Beb Hr. M. nicht aufle^mdar- 
fcn. Inflnerund derselben Stanze iDÖlfen fre> Ik Ii riit ht 
zwey.^lHtbartige, am wenigften zwey weibliche, Rei- 
. zafbnmieiilleAefl ; alter bry verfcniedeneii Stänzea 
mag es immer hingehen! I» OriqiriaKverken , wie 0 >e- 
, ron , Duotin etc., kanii diefe Zufainmenilorsung leich.er 
Termieden werden ; auch iA He ein Itfeiner. unnjerkli- 
Cher Fehler, der im Iria felbft fehr oft vurkommt. 

Hr. Manfo liefert nur die erü 'a fünf Gefdnge des 
Taflifchen Heldengedichtes- Die Reime find rein , und 
der Versbau verdient mit einigen Ausnahmen allen Bey- 
IblL Zu diefen Ausnalimfa geböreu vorzüglich jene 
Verleg wiftina «olttoHmwiie TnmHa Tpfkonmea, x. B. 
I G. 33 St. Datikbar antwortet er. ' Einige Stanzten find 
■icht cur barmoaircb, fondern audi treu» gedrängt und 
ungeEwungen. WiT-wolka ei«t davM Imfttzea. Si». 
iikdic7^|M I OkC . .^ 

AUm^hlif «(ndet licfa vom Mßdhen Gcfttdt 
Die folda« Sonne Bittagwirts, ' " ' 
Erleäcbtet. weit ianber, dirftaub fc aie c kteo TMit, 
Und lockt des ßiittea Saahl aus deib berührten Erz. 
Der ßille fUuai der Luft Qirübt Fuakao und crfcbctnat 
Ein einziger, uaHntarbrachner Brand, ' 
Und mit der W*B*n Klang vereinet , • 

• Dar fti^Ss Wkbsau ficb uod übaciaubt-das Land. ^ 



Mit raehrern andern könaen wir nicht fo zufiriedeafig)«« 
Nidit nur komme der Hiatus alba häufig t*r» faddtoi 
dia^Spocte ftttft ift ftht ofk gezwuBfett^- MMfenri tlNy 
Sa^gfaflunadfidiuiuidMlBi , Hier find Beji^ide. i ftssiSL 

Iczt unterm blanken Helm vcrfteckt da« lange Haar, 
Iii ibre Sehnfucht Krieg und WaSen ihre F^ude- 

Eine ganx fehlerhafte Partidpialconftractibö. Pas Par^ 
tidi»ittn kannfich auf nichts bezieheorala aufSdhi/iMfti, > 

welches der Sinn verbietet. Man glaube nicht, dafs es 

ZU den vorhergehenden Verfen gebore- Hier findfie: Jg: 
• ^ 
Gea diaaleo fia ^Vilbebn ui)d Ademar J vordem 
.ha Chor und bndnni Mia 
OAag ftm und Gafiibda dar. 

Bey (5en Imperfectis fjndte und uandtt wIrfiHr. Maalb 
das E weg, ehoe dafs ein Selbftlaat üolgt. Das iftmehr 
ab eine poetifche Freybeit. und weder dwch Grdül^ 
noch Beyfpiele, zu rechtt>rtigea. *. ; 

Im II G. 43 St. fagt Kloriode : 

'/ 

Ich (übOt verbürge midi . r 

rOefijaia CdaaKteigas; 



da ite fagen will ; Sie rerbdit; > Reh. daft der KÖ|iig nidft: 

zürnen werde. Die Ytthujagtf oder fprach ßnd öfiors' 

ausgelafTen ; aber diefer Latinismus , den Tchon Hr. v. 

I^iculai wagte, 5hut eine abfcheuliche Wirkung im D^nc- 

fchen. In der 53 St. des V Q f. kommt er gar. zwevin«! 

YvfDirFMikrrJlifs, ihm SuMii ' 
, . ... - ^ ♦ . 

'•^Auch tmedl» Ausdrfldte find dem Ueberfttcef hl» 

und da entfchlüpfc ; i. ß. III G. St. : Und fagt tum 
Kunig, dem der Heid ins Auge Jiicht. Noch ärger 
ift im y G. IS St. der Ausdruck befiteh*» für ^ 
Und jener eilt, für ihn die Rjtter zi» beflecken. 

Was d'e Treue betrifft, fo fleht zwar auf dem Schmus- - 
tiiel: hiach dem Italirntjchen. Aber auch der Nachab- 
mer muls nicht vortrefliche Stellen weglafTcn, noch we- 
niger das Original entiUUen, und widerfprecbeade Diu- 
ge fj^ru. Im II GaC«! Sc (im Taffiiift es die4a)mp 

det fich Klorindc ' ' • - ' ,* , 

Ad HR uom, che cantito ^»ta da canto. ~ 

(zQ einem Greife , der ihr zur Seite Hand.) Das üW- 

feizt nun Hr. Mflufo rnch fleiiife: Und unfern ßand ein 
Hann mit fchwnrzem krtufen Haar. In tler Ibigenden 
Stanze nacht er ihn gar zu eineai'ifoAre«/ In eben den 
Gefaoge bat ihn Heiiife noch zu zwey fehr grofseo Feh- 
.lern verleitet. Die Chrißen werden aofAladin's Befehl 
eetreont. TaiTo ruft allo in feiner SS St. des II Gef. aus : 
Dtura Divifto^l (Harte Tcennuag!; Hr. Manfo äberictst 
tnitHeinre: &<iiifrti««r ünfer/trftiad.' $tyS3> Gl-idi.ia. 
der folgenden Stanze befchreibt Taflo diä 
der Stallt Emaus \un Jerufalem: - 

Emam e eiui , cni brev* ßrada 

" DeOm rtgmt .OenfiUm iiiitnn^t 

, Uduum, che lento a fuo diporto »tulM, 
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(Hinaiuift eiaeSttldt, Jie ""r fi«^" kurr.m Wt^ von 
I«ruf*leia «ntfprnt liegt. Emer, der l«n*fam blofs lu 
feinem Vefptügeo gehet, trifft, wenn er lieh früh auf- 

ht, Tin Nonr ein.) Die None ift. wie bekannt, es- 



se kanonifche Stande, und zwar die neunte des Tages ; 
4. f.- Uta drey Uhr nach Mi((«g. Diefe None machen die 
Hn Hpinfe und Manfo xu einem — fnüV^Jf»^^«^ 
wir woQen die ganze Stelle au? dcn iCUlW ~ "*~ 

Kur einen kleinen Feldweg weit 
I.ie«t ron JaniCiIem durch eiaeri HarnfHtin) 
Der Hecken £mau». Wer uch zur rc.Uicn Zrit 
Dm Schlate Jlr^i «utreiCu, trifft, obo* xm ermüden 
K«a bey dem F«iihaiick cm. . ; ' 

Koch einen rweyten Fehler bat Hr. M. bepafen. Er 

redet von einem Haine, wovon Taflo nicht ein Wort 
Digt. Wie konnte er es auch, da um Jerufaiem ein ein- 
ziger Wald ift , ttiid diefer fo verfteckt in den Thalero« 
daTs ihn *i« M.jnn vnn *^\r!pn d«?n Franken erft zeigen 
inu£»te. M^a ^ehe den Iii <iel. 54- und 71 St. ( bejm 
"^■flb $60.74.) In lU GeC s St. werde« die Ycift* 

JtSa ^umdo ä Svi gli uridi camp'i fitJ* i 
'Ctm rmfgi «\ffai /»rveiui » in alt o Jorg» 

fAber da rf/e Sonrr cfie trocknen Felder mit fehr heifsen 
Strahlen fpsiict, und m die Hohe fteigt) aUb überfettet: 

Untak aber fehwtick) der Smu»e lÄfbt 



Afone (kaitipf]pUts) wird "von Heinfe durch RMMftdlHi, 

fon Hb. M- ab r gar durch lHith'^hn pp-^f^rs, III G. 30 
S/. Der Kl) «i^ der "HolL- fagt fehr iiücliiirucktich beyiu 
Taflb IV. tj. Si« rfcyiin ci », c/j'in vuglio. Heinfe überf »tzt 
fichtig: ivAS ich ui ll. fmj tin VtrhängniSr i aber Ur. M.: 
Ein Schickfaltreffe fie St. 15. — DiefeBeyfpWelBJH!«! 
genug feyn, ob e* gU ich !eir!it wäre, in hi rre «nzufäh- 
rep. Sie bei^reirea. dofs Hr. Mm^fo entweder geetlet ha- 
be, wicHeinre, oder der iitlienUcbett Sprach« uditiDlidi» 

ilg gen Mg fey- 

Vor'Jer Ueberfetzung flehet l ebft einer Vorre Je und 
dinn Inhalte drs ^nzea ü^^Ji'rcs eine Abhandlung: 
E/ifffr die Fabil des hrfrejften ;QiruJaUtns und Taj/u'j l'cr 
dienfie in Abficht auf tlrJinJH 4^ und Anordnung, am En 
dü'cioige Aiiroorkuugea , die tbeils hiflonfcb, thcils 
^ammacirch flnd. in der Abhaudiuog koinmea vieJegit- 
♦«Beobachtungen vor. Hr. M, tciget, wie Taflo die 
Gcf hte benut/.t. und was er aus altern Dicht» rnnch- 
f eahmet h<<>be. Duch iA das Verzeichnifs der Nacbah- 
^■iigeo bey w itepi nicht volliländig. So wird z. B. 
nicht angemerkt, dafs di*- Au.sfoderung.^^gants im VII G. 
der des Hector im VII R.ticr liias nachgebildet fey. Aach 
die^rfie I *cc zu der. ü rten Acmidm;; ilt rht r aus dem 
Homer . als aus dem Arioil. Sogar iriiueloe Bilder ßud cu- 
pifCMau halte deoiso vu'tti 7. des VlL B. derOdyflee 



Auch irret Hr. M. , wenn er. wie ts fcheint. «5>> Ei*»: 
dung TOB Rodomonts Charakter dem Arioft z-ufcbreiht, 
ße prhöri-t t^anz dem Bojardn. Dagegen 
Sielleu ausuhrenküonen, wo i allo-Ton PetItfC* bwiti*** 

^ £^«t«idif M 'cr«Mtf«jieiib. G. IT A«. ,74* 
«riaaertaurdie Vcrfedct ^ctBUCtt ' > 

' Ch'oru forUlv e prrla , 
£Viin '7kW fix a itder'a 

Den Vers Ascimgandofi gk occhj col bei veh in der fchö- 
aea Ounoaet ararr/rrfcA« e dotci Mfat hat TalTowtirt- 
Uch in die 84 Sr des IV G. aufgenommen. Vielleicht 
wollte er audi hienoa den Virgil nachahmen, der eini- 
ge Verfe des En nius in der Aeneis beinit/.te. 

Hr. M. ftimmt ia deoTaiW ?itler Kunftrichter, bc- 
fonders Vokaiit'a, eia. welche dem Taflb dieEmmi- 
fchung der Zaubereyen übel nahmrn AUf^in wenn vocli 
im adltzehenten Jahrhunderte ein brrujimier Arat . von 
«•«oTdie BeiweiWung der .Mas;ie für fchfiltwidn- rr 
klärt, wenn ft-lnft unter den l'roreRaotea »ieie hetmU- 
che Gerellfchaiteu au f folche Eadzwecke hinarbeiten j ro 
Terftehen wir nicht, wie man ein'?n D.c' icr d-"; I'"<H- 
zehenden J»hrkuoderU die Benutzung diefes damate ail- 
gemeiDen Volksglaubens verargen kenn. Hr. M meynt 
zwar, dicfc Art Miilchinen fcbi.l.e fich nur uir die ro- 
auintifch^ Epopee: er fuhrt aber k inen hii-1 » »jili'.beii 
.■Oniad filr feine Meynung an, unJ da er es dem laffo 
uicbt ZU>n l'orivurfe afirrchnft, dafs er die DfW>thHer. d^r 
Uolk (iiatirren Anthea an dem Kriege nehmen^f^t : fo 
muß er ihm auch die Zauberey aU ein Mittel hin;;ehea 
bffen, deren ßch di* Bewohner der UöUe zuErr ichang 
ihrer AbfiiAieo bcdlenea, und nicht «her die zweijfaclm 
Mifchung des U^underbaren, unji^ chartigi: C(uäUn unige- 
flurte Einheit, kia^ca. Wa> iit eintachcr, uud dem VoUtS- 
giauhea angemeff^ner, als die Zauberey der Hülle zu- 
ruf, hr iben? Hatte 'raiTo nicht Zauberey, üond^tnFee» 
rey m Iciu Heldengedicht gebracht; dann würde" ermifc 
Re'cht können getadelt werden. Einweit billigerer Voir- 
Wurf will« der gew efen , dafs er heidaifche tiotiheiten, 
z. B. den Pluto, eingemifchet. und feinen zweyten ilel- 
den, Reinbold, über feinen erften. n.jttl*ri?d. erhüben 
hat. Hr. iW. bemerkt ganc richtig, djfs diefer nach dem 
Agamemnon,' jener nach dem Achi.l Rezeithnet fey. 
Ahvr h.yiriHomfr il> Achül der Hauptheld. £s iftwahr». 
üütttned zeigt lieh bey allen Gediegenheiten ala einen 
weifen und verfichtige'n FeWherrn ; aber Weisheit und 
Vorficht können wohl nicht, fo iinnlich dargeftellt wer- 
den, als perföniichc Tapferktit; eine UWacbe nit; war* 
um man nie hr AntheU an R^ahold nimmt, als an dem 
ilauptheldeu. ^ . ' . • 

Noch wollen wir aber -ei« Paar grafflmtif^he Aa- 
inerkuf»g''n_defi ün. 'I. untere .Meyniin!^ fa^en. S. ;'>.v 
lieifst es: /c/» kann mkk ntcht überzeugen, d-jji laden 
für ntfen, faäern, von laden für fchwere Kurpry von 

f ? I f' r i -TT iT r.:/ f-Wii^r-n,' (f^ fr'! hcifsen: fie zur 
Forifchail uög aui eujca andern biiageo.} m der Beugung 
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dfs Pnifensnnttrfchisäen werden mUffe, da es in beiden Be- 
Htutungen das Imperfect und Particip irregulär ctmjugirt; 
Jfefiii^JhnsfQllteiLh glauben, könne ma» d<iH Dichter ladefi. 
Hnäladjh LidettuiiMtverßitten, da weder UndenOichltßit 
fbah Mifsklang «tUkr-dm vArmultdti' tltttemFom/hei- 
ten. Auch Ree. if^ df-rMeynung. dafs man dem Dichter 
diefe Fceyheic verlUuea foH, da der Unterf bied gcwifs 
nidiC fo dleemiin raenoinineo ift, aU z. B. im Partid- 
pio von »ftaflien , welches, nachdem das Verbum pinf^fre 
oder molere beifst, gemahtt öder gemahlen macht. Den 
Unterfchied zwifchen taugs und Umgß, den Hr. M. wi- 
der Adeiune; S> 296« will gelten machen, niiniot Ree. 
nicht an, rwItadiT hMtt er langi für d!e Niederdeotfiche 
Tonn von längß. Die inrkrertn SchriftßilUr. uelcliedie- 
Jen UHterJchted bereits anerkennen, hatte Hr. M. anführeA 
foUen. Eben fo wenig Beyfall hat gefunden ftatt gent- 
Jen gefunden, welches Hr. M. S. 302. in Scbuis itian^ 
und fchoQ Bürger m Schwane^üiede brauchte; 

Dam, Herichm, ich gafunda . ■ * 
Sooft BiiTVoniMinfrlTodu • ' 

Rtc, gefti^t ^ v dieTera analogifch ijcfatigeii nod 
harmonÜSdiea 'Worte dpe beflcMAAUMlinie gcwflafcbik 

hatte. ' 
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Orcefi : NoveUt mortUi di Francefso Soa- 
ad ufo de* fanciullt, 1790. 201 S. g. 



PlACENZA, b 

ve C. R. S 
(16 gr.) 

Auch in Italien Aiogt man allmählich an, dieNotbwea- 
digkeit 'einer 'befitm' Enl^angaviethode einr-ufehen. 
den Mangel brauchbarer Kinderfchriften zu füblen, vnd 
auf Mittel zu denken , ihm abzuhelfen. Zum Beweife 
kieroB kennen unter andern dir f« Novellen dtendi, von 
denen wir hier eine neue, verbefierte Auflage^ uzalgea. 
Sie danken ihr Dafcyo einem Preii, den der Qnf Bette »»ged, 
Mt auf 2S moralifche Er7ahlungen fetzte, in dtiipn lüe 
Hauptfatze der Moral auf eine für die Jugend aoziehea- 
de Art in Bcyfpielen behandelt wiien. Die voo dem 
Grafen erbetenen Richter, die Auffeher der üfTenilifhen 
Schulen in Brefcia, unter denen fleh auch derbeiuhrote 
Cefarotti befindet , krönten gegenwärtige Novelle« deg 
P. 5. Er hielt (ich nicht genau fn- die beAiaume Zahl, 
fondern gab inzweyTtiieilen «ofammen sfEraihhioeen. 
Nur der kleinfleTheit ift von der eigenen Erfindung dea 
Vf« Zu den meiften ift der Stofi aus der altern und neu« 
cm Gefdikhte und Romaaeu entlehnt. Gleich im def 
Zueignung an den Grafen B. zeigt fleh der Vf. alseinen 
hellen Kopf, der über die Erziehung nachgedacht hat, 
den jugendlichen Geift und feine BedürfiiiiTe kennt, nnd 
durchgebenda fehr gefundc Gruudfütze äuCiert. U|e Ge> 
ichldbten und Anekdotea 'find gut gewihlt, ondwen» 
nao in Anfchlag briugt, dafs der Vf. italiener und Pr«- 
diger ift» auch ziemitdi gedrangt vorgetragen. Die Me« 
giS ift länufld ohne die mindefte Spur von Mönchtgeift. 
W«t CA ttdelliaftcftea dOokt« ift gewifle £iA> 



tönigkeitln der Erzählung, und der oO aUzuromantifche 
Zufchnitt , wie z. B. im Ruhard Magvü» Akmek e«. 
Kaum eia paar ilnd von der Art, daft fii den Ktedefi 
falfche oder doch übfrfpannte BegrilTe von Recht oder 
Oefetzlichlteit und moralifchc Pflicht bi-yhringen , ode* 
fie verfuhren kOnncn, Jieide zo vermifcben : I Tb. 3 N. 
DJs (iefelaiunn Beeng «ntcrfi^ra. aber nicht Edelmuth 
gebietoi. Der Vf. Mett fich von dem überwiegenden 
Vortheil überzeugt, die Tugend immer belohnt, das La- 
fter immer beftraft .tiarzufteileo. Wir willen, dafa audi 
unfre Padagagen>a fidi fehr angelegen f«yn laflen, die 
unroktplbaren guten Folgen guter un-J die üblen Folgen 
böfer Handlungen zu /.eigci^, und die erJlen fa^leich 
auf der Stelle zu bcluimea; allein diefe gut gemeynte 
Methode hat, wie die Erfahrung lehrt, fehr wefeotlicbe 
NadubeHe. Die Rinder gewöhnen fich zu leicht, nur 
dasjenige Gute zu rhun , und nur das ßofe zn Unteriaf^ 
fen, wovon ihnen uaipiitelbarer Vortheil oder Nacfaiheil 
einleuchtet. — Diefe Novellen find fBr Kinder 
14 Jahren bet);immt; allein mehrere dü-ftpn fchwerlich 
in diefemAitrr ganz richtig gefafst werden können, und 
wohl reifere l.efcr erfodern. Beweife von der libcK« 
len OcaJLun^atX und Aufklärung des Vf. geben vorzOj;- 
lidl die 14 N. deserften und die 10 und ig des zweyten 
Theil.q: G. Tt'P j i famasmi notiurni ; G. Penn. Un- 
mö^iich kann dir Finfternifs in de4) Laude, in welcheai 
ein Mönch /o fchreiben und dmeked laflen darf.' fo tief 
und allgemein feyn . als einige Reifende uns einbildfn 
wollen. Die wiederholten Auflagen, die diefe nützlirhe 
Kin(i,.>rrchrifi in mehreni Städten Iialieos in kurzer Zeit 
erhalten, zeigen, daA man ihren Werth anerkenne und 
erregen die HofFnung, dafs nach und rfech mehrere ita« 
lienilrhe Schriftfleller auffjemuntert werden dürften, den 
von dem Vf. fo rüiuaiich betretenen Weg weiter zu rar- 



VERMISCHTE SCHRIFTEN, ' 
Von folgenden Büchern find Fortfetzungen erfchienea: 

' NObnbcaO, b,Zehet KurZeNahirgrfchkhte des Thier- 
• reicto.- ^Ein Lcfebocl» fär junge Leute. 3ter Th. 

1791- 106 S. 8. 
Berliu. b. Maurer : Gefch^hte der KStlem EUfabetk 
fo» Bagfawl, von Mad. 4r Xemfie: d. F^; ater 
B. 179 1. 456 S. 8. 

Ebend., b. £bend.j Oewtes de S/Kliere, Avec la vie 
derantenr. Pac M. rf» FalMr» la. »L T. 1701. 

^ Neuwied , b. ßehra < AmMoten grqfsmc und UeinefJ 
Männer und Weiher, geftnAelc rnn t. F. «. Bmii 

3 B- I 2 Abth. 1791. 300 S. 4. ■ 
I^TDTfiAaT. b. Erhard u. Löflund : Verwand$ke Ovidi- 
'/dm VtnKmdekHgm. ß 0. 3 Buch. 17^»!. s. «. 
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ikLI;G£*M£IN£ LITERATÜR-ZPITÜNG 

- Montagf, den zo. October lypi. 



- ■ GESCHICHTE. 

L«NBDii : t/m kifioru of the rtign qf Ftt$r th$ amä, 
• Eitg ef Ca/HU mdUM,hf^l9km Tattat Dmm 

iw »y^Lt, . - . ' ' • 

Die Gefdüchte' Peter de« Orcufanea, König» ^ Ca- 
aiUea. Iwt aiciu aar ffir 4m GefchiclMiforAlMfk 
fim^tm ndi I9r dM hMN« LkMuber, iMwefle gis* 

■ii(r, um rinem Buche TjArm Terfchaffen. das diefelbe 
omftandlich abbaodelt. DUbm,iet (cutu aua irerfchiedene« 
WtAeu ala eia guter hiftorircber ScIiriftfteUer bekaaat 
ift, weift aack aa der einen 3eite feiner Erzihluag An- 
aeknltcbkeitea zu geben , die fie auch fdr gewübnliche 
Lefer aoteckaltend flaacben , und ander andern dringt 
^tief naü in' di^MateifM. «!«• uia dem Maaa, dM 

aaeh 0. Erziihluag mit Recht den Graufioen nei.n^ 
folgte feinem Vater Alpbona X( 1350 in der Regierung. 
£r war «rft fünfzehn Jahr und fiebenMoaat alr, ala fein 
Varer ftaA . welcher aufaer iboa k^inea , rechtjnäfsieen 
Erbe<i hinterlieft, aber viele natärliche Söhne, die der Kö- 
nig mit Leonore ron Qutraann gesengt hatte. Von dcnfel- 
%Bi bfi<a(sea b«loMtei» HCiiwricli Graf von Tragtamara 
«tfdfViedericli rim CaftWca« 4e»ftta Vatt^ fcboa aa« 
Groiameifter des Ordena von Sf. Jago ernannt hatte. Et- 
ginfchaften; die .fie fiekr beliebt bey deoa Volke mach- 
en; «od dte die Furdte aad Eiferfocht dca joagea Kd- 
errtgten. Nun war zwar ihr Ehrgeiz grofa g'^aug. 
Peter Urfach hatte , fte zu fOrchten. Aber fein B»- 



tngaft gegeti fie war auch von Anfang an fo befchaffm, 
daft es fie reizen mufste. JDeaa 41btqiwii%a«« im Kd- , 
niga Miaifter, fchlug fogleidb aadi A^teat Toib TOi, 
4m» aian (ich der Perlon des Grafen von Trastamarabe- 
9ii<littgea möchte ^ «ad ca wurde allein aua Furcht vor 
«ien FaniUea Guziaaaaaad Ponce unterlafTen, von dcaea 
fSnae Mutter herl^ammte. IndeHen wurde Eleonore dock 
iii Gevrahrfam genommen, uod da' fie ihren Sohn Trr- 
leitetet ietne Vermähluag mit Johannen ton Villena, mit 
der or vcfibbt war. ia.iJtfem Gefiiopilft »i Toliziehea; 
warft lie aadt'Cannoai gcfttlvt, wa auui 'fie eager be- 
wachte, und härter hielt. Sie wurde bald darauf euf 
Befehl der verwitrweten Königin umgebracht. Traf\a- 
mm*, entfloh vom HiA. Seit diefec2Mc blieb er irauer 
Ola.g fiibrl icher Gegner des Königs, und ward endlith 
|>jn Beiieger und Morder. Albuquerque verleite te die- 
ie« fuogen •Pdateii saerft. za Qraafainfceiten . um 
üein Atfebcn aofrecht zu erb^ea, 4|a4üriar Nebeai 
tmkler aoa 4im Wege zo riumek. Aber dies KOafgi 
OeaiflchWlt iMtaachte nur wet i«; Aufmunterung zu blu- 
|||iBa HiadUingeo., Man tiefet in. der /beenden £r- 
^SUoag mit Eatfirtzro und AbCchendkgciiibaMBMMd- 
jS^L^JL äjßi, If mtdrBoiiä» 



thatea und Hinrichtuagea. die (heils in Gegenwart die^ 
ff» Prinzen von lein«a Trabanten, thrila auf feinen B^ 
fehlgcfchahen. Oftaalawarerdarerile, der dem Opfer, 
daa lieh £iiaa Walk «wtookkaec hatte« dea Dolch la 
üe Bnift fticfa ; oft fhoA er Vergnügen daran , üea Mu- 
tenden Körper feines Feindes noch mehr 7.ü zerfleifcheO, 
x>der ihm den letzten Siofii zu geben. Zu den fcbreck« 
lichdea Mor^itliaten gehörte die Hiariehtnf feine« äalb- 
bruders, Don- Friedrich, Grofsmeifter von Sr. J»go, und 
des Infanten von Arragonien. feines Vetters. Beide lock- 
te I^ter durch gto&e Verfprechungen an feinen Ilofl 
Don Fiicdiick wurde vor de» Köpiga Cabinet erfchla- 
gen ; einer vom tthum Gefolge entfloh in das Semach 
der MaitrcITe des Königs. Donna Maria de Padilia, ond 
umfafste feine mit ihr gezeagte Tochter Qeatrix. ^ j[W 
König; tIcCi ihn tiiardAen,' aad erftack ika IMlil init d- 
nem Dolche. Ala er darauf durch den Saal gvig, wo 
der Körper feioea Ijalbbrudera lag. und fand, daft er 
■och.ait^todt r«y { gph er faiaen Dolch aa einen 
von feiaan Lmtea , um ihn völlig hinzu rieh rra« Die 
fchfBckliche Sceae ▼oUAiatf g c«. machen . Ipeifeie er.,« 
den Mittag iu dem nemürJi^n ^aa'e, wonniiea der <hhii» 
tioe Leichnam des edlen Friedncba Ism, 4er einen vor 
»«ffiehi» Charakf«r ÜMtft.'^M ^Men grnnlMi Toi 
ar nicht rerdieottf. Von dtefem AiigeBOlickc an, fagt 
:Uo», Wurde Peter einem reifsenden Tiger ohnKck, 
der einmal Meufichenblut gekoftet hat, und nun tiglick 
darnach dürftet. UnterddTea bemfiht er Ach doch an 
mehrern- aadern Orten, ihn zu entfchuldigea , und ta- 
delt es felbft, daf« man ihm den Beynamen des Graafa- . 
mcn gegeben habe. £a «tr dMuUt,diigt,er, die allge- 
me&B« varfiriunngnfC'/ieh feine Feinde anfcme fol^he 
Art vom Hälfe zo (chafTeo, und die Prinzeß, welche die 
gröfsten Lobeserhebungen in der mittlem Gefdudue er- 
halten, find eben fo verfahren. Um diefea<sil fccweifi^ 
erzählt er das Beyfpiel dea edlen Prinzen von Walea, 
Eduards III Sohn , der gewöhnlich der (chwarze Prinz 
heifst. Er war Peters Bundesgenofle-, als derielbe)dle 
Schlacht bey Nageia von Ueinrick von Trafiamara 

Der KOi^ wnde eon Ihatkewt^il, dea meli- 



reften gefangenen Rebellen das Leben zu fchenken. und 
fie in Freyheitzu fetzen. Gleich darauf iie& der Pria» 
von/ Wales die franzöfifche Befiatzung in Limogra , wd» 
ches gegen ihn rebellirt hatte, und fboo Einwohner nie- 
derhauen, und dennoch, fagt Ddion, heitat Peter der 
Grauüame, und der Prinz Eduard der Grofitmüthi- 
ge. Aber aufser dem . dal« der Prinz Eduard nichts 
wen^ar als eine üftofte Regierung gef^h hat, und 
dafs feine franzofifcben Untertbanen eben deswegen 
gegen das Ende feines Lebeps häufig gegen ihn rabel* 
fii^^i fi» ift ng ^UntctUiia^ ^Mit im Krim m ver- , 
H . * . . DigiiizedüyWöägie 



ALLfk LITEaATUa ZkiTUNa 



iiihrea, und^»geii ^bj^cralieneUiiterthanen fcharfe Sira- . 
Un za vcriiltigtB* unü mit kajMin Blute Aav^wwdcra 
und grofse Manner , die itan zuhi' Hieif mfV Lfit naft 

profstii \'crf;)i- thungeu Jieebej'gelü<.ket hat, in feiaef 
cignrc ü egeo wart ermorden zo larTrn, und oft mit Hand 
Mzolpgen. Das letzte kana nnfjtio Mann ^im*' der- 

allp UiCnfih'khe G:^fi'hte au"; feinpr Rriift 7tt vfr'iarrpn 
ftwufat bat. Aber ürauumkfit war nicht die einzige 
und erfte Urfacb, wcl(,be die Herzen der Unterthaner, 
Undbcfonders dercsftiliainTcheo Girofsen, von Peterh ent- 
fernte.* Er verliebte fich gleich anftnp» Teioer R«^e- 
rung in Maria de Padillj, und dennoch Ii Ii lt f.ch 1" 
reden , die Prinzeifia Blanche von Bourbon zu hcira- 
theä, wetcli« er •facr .iien Ta? nich'der VermfUun^ 
wieder rerliffi, um zu feiner G^'tiebteu zurückzukehren, 
derfn An\ r rwandrvn <?itr (iiTi hifre der Regierung jetzt 
Völlig' an r.(b nlTp-n. Der Ktini^ Iahe die HOglüdlltclie 
b'ar.rhe nie vileder, und fie ßarb endlich in einer Art 
Von Gew abrfatn . worifin lie ihr abfcheulicher Genobl 
hiolt, entueder von Gift oder aus Gra^n Der Künig 
erklärte in der. Folge den Corcea. dafa er fcbon vordie- 
fer Vemiafalnngf'taft Mari« de' Padllta -veilielrBthet ge- 
Wefen fey, und y('i!ane;p. r^afs di»" Kindrr, welche er 
"tatt ihr gezeugt b*Jtrc. als rcthiinafsigc Erben ang^^rfhen 
Herden Tollten, welche» auch gefthah. Peters Unter- 
tTarvrn M-i^reu feit dieft r Zeit gegen ihn faft fteW in d«o 
Wftlfen. Sie niitbiftcn ihn fcbon 1354 durch ilen Vtr- 
gleich zu 'I'oro. a!li' IcifU' Miriiiter ah/.ul* ha.Tcn. \ind fei- 
ne IJeblinjre roo lieh zu laflen. Ahcr er entwifchie der 
Iteg^-ntJen Parti y. und erfcieft febr bald wieder die Ober« 
lian«^. D r Graf von Traf^amara fTtflnli nct h Frj»!:- 
l«Hiu nr.d k-ifh nicht eher in T-in Vaterland r.urück, a'.s 
an der S'/ii/.s der Armee, reit der er dem Könige den 
Thron Orf 'tlg machte. Peier fini; einen »^llie unnö- 
thipen Krieg mit Arragonien an, fa welchem eriwarvte* 
-. ler. Müih, aber nicht die Eigejtfdiarten einrs Erefcliirkten 
FfWiierrn, zeigte. Seine ünzuiriedeoen Gruisen hauen 
'nun eliiert fiehern Zofloehtsort. Ei^^ Kurzer Frieden un- 
lobraih djrfi'n Krit",'. Wahrend dcfft't'en ffT'p Veter 
den veririebenca Koisig Mohamn>ed von Granada wie- 
der auf den Thron, vertrieb feinen Nebenbuhler Aben 
Zaid, und liefs iho hinrichten; alg diefer Prinz kam, fidi 
in feine Arme z» werfen. Hey Emeneriing dee ftrage- 
nifchrn Kriegs brmh Heinrich Graf von TraOamara in 
Caftilien ein, iiatte einen entfcbeidendeo Foiigang, und 
* Befs fich zum Könige diefe.<:Reichs ausrufen. Peter floh 
zu dem Prii./fn F.du&rd vim Wnles, di-r iho nvt einer 
Armee nach CfilUlien begleitete.' Heinrich wurde bey 
^'«gera völlie gcfthlagrn, und mufste abermals nach 
Frankreich Ocicbtca. Neue Qraufamkeiten des unbc 
k. litbaren T> rannen farnnreTten bald wieder«ine Arn ^ 
von feinem ratüili.i^cn Rru 'er, der mit drr'eUion zum 
zwev^i^ui^ale in CaAiiica einbrach. Aiii beiden Zügen 
begleitete ihn und war die Seele feiner Untfrnehniuo- 
ten der f^johe Ptn-fTonddr Gufsdin. Heinrich war die- 
Fe'inaJ glücklicher. £r liblug <'en Künig bey Monttel. 
i»rd *)p'rrte ihn in «^era Sthloflo ein. Peter kam in 
G. efilins Zeit, um fich reit demfelben zu unterredeni 
fi! er r in hatte Heini^iih Naidariclit davou gegeben, der 
filetchfaUaficlizy den firMMkfifche» Qeacnl begab. 



beiden Brüder käsen bald zp Thlfllichk^ten ; nat&dem 
fie eine Zeida^ aiit einailf eegerai^a. bitieii: bracht» 
ftetnrfA den' froiiig'atner Itm.' trobey es'nirht gar zm 

ehrlich zuging, und erlbich ihn mit eiuem Dulrhc Dil- 
len ichreibt plan um} natärlich. inderachte^hiftortfchel^ 
i Schieibart. «Ke nnfteLandeslettte noeh «inner nidit let> 

nen wollen. D "nn na<hdem '.vir R ' ^rfa"»rn haben, 
den Kanzleyftii nut troieni hiiionii hen Scnrtttea zu ver- 
bannen fo finden einige unfrer guten Hiftorikar ^n gn* 
fsea Behagen tn fich felbft, wenit de in einer aflec^ea 
pkHofopbifcben Kraftfpracbe reden, neue Wörter zufani- 
mecfeuen. reraltete in ihre neoloijifche Wendungen 
bringen, darchlnvcrlionen und völlig^ un^atfcbe Wort» 
Aellung der Periode ein aufTallendea Anfehen gebe«» 
Dasiiltsichtdai;, wodurch H inie, Roberifon, V'oliairehirf" 
retiB«>ß I tine gefuchte WurtUt-llung \3 U uiis hej^ ei- 
nem AlltagK-edanken nicht weaiger kalt. DillonhaiC^ 
neu andern Fahler in-feinciB Stile. mmUcÜ die.häufis;^ 
Aulbab«ie fimxOfifidier Wörter; fo fiuft er -Tom. V-p, 
l4~. fOfiar renlri.oi.uf,rit ' S. I'>l. a nrw r%ht u ni. Ei 
tfen grofseo- Werth erbait .^aa l^ut^^h durch fciiön gefani»' 
m^lie Nachri(thten<voa der fpasilSdien SraaisverfafliRit; 
in den aittlern Z' iteo, on*d von einifren fpa^rijchen Fn-' 
Btilien in den hmiea angefügt<*n Nuteu und Z'Jg«<bea. 
— Es M davon fchon eine deaifthe IMierlieaiuig 
fthlenen« wncr der-Aaflchcilkt 
. • '1 

Lr.ipzia : R^gicningsgefahUftte Pettr des GriM^amn^ 

Kuni^5 v.'n (^f'ilipn uud Leon,. Dach dea^ EngU« 

fch'-ü «!t j llu. Tuibut Dilion. 1790. g. 

Man k«r.o ile hucbHeas mittelm-ifsig nennen, üu«! üc 
gehört zu den gewöhnlichen Mefsfahrikwaaren. Per 
den wie folgcaude, & 13: Um diefe 2>tt bekfm derKö» 
ni^ einen Harken AnAll von ehitr Uitpafslichkeit, wel- 
che zu p;rof)rr Ihiruhe l'eranlajfun^ umdr; Ji.nlet roan 
ohne 'muhfames Suchen. Aber ?ieles iSl jioch fchUn- 
mcr ; z. B; S. 933 : ..Bertrand de Gonefin war «lar 
erfte vollkommne Feldherr — nhnhaditn tr nicht tefe» 
jalt g«konnt liabea." S. 39a. ..Guyenüe verlor fleh «o» 
England." S. 32S. „Heinrich, Graf von Medina - Ceti» 
wurde d' r Stifter eitrer der erfteji herzoglichen Käufer 
hl deai Königreiche, aiifsrr ehietn ßkr grofseH Lr-ndgu- 
the, welches feine Nachkommen bis auf den heatigen 
Tag in Belitz haben." a» intmenjg eflaU. Die 

Flüchtigkeit ift deilo 'unverzeihlicher « da die nemn^CM 
Worte auf diefer Seif» noeh einmal Tork firnncn , und 
dasmal bcfTer durch: uncrmefsliche I.anttguier. üher- 
fetzt lind. S. 328. hat Eodfylbe in ^ujtitfi den Ue- 
berietzer verleitet, diefea Staaiahaamten für ein 6ert<hr 
X» haken. Aber der Anfchain der Leiehrigkeit. den dfe 
Ueberfcfzunf; eines hiAorifcbteo Buch« hat, verleitet \ ie- 
le, oboe gehörige Sach und Spracbke« nrnifs. lieh dar^ 
an zu ' D'Y gutmathige oder nacbUfsige R''cen- 

fent blättert etwa; rfsrinn, und Jhgc daaa'« Ple Uebec^ 
fetzung Ufst fich gLt( ielcn. 

Stoc ^KHOLif f b. Carlbtriwi. Kort Utküß tU }{onnMg 
AMpk FMiriet oek 4^1 Gimät'- UfSSnug- H jkyxf- 

. - Digitized binmgort^ 



ningar. (Kurter Enhrorf riner Lebensberchrei- 
^ hvmg König Adolph Friedrichs und feiner Gemah- 
Kn, ■adh'Anlettnng'ilcr iyf fiegcTcUflsciieaSGlui«» 
mflnzen ) 344$. 8- 

Im vorigen Jahr haben wie d»kiifzemLeben«befciiret* 

^ngen Tdiwedifcber Köni.e'e und ihrer ßemahlinnett auf 

Mtinzen, von GuR*/ Atloirjn 'l i a if K. Friedrich, ge- 
dacht, vrelcke der verUorfactie Küinttef ratfa Bereb heraus- 
gegeben, bat. Dielen fügt nun hier ein aiHlerer Vf., 
lir. S Rofei bane. als eine FürtrerTtinq- . d e Biographie 
^esK. Ad. Friedrichs und der Lo'Ji^a Uinca, am gleiche Art 
%earbeitet. be^. Auch hier freylich' Bit di^f Oefthichte 
ficht viel >ieoe*. befonders d« der Vf. xn eiscr Zei^ die 
'uns noch fo nahe ift, und wo noeh fo manche Perfo- 
n^n Icl'Cn, die in die d3Di«1i<^pn Sraatsf^*fchaf(e Einflura 
batcea, inU einer gn»ften Behuifamiieit fchreibci doch 
kann man ihm dabey die Unpa'teylichkeh nicht ahf{>re> 



ch-'n. Eins und das an^er" n 



!(jch hier d rjuü 



bemerken. K. Carl Xlf w-t M. i riiMhichs Gvvau^r, 
md Idifatcte ihm zum Parhengefchenk ein Offkierspa* 
tent bey der Leibgarde. Und diefer Prinn ward her- 
nath 1-743 an eben dem Tage, an w«Icht>Hi Guftav I fei- 
nen li»?'7.ug ib StO' Itho'm f^ehalten hatr^, VAirA i t ron- 
iulgi^e in Schtveden ausgerufen. S. 34. wird gedadit* 
Ar6 Ad. Frjd. firhon 1750 aaU der Krone OXnoemaikwe- 
ctit des I auf bes von Ii »Iftein gegefl Oldenburg und 
f)^\Kiünli<jT't ührrein gekommen Sty» ohne doch an^u- 
luhreo, u er und w*S Ihn daxo bewogen habe. Sein 
YortaUr durfre kjeinen zum Ritter machen , als mit Ein- 
willigung des Senau; dies wurde bey feiner KrünuBg 
»u.\;e'.iobcn. Die üifchichte der unruhigen Re clisiajje 
nnter.A F. iil zieniich gut befchrieben* doch ohne in 
die geheitdhi Trtehfedenv der Handlonfra nnd Bege- 
benheit n rinrui! ringen. Bey dem i'OßJincrfcben Kriege 
J760 erklärt Geb der Vi. S. go. , dafs. obgleich freylich 
d/e .4rfl|ec Jh|8 Recht habe, ihre ßcvoUniacbtigte roo» 
Reichstage zu fcbicken. diefes Uvcht der Airaee doch 
verfchvrinden müITe, wenn fie im Felde ftcl«. Auch' 
das, was 17 68 bfy der kuriL-n Xietlf rlc^-uiig der R 'gie- 
ruRg des Königs A. F. und auf dem Reichstage i^f^ roi^ 
gegangen . ift ff hr gat ttod sttfammeohangeBd erzählt 

ht der Lebenaberdireihnngder Königin Lc^ifa Ulri- - 

ca vx'ird unfer andrrn anjjefubrt, dafs drr damalige Kö- 
nig von Neapel, Carl Vil, diefe Prinieirm i738Ji.rüe- 
nahlio begehrt habe; ubt-r von dem für C>ine Re'igios 
fo eifrig germntea iCönig Fridrich I eiaen AUtchlag er- 
halten habe. Auch habe er felbige. wie es fchrtne. |;ern 
bey fiih behaltrn v\ ))!t ii Die Kail" rin Difabeeh fthlug 
«ben£alb derfelben eine Verbinduug mit dem Grofsiur- 
ften V* RofiAand vor. Allein üe erhielt denTbroofoI' 
ger von SrhwfiJeii » und der U« *^;' '•rriit von der retor- 
airien zur huheriicheo Religion war liir uju To leicrer, 
da Cir, beU\t es. das allezeit al.<; Wahrheit e-kanntP,'was 
der Aifchfif Jablonski fo oft, felbii vor dem königlKhen 
Haufe, behauiJteie. dafs die Retormirten nnd Lotherifeh*« 
ohne Verlegung des Gt-u illfi * übereinftimmcn könn- 
ten. Sehr richi^ bemerkt .der Vf. 195., diifi» dieiC6- 
ylgin, ob. fie gleich eino nnsUindirda* Prij^Rin nnd im 
GeUwHidk Ar jEbnöfilihe Uteratur taKtgta yw» dpdk 



nie einen Ausländer an den Hüf^Tfrogrti tut ^'t G^t- 
liefs es gerne den übrigen europaiicbeo Ilegeatea, dafs 
jeder für des Aufkommen feiner LandcaljMatjhe tuid die 

fchöaen WiiTer.fcIiaffen in folchpr forptr, Sie hat'» 
fchon erklärt, ihr Herz iev f^anz Ichwedilcb , und da- 
her fafste fie auch die Lieb'- Tur die fchwedifche Spra- 
. che, und den Flor der Wiileo/dufkta. Sie Itatte 
•och daza nicht nötbig, Fremde in die Lmd n bem« 
fen, da es Sch\v?(^<.-n iT.!'n;ils jiicht an Genies fehlte, 
ren Namen zu allen Zeiten berühmt fejv werden. Zur 
Verbreitung und Bcybehaltung des gttten Getichmaeks 
ftiftere fie daher i'j^^ die Akaf^rmir* der fcbönen Wif- 
fentchatten. — Der Verdriefslichkeiten, welche die gu- 
te Kcnigio 17S6 wegen der Juwelen und fonft ausnitte« 
hen hatte, ifi mit keinem Worte erwähnt worden. 

So wie im Werke felbil bey. ▼crfiBhicdeAer Gele- 
- fienheitane hteher gehörige MedaiHe« befdiridwn find; 

fo ill am EriL'e noch eine BfH hrcibung auch »tler fonlk 
noch VI ahrend dieft^r Kiegierung gcTcElagaien Münzen 
angebKogi worden. 

Wifi.t . b. S(abel: . Le&fn d<s regitrnäen Gmfcn U'tl- 
Mm z» Stikaumbttrg - Lippe wmI Stufnbtrg. 1799. 

135 S. g. 

Line auf Thatfacheo gegründete, und den T.efer aa- 
ziehende. lx»bfchriit des grofseo Mannes. Nur feiten 
bemerki innri einen mit Aaen befchaft igten Mann in ei- 
nigen Ausdrücken i üfier den richtig .denkenden und 
fein fühlendtia ^on! Unter drai Vorbericht - «nter- 
fclirtiht firh der VcifafTf Gr/niiwoj. macht fich aber als 
perfuniicben Freund des ürafen, und als vertrauten Cot- 
relbuBdenn» mit der Gcanhlia dct .Vccewigtea ktnaB^ 
lieh 



VERniSCUTE SCBRITTEN, 

SrocKHni M, b. Carlbobm: Tankar om Landbruhee, 
Bn , /( jrri/t n, ^amifacturerne mH UanifUn m. nt. 
Jmiwklje of Stamfadren Herr Louis de Geer (&' 
• ßm 5iwiifÄr Käringarnes mägtige Befordrare i förrm 
Statin, (Gcdgi)kea über Ackerbau, iier^bau, Manu- 
'füituren, Uaod«! u. f. w. ; zum Andenken des Stamm- 
varers, LudM ig de Geer, als des machtigften Beß}r- 
derers^fchwedifcher Gewerbe im vor. 3iäxhnDdeit> 
17«;). 16$ S. 8. 

^le kötiit^L Patriot. O^fellfiAaß ia Schweden hatte 
fchon 17^3 i Irrn Preis \ou 33 Dacstrn suf Üh/ bffte 
Gedachcnii^icbriic uuf L. de Geei. diefen Sununvater ei- 
nes ansefebcnen Gefchleehts ia Si^weden, gefetzt, der 
dur b ("eine G. Itb rk'trlikpit . feioen Credit, fein Ver- 
Tnogcn und feuie i ban^^keit, Gevv^erb« önd Nabrungea 
in Sohw eden zuerft reiht io Flor hradite. Allein et 
wacd keifte Schrift darüber eingefandt. IndefTcn veran- 
hl&re'dieft Auffrebe den Vf. diefer Schrill, den merfc» 



würdig<>n 



I, v^f.rir>a (licffr um S<,hweden fover» 



di«<nte Maas lebte, ujher zu unterfuchco» imderhekaiB 
dabey LaS. einen pragmatifchevVcrAidi einer Qefdrich- 
te der vo niehmftf a Gewerbe m Sihwcdcn » von König 

^ • Digitized by 
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Qjfiiw Irlii» mT ^ Köai^ CJütAifla . ' mit Aiswentfmif 

ihid'lBAfielie tiif bb deGcer, tf«r danoa BpcK^e laachte, 

in fchreiben. Und dicfen nicht übeln , nur mit faft zu 

vicl^n.DigteiTiOoeii aiig;efüU;eB, Verfucht dewvriraucb 

ttbwieiteOLCtwM iMkr Oidnufi iNtafehim, Jktbca wir 

hier vor uns. 
<. 

Ludwig de Geer ftimmt« «u dotoi nnlten Ge- 

fchlecbt. Schon J170 kommtmerdeffenien fnitNaiiifn 
Fiorent vor , welcher Hch Herr und ßarpn von llamäl 
«snoMu' ItnJ. i^go nahm einer dierer Familie UDtermeh* 
fern* BriMem den Ntnen de Geel> aii; qud Von ihm 
flammte Ludw ig de Gcer, geb. 1537 • gerader Linie 
ab. Diefer begab ficii uutcr König üuft. Adotph we^cn 
der ReligiOnsvcrfol^ungen io dea Niederiaci4en nach 
Schweden, bnd brachce Venböeeii. Credit. Einticht und 
Thäiiglieit nir dahin. Da et der Krone damals an Geld 
faUte, and fie eine Summevon 271.105 Rtbir.. und zwar 
igcfcn a<r Procen^ ^ufhahm fo ichuf« de Geer allein dazn 
^fOöo .Htlllr; kcb^Oer König foomahl ab Ax. Oxen* 
ftiera hielten Tehr viel auf ihn, und er ward 1641 auch 

> iu den fchwed. A»äelftand erhoben. Er brachte die vvich- 

.tigflen NaiiruBgen und Gewerbe in Scbwedan eaapor, 
heionderg auch den Berahau, lifl» viele auswärtige Ar- 
better kommen, führtedie Waltonilche Arbeit ein, und 
brachte Nonjtopine dvrch Anlegung einer Gewehrfa- 
hcikc ttod einea Mefliogwerkes in Flor. Auch der A(fker^ 

.|Mi.|n -Sdnradeo bekam durch ihn eine andrt Geftalt 
AI* Holtand in dein Kriege mit Dännemark' 1644 Schwe- 
den die Verlangte HflKe unter allerhand JEntfchuIdigun- 
«ta ««rfagte; fo brachte er durch Teine Vofftellungen 
34 bewaffnete Fahrzto«T<m Privac|{«rl0icm.m Hotland 
zUfanuneu, mit der er Witngtln den grofaen Sieg dher 
die Däneu erfechten half, und wodurch er Gothenburgs 
lÜtttr wardl Zur Erfetzung feiner Koften, und für eine 
der Iboni' socii'fai Tcrfchiedenen Poden vorgeftrecktca 

• SMiMm iig.ai4 Iliblr. okicfet er TinfpSiigk LMf> 
il i!.f.W. Er ftarb 165«. 

*' '' Doch der gröfste Tkefl dltltr Sdiilft beftAlfUgi^ 

fleh noch mit allgemeinern GegenAanden. Man lernt 
^i^Mttze.Befchaßenheit des Ackerbaues, des B. rgbaues, 
.der Masiifiictnren und Fabriken, die damalige Etziehung, 
, den Luxus der Zeit, den Zuftand der WüTenfchafte» u. 
^f. w. van, Kj>nig GuiUv I bis auf die Zeit, da ChrilUna 
iUe Rcgicniss niederlegte, und eine Menge^darüber er- 

?Miigrne , zum Tbeil wenig beJtanote, alte fcönigUcha 
eiox(luun£;ea kennen ; aadi £n^ aaaa «idt nitelnge- 



nickte jSchildrraagefi danaliger fch^'edircher Köni- 
ge, Ax. > Oxenfljernas u. C W. Nur einiges hier xnr 

Probe. Der Brantwein ward erft oster Kjbnim 

Eridi dem XI in Schircdea eine* fuhrt, aber aum 
damala gf nz «fai eine der gfOfttÄi liaadplagen angefb» 
hcn; und unter der von den Ständen 1S69 bekamt 
grmachten ÜDgenannten wahren und rechtmäfsigien Ur^, 
fachen zur Abfetzang des K. Erichs wird auch das ge- 
radinet, dalaer die Gefangenen durch gegebeoeoBrant- 
^efn zaa Bekenntnifs zwingen wollen. In der Zoll- 
ordnung kommt der Braiuwein 1591 zuerft yor, doch 
durf;en die Krüeer. die fchwadüchea Bier feil liactent. . 
bey hoher Strafe ketae' fkcmide Getriak«, tflTcin «dw* 
Brantwein verkaufen. In der Zolltaice von 1648 wir4 
der Brantivein doch fchoa unter deti voa Schweden nacb 
Rufsland ausgehenden Waaren angeführt. Aber nur eril 
in diefem^ Jahrhundert ward der Gebrauch deßelben ff 
•unmfilaig, dift man ihn dorch Verardnungen einfehrih* 
kcn, und gar verbiftcn muT^te. Der Gebrauch des Ta- 
backs ward erft unter der K. Chriftina ft^allfiemetn. ILiini 
vorher kannten ihn die Battem fo Winriff, dnfir, dt 'dl» 
Schilf mit Kolitaback an der Kilfte von HaOand ftrande- 
tc, fie die Rollen für Schnüre oder Stricke hielten, OA 
das Vieh dämit anr^ubinden. Der Tabadi mit dem zoi» 
Brantwein tuigehendea Getreide nimmt jetzt in Schwe- 
den jMhrtich dber Teo.ooo Tonnen fruchtbares Erdreich 
ein. Aus einem Briefe de« Reichskanzler Ozenftien^ 
▼Oni630 fleht man, dafs die Krone damnla TOtidtttMM 
Scirareden und Finnland ausgdRdhIfflM Wiöggm'm &i 
log.ooo Rthir. hatte, dafs ron Schweden aileta an 700«' 
Laft, und vorher weit mehr, ausgeführt werden konnte. 
Die Ausbeute der SHbergrube zn Sala,= die' Vom ]. 1x4» 
bia isoo oft ti bia ^4000 Mark Auabeoee etgtbea, fiel 
anlerK.SisiaiBdiidUtitrtboöMarfcberunte^ItiJ.|4ff , 
gab FahluKupfergrube 12992 Schiffpf. i4^ispf.Kuptar, ' 
undfiehatxufammen voa Einrichtung der Wafe. |43i 
>if X761 (In'diefem Jahr dech nur 1646 Schi^C fiMi- 
Vt) i«ig0734 Schpf. 10 Lispf. Ausbeute geliefert ibi 
Stangeneifen ward damals nur etwa 13000 Schfi^f. ge^ 
mache. Um das fchvvedifche Bergwefen, ood deflW ' 
VerbelTeruaf habet bcfondcrs die Deutichcii-» Hr. Scef^ 
feat, Aogerftein, ahd ÜMtzell grorseTcedienfte, dit 
hier anzeigt werden u. f. w. Ueberhaupt u ird taa% ■ 
hier manche Zurarz.e und Erläuterungen zu ^MUtJ^m- ' 
handeUhiftoria und MocUtrs JfMok tü m MAm V^Hl^' 
ria «m Svk^ limdä» iTio, aadtm, ^ V-.- 



KL£IN£ ftCB&IFT£N. 



YBBiitfeNTB Saat^ ßFiktfAt an «Mh» f^atMladb it^q. 
I K g. - Di<H« Vautfladt ta EAd . und- die ll^'n^d lkid: 
iäC» die Meiii;e der arm«n Suidirmdm' vsmindett, und di« Oh- 
v«nbeic£te afagerchaflt werden nögt. Bey .OAeMtiball da« «rftea 
NVunfitea Mängm^K ?£<dia fchidUcIdMitdKaWan EetrA- 



fclie, Stipendien und dcr^l. Stiftungen, durrfi wddie wiWJich I». 
dolenr und VVobllebeii Iwufi^'er a]^ Flciis und <ute fiineu brfor. 
d*rt werden. Voraci ^thc-.i K!a?«ii iibtr die ilnreifsHi.dif 6leid>. 
guiii|keii in der R«lifi«ii umA u^v «Lu §etmikiM9 
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»f die in Nr. 71 und 243 diefpr Blätter «npwelgtea 
Sdirißeo von Bwrkt übet die firaiudfilcbe Reroltt* 

acrAüfiiekftti 



LonOM* fek Dedstey: An Appeal jrom tluntm» fo 

tht old Whigs, in Confequence of fomt täte äiscußons 
im PaHiamtmt, rtittth)« to the RtßietMms on thtfrtmtk 

~ ' 1791. 139S. 8. (38ktn>) t 



f&hUfich in einer Art von Verlegenheit, lodern 
•r Äber diefe Schrift zu reden anfangt. Für den gröft- 
tm Theil des deutfchen Publirums, für die mehreften 
ilietrr des aoch am heften untprrichteten und gebilde- 
tep JLefrn) dtcfer .Bildet ift fle nicht eeqiecht. und doch 
Iw See. UrTedie n wflalUiefl,' daftm ifcbt durdüiie 
tobcnierkt bleibe. Sie ift ganz durch cinheimifche Ver- 
iUÜtBiffrini Vaterlaode its Vf. veranlafät worden. Die 
ycm Ree. Ja cineoi frflhfni Blf^te erwähnte Uneinigkeit 
'Roterden eroisten Männern der Oppofifionsparce^ im 
(ii^Uciien Parlemente, zu der dfe Verfcbiedenbett ihrer 
Urtheile über die franzöfifche Revolution die Gelegen- 
Alil fegelien, ift, wie aeo tiu des politilcfaeo BUttcra 
«dfei 10 kMuAtnwDrdeii, dafa Burke uad Fox Ann*- 
Bidi der politircbfn Verbindung entfagt, welche Gleich- 
ifA der Geitanungen über Aiagelegeoabeiten dea Staats 
•ad gemetnfchaftlidw F w aa de a a ier ftaea erzeugt, uad 
gVineinfchaftiicbe langwierige Arbrirrn unauflöslich ge- 
macht zu haben fchienen. Freylich ift es nicht blofs 
die Verfcbiedenheit des Unheils über eine fremde Sache, 
AfeidcrayjrlnehriUe jait diefem Urtheile verbuadeaea 
isd deondi tieMuea Gefinnungen über den jetzt each 
Da England auflodernden Geifl dpr Neuerung. Borke 
batcsfOraOtbiggeachtet, iein Bctragca und feine Gruad* 
fltzajiber AeSttjMteverfhfluag feiaci Vatcflaadcs ia der 
oben genannten Schrift gegen ^fifVerdrehun^i^ feiner 
Gegner zn rechtfertigen , und dea fiüfchen Schein , den 
fie darauf geworfea, dadonk xa eatfernea, daiä erzeigt, 
fiefttiqaeaaiit denGefiamisgen derjeo^en pitriotilichea 
pMtCT fitwrein, die in der engüfchen Gefchichte naier 
demNan-en Whi^s bekannt ift, welche voroaals Wilhelm 
in and das Haus Hannover auf deo Thron erhoben, und 
r<ritdeai immer dahin geacbdiet bat, die königliche 
Wörde in den Schranken und bey f3rr gemiifsigten Ge- 
walt zu erhalten, welche djis eigen tliiimliche der engli- 
fUien VerCifrung ausmacht. Das alles geht zuaikhft 
•ar EaglMul aa, aad ia fo weit es eine Recbifcctigaar 
4etY£ «ntURt, nfiChiea wohl wenig Deutfche, ielbft' 
Liebhaber der eaglifchen Gefchichte, fich fo tief in das 
ciazelae derfclbea ciolaffen, daf» die Schiift fi» £e et« 



neu Werth erhielte. Allein fie ift dennodi tob laehre- 
ren Seiten für weit mehrere I.efer Intcrt-^Tant. als es den* 
Anfchciu haben raüthte. Erftlich ift es doch df»r End- 
sweck alles Studiums, der Gefchichte, in fo fern es nicht 
ia jorifttfcher Abikht nttiebea wird, den Geift der Men- 
fchen, der Njnionea, Ihrer VerfafTungen kennen zu ler- 
nen. In fo fern ift alfo das Raifonnement eines grof^ea 
erfahrnen, ja gar praktifchea, Keaaeia der ganzen eng- 
Ufchen Politik, Ohcr die Graadfäiae^ aaefc denen fo gro^ 
(st Männer und angefehene Parteyen gehandelt haben, 
höcbft intereffant für jeden , der auf die englifche Ge- 
fchichte einige Aufmerkfamkeit weniiet. Aufaesdem aher 
lind alle Schriften des Vf. voll trcflicher, feiner, und durch " 
. eigne Er&hrung entftandner und bewahrter Bemerkuo-' 
gen über Gntadfitze der Staats verfafTung und Verwal- 
tung aberhaiif t. 4iad üher die Wirkung einzelner Ein- 
■idktaagcaia tarZgbaiMiMage des grofseo Ganzen, 
und erhalten dadurch einen, in ihrer Art ganz ein/.i'^en 
Werth für den, der fich über diefe wichtigen Aiigel<>g;D- 
heiten des roenfchlicheo Gefchlcchts zu bel^bteaHMaRltt. ' 
Iiiiiphilotbphifchea Syfteniea findet er ein ganzes fadl» 
werk wohlgeordneter Einrichtungen . ein ganzes Uhr- 
werk wohlcalculirter haraonirender Räder. In Burkes 
Scbciftea öflaci fich iha ctae nas aeae Welt von le- 
teadetf MeafiAea» die jcace Fedlireffc bewohnen , und 
die Mafchine in Bewegung ff rzen . und da erfcheinea ' 
nnz neue Hindernifte und Schwierigkeiten, und ame 
KriAe • die noch gar nicht berechnet- feya lonatea. 
Wenn man fie daher mit andern fehr guten Schriften 
über die englifche VvfafTung vergleicht, fo findet man, 
' wie vielea nach einer pbilofopliUch tbeoretüchen Kennt- 
ailedct(iisua4gefeCKe4erfeibeoiMcli»ilenien ift. Diefe 
BaoMAnaff aber wiid «00 der gf^ihten Wichtigkeit, 
wenn man betrachtet, dafs He unmittelbar angewandt 
werden lunn. um den Wahn zu beaehnen. der fo leicht 
durch da« Studium fyftematifcher aad .fein fpeculati^' 
Schriften über die Politik entfteht : als ob jedes Land 
glücklich werden müffe, fobald man ihm nur eine den 
GrundSitzen der englifchen VerfalTung als eiaeai Ideale 
nahe Junanead« Staataverfiiffung gehen könnte. 

• Atti dielimQrtadM wflaibht free diejenigen Lefer. 
die berufiea llad*. ia die Kenntnifs der Staauknnft tiefer 
einzudringen, aafBurl^e'f Werke, und auch auf dieiS^ 
letzte Schrift anfiMrIüiua » auKhaa, 'da Ae i*««*» q». 
ter die ephemeres Pfodbcia det Zateaftada cesiUc 
werden konnte. ' 

Der Vf. befchlieCst diefelhe ait ciaer gaas vorinii^ 
Am ^ai fi i hmn g der Nichtigkeit dea grolsen Argumeal» 
Ar aQeRevolationea. die void Volke ausgehen, und nie 
dem Willen der Majorität deffelben gerechtfertigt wer- 
den foUcB. Er ic^ dafii dea Gaic^^JSlIlyrvalM^le 
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rufbUei ^efe Majorität durchaoc i»ln Recht hat, die 

Mithiir'f^er ,. die nicht ms\\r Mttbüj'jer finJ. fobald d«r 
ijtaod der bürgerlici?en GufellCchaft ou/gt-rufen , uod eilt 
neuer gebildet'werden Poll, tu zwingen, ihr nachxupe- 
hea» und dara der eanz unbelbflunte Ausdruck: Wille 
in V«Uu, daher Smhanpt nur «oe TttulShun^ erregt, 
f.^s fey damit ein recbtnunfsigcr Grund äagegehea» "der 
.t»ey der Fxdfuag ganz verRh windet. 

• ' • GESCHICÜTE,. . 
• • ■* 

Srn t^'fei.'RG, in der akad. Buchb. : Le verilahU hnmme 



'he; wie man Hi€i mit Sicherheit habe thuaknnnen/i 
wU oiaiK es hÄhe wafeai d^f&s* ihn diikl^dan IfV- 

hen zu UITea. , • ■ 

Dt'r ffcrau5q;cber der Mem. de RiditUfU ! at zu!etzC 
eine Außöfuns d es Küthfeis gegeben welche ▼oUkoi»' 
mea bcGriedl«, IbbaldinaB vorMnfem. dafa derAuffitti» 
den er emrilckt» attthennTch fey. Allein der rchriifffiel- 
lerifche Charakter des Vf. öiefer berühmten aherabg^ 
'lüiroarkteu^ Compilation. die fo viel gures und febledi- 
tes eatfaldc» davon die Quellen fo fetten angegebea ^ftc^ 
den . 'lafst Räum zu zweifeln über diefe AOihwntrdfit. 
Dasliill'-t in ChifTcrn, wcklies Ivlüe. de Valoib di»tn Her- 



dit Ott Masqu* dt Far. Ouvrage dans lequel onfait zöge von Richelieu bey Ueberfesduog des Memoire ü^er 
coiinaitre, for pr^ves ineoalesiabies,'« tpi ctxde- den Masqae &e Per fefi-hriehen haben fttU» fiihcin'tdjeni 

Ree. offenbar unrrr;>prt hoben ru ff)« An dich felfeft ift 
kaum gluubücii, ildls Tie ein folohss Biile: gefchrit«hen 
habe, und weun m in die Umdande crvvij;it, die der Vfi 
felbd von feiner Unrerredun^ mit dem Marfcballe er« 
ziihlt; die Zurürkhaltuug, mit welcher diefcr von dea 
Priniei7i(inen gefprocheo; den WiderwiHen, den er bi^* 
zeugt« lieh 4eutlich Aber di^> $acl|e .heraastulairc«;tfb 
irird et onwahrfcheiaüch , ' dafi er fogse jeae^BSletimb' 
getheilt habe . wenn er auch ein foi h^i» crhalt?n , und 
wenn es es aufgehoben hrine. Mit den» Billette aber 
wird auch das ganze he\-gefügte Meosoire leicht verdach« 
tig. Die Sache ift alfo durch die Memoires de Riche^ 
lieu noch nicht fo ganz aufser Zweifel gefetzt, dafsmaa 
nicht noch andre Üntetfnchmca lafteilen» ipder doch 
anhören dOrfte. . ' . 

DeüVf. der hier ^enafisten Sehtif^ gtebt eme aadr^ 
Erklärung, dit er fcll>.1 nur für ll.pothefe anzut^fb^a 
wagen foltie, da er keine directen Beweife dafür .hal, 
die er Aber zu einem Grade von Wahrfcbeinüchkeit zu 
erheben »laubr, den er fell)!l d^r G-^u i'": h -it gleichach- 
tcf. Ihr zu fo!j;e füll der berübinie (jciau^ine in einer 
bald nach drm Tode Ludwi^j XIIT ein^egangnen hhe 
feiner Wittwe mit dem Cardinal Mazarm «rzeugt , und 
im Jahr 1644. er^ is Monate nach dem »Tode d«^ Kö- 
nigs» gebobreu feyn. 

Die Gründe für diefe Hypothel« Hnd folgende da& 
öfleatliche Geröcht einer Heirach des Cardinal Mazaria 
«nd der Anne d'Autriche, das in fu vielen Schrifr?*n der, 
Zeit aufgezeichnet ift, und auch in den kürzlich her- 
ausgekommenen Briefen dt-r Madame d'Orleans beft&-. 
Ctgt worden. Einen weitern Beweia diafer Heirath gisbc 
fndeffihi der-yf. nfeht; Vielmehr heuert e'r.^UDd nidife 
ohne Grund, dafs es fehr fchvver feyn ■aiirde, urki'nd- 
liche ßeweife von folchen Dingen zu linden. «Sie bleibt 
alfo auch prablematifch. 

Ferner findet er in den bekannten Memoires de Mo«, 
dorne de MotteriUe (T. I. S. 174. der Edit in 4 Duodez». 
'Binden,) ^afs Anne d'Autriche im J. i6.}4 plötzlich dai 
Loum« welches fre feft vielen Jahren bcwohiv hatten 
unter den 'Vorwaadie« dafs Ihre Zimmer ihr nicht mdir 
gpßelen, TcrlafTen , fich nach Jeu Palais toyäl begebeq,^ 



hre infortWHe dtit fc fiwr. rpi/zitd et nv. il m]m:. Par 
M. d* St. Mihitl, Aucien Grand ■ BaiJH de ia Prin- 
cipautü de Sal/n etc. 1790. XXIV u. 233 S. g- 
Die GefchicUte des unter dem Namen äUsqiu de Fer 
bekannten Gefanpnen greift zwar, fo viel man bis jetzt 
fleht, in die Reihe puhtifi h\virhti[^er Begebenheiten 
kaum ein« fie ift aber doöbfiir den üeichicbtforQ^herin- 
' tffdBuc, UMi fie -PrfvireerhfltnMre nerkwOrdiger vad 
vocaehmer Perfoaen nahe anzugehen fcbeint: und 
fie als .efal, in feiner Art beynahe einziges, hiftorifches 
BÄÄfel bereits fo viele Unter fucbung^n veranlafst hat. 

Die erde Frage wSre wohl : ob überall an der Ge- 
fchicbte etwas fey, oder ob das ftlthfel vielleicht ganz 
ohne reellen Grund, auf irg<>nd eine Art durch Muth wil- 
len oder Mifä verband, eot&ndeaf '£a wäre nicht das er- 
Keraal, dal« man lange über «Ine Sadte gieftritten. die 
Oi'.rih eine folche Praliminarfrajc -^nn? rerfchwunden wfi- 
xe, welche aber auch nur ein fehr dreilk-r Zweifler auf- 
«uwerfen w'agt. Solche Zweifler Iriften daher den Wif- 
fenfchafren oft die gröfsten Dienfle. Die erwalsnte fke- 
ptifche Trage ift wirklich vor Kurzem über die eiferae 
Siaske aufgeworfen worden. Allein wenn man die Um- 
fiSnde, unte^ dcmrn die Nachrioht zuerft ins Pablicum 
. gekommen, midrdie Z«ngnifle erwägt, auf weldbe' Vol- 
taire, dem über franzOfifcbe Staatsangelegenheiten fo 
leicht nichts aufzuheften war, Erwähnung davon thut, 
Itnd das in einem Werke . anf welches er fo viel Sor?. 
, falt gewendet hat.Nund fo i^rofsen Werth fetzte (Siec'e 
de Louis XIV); fo ift wohl nicht zu zweifeln, dafs diefe 
Erzählung Voltaires, welche einfach und ohne Ober- 
triebiten Anftdch Yon Wunderbaren voigetragea ^« 
Qhinben Terdlene. 

Alle Auflöfangen des Pali'ems, welche bis noch 
. /T«r Kurzem ver.'°ucht wurden, find fo innerlich unwahr- 
feheinlich , oder fo leicht duj«h die V^rgletcbuntjl chro« 
nologifcher Umftände zu widerlegen, dafs fchartTinnif^e 
Köpfe, als St. Foiji u. a.. wirklich nur durch die gaozli- 
cbeUoraögliriikett. etwas be(T;res zu 'entdecken, bewo- 
gen werden konnten , fich mit /olchen Vermndwogeo 
zu befriedigen. Die letzte Hypothefe , welche vor der 
Erfcbeinong der Ultmin.ns liu Dtu d« BJch'lieu vorge- 



bracht worden, der Gefangne fejr ein älterer Bruder Lud- und darelbft von einenGelbfucht befallen worden. Diefie 

fCifXfV, bitte dock in Tonweil! etwas ^ fich, daft fie fo-ankhert. Tagt er. fey überhaupt beym weiblichen Ge> 

erklärte, warum drm Gcfanf^cen fo grofce Ehrf v ifdpr- fchlechre fehr iinge\\ ohnlich, und gebe dem felben einen. 

fHhry wenp gleich oichc begreiflich ilt. warum man ihn guten VorU'and, fich von alten Meofchenabzu fosderii 

MKogc^tm, ind itodt^jOogemBraOef voftnsjsente- ' indficb afchtCelMm m itfCea.' weit iir lohilaU«h«acht.. 

• ' - • ' • ' 'S • ^ ■ Digiti2;ed by.Goöjf 
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Btt lR»ttlK(o 'ifier fejr ibei^tan ««kn leBr ^ter-öeTani* Irgend dördh Bute Ckrcitclrn^d^er verwfliVil ift* -luhi 



h<»ir t^evrefen, und es finden lidi faft keine Spuren von 
aivlern Unpafslkbkeiten. Diefer (Jrailand paHie aifo fehr 
put ZOT Verbergung einer heimKcben Niederkooft; oad 
die Zrir harmooire mit dem Alter des Gefangnen, fo 
wie er es kurz vor /einem Tode , dem Zeu^nüTe aller 
Schrit'ift''llpr nach, aiigpg^^cben hat. ' 
' - Die Erklärung, weicbe in dea MeaiQiren,de Riehe« 
Ifett cntlwheii ift, nandtt der Vf. hingegra durch viele 
Einwendungen 'verUachtii'. unter dcm-n im GruntTe ''eiin 
doch nur die einzige von Bedeutung ift, dai's es unplaub- 
Ucbe Schwierigkeiten (rfhnbi hHben würde, es geheim 
£Q h«it<>n, w?nn die Königin, hey deren Niederkuof: mit 
Ludwig XI7 fo viele Menfchen zugegen würdn, ein 
iwe)te9 Kind gebobren hiitte. £s finden iicli durchaus 
ktwe Spuren von diefer Kweyten Geburt » oad doch 
nBöfften fo viele um diefetbegewuftt habe« : «nden -hSv 
te es durch zunülige ÜmlUade ia der Folge befcaaat 
wer«ien mülFen. 

Die«: ift ni^t ■ ohne Grand. Aus allem aber folgt 
denn doch -nur, dafs feinf» e-^e Erklärung; Li- eine 
v^ohlavisgedacbte« und in die Limltiiade palTendt;, ü; po- 
püthefe halten, und dafs die Aechtheit des von Abbe 



fonderliches ypr»nö?en von diefer lÄtflre erwarten 
ddrf. Bald find es Mithoosbenchte, bald Notizen von 
ueuen Budiern, bald Todesfilte und tedre PerfonalieD» 
bald MUS dem einen, bald aus dem andern Welttheüe. 
welche hieri ohne eine nühfre Verbindung, als welche 
das brüderliche IntereiTe and die Zeitverwandfchaft uiv 
ihnen knüpft, auf einender li»lgen. Viele werden 
auch viele« , ipras ffe hier lefen, 'tu wenig «uirkwdrdig 
fintj?n. Jnur^fTen erfodert die Rilligkeit , daf^ man daa 
Buch nach feiner e r/ten Abficht nehme ttnd beurUieile. 
Dre/e geht wohl vontfi*lich dahin, den evangelifchea 
Brüdern fclbft eine forrt^eferzte An7.f*ig:P von allen ihren 
fiifl auf der ganzen ErJe ausgeltrcLM-teu licm*>inen unä 
Anpflanzungen^ und von allen für das ganze Corpsod^r 
einzelne Theile defleJben in ver(chie<lener Be^kbong 
dtli^bBcfeen Uil^tfdmuogen und Vorfällen. fi>fem fie 
ohne nedenken bekannt gemacht werden können, in die 
Hainde zu geben, oder das Andenken von unter ihnen 
SU bewahren. Da bedtrf es denn weder einer forgr'.iltl' 
^en Aufiwuhl delTon, was-iüiarhaupt wUTenswürdit^ id» 
noch des iknjühens. derErjahiung befoadere Rei.'.e mit- 
zugeben. Von Angehörigen und Freunden, welche ci- 



.Soulavie in den Memoiren de Richelieu ni^eihetliea ne huige Zeit oder ein feraes l^od vtm ans t^nnt. le- 



/Aorn/tildces noch weiter zu prüfen fey. 

•• Das Buch enthSlt .diefi'-s \vt?Eige hier ausgebobne 
Gute-in ermüdender Weitfeh weitigkeiti daneben in un- 
nützer Weitlänfirlgkeit ausgeführte Erzählungen sller 
auch nur cntFfrnt mitderSaihe rer.randtef Dingr. lLct- 
DüfTi^e WidecIeguQg andr»'r Hypoibefen , uad eiacr gro- 
ben Menge abgefcbinackter oder ganz unbedeutender Ar- 
gtuaitote. So viel fcbeiot im^flen Abomierhr für aufee* 
flacht angenommen 'werden zn können s Em, Sohn der 
Ar.t.r '1'AL,;rirhe muTs der GefaD^op wohl gewef nfeyn. 
Aui keine andre Weife pifst« dcrUmfland, dafs diefer 
poiitifchfo unwichtige IHailn, im GefangnKte. felbft\'on 
Alinütern, mit i inp r. HeipJCtP hchawh'lt tvorden, f7er in 



FrankrcH ii liamnJs, nur 
bläte erliefen werden 



Ttirfonea von königlichem Ge- 
konnte. Die nahem L'oxßande 



ftn wir auch woU den (chlichteftea Bericht von ihrm 

Zufbinde, ein knnftlo8bin"*ou or!V!u'i Tagebuch volltri- 
rial^r Bei^egnilTe, nicht ohne V ergnugen. Wer aber weifst 
welch rin innige« Band der Theünebmang und Freund- 
fchnft das Rruderlnftitut unter fpmen GenolTen ftifte, und 
uas für ein eiuhuHaftircbcr Gefcllfchaftcgeill eben da* 
durch unter ihnen erhalten we^de ; den wird irs uiüic 
belreoiden, wenn ein Buch, das er vieUeidK nicht hie 
tQ Ende dorähTanfbi kann, inviden hundert, vieHeicbtc 
taurenfl, Familien begierig gelefen, a!. ein ukhttges Be- 
dürfnifs angefehea, als eine Hauscbronik in grofscuEh-' 
reo gehalten wird. Wenn man aeiserdem, theüs in die- 
f<*fnl5ichc oft liefet , thetls auchaus der Erfahrung weiis, 
dals üie Ar.iahl der, (nie es hier beifst,) mü den llrii' . 
Jtrnin lle/zensgemeinjchaft Erwecltrn \n alten WellgC- 



iieincr Gehurr , und fein V'^ater mögen bis ZU k&a£iiser. cenden nicht klein ift; fo wird Äie Vorftellungvon detn[ 

Beltäfiguag als uni;e«-ifs angefelie« werdeo. ■ *»--•-*«--—■ * — « . .t^ 



Äfir.r: Torißtiung von Dani Cranzent Brider • Iii' 
iijrtf. 1791. I Alph. 4 Bog. g. 

Scitili-mJ^ 1769» mit urlch.'in fich das bckannteTJuch 
des 1777 gellorbenen Fre:!r ers der Ijrüder;^emcii:t zu 
Gnadenfrey inSchlefien, D.iv. Craiii, endiget, hat die 
Diiitjt viele merkairürdjge , gr^fsieath^ils erCripliche^ 
Begebenheiten erlebt. Diele madicn den Inhalt dea 
vor uns liegenden Buchs aus, deffen Vf. Ach unter der 
Vorrede l}'. K. li''i^>\er . zu lierrnhut, untcrfcbreibt. Fj- 
folgt feinem Vor;;:ingtT in der Anordnung, der rinfalrigen 
und deurlirhr Mi räcFun» der Sachen; ahtr feine ße- 
ricbtf üod un^it u h aus'^ühr!i( her , als .die Craozifch^p, 
^fie Cdion daraus erhellet, dafs de nur die Gefchicbte 
von z w0Jf bis drejrzehn Jahren in fich faflen. Diefe wird 
hier von ei urr Br^de» fynode zur andern« im cifteii Ah- 
fchoittvon 1769 -- 7.'^. im andern von i"37S — R3.aIfo 
enabit. «Inis der Lffer zwar über Mangel au Abwech* 
Jclaa^ nid» klagen^ «lict aach« veaa ftu 



PttbliCoiii, In wvtebem eine'foldie Gefrhiehre ih^ j&nF- 

nähme findet, norh mehr erweitert ; wie Tie von der 
Vorliebe gegen alles, was die Brüder angebt, freundtirtz 
hewillkommt «verden mufs, fo verftärkt fie auch wieder- 
um den Grad der W irme, mit wrlohem l^e für da'-, fn- 
ftiiut cingcnummcn ßud. Wir zjhlen daher Schni'cen 
von diefer Art zu den wirkfamftcn Mitteh} , durch wel- 
che diefe Societkc zuluimeas^halieav and ihr fitofluTs 
Tergrofsert wirdJ ' , 

Kec. hat hier wonipe wirhticje Nachrichten, den 
Fortgaii;^ der BrüderaaftaJten bctreiFeod, voieefnnden» 
welche ihm nicht fchön atis des ebrwOidigea Spangen- 
lir I 5 und ,1 rtllerer Schriften , der Ifauptfacbe nach, be 
kdunt geu cl^n wjiren. . Die umtbndlidjro Erzählungen 
von den Reifen und Scbickfalen einzelner Brüder, und 
von dea hafendess aafiter Europa beßehenden Colonien» 
geben iodeflTen anch m'a'ache /Aufklärung. Man fieht 
deutlich., uic vif! die Gefelir iuLfi vermöge, wie koil- 
bare Unternehmungen he beilreite, wie fie noch immer 
dwcb diie fliUe, (raäat uai nafchnldige AufTahningr ih , 
s I.^ UiQitizecl by vJoÖgU 
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fer Mi^ieJ^r , durch die Gewalt religiöfer. ruhiijerand 
HehMfcHiiif Eapfipdingen . die ins ttltigliehe |^en. 
in* m G^ftbMA» «9d Angelegenheitea jeder Klafle ^oir 
Menfcfaen, verwebt werden, durch die To geformte und 
^^ftcfiutiiche ianere Verfafl'uag. Ordnung uod Zucht, 
Auch die von dem Mittelpnnct aui wiikcade ▼ertiBifie 
Kraft, Menfclienkenntnifs und Regierungsltunft vieler 
guter Kupl'e, durch die Gangelbinder, die ficb die Alten, 
wie die Jun|iea anlegen , und an welchen ßch träge« 
gutmüthige Seelen fo willig, denltende und fclbihhatige 
fo unmerklich «iehen und leiten lafTen. — wie fle durch 
das alles nicht nur zu fefterer Conlifteaz gelange , fon- 
itsn auchihre ^Bcatrkft acdi iauntor wtiKtf Msdehae. 
Mn 'Bobiiidi hctdkh fk«Ms aber daa Tide Q/aü» da» 
auf diefem Wege gefiiftet wird , und das , wenn auch 
der Wag nicht der richtigfte wäre, dodi wohl fchwer- 
Uch Ätf dnem anderh , ausgerichtet rejn wflxde. Zu- 
wdlM, W9 dar V£ Uolii tafiMdicheF« 



wo er jene aligpveiaas, in derBrflderrprache durehden 
hjUifign QebiMcli fiift kraftlos gewordenen PbrnCen: 
Aitr war d«r Si^tn QotUsfehr ßcbtbar, das wann rrebtt 

Gnadentäge, der Unland liefs ts gäingen u. dgl. .anbringt, 
möchte man wünfcben, daUs er b^iUmuMer geredet, nad 
lieh in die UrfiuAep uöd Im 4m laiMin Gajag der Bcge- 
benheiten tiefer eiHgelafTen härte. Auch würden viele 
Lefer von den AaUgen und Früchten der Induftrie, des 
Kunftfleirses und der Handelfchaft in den Coionien md^ 
rere Nachrichten« als hier vorkommen, gewifs nicht un> 
gern angetroffen haben, da doch diefe Dinge, weni> üo 
gleich nicht unmittelbar xu dei|i Plane der Unität gebA* 
rea (ollten», unftreitig HMinelbar ihr wichtig find« UAddet 
ihdbeilM*« bürgerliche Wohlftand ihrer GeiBcinen nd 
Genoirepfcharteo dem ganzen Inflitute felbA als morali* 
fchet und religiöfer fiuehuagaaAftalc betrachtet« acat 



. K LEINS 8 

BataOSWl«tK«SCHAFTaw. Drrlm. b. Mvliitf : Chindlieh» 
jinveif»"/! Satteiu mnJ Packen, duj'i kein l'Jerd gedruckt wtr- 
de. Vcii Frae-RfV. 179 « 77 S. g. — Dief« kleine Schrift ift 
durch eine Aufgabe, wekhe iib«r das Satuln in Dinemark 1783 
aeceben wurcie, emilanden. Der Hr. Vf. hat den Prei« voti 10 
Ducaten erhjlien. Für den tf«dientem Cavallerifien enthalt dies 
Büdn^l^hen freyüch eben nichi viel Neue«; doch rerdiencdie An, 
wie der Hr. VL die Pjckriemcn legt , und die Bem«rkunf; nber 
die Nacfatbcilc der Pjckki.lTen a;ie AufRierivCuakeit. liec. erinnert 
Ikb nicht, d«f» i«ber dielen GegenOand etwas fur den Soldaten 
«eldiriebwift; wenigfteni ift lin. r, Miller» reine Taktik, foweit- 
Uuftig auch da da« Pferd behaiidelt ift , nicht befriedigend. Den 
Huf mit Fett zu fchmieren, halt Ree. in . iaebr«r RiickGcht nach- 
theilif- Sutt äu Rtceptt, wajch«* der Vf. bey gedrückten Pfer- 
den vorfchligi, kann man fich auch blof* de« Weineillgs oder 
ff ^f«r.uk« btdiaaca. Kcg» wtift dits aus tieläiUigv £r« 



' Barth, h. P«it u. flcUha: VwrkhÜige t*r Btfordenmg hiir* 
gm,^i^l0H p^Mflandet hm ^möMt* Miltär, bsuf tfäcUicb in Hin- 
tLhi auf VarBeguBg der Soldateakiitdar und TsfflNrfuns der In- 
«Sldtn. Von J. S. B. Neumann, i-rgo. luB. t. — AeufBerft 
widttic find die Bciracfatung«n, weldie dar Br. Yl über die I^- 
■t ^r^^^S in dar (kfa der geinein*^dat jetzt üi vielen Dienileu, 
Wtt bifcllllsw im preufufchen , befindeu £r seigt hier, daf« er 
jn VarhilBtUfc nicht di«> Moraüiät, Betriebänüteic und Tlk 
terlandsKcbe haben lumn, die den Civiliflcn eigtn fitid. Man 
r, iTe ihn daher to ains andn JUfa brinM».-.die ihn mehr xua 
l\, rrfT mache, ohiM da* dainrdl dar idU|fci£Bhe Gctft und die 
r, : urlfchen BvTchiif tiMiM' UCM/ C a ft wi sii , m deua dar Sal» 
lauaskttie^« AgranfldMrmdiH», 



C H a I F T £ M. . > 

troti Nuuen. Um ihnen Yerdicnftaa, pbcn. kÜnntan fi« äll«B»> 

diirfiiüre fur da« tU){iinent,v « r f ar d ga n . Geb ihre Ganenfritdin 
xieh«n etc. Aa mei&n Cey darauf zu denken, den Soldlte». der 
viele Kinder habt, einige Erleichterung zu rerfcliafTcn , indem er 
auf dirfclbea nichu erhalte. Yortreflich Gnd die BecDerkuagea 
iib«r die Erziehung der Eoldatetikinder. Der Hr. Vfl **igt, daA 
«a für den Suai von groCieia Nutzen feyn würde, wenn der Auf« 
wand, welche die Waifenhauier u, a. Inüiiuie .der Art kolten, 
unter die ganze, Malle vmheiJt . und in die Hände der A«l< 
tern oder Verwandten kamen. Man könnt» altdenn 3mal mehr 
Kinder, aU jetzt, \'erforgen. Bey der Foisdamfchen Anftalt Hab« 
tntn den Uebeln der Erziehung in öffentlichen InfUtuicn fcbo« 
vor 10 Jahren einigermaßen abgeholfen, uodainifc hundert Kin* 
der in kleine Stadt« und atif« platte I^id an Ackarwirilie {•((• 
Vcrpilegungsgeld untergebracht. Diefe Waifan fe/en bey men(d>« 
liehen und dmtUichen i.eut«A, wie laibliche Kinder, gehahao. 
Auch habe der Erfrig gcceigi, dafe Ik h«f beilerer Gcfundbett «r* 
halten, und au baffem Sitten fich gewöhnt hahan. fidit villar 
Wanne fchUdan dar Hr. VC den unglückiichan Znßaad'dSB'l' 
tan Soldaiam Zo Bedienungen (Schicke er fidk nicht, man habe 
diefe au wahiaulii« ohne Noth geoucht, man entledigt» CdMgcm 
feiner , vrenn er aaiu kirne , und. gebe ihm die(clben aucAur 
feiten. Man helf« lieber Bedienten eic. Andere Queren de« Ua< 
uihalts feym durchaus unentbehrlich. Wir könaea diefe oad 

htung und £i 

ans«i|en, hier mdit weiter au^Sihnn. Vtelunafländaf 



dat feinen eigeacn Ha» 



ein« Menge Benerkung«», die überall Beobachtung und Binfichi 
ans«i|en , hier nicht weiter auafiUmn. Vielunafländar BUdi 
nnd da« wkrmfte Gtlühl für daa Wahl dar Maafthhait ift lafi^ 
Itm klAcn Werk* nnvarlHaabar. MMm «a docbMnI Isaa« 
fslafen wwdan, welcha in disAr« liir die Mo^UMrlb wi(hd> 
dwhaatwaa dw.k>wan! 



ÜMcVeUer 
dW" 



r. Hd. all. 8. 371. Z. 40 u. 41. lies 
i. 277. Z. 14. dei fl- d^r. Z. 3P Com. 
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MtUM/pchr, dtn 12, Octobtr ly^t» 



LITER^RGESCEICHTE. 

* • ' . 

SüKiCR, f>. Orell u. Comp: Carl ^ofeph Bo«/*iW, 
Hüchfurftl. Badifrhcn Kircheor»ths, wtrkl. Rectd«. 
und Prof. der Gelcbrtengrfchichte za Caclirul^ 
Mamdbuch der aaßmüHsn Literargefckieht* ntuhHe»- 
mamis Gi^ndrifs.- ViCCtec Butd, 1791. gr. g. 
(2 Rthlr. 3 Gr.) 

Hr. M. «od feine Verleger liefern mit jeder Mcffa ei- 
i fltB Baad Ober die allgemeiae I/tcerirgefcbich- 
te« ttm diefa Händewerk fo gefcbM'iad als moglick 
lu beeadifea. BeiTer wäre wohl ihnen und den Käu- 
fern des Werks gcratben gewrefeii , wenn Tie mit Weile 
geeilt, aad cur Verbeflersne die&r ^^ompiiatxo« Zeit la 

flcren Plia und AmfUhriiDg 
die btll^flen Fodcrungpn eines im I.iteriturfachc nfcht 
gßBZ freinden > Mannes fchwerüch befriedigen durf' 
tea. B^urtheiluflg des zum Grunde gelegten Plans liegt 
-äuTser den Grenzen der gegenwärtigen Recenfion. Sie 
wäre auch überflüffig, da der Vf. ihn felbft (in der Vor- 
rede zum orl:Lii Piande) für fehlerhaft erklärt« und nur 
Ctt Tttbeti'crn iicb anheifcliig gfaacht -i^t. Biels vom 
der Aosfübrung deffelbeB Um dfo Uer, md-nrar i« 
Rückficht auf den vor uc? liV^enden Band die Rede 
teya , welcher die Fortjeizung der MifcttlaaJchriftJlelUr 
des ißten Qakrh. enthalt. Dafs in diefe Clafle von Sckrift- 
fteDem lo' mancher Theolog und Jurill , der nocorifch 
nur in feinem t'ache gefchriehen hat. verwiefen wird, 
ungeachtet na jrea Rande den Theologen und Rechts- 

gtlehrten. £choa eigae Abfchnitte gewidiaet üodi, — A> 
«MB^er ttit iigfttd einem BiUioaiek' oder Bochhlnd- 

Iprkar.ilog bt«lj mit dem Tire! Eines dort aufgefundenen 
Buches copirter Name h;cr dohii datleht, — fo manche 
Seite mit uberflürfigea Wiederholungea aus ^öc/i«r unit 
JdeUtng, (welche»- überall febr fonderbar niclit unier 
feinem, Ibndem untev^iicherf, Namen citirt wodurch 
das NachfchJagen erfcliwert wird), aus ^tx- und yitußl 
«ngefiiüt Ift, die llr. £, Sich und 4tn Käufern feines 
Bmau, wo «r nicbt» befleno so flifeii, audi aichts hio- 
ztizufetzen. wufstr, mit Auszeichnung einiger Haupt« 
fcb^itien, durch Zurück weifuagen auf die in aller Lite* 
«gtpf fl re y wle H4nden befindlichen Werke jener Vf., hät- 
te erfparen können» — to manche gute Quellen wenis 
oder gar nicht« aadre nachläfsig. noch andre blofs dem 
Vorgeben nach, und elnielne Iliugraphltn biji:!'-!! feltei 
benutzt find; —t — das alles» und noch vtei^ mehr» 
Vfltdieot ftböa getadelt zu werde« , weoa mm dem Yt 
gl^etch den Mangel der Vollftändif^keif , die von kemcm 
«inzelaen Schrifiß^Uer m dielem Fach erwartet werden 
nicht zum Fehler anrechnen » iud luipm VorWHlf 



tfber die von ihm getroffene Auswahl Jcbendfr Sehrift- 
ftelli>r machen will; wo ^5 doch befremden mufs, daC^ 
gerade mebrei» Badifche GalAftt tna aaftpdiigea.Yor- 
dicnilen übergangen find. 

Doch lieber mechte Ree. aUes cij^nen vorangefcbi^fc» 
tan Unheils fich eathalten, und blofs Data aus demviirro 
Um HamdB dufts Uterarifthen Handbuchs £ür dieLtTcr der 
A. L. Z. Ihmmela, am ibreai Urtltell» nkfat vorzugrek 
fen. Umauck^den Schein der ParthejUchkeit dßbey zu 
vermeiden, To mag Hr. B. ihaen denAiafsäabfelbiiin die 
Hdnde geben, mit welchem fip, aa jenen Oatis, dio 
H hc üdcT Tii'fe feines Verdienftes um die fiearbeitoag 
und Auiiuiirung feines Plans ausmelTen können. Er 
hat ihn im Vorberichte zum ganten Werke geliefert. 
„Ein vollftändiges, dchctee** tülgnaeiaes, und fo vlet 
möglich von Fehlem ger^uigtet Htadtaidi 'der GeTehr- 
tengefchichtc fph!f, reiner Vcrficberung nach, unsi; , h 
Di«Ci wollte er alig liefern. Zu dem Zweck« faumdte 
mf fiHmdur !^ ^fiftren, benutzte die Quellen, be^ 
nutzte alle, auch die ncueften« Schriften. r'f-rTi er 
habhaft werden konnte, verglich mit Vorbedai br. iclirieb, 
fo viel er konnte, irirZuverlafsigkeit, warf nicht, wie * 
0oc&sr und Ladvoeai, ungeprüfce» oft fal£;he, Nachridu 
cen bin; üradem «e%te nies geäitt ao^' w«s zar Kenav 
nifs der. Gelehrten und l.hrpr Schriften gehört, rerband 
Bibliographie und Literatur mit einander, und mil bei- 
den zugleich den btugraphifchen Tbeil der Gelebrteng»- 
fchichte. Salt Oberau fdbfl , früfte frlhß , frhri -b, mit 
den pflichten eines Hiftorikers bekznnt, die gepriil'rea 
Thatfai hin u:;' :h d?r Wahrheit nieder, uisundiiefs« fei- 
ner Sache gewids. zu fcyn, aües. fogvr Ktrimgifitent 
dank /«tarffaiMfe mmd Jagen gehttu llehr fcoaidr 
nicht tbun.** Unci mehr Wollen wir Midi akbtwi ibs 
fodera; wir wollen nur fchen, ' . » 

• ' ^ ' « 

quid digtum taxto tiUerit promißor hint», 

d«r, „weil zur Compitat^ nur Fänße und Augen, 
?i.;?ur;,"L 'ji'^ Samnlm-r^ abn JiLswoiil, Ueberiegutig , Be- 
urtlieiiitng und Nackjmnen erfodert werden » nicht am- 
fiUft, fondnm gefainmeU haben irilL** 
• ■ Alle Namen der Schriftflcller (von C. bis S. tncla- 
ftve. fo weit üe nach alphabetifdieT Folge in dem vor uns 
liegendea Bniide gehen) und' aUe Verzcichnifle ibrec' 
Schriften gOMU 2U cevidireo« würde eine undankbare 
l\dähe« auch Ar den Itaom diefer BUtter viel zu wl(rf^ 
Lujfüij, frya. Ree. be_i>n Tij;; j'Tcb daher, nur einige auszu- 
heben» die auf den ariien Anblick, wider, des Vf. Zavec» 
iMisigfceit löafeb. 

S. 6- 7- Ciaamii von Fr. Die«. Camufat edirte Bf- 
biiotheea Librortm et ^criptonm ein ucvoliendätes 



is 



Zußtzen 

Wl »räj^teoiDal neräusgeigeben hat. Diefe Ausfabe 
Verinlftr man hter ToVoh) , als S. 367. unter Kap»/ Na- 
men. S. 8- Ji^inr. Caniugiettr. Hier ift Suä.VuUM- 
JjHcon (eioe übrigens oft feicbte Quelle, wenn nuta die 
Nachrhbtrn T<mNiedril9od. and eici^eo Frtnz; Schiift. 
ftfllern ausnimmt) blofs zur P.irade citirr, welches auch 
häufig hrj andern Citaten iet Iln. ß. de/r Fall ift. Hätte 
er das Buch felbft narbi^fTchragen, fo wflrde er mit Ge- 
lt flihcit erfahren babco , dafs die jfniiquitatts ürrnibur- 
genfes mi<i ilnnumerta Bataiiae Ron:cirae 13 Jahre nach 
Camr^^irlrrs Tode rech nicht edsrt waren. S. 10. Ca- 
ppß, JBrüder f. Melurg II. gö- S. 11. Cirolus, Vater 
midSohn, f. Röchet I. 1688 S. 12. /. B. Caiyzov. Ein 
frhr vfrnacKlaf'.igter Artikel , bey welchem eine vom 
Vf. »irgenda gi brauchte Haupiquelle hätte beauizt wer* 
drn fönen:' A'orAr. «0» ntedetj'achf. berihmttn Cmttn, 
(llainh. 176?. 6S/0 2 B. S. 202— :32. Aus dt in pro for- 
ir.a citirten üeL 'l eu'fchl. iU das S( hnttverzeichnifs zo 
fepidirra. S. 14. Cnjfd — gubeirwthzeitmütizeH. Brmt. 
17S9; 4- Auch hätte die von Saxe bfrichti^re Anekdo- 
ttt u\t Cnffttjche S. mrrilung: zu einer ceucn Auspahe des 
1^ntia%'.us Cnydla bctr< fleitd , wenigdrns beröhrl tu 
ytt^tn verdient. CajUUi, r. Jdeluytg II. 17g. S. 20. tt 
Cw/, f. Tajfins GeL xi^/t. der CoHgrrg. von St, Maur. 
II IL S. 387—93- u- JMimgU. aiK- X'hiwher — mufs 
heifsen: hjj/ir. Chatnbets f. Jäelung II. 3361 deo 
Hr. B. anfserdem zu oft veroachlärsigt bar; ala da&Rec. 
in iUr Füllje jedesmal auf denfelben zurilciurrifipn konn- 
te. S. 21. Eiiu. Chamllsr füll den 5uw. Crell widerlegt 
baben. mit Zurückweifurg auf /fcta Erud. 1730. Dort 
wird zwar p. 534. ftq. diefea Vf. Vindication of the tU- 
/cvce of Cfirifliamly from th( P^-fipfif«'«' (welche Hr. B. 
niiht bemeikc hat) rccei.firt, aber mit keinem Worte ci- 
Aer darin befindlichen U'iderlegunE Creils ermahnt. 
Auch der im S^Tb. dea gel ßiropa 5. 395, o. f. 

die Widerlegungen delTflben In thronol. Ordnunp an- 
zeigt, nennt CAa'ici/rrn unter den Gegnern nicht. Auch 
da& Buch, in welrben Morgan rrfu.irt wird, ift nicht 
Ton ihm, fondern'vfm Sam. Chaudler. S. 22- Woa^oh. 
de fa ClwpttU fagt ^öchtr mehr. S. 25- de la Oiaußl e. 
Seine'anliquarifchen Abhandlungen findet man in (irae- 
wü TkrJ. Ant. Rom. 'i'.'V. }L XII. a^edruckt. & 39. 
Choßn. Hrer. :R ie fiberal), dtirt Hr. B. den blofsen Ns- 
ij^en M^nffk obfjlcich er bcy verfiorbenen SchrifiAellern 
jede«n<al die Auigobe des grk Teutjthtatides hatte nach» 
weifen fcHon» in welcher fie »ngetrrQ'en werden. In 
der 3ten VI d^ rn fndrt man d- n C/in^/^rj- nirhr ir.ehr. 
Vlan n>uit iho i: drr iien fiulicn. S. 40. Der l6S7- 
terPoibruc I-c . L.idui gehört nicht hieher. S. 48- 
Corßoi. .£eiBe bici feUen-^cü nai)«i6inalifchen Scbri£ieB 
Ißoo ans mfchn ßrlf. mim. p. ag necbsuholeD. S. S9> 
hMt llr.,ß. jSen llv.. Adilung fchr n isx trftarden . wenn 
er den Fcfaotilai d. Mathematiker Crctg in Sireiiigkeiten 
mit ItibMitz ^clwi(lielt, rofi welchem er vielmehr wi- 
drr Vtrn ut'A \ t itht ii i^ t Wierde. S. 6:. Von (//. Vhero- 
it e) ät la Ct' iz, der ü' er Alrika gelihneben. und dcf 
fco ZeitgenoITen Iravfiiis Petit d. L Cr.', Wflchtr gana 
eben angrn ift, bäue der Vf» mcbc ia Jidebmg IL 
S4<| — 40. finden LOkneu. - 



5. 72. Den erglifcben Titel tob Dart*s W«rke 
ixig^ Adtlung Bn. S.J^ Drguignes. Das Originär kam 
unter dem Titel: Hi/foire generale drs Hütts, des Tutct^ 
dfs Mogols et des avtres 1 'artam occdmiaux, avant et deyuis 

,LC, jusqi»' m prtfeHt, m Paris 1756. S?. in S Quartb. 
k«rana. Hr. B. flibrt flberbtopt fehr oft Franxöfifche 
und Englifche Srbriftftelkr auf , von derPH Wi rken er 
nur Ueberfet£UD^en anzuzeigen weiiä. Ein UebeU^and, 
dem doch fo leicht aus guten BochUwOerkaralogeo» 
von Georgi z. B., Wtdiher, Osborne, u.a , abztthelfe'- war. 
S. 76. Desbiltotu hat auch den ITi. a Kewpis de imiiatio- 
ne Chrifli tu MatuMm 1780. g. herausgegeben. S. 105. 
EckheV. Anfnngjgrüudt z»r alttn h'umismatik. Wien 
Ci787) gr- 8- S iiS i6w A. F.mefli warvon 1731 -34. 
Conrcctur cn der Thomasfchule zu Leipzig, mufs alfa 
1733 nach t'ronndoiif in Tbühngea. wo (ein angeblicher 
$ohs Jng. IFäh. Enefti in dem Jahr geboren wnrdcw 
eine Lurtreife gemacht halten. Allein Frnei'i hat. wiat 
bekcThnt ill, nur eine Ti'<l)ter hinterl.ulrn , und der 
noch lebende ältere Hr. Prof Erni-fli iti frin Varerbm- , 
dersfohn. S. 124. '^oh. E rjl l-abfr. Di^fer Artikel 
mufs aus der zweien Ausgabe de» gA. T<ni:il'!il. und/id«> 
lung M. 974. 7S. berichti-jt und ergC'nzt werden. S. 1*7. 
fahßus, iieaorzu ClniisUial, nach Adelung' S, lig^'v^ 
Toll» heifsen; N«vreii4Tli. Lt tottg HiH: il^. ä* U 
FmucY daiicben , ohne Seitenzahl und Nummer, gehört 
den Werken, die Hr. B. in mehreren Stetlpo eicitih 

• wenn und wie tt lle Ton tndenk dagefln>rt -Ar 
det. Kec. kann nur aus der erften Ausgabe v. 1719» 
die er beiif«, S. 7S2. 83- ». IS217. als hieher pehö- 
rige Ilauptfteüe nach weifen. S. 142. lafst der Vf. Iln. 
Prof. und Rector F^dter in Leiptig 1767 Aetben , ob- 
gleich er fpäter vt>n Ihm freratisgegebene Schriften bm 
zeigt, zu welchen die neuffle Ausg. des gel. T- mit 
den Nachtragen eine neue Nachlcfe liefert. Oüe«bbr 
find weder Jlnr/<f noch Mnrf«», «of ^le Hr. B. sfeMeko 
weift, Ton ihm benutzt, nicht einmal die dritte Kms- 
gat>e von jenem , und voir diefem die t'itoc phüoL us- 
^«bt«e^ *54— 6ji (ftatt: 271-84) ciiirt. S. kSX..I}«r 
jfln^ere Forßer ift zu J^ojp-nhuben gehobren. S. iff» 
i. £. FflfidfoiT, ein i668- verftorbener Jefuit, wegen einef 
neuen Aulla 'e feiner Grfclndtd rttn lAittich ins i8te Jahrb. 
yprfetzt. f. Fusion im ;^ucAcr , II. go6. S. 154. Sah* Gew 
rnnilk Hub d: 9». Jan. 17^4. So wenig aua-Rte. g«* 
neigt ift, die vun Hn. ß. unverzeihlich übergangenen 
Schrifilieller nachzuholen, fo kann er doch hier, wo er 
unter den tranken den berühmten Verf. des in feiner Art 
einzigen Eünau\cken KntrAngs \ t'rmirst, die Bemerkung 
nicht zurückbahen. dais ein Li'erator wenigfteus doch, 
mit den SchriftftcUern in feinem eignen Fache bekaost^ 
feyilt und dieJe vor andern in einer NomendMor Jlcr- 
vondeben fi*1lte. Ehi Omönt wird mit feiner erblmitt- 
liiou Compilation von i* m angezeigt. Aber die Namen- 
Audijjreäif blaufufs. Brenn, DaEure, Creveiini G»* 
meiner. Gras, hghnfihtvtt . 1. C. HeniHn^j, Hummdf, ■ 
laire, l engniik, A. 7". Pftißiv, I. D. Rrufs, Renakf, 
Riederer, 5tif"/j. ui;d \ i?liT indem Bibüograttbent 
facht man vergd. i s. ^. 163. /"»o fi'u Leben ha» KA«H 
nicht OtUer , ^efcbrithen. -fidau i< be des leut^rn ^igne 
f.rklftniBg; darüber iia Anh. antat 4 1*1^ dea 



7* 



antikes MOniIubiaets ift von Carl Comhr. S. 340 5^' 
mihtm. Von feinen MeUUnu lit. kam 176a n»ct f. Tode 
zu Bmta« noch ein ^ter Tom heniis. S. 3S7« S^S'*^ 
nicht i7üS. fündernertUu AafaDgc c'iefrs Jahrs geftorbea. 
yoo ihnjS. Nachr. v. N. S. ber. Leute». I B. p. 3S8— 375- 
S. 937. ÄWmf eiginer UbeaslMif III der ron Kauts ge- 
hJUencB Lrichtnpredigt angehäng:t, womU SenJ^fls Lob- 
teiU auf ihn iu vergleichea ift. Beide iind zu Danz\g 
1759 gedruckt, in welchem Jahr K. geftorben ifl hc 
1760.) S. 381. ^. B. Xo/ii*r lebt feit .1786 in fem« 
VateriUdt. Keiner von MeufiU neaeAcn littchträgen W 

„ ^ hier benutzt. S. 382. K;; k > n.irb als P»ßor«uStThom, 

, undXivMi. auf der folg. S. ift ein und derfelbe und SuperiotendeDt zu Leip^if. S. 393. Sl-^; Ktt|muJ. ^ 
wr. Die CiiMs /. ^. ik find am Schiufle der Rabri- Oi»e dte biograph. Nsdirtcht. dici tofXr^Om fchoa 
" " . Ltj^er. Bejondre Münzen auf (se- 



'Pk'Ä>3* 4- Sf rill, fteht /Aig. -ßaUamd am na- 
reckten Orte. S. iga. {3. Von <x. 6(fr6eros handelt 
Ti»ßi» am a. 0. im 9-,^. S. 4S3 — 548- fehr ausfäbrlieb» 
4en «Jer Vf. nicht zu Rath gf'iog^n hit S. 15^4. Glafey. 
Mtidiotheea Ktmeknwti Lipjk (1747) g luaj. Ein* der ror- 
^O^licfaeren fyftenMtiftfelcnlidleffveReicfcniffir. S/so|« 
Yf>n-I. M. G<)«e4f (nicht G^itUg) f. V ' ' > . v. Nudcrßu-hf. 
h»r. L. l B. S. 73-~;5'- S- 314. /. ümww, gline Anga. 
W der Qheile, »as^tjchem abg, rihrieb^u — wiemcbr- 
m»h. Mehr von ihm in Hartfßi vitis Phttol. Vol. 3. p. 
- •46 — 56. au« den Gott, gek jinz S. 217, ^0/1. Gratiatu 
äncb JtUlun^ II. 15S3- zu ergänzen. S. 219. Thomas 



Gray und Grav/wa zu berif htii.en. br"; f 
Gnddtdt Harb 1709. ßrMj. Groäii^ck ward i720(;etjt>hrrn. 
Baidr ciirunoiogifche Düta Hndiiihtig. Mithin kannder 
Iet7.rere (der den g f?fin. 17715 fiarb) u- mü,:Ii(h de« er- 
fterea Sohn fe\ 11. Er u ar vielrti'-br ein S'oliu CarZ 
deeis, Rathsberrn in Dünzig, eines nruders ron jenem. 
S. aas- 24- Ain. Groiwv. Sami T,Ji^l üier:hatHr. B. 
ft^nctt Vorgänger einmal CfBÜnzen wollen, ^nnd Taeiti 
Op^rn 17;!. 4. cingefr haltet, an welcher Ausgab = gli ic h- 
wohl O. Dur eifltn unbedeuteoden Amheil. von S 
Jtttfnem gefammelter VatUMeBt einer DeiHcation und 
^ur^en Vorrede bat, weswegen a-jrh cirbt (Vin, föndcrn 
/eiDt'S Vaters Qacob, Naire auf ilem i itel fteht , der 
den Abdruck diefer von ihm vollendeten £idition nicht 
erlebte. S- 227. I. F. Gmntr, Uanlet l c Vol. I. p. 
246 - 59. S. 231. De Guignes — ift S. 74. fchon ein- 
pal augezeigt. 

&• 260. Sfflc. ntirris. DelTen Hentui n. f. w. m» 
Jtm, m. Jbluindlungen von F. A. Ivoff , ^MNf tfm üAer^ 
fnzer C. <i. Ewerlwk I Th. J/alia 178g. gr. g. S. ifii. 
'ß: ilaarivood. A l/itw of ihe mrioas rAitiom of theGireek 
Roman CkffiLS.' Lond. 1775. g. übcrfetzt, verbfiler» 



geliefert hat. S. 4U 

leUrte. Letp:^ 1739. 8- S- 432. van Loons franz. Ausg. 
beliebt aus 5 ßandeo. S. 441. 42. Georg LittUton und 
der Vf. der iiu Engl. Orig. 1747 zuerft henuifigekom- 
meneii Schriu, ^ber Pauli Bekehrung, find ntehfc ▼•r- 
fchiedene Perfoneo. S. 446 MuUt:iirr AnnaUs, q Ban- 
de, wovon die venseime Ausgabe des erßen Theils, 
(nicht des ganzen Werk»,) oder der Toraus IV, nach 
dt-s Vf. Ab.lcht. der 6fe und yte Band ift. S. 4^0. Man- 
n/. Ijhma d^gU Anni fanu haue \venigftens unter den 
von S^xe angezeigten Schriften nicht weggelafleo wer- 
den foücn. S. 472. Mazsuc/idlii. Dns!lh^Jam^uaaM^ 
liebt uucidiiig un^er feinen Schriften. Pfen' Antomadf 
Conti iLietani ift Vf. diefes Commentars über die Maz- 
zuch. Medaillen&iunlung» walcbeti eine Ital. Ue.b^rfe- 
tzung des Ritter« Cq/iwi Met in gefpaltenen Coloninen. • 
b.-leuer. S. 4-3. von Mechi;'. S. tlie Anm. r.u S. 271. 
oben. S. 4S6. g?. Matthans der jüngere, und ^^i/- 
rim find wegzuftrcichenl • 

S. 539. Negekin. 'l'htf. num. modtrnorvm huj. Sate.jL 
Tbeile oder Jahrgänge, nebft einem Suppl \oo 1700 bi» 
1705». (,\iro nicht ai TheileV AUcs zufaramen füllt einen 



and ftark vermehrt .von F. C JÜUit in beiden folgenden fi:ürkeo, oder ivrej n^faige FoKo Bände. S. S38- ^* ^ 
' " ' ' " iVitaMt/tfr ftarb d. d Febr. 1738. S. 546- 47- 

auch Hifi»i;jinat//7i« Abhandlungen gelchrieben. S. 56S- 
PüUr\n. Etn Werk, nicht zwey verlchiedene. Es bcllelit 
aus 9*Bänden und Additions auxnsuf Volumes du Recueit 
de Mt^LnlUs de Kol j . de l/illes . etc. imyrimees en 176a. 
63« 6,=». 67, ÖS u. 70, av. des reimrqms ßr quelques «e« 
dailUs dej i pulüurs. • Porif 177g. 4. Auch unter eignen» 
Titel : Leftrrs de CAuteur du R/cueiL etc. eb. da,f. 1770, 
S. 5$o. Steph. Picarr, und S. sg-^, vvsr PreifsUv gehörtß 
ins Küortlerk.KicoH. S. 595- ^>''»'' Pratorius hat ein 
JQansJgrr Ukrtrgeda^lanifs in 2 ftarkcn Folianten in der 
KBndfchffifr bmierMTen, wovon Ree. vielleicht an ei» 
nein auJern Q te 7.ur Ergänzung ichers und AdeUtngt 
GrbNuch (uachen wird. S. 597. üturg Prny, S- M««» 
./i-tj 3 Ausg. p. 802. (I»der4ien» und deren famtlichen 
NacliirJigpa ffblt er, ohne gleichwohl in der Todtenli- 
fte aufec'uhrt tu feyn.) Vielleicht ift gf. G. Pray, der 
einen huiicrMt rar. lihroyioH P.'hl. r^iv rßt. Krg. Buden- 



-Werken': UeberfiJtt verfehMl. Awgahen- der Clnßlker, 

und Bi' .' j^ru/i/i. Saclir'uhtrn von Ausgaben der Büxt'ixte 
smd iurchenoaUt. U ten 177g. 79. gr. g. S. 264. ton 
Xhfifft-* t A^imgW. 1824. S. 36s* Hannr. Scripta- 
•res kifl. rtwr An diefer Sammlung der Röm. Gefchicht 
Tchreiber hat CirL ILmr. von Klettertberg mehr Antbeil, 
als der hier geuünDte Herausgeber. S. 271. Hedlingär, 
I)iefes groliseo Rünftlers Leben und Mediiiil^nveMeich- 
nifs bat auch C. Faeßli im 3 B. T Gejuh. dar ScJimi- 
■^'zerkünßUr S. 74.- 123. gelieferu Von eben demfeibea 
kiedlrngen OiedaiiUnwerk , welches ^. E. Uai t im 
SAv/Atztr lOiilft ikearbritet hat, gezeichnet nnd mit ei» 
«er Nadlricbt von delTea I-cben beelcirrt. .-htgsb. 17ST. 
fa\. P«« zu B«/i^ 1776. herausgekommene Werk hat 
l^fdtt «On Mechfl, fondem ein u> genannter braver Ku- 
ptftttechcr Scheiz griloche». Der Text il\ von de ta 
Vemx. Hr. iH. war Mofs Enfreprcneu^ und VerlegiT, 
mit Vorfttzong feines Namens auf den» Titel. S. 373. 



Sam. Hfinicke (nicht lienich.) S. 276- Ueibig;, L Adr ^..nebil einem Suppt in 2 Oct. Bajiden zu Ofen 178a 

iii g n 1888- S. 300. ^. C. ffir^* bar ni' ai» rwer gl. herausg^'geb » hat, derfelbe.. (Oiefa Bücherver- 

UeHerfet/.ung des Hora^ Anrh- il ' e' ;ibr. uoM über (i-org zeichnKs h.ir Re. . higher ve grhprr auf|?»"rucht.) S. 6or. 

hndw. Hirfch, S. Meußls Nac/it». «^r 3 Ausg.. p.•3l<^^ Ef Bujendorf gehött in» I7tc Jährhundert. S. 608- Vom, 

S. 33«. Hwitcr. Die Btfcfucilhwg ftincftkintedafl^ncft Ab« Karin» umI dciTe» Ki(clintlKfcliM|i^.|^ S^^^ 



JuX«, Zb 0(; TOB ER . ^7^1. 



imJD 'ftkel. vro von dem bertibmten Dichter ^femHor 

tini f^ehaiidclt wird, kfin Wort. S. 63:. Pütter* fein 
Leb^u und Scbriüpnwer/.eichnifs limJet man im Iß. der 
i^achr. vonI>>iedrrfachf. bt-r. Lfiif, t».»]). 161 — 173. S. 631- 
JKich, Richey ilvb. d. id Majr. S. «m «. 0. p. 

.146-162. im « B«iioe. S. 667. §ae. Saväry der Iftftre. 
und 5. ßög. P^'^- Ladw. Sav-irif . aus tlnn 17 Jahrh. 
S/67a: ü Scharbau, Senior und PalL in Lübeck, ftarb 
-4. 4i Febri 1759. Lebetfiiifd Schriften im 2 B. der ehra 
angefahrten NoL'inV'iffn p. 258— "3 S. 675. wn 5c<'u';;iV. 
OrejlriOj vcn den Künjli-n drr /.euiiniiu^y IVien 1774. 
iTheile gr. g Mehr in M>'ufi-ls 3 .\u5g. p. 1014- 
SAmeisä. Läuterungen der Gold - und üill/evfHÜtHStH von 
Stebtnbürgen. Halle 1748. 4. m. fC. S. 6«;I. Schuidtr, 
feit i-'74 Fortfetzer der Hcj/rf. S. 708, G. Sc/WH- 

to*. ^ Nadir, v. N. 5. ter, L^utm i B. p. 313— 31« 
S. 743» Von Staphorß uAd S. 743» vottC. Il5lar*fakht 
•iomal ^fifher n^chj^cfchla-cn. 

Mögen nun doj,h unfcre Lefer entfcheideu, wie 
^utoder fdbleclitUr. B. oiic eignen Augen gefeben, iib^ 
wie vifl oder wcpig die Uterärgefcbichte durch feine 
sojahrige darauf verwandte Bemühung;en gewonnen h«|. 
Vmt die Iobpveircnd«tt' JUccttfcutiea a^i vorhcifepMse- 



nen mit gleicher lV«l^ Bearbeiteten Ra^dc mi^ 
bey ^en Käufern, vnt^ weichen' der kiC des gcgeor 
wartigeo lieh leider mit befindet, wenn fie könnet^ 
verantworten, dafs lio ihnen für ditfc ihc; re und gro- 
ftfeatliieiJ« uabmichbare Compiisitiua..ihr üdd «bgciociu 
Iwbea. Sdnrsriidi wird ein Snpplimeatbuid die 
len Ergänzungen (a(ffn , deren das Werk noch bedarf, 
wenns mdi nur den Dilettanten im Literaturfacbe zum 
Handbuche dienen luil. die oUnchi.n fchon dadurch vom 
Gehrauch dtfTclben abgefcbreckt werden mü.Tcn, daTs 
für ihre Bequemlichkeit be>m Nachfchlagen a;:ch nicht 
im geringici^n gcforgt i(t, indem die allgemtinfte aller 
Seiteorubciken, vom ^fang und Fortgang ^.GtieAr* 
Jamkeit, «rfine alle cteonologifche oder andere* nühere- 
Benimmung der Unterabtheilungen • durch' f?mmtiii:he 
vier Bande fortläuft. Für die can?: uneatbehrlicben B«- 
fiälttgungen wäre der verfprocheue Realindex der, eis* 
zige fchickliche Ort, wofern der Vf. fein Gefimmelte«» 
noch einmal lichten will. Jeder andre Verfucb, die 
Befitzer jies Werks am Schluila deiTelben durch ange- 
bängte Vccbefleruagmzik tntffhjidiigfa, wdrdcttttvaai» 
mafsig lejm. 



ILflNE SCBKlJfTSLfH^ 



Pmto^orHtK. Z^ripiifr, b. Bdrth: fon dfm Ktum und Jft 
Chirichtnfi^ eiuTS tm lugijchm L'ebuvpen brßitt'i'tm CoUffgiums. 
Eine ICiniidungsfcKrift von /. H. Jbiri-t der Phil. Doctor. XJtll 3. 
Vorr. 5cS. gr. S Per wniehmlle hilult dieior Hljifer, der in 
der That ihr f^nza nicht unbetrichtliches Verdienfl ausmacht, 
ift keiDc&wp?$ durch den Thtl , der nur die XXII S. — Liti^e 
EinlädHigsfchrift beieichnet , ii;(t.??ebefi Er i(t l'hn zu iogijiUen 
Usbmmgen iib-rt'chriiibtii , liefert aber grof^teiith^.ls ei;!"" (iiitereiTan- 
te Ainwahl lotfifcber ] »cfinitioneii und Re<telii , an doren Prici- 
lion , Ftuchibarkeit u:;d zxin\ The'.l auch Neuheit der (.i ill d r 
• Kritik der reincrt Vernunft nicht zu verkennen- ift . dem fic.^. der 
T£ in ftfawn logischen Ueberzeugiuigen eben fo fehr naheit, als 
er ficH in feinen metaphyriTchen Princiiiien von ihm cntCernu 
Durch wenifii- Z'jr.ue kftnnte dieier Aufüti lu eiaem fehr iyraudi- 
bare« LetLf.ideii für VcIefiinKen über die Logik werden. Dia 
EMaJmag^chrift ift nach Geu-ohnhett diefes Vf. , wenn, «C 6dl 
v«m da» Trockanheit des didaktifche^i Vortrag;! entfe.-nen Will, 
bl dtm |^^kll^l(^lll^, und pretiöfen Tone abgefafst. mit welahcn; 
iwnn man laaiar-angemeiue Oin^e fa^en will , (gewöhnlich gemei- 
M Gedanken in «nMineinen Ausdrucken und Wendung«« vori{e- 
bMcht wtrden. flttr find Prob«». -.Jlat Lapkar hat sur Ab- 
^ftcht, VirtucjM bi Dfgreif ta »nd Da^m an budfn, abeo Md» 
'wi« fie von daa mMigtm0} FmemMß** nhlUdK caftdctt 
,;werd«i. wann ia dar ImMlkMP #!3rtMjiMf» fiblf ftyn Mian. 
JLiWbwoIlan wiT'flttA atfimnm, %ir o gntcr Himmd\*mmk 
Mmii dar iwter dam SmApat dar AnOllning gaorUgum MBiHK^ 
dar wir' uns Mbft Ticlletcitt haban baamaBjadiui? Vvn |M8 
„ift du Y«lk barachüct. cepriiflia idm iMaiBaji cn «ahalten. «> 
llwttdnic jftkm Mp*y<.dM;«Iwi «nd iwijm.Zait} W«k«y 



,,helt fiur UToarpct i«rr nzjih iVrrn Toi^p'^i prüfen 3 i;-« Verminft ; 
„fchöne fJ-itte \^''orte Cnd d.is Klfid cfr l ehre, nichrs weiter, 
,,und ein fchomes Kk'id kann auch di;l.ugo, fo wie der üöfe wicht, 
„trafen. — Ueberalt wo nur Lurfeecrkranze für um grüne«, 
„( und diefa ifl u. f w.) iibt-rall, f.u;' ich. ft hen wir die wahrhaft 
„«hrf^iden Khrenkrjiiz'j nur f .r iiiuVrtn (jeabien richtii;en V«r- 
,,ILand j^iinen." ^ Am allerwenijfflrn foi'te fich der Vf. auf If- 
tii> cinlaf^en, die Auf^erd^Ti , dafs fie eiiieu fehr f;euk(en und 
feilen Gefchinack de» Schrift!tel!er uberiiaupt voramfeiit , der i»'. 
diriduelien Sinaetart des lin. J, gin^Iich zu widerAreben fcheint. 

htlten unfere Lefer von folgender Ironie. „Sind nicht f«hr 
„viele von diefer Wahrheit" (^nenlich daf« die Kennuiifs der Isfi- 
fcben Reeein noch keinen Denker bOde^ „fo roUkaainen Uber, 
„zeugt, dsfs de mit herd icher BtJamemtft über di4 aha Pedao-, 
^MTCsr vor der Schule der Logik voniberi;eh«n. und, ftol^ auf ib> 
„tan Muuarwitz, jeAcmzu beweifen bereit Hiid, daik £e nk ib< 
„rem Ucyfpiele die Tirade zu fchanden machen köaoaa: • i>* . 
„gik, Logik, witr Ti^chi-ß dn dkk am iebun yi rä tl 0 &r m i IM^eir 
„chen für fo maacherlejr Abfichcen wokhhiiti^el U^berxeiigdng mh 
„ibeilt irfan g«rne mit; un4 ß« fihd«c, rtalkicbc fo vf'f» aUa 
„Wahrheit, leichten Eingang bey uns, dia wiraiBen natiirlkfae« 
„Hang nach dem fVoUthatigen haireo; -aaii.lbllce ttgtai C> 
„wie jener Saglander, ven dem Enthufiasmua luid der Schwricw , 
„mcrex. fi» Aockt jin wie der Schnupfen. AUb wia gafilltt amfam 
„ümM, wir Müi*n darüber» dato dia-topMUm Baflhi ^ 
..Id. bdnea Dankar. Bildan. kninai BewniAanelA^ ^ Bi i» 
a uH l U and , dafs unflm .PiMdifer gemeiniglich eher alias iadaaa 
ala dia Bcrfdfumi»k,.gai mtftfc Sckrififtali« akac Oaa ilk «« 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

Donntritügs, de» s$, Ottohtr i^fu 



* STJATSWISSBf9SCRAFT£li. 

.TpbK A. L. Z. ift ihren Lefero nodi die Anzeif^ der 
M-^mßiAen von- deq durch die Damjchm Fnuutz-Rt^ 
ftmm und beroodersdorcb ^ bekennte Sthkiwig-Bo^ 

^tiy'-ij:ht Müt':: Vef.i<;,{<',-i-r.'-r vcraiiljfsteB zahlreichen 
Schniica fchulriii;, von denen bisher biofs einige von 
•vufilliedeneo Niiarbeitera einzeln angezeigt wurden. 
■ILec. , dem die An^pige des ^rufpren Theil ilf rfflhen zu- 
fiel, überzeugte fich lehr bald, dais.^bey der Beziehung 
»Uer dtefer Schriften auf einander uiid auf eine gemein- 
firne Aag^mhukt «ine getrennte Anteige decfelben 
aScfct eiiders-ats' fehr rnifruchtbar'. und (&r des Lefer, 
drm r i i.;n eicc nähere Kenntnifs der Sache felbft, und 
Uta eigne PrüfuRg desjenigen, «"86 die Münztheorie und 
die Finanzwifltttfdufc überhaupt bcy diefem Hin - und 
Herüreiren gewonnen hat, zu thuo iit, üufseril unbefrie- 
digeod ausfallen könne. Er entfchJofs (ich alfo za der 
Bfilifeligen Arbeit einer volißändigen und zufammen- 
faäagenden DarllitUaqg de« Qeilles eller hierhin gehört- 
gm Schriften , und hielt diefe d«n ^iTeeic der A L. Z. 

fü mehr angemefTeii , da hier wiikli^h nii hr \ on c!er 
AAgciegeoiieit blois einti 'i'ages oder emei I.andra, fon- , 
dem von fehr wichtigen ^gemctneB Unterfudwngea 
filier die erftcn um! u efentlidifteo Grundfatze der Geld- 
■«•d MüBzpoliuk für alle Zeiten und alle Volker die Re- 
*^ ift^ be^ denen die fpecielle VereaUiTung derfelben 
Moft ti» NTehlcttlnni , sogleich aber auch als ein höchft 
Idirreicher Comnentir aozufehen ift ; die daher euch 
noch alsdann , wenn (Tiefe fpecieüf WninlafTung nicht 
BKbr unter die Begebenheiten des Zeitalters gehört, ho- 
iMwiAnfi^heftUchesVerdienft behelten, und deren Ae> 
hkat folglich mit bochftem Recht in (}->n*Anna)en dei' 
Citeracur auf bewahrt zu werden Terdient. Schon det 
Bmftaod. dafi in diefem Streit die Namen OMr, Tf- 
(Mf , Henster, Düfeh, EhUrs, Fabricius, Aggers und ian- 
drer gleich verdienter l\^äoner vtirkommen , berechtigt 
zu Er\vartun,=!en , und nach Rer: Uclierzeugunfj ii^ nicht 
leicht inreod ein «^chriftwethlel über eine fpecielle An- 
gel egeoncit itsr Staetiverwelriuig eine Quelle reieheiet 
und wich') jerci " Auf klfirün£;en . eine VeranialTung zu 
t gnindlicLercr. Analjie grof^er Eriabrunj^rn ^pMurden, 
•lader gef,'enwärtige Münzftreit. Nuch nie ift die Theo- 
rie dejr 'Geld- und Münzwcfens, des MiinzfiiiTes, der 
Bauken end der FinanzverA^ aliuegrin fo writem Umfang, 
Ton üi ibHfinif^f'iIngen Seiten, und m Tu fruchtbarer Zu- 
fiutttn^dleliuitg jedes Pro and Con(r8. jeder Gründe und 
Gegengriade. erwogen worden, eis hey dieAv Geigen-' 
hei;; und hauprri chüch !i3t die Bei rüchtuog des Ueldes 
«Is Wsue« di« i heorie de« (iold- und fiÜherhnulel^ 
ä JUZ. Pf9i* Vkm ' 



nnd die davon thiiaagen de Theorie desOeldbtndefsdn^ 
diefeo Streit neue und grofse Aufkbrung gewonnen, und 
«rficfaeint hier unter mancht c neuen and vielleicht eio- 
zigwahren. obwohl von den Grundfützen unfrer raeiAett • 
Münzpolhiher zum Theil fehr «bweichendcn, Gelidu»« 
pDoitten. '* < ' 

Ehen daher mufs denn f r ^iefe Anzeige, wenn fie 
eine vollftundige und zufarameuhangendeXieüchichte di«- 
fer Verhandlungen liefern fuU, fich nicht bloTs ittf die' 
einzeln gedruckten Auffirrp, foodprn auch auf folchc 
erftrecken, die hie und da m Z itichntre» vorkomniea 
da diefe zum Theil die Veranladung zu den einzeln v«. 
druckten Schriften worden, oder dodi in ui /^rrrFanti- 
dier Beziehung' auf diefetben flehen. - Si hrott »indauch 
geradp dipTc die wichtigften und iDferctTantetten. und 
verbreuen tieles und neues Licht niclu nur über die fpe- 
cicllen Verhältniffe, fondem auch Aber «e Mflnztheorie 
überhaupt. Sehr natürli. h ! der Cef. haft: jikuhi, derdie 
Sache am genaucften kennt, am reillichjtea erwoeea ' 
bat, aua Erfahrung fprii ht, und Folgen im ZufanaMn»' 
hang dberfieht» bat feiten Zeit' und Geduld, ganze Bü- 
dierdsrillier «o fchreiben ; er fagt lieber feine Meinung 
kurz und bünJi- In einem allgemein gelefenen Journal 
weil lie da am Uuteßen gehört wird, nnd, als ein Wott 
Stt fifioer Zeit geredet, im kräftigften wirken kann. * 

Norh pine allgemeine Remerkunp u'k r ilfe hier an- 
zuieigeuden Schrillen fey Ree. erlaubt. Sie betrifft dm 
in allen diefen Auffätzea im böchlten Grad henfiAend« 
PttWicitit und Fre) müthigkeit, eine glückliche Folge der 
donlitas ui|t>efchrankteo Prefsfreyheit . diefes aus««. - 
zrichneten und feit undenklichen Jshiien ungekräoktt« 
Kteinods der Danifchen Staaten. Henerhebond ift e*. 
zu fehen. wie hier der-BOiger efner durchaus unum- 
fchrankren Monarchie gegen die R n ng. d. r imDienft 
des Staats ftehesde Mann. gegen den Staat lias Woit 
nimmt; mhFreymüthigkeit nicht nor, iondero oft füar 
Tortaut, und felbft mit Bitterkeit, feinen T.TdH pT^r-a. 
üfFenüiche Verfügungen, feine Bedenklichkeiten und 
Einwürfe ilawlder, vorbringt; wieWanoer «m Ruder es 
nicht u^r ihrer Wärdc h4dtwi, fich auf diefe Einwürfe 
dtttillairett, fondem es für Pflicht schien, folche zu prü- 
fen , und das Syftem der Regierung zu vertMdiß«iit 
und wie durch diefes Pro und Contra, durch dieies lante 
Debattiren über "^aa ^ingelegenheitea, nicht nur die 
Aufklärung des PabliLams. feine Zuiriedenh it mir der 
Regierung, fondern auch die Adminiftraiion felbü ge- " 
winnt. und durch Entwöhnung von einleitigen Begriffen, 
durch teües A nfaertea auf die Stimme des Volks, und 
dnidi Bettacbtnng einer' jeden Idee von mehr als ein^ 
Seile, aofhwcndig gew innca muf». Dafs diefV- Ojnifcjie 

MflnzxtvoluUon für die Theorie des jg^TJ^i* jy ^r we- ' 
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Tens weit Tehrrei eil er wird , als die he'v'f'n vfrws'ndten, 
Ercigßifle xmfers Jührhauderts, die berücbti;ne Lawifrhe 
Operation in FranltreKb in den Jahres 1716 — 1720, 
und die icitwedifdie MiiarreroUt(ion vom Jahr 1774« es 
zu ihrer Zeit wurden , liegt i'reyiicb ziinScfaft fii den 
IVTlinnPrn ftlbft. die hier als Votant*:» aüftreren, und an 
dte/e V.^raRlaiVung ihre Unterfuchungen des üegenjlan- 
des felbft anketten, und(lie in einem Staat und in einem 
Zeitalter IrUen in diefer Anzahl zufaromcn trefTec. AJier 
ohne Preftfre) hcK würden wir fchwcTlich diefeVota ge- 
höft haben, ond die wichtigften und iotereflapleftcH Un- 
terfut hunoea wärea wahrfdbeinlicfa für die Thevrie srer* 
loren gewefeo. Kodi eine vierte Krife diefer Art ift mi' 
ferra Jahrhundert voihcbaUen, tüe lürchferlich lehrreich 
' wcrdeiude Gefchichte der jetzt in Frankrei^ er&balTe- 
nen Aflignaten. die aber oocb zu nahf; und zu uorolleS' 
t ür^r, und iiif diedohet düft Kfiok bis jelsta&r wtr- 
EfDü n/jideureri kann. ■ 

Diemeiften diefer Schrifren fallen in diejabre 1787 
und 1788, und die I.efer der A. L. Z. hä'tien alfo deren 
Anzeige mit Ri»cht fcbon früher erwarten können. Al- 
leüi uni; iTc* I.net, dafs »manche derfelhen erll fpaier mt'l 
zum 'i'hcil er& im vorigen und in diefcp Jahr erfc^ie* 
'oeB 'Tuid, und fo^^Kdi eine frdhere'Ante^ in^derTbak 
unvoUftiindig hätte ausfallen müfTrn , hat Ree. oöch in 
.einer andern Rücklicht diefe Arbeit abficbdich vertpä- 
tet. Er glaubr» immer, dafs bey dein ürtheil über Streit- 
ftrhrifien, die irgend «ine Reforni in^de»' Staatswirth* 
fdiaft betreffen , daa Obj< cc leiUfx nicht «u nahe liegen 
mülTe ; dafs eine unbefangene Prüfung; erft nach völlig 

SefcblolTenen Acten, erü alsdann rotelicb werde« we»n 
, er Federkrieg' geendigt , und die GShrimf felbft ve^ 
braud ift, und die l^rfabrung mehrrrer Jabre ühcr die 
neue Einrichtung felbft , und über die vua den Scbrift- 
ftellern beftriitenea Erwartungen oder BeforgniiTe ent- 
fchlcden hat. Soll die Kritik über Schriften diefer Art, 
die nicht Theorie allein , fondem nur Theorie mit Be- 
obachtung des Erfolgs verbunden, gehörig wiirili^en 
Junn^ iBehr fcjn, blofaer Noviiatenkatalog, lu kann 
fie.nnr In dienr E^tfernunff ihren Standplnkt wihlen. 
und auf diefem Standpunkt glaubt RtC. in Abficht dkfet 
ücgenftandes ertl jet£t zu liei^en. 

Gerne hätte Ree. die Ordnung der anzuzeigenden 
Srhriften fo gewählt, da*"' der Lefer von der Gelchichte 
und V>r.<*nlafrung der Zerrutruu^ des Daiiifchen Finanz- 
und Geldwefeos zu den getrüfTenen oder vor^ed hiyge- 
nen Mitteln , nnd zu den Urtheilen über ditfe Miucl, 
nnd Von hier aus zu den' altg^metneren üaterfuchuognn 
fortgrieitet wordon wäre. Aber er muTsie dlefeii Qe- 
danXeM fvhr bald aufgeben, weil die mcit'ten Schriften 
Behrere diefer Gefichtspuoilf. nild einige von ihnen al- 
le 71 rammen mit einander verbiiid^-n. Die Ü dnung 
nacti der Zriifol^'e blieb daher, in Kiickln ht auf die Be- 
ziehuag, worinn fäintUtbe Schriften auf den Ficanzplan 
üeibft. und die fjMteren uoter ihaeq auf dielrühereofte* 
ben. imGamen die einzige anwendbare: dorh bat.ReC 
fleh auch vnn diefem Plan einzelne Ahueiihurgen er 
Uubeii mölfen, u<o nicht Gefet« UAd Cuum mar, Ant 
work and Orgmiatitwort voo eiDande'r zu irenoen. Im 
«er arar bcUb dide AMrdN«B( di« Da6eqNci»lidiUi4 



dafs derjenige Lcfer, der die Sraafrmgele^nheit felbft. 
über die. geßritteA wird, nicht fcbon vorher kennt, erft 
fpäterhin diejenige htftorifcbe Ufber.lcbt gewinnt, die. 
um ihn zu eignem Urtheil zu leitta,,ifam gleich zu An- 
fang hlitte gegeben werden follen; «ne Unbequemüch* 
keit, der Ree. i:icht anders ain'.uhelfen weifs, als durch 
Aufoplieruog einiger Zeilen zur Ausfüllung diefer Lücke. 
Oer ganze Strebt nemlich betrilll die Finanz« Geld-, 

und Mün/.\ erwirrun::; , in dir rlpr DiUilfi lie Srafit fett 

nehreren Üecennieo , uijd iiciondcrs Icit d^u Zeiten der 
Struenftieifchen Adminiliration, gerath^'. war. Unauf- 
hörliche Abwechslungen im Mldtfierinm, unaufbOrlichea ' 
Schwanken .in den unfieften fiets rerändtrrten GrundAi- 
tzen der .4d!iiiuillraiion, Mangel an StaatsgRonomie, 
und gru&e Feblgri0^e in der Anwendung fcbädlicher Fat' 
liativnitttel hatten ^en ibdftglOcklidien Staat nahe an 
dt n R ind d-s ^^erderbena gchirtdlt; dies ift daa einniü- 
thige Zeugiiiis uHer in den Gfundfötzen noch fo alnvei- 
chender Schnfttteller. Dringende Kpih hatte die Regie- 
rung vermocht, die arfpräaglicb auf wirklii h rn^haadMe 
Valuta (ich gründenden Zettel der iCop rnba^ener Banli 
i 1 ilrr Foiffg auch ohne Valuta auszugeben, erft fie vtm 
der bis dahin als Pi ivaiiuRitut beftandcoeo Bank ala An* 
leihe aufzanehmen, und dann die Bank felbft filr Redl- 
niinf^: lies K «. ;r;<; 7u übernebmen; Leichtfinn und Ge- ' 
wniniu'bt hucten (liefe fy leicht und glücklich fcheinende 
Opt ratioo in der Folst KU ftfawindelnden Fabrik - und 
UandelsuntemehiBangen grenzenlos gemifsbrautht . be- 
fonders während des die neutralen Uag^eu lo ftht be- 
guiirtigeudea auicrikaiiilcbea Krieges die UeberhnuAjng 
der Bankzettel wirkte von einer Seite fchadUch« Ueh«iw 
IpannÖDg der Ciieuladon*fieig«ndePreife, und vennäi»- 
tfa I.uKus; von der andern Jicite machte iie dir- lU-ali- 
fatiou unmogltch; der Credit der Zettel ffljn Verhält- 
aifs der täglich mehr erfchwerten Rcül.fdno'n; ihrWerthr 
gegen haare IVIüuze in VerL.iIi:jifs iLres iimner tiefer f 
keudeu Crcdits ; die haare Müuze git u^ tur auslanditche 
ß<"cJui i'ii!iTe aus liein Ijnde, weil der Auslander keine 
Zeuet nehmen uulltei in- und anslandifche Wippe» 
rey trieb, die fchwereren Oeldftäcke in den Schmet^tie»' 
gel, um di^» übrig bleibenden leidit« ren mit Vortheil wie- * 
der in Circulatwn zu bringen , und wiederholte diefe 
Operation, to oft der Preis dea dadurch verfchlimmertt'n 
Geldes noi h t.i-iVr geJallcii wr.r; itie o\\ ui-J wr-Tjndi- 
fdien Speculutiutc-u verauäluckte!) ; und lu tue iiJilech» 
tea Geld in > ic Stelle d>-figi)ten. Pjpier in die Stelle der 
Münze, Luxus in die StcUe der*Frugaii($i. ladolens in, 
die Stelle der IndQftrie,. und Verarmung in die Stelle dHi 
V^'ohlllandes. Die I'rjge. v. eiche Wege eine jr t/t ans 
Ruder geta teue weifere Staatsverwaltuiig cinzalchlagen 
-habe, uiu unter diefen Umiländea ddm Linde aul^uhel*- 
feii. drn Sra,!* und feine PiLir?er 7.U retten; d:e dtdurth 
veranUt.t n Verfugungen , und deren Zweckiuafsigkeit 
oder Uu?. > e( kniafsigkeit. Und diia grofse Icfcmiciie Ob* 
iectdiefes SchriCiw<^rels. 

Der Plfin zurÄbbelfung ie mannichfa!tig»r und tief ' 
eingewurzelter Uebel, ohne gewaliläme Zerrüitoui;, war 
ohne Zkveii'cl ein .aulserft Ichweres Werk; erlbderte 
maoaifihiakigennd cooaiihcirfe OpcratMAeir. Die von der 
ümieniagf lyfiAioianit JftwtowrAidmwig ifl weder der 
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ofie iiAcli der eibzige^Sdh-ttr fn* clfefcia Pinnnzpfan; 
«her, er ift drr wichMr^^p. f^'" " Futgc.i der 

fi4n>iri\nrirkpndft» uod beileakticiiRe ; mit Rt-i.h( iil er 
Atb«v •!* d«r Mi'tHpankt der gaozen Operation anzur»* 
li^n. Und fo daflificirt lirh denn der N«'ur d?r Sach« 
r.ütfi Jie ganxe Folge der hier anzuzeigenden Srhrifteo 
|i in folche, die iw rfrr fe*/cWo/J'rti<^ ^'W«''CiTv<iM^m('ig-^ 
a) in folche. i» äar ZwßcheimU von der bejihtoßenen 
Kmazveranderung hh «s {ftwr- ftivUicAeii- Ausführung; 
un(J 3^ in folch«? , die «uc* mrklich ausgrführtfr IHünz- 
9trämäerung erfchienen find ; fiir eine 4te ClalFe gehö- 
rca «Isdemi no h diejenigen, wekho auf Ads Benehmen 
der henftchhr* ff 1T Staaten ntid Unndetsftadie m ^t^dU Üt- 
fir Mmnz^.tya.idc'ning Beziehung faabea. 

Schriften» wäAe vor dtr d»n Qtt» November ij66 
t^chhffenm H§nia>e*ihidernmg*effHHeneH, oder doch' 

c?r -i'i vor der !^lii^zv'f<rniening vnrhergtgmgt' 
\ men lerjügurtgen veratU^JU uoj Jtn find, 
* * Mk Sutrauen ern'arrete das Land von dem im April 
T"' \, 'sn fbeu dem Tage, «is «1er Kronplrinz zuerll dem 
^ai^ui>r4thbe) wohnte, ernannten neuen Miniflerium^ uud 
von dem tn Juntus eben deflelben J>ihrs niedergefetzten 
finanzco'Ugamt zwedunäTsige Vurkehrungcn £ur Ab- 
fcetfuog des IFebel«. Der erftt mA aäcüit Gefichts- 
punkf diefer Admiaiftration gi''ng a if die Aufrech-hnl- 
ttt»g des Crtdits der Bank, und aui' die Tü^uug di;r tiank- 
fodrrHHg an die Regierung, und der übrigen Landesjchtd 
d(>i. tn diefer Rtickiicht erfcfaien ein Jahr nach diefen 
'Ijötfuuki., im juiiu» I78S* io Danifcher Sprache imd 
ai^Miifib in dentfdt^r OebctfeBuns ; . . . . 

Pate^, bet/effc'vl den Abtrag der künigliehen Schuld 
am die liank , wie auch die Errichtung ei;us Zinjen- 
fonds, und eines finkenden ,t'onds zm l'erzinfung und 
Tilgung d.'r St^atifchjiUlen, Friedrichiberg d. H^vl. 
Jl85- (Stpiic aach iu der zweiilen Fortjetzung der 
tlriunien and Maiennlien zur Kenntnifs äcr <jfj Juck- 
te und Stactisverwaitung tiordijdi^r HjeiclUt (ohne 
Drudiorr 1790.') S. 278 — 287.) > • 

Hierinh wird r,'ir.;elet.'t : ij iJ e Bank füll von dett 
kooigiichen Finaa^rn ganilich abgeiondert Ic) n ; 2) die 
Foderuügeo der ßank an die Kruiie füllen theiis üu'ch 
h'ABT'' Zahlung, ih. lis durch den Ertrug einer zu eröfT- 
oeuden Aulajiic, ihci\ä dun h C (Hon liquider Sdlulde», 
and tbetls durch Hehres Unterpfand liquidirt werdrn; 
3i) fdr die Vcr^iofang der Ksnhfoderuugea an die Kro- 
ne foU dttfcfa- llcbre Anjreifiing g-forgt, und zugletdl 
ein fiokender l'ond zur allinäligen Til^unfj des Cnpita's 
"g^efemmi'it werden; 4) jabriith foll die Rechnung zwi> 
Rhen def Bank und der Regierung abgefcblolTen wer- 
den; s) d.e Bankdtreaion erhält zugleich die Dtrectiun 
fiukcii >n Foods; 6) über «I: n Einfenfonds fowohi 
als über di n fmkfnden Fonds iKirT nie eine andre An- 
weaduDg, aU zum Üeftva der Baak, Vorfchlag ge» 

Mit dlcfieiD PJflCit wurde ^itandca 

j) VfrorJr:i''g wegen einer Arleihe von ^oo.ono Rihlr,' 
CtiUTMU . wrlcke gegen Anwitaten von 1000 lUhlr. 
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ti^er Zinfen in Kopenhagen eröffnet wefdtn JML 
FrUdrUhtberg d. Ö ö"'* 
8) yerordnmig liegen ewitr »ntergtächen Bedingungen 
in AUona i« eröffnenden Atdeihe von 500,000 Rf«/r, 
- Svi'^ies oder Hav^o,' xinti-r dien demfeÜten Dctum. 
(bie Hauptpunkte, der letztem fteben gleichlall« 
in der eben angeführten tweyten Fortfetznng der 
ürkundtn und Mr:t,riii!;tn, (1^90) S. Jt/I— 294.) 
Jede diefer beiden Anleihen beitaud mis 500 Actien, 
jede von 1000 Rthlf., welche innerhalb 28 Jahren all- 
mdlig in Reigendcr Proportion von 10 zu 30^ Acaea 
durch' Loos zurückbezalilt . bis dahin 'jede Aötie mit 4 
l'ct verzinll, auch überdies einer jeden Aciie eine rr^it 
2 Pct. ZU verzinfeade Annuität von 150 Rthir. unciit- 
geldlich Seygelegc, und diefe gleichfalls innerhalb S5 
Jahren in fteigender Proportion ausbezahlt« und bis zur 
Auszahlung mic 2 Pct. verziofet werden foUen. Die 
Kopeabageber Anleihe wurde fehr bald voll/ iHIig ; »nt 
der Altonaer aber iMOt f « aiclu eben den j|lücklicheri 
Fortgang. " . " " , _ 

Als Commentar über dieffo Tilguhgsplao . oder ei- 
gentlicher sla Apologie deflelben» eiüdUcAeo bald naclio 
her - > 

4) Hammro* t>. RofTmennt Briefe fAer den neuen Fi- • 

nanzplan für Dannema' k, 17^6. 104 5« 8- ' 
als deren V£ einer der erilen Altonairchen Kaufleute, - 
Hr. Hofagent (jetziger Etatsnth) Lawätz, geuann' uird. • 
Der Vf. fagt In einer edien Spnche Im Vorhexicbt' leh^ 
viel Lefeiiswardig» öber Publiciütt der Shiitaverwal« 
tung, was nie geaug behrr -^t werden kunn, nod ver- 
breitet fich dann in fechs BrieVen über iic dermahge La- 
ge des £]iänifchea Finanzwefea«, und Aber die von dem 
neuen Fnj«nitplan zu botfendea F - '^'•^ vi^^ler Ein- 
ficht, und mit fteter Beziehung aui Kechnungsrefuliate, 
obwohl als unbedingter Apologift diefcs Plans. Der 
erße Brief entwickelt, warum feit 1784 noch kein Schritt 
zur Finanzverbeflerong gefchehen konnte? Der>zu«r/f« 
fagt viel Richtiges über deu Nachtheil von zu leichtem 
Credit und von Papiergeld. Der dritte /pricht von den 
VortheUen , die die in dem Patent vorlsiufig angekün- 
digte (nadibi r r ihrr 7'i cn^iihnende ) CreditcalTe, bey - 
zweckmäfiiger hinntiitung, für diti Liiud haben könne. 
Im vierten Briefe wird \oa dem Belauf der königlichen 
Scbuld 'aa die Bank gehaudelt, die der Vf. nach den vor- 
mals von Düfchipf- ang(;.jebnen Datis auf g bis 9 MiHi*- 
nsn, die übrige Kc ullaucc der Bank '.i . lir> f;;el)r .:rhrpn 
fpecificirten Aogabcu auf 5 biS' 6 M>*l*oneu , und aliu 
die f.anze damalige Cirrnlation der iUhkzettel •art4l>lt 
15 •MiUiun(^n anichlagt. Ferner von dpr unter No. «. 
uud 3 angekündigt n Anleihe, dcrea Zinsfufs der Vf. 
mit Inbegriff der Prämie auf 41 Pct. berechner, und die 
für di« Weigerung des bypothekarifcben Zinsiufsts, und 
des Preifes der Actien in deiirHandlunt^!>( unipaginen. dn- ' 
von bcfürcktetcn Nachlheiie zu widerlegen fucbl. Die 
ijn 2ten des Piacats Ho, l. -erwähnten Ceifioncn ao 
die Hank fihs.ij^i der VI. mit IhbecriflF dea Ertrags der 
Anleihen auf 6 iMiÜionen an, fo d/fs. räch diefer Rech- 
nmng, der König. nur 3 bis 3 Millionen au die Banl( 

ichuiiiig bliebe* I>er/)li(^8nef (ipric^ von dem in der 
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Verordoung Mgehtiieü' Fond« zur ZinfiMZAlilane und fo eben unter No. 4. u^eigtrn ErWffe mit. • ^ fuclu 
i'inkenien Fond«. Der V& ainat» «ufser der Schuld na 
die Bank, die eiulittdifieben Sttttsfdiolden auf 13 Mfl* 
Honen, und die inliodirchen auf 3 Millionen an, und 
berechnet , dafis, wenn lAet iinkeode Fond» im erften 
Jahr aoUMO Rddf« nuaiadie , und in jedem folg^ndeo 
Jahr uro lorf>oo Rthlr. ziinehmp, dief- Schuld, zu 5 Pct. 
Ziiofeii gerechnet, mitteilt delTelbcn in 26 Jahren abge- 
tngm* di^fer Zeitpunkt durch zweckmärsige £r- 

Tnarungen in der Ausgabe poch Terkürzt werden könne.- 
Der ftchste Brief enthält blob einige allgemeine Beqiar* 
kangen über den Ungrund dct Miftflisajlfeiitfiber di* 
•rwaluiiea Verordnungen 



«1 beweifea, daCi die von JJn. Lawätz auf 8 bis 9 Mil- 
fioneii anfefcbUgnen Sdiul^en des Königs an die Baak 
zwar bis zur gänzlichen Uebernchtnung der Bauk nicht 
mehr als etwa 3^ iViiilionen H( trafen bauen; in der Fol- 
ge aber Tey die durch die immer for^fetzte Erfdüf* 
fiin» neuer B»uk7,p;t.M vtTinrh le iodirecte Schuld des 
ivuni^s zu eir.< r untiriiiam^tiaren üriifse angcvracbfen« 
Die in den Patvmeit Nu 2. und 3. ang J(üadigte Anlä-^ 
he iey in ROckikht der aJini&ltg«ii> Wicdenahluaf 
fehr neblige Xrrundfatze gebaut, aber «u oonplidrt ge^ 
wefea , um ZtKraueo zu linden. Den wahren Ziasf«fs 
diei'er Anleihe uimI der damit verbundnea Annaiuten- 



Eiiieä aadera wenigier nit den Gmadflilzen derBe: Lotterie beicchnet ar auf 4f Pcl . (Hr. L. haue ihn aof 
gierung einveW^ndenen Commentttor hat das Flattnt 

No. l. fpaterhin gefunden in den 



S) Urkunden tind MaUrialien zur ncJum Kenntnifs 
. der Gejchichtt und SUuUsverwaltung nordifcher Rei- 
che- ZweyU Fvr^fummg, (Oka« Druckoct,; 1790. 
5. X2— 3oi(dwFofWi&. 

Der bekannte Herausgeber diefer für die Dänifche 
Siatf^^^ üiAatft lArreichen und nach Verdienft gelcfaäu- 
tra SamtBlaii;. Hr. Gaftpari, tkeilt hier einige allgrinei- 

ne Bemerkungen ü\f^T die Danifcbe Finanzzernittung 
überhaupt, und über deren Quellen, und eidige Ipeciel- 

]0 BimalBaiicb» Aber da« Patent No> l* vpA ftber- die 



4< Pc(. anpefi hlAgen : ) bef eiliem directen Zinsfufs von*; 
5 Pcc, mf)riJt er, würde me Anleihe weit mehr getuck^ 
und um ro-brere Jahre früher getilgt worden ievn. Di« 
(von Hd. L. aof 14 bie.i5 MiUionca aagefcAl%cue> 
ganze Made der drculifCDden Baaktettd.' glaubt er, aof 
20 bi<: 21 IVIilliünen fetzen zu können, und zweifelt lehr, 
dois die Baak, (wie Hr. L. glaubt,) fichre Eflecceadar 
für belinte. 

£init;e andre in diefer Sammlung vorkommende hie» 

her gehörige AufTaize werdea waker unten ai^ezeift 
■■■■^■■1 • 



KL B INE SCHRIF'riM» 



TiAaigm, SSdr. b. Pues : X« Bnt' 

pr dijquilttto ae fragmwmt M.ttQion9toPlV*Ji*ni. I^J»- 4- ^ 

Ui'.llteiuK müffie e« von keiner gerinfen VVicbugkejt feyn, wenn 



G«TBisttA«»»aa««. - , 

difquiftth ät fngmmtit Th w dari 



||> mutete W^ßWm ^^•mmm.m qw-*--^--- - - ^ — ^ --^ - 

ienuiid ein nrutt kriiiiaws VeixeiehiliCi d« noch Torhandniien 
Li.ntrenund Fr.Rmen« das h«4bn«€n BirAofc w>n Mopst-cOi« 

„c- wirklich fchon Uiuzt», wie CS ttiüUe MAihekjWWb«! ft». 
i,o und wo wir Mehrer« tu ludisn t5i»i: Wir wunfth« dAtf 
recht lehr, der Ur. Vf. mÖ«{t b«y der Fwtftiaaag ftiiNrjtebctt 
..„rzuf'Uck auf dief« Puncic Acht b»b«n , alls Ridu SUT «adis gt^ 
h/irieen Erörterungen meiden, luid uns fO fBWUS RSDUim, SlS 
^o Lh ift. liefern. S. 4- gegsn dis ©tSAich» bshaaptttt 

omni! Sfßurii, qui Th^durum rattns futrat prautflunm» *m"*> 
dia iJ.t) maxmt iugubr^, eß. qnoä iude ah iUo tempert buiueiH^ 
pret.ttitmit Irgct ohjoiefcerc pitul itim inapennt. ].«:aer! nnOM 
fich fchon iH dem crfien chrilülthen Zeitraum die fchRmralleo 
exfceiifchen Grundfaize iibendl in Ausübung. Zu der ncmltdien 
S«iu bemerken wir, d^if* ror Mo»beim fchon Ruh. »mon in der 
hißoir« crit. dts princ. cemwc nf. du A. f. dem Theodo. 
'ru««liInterpr«unGerethti<?keuwiederfakreii Jiefs^S. 5- Ufen wir 
die Namen derieni»?en . welche Fr*gme.i'e yl.» Th. cdor ßeöra- 
inelt haben; hier koiamt naturlich auch Munter vor, aber mit 
dem «am überfliifsi^en Beyfati : f w hoc occujimc b>lem murj» m. 
vidi« c,Jh4il ValkMaf, q^nnlK^sVl. quoJ fua, fc.H/otfceea* 
praeföcerat. i» rf*/jp«l«m uro,„m f^ravmm et Lu, ut^rum f 
hm etim pnd*cit. Warum S. 6. nicht ^»at werde, d^fa Theo- 

I lll ■! ■ 



genoffen habe, da doch Walch in der Ketsamfehkkts, dls>ilr. 
le D. belUndiir vor fich gehabt zu haben GefaniK^ fitihs Onflwlb 
gedenket, willen wir nicht. Die IßrkUnufta übst die haÜifS 
edjrift fallen nicht in da« iTts Jahr TiModors. wk .8, J. Jbktt 
(bn'dern wehigßena 3 Jahre ^iisr C Scbr^lckba KifchengcRlk JO; 
Th. & 19a Ein offirahaiar OiuckCeUer iJl es. wenn S. t4m 
Todssjahe TlMod. auf 4M fsOm wM* es ilt das Jahr «sf sdse 
AM, Wann man & p. lü^s tA jf tm » rf« ptr^a» Uhmemm 
Tktadart ßlUieiha «sat wm^/tn /bs mom'mit iiniiiBrtwIinMaw jiijm 
titt wt tmmuoßr'ilUmi mnwm Huer Syros , Jnlbn MFerfme 

/ m prt swt copls, fiSBi kuer Craerof } fo komou tum m 

Tstndmng «u fiaubim» die snb. . perftfchan und andern nsiw 
genlandlfiehan UsbcdbcMMM fmn all« aus der ryrifrhen gvRof. 
Ita» tvddws nlditCiWCMcli UL Bald darauf kommt die fchr 
anife Bcmcvkung rori VbuM a m tnfet foffidm frrmntur Theodori 
nmiNMitoritim mmmm t^mrahm in mj propitetaitminerts, qnamvit 
miwarwr, CL'fllimler, fmi tarnen — aä hk liothtcam f imdob<Mr*/cm. 
^rofoeat, ffque aliqua ex UIU caäirihu* exfcnpjißr yrvßieiHr . o/tiiflb 
de tu re fitere — wir fehen aber nsdit. wuraui luii dir^ \A urt* 
«c UU) beziehen. Unlaieiiiifch iA der A'i^druck : c^,tu,iHrj tan- ' 
tum Polens, quuti'um potcJL iiur noiii tiuv a.Uif iiif lue Bt-mer- 
kung bey dielet Geie|{enheit : Theudor ill >;evs iis einer der bellen 
£xei;eien und Tiieologen der friihereii Jjluiititidene gewefea; 
aber unfere Mcynung von ihm iA eben fo cewifs oftera dadurch 
iiberfpinrU w orden , d.ifs ihn re-iiic Lobreaaft irfcbl ilUatf aV 

ist Verhaitnil« gegen feia«2«ü l«bs(«a. 



Öigitlzed by GöOgle 



ALLGiiMElNE LITERATUR - ZEITUNG 



srA^TSWlSSEHSCHJIFTEH, ' 



Fortgffrttte ^nzrip» der Schriftm 



iil>0f das Dtinftlu fftHHUH^/m 



or Gefchkhte diefes Ztütmom fdiAit aocfc dl» 

■ Anieige folgeadfr Schriften : 

Johann üiarg Bi^ffh von der Kopenliagner Bank. 
Steht al« ein 4ter Anhaor nt (aaia Jt^htmdUng von 
den Ranken im dritten llieü feine» Sch-if-m über 
^ Staatswißsnjchajt und ilamüimg. Hamburg und KÜl» 
. .WyltTriedricb Bohn. Z784. & ^77 39a, j 

Hu. B. daffifche Abhandlong von den Banken ift 
•w üüoeo 1773 hcv«iiaeegcbciie& Uemm Sehnfitn über 
Üt HanJUmg als das Haoirnttck 6bef diefim Gcgenftnid 

bekannt, als die erfte ryftematifch richtige DeTehrunf, 
welche die Th- orie über diefea üegenAand erhielt, luui 
die äo^ itzt such 30 Jahres octä immer Haapriiwdi 
bleibt. Hier erfcbeiot diefelbe vermehrt und erweitert, 
uod ixi.t eineio vierfachen Aobang beelettet, delTen 
Zveck hauptHich.icb dahin geht, die in derÄhhaBdlui^^ 
Setti^ aUecaeia und grofsentheiU nur knn ▼orgeirage- 
am Wuulietien dareh Gefchichte und Beinthtilun^ 
Ctszelner Bankm prakttfch tubeweifen. Ree. fchränltt 
&h hier um fo mehr auf die Aozeige ^e$ erwähnten das 
Däsifeiie Bankwefes unmiftrtbar betrefFeiidea 4tea Ao- 
bang pin , da er v«rausfVtzrn k; nn , dufs die Abhand- 
lung feibi^ und deren lobalt allen desjenigen Lefero, 
die über den Inhalt der hier anzuzeigeadm Schriften 
ODterrtchtet zu feys V 'chen, ohnehin gegen wattig ilL 

Die ilQpeaha|;r .Bankword 1737 alsAlHeaatioos-, 
WcehAet*. ottd Lmabank errichtet. Ihr Poads befkMid 
•nAi^gs aus 500,000 Rthlr. dän fch Cotirant in looo 
Actien vertheilt, ihre Munie war liie dem Lübfthen 
ncd HamburgifchenMiinzfufs glaichkooimende Dänlfche 
CouranUBüaze. Ducch die 1757x0 s Rthlr. Coiirant mu* 
gepragteoi CsufSiitdacaieii , in denen du PcrisverliSlt* 
aifc des Goldes, zum Silber auf i : 15.*^. mithin 3 Prct. 
belTer, als der Mark^rels« ßx.itt war, wurde die nun 
naremeidliche EioflAnchung der Silbermünze veran- 
l*ftt, and jede AusmiinzuDg in SiHicr nach f!cm h'sheri- 
gen Münzfufs unisöglich oder doch bocblt nachiheilig 
S^cht; wobey indeflea die Bank den Vurtheil hatte. 
donWcftii ihrer ;&eael ia dem au be^ v^finzten Gol- 
de realifiren zn kdmfen. Ihr Dividend ftieg^ auf 12 Prct. 

J- 1760 wurde der Fonds mu ico oco Rthlr. neuer 
Actiea vemehri. Die Kricgsröilungen von 1763 machte 
^nnciifii Millionen geredmew Anleihe der ^nk an din 
Krone norhwendig; die Anzahl der Bink/crtd ftiejda- 
AuKh auf das aofadie des Fonds; die iUaUüruiic wai4 

At. 2. W FSMir AiHdft 



unmöglich, und man fchuf. u;;n HchzalieUini^ einteta» 

Thairrzrtrpl. Bis ly-^l rurhte die Regierung durch linl- 
laudiltbe üeldnegodation z\i AbLthluug der Schuld Rath 
zu fchafleu. Im J. 17^3 machte fich die Kröne zooi 
Eigner der BanM. Durch die damals gut fteh^ 
deuMlanz, dordi die ton Holland negociirten 6 Mil- 
lii rif n ui f (!urch emige Palliati vinictel in Aufkaufung 
der Buakzettel zuHami^urg und Alfpna zu h&berem, «1« 
dem Borfenpreife, gelang es, den Werth der Bankzettel 
und den W- chf, 1; urs in deii nächflea Jahren wieder 
ins rechte Gleis zu brmgen. Aber von 177g an Wardt 
der damsls aufs höcbfte gediegenen Hanfflnag • mtgruffc- 
teit der Wechfelcurs immer fchicchrrr, weil alles oh- 
ne haar Geld betrieben wurde, und diefis felbft Air den 
taglichen Verkehr gäHiiich manfelte. Im /. 178a kurz 
vor dem frieden, war der Cor» aaf 15 «od ini,Julilw 
1783 auf i7i Prct. unter Pari gefidlea; nachher erhob 
er fich wieder um etwa ö Prct. 

Diefer gan/.e Vorgang ift ein ptaktifcber JBrweif 
des fonft fchw er j.ü begreifenden Paradoxona, dlfs'eine 
Nation ohne Krieg, bey einer anfrheinend vorthrlShar- 
ten HandeUbalünz , bey zunehtnender Bevölkeruu" und 
bey vermehrtem nutzbarem Etgenthum dennocb duidl 
ihre Bank van btaar^m Gelde entblöbt werden könne. 
Vermehrt« Wohlftand nemlieh befördert -zwar den Lu- 
xus, )>doch kann, fo lange kei.K^ andre Zeichen des 
Werths, als baar Cield, vorbanden find« nicht neh« 
baares Geld für ausländifche- Bedarfolfle dus den Lande * 
gehen, als für den inländifcbcn Verkehr entbcbrt u er- 
den kann. VVetn aber durcli das Papiergeld eine Men- 
ge neuer Zeichen des Werthes in- Umlauf kem&en; Ib 
wird dadurch dasVerm^en. fein outzbarrr Ei^enthum 
«II gcnielsen , viel allgemeiner verbreitet, und ein jeder 
kann das baare Geld ohne Anftand \peggcb. n , fo lange 
ihm für den inländifchen Verkehr BanUeUel lind etvjSs 
Scheidrmünz.e übrig bleiben. Kann in diefem Fall dag 
Land fich nirht felbft die G^enftände des gemehrten 
Wohllebens verrchafTen und bearbeiten, A> ift 
fcbwinden des haaren Geldes und Steigerunr aller ftnife 
die unvenveidliche Folge. Die Ausbeule* dej Normei. 
fiften Bergwerlte wird dur<^ die SilberverCendungi« 
Anatif.hen HanrJel i berivogen, und auch bpy der vor- 
theilhafteft n Handelsbilanz wflrde keiue Baarfcbaft ins 
Land zurückkehren , fo lange noch Ain^oten im Aus- 
Innd? zu haben find und fo laflf» ja Laode AUlft ' 
iur voll gehen muüen. > 

Diefs ift der Inhalt diefer Schrift die daa hohe Vtt^ 
^«Mt» die trfta zu feyn. die ührr rifpfc An.u-le-cn^ 

hek n»on tu einer Zeit, da inljudiiche SchrifiiteJIer 
noch fchwiegen, gründliches Licht, verbreitete ; bey der 
• dci Vf. übrigeof durch Glio^ und F^ri|tiiifBn|iii^ti^tÜ» ; 



, ' ~ J:LL& LITEaATUftrWEITU.Nfl; 



er luft «otdrOckt) demVocwo^f der Tadeia^cht rorzu- die Volksmenge und unterdrflrkt die Fkbrikeni Vor> 
beugen fucht, und daher wohJ in Hir iH hteiniprr Punkte, theilhBlur ift «ler Oflfteifche Handel; nach rhoili^ aber 
und beronders über den ZuiUnü der liandelsbtlaui^ und der auf DfUtfdiland , weil er den Werhfelcurs i rhökc» 
des LandeatvoMftandes , abfichtlich weniger belle Fat- (erniedrict), und das baare Geld vpeg7.iebt. Der bldndi' 
^ufsetniee« lu»t «ii nehrcre fercsr Nachfolger. Jcktund ürtSnlittuitJche Hamdd köovte morh oOt/liihtr v^-er- 
7) Ohne Sradu>rf i An Damumari ukd ftbu bfavt» • ■ den, Btserfchon bis jetnlft. Zur Verbrßffung dfs MnndcU 
liürgrr, zum nenrn fjahr, lyjfW. 75. S. g. inufs ( . . i-r' » ,hT il/mfl^f utui dfi it'rrfhs titr U pn; n% 

. Enthalt blofs 5. 63. tV. eitriges Wahre und Gutge%' .dereräe Schnit leyn. Die vorbandnen IlandcUbilanzen 
t« Ober den NadntaeU eiaer nicht »»'realißrenden Men- grüDden lieh btofs atif Zollregtfter, 006*^1111(1 dabcr we« 
ge von Papierj^eld, und fiher die Nothv. rtilt^ikeir, daf- gen des äufserft hoch pp(h>»pncB und nifhc zu verbü- 
lelbe ^nsu^.iehei) , und die MdiTe des bkr.rcn Geldes ZU tonden Sfhleichbaodels hu«h;: uiisuverlaisig. Ein weit 
Termebren, uhne jeiioah auf die UntcrAicbung , tvit die- ficherer Mafeltab ift der Wechfelrnrs , der Geh durcft 
lies gefi'hrheo könne und niüffe, (ich naher einzuladen, keine Küniiele) heben lafsr, fo lantn; dii^ Handelsbilanz 
Oer übrige Inhalt dierer klemrn Schrift ill bereits von natbtbeilig Aasgedehntere Frejhejt irt allein im 
"•inem audrni RpCf^nfenien angezeigt worden. Stande, den Unifane; des Handeis zu erweitern. 'Jede 

' ft) f)ah^JOhriß.tabrkius Abhandlung von dem Handel EinlcbrainkuQg, jede 3egü»ltigung tnländifcher Ffbriken 
(Im tffiemThtßMneTPoliceijfchrißen, Kiel i']86. 8.) darchdiereEinfcbriinkungen, iit mehr oder roifldernaÄ* 
S. 113—305. theiiig; diefs bcweill derVf. durch Facta. Noch oafh- 

Als ll mptkmdemijf,' des Dnnijchen Handels rechnet theih^er Ijud die Monop»*!»"« ; den Beweis geben daa 
Hr. F. die vielen ftusfchliersendpu Haudelpri\ ilegiea und ebendaher jmch bald.wiedcr aurgrhoheaeT«backxRiono- 
•das Sth b atikende und Vpr (ndc' ■ "h r in lirtii Handlungs- poliuin, UT)d dif rDOHopolifirendcr) H.tndUiniT«ri irpapnifU. 
fyfteiu. Uii fer Hriulorniire ohn ^-n tuei lUt'g der DjhI- Der LWi-ye Schritt zur Vt-rlx ll'-ruiig des tiandelii beliebt 
■fche Kandel, tu-londers in unfern Zeireil* XU einer frhr in der l rfjnehriitig dts Credit s. liier bemerkt der Vf. 
iaAfehoiichen Uohe. In den aUer|i Zeiten war der Nor- jHen.Eia&ut» de« Wechfelcurfe« und der CircuLitiun auf 
difche Handel gatit in den Hünden der Haofeftädte. een Credit, und folgert daraus, ^afs jedes kdndlidw 
Ck lim IV fliehte zuerft dcji Daiiilchen cit^tTSrn Handel Mittel, tind beronders ausw arti^^e üf idan!pihpn . nithrs 
aufeubelfen, und Friedrich m gelang CS, ihn wirklich ala Palliative lind, jede Kadicalverb* fletung aber .auf 
tu grfindefl." Aber .noch' immer ikhh es dem Xaufinaiitt Vermehnmg und Verbeflerung der PrtMluete brgrfindet 
zu fphr an eignen Krriften, weil er zn t>ti'i nach Kani^ werden mufTe. Ilas diitti?, aber horhft gef^hr'ii her 
und Titeln Urebt, und (ein Vermögen dann gcu ohniich Miügriiie l"-hi^;c, .^lictcl zur .Aufheifgog de.^-Haijd*'!'« iie§c 
demHundel entzieht. Daher wird dann der meide Uap- im JUAuz- und Bankwejen. Oer VF. tbeili hier blc>(s die 
del für fremde Rechni/ng getrieben, und die aUgeroetoe allgemeinAeo Gruodfatzr über gute und fehl chte Miia- 
Ausbreitung des Ojnifchen Handels im amerikanifchen ze, iiber üufiM'rii und ionern Werth der Münze, und 
Kriege hat auf den Wechfelcurs und aw" die Verbef- ü''fr den Nachthe I unrichtifer <>der an eine getVt.'.liche 
, ierung der Händelsbalaor nicht- des li%fliif§ g(;iiiabr, den üeiUiikmung gebundener VerhuhniiTe der Metallprcüie 
lie Ibnft wfirde gcihabt haben. Die Lage der Dänifchen ntiL Schlechte Muöxe hatDiineniarlE nur ein einzigef 
Staaten, und die r.-Jndcsjiroducte felbft find dnu Hau- mal ui ter Frtedncti 17 pfhahr, üb »»r taft immer Ich wan- 
det äufserl) vorrhpilhfla; die Cutonien fchotlcn «-lueo ktiidto unbeiUra nten Mm./.fu.'s; d.iher das Vericbwin- 
▼orzüglichen Markt für die Prr.ducie. und lie^orn zu- den des haaren Geldes , und die immer gmfser werden- 
gleich eine Menge Waaten zum inlandifthiMi inul aus- de Nothwendipk it einer allgemeinen Unimün^.ung. 
ikndifcbrn Abfart. Ilduptfiehliehift der tijcrü 1616 ent- llr. F. rath aus (iründen. von denen atieb Ree. fit h langft 
tiixtAne Oftmdijche und Chinrßfdie Handel in den letzten überi^u^t hielt, bey einer obnehiu nuthigen Urmmün- 
•Zeiten wichtig geworden, den der V£ für fehr vtutheil- zung zu JiiDfabru»g eines leichtern Münzfufä^s. Ver* 
haft hllt. wHl iäbrKch mehr an Fremde verkauft wird, bore der Geldaasfubr können nie wirkfaro fe\ n> allet 
als der ^anre E nk iuf arj tinnrcm Q'-l\e kni'.ct. Der koiQUil blof» auf VerbelTerujiC des N'*hruM;^srtJi;ds an. 
Wejlindijchf Humiel wurde b>*funders im amerikanifchen Uaoken iiObnea, auf^ier der Leichtigkeit d''.-< ViuCaties, 
■Kriege durch die Neuiralitüc der Danifehen Colooien 'aoch ata Leihandtahen u ichn^ \^ er(i n, m.d /urch Aus- 
und der Danifchen Flaptve « iihri "aber der Markt wur gebun^ vtm den als Münz/eichen anzii'-h^ nde»» Bank- 
de überladen^ und die Preife lirlen. Weniger vortheil zeiirln die Circulaiion.vermehren ; nur nmllni diefe al- 
haft, obwohl des Sk'a\ enhandels wegen noihwcndig, . lemal auf VerJangeu peeen baares Geld ringHult wer- 
fft der (iwni-ifchi Hinktet. Der Maroccanifche Hanäti^ den. So war ea aach in Dtfoiichen bis 176t . ü^o die 
war ohne allen Vortheil. Der EMropatfche Handel ift ruflifchen llaneel flarke Rdftungen niothwendt^ marh- 
fpi erund in {reringerm ümfflii«; ijelang Mj, als man bey ten. zu deren Beftreiuin.i nian ni' hr anders als durch 
fo mancher auarez-ichneten Unterltützung, helonders Erfchaöuug von l'apiergeld Kaih IchatTen ko» tue. Abtr 
lekFrieMch VZ -iten. hätte er»var^•n foJien, Vonbeil diefem Papiergelde fehlte di « Valutaj. die Zettel konnten 
harter als der Ha »del mit dfm fiiit'iJi n Europi ilt der nicht reafiltrt -.verden . das Palm d_8 Werths war daher 
nach tn^'uii, heluiidura wegen der norwegilfie» l'io nnvermeidltth . unü gieui; in kur/.er Zeit auf 15 bis lg 
ducie, aber nötii grOfser Verbeflerung fthig. Der nach- Procent. Das vierte u d luntie .Mittel ill die Austh«- 




£ahrmarttf. T)^9 ffchftp (^p Bof'irde'^infr ^Schiffahrt. 
»C£terr ift Trit (i jp<<ri>}v> IV Zeiten, hauptfai blich aber 
iai-.AaMnkanifchea Krirf«r. zu riner groCten Höh«- geflie- 
ff«"n . auch fahi*ii viel* L»tdeseinwohtJf r Muf fremden 
Schii^rn Eine H»upit[aeVe aber zur Vermehrung der 
LaacJi-^'^lückf liekeit ii\ F-n<ga!itat und Hütger' usiend, 
WohitbttiftkcM -der Vf. am Sdilurs CüAer Alihand- 
_ in ciaer .tfvSicbni SchUdeniaff feinen Mitbürgnero 
rzei* hner. 

^ Olefs ift '^*x grtreue Auszug jener Schrift , die für 
naher«* Kenntnif« des. DäiiHrhen llandlungswefens 
und des Landeswotildandes äufcerfl wiclirig jfl, und 
v^n jedes/ der ^i« nachher erf« bit-nrnen Scbriften rich- 
tig.be»rtbei1eji will, ootbwrndig pclefen werden roufs. 
lib 4Mi meiften Piuvkteo ift Kec mit dem Vf. einveiiUn- 
-<lca. I^irif* worian mebrere der welccilÜB an- 

zuzelgeTiden Schriften von ihm ahwoicheOt Wccdea tüf- 
fBCrkfamen I c fern von frlbil auirallen. . . 

S) DdnHf«Kir>j llandeiihalafizenm Ende des i^jfahrr l'J^i 
(Jim KieUfchen Mngati^' vor yfär)die Gejchichte^ Staats- 
tiHg^irit und Suxattnkundt , heraufigepeben von Ta- 
iMtM Augujl Heinze , d. W: D. u. Prof. 7.u Kiel, 
3vBanJ^(Kie1 u. I.cipz. i"!»^ ) i Shick S. 7 — 14. 
Der V/. recbaet den im Ott- und VTrlUadiiihenUaa- 
iM routlifeadeii Pomls an ■iisg«>(kadren Ctfsaifinw, ond 
in Ui.fi aus landiTt hen Waarerlagrrn , (den Werth von 
aooe^ui rbautfu Schifien ungen thi cO- ouf^25 MilUuncn; 
' joic BacJiteciel zu Anfang des amerikanifcben Krir<^s n^f 
g'Milhotien, die Vermehruog'derfelben Mi'ahrcnd . des 
Kriegs Hilf 7 Millionen . initbin die paoze'dam iHge Zet- 
teUouttance auf 1.5 Millionen. (Diefe Aogal e kotiiiut 
JBi( No. 4. ubereifl . /licbt aber mit Ko. 60 Die Koüen 
fter liisrflAung. die Roullaiire ffenider We'brefBiiddäs 
nach Oßir.t^irn erfoi drr!i( he Sübpr fiptra<;t, nehft den 
Fünfen di r au^Lindirchen 5ihuiden, fei.ier Berei hnung 
tßAf nirhrn ehr als s. oo.oco H'hlr., djherer dem Lan- 
de nach d^r Zunlikkunft aiU r Ladungen einen reinen 
Vorttaeit von 19.700.000 Rthlr. proph-zeit. womit nicht 
aar al'e Hank/.eitfl emgplöfct, und alle Staatsfchulden 
gerilget werdect künntcn, .fondera übetdiefs noch ein 
"Mdm . «nftflinltdier ZnwaHks des Nationatreiehthun» 
übri<;h'''i!'en werde. Wie fehr die Erfahrung tlirfe i;hn- 
teiiiii-n Speru'atitinen vereifelr, und, zur allgeaieinen 
IZ^errütturg d $ I ai il' s . in oflVnharen und ungehesirea 
SchaiVn veruandcU habe, ift bekannt; auch werden 
darüber in einigen der fpätern Schriften noch nähere 
Dtta vorkonineo. 

10) Ohne Drurkim : üri'inden vnd M<itiriiüien zur 
- ^ näher» hrntttetjs der Litli.litilite und Staatsvanmltung 
twrdi fch.r Rtiche. 1786. 30 und s?i S. g. ' ^ . 
In diefom er:ten IJaml diefer bereits un er Mo- 5 er- 
wähnten Saminlunt,', (deren vuliiiandige Anzeige nicht 
bieher gebor:;, iiuil n fi. h folgende auf daa Daniftbe 
Fiaaaxviefen iich beziehende ^tutke: . . 

• 1) S. t jar Etat dfs Rev ««-. . Depenffs et dt f vfr- 
ffgg 4e "ncfncirk , 1726. Die g> faramten Ei.ikiinfre aus 
das Königreichen» Ii r/.ugtliuinern uud dem Oidcnbar- 
)l%li«a betrugt« in dein er^v ^bnien Jahr 3 <»74.7S3 Rchlr.» 

i RtUr. «ithia 



waren «!amsls u och bernah i50»oÖe-.Rthlr jjih(licbw Ue* 

berichufs in den Staatbcallen. 

a) S. 29? : t^trtAehmifsder K'iniglichenittländifchen 

und amt indifi:t!cn ^ictiv u'.ui Vnificf htUden 9» Ende i<« 
^ahrs 1770. Die konl^jlKlie directe Schuld an dieBaolc 
betrug dunials noch nicht mehr als 1.S50-00Q R'bir. ; die 

tanze Pailivfchüld an Au^iä^ider 7,i3';.762 Rthlr. S3k 
eh., an Inländer iooii.i84 Rfhlr. 3:^j^Sch., zafimimen 
i7.i'^o.94ft Rthlr. 87^ Si.b.; nach Ah'ug der Aaivfcbul- 
den blieb die ganze Schuldcnlull i2.7vS>^S3 Rthlr. s,'^ 
Scb. Dief« Angäbe Ift am defto zuVerläfsiger, da fie 
lieb auf" autbeniift he Herechnun^en grüudet. 

3> S. 393 : ih\nMu-%ibalanze der Dari/i-'-m Staate» 
mQahr 1768. Nach diefem aus den Zollliften aufge- 
nonunenen Ueberfchlag hatte das Königreich Uanemarift 
hl diefem Jihr eine Uoterhalaus von 6}j6.iSS Rtblft. 
gg S( h. ; das Königreich Norwegeui dafjegcn . eine Uc- 
berbalans ron 4 6.ogS Rthlr. g Seh. . und die Ucrzug* 
thiiner «hw Ueberbalanz 'von 6a,o36 Rthlr. si Sch.; 
mithin raratliche Staaten ein Ur.terbalanr. von 1 48-034 
Rthlr. 29 Sch. (Des ungeheuren Schlcitbbaadels wegen 
bleiben tliefe Angaben immer hochR uuzuverlalfis ; in* 
drflen iülst diefe Un7.u\ erlal&igkeit nur die Wabrlcbeln* 
lichlteit einer gröfscrn Unterbalanz übrig, nicht denent* 
gCgengefetzten Fall.) 

.4;. S. 505—5 16. VimaJsgeiAieher Vorjchlag zur lU- 
htmg desmaAthcü}y,>^ Curjes 2tr Dänifeken fl^echftl, da ^ 
Cnnra;n^rlli-s , und bcfundevs der ßaiikbilhts. Anleihen 
haii der v t. für ein gefährliches Palliativ mittel. Die gan- 
le umlaufende Summe' der Uank/.ettel rechnet er auf 
J2i Millionen, (folglich poch i \ bis 25 Millionen höher 
als No. 5.) und hält es für nothweudi;^. zw^y Drittel die- 
fer Siiiume ianariialb 5 J^ihren zu til^jon , > iid nur das 
übrige Uritlei, jedoch unter Rets-^lTner Realifation. in 
Citculation zu bdiulten. Zur Einziehung der 15 Mil- 
lionen in 5 Jahren foll jeder W"ühlhabcnde im l ande 
(der Vf. ilcblagt ihre Anzahl auf 100,000 an) jahrirch 30 
Rthlr.. mithin in allem 150 Rthlr. oder auch jeder Un- 
terthan ein verhdltnifsmalsiges Quotum beytragen. Dia 
Bank müfsie fodann der KaufmaimCchult wieder fiberge» 
ben werden. — Das Chimarifche und Unausfühtbar» 
diefes Plans fallt ohn^ Comoentac felbft ins Auge» ge- 
recat auch dab die Voiiinsfetzungen richtig waren. 



Der ZH eijte Schrift des neuen Finanzcollepiums gJeng 
auf lemtehru \c; des Nalioacihfi', Iß indes diiych J?i','u;i?;- 
rnnj; der Produciio» uud der htdujlrie. Man -glaubte mit 
Re> bt, TOS 'den in Uebermaars circuKrenden Banknoten« 
fu I.ir getrau nicht l\i ihrer Einziehunjj Ichrtriten kui<nte, 
keinen wahrhaft nützlichem Ciebracrh machen zu kün- 
neii. als mittelft derfeiben durch zweckinar^ige An eihen 
zu niedrigen Zinfen den Productions'ur.d /.u \ «-riiiehreilt 
und es U'utde in diefer Riitkficht die Ariordnuiig einer 
LantlesiniSuflriccafTe unter dem Namen einer Lrfii.lc^ß* ' 
. hefthloflen, uQier velther man lieh al(u nicht, wie bey 
den Pmtfsifiehen. und Hambargiichen Anftaiten eine hj- 
poihi kar fche Vi-rliclierunnjanftalt . foni!ern znntfchft ei* 
ne Vorlchi.<;c iTe zur U. t6r..crung der i'rodurtioBi deh- 
kenmufs. * llierübtr erCchien 175J6: _ 
Ii) i'erordmmgt If^effaid lUt Errichtung "'"f ^J]^ 
Ms . L^i^iu^-u L-y Gdö^e 
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ditcaffefäf die Kiytipreiche'Dane-.nnrk und Soru-igfn, 
,' timd IM' dM Hfrzfi^thümer Sckieswig «ad Holfiem. 
Vom i6*9n ^g*^ ins: (Mtfludi io Qa. Bkk- 
• ■ Mann; Santtnln-r(r ivtstrleTen-r l.andesqrf'-tze . ivrlche 
das Pötiiui) - utui Camfraluvjen zu (Jrgmjiand hohen 
5 TÄ." (^vdtf. am Main b. Andrea -787. 4 ) 51 
3^6 -264. U' d in der zweiten Fortfetzunt; der Ür- 
iuaden t»id Materialien zur niAem Kenntnis der Gm- 
jfthtchte und Staatsverwäliung nordifcher A^hf, (ojk^ 
nt Dndtort. 1790. g.) S. 394—310.) 
"DttEMtUmng beiliau^ draZoreck dfpfer Creditttfle 
£ahin. „aus derfellipji ppg^n hinlängliche Sicherheit»- 
^leiftugg« zum Behuf folcber Eioricbtunfpn, wdche 
,«nir VeibefTfrang der produdreadcn fiewcmifm iui4 
,,7ur V> fine»hrunp der Produrtion abzielen , infünderheit 
„aber den oorwepifchen Unterthanen , utid unter iiiefes 
,,<VOnfti^ch. den Herg«rerk8bellc7.rrn. die nöthigen Sutn* 
„men TonHlib»ckea.'* Oeri i Art. handelt von der Di* 
yeato« diefiirCrediicsfl'e.^ Oers Art. giebt ^ioe deraillirte 
Bffftinimung der »urünterftütiungvoi-zu^^lich heftimmtea 
6egea£biiide, inidswaj> i)in [Huieiiuiku. den Hcrrogtha- 
merii, «nd 3) In NoYweg:en. NacÜ dem 9 Art. (oUen^te der 
UoM«ftüt7.unij am meJften bediirftJ^en Subjccte . befonders 
aber folidarilcbe AlTociarionen , vgr andern den Vorzug . 
liabeii^ Der 4 Art. beltimmt, in wie ferne hypotbeka«* 
Tikhe Anleihen auf Qrunditäcke bey der CrediicafTe 
gefucbt werden dürfen. Der 5 u. 6 Art. handelt von 
de^Aft« die Anleiben nachzurucbea , und darüber zu 
«rkeafien. . Nach dem 7 u. g Ait, muTa binnen Jabree> . 
IHft. und, bejr TerminwclTe verwffligtea Anleihen, vor 
Ellhebung des zweyteu Termins, der Beweis, dafs ' 
die wirklich angegebenermafsen verwandt wor- 

den, beigebracht u rrdea, bey o Prct. Strafe. Ott 
5 ^t. benimmt die .Modalität fQr folidarifche Vereini- 
gangen mehrerer P<>rfonen zur Verwendung eiifer An« 
Iffth* «n> der Cireditdafle. Der le u. 11 ASt. km.^ 



ZiBttafk di^er Anleihen aaf 3 Pttti ' ier Abtmg de« 
UpiMla aber foll mjtteW Hner mh d«r Ziiifeozahlung 
tt^elbindenden in jenem pinzelnen Fall naher xu be- 
ftirnmcn cn Annuität geschehen. Oer 12 Art. Iiandek 
T«"» 5!!" J*'^''*'*" Zahler; der 4rt. 

VW dar BefHftun^ derfelben; der i4te von der Vei/.in- 
fun5j und Loskündigung der hypotbrkarifchen Anleihen 
auf Grundftacke, fdiefe werden mit 4 Ptcu verzinfec.) 
uad der 15^« von der Befrevung^ alter Aflleiiiea der 
CreditcaflTe von der für foniaiga Aaldk«« Veaofdwtn 
i Procentsfteuer. 

CDie Fort fetzung ft.lgt.') 

VEB.miSCUiB SCHRIFTEN. 
Vao- folgenden Büchern find Fortfetfungen erfrhieaea : 
F«ASKrLRr n. VIain, b. Jnger: FnnOfurter medieini» 
JJie AnnaU-A für Aerzte, U^^}tdarUe «. Apfttk^Uf^ 
' herausgegeben von D. J. V. ä/UiUer , fm.yV. D, Q, 
F. Haßmann, jttn. 1 Jalllf.,3. Q. I7|9,jao6 A^Ä 
• S06 S. g. 

Leipzig, b. Heinfius*: Der Kim. Schwed. Akadamtd. 

Wiffitnjchaften neue Abhwdiih^en aus der Saturlehrt, 
. Hcüuhaltungskunfi ». MMtonft auf das ^uhr 17^9. 

a.d, Schwed. überfetzt von A. Q. K^/ÜHrn» O.J.D. 

Brandis, loter B. i-jt. 304 S. g. . 
KöNiGSBCRo, b. Nicolovius: Geffhichte wtferer Ztüwn*- 

a. d. Lat. des Baron Schutz v. Afcherade. fiberfaczl 

von D. Th. Sthmali, 2ter Th. 17510. 17.1 S. g. ^ 
Lkjpzis , in d. Weidmann ifchea Budkhandi. : Beuträ' 
, . gt swr Bm^igimg u. A^fUarwlg. JHeraiisge^pbe« 

TM J. Sy Feß, 3 B. 3te» St. 1791. 579— «65 S. g. 
EsaiiO«* Ii.. Schneider: Auswahl ft/WNcr B2ff«ba> 

fekreibangen. ifter Th. 1791. 274 5. f. 
Ebend.. b. Ebend.: Angenehme Befchaftigungen Im 

der Einfiunkeit. yter Th. — Nif«« Sammlung von 

Anekdoten aus der wirkkcfien Welt, 3ter«Th. lj$u 

as4S. g. 



KtEINE SCHRIFTEN. 



Oo<r«a»0«i.. Lßiftifr , b. Beer: BcMirwortunp der Fraf»: 
Jf^untm iurnne»_ wir Mir Vrotirßanten f <oh D. Jvt'. Georg liojem- 
tnuUrr. 1790.^ 8. (. lieber den ifrjpnmg diefes Niuieni.- wird 
•US d«r linbnnitionn{sA.hich(c-das liekannce angeführt, und der 
awAnllieh* Libalt dsa Speyerifchvir Reich»u^«ab(id:icds vu.n J. 
ISSy; (efn waldieu die £vaiic«;Jtfchen protoftineR. nebd der 
ENldMoa fetbft, in Beylagcn gelvdm^ iUsraus wird 

daM aAdi die Ademmif ditft» Namans 4t|» ciqiaiwliwnd «ad 
nachdnkltlicb ciUin, intd ans diaAr ein« dspp«iis Folccrung 
aMoceni i»ü nemlldi weder dar lAb i ro nnt proteßiniifdiflv 
Prediger , an ptwitt* aMlwrHiine Raadn opd Mlkguiuen , »der 
Svinbole gehttadan %n« noch i^adl Abfldn aotiaadiafdillclicr 
Gebrauche alle« durdiaas bern Aken bistben aiufe. Bev dae er« 
i\i'i> (Infst der Vf. dufden 4rrMilimi«MRaftacl|jrehail8r«wediddir«r. 
llotuiberg, ui^d vomemlieh aufdeflien PafiocdvorMirift, daft der 
Prediger, auch als ehrli-her Mann, anders denken diirfe, als 
er lehre, und als Spiatsbürfter anders lehren raiiiTe, als er 
denke. „Was foi: man hiezu f.i,;en? Ift d«! nicht wahrer Hil- 
„debrandifmus ? Gurer I.utlier, wie würde es dir gegangen fern, 
„wenn dein Cburfiirll einen lulrJien S'aa»iie!irer «nm RJthgeber 
„(tehafcc hätte! — Ducii das Anfinfieii d-es Fl/i. Ronnhen? «u 
„(j.iir.oralifch , ä]? dif'j es Autjitrr [jinkcii i crdi''nte, T.": härte 

.«UcU liocb hoisn i»S«a, wenn er t<ia(t biUf. «lu i'rotcll. Leh> 



„rer folle nichts wider die fyialMl. 
„enthaicenen I.ehrrataen nicht liridcHimtli 
„ScbriCtea nicht bcftreiten, "~ * * 



^.,Mladandarinn 
. ie in Pli«d%ten und 
er fich nicht 



„Hbericucta kann . als «um WeAn dar BaÜglan aubt gehonr 
„an %inem Ort g«ft«lli fcam lalEm, und nur dujco^ lehren, 

•»IWf %*!^5»"K ""d niitr. 

erlunnt. Aberder Kr. Befb isdertnoch weit «ehr. Der 
„Volksidrer foB nach dsn Qmibfll. Büchern lehren , «lies , waa 
"f!?"*?? « felbß im Herzen für falfch 

.;hllt» tabtea« und wenn er auPKunkte kommt, die fogar feinen 
„Ztihertm anrnsig feyn düricen, fh foll er Och d;>tnit entfckul' 
„digen. dsft CT als Staaubürgcr IdUhe, was dem Evangel. I.ehr. 
„beerÜT gcmäb iftr Das ift eine ganz neue und in der Evaucel. 
„Kirche «uierhöri« Federung.'* — Diefe kleine Schrift ift aus 
einer Predift. die der Vf. am Reform» tionsfelle pehalte« ent- 
ftand^.| Jeder Wohldenkoii de hat Urf.ik.be lu h zu trauen .'wenn 
SnfeTahene Theuiogen, bey derRleicheu fchitkUaieri Gel«Muh«- 
«en, atimal an Onen, wo es noch felir i,oihi(f üt. die in^fsea 
Wahrheiten, die den Inhjlt diefer Schüü iusmacheji. freymiithi» 
und laut von (Jen Dächern predigen , und der uiiertragiichi ri Ty- 
renney. welche He swiiigen will^ tieuchlecsu werden, allec 
Kiaik nah 
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Sonnabinäi, dtn ij. Octobtr MJßi* 



S TJJ TSWISSENSCHAFTE 



tmßt RrtfiiHamgdrr Auuig» dtr Owr imt lUtnlJkht 



vollflaodigen Commentar fl&er diefe Verordnung 
QBd Ober <Me Anftalt findet 'a|n iq ÜDigendtm Auf- 



- ni^A»äkifit\fche ßeßhreibutfg der Einrichtung dtr Cre- 

- . «mI Herzogthümi^r Schteiu ig u;id Hulßtin, van 
« '_ B$t,Prof. (von) Eggers in h'ipcn!:agen. (In dcffen 

ilmZ/cA«» gmteitiRHt^iigen Magazt». 2ten Jahrgangs 
2ten l'ier^, (LiifZ.beuS. L. Crttfius 1789 ) S. $6— 
^3. tttuf 4t* rliTMl^. (iSftctui. 1790. ) S. 106—149.) 

'-^ IK« «fedaea iVemifttltuiigeo des Stntt nr Ver- 

Aiehrung der Production, fag-t Hr. v. E. , können von 
twe>- verfchiednen Wegen aiugeben; entweder man 
(em Prämien auf die Production felbft, oder man ver- 
qdirt die Anlagen zur Froductioa. Im letztera Fall ift 
wdilger Unterfcbleif möglich, und die Wirkung daoei^ 
liafter. Aber die näheren Beftimmungen zur V'^crtbfi- 

fe .oad Anwcndune diefer Uülfe^ find anders in Ab* 
d^ Anls^^ kvr Kunftfiiodiicrfoiit lud rft i dtrt Im Ab* 
ficht der Anlage zur Naturproduction. Am fichcrften 
lud wirkramften find die VorlchüfTe ru Verbefferungen 
Von Grund und Boden, hauptfacblich alsdann, wenn 
'man der gröfsellen Scbvrierigkeit, der WiederbeziUungii 
tlurch allmäligen Abtrag abzuhelfen fucht 

Nach dicfen Grundfatzcn fey denn dieDfinlfbheCre- 
'dcifle eianrichtet. und unterm 6 JuL ifiS ^om Kö- 
Vie ftn erne.7$o,ooö Rdilr. zam' Fonds diefer OflTe bft> 
'fitmmt. Aufser der ( fo eben angezeigten ) gedruckten 
'i^rror^UHg bezieht ficb der Vf. annoch auf drey andre 
läi^cdnickte Quellen, auf die zogleicb mit der Yerord- 
'ö'bflg erlailene Inflruction der Diredion, und auf die Ko- 
'maUdun RtJoUitionen vom 31 ^aii. 1787 und vöm 13 
'Sßm. 1^%^, durchweiche letztre einige von der Dire- 
'tAt tttf die btsfaer gemachten Scfahrungea btgrändete 
TciftÜüge approUh worden. ' Itcc. Mi^rünkt fidi hier 
m£ •A^finh riing desjenigen, waa aus der Verordnung 
raSfrnoeh- nicht bekannt iA, und das Wefen der Au 
■ fialt betriCRc. Aller ZinCmertrag der Creditcaffe , famt 
den Zinfea von Zinfen . wird fortdauernd zur Vermch- 
mag des Fonds felbft angewendet. In Abficht der Gröf- 
It der Anleihen hat man bisher keinen Fall gehabt, dafs 
' 'ater foo Thaler ausseUehea worden. Nur üie Aalei« 
kcM zö anmlndb« " • - - 
jf . L. Z. X79X. 



» Per Zinfen vorgeftreckt ; Anleihen zu VeranflalttHli 

Ea, wo von . jene Verbeiferungen blofs miuelbare Folm» 
üt mMtm 4 ?tt. Säafra geben.' In dtn Detail fibar 
die rerfchiednen Arten der Anleihen und die dabev zn^ 
. beobachtenden Unterfuchungen über die Sicherheit der 
Anleihen, und ifiber'die Verwendung der Gelder kann ' 
Ree. dem Vf. unmöglich folgen, fo febr auch die in al- 
len diefien Vorkehrungen herrfchende Simplicitdt, Ord> 
aung, Beftimmiheit und Hinnusficht auf alle möglichen 
Fälle, (die ficherlte Schuawehr gegen Vcmachlälsiguftg 
und gegca l^nfdrftbleif in «Ifen Anfttlien diefer An]) 
leine gauze Hochachtung erregt nat. Sehr richtig be- 
merkt der Vf. . dafs es für die Ueberhiufting der Ciroi' 
lation bedenklich werden künne, xn Title Anleihen xMi 
Abtrag hypothekarifcher Schulden aus der CreditcalTL* 
vorzuCcbicfsen , und dafs diefer Nacbtheil von den An- 
leihen zur Verbeflerung der Production weit weniger 
zu bt£llach(en fey« weil hier das Qüd fidi aar allmä. 
Hch. and dareh vide kleine Canile. in die Circulation 
verbreite. Der vorhin erwähnte Fonds dtr Creditcafft 
begeht aus fichero königlichen Activföderuagent wor> 
auf die CalTe entweder zu 2 Pct. bey der o^rzn 
höhem, in diefem Fall vom König vergüteten, ^n Ten 
bey Privatperfoaen , unter Königlicher Garantie Gel Jef - 
leiht, ohne dafs jedoch neue Bankzeitel dieferwegen ge^ 
nacht werdea. Auch werdea die.Anlaihta der Creoit- 
caA «afHTpodieken n 4 Pct liattptilkblich voa «a. - 

dern Privatperfonen . lieber einer uff ntlichen Calle 
als einem Privatfchaldner ihr Geld anbetrawen, aufge* 
Bommen, um auf diefe Weife das Gleichgtwidtt iifder 
Circulation um fo vivaiger zu ftörea. Die ganze atisge- 
liehene Summe betrüg in den erften 3 Jahren kaum 
300,000 Tbaler, nachher hat fie lieh allmälich vermehrtj 
Die Preditorea. der Cafle fiad haupif achlich duidi den, 
wtaa kein Verluft entUrt^ (der hier doch fchwer zu 
vermeiden feyn durfte.) jährlich fteif^encJen anfehnii- 
chcn Uebprfchufs gefiebert. Am Sthlufs handelt der 
Vi. noch voa deu ober den Zweck und die gehörige 
Verwendung dec Anleihen anzuftellenden Uoterfuchuu« 
gen; yon dervon den Anleihem zu Hellenden Sicher- 
heit; von dem Abtrag des Capitals mittelft einer Annui- 
tät, (die inddlea mit Inb^Uf der Ziaüm lüe-nehrala 
jXhrUch 6 Pct» betragen darf; ) ron der Art der Bererh- 
uung diefer Annuitäten, 'und von den fonftigen derCre- 
difcaffe vcrwilligten .ßegünAigungen. Jährlich L'gt das . 
Finanzcollegtum dem König einen umftüadlicben Bericht 
über den Zuftand der Cafl«, und über den Endzweck 
der ausgeliehnen Gelder vor, welcher letzte (waram 
nicht auch der erllre?) allemal in der Di^Uks Hut- 
aatpfchriA Uvurw gedruckt erfch^iat. . ' ' 

|| Oigitized byj^^Qiügle 



5>chon Trtr (ff^rcm ehen an^ewigtpn Auf&ß waren 
üVet die Crecficcaili? folgeiflie JUeio» Aaffittt ertc^ienro: 
-. . . '. .f> ■ ■ ' , . ■ . • ■• ■ 
13) Fju>as*'atr jMeiben OTir t/rr Staats - Indüßntr,%£e 
von a §f. Ptii»,*(in den Schlejwig - tiolftfinifcheit 
Pförnncialberichten sten- Jahrguga tOer Baad (At. 
' tona i7gg.) S. 337 — 34' 

IiJ-ejo«. cochher ukluir anzuzeigenden Schrift *l>er 
Barken (No. 22. ) hatte Hr. F. behapptet, dtfs die An- 
. htihen aus der Cradkcaib jährige Annuitäten z« 

4- Prcr. dm $itit fcbfaildi wfrea. Diea fährt er hier 
v citer aus, und gi cht zum Grunde nn, dafs dadurch die 
fiaukzettei aufs neue in Circnintion gebracht würden, 
der Fonds zun Sefauldenabtrag durch diefe Anleihen ve^:- 
aBicdert wQrde, und Vörfcliüfie diefer Art doch ihren 
Zweck feiten erfüllter. Durch beygefügre Rerechnun« 
gen fucht er zu enreifeo. dafa der Staat, den Zinsfiif« 
9H 5 Pct. gtrechset, bey einer Aaleibe diefer Art von 
^oopo Thalera in 2g Jahren 79,201 Thk. 10 Schill. 
4iifopfre. 

Zugleich mit die/emAufrat»«r<chiaien: 

• 14) Aurnnkungeä tut norßehtnim Aaffatz des 1 ferro 
0. Fink, von -M. Ehlers, ( in den Schieswig-Uol' 
ßitnifchen Provincialbcricbten 3ten JahtgUfit I Bia4 
j AlKma 1788. ) S. 84«— S6o. ) 
Gewinn und Verlud Staats, lagt Hr. £. mit 1^ 
hfra Recht, fey nicht nach dem Gewinn und Verlud der 
Indüftriecaifc zu berechnen { dieTc iU^t Aachen Var*. 
. loft leiden . und Ä»r 'Staat dennoab dwcli. dia Verwe«* 
dun^ der GeJdcr frhr gevi-iniien. Wenn die obnebia 
khoB vorbandnen Banknoten /u dtefen Anleihen ange- 
wendet w«irdeai- würde ihr^ Anzahl dadurch idOlt 



ßriecafTe rcrvrrodete Geld nichf des Staats, Ibfldcfla fei- 
net Glaubiger Eigenthmn« nnd fo lao§e dfl(i<l ts Jolg- 
lidi Btdkt «tf diefem Z^eck verwandt wirdeo. Vö» 

ntnderung der Bank/.et: I halte er Tür das einzige Mh- 
tel zur Aufhelfutjg dis Landeswohlftand^a; hierinn 
konni- man nie zu veit ge^en, und das B^Orfiiifs der 
Circulation und delTen Verhalinifs ztir Dienfhhätiekeit 
könne nur aisdar.n in neirachc koniinea, wenn es niit 
baarem Gt-LJe oder mir jederzeit zu realillreildcv'fa|ijer- 

{elde b^iuoi werden kunne. . Seiner Me} nung oadi 
iftttf man mit der Tügucg der Landesfch^lden ^n An- 
fang machen, und dazii gan.'. andre Wege einfthlagen 
mülfeu, v^orübcr ft lieh auf einen dem Kronprinzen 
iibergebenen uogednsckren Auflbtz beziehe. (Einen 
Anszug diefer Srhrifr findet nmn'auch in den Schtesti-ig- 
Uo'ijUiKij'chen Provimialbtriehun, Jahrg. iL B. ». S. 3^$ 
Ili»79.) * ; . • 

Dagegen erfcbie|f': ■•• 
• 16) Ühne Prochoi^: lEtum itbtr iit EnHeäenmjgtda 
Iln. firks in Altona qe^ien die Anm«rk%mgtn dts 
lln. Prof. hhlen in Kiel, und bey diefer GdMKn- 
■ « heit »K-i-'i etwas über die Danifch» / wamarfwi'n^ra * 
Hon, Civite un,l Militairebedicttte, Jo wir avck Penfoh 
nijUn, ifi den Königlich Damfdien ^taaUn von Pfti* 
taUthes. iJio. 56 S. 8« ' / 

Der V4 wiU U>n> £. vcrtheidigen , aad.BOigt dabey 
inanther Aber fiihidldiratff 'dem Titel gesinnte 6egea- 
ftände mit ein; thut diefes aber fo fcblecht und unzu- 
famm^nhängend, und in einer fo verworrenen nnd u|ii> 
gezogenen Sprache, dafs es nt^ dar Mtlha. 
den Inhalt diefer Schrift ndhec an aatirictdni. 



Nach diefen beidctt Vbmklieiten ging jetsldar'dir^ 
vermjehrr. Di« zn grofte Menge der Bankzeuel bewei- U Schritt der Regierung aaf die Vgnmndtnuig des Po- 



I« noch nicht, dals man iie aof einmal onbediägier Wei- 
fe «US dem Staat wegfebaifen könne, ohne zugleich die 
Atbeitscircoiation las Gedränge ^ bringen; um.fo WA* 
•iger larnie «•* nadiÄtilif feyn , die cu .^eitHf enden 
'ZetTU -vor ihrer Vertilgung noch zur Vermehrung der 
Prodnction und Indüflrie wirken zü HtlTen. Sie zu Ab- 
bezahlung. voft SttataTcholdeB zu verwenden, 'WQrda 
durch die aladean unrcrmeidlir'he Verfebliaunerung des 
Curfe» weit mehr fcbadenalg nützen. luduib-ieanleibeu 
können di^Ten Naihtheil nicht nach firh ziehen, folan- 

Efeüchblofs auf inlfladifcba Gewerbe befcIuknlLttn. 
ofr andcrweit^e Bemtzmis dfaÄt Aaleüie a«.5l^ 
fey alfo nicht denkbar, mitiu|i audk dar van Ha. il ba« 
rechnete Süiadenjiicht.. « 
JflewMat Iduiab m M.; 



piergeides, auf die Verwuhr*ag der baarm QeÜdmaße, und 
auf die Ihhun-^^ da Cu-.Jes. Man nahm an, das diefes 
Letzicre nur Reliiltat der beiden erfteren Operationen 
iaf tt kbnne» na« dafii die zweyte diefer Operationen, 
die Vermehrung der haaren GeldmefTe, nie erreicht ""Ji-et- 
den könne, fo lange neben dem neuzuprägeaden Uelde 
das noch flbrige ausgewippte fchlechtt Geld, ^nd hefoa^ 
dera die .unverliüknUsniäfsige Menge fchlecbter Scbeioe* 
nOxxze, mit der das Lind überfchwemrat war, zu glei« 
ehern Zahlwcrth im üiulauf bliebe., weil in diefem Fall 
neue und gute Geld mit geringem Ail&eld gegeaSal- 
Jta und ansgewipptes vfiide au^ew^hfelt , und mit 
-Vrtltheireingefchmolzen werden können. Es wacil dä- 
Jier, um diefen Folgen vorzubeugen, unterm 8 Noy« 
1786'die wichtige und bedenkliebe Operation einer fonä- 



ihi^ jhltUun aus der Staatsindüjlriecaffe. 

Hr. r. läjignit nicht, dafs in Hn. E. Anmerkungea 
viel Durchdachtes vorkomme f nur fey es, nieynt er, za 
/fCTwichelt, imd auf den vorliegenden Fall nicht ganz 
anwendbar. So lange der Staai akbt fchuldenireY fey, 
fe- lanM fey ,aucb die im Staat Twhaadcae Qddi^aw 
: ^a Staats Kdrbita» 16 lanee fey daa sot ladOe 



Uchen nunzverandtnmg heicldolTen , wobey indcOeu die 
19) Altana, h. EdiAofff l^nntienmg' gtgm destln. cigentliclie Modahtät des neuen. MünzuLans noch nicht 
9nt..F}iler.t''ni Kiel An^ev)tuHgen nber mein Etivns beilimmt^ odar doeill»gl^ig^Beh^■^ieh^h»kalii»■.g ^^*l>» 

" " wurde... ■ ^ . . ■ 

■ Wt diefer Epocbe bcgla^t. dü ureyte O^SEt te 
'Utt aa^Bzelgcadaa Scbifia^ , - • . 

t. B. Silhf^m,wddi§iV>mdirtefckloj[fenen Mü.nzwrOiUe' 

' nmg'mitt UsmrIffiMkation des Edats über die Ei»- 
fShffmg der scam SS^lue^ ^. i. vom Q Novemb, i'-Q5 
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t)erVt:(Ur. f. l- E.»«?. Prof- ""«l liofpftaTarzr i«" 
Kofenbagen. der /.. b. m ver FoI»e frlbft als Vf. ge- 
nannt het.) macht verfthiedenc AuftBefkfiwAett yeKhe- 
ntnJLe Em-vendungen gegfrn dl« befchlo&nt MQii*r*r. 
äadervor. haur-tfachlich in Ahii. !u der HerbeyfchalTunf^ 
des *ur Ausmüawog erfofleriii tea lonis, in Abfichi des 
feftsufttltfad*« l^erhaUniffts zufifthfn Cr.tyrant und Spi- 
ci>;, und in AbHcht der inrentiirTfn er.'. ij-ienJiinfUimig 
der neuen Muoie io den iierzcgUiumern. ^ \ , 
' Riewider erfcWea gleich&lU dtoUdk i. / 
• , * " ■* 

21) Ko:>pnbageD: Erläutentie Beantworhmg des Br- . 
licny.ens €bar die neiie M4twiptivt^i<.'»- 17^7. 70 S. $. 
worin beJiattpttt Wrd: Der zur Ausmunruug erfoder- 
Ifcht? Fomb fev dnreh Erfparung herbeygefchafft ; nir Er- 
leichf.^rurv^ d'-n r'tnia ifs fo'.le eine iJmk erru'uct wer- 
den, und diefe die alten Bankeeticl gegen neue Münze 
elavrMk^nt «efe Bank folle jsufjleididiiB dienen, d.e • 
neue Münze in i^n UAnSrhrn Sraatpn zurUckiuhiüten f 
•och \frerdc fie keine nci:r l>.inkzccts;i ausgeben, vrotSr 
fic nicbt reeltf l'otirfa habe. 

Gegen diffe Schrift vertheidigte Hr. Bang feine in 
Äe'r SdnifcJ<)o. 20. twgetragene« Behauptun^ea in ei-^ 
DcmAuffiitslmMrdniTticl: • • 

33) Gtgtn dU ntiMttmdm Bea^twortmgtn des r.nkn^ 
kens auf l'rrnnlnjfung etf, (im Ilten Stück v.J. 178? 
eines in Kopenhagen unter den Titel die ^Ibendpujl 
(yfftriyjo^) erfcheinenden Wochenblatts.) ^, 
•ifichen Sfßdtathtkx'i. e^» Idfib. die eben fq. uqficbtiff, Zugteich erfchieo gleichfalls gegen No. M m>d gegen * 
^ ■BaiafUi^''ift» und UoTs einen. Beweis äbgiebt , dab einen im'Jaoaar des ptUtifdun ^otmuk miigmilin^ 
dn Vf. diefea AuHiitzes die Hamburgifchc Bank eben ie * 
^BBig kennc, als den Gang der Geldgefchäfte^ 
i . Vim . Weit mehMTCK Bafidt luid Sachkunde xt^ft 
HÜm fjßmnr Anflto in 



Einige Anaejgea m Jonntlea gabeo ^ie erlle La« 
§ß»g TU einer zaUreichen lAtm» von Streitfchrift^« 

ocd dürfen daher hier ttidU inU.StUllUHVciS** .^'^'■S*'* 

geo werden. C ' * 

W P§Si Pctü^Schi ßowrnat vom 3- '7&^t Hamburg. 
: - (cmn tMnHirAUona,) MxaM Katftmber. fr. liß^. 
ertheilte ^ie erfte Nachriebt von ditf?r befchlo-'sntn 
MünZ'/erinderusg mit aller der EaiphaHs. die man von 
diefiraijoon;al in Abficht iUe» disiTen, wasDädifidieLta* 
desrerfüguBgea betrifft , gewobnt ilK Die auszumün- 
zeiHlc Summe wrrd hier auf 2 Millionen Rthlr. angege- 
ben ; die neue Münze tolle, durch Beftimmung doppel- 
ten Za^l Werths, zugleich als Courant- uad ab Speeles- 
ITduta gelten, nnd vor der Hand blo^^in dea Herzog- 
ihümetn zur Landesruüoze gemacht, auch mit diefer 
Ansmünzung die Ausgebung> vpn 3 Millionen Rth)r. 
xener Bauknoten y»n cSen dwfer swiefiKliea Vdatt rer> , 
pönden werdeil. 

' * Eine i'pstere Ankündigung erüihicn ia 

lg) yt. L. SdiUmsSttmtsatifufgt», xoBanJ, llisß, 

vre der Befitzer eines Kupfcrwerks bey Ilambiirg^ , und 
MtaeUtaigt JEatrepreneur der Ausmünzung, Olje, als er- 
dkrhojeiciMdesMiinzplana genannt, und zugleich die 
Vermuthung'geäufs^t wird, daCs^die neue Mün/.e bald 
eben fo nur in der Uamburgifchen Uank zu fehen fevn 
Jirerde, wie die^in den.^Ofer J^liren ausopprägren Dl. 



Amnig ditfer ScfciU^^ dtaificb fiftlwkbcns 



» 1^ A.1^ 'Se6tiigm^ 

.. •^.tti]igea.i78|. 4 flf7i^a77.n 
•in welchem erzSalt T^ird •' die erfie Idee des Mflnzplans 

fey daa Werk des Finanzrainiftcrs, GttihnSchmmehnannf 
^HOd.'fchon feit i'jms vorbereitet worden ; eine. Comraif* 
>fioii dcf. ISnaazcoUegiiiaJs habe ihr Bedenken darSber 

•geben muffen, und dies fey dem Baiikromtoir zü Alrona, 
«unter Zuziehung von drxu vorhin erwähnten Oldi, zur 
•Prüfung luitgetkeit worden. Nach diefen Datis habe 



a^-KjopOllMgent Otanr/tKAtMg^ nhrr das Schreiben 
' , ■ itHj kopenkngen vom So ^an. ff. ^. im poUH feiten 

fJournnlühtnrdt^nettenDnniJchen Xii ^izphn. ^787- 8- 
XZ Qaniif Heft 43, Worinn die in No. 20. geäußerten Bedcn.klicbkeiten nä- 
Ker entwickele und der neue Münzplan deaa Lande ate 
ioflerft AedubRiligTotgcAdk'Wiidi »gteidira» fftelclft* 
fUlsdInifi*; - - . 



34) KpiictiiHgeD>; Qtimdttn auf VeratäaJJUng der 
tOKÜendtH 'Btiiiltkiortwng des Bedtnkefußtur dit M. 
\M»Keifirichtug in Holjitin, i'jij. ^, 
worinn. äufTerft oberflächlich und verw orren. behnuiuet 



«tsdann d4)a.Fi!VUUCoU«£ittni den PJan felbft entwtorfen, neue Münqilan fej zwar woU oidu eben ge- 

dki eifti Mden'er aocb der Kopenhagener ObeifiaBlt.' mSdi» wM «bes ftinen Zweck ichwwfiid^ 



Blrection vorgelegt worden, vom Staatsrath gebilligt fey, 
Auf Veraolaflung der erÜern iin potitijchen Journal 
nitgeiheilien Ankflndigiug (No. 17.) erfchienen eli^g^ 
fliegende Blatter, die ni^ht fowohl durch ihren in den 
fpaterhin.füJgendtn.Si brifien weit grlindücbcr von allen 
Seiten erwogenen- Inhalt, als vielmehr blofs dadurch 
«erkwürdig itad. djtfs fie die ffäteren grOndlicheren Un- 
terfochungen VäMla&ten. 2Mt& 

• . ' • 

■ fo) KopenfieeMir Beienhiia^f,Vtmdalliafg dawU^ 

tige% Q-rüJi*s von der Bitfilhnmg äMHfi 
9ti>^lioljieu$. 17S6. g. 



(Di* Fvrtjetmig falgt.") - ' . 

- ^ 

NöRNBFUG, in der Baoer- n, Mannifchen Buchh. : 
iMtmtrf tiatr ooUftinndtigtK f&e^dM der deu^chgn 
■BiMtbtrfelumg D. Marti» LaÜurs\ /vom J. 1517 
•an, bis 158» von M. Georg W^olfgang Vnnzer, Schar- 
fer an der liauptpfarrkirche 2U St. Sebald in Nürn- 
. berg.. Zweyte milZttfiitccB vtiHld»ie.liilS^ I7pl. 
lAigtk, XI lieg. g. ' ' . 
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: M. G.I rr. Pans/n — Zufdtzt zu f. 
einer voUJi. Gefch. d. ämtjilien Bibelübnf.. u. 
1791. 2' Bogen. 8' " ' • 

An dcrfa Entuurje felbft ift nichts geändert. Der er- 
fteji Ausg. vom J. 1733 ift nur ein neuer Titel vorge- 
lliirfr't OH fie nebft den Zufatzen au& neue in UmUuf 
zu bringen 

fchicdenc Abdrücke von Liitlierl(ttien'Bi1)i4ii oder etn* 

zelnen Stücken derfelben, die der Vf. erft, nachdera er 
dca. Entwurf herausgegeben und feinen Bibel vurrath 
dm DordiL Herzoge von Würtenberg überlalTen hatte; 
kennen lernte. Am wichtigften darunter ift das N. T. 
'VS^ittenberg 1527, deffe^i Exiftcn?. Hr. P. ehedem nur 
für fehr wahrfcheinlich hielt. Jetzt bellrzt ers felbft. 



Luthers über fein üntemebmen. Ree. kann fich nicht 
^enthalten, aus der letxteri>- hier einiges hcrzoleczea* 
„ Das merkt man wohl, H<ifo mtm Tttuie <ku wn'wia UsM* 

metfchen und Druijch U-. fien devtjch reden und Schreiben^ 
und flehlen mir aijo mnne SpracU, davon fie zwar wt- 
nig geumfst, danken nih abir lütkt dafür ^ fondem brtnh 
Die Zi^fatte hetrciTen ytfmehailich^ ver> chfnßg viel UAer gKtn mich. Aber ich gün\u es ihnen 
..s^lr. «n« TjMh««tA4i««i'Rn.«lM mAmrMiu wohtf deOH ts ihit mtr fanft, dafsich atuh meir.e Undank- 

biire 'jünger, dazu, ineith' Feinde, redtn gelehrt hal'f. Da^ 
ich das N, T. verdeHtJlht habe, habe damit t^ienumd ge» 
zxuHgen, fondem frnfgetajpm, dafs ers lefe, mnd dteim m 
Dif'^Ji gz-than denen, die es nicht hrjfer machen können, 
Iji iSiemaiid verboten, ein brßers zm tnachcn.' Es ijl mein 
Tefiament t und "»f n Dotmetßhung , umlfoU nein biet' 

^aiut, der hat 



oÄd obgleich der Druck ron Melchior Sech«, allö zu Er« ben und Jejftk — Ei heifit > U'tr am Weg» ba\ 
fort, beforgt ift, fo fcheint doch kein Zweifel zu feyn, vitl Meißer t a{fo gehet mhrt aüdl. •— Jek hob mich 



und 



geflijfen, dafs ich rein uud klnr dcutjih grbtn mu.Äf* 
tjl uns woM oft begegnet, dafs iiir 14 Tage, 
Ifochen haben ein einiges Wort gefuclU «ad 
bens democh zuweiten vicJit fanden. Im 
lo glaubt Ree. von dem Iroitbriet an die JViilten- wir aljo. iL Philips, /lurogaHus undicht daJswirinMtr 
iMgcr, EDtw. S. 49. Ziif.S.S* oodh einen fünften Druck Tagen zuweiteu kaum dreij Zeilen kuntitn fntigtm. Ua- 



dafs dicfe Ausg. in il« r dem Emfcrifchen N. T. be) r.e- 
Ittgten Widereinanderftrebung etc. gemeynt fey. Von 
emzeinAi Abfchahien oder lUpiteln heil. Bof^er hatte 

fich vielleicht noch eine ftärkpre Nach!eri- machen laf- 
fegf (belaubt Ree. von dem TrqAbrtet an die Milten 




von XS24 vor fich liegen xuil^eo» wenn foaft die Be- 
fcbreibung des hier gedadttni eimn diplonatifeh rieh» 

tig ift. Und mit einiger Mflhe de« Auffucliens und Vctt 
gleichens getrauet Ach Rectaoch einige Blatter voll Zu- 
Htten'dlejcr Art Bufainneazutreibeo. Allein fo fchätz- 



6rr, nun es verdiutjcht md bereit (/7, kanns ein jeder kjen 
wnd meiflem ; tänft rinar itt mt den Jiugen tiarA irey 
oder vier Blatter, und flufst nicht einmal an; wird aber 
nicht gewaltr , wekhe IVacken ufui Khtze da gtlegenßjtd^ 
da er ist id)erhin geht^ wie über ein gekc^ät Bntt, d» 



bar eine folche genauere Bibliographie Freunden diefes wir haben müfst Jchwitien und uns ängflen. Es ifl gut 



pflügen , wenn der Acker gereinigt iß. — Wetm Chr^hu 
Jpticht: Ez abundantia cordis ete. iptf idi foO 
dolmetjchen: Aus dem Ueberflufs des Herzen redet der 
Mund; fage mtr, yi das deutfch geredt? fo wenig als Uo' 
berflufs des Kachelofens; fondem atfa redet die Mutter im 
Haufe, und der gemeine Mann auf 4em Markt* , dem <if 
auf das Maul fehen foUft : Wes das Herz voll iß etc. Ütm 
da der Engd Mariam grüfsett Maria voll Gnaden i wa 
redt der d*utfche Mann fo ! Er m^fs denken an ein Fi^ß 
voll Bier , oder Beutel voll Geldes. Darundf hab iehs ver- 
deutjcht : Du hokUitUge. Und hätte ich das hefte Daüfd^ 
liefet, wiel.utKer fthien Svilltin on -die ■deMTclieB Na- /oUe» hcAmm. fo mtte aijo verdeutfehen mriilfen: Crd| 
mcn und Unterfchiede gewifler Vögelarten und anderer grüfse dich, du liebe Maria! denn fo viel mll der Engd 
Thief« befrag^ oder ihm die Scbwierigkeiten befchreibr, Jagtn, undfo würde er geredet haben, wenn er hatte wät- 
die ihn 4as Bodl Hiobs machte : In transferendo Ukh lenfie deulfch grüfsm. Ich halt, fie jfoUteh fich wohl felis 
tantum eß nohis negotii ob ßiti grandiffimi granditatem, erhenkt haben für ßfqfser Andacht zu der lieben Maria, 
it videatur multo impatieraior effe noßrae transtationis, dafs ich den engUfchen Gruf$ fo zunichte gemacht hake, 
eiuam fuit confolationis amicortutt; aut certe perpetuo vult Aber was frag ich darnach. Wer deutjch kann, der weifs 
federe in flerquiUnip» etc Aber €$ JudTste Üch tua dea wählt niH^. ein herzltth fdn Wort das iß: Du li^t Ma. 
Schriften des grof^n Mamet noch nnbicrtaLeiuieidie 'wm! Her laii» Gott, der ffcte K<ufer,^der MfeMaim; ith 
TUT Gefchichte de» Anfangs, der Schwierigkeiten und weifs nickt, oh man das Wort Liebe aueh fo herzltch und 
Hülfsmittet diefes unfterblidien Werlia, und der Grund- gnugjam in latetmfcher oder andern Sprachen reden msA' 
fätze, welchen er im Ueberfetzen folgte, zufammentra* ge^ dtu alfo dringe und klinge iru Herz durch alle SmuIK. 



Faches der Literatur feyn mag (durch Hn. 0; C. II. We- 
bers Sammlung von Lotherifchen Avtographen wird viel 
leicht noch manche Lücke atiq;ciullt werden^; fo h|i- 
tea wir doch in dieTeil Zuft'tzai ftft Mch lieber Bc]r* 
träge zur Gefchichte von Luthers Ueberfetzung der Bi- 
bel, «la ziAr Notiz ihrer Ausgaben gefunjien. - Zürn 
Theil fft dieftr VTiiflftb di^b 4ie von Hn. Strobel dem 
Vf. mitgetheilten Stellen aus Luthers lateinifchen Brie- 
fen an feine Freunde, darinn er ihnen von feiaer deut- 
ÄiieD Bibelüberfetzung von Zeit zu Zeit Nachricht 
Pieht, befriediget . £s ift iBteieflut, wemi i^aa biet deutfc 
. ^ .r^. ftfim Sj^Unln iini-die.dettcrclieB Na- foUen 



cn lalTfn. So findet ID80 in der Schrift: Von den letz- 
ten Worten Davids (Witt. iS+S-); noch mehr aber in 
der: Ein Sendbrieff von Dolmetfchen und Fürbitte der 
HeiUgcBiCWitt. xS3o) aaadi« mfflidw A npwhni^ 



wie es thut in u^fer Sprache.'* — Die genze Schrift wä- 
re Werth, in einer Gefchichte der LutheriiUiea üibel- 



• - . 

pjgjt^ed b.^ Google 



Nnm.ero 278^. 



res 



ALLGEMEINE LITER ATÜR - ZEITUNG 



Sonnabtnis, dtn if. October jypu 



STAATSWrSSEliSCHAFTEN, 



nen<n Schriften. 

KbrzaM&diefemTorlittfigtDScbrtftwechrel kam. erft 
ttfilfUir ind baU darmC dffMTch (iberfmc ein« der 

Hauptfcbriften heraus, die um defto mphr Aiifmerkfam- 
verdient, da ihr (feirdem verrtorbenfr) Vt". eines 

▼onden Mitgliedern des FinaAZCollegiums war, und mit 
in der Sache gearbeitet haue; von der Ree. daher, ob 
fife g\eidi bercirs in der A. L. Z- I7gg. Bd. 3. S. 4. im 
AHeeneiBcn nnger.eigt hier eiaeaAHSSUg ml(|heilCtt 

'iQBtt^ Diefe Schrift ift fulgende: ' ' 

« 

•Jgp- Kopenhagen o. Altona, h. Proft: Verfuch zur 
^Uwiddung Jcjhr Hegriße von Arbeit und Handel, 
alt den Mitteln zur Veßrämutg des IVoMftandes; wie 
auch von Geld und l''erwiigen; Münzm; der in den 
^ Herzogthümtirn einiufüh'.t;tfdeit neuen Speciesmüme; 
" MttfHken; «nd der i» /!lto>M z:i ariJUcndfn ßuiik; 
YOnUdälst durch einige iichrißen übet den. am Uten 
, ^ . Voviember V. ^. apvrobitten PlM^ziir VtviMenmg 
der 3lüme in den Uirzngthiitnrm. wul F.rrichtuvg 
einer Bank in Altona, von ^. Zotga, Etatsrath und 
fhMaiflqptttirteB. 1787. 144 S. S« 
Der gelehrte und cinfichtsvoHe Vf. höh in der Einiei- 
imng und in dem erfien Aofchnitt fehr weit aus , über 
aenfchtiohe ßedürfnifTe und deren BrtViedigung. über 
Vcfhähnirs des Menfrh^n zu andern üffchöpfeB, übet 
Naiurproducte und Arbeit, über Geld und Handel u. f. 
w. Alle diefe Gemeinfätzc hätten immer ungcfagt blei- 
ben Itoonen; üe ermüden den Leferf der Ipecielle und 
pralcitrche (Joterfbchan^en erwartet, and eine OigreiBoa 
dielVr Art cm wenirtiteu VOn eiACIB pialttifidMll . Ge- 
fchofisnaann vermuthet. 

In at9m Jlbfchititt, vom Gdd und Vermigen, kömmt 
Ztr Vf. feinem Zweck näher. S. 44. fmt er die L'r/a- 
cften von dem l'etjchiriiuien des baaren Geldes ans einan- 
der, doch nicht ganz mit der Deutlichkeit, die bey die- 
' iem Phänomen fo leicht ift, fo bald man von der Veran- 
laflung und Wirkung des Wippens eine richtige Ide« 
hat. Ree. wird hierüber b< y Gele^'enhpit des 3ten Ab- 
fchnittes noch einige Worte hinzufetzen. S. 46- giebt 
frfebr richtige und veriländliche Erktärangen vom Geld- 
fgr/. Weniger richtig fpricht er S. 49. von U\chfA 
Ärj, uad vergifst unter den von ihm cn ahntt n Ik ftim- 
Bungcgrüuden des Wechfeicurfes einen der haupif iih 
Bebten, die mehrere oder mindere Concurreoz der ^iach- 
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über Circut^tinn. pyoftttcirevdcs Vermitgen, todtes VermiU 
fen uad Nachtheile einer zu gn^sen, und haupifuMtch 
.UmvA Papiergeld fAertriOtntn Ctraitation. Rii htig und 
deutlicb fe'zt «ier Vf. S. r.fi. aus einander, wie in einen 
Staat« der die Mandeisbilani gegen fuh hat, da« baare 
Geld natdrJicher Weile aus dem Lande gehen mfifle" ' 
aber er vergifet hier wieder, dafs hierinn rieht die ein- 
zige Urfache vom Verfchwinden des baaren Geldea liege, 
fondern dafs dielcs fclhit in einem Staat, der 'die Qbeiw 
wiegendfte Handelsbilanz für jt£h bat. immer nicht aar 
möglidl, feadarn bey IVblgriffen ite Münzwefcn unver- 
meidlich fey. Ueberzeugend wahr, aber noch i:«mer 
von Fürftcn und Mlnillern. die dem \ationahvohlJhMjd 
keinen hohem Schwung goheu zu können glauben, als 
wenn fie alle ausläadlfche Producte ohne Ui tcrfthicd 
dem Lande etahetmifch zu machen ftreben, viel zu 
nig beherzigt, ift, was der Vf. am ScUofs diefes Ab- 
fchnittes S. 59 — 6a über das Erzwingen inländifcher 
Fabrikate fagt, die wohlfi>rl«r aas der FVemde eingeführt 
werden können ; fehr richtig verr. oi.'t er hier den Statt 
auf das Beyfpiil des Hausvaters, der nie Sachen, die er 
wohlfeiler kaufen kann, felbft verrertigen.'d. b., feine 
Zeit, die er in andrer Arbeit höher benutzen kann , an 
diefe Arbeit verwenden wird. Schade, dafs Hr. Z.'hier 
nicht Friedrichs II. Fehlgriff in Abficht der Erzwifwuna 
der Zuckenabriken in den preuCiifchen Staaten alsBo* * 
fofel anßihrt« den Hr. Büfeh in feiner Schrift über du 
ZiiJicrfaiyytken fo einleuchtend entwickelt hat; ein tref- 
fenderes Argument haue fich für ditfe wichtige ^caata- 
lelire fchwerlich finden laffen. 

- Der Jfe iift/cAm« ift üherfrhri^-ben : Von T/utv 
Der Vf. entwickelt die ErfoderniOV für das Material der 
Münze ziemlich richtig; aber ein Haupierfodernifs hat er 
gani übergangen, nemllch Taeilbarkeit ohne Verluft 
desGanzen, begrUadef auf Tiie Möglichkeit, die .< er renn- 
ten Theile ohne Mühe wieder in ein Gdnzes zu'^vereini- 
gen. Hiermn allein liegt der Votzug der edlen MetaUe 
zur Münze vor dem Edelftein, hierfnn aUein der innre • 
Wenh der Münte, und ihr wahrer Credit. unal.hun.n> 
▼on ihrem äufsern Werth, oder von dem Credit des 
Staats der ihr Gelten mit dem Symbol feines Gepräges • 
dra» Aiinehmer verbürgt. Eben fo entwickelt der V7 
lehr richtig die Folgen einer zu leicht oder zu fchwer 
ausgeprägten Münze; aber er vergifst. vor den Fahl-' 
fchlüfTen zu warnen, denen man fich ausfeat, wenn man 
die Ruhtigkeit der ausgeprägten Mduze blofi nachdem 
|emeinfchaftlicheo Gewicht einer grofs-rn Quantität dei^. 
felben beurtbeilt, ohne aufdaa demungeachtet vieUalchc 
fehr abweichende Qf wicht jedes einzelnen Galdftddca 
Rfickftcht zu nehmen. Die unvermeidliche Folge ift als 
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nur die leichteren Stücke übri» bleiben, und ilaTj Ji- den mufs. lAabtrdies, fo Heht Ret flJcbti wie die 

durch die ganze In Circulation bleibende Mafle fcklcch- Verbindung doppelter Valatt in ein Gepr%»hier die 

ter. iirird;-«l84aRn hnifs .der Geldcnrs nodiwea^ig^fitllen* Etofchmebitni; hindera keaae^ die immer lilofs ron dem 

der Sfatt mag die naiulelsbüanz für oder wider fich ha- Srrigen und FaHen des Silberpreifes, vcrgüchrn mit der 

beo, und dies giebt^dann dem Wipper neue Gelegenheit, jedesmaligt^a inehrera odermindeta Nachfrage nach dem 

die fthwerftien Stücke abermals mit Vonhri! einiufchmel-' Gelde , und von der gleichfbnnigeo'.Aasniänziinf der 

zen. dta übrig bleibende GeldicafTe dadurch abermals um eiD^.elnen Gt'ldi^ürke abhängig bleibt; übri^ns aberhcy 

fo viel ichlechter zu machen, uAd fo einen immer wie- diefcr mit doppeltem Zahhverih verlehenen Mür.r.e ira- 

derkehrenJeu Zirkel von immer tirtcrm Fall des Curfea mer eb?n fo gut Itatt haben wird, als bey zweyfacher 

und \ om Äusvrippen der fchwerAen unter den jedesmal mit verfiphiedeaem Zakiwerth vetfehener Müoze. lir. . ' 

' fibrig; blcijieh'den GeldftfiokeB za vertnla(reB.'der fo laa* Z. zieht aas ielaer Behauptung die folge, et k5ame 

' ge unaufhaltfam fortoebf. bis zuletzt lauter gleich ,un> bey diefer Vorkehrung nie ein Curszwffcben Courant und 

wichtige Qelddücke da Und. , Eben dies iil, wie der Speeles {täte, (ioden : aber, möchte Ree. fragen, auch nie 

Vf« S. 70 fehr richtig bemerkt; die Urfache, warum \-oa ata Curs zvrifchen ganzen Tiulern und zwifckeii fclaiaa* 

•Äer an MüuzLo'lpn theurern, und folf^lich an Innern Ge- rer Münze ? zwifchen Mdnze undzwifchen Silber? und 

üaltfcblechtern. Scheidemünze nie mehr ausgeprägterer- wenn dicfe Frage nicht verneint werden kann, was hilft 

den mur$. al<; es für den Umfatz höchft nothwendig be^ dann alle Fixirung des Curfes zwifchen Courant «od 

darf, weil nur diefe Seltenheit, uad das davon abnan- Spe«ne»? Hr. Z. wirft aladaoa folgaodc drey Fragen 

gende Bedörfnlfi, fieim Wertil hriten Icann, bey deiTea auf: Wird der neue Spedcatiialer in Hamburg ftetsdem 

Verminderung aber ihr \Ycrth imtürlicher Weife fallen, Baakthiiler gleich genommen werden ? Wie tieflcaoa 

Und AufM'iechfelung uBdEiufchmelzen des grübern und an er auff köchfle gegen den Bankthaler fallen ? Und luna 

innerm Gehalt beifern Geldes nach ilch ziehen mufs. Hier er, fo laage er nicht bis zu diefem Grad gefallen ift, 

gicbt denn der Vf. nuch fehr forgfältige und detaillirte ohne Verluft eingefcbmolzen werd-. n Hr. Z. meynf, 

Beüimmungen vom Schrot und Kam fammtlicher bis da- der neue Speciesthaler werde nie gcg«n dm ilambuTgi- 

hin jm Königreich und in den Ilerzogthümern im Umlauf fchen Bankthaler fiillen können, als in dem einzigen au- 

befindlichen Mänzforten. Am Sdüufs diefes Abfchaines linfordentlichien Fall; ^ena Holftein die Handebbilact 

* findet mtn felir wichtige Bemerkangeii Sber das Verlillt- mit Ihmbing, die iex Regel «ach fSr Holftein ift, durch 

nifjf des S[i 1 lesthalcrK zum j^roben Couranirrelde fowohl, zufälliges Zufammentreffea von Umllanden gegen lieh" 

dem, bekanntlich nicht als Münze, fondern als blo- hatte; der tieffte Punct , auf den alsdann dar SpccieS' 

.ftes ReehnnngMeldcxift Iren den , Hamburger Bankthaler. tbaler gegen Hambuigifciies Bankgeld ftUen.bMuw, fty 

}m ^tei^Alfdmitt köujmt Ilr. Z. zu dem eigentlichen liProc; und nur erfV in (liefern Fall könne die Einfchroel- 

Hauprgcgenftand. von der inden litrzoqtliümtrn eiyuu' zung ohne Schaden ftatt finden. Nach Ree Ueberzeugung 

/iV/irmtlrn nnien M«it2v. Siefoll, wie I-Ir. Z. als Sach- ift dies alles hier viel zu rsfch weg cotTcIaieden, und <:;ro- 

kundiger verQchert , an Gebait dem üamburgcr JBaaktha- fsta.Ton nnendlich man n ich ft iltIgeB Conjuoctu^en der Um- 

1er ginch fem zugleich aber als Courantmiiaze die Stel> fb'nde ablrilngendan Einfchriinknngen unterworfen, 

^lades der:nn!rn in Circulation befittdÜchtn Courantgeldes hatiptfuchlich aber auf die ewige und wefentliche Ver- 

. tertretep. Für diefe Verbiudun^ ^mt» doppelten Geldfu- £chiedenh«it eines als Münze exUb'rendea Speciestbalers 

fs^ in rinem und eben demfelben Geldftück gicbt Hr.Z. TOn eHwm blofs als Rechnuagsgeld , und folglich als 

den tiru.iil an: Sprciesgeid ift. xvie rohes Silber, blofse ungemünztes Silber, exiftirenden Bankthaler, der nie. 

VVaare. und folglich dem Steigen und Fallen untcrwor- ohne diefe feine Eigenheit zu verlieren. li(4i als Münze 

ftn; Couranrgeld ift diefes nicht, fondern bloCs für den darßellen bfft. viel zuwenig Kück'icht genommen. Oer- 

tnlaadifchen Üafatz beftimmt. Das Steigen des Silber» Rauni erlaubt Ree. nicht, ditifes hier naher zu enr\^-i. 

preifes und der Speciet bat daber dan'iiacbtfaeiligen Cin> citefn; auch wird weiterbin bey der Anzeige der Ge- 

flufs, dafs die Speeles alsdann gegen Courantgeld eufgc- genfchriften hir on noch mehrn iI 1, die Red? fevn. 
wech(ieU''itn(]. eiugefchmolzen werden , und umgekehrt Der 5ttr Abjchnitt handelt von Uanken. lüer ift zuerft 

trifft beymFalltfn ierSpecies und der Silberpreife die Ein- von der Hamburger Bank die Rede, von der Hr.Z! eine 

fchmehting das alsdann höher ftehemle Courarii!::-Id. ganz richtige Idee giebt, btt auf den einzigen durchaus 

Wenn daher beide Müazforten in jedem eaizdiicn Gold- unwahren IJmlland S. 94., ddfs d«.r ürofshandel nicht 

ftück v.erbunden fmd; fo kann nie ein G^und zur Ein- anders, als in Bankgeld, geführt werden A&rfe. ^JeÖer 

fcbmelzung vorbanden feyn. Dies ganze Raifaanemeut «lie Alionacr Bank nur wenig Worte. Dann von Zet- ' 

ift.r^hr fchrinbar;' ob es eben fo haltbar ift. ift eineandre telbanken. und namentlich der Knpenhagener Bank, 

Frage. Ree. fü'ltc doch glauben, dafs Cüurdiitf;('lil eb n ihren Fehirchrittcn , und der dadunb entftaudncn Zer- 

fo gut Waare fey, als Speeles, und dafs> Species eben fo rüttung, von denen Hr. Z. mit voller Offenbett ipricht» 

gut Mflnze fey, als Courantgeld, d. h.. dal^ der Cnrt und fehr wi<btige Gründe angiebt. warum feiner lüle-yw 

von allen beiden der Einwirkung des Silberpreifes un- niing nn h nicht neue Ausmünzung allein zur Vermeh- 

terworfcn fey , aber dafs deniungeachtet imiper noch ruiig der '>aaren Gpldt>^^T?N}iinliuglich fcj. f.indern war- 

ein grofser Unrerfchied zwifcbcn feinen Süberbauca um eine gänzliche Uin.iiüii/ung erfudcrt wetde. Dafs 

und zwifchen Münze, d. h. mit Kapfrr mehr oder We>'^ diefe Ummüozung ahd.nu al,ie künftige Ausfubrut^g und- 
oieer verfetztem Silber fey, wa» erftjuit Arbeit nn^ Ko- ' 'Eiafdimelzung numoglich Luh^hen werde, ilt wieder 

ften'i liÄ nltf jtilitft« ekgtfthiDOitcajuBid Affioirtwcf- . cant tübI a» iwJi iagcBO^oMBe J^uptung. 

Digilized by GÄigle 
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6ter Jbftkniti : Von der in Altona wt mickttnien TOrlria in Banluetteln eingckommenen CoDtriburioncn der 
BarüL Sie foU {eosleich DepofiteobBak usd Zettelbank Herxogthümer kiitaftig ii^ baaiMD Geide erbcb^ fu JriiQ» 
leyn . cnch in Ä*r Fol?<> I.etbbank vrcrden. Dies wird aen, mmt Hr. B. , werde flaroh d«i su dfm aossunrifaii* 
Jlier WqTs im Aü^meinen aupekündigt. Zernien Qeldvorrath erfodcriichen Capicaivorfcbufs mehr 

Der 7re AbJchmU endlich befchä/tigt fich mit der als aufgewogen. Oer Vorthiii der- Htr^gthümer, das 
URdtrUgung p«w « mrfm ii Behamphmgtn in den müerlQo. Papiergeld loszttwerdenAfef blofa eingcbddet. indem fie 
19 mid 22. angezei^tm Schriften, worinn Ree. dasRecbt die Bankrfrtel nicht für voll, foru'em nur nach laufeu- 
WCifttii auf iln. Z's Seite zu feyn fcheiot. und wortoa dem Cufs aus dem Königreiche an^enominrn liüaen. 
alHdie trefliche, zum Theil noch fehr verkannte, Bemer»' (Die Unrichtigkeit diefer ächlufsfolge felbli ungerechnet,' 
Vmw^tn, beftmilers Ober den Wechfelcan vor fcomta, vergifst Hr. ß. bey diefer BabauptuWt da{s der Cur» 
'wmm- dwen R«c. war rine S. 123. zur Probe aoshcbeii' efft allmählich ßel. dafs wahrend' diefts PaUens^asLand^ 
■WBl: „üfifrer Nachba rj-publik Hamburg zur Lall le- fchoii mit Zettt r. ilberfcluvemmt war, und dafs folglich 
si^ca woUep, dafs fie unier fchiechtes Geld gegen ihr der ailmabiig« Faii des Curfes in Abikbi der ganzen ia 
»jgvtea oadb riAtigev in der Natur der Dinge liegendai den Herzogtbünem umfaufenden Zetteinienge immer rei- 
,,<Trürd-n cvatuire , ift eben fo, als wenn man je««n- n^r Verluft für dtefciben wurde.) Die IIcrzo|;i!:umerge- - 
„dea eiaeu iietrüger nenhen wollte, der fich weigert, Wonnen aiiu nicht in Verhiltiufs gegen <iie Ivünigreiche, 
y.eiii 34 Scbillingftück für \% Schillinge zu geben, fon- fondern verlören vielmehr die DiOereuz der nunmehr in 
»^dflW6 Sebilüt^ zu verlaagt^ Nicht die Uamtüiiger» bayrem CMde zu bexableoden Steuern. Gegen das At^^r 
»,oder LSbedter, oder Engender, oder Frentofen, tra- * land aber bleibe 'Gewinn und 'Verttift der Herzogthümer 
7u iin'c'm Curs bey , oJer h'-wü^rn uns; wir ha- in l. ichem Verhältnifs wie vorhin, indem Zahlung in 
„bcn uas ielbü durch unrichuge VorAeiluageo und dar» Zetcein nach laufendem Curs dem Lande niahts mehr ge* 
„auf gegründete Handlungen betrogea* »iainaadaft ia koftet habe, als künftig Zahlung in baarem Uelde. C^iiec . 
,jler ganzen Welt habfm «ir Ctwas VOftUWeift«» aJs ver^Tst Hr. B. ab.-nnals de« Verluft. den das Land bejm 
,,uii5 r<;Ibil,*' u. f. w. ailmatiligen Fallen, und bey der Gefahr des immer tie« 

im (anzen enthält diefe Schrift viel Wahres , aber / fern Uerabfinkens , an der gaazen tmdaiiftndeil Zenet» " 
■och vi^ Uadiwahrea und Miüiverftandenea ; auu üehl» malTa unvarnaidlicli leidet.) ;i . .« 

da^ %r leifftch Iber rebenO^enftand'nacbgedadit; Die beiden Ha\,ptgt-ande gegen dm neuen Mün^ta» 
\:\-aI .tele prakt!lVhe H.'^lebrung darüber geraunnelt bar, fetzt Hr. B. i ) in der V»f\cherheit der in //iAoiuv anzulc' 
aber es fehlt ihm an Zufammenhaag . an Ürdaung des gmdcn neuen Bixnk, und in ihrem verderbitclitn ütußi^s 
QßBzea, an Leichtigkeit der ücherücht . und an Phtci- auf tite EinXoohner als Leihbank. DiH'e Unfitberheit bc» 
£00 und Deutlichkeit des Ausdrucks; fein Ideeovorraih fürcbt-n Hr. B. tb»*i's ans der Analojie tr) mancher an- 
ift reichhaltig genug, um fehr lehrreich zu werden, und deruZ^-d Ibankt-n, und theüs aus der Ujimoglichkeit, die 
über viele Gec^euftande neues Licht zu \ erbreiten ; aber vcrlpru rnie Emltifung der alren Baiikzetcel andrrs , als 
lo wie alles bier an einander gereibt ill, ennädei er mit den Capiiaiien der neuen iunieger. bewirken zu kÖn> 
IUbftdenlCe«ner,' und fchreckr den Nlditkennergansab. nen. Eine LeiHbanic aber werde in Altona To gor, wie in 
- Als Gej.ner von lln. Z, rr;)t 7U' rft der bereits vorhin Cop wthag<»n und aiiuciswo, Uebrrmaals der Cir( ul^tion, 
als Vf. von No. 19. und 21. geuamiteiir. Docc, uaUl'rof. uod ü**her(reihui)g äkr Handelst peculttitouen iowuhl, ais 
JSan^ in ciaar Scbrift auf, die bald aackher ubecfinzt cr> Vfraehrun<> des Luxus, hervurbrin{>en. 3 ) In dem un* 
ftbiai, onierdem Tkel: / verraeidlicheo Na Jit/iWi //ir t/en Zii t/c/irnAand«! der Ko- 

mgrrtcfte nnrf Hereogt/iiiwer bfy Vcrfchiedenheit der Geld- 
«OCorENiiACKN, b.Proft: Ferneres Bedeniea zur Ant- fOrten. Die AnHloine des ZvviitUcnhnn'lfls zwilchen den 
, ■ uiori des lln, Etatsratb Zuega i/trjtuh etc., von Königreichen und den wcllmdifchen (lolonien konnahier 
dean VerfMKr de» Bedenkens etc. F. L. Amg-, Prof. nidit afa Argnmeiit gelten, da theils diefe tlanddsvvrbln« 
Aus dem Danifcbro. 1757- 6oS du-ij- -e nivht fo entjc, titeils hier nur Pspirrpeld ge- 

Ordnung, Pranfion, B«ft;hei<lcnkf ic und Entfernung al- geti Pjpier^^eld in i^eiratbt koiuave, «Hdilieils uuchfchon 
1er Perfualichkcic, find Vorzüge, durchweiche Hr. £. in diefer Keiliiui'ig manche Sflitvierigkeit und Ur.ficlier* 
ficb ia fdiien Scbrfcen'liber feinen Gegner weit erhebt, heit eutftehe. Liquidation durch Wechfel fey iiicht im» 
Hr. B. hatte ftrb in feinen e'rften Schriften nicht genannt, mer möglich ; und dafs geuug huüAcinlfcbea Geb! iaCo* , 
wurde |ber dennoch fehr bald enailifn. llr. Z. jgisorsr- penhagcn feyn werde, fey ihcils blüfseSuppoAtion, theils 
te.dies. und widerlegte nicht nur des üugeiiannteu Be. muife folches docH erll mit Miüic und Aufgeld einge« 
bauptttngen, fondern fachte ihn als einen gelührlichen wech feit werden. Der Vf. fetat diefeu wichl^D Puncr* 
und ehrvcrgefsnen Bürger dnrzuflellen, Hr. B. nennt ftch den Nachtheil einrfs verfchiednen Geldfufses in iwey zu 
jetzt l'elbft als Vf. . geiUüt über einer Theil feiner crimen einer Regierung gchqrigen Provinzen hier mich weuer 
lieforgnilf« durch Hn. Z. beruhigt, doch in der iiauptfa« auseinander , und fagt darüber fehr viel Lefeus^^ ürdigea 
.che nicbt iUier zeugt zu fejn, vcrtbeidigtiicbattf den zwölf in RaekTicbt tof allgemeine Verbreitong des ^^ilcbec* * 
kuten Seiten mit eben fo «ieler Wnrd« ab Sditmung ge- haadala, Erleichterung der daza erfoderiichen Kttiten, SV 
gen Hu. Z's Angriffe, ur.d wiinicht , nach ausgemachter cherheit bey den HeciifolftirigerF Zihlutigcn , iMid A» • 
badie «hm ais alten Qpkannteü uai Freund di«: iiand ge- wendbarkeu des in ikzahiung empfangnen biUircu Ucide; ; 
bea zu können. D>e erüea 4g Se.trn befchlfiigen iich fetzt i^dano noch einiges (aber höchft unvulrftandi^'ei^) 
Wob flitr der Sacke Mdt Oit V»tiigU des Himigs, gte • über die aach bey der aetieBManzc übrig bleibende , - 

Oa ■ . ' . -• - . ..üiQitizcb licb- 
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lichkpir der Au^sfQIirtinfj und rinfchnipJziinp hinru , und 
Cctaliefec qiu drni V.urlchlaL', ilfiit -k-r n- u<'u Ausiiuin£ung 
ti«bn div Hmoftbam^r thr<> ContriDudonen in-baarem 
(i.'l.Je oilpr in B.ink/.t tt»-ln für voll, be£Bhl''n zu lalTen, 
um dadurch den riuzigm von dem Mtiokplan zu rr» ar- 
tenden Vorrheil fäp ticB Kon^ipiif Mdre iinldiidMcfacre 
Vei(« t» erreictaeo. 

* So fich aÜM dierrs iurdi Ordnung, darch I>ot> 
lichkeit und durc h rrharlfninigcn Rürki'ii- k auf 4o man- 
che warnende» und ?.um Thnl leHr nahe liegend« £r> 
fahrungen aUBrichn^t , fo fiehi man doch fvhr bafd, 
dafS Hr. B. einen v. efi ntlichfn Hauptpumt der Unrprfu- 
thuni^ ganz aus dem ü üi lue TeriHTi, iif»)l:ch tlieühwe- 
re Frage : Wie iii ohne Uinmünzung dem imm-r tiet'ern 
Fall des Wurfes und der davon ua^enrennlirbep Einfchria- 
kung des baar^n G<>1dn "Einhak zu ihap? und wie'vafe 
die iieur Mu le bt^rchJtf.-K .«-yn. wctia ÜebfidMI akZttP 
yeriäÖigkeu verhiuc}«ru loUV 

(ixd BfftfMrfwitO' 
MATH^EHIATiKi 

* BcRLiN . b. Helte : Atdeltung zum Rechnen. Erftet 

Theil. Zweyte verbefTerte Auflage. 1790. 120 S. g. 

Aach die BevT^iele und Uebungsaufgaben im Untcr- 
tfchw der Jugend nirht lo gauz aus def Luft zugreifen, 
foadcm steicb duidi waiire uad wiü^iwwerdie Auge* 



ben und SachkennfninV nfltzllch tu nnachcn , diefer Satz 
des feU Sulzer^ iti ja wuM, , unter den arithmetifclieB 
Schrifiitellern» von Hn^ Splirtegtrb zu.tft mit vor^ättlt» , 
eher, usd überhaupt von ihm mit der -^röfsten Sorfatr be- 
folgt worden. Grotsienthe.b lebcr-iche , und Kindern 
ant^'^chtnc . 4ufi:atHfn für die 4, Sp..*<iM und die Kegel 
df tri füllen rvrcdUDälais daa incUle diefer Bugen »o», 
luid niic*"ftdcfB die Erkttronpen j^jier RedtniiacaarcHi. 
'Ree. glaubt f.rh zu erinnern, dals lein Vurgakger &btf 
die erite A.uagabe manche] anzuoierken hatte 'Geom 

5cnoninieii*«iOchtpdd!« ininelirarerUiniichtiiDner noch 
er FhII feyn. Indeflen konuen und münen wirs -«U» i 
fem Rechenbuche nachrühmen . dufs man nicht viele bat« 
viorinD mit f» lichtbarer Sorgfalt nud in lolchtrm Qrad^ 
richtig ^efprocken wird; nur dal« iuabelinidcre die ß tä^i 
porrionea «ftrh hier ihre Recfa^ aitaöben'. die fie uA 
jaden 7.1: habfn f^h'-inra. der (ich nkht f:.inz eigrntliai 
mit Maiiii'jnatik belchaftigt hat. AUeo. vas hier üb^ 
ihre leichrefte Anwendung auf die Regel de tri g^aC* 
wird, zeigt wiederum, dafs auch Hr. S. die goldae He- 
gel aus den Proportionen noch nicht herzuleiten wcifä. 
Hier wäre allenthalben, im Ganzea und Einzelnen, viel 
Wefentltchaa zu erinaem; auch in Rück.Acht auf .di^ 
Behauptung, „dafs ea ia der' Natur kelae aobeaaaate 
Zahlen giebt," wofern fie wirklich Po verftandrn oder 
doch iiogewandt wird, als es diefetn Buche opponirt wer- 
det) konnte: ob fie gleich übrigens ein<rn Satz auf madu^ 
jbaj den eia Ralgoudea^das letzte Wort bebakcA . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PäoACoo»«- Spwer, h: feadarilt IhtM^ «oa der eegen- 
a.rtfr« i nf uhtuHLr diit Gummafiim$ Spt^tr» You.S. Hty»— 
V, "',, I'.fc.or a? S. 4. — Difft NaefaHdK Ift auf ajurfrueAU- 

fhrn 'uhrit-Uritüih^ Iir),ht Attt\ l'ublicun miigeth*ilt Warden« da- 
m r ci ihc iniidie A-licrn lowohl al« fremde trfahrsn, auf welchem 

\^ ro in MI ihre ki-idrr an dem riaii^en Gymnafium «um Ziel« 
ibvet Mrfii nmun^ fahri. Die Schüler erbjtien nicht blüf* die ie- 
dem B irKcr nö'liicä liealkriiri".!"? , Aii»bi]diiiiK des VerfiandM 
und ilvrzfii*; fiiiidprii iif werden auch fo zubereitet, dnu üe mit 
Hutzen eine ii ivcrfiiii beriete. i l<.o::neii. JJie u/.'/e/Jic.c'n Le- 
«tioiieil, woran .u!ü .Stlmler, Kuii.rei.de und niclitiludirc;;di.- , An- 
tbeil nehmei). li' d fo Kendt-: A-.weifunr lum puim l.efcii; Ueli- 
■ion, die naih SeiUr «»irhri wira ; KalUiJr^pl.ie , OrthsRrHfhie, 
Richenkunft, üefchichw, Geographie, J»jit'ir«elinich(e, A. . ^ciiu.u: 
aur Verferiigung demfchcr Auff ' w , l ebuü'^e.f , du V'erlt.ind 
aum Nachdenken tu t^ewi^nr.r-.i. D?c!-iiii,iiiM.ih ib -upen, ].u«iiiiR-ha 
und franiölifill« '■prathr. lUy Krl'-Ti.uiijr alltr diffcr U liieii- 
fchafien wird nur aarauf gtfehen. dafa imiii» r -in . »lirer dem an- 
dem in die Hände ürbeicet , urd i«der (rih ti imvi |Vi fnm von 
Arbeit wit dm je dcMnai ^an ScJuiltrn iVii.er K alle »nM- urch- 
mAt damit lie forijnn niii N jtziii den LeCtio i- 11 eintr iiOf!«rn 
Äj^^Jjm-lnyvTohn« II liöiiiien. W. i.rtiu! die btf, dcni -iiio!!»-!!, 
von denen die Niqhlftiidirer;der. Kallin chen uid . •riib«'n 
werden, werden die letr.»ern mit eiiur ihreir, kin l iij*». Her it 

*nüi*lich'«'n A'beW befcn;if<ii;(. /" eiicrn« l.efü>.de;i. J .i- ioi.^r. 
hören nun die uriechilVhe u-u: iu ar.nK Le S> ,u|ie , Mai|.< m;.tik, 

Kannilähsa * Maiurgettitidy im wifleuCchafüichen Ziifamn.eoi.an* 



gt, I.oi;ik, die natürliche Religion, ditpraktifchcrhilorophi^ Ein- 

leiLunK in die fchöntn Wiflenrcha^en , Anüquir iien und M>tbo<. 
logie , toviel davon zur Erklirting atr laieinifinen und griechi. 
fchen ILUfliker noihig ifl- in welch« «-iiK L'^ivenltu iie- 

sielieii woMcn , erh.'ltfn ii. tiem i«i -.i!H halüen J^iire eine l.cber- 
Gchi der VAiiKniViun, wtlt icr (je fleh widinen, und «inaAanei- 
fiing , «fuj und Hl wcuhi-r c^fJnictig Tk es lioren mulTen. Damit 
kein Leiirer in reinem Unterricht* . c.uinmt wird, iiberhaiipc auch 
die veltgefeuie Ordauni; der I ti riuiiyn btobjchtet werden kann; 
fo muCi der Schaier, wclchtr iiv.ir in ik i.rti KeniiinilTeii To 
weit ilt, d.Ui er den Ifiiterricht iu einer oberu Klill« mit Nutse« 
geiiiefse.i ka:ir. , in andern aber zurück ill, das V'crMumte in ei- 
ner uriii.ni Kblfp nachholen. De»wet;eii werdvn in der erfttn 
und z-.vuten Ki.iüt^ die Lectionen , in we.«.htii der l ali mriglifli 
lU, in einer Stunde (gelehrt. Damit mm die Sehn. er dt^r. benmög» 
liciiften Nuir.en von dein l inetriihte ziehen, diini», fovie. uiq{> 
I'' h. F.infonn gkeit in der I.ehrart iierrfche, und «ii; I «hrer deia 
aiiri#r:) [^.chrri I vürirbtiten kann, ut.d a!lo <-;i e Ki.lTe iu die an« 
dre , wie ein K.ul in du andre, eingreife, tre'cn die Lehrer wö» 
chdiiUch vufjmmen, um fich über die iiöihi^eii P'idai'ugircheM 
Grui.dfaixe ni.d .illch, wai^ den «iiicklichen 1 urtgdi.g d«r Schul« 
aiiftaJi bi'f t dcni, uder ihm hitideriich l'c) n kann, zu unterredan. 
UM d die halbjjfct lefn I cttiui i-eaialui'pi; /.ii vorfmifcn. Wcrioal* 
1'" , i'der auch nur da» meiiie 111 diel'eni l'lane wuh.*. env ^rl^i» 

U«i wird, fo ilt k«ia Zwaifd* daA rial Cum gtltilMt 
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STJJf'TSWiSSENSCEJFT^lf: 



ymU Fortfrtzmtg i*r Jmstige dar Mtmr 4at lMbi(^ MUium' 



Z. beantwortet diefe Schrift In eiiifm Auffatz, der 



BuklrtrPD nicht anders mr^lich . als bey vorl'etrlichrr 
Al w tid n iog TOB dra vorgrri.hrirhnrii Gruniiiatien. Das 
UcbPiOMb der Circulation würde fich durch blofsc Eia- 
ziehung einer mäfsiprn Anrahl von Zpitela heben lalfcn, 
ohne RikkCicht auf Vermebruag der baaren Geldmalle; 
aber die Reflituiion des Verhältnifles zxVifcheo Münze 
und Papiergeld. erfodyrc nicht eUein eine weit grölacre 



llii^iwB'*^*'** J^o« B« Sdirift und io fortlauiender Sei- Verminderung Zertelmenge, fondrrii auch, nm afla- 
tllB^ilUft jjhiffelhm M^tvAm TiMft diatftfc dann die Circuleitiüii nithc zu hemmen, die Au<ir.ili:7.ung 

^SbtTt ' aefiihiea: ' «bea To viel baaren Geldes. Eine Lrihbenk , die btols 



KoVEiinAeEN , b. Proft: Anmerkungen zu des Ho. 
^^i5.Ba«g/irrii«r*iii Bedenken über dt€ neue MUmein- 

1787. Bo». g. 
Oiefer AufTatz enthält keiAe zuftinmeDMfiigeBte Aus., 

tBkntg, fondem, wie auch fchon der Titel z\i erkennen 
eiebc. 31 einzelne, Cdiesmal ohne alle Perfönlichkeiten 
ge^Ha^TB. ) vorgetrairene, Anmerky»Keii zu einigen 
Sceiletf von No- 26. . in dmen aber manches Merkwürdi- 
tt vorkömmt. Befoudcrs wird in dei erjlen diefer An- 
MiSuagea fehr richtig nwl deatlich auseinander geretzt. 



mv£ edle Mcodle, iridit auf liegende Gründe uod Mobiliar- 
effrcten, leihe, könne nieein rrhiidUchea üebermsafs von 
Circulation bewirken. Dalsauch bey verfchied<>ner Mün> 
ze der Umfatz nicht ßocke, beweife der Verkthr zwi* 
fchen Dänemark und Schweden. ^Daraus möchte nun 
wobl noch nicht folgen , dafs nfdil b«Y gleicher Münze 
der Verkflir noch ungehinderter fortgehe, und dafs riiht 
dea Land , was fchwere Münze hat , eben bey de« klei> 
nen Gcenzvcrie^ noct-.wendig veHleren nudfe.) Am 
Schlufs hsviTf Hr. Z. noch eine allgemeine , mit fehr vie- 
lem Schartunu au&geiiührte. Ueberilcht derienigeu Grund* 

^ ^ Tatze an, welche bey der Entwerfung des HiinzplHiszuiii 

izli die^MünzTerändefung zwar für das ganze Lud Bc- Grunde gelegt worden, nm denen Ree. einen- coocentzir* 



düriflirs fey . aber dafs es die Kräfte des Staats läwrwte* 
J^xfie auf eimnal auf das ganze I.aud zu erftrecken ; dafs 
IMA aUb etft mit einem für ^ch beftehenden Theil des 
Ifaai^mti den' Anfang machen niüfle; vnd daf» man data 

£ guten Gründen die Herzogthümer brftimmt habe, in- 
i tn Oto^mark die.Circuiation tu grofs, und der Hau- 
M zu Ceiir in der Unterbalanz fey , um dort den Anfang 
tu machen, in Norwegen aber, das Bedürfnifa. die Cir- 
culation eiBzufc^ranken, und für baares Geld zu forgen.we- 
■jöwrdringend ley, als in dem dem Verkehr mit demAus- 
und befoaders mit Uamburs, fo uamittelbar. aus* 



ten Auszug bfer mitzatheilen um fo nStbiger hlilr , da er 
den ganzen Geift des neuen Mmi/p'an.'; wedf r in Hn. Z*8 
flbrigen Scliriften, noch .bey irgend einem der andern Ver- 
fidcr.'vit fo viel SchWffinn- md Dentlfcfilteit dargrftellt 
gefvnden hat: Nnrhtheiliger Wechfelrurs uitr! zu hohea 
Prelsrcrhaltnifs deuten auf Uebermaafs ui der Circulation. 
Diefe läfst fich nur entweder durch Vermehrung der PrO* 
duction , oder durch Eiofdiriinknnr der Circulation hem« 
men ; aber dieerihe wirkt zu tanglaoi. OÜFerenz des Pb* 
piergeldes gegen baares Geld- deutet auf fehlerhaftes Vrr- 

_ hiltniCB der von beiden vorhandenen Maflis; bey der Ver* 

edtoten HoUt^. Um dort zneaft geBiim'JMkmmb " mindeningr den Ch«nlaiiott rnnü alfo zt^leidi auf dieRe 



1 



"äer Circulation werde indelfen nicht blofs für die Her« 
'^ogthümer wirkfam feyn, fondern aurh für die Königrei« 
'che Wohlthit werden. Uebrigens werde die Ummfin» 
ziug die fo npndiich befchwerliche Differenz zwifchm 
Münze und Papier gänzlich heben, den grofsem Umfatz 
auf den als baares Silber anzufehenden C Thaier e.a- 
fchrinken, die Circulation der Scheidemünze blofs auf des 
BedArfnib des kleinen Verkehts ztiruckfOhren, den Han- 
del mehr Feftipk(!it geben , die Preisverhaitn-lTe hcrun- 
.leifetzen, den Curs heben, und das baare Geld im Lande 
(ftaltan. In riMiKCa der folgenden Anmerku 



ftitutioa diefes VerhältnifTcs Bedacht genommen wCriien. 
Die V'erminderung der Circulation kann am fchncUften 
durch Einziehung der Bankzettel bewirkt werden s aMr 
auf einmal ift dies weder möglich norh rathlam ; rsmufs 
allmahlig gefchehen ; und bis dahin bleibt dem Staat Pa- 
piergeld iiothij. Die R ilitution des VerhalitiifTcs zwi* 
fdhen der umlaufenden Malfe Ton Papiergeld uod -von 
Münze kann nicht anders bewhJct werden, als'dun h Ver' 
mr-hrung der baaren GeldiiiaiTe, d. i. durch Ausuiünzung. 
Aber es niuls auf einmal To viel ausgemünzt- werden, dafa 
. Uebermaafs der Circulation fowob^ als D fiVrenz d^s Pa* 
Hn. B's Behauptungen baoptfai hlich folgendes entgegen ' .piergeldes , dadurch auf einmal ins gehörige Ehnimafs 

S fetzt: Die Steuern der ^rrzogttiümer waren auch bis- gebracht werden. Gefchirht dies nicht, fo bewirke zu 
r sum Thcil in baarem Gelde bezahlt worden; der -gtridge Vetmebmng der gangbaren Lrndesn üuze nichli 
llieiMS für den König zu erwartende Vortheil fey «un lo ab deren abermalige AnsfOhrung und iüofchmelzung; 
ndfdentender • dt dw aicifte der Eianaltaie fgjßdtf Uhr Die AnfchdBiing didjpi anMMkhep Jilanzvorratbs durch 
'Rdoldungrn etc. ausbezahlt würde.. Miftgriflkdniinien fremde AikÜMO» wflrde dM aiif ahdiä liVeife diu. 
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ckrn. Ausmünzaog andre^ MQBKrortni mlwii alteii 
H'ärde ,die Einfchmrlzuag nicht hindern, uad öber- 
Aits deiuileinen Umfan durch doppelten Curs errchwe» 
rtn. Qer.eiuiige Wegzur Erreichuug des Zwecks bleibt 
Mo, zuerft einen rcrbältaiTsin^fisigen Theil des Staats mit 
«eaer fäOm/t', tuid mit einen' airuM in gehörigem Vcr> 
liäitnirs blofs auf diefe neue Münie ftrh beziehenden Vor- 
ratk vto Papiergeld zu vcrrrheo, die Circulation aller aU 
ten Münze aber , und alles alten Papiergeldes , blors auf 
die übrigen zu dtefem Bezirk nicht gehörige Tbeile des 
Staats einrufchranken. — Der Schlofs enthält noch eini- 
ge vorläuGgc Ik'kaniitmac'huDgen über die Modalitat der 
£anführung des neuen Ueldes, vpu denen fchidciicher bey 
' dir ,£mlhnan§ der di^n gehörigen PubKcfttUNwm 'die 
.Kede feyn \Tird. 

Um cbeo diefe Zeit harte Jas Kopenhagenfche Wo- 
chfiililntt, die Abend Poji, eine Prämie Ton 50 Rthlr. für 
eine befsre Belehrung über die in Hn. Zoigiu Verfuch 
(No. 3^.) behandelten Gegenftlnde ausgebotea, ( Potiti- 
■ fchiS^^ouirruU Au^uß S. 773.J und diefs veranlafs- 
Me, wie man fagt, dieLrfcheiauog von folgender zweiftm. 
Widerlegung der von Ha; Z. behrnpftten Graddflits»« 

555) Ziufi^igfi, UnterfucJtungen über feße und irrige B*- 
grifft ikirJfrbat und Uandet, und die Mittel zur Bt- 
J'iramtHg düWoMßandes, auf VeranlafTung des (^er- 
Jfitcks zur Entwicklung fefler Begriße von jMnt mnä 
Hattdtl, ars den Mitteln zur Btßtätimig iu'WM- 
. jllaKder. >7S7. 160 S. g. 
'Ree. kann von. diefer ilon «klil .ti Gtffidlf g e lboa m i e' 
»ea Sthrifi nichts weiter Tagen, a'sdsfs fie, dem Vemch- 
oienaacb. Ach gegitu'den neuen Mün^plan , und gegen 
Ulli Zi$ Verrheidigung dcifelben erklärt*; Inoptfliehlicb 
^ 'ans dein Gfundc, weil nich dea- Vf. Meynnng die Spe- 
cieamfiiBn ■ .dodi wis den Herzogtbitmem herausgehen 
würde, oadWO dDch auf allen Fall die Ausmünzungsko- 
SUa rerkurcn feyn würden, gefeizt auch , dafs.das einge- 
febmolzene äAer wieders« acner Aasnünzong mitBMk> 
coten auf;;ekauft werden kündte. üebrigens legt man 
ibr einen verworrenen und Lncourequenten Vortrug.und ei- 
nt abfcbreckende ^rache zur Laft. 

Die im Auguft 1787 4er Kopcnbamner Abend- Poft 
abermals vorkommenden AuafiUle anf Hn. Zoega und m- 
ae Schriften ({. Pblit. Journal 17^7 Septanb. S. 794.) 
J^aun Ree. nicht untor die 2^hi der Widerirgungrn rech- 
' Ben., Mit defio höherm Recht aber folgende von Hn. 
Otta ^acab Fi '.k, Kaufmann in Altona, der diefeo feinen 
Namei^ auf allen Exemplaren eigeiib^dig unterzeichnet 
ÖuMft betai«ei«eb«ne Sdttift: 

flj,) Ai TPNA, b. Eckftorfl Ihntorgrtißishf'Prl^g deS- 
Jlrn, ttWw'L'i Ilr. Etatsrath Zo«!^a , Finarzdcputirter 
des königlich danifcheu Staats, dasjenige^ was ervm 
dem Plan der projeetirttn nntn MünZüträitderungim 

den Herzogthütnern Schlesivig und Hulßein tn feini^n 
Schriften bekannt gemadit, kat rtchtf er Ligin a-uUen, 

1787- 52 S. 8- 
Diefe kleine SchriA von höchJt reiehhaiiigem labtlt 
fagt febr intereflast« Bifidmageo , und febr unktilidM 
V9tilucMBeat V^hiütu rfqrwfltbigfcrir,. ml'mt dadrii» 



gendrr Bündigkeit. Di* Quelle d^s Unjj'öcks fey, dn(s 
der König fi. h habe bf reden lafTen, d^c Bank den HfipdaB 
der Intcreffenten zu eHtrieheo, und nun fRtt PaptergMV 
grofse Unternehmungen aller Art machen zu wollen. S9 
ein Vorgang unter der Regierung eine» gtifenFfirftea (ky 
ein .warRcnaes Beyfpiel , «'«eniSn Sb^aopt von RanlM 
in monarchifchcn Staaten zu erwarten habe. Wenn Fo- 
liobanken Leihbanken würden, fo beftehc ihr Anlehu im- 
mer in baarem Qelde ; und To könne, wenn bloTs auf ed- 
le Metalle angeliehen werde . zwar bey zu rafcbem Aus- 
lehnen Stockung, aber nie wirklicher Schaden entftebni. 
Wenn 'aber eine Ztitelbnnk eine Leihbank wiif^c , f6 
fey ihf Anleiin bkiTaea Papier , und biebey die Gefahr 
grenzenlo». '( Diefcrfiehaupru!i°; fcheint Rtef nicke gann 
richtig. Wenn bhfs auf etile Metalle angeliehi"!) i-ird; 
fo kann es in diefer liuaßcht gleich feyn, oh der Aalclr- 
nrr Münze oder Papier zum Anlehn erhalt ^ weil für den 
Werth des Papiers alsdann baare Valuta vorbanden iftJ} 
Noch gremenlofer fey die Gefahr, wenn ifire Adrami^ 
Aration nicht in de.i Minden rre)cr ij r^er, <1ir jäbflicfl. 
Recheofchaft ablegen mulTeo, fondern in dtn llindcnile« 
Rcgterong fey. Wenn der SUM itzt EieeirMUnen Aer 
Kop.nhas;ent i- Bank fe^, fo fry »tifh der Staat für alles, 
von der liank ausgegebene, Papiergeld verantwoftlich, 
«und dürfe fich von delTen Einlöiung nicht lo^fagen. Kön- 
ne die Regierung dazu nicht Rath fcb^/Ten, fo mfiflfe das 
Land felbß das ür forgen. (Man fleht leicht, welche vrik 
ausfehciide Folgen auf diefeu Grundfatz gebaut werrfen 
kö'nnten. da nid)^ abzuleugnen, ift, dafj» die.Natio« zu fn 
«ibem'Sdiritt Recht k^bett w6rd«; 'abek ob «Her diefl» 
ümftSoder?, wo der Scbaden des allmählig igetalVmfc Pa- 
piergeldes einmal verfchtnerzt, und ein grofse r 1 heil di«- 
fes Papiers in auswSni^k Händen war, der Vorfehla^, 
dafs die Nation folches zu vollem Zahlwerth «i^ö^nfa|> 
le, der angemeflenfte waf ? das ifteiue andere Fmgfc) 
Bey der neiKn Bank werde keiner dem PapiergeK!c wef-* 
ter trauen^ fondem ein jeder i}cb zur üerausholung des 
baarcn Oeldes dringen; dt aber die« för alle circtilire». 

alte Münze und Papiergeld bey weitem nicht hinrei- 
chen werde; fo u erde von dielen beiden der Curs fürchter« 
lichfinken, und allgemeinen VcrlußyerbÄiien. (ÜiefeBe- 
foK^ifs hat der Er.olg in Abiichtdes akenCourimts niekt 
beftatigt; vielmehr ift diefes mit^em neuen faß zu glei- 
chem Curs in Uiiiiauf geh!itb*'u.") Durch die neue Sph. 
ciesmünze werde der durch Münzvertriigc »it den Ndch. 
harn auf Procent "gegen Hamburger Bankgeld be. 

ftimmte Courantfufs eignimaihtig anf 125 Procfnt her, • 
uiuergefetzt , und dagegen der it/.tgc auf 127 J bis 129J 
Procent gefunkenk Curs des Couraivt-;e1des, zum grofsem 
Nacbtkeii'der'iiit 'cfnjml an das fichlccbtere Qeld ge- 
wfibnten UnterthSneii, auf 125 Procrat erbSbt. K'ppen, 
Wippen und Verfchleifsc» würden den Tha'.er Icic-htfr 
machen , den doch die Bank nicht anders als nach deai_ 
Gewicht nehmen wolle; no'^h fchlimmer werde es ndT 
der kleinem Münze gehen. Der Curs «tes neuen Courant 
werde alfo gegen den Hauibur^er Bauk.halcr fallen, trotz • 
der darauf geprägten Sptx-iesvaluca. Eben fo werde fi- 
dler jede Veränderung des Gfild* und Silberfrcifea eine 
Veiinderung im Geldcurs nacb ick»ieheai.f€&on jndi»> 
ftr Biaficht tn tbt Faimc: de« ■Q^urret* gar nicht 
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denktiar. Die KoAen'der tJoilhiblzonc wären alfo raintr 
Verhift l&r da» Land , dw Iwj.dto ^p](Auf und <)er. Ad- 
UM wi l l wI o u begangdicn Fcwr nttg ew chuet. Wenn 

3lfe t7,enel durdi die. UmTnüi>/.unp: nach Dtnetnark ge- 
ii hijfTt werden lurilfen . Cp werde üies'do'i t das fchddliche 
I tbermuTs der Circulatioü nur noch venoehreo. Was 
Hamburj^Tvaar aaMolAein zu bezahlen habe, werde ;xvnr 
nie viel feyn ; aber auch felhft im Fall der voriheilhaüe- 
ften HAodflsbilanz fey es undeokbar« dem Küufer ia Ab- 
hält der Zahliu^auoze.fLaeelii. vorfthnetben mi.ivoW 
Wir. und fb weri« dle-altv Müoze inmeT tot trie «m& 
]-M G. n -^c M<^ibrn. f Die Etfahrung hat diefe VorhcrHi- 
^ung gac2 uod buchilifblicb bedangt.) Die bsacenZah- 
Wogeo nach der OftTee werde vielf der neuen Thaler 

Iiis dem r.andp fü^irpr. Ffir t]*»n I'rnfcn.; c^er r;rcuta- 
tiofi fey «ier beitirniijte neue ?.iuri/.vorrath viel /.u g*- 

. ring. (Avdi dies bat fiA betätigt, und war wohl die 
Hatptawadia, ö»b das alte Geld nkht «tt« dem Uiiil««f 
kam.) die L^swcrdun» des alten Geldes' oad der alte» 
Zettel 'ivrrt^c Linzjhlirhen Scbwierigkejf '-n uriterworfcn 
(eye, weno Tie nicht greozealofen Veriuft ferurracben 

- (oHe. Der Vorcheil ffir die Krcne.« di«Seetiera künftig 
ia baarem GcJde z« erheben, werde durch rüp ZirfVn 
dn zur Aiumünzung erfoderlichpn Silbervorra;bs wot 
Überwegen ; der Zinfcnüberfehufs der liank beym Belch- 
neo werde darCh di« cifoderUciie« Saiarie» au%ehea. 
Der gehotRe Vdrtheil fiirDinemarfc Terwaadle fich durch 
den dadurch noch rch!' chirr wordeudcn C;irr. t!er allen 

' Zettel in oileabarea Nacbiheil. Holilein -fey keineswe* 

' ^ia-deax überwiegenden WobUtande, den nan ihm 
bDsfneaark beilege. Ilolflein fpy ft» fcbon upiit fcLIcc h- 
ter Kupfermünze überrchwea.iQt , uud bedürie i^eiBer 
oock gröfsera UehcrfchwemiDung 'mit derTelben. Solle 
der-imere Uatertban feine bisher inüankzetteln be?ahl> 
te Stenera künftig in der weit theurern Speciesmüoze 
bezahlen, fo »erde er datkirch auf d:.s Dupliim erhöht. 
Der ho^te SchlfgGcbfltz der Kupfern. ünz«, ( Hr. K recli* 
ee» Qm auf 55 PMoettt.) wprde unvenoeidlich Eiafd|iDet< 
sang des Silbergeldcs und Nachfrhla» drr Kupfennfinze 
Terani8(Tca. Das Land fey oicbcs gebeiTert, wenn es 
llr Itlilecbtes "Papier fchlechte Münze, erhalte. Dem al- 

"^(en uad dem neufn Geldc jedem einen eignen Crrcula- 
tt«Bskreis anweifcn zu gellen, fey eine durchaas unans- 
führbarp Ider. Dif angekündigt; rnl.-r.de Fo^nds und 
die Anleihe auf Annniiäicni fey nur ein FdUi^tivmittek 
(Letztrn wohl ; aVtr anck etmr?) Die Mfinzoperatioa 
fey auch dies riebt ein ilna]. Vermehrung der Indußrie, 
ttiid Eripanicgea in der Adroiniftration , wären die ein- 
zige Radiralcur, die aber leider mit UnterKidmagen über 
die bi&herifre Venttaltuag. mit den alsdann nnvermcidli- 
chen WiedererflattuDgen. mit dem IntereflTe von Gro- 
fsen und Penfioniften. und mit der Erhaltung der Ib 
üdädliciien Handebcompagpien, zu fchr ia Collifiewfcaia- 
kni wftr4tt vm ab aosmirtMir angefehen zu werdca. 
(Die von Ha, Z. pfgt'a dti» Air.rcmüiarkeJt d-f-r?? hier 
Turgefcblageiien Mitteis üch^n zum voraus gemachten 
Etnwvndurtgea waren dodb auf , andre, und wie Ree 
iidtt in Abrede ileflrn kann . fjlidere Gründe gebaor.) 
Diele Schrift bar Hr. /.ueg» niL-hl beantwortet. — • 



Als ein vittttr Gefaar ▼an Hn. Z. unter Ne. 35- 
.jceicter Schrift mUmiat der In leinen Tpalero Schrif* 
cm aiä VL maaiHt' Hr. ^fthum IkMA mb, Ball* 
t er eiee£*Ziidkecfiihrj]K te'XapnkBg)m» ia lbl0Hidcai 

. Auifafz : , " ■ . 

tun , nit atuii iiba die in Jitona zu erriJutntU tUMi 
Bmni. In einen SandfiMbaa W tiMo EIr«M#> 

ich Vkfb aar des (/tem'wdt lUnJOh 

fchoitt der Z. Schrift ein. und fagt über die auf dem Ti- 
tel bepannten Gegenfiande Tehr viel Unbeftinimtes und 
Schwankendes, obwohl mit unter manche praktiAhc 
Bi^merkung vorhni:;-Tir. Man ficht, A^r Vf. bat ma irhe 
richtige Beobacbryn^^ aus der Knabrung geitbu;^!': ; über 
es fehlt ihm ah Schsrflinn und fyfteRatirrherUcWii b:, 
um diefe Beobachtungen auf ridu^ tiniadfaue zu re- 
dacimi. Seine Wlderlci^ung serföüt'in' 4 Theite. i) 
Von Bänke fi. Der VC. me>n:. d* alle .jige Z .reck ei- 
Aer Girobiink fey Erleichterung der liiiadluQg. (Edeich- 
terung des Urar«tiaaf hat er walirffbeinllch Tagen wpl* 
len. Veratü(iffttng der Blinken war dies freylith ;_aj-. 
darum nicht atleiiMger Zireci?) Haroburss ßank fey u.n 
die Zeit errichtet, als der Lanfestifcbe llaijdel fich durc 
concenirirt.babe. (Offenbar fatfch. Die Mambiirgifche 
Baiik ward bekannHIch if,ir^ fundirt; zu einer Z^it, wo 
di'- I l\li' iK!e Pcjiodp der Hanfa langd vorüber \\jr. 
und dor üanfeatilche Bund nur noctt in^ Schatteauilde. 
exUUcte.) Die AltooaiftheGmbanhfeyetoe Sat»re auf 
Banken.» vpil kein Zufammeufiafs von Hardlurf^ florr 
exißire. ( Alio Kürzer gefagv eine GirobaaJt kann nur 
da gedeihen, wdgrofäerHaiidehuisAtz lieb concentrirr.) 
Die Hamburger Bank fey nur dadurch gaiizikiier<. dab 
Hamburg eine Feftuag fey. (Als ob in unfern Zeiten 
Sicherheit des Kigenthun» von Wall und Mauern ab- 
hicnge I; Nur eine Giiobafk werde üchon durch, die Na» 
turder Sache verhtniwrt, imBelehaan an VrdtzD gehen & 
eine Zrttelbank könne darlno fehr weit und fehr äU' 
bemerkt über die Grenzen hinausgehen. (Dies hatte 
fchon Hr. Bi^fck auseinander gefetzt» und weit ^ündli- 
fherentwickeic) 2) Von Zttttlbanken. DerVf. hehtdie 
Ver^röfsrung der Circulation als Zweck der Zettelban- 
ken an, iin(^ glaubt, die Bank köone eine viel profire 
Summe an Zetteln. aa^ebco« als fie in Geld oder üeldes- 
wwrth hefiize. ojiae daran den Fall zb können» die 
Etnlöfung der Zettel verweig^ern zu raülTen, indi-m im- 
mer nur eine geringe- Anzahl der Zettel auf einmi4 
zur Elniöfueg prafentirt werde. (Wahr» in fo ferne die 
Bank den Credit hat, dufs He immer zur Einlöfung aller 
prafentirten Zettel in» Stande fejn werde; diefer Credit 
aber gründet fich immer doch nur auf die Gtwifiheit, 
dal« die Zettel tdfM »K ttberCrofi^rMei^ge fabricirt ww- 
den.) - Der W. Tetzt die Laaaoner,nndiStockholnrr Bank 
hier gegen einander, als 2we\ Extreme, die erfte von 
Credit, die andre von Mifusedit. Aber .worinn diefe 
Differenz begründet fey. darüber läfst er den Lefer. der 
es nicht au^ andern Quellen , ha ti ptfächlich atjs Hn P?V f^.7.'5 
Stern opd }(em Anhang zu ieiner unter No. 6' erwähnten 
4hhand:^ng TOa BinfcfTj WtUt$ bendidl nnbclriedigt, 
• P a : Digitized by Li/» 



110 4^ Ä acTOB.Ejb^i^y^. 

fö fut tt aQ«H die Sache erklärt x« haben glaubt Wv Mfla w e i w l tf za Ter«d«IS6i!) Oas o(!ne SflfCifSgcld 

nach Hn. füTe/i-fiber diefen Gegeoftand fchreibes wavde, wean es nicht Tehr gldchförmig aaagepraft T«y. 

füUie weiiigftea« «fft ordeatlich oarübef deaken lernea. fo gut aoagewippt wenU-n, wie 4las sUe Couniurg»Hd» 
Aber Hr. ft-heint diefrn gar nicht j^clefcii zn haben, and Jie Kupfcrmun/p, li^-; zu grofsen Gcw ri»^ wegen» 
^ Von itr Knpenhagtner Bank, Hier liefert der Vf« febx- (der Vf. recuiet ilui. nitUa. Fmk. der ihre inderScbcift 
wichtige Bey trage zu Hu BUfths tiitter Na 6. «pgezei^ Mo. 39. vaS SS P,rMeat aMgefchlatreB hAÄ«i> bÄraadifilirr- 
ler Abhandlung. Die Actien der Kopenhtgener Baak einftimmcnd. nach Abzug der Koften auf ()0 Prorcnt.) 
waren bis Z76o aufs Duplua gelliegea, und gaben den- fehr hald naehgefcblagen werden. (Beuie.^ Ree. 
"Aoeh efaink j^rlichen Dividend ron ^ Procent. 1767 nicht zu laugnen.) 4) Von Aer in Altona zu rrriehten- 
fah man fogar fich in den Stand gefetzt', jedem laterrf- dm Btmk. Eine Girobank könne, .der Natur d>^r Sache 
* '■ ' ' r.^ f ■ - nur an einem Ort exilliren , wo grofser Umfatz, 

und der ein Marktplatz für'^an,'. ? ii upi f y VVa^; in 
Hamburg; flüglich fejr. fey darum niciit auf gleiche Weife 
In Altos«« und Oberlutttpc nicht in einem Lande »»«^g- 
lirh. wn-. wie ilieUerzogthünJpr, firh luf mäfsijp« Aus 
fuhrhandel befchränkc. Sehr wahfl) K»a:ie die llank 
durch immer offne ReaUration ihre Zettet in vollem 
Werth erhalten . fo werde ca keiner Depofitenbank zur 
Fellhaltun^ des bAateni Gelin bedOrfen , und könne ße 
dicf nu h;, fo werde auch die B^nk dicfe Feflbaltung 
nicht bevirirken. Ueberhnupt iaffe fich die EtaSfjbKüß- 
kung der C4rcul«ion-det aeoen ÜMn tmd Pa|ic«n wnM 
c!if clnr rVovinz . und des altrr auf r'ie übrigen B^OVIa* 
zen eines und ehea deffelben Lande« gar aicht dwhg». 
Die nfuen Zettel wurden, fo lange fie vollen Wcfdk ItfiK- 
ten, im ganzen Lande imdaufserlandes in UmTanfkom» 
men . der fremde Inhaber fo gut wie der (niandcr be- 
rccbtigt feyn, baaresGeld dafür aus der Bank zu holen, 
und fey diefea dann nicht gleichförmig auagq»teM Sm 
wDrde kein« Vorllcht es gegen Auswippen and Bfai- 
fchmetzen ficher ftellen könuen. Dir- Hpfugnifs der neueo 
Babk. aufscr Gold und Silber auch auf leicht zu rcalifi» 
rende Effecten zu leihen, fey von äufserfterBedeaklicli« 
keit; und eine faft unvermeidlich« Vemnianungzu Mifs* 
brüachen. (Dicfer Thelt des Raifonnements itb unftrei- 
tig das Wichtigfle uaU Gründlithrte von allem, was de* 
Vf. f^tt >aher auch diefe Grundiacze find bey ihm fo 1 



fenten für feine anfangs für jede Actie eingefchofsneSöo 
RthlcgooRihlr. zurück zu bezahlen, und die übrigblei- 
benden aooHthlr; trugen eines jiUxlichen Dividend von 
14 Procenr« Diefer VmgM eslblftfste, da die meiden 
InterefTcnrrn Ausländer waren, das Land vom Gclde, 
und die Hank bereicherte durch ihren überfpannten Cre- 
dit« und durch die Ueberhäufung dier Circulation. ihre 
grofsenrheils auständifchen Intereflenten, und mnchtedas 
Land verarmen. 'Den bald nachher natürlicher Weife 
.»n Fall gerathenden Curs, uiid den VvVnh (!er Baokzet- 
rel , fuchtc man mit grö&eiteffl .Schaden raiuelft Anlei» 
bcp aua der FV»mde, neoe Anamdassng. und Verswh* 
rung<rcr haaren Ge!dmafT? zu heben, die bey dem nach- 
iheiligen Curs durch unvermeidliche EinfchmcbungVer- 
fthwonden war; indefs «an die Quelle des tfebds, 
äbcrrriebeoe Circulation. durch Ausgebone oeaCf Bank» 
Settel auf nirgends exiftirende Handelseffecten in iHen 
^ Welttheilen, uncufhaUfam v rmE hrrp. Vun !;<*ren Fa- 
ctis kommt der Vf. wieder auf Theorien, und behauptet, 
der vermisdem Credit der BankselftleBlft^e nicht voi 
zu grofaer Men^e dprfelben, foilders vom nachtheillgea 
Vy^;echfelcurs , und diefer von der ünterbaianr. im Han- 
deL (Richtig, dafs die Dnterbalant im Handel den Feh- 
^ler früh Pf und Aärker merklich macht; aber Ree. möd^ 
ie doth iehea, ob in diefem Fall die Zettel je MIen 
Wörden, fo lange die Baak im Stande und herta ill, He 
'ynf Vorzeigung;, zu realifiren. Dies, die nie fehlende 



Einlöfung jedes Zettels gegen baares Geld, ift, wie der devdidi hsd nabeftimmt vorgetragen, däft «• Reer'Mt« 



Vt*. felbft bald narbhcr fehr richtig bemerkt, die einzii^e 
achte CharaktenttjK einar wohleingerichteten und fgli- 
dett Zeltelbaak.) DieBnziehung der ZeUel, meyntder 
Vf. , fey gefährlich , weil fie die Circnteiioa vermiadrc» 
und diefea der Induftrie ftAade. (Hier kömmt «lies mrf 
Mcafs undüebermaafs an.) Auch k»iinp die Einziehung 
nicht anders gefchehen. als durch Zurückbezahluog der 
an die Krone geleii*««« VorTchtflbi dief« aber nicht fttt> 
dcrs, als durch Aufnrhmum: von Anifihen, he-s^-irkt wer- 
den. (Dcjch wohl auch durch Erlparungen und durch 
einen Tilgungsfonds?) Einfchrünkuog der Belebnunf 
biofs auf edle McuUe mache es nicht allein «n«. '(Di«a 
bcweii^ noch nicht, dafs dfefe Einfchrünkung darum nicht 
feeilfam und nothM rndig l>y ) Das ganze Uogluck lie- 
ge in der Dnterbalanz der Sadt Kopenhagen ; diefe ma- 
che das Elcfld de« ganzen Lende«. (dJa ob dies iich 
fui lpit b, alt ob es fich überall fielfea iirfse, und als oh 
I^ine Unterbtloia im^ üantial cuitirea köuue, ohne 



he gekoftetblli d««V& 
wickeln.) • ' • • 

(ßX0 Far^Snanaif J^|i^> • - . 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 
Von folgenden Büchern find Fortfetzun^n eHchienes t. 

LEiFZiOt b. Crufius: U^ikkgHtUche Betjtrk^r zur ??£•- 
firderuttg der aehten GottfetigliMt, igtcs üandcla. 

««♦ 8- 8. « r«) 

■ Eckend., .fc. Eb9tti,V^Briefwechfel der Familie des Kts- 
derfritmdes. iiter Tb. 1791 3:4 S. g (i^ jr.) 

Ebend. , b. ' Ebend. : ^f. SL G'üantts Heu^ iußor^fdit 
und geographifcke Bejckreibung beU» Staiimi n. 4, 
Iml. überfetzt, von C. $. Qa gmmu lt fterA. iToi, 
478 S. g. (lÄiWr. 6gr.> " 
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ßürft* F»rtfttzmng' ier Jnülg» ähr iv Ifüniffhe Fi'nanzvfjtn 
«CS SekriStem. 



"'sO KoPEKHAGK.N , b Pojip : AwnerXungen ZU &cr üü- 
** ttTrfftm Tjcel : BriiKrtunffe« üi)cr i^aaA«», «vi« aucA 
^ «lir ü iCUoRA «n erriOittnde rmu Bmik, .kuftUcb 

erJchiencnen Schrifr. 17S';'. 72 S. g. 

Der UDgeoaonte Vt^ greift maacheo der vorbin an 
Ke. do tvtfi^eii Ihakeftimaithe{Mn itoü PehlfehlfifTe mit 

vieler Redfeligkrit und mit zum Theil fehr obprflüchli- 
dMea GccengTündeo ao; maoche andre beancu-ortet er 
fßaz richtig; febr viele hingegen Hnd itim vuUig ent- 
fßmgta i uod die vielen von feinem G 'goer , befoadec» 
UiL lettleii Abfidbnin, gefagten Wahrheiten übergebt er 
gaac ait $tÜlfi3ixveigen. Die S. it — 13 aus (In. Bhfch 
d^rehriebexie Stellen enthalten unläugb^re Wahrheit, 
^rtri^ren hier ober nidir zur Sach<*. S. 31 0*. Xoramen. 
E«tf Bemerkd^igpn über den Gan°f der N'ordiirhen Hand- 
luog andSchilTarih wahrend des amorikamfc heu Krir^rs, 
M#über die dadurch x^eranlafsren übrrtriebenen Sprca- 
tÜMirnVoc; iodefs war aorh diefcr Q. genfl;and fchon 
-^Mi« von m. Fabnehu iir'der ümer Nu. S- angezeigten 
Schrift, von Hn. Büfch in einem im erl\en Baude der 
Uanälttngibtvüothtk vurkommenden AutTatz, und von 
Ho. Ehlers >ia einer nachher unter ^^o. 33 anzuzeigenden 
Schrift weit f^riindlicher behandelt. Si-hr wichtige Dafa 
Aber diefen üegenftand lieferte ia der l'olge annoch Hr. 
Wttht in einer 'unter No. 63 anzuzeigenden Schrift. 
S..41 meynt dec.Vf^« die Nachmaacuiig des Kupler(;el- 
dn tey nidir zu befördum, .weil keiner fotdies in gro- 
ben Qoaotitriten werde anbringen können. (Mit glei- 
chem Grunde könnte man dieNachmüu^ung aller Schei- 
denünze IQ^ unmöglich anfehen. Und doch lehrt die 
Ertdbrung, dafs nichts leichter Iii, als ScheidemOnz« 
in grofsen Quantitäten an> Mann /.u bringen , fo bald 
atan He zu fu fchlecbiem Curs u'e;-giebt, als der Nach- 
mOnzcr diefa da überall, in feiner (lewJt hat, wo di«;^ 
lÜMBSnzvngmit anverhiknifsmirsieem Schlaf fehatz bi^ 
lagt irt.) Die Widerletiung des gan/.en dii^ neue Alro- 
IMer Bank befpnders betreffenden Abfcboittes dreht (ich 
mm -den ewigen Widerfpruch. dafs allea haare Geld dort. . 
gegen AusfcMeppung und Einfchmelr.uag verwählt wer* 
den, und nur in feinen Symbolen, den Bankzetteln, dr- 
eulir^n, und dafs doch jeder dicfer Zettel auf Vorzei- 
gung £»gleich reahürt werden folle. Wie unter diefer 
~' isni'irorasrfeaung das Elftere adelidi g^an^ 



< ■■ . 
werden köiuie, davta kann Ree. fich keine Idee nia* 

eben. S. S9- träumt der Vf. fo^ar. (was felbil [In. Zijc 

f a nie zu hoffen eingefallen ift.) dafs dereinft die gol- 
ene Zeit kommen werde, wo die Kopenhagener Bank 
alle alte Baokzettet zu vollem Werth einzulöten im Stan- 
de fertt werde. .Diefe Pioben werden hialü^glich feyn, 
dicfr Sihi'ift als eine der ÄhwidiAM hn guaea Streit 

zu charakterifircn. 

Einen wichtigeren Gegner fand Wiehens Schrifr. 
(N. 30} an dem Vf. von No. 39, dem aodi hier dsröh 
eigenhändige UateHchrift auf jedem Exemplar genann- 
ten Herr .KattfiMflB'ffakip Altona, in folgender Schrift: 

3a) Altona« h. Ed^ofiT: AuAEtwu «ihtr Banktm, 
HanftNOti» «nd Handlung. Zur Heantwortung ei» 
nea Sendfcbreib^ns aus Kopenhagen. i7jjg. ^4 S. «. 
Hr. F. behauptet, keine Zettelbank mülTe jemala 
mehr Zettel ausgeben, Ala ihr Fonds herr^ rp. Sonft 
könne ihr Credit nicht beftehen. (Die Enahrung lehrt, 
fie kunDC, in Tu ferne fie an fefte Grundßitze gebunden, 
und die Adminiftraiioa iji fovathäaden, und folglich 
der VerantMrorUielikete und Jtoehmragaahlegung unter- 
worfen ift, etwas weiter gehen, .weil alsdann ihr Cre- 
dit fundirt iit, und nie alle Zettel auf einmal zur Ein- 
löfuQg vorkoronea werden. . Selbd die Analogie der 
Foliobanken, die inmer toen Tbeil des Fonds zu An- 
leihen auf edle Metdle verwenden Jtöonen , weil nie 
alles auf einmal zurückvertanpt wird, entfcheidet für' 
diefe Möglichkeit. Wenn diefer Plan bey vielen Zet- 
tdhanken verunglückte, fo lag das entwvdwr an Ueber- 
fchreitung der Grenze, oder an Mangel des Zutrauen* 
zur Admiuiftration.) Nie mülTe eine Zettelbank Staats- 
bedürrniiTen abhelfen follen, i.ie an die Regierung leihen * 
felbft die Befilgniä, .Wechfel -zu .discomiren , fey fchoa' 
eine Klipfw. 'Die engUfche Bank fey kein Beyfpiel hier- 
wider; ihre Banknoten wären in den Augen des Kxsa' 
ners nichts mehr und nichts weniger als englifche Sn aHr 
fchuldfcheine. weil ihr Credit, fo wie der Credit der 
Bank felbrt, fich nicht auf ihre Organifation. fordern auf 
den Nationalcredit gründe, auch Englands ifolirte Laee 
und vortheilhafte Handelsbalanz mit dazu bvnnme 
Der oachtheilige Cura; fey nicht Urlache, fundem Folce 
thn dem gefunkenen Werdi der Banltzettel. deren Frei» 
blofs dadurch g^efallen fey, dafs Jie nicht auf Vorzeiguaff 
hatten eingetuit werden können , weil ihrer zu ritt 
rea^ aad die in diefcm Uebermaafs fidirictrt worden wi> 
rea, um ausUndifche Staatsfchulden zu bezahlen, md 
um an grofsen Handels^eculationen Theil nehmen zu 
können, und fo von der Regierung felbft in die aus- 
würtige Circulatiea gebracht wären. Die Dünifche llan- 
Ihwaöraad ii[5^r iip ALüigia^. 
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an Indüftrie, urd in der UouilifrglicTilceit der lutrdes- 
producte, a}$ in dem zu höhen Scaatsaufwand, und in 
deip da.von abh/iagendea Deücic in -der SiaautaUuit. . 
yi#&tOdit und Kdnwrtr^. wlm fn -gotrai Stand«, tfiy- 
wohl letztretnocb vieler Verbeffprunj^ fihi» ; aber der 
Handel fey durch die nonopolifirten Compagnien zu. 
Grunde gerichtet. Oer itzt ins Werk g ferzre Verkauf 
der Coropagniegüter könne bcy nllcm der Regierung da- 
durcb^zuwachfenden Schaden deimo Ji dicfesJUebel nkht 
wieder gut machen , (der VF. berechnet den bey deö» 
.V^a^f der Oitfee - und Guioeircbcn Compaghiegüter 
eiliCienM ScbadeA de^ Regierang au/ 339.54S Rthtr ; ) 
fondern jeder nicht durch Privarintereffe mislciteterVor- 
-fchlag, müde auf ganzliche Aufhebung der ConipKnien 
j^hCB. Unter die Fabricate*. dMVn'Aufkeirung Haupe- 
■••»genmerk feyn müfle , rechnet der Vf. bauptfncblich 
<Ue Verferiigung^der Tondt-rfcfaen Spitzen. In allem 
übrigen fiimmt Hr. K dem Vf. von No. 3o. ganz bey, 
tiofii 4te rwi ikim. bebaupcete Unswcckmafaigkeit und 
InMiditit dcr'Altourr «Poliofafnlt anannoiamen. 
: Wahrend diefea Sirrftt wnna aödi »^mdn Sdiiiftai* 
erfchienen: ' . 
93) Von dem Emfii^s der ZetteU/aiAen in den Zn^Htiid 
der Staats, von Mari/n FhUTs, Prof. der Philofo- 
.pbie zu Kiel, (in delTcn Hinken für gute t'ürjien, 
• ^ l?rinzenerziehei- und l olksft eunde , aten Thcil (Kiel 
' ' u. Uanburg, b. Bohn i787- 8 ) ^- ^ — »96.) 

Oiefe fchit^ary Abhandlung enipliehlt (leb diirclr 
Ordnung, Klarheit, Interefla des Vortrags und ecüen 
Ausdrudigaoz vorzüglich zur Belehrung aller derjenigen 
•StÜMMtcer, die mit Fiüan^t'SuMl'füeMgercbällen vM- 
njger vertraut find, und denen doch in Hinftcht auf üF- 
fantliches und Privatwohl eine deutliche Einficht diefrr 
Angelegenheit wichtig ii^. Ihre Belehrung fcheint auch 
i|r/£, haupittcblich zur Abflcbt gehabt zu haben, xb. 
gleich auni der -Kenner hier manches, wo nicht neu, 
dorS von einem fehr pbilorophifcheo Kopf von neuen 
Seiten und mit vielem Sfhar£&nn dargeilcUl, und hefon« 
den vntc^ dem Asftlieitt einer allgeimiMii Entwicklung 
der von »»incr Zettelbanlt zu befolgenden Gefahren, Mifs- 

SrilTe. ünteriihlrito und Zerrüttungen, die Grfcbicbte 
es Dänifchen Bank - tind Zdttelwefest idt fo wahren 
and IcriAigen Farben gezeichnet finden wird, dafs.Üch 
. <dM 4f <* fidnUa narralur fcbtechterdinga nicht verken- 
'afa liAit. Zuefft trefHi. he und praktifcbe Hemerkungen 
iibier.die.^othwendickeit einer allgemeinen- Belehruag 
fiberdiefen Gegenftand , befonckn in einem Staat« wo 
Prefsfrf yheit dicfe leicht macht. Dann IJntrrfuchung 
de"; Gegenftandfs felb^, in Riickficht auf Zweck und 
Wiikupg. 'Gegeneinandfrftellunfj \on Girobanken und 
Zettelbanken. Anriojir der Zettribai;ken mit dem Wech- 
lelgercbüft. Sie find laft innrer, wo nicht fcWechter- 
. dirga imiper,- die Frucht eines auf eignen Vortheil fin- 
■endta Kopfr. Darttellung der KuaAgnlfe, einer M 
cfaeh AAftalt Credit,«! verfchafA». iihd fie demlandt 
als wichtig vorAufpic^rln. Schadüi hkeit am h der un- 
difepnützigltcoZetteibauk. Sieht ein blolses Sibatren- 
ftbaude. welches ita% Volk für ein nur einmal exifti- 
rendes Geld zu e\ ünd mehreremal Ziufen wegnimmt. 
Anleihen von Banksetieln zui ProdMCtion weianUiüier 



L«ben8bedOffhifl'e;''da, ^ folche Indüfbieanteihen nicht 
in baarem G. Ule befchaiir werden können, ift der ein' 
zige wahre Nutzen einer Zettelbank. . Ahet diei^r wiad 
weit flberwogen dnrch die fchJidliche Anwendung c6ea 

diefer Anleihen zur Production von Gegenftanden des 
Luxus, zur Vermehrung eines fchadlichen Credit» für 
Uofiif Vieruhier, zu fchwindelnden Haodluagsuntemeh« 
mungen, tu Fabrikanlagen ohne Abfatz, and zu über- 
theuertem Ankauf von Grundlliicken. lo .Miilcht auf 
das Nationalvermögen kömint der blof« imajinaire Werth 
der ganzen ZettclmaiTe gar nicht in Anschlag, untec;(rabt 
imlmehr deai Narlotoalcfedlt dAicb dieBemgniia dfert»- 
maogelnden Realifation, macht es mügitch. die ^UMta 
inlSndifcht Circulaiioa mit Papiergeld zu unferbateen» 
ttfid alle baare Münze zu auswärtigem Handel zu ret- 
wenden , und treibt auf dicfe Weife die Baarfchatt , a?» 
daa eigeniiicbe Nationalvermögen, ganz aus deml^nde. 
(Kec Iii iu allem diefen mit Hn. E. ganz einveriUnden ; 
nur nicht darin, daft er dem Nadoaalrelditbttm 
■adk der im Lande rorfrandenen Gold* und SilbenMb 
beftimnt. Allrs, wofiir ich mir den aügcaieineii Maaüi« * 
ftab des Reichihums, Guld und Silber, verfchafien kanSt* 
üX fo gut Kekhthum , als Gold and Süber i^lMt- IIa 
Staat kann des Goldes und Silbers wenig haben, und. 
doch an lilfecten, auswärtigen Activtchuldcn und nutz-- 
barem £igeothum weit reicher feyn , als ein andrer , ia 
welchem fich vielleicht, bey allgemeiner^ VjirfdialdaM, 
und bey allgemeinem Crediimao^el . viele BaitfehalV'üi 
den Händen einzelner Ein\s(jhnL'r un\ erhaltoifjmaf'.ic- 
anhäuft.) Bankzettel- vt nnebreo frevlich die Circula- 
tion . aber damni Mch ölcht den Woufian^ ; iKe prent 
fsifchen Staaten wurden 1^' ntäfsiger Circulation febr 
wohlhabend; manches Lii>d dagegen« hat weit ftärkern 
Geldumfan, und iil vcrfchuldet. Vermehfte Cürculatioa' 
•hae Tecmdute Produaioo bleibt immer aa^dubnr, 
flBct die Production . und fchadet- der MerttitMC Fall 
nie rivalifiren producireode Länder im Speculationshan- 
del mit Voitheil gegen eine«ngrenzcnde grefae Handcifr- 
fiadt , uad am wenigften dann« wenn dßfe in ein» 
robank von feilem Credit den Handelsverkehr der gärv 
zen Gegend cuocentrirt. Nur febr allmalich, und nur 
durch eignen freyen Gang der Natur, reift ein Staat zn 
einem Uandelsftaat ; gefetzliche Leitung hiU't hier nicht» 
fimdem Ichadet. Die ganze HanüeL<;rbeorie eines prtH 
dudrenden Sr^acs belchrankt fich auf Beförderung der 
PiaduGtiansibaügkeit. auf Freyheit aller Gewerbe, auf 
Vcrhtttdemag des auslibidifÜien Lnsus^ nnd, wenti Her- 
Staat vom Meer bec^r.inzt wird, auf Beförderung^ der 
Schiffbauerey und des Krachthnndels. Ertchaflfung einen 
papiemen Scheinreichtliums vermehrt fibfrdiin den Lu« > 
XUS, fteigeit die Preife der Din^, vermindert dadurch 
die Ausfuhr, ftürt die Production, und vermehrt die 
Einfuhr aus dem Auslände , und die Oberbalanz de* 
Staats neigt fich alUniilich zur Unterbatanz; die Anzahl 
der mOffigen Veni-brer wird vertnehn ; der Handslbei» 
ter. dem Erhöhung des Arbeitsiphns erft fpai oder gar 
nicht gelingt, mitfs verarmen; und (!em Siaatadiener* 
der von feilem niwht erhöhtem Gehalt leben foY). gfbricht 
das nofhfge Auskommen. A!Vs dies fcbon ill F<il^«* ei* 
ner milsigen fapiermalTe» Und nun cntwtciidi der ./£(- 
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tnk «indringender Klarheit, warum die Bankdirecdon 
iafk nif> £uf diefeni Puafct' ftehea bleibt, wie der anfeb»' 
liebe ZiaTenertrag des'imasinairen P*ptef;gelde$ und der 
dAdarch vermehrre Cafleefonds fie zu- neuer Papiermün- 
raog. das hiedurch entfteheade Gedränge) der CitvuU- 
tion fiexur VerUeia«ruiig de# «nftogs mar «of grdfere 
Svmmem layffadm Baakaoten. Nttod der inmer wach» 

fende Dividend der Bankacrien fie /ur Lenkung dos Arfi^n- 
haadels, dorcfa t'atrchc Gerücht^ und andre' Kuntignlie 
Teraolafst; wie dadurch der unvermeidlich lakf^ulkt 
ffhr bald hfrbp)'geführt wird, wo das Pjpier ge^en baa- 
res Geld erü ein kleines Au%eld verliert, und dauo all- 
gemein zu fallen anflogt; wie alsdann die? Oprraiioa 
eines (kckkündigen Capiitliften entftejic, Bankzenel in 
grofs«r1lleDg«<aiiftiiluiitf4M, tmd Mf Hnnntf zarReaK- 
farlon ru prafentiren ; wie nun durch die Kinwechfelung 
des zurHealiiatton erfoderlichen baaren Geldes der Preis 
des Papiers aufs neue £illr. dirfs Aufkaufen und Fallen 
Iramcr im Cirkel gfht , der Capitali(t , der diefe Oj>era- 
tton treibt , dadurch immer höhere Vortheile zieht , die 
'^aaK dadurch in tntmei' gröfacre« Gedränge kömtnr, und 
- imiair «lehret« «ad inuaer kieiAcre>2enel in Uailaul'. 
-MaBr; i/te aladann dnrch dfefe (TcheriUfaAing aHe T0^ 
hin erwähnte Nachtheile des Papiergeldes in imicer liei- 
geader PtoaeÜ'taa bis zur aufsertten Zerrüttung des Na- 
UoaahpoldmBdA- fic6 vervielfälttgen ; aod wie aUe 
dief« und aoch viele andre wucherhafte und das l,and 
giazlich anafilugende Operationen» dem Millionair. der 
ihnen grwscfafen ift, in eiaeia at>ch weit fürthterlichern 
Usifiiqg gelingen* wcu er fie van einer .benocbbaftea 

ea Handelafbdr ans- lietreil»;' via. aladaa» .«lies , 
Geld aus dem Lande p-^ht, uad"d?r Sraat in di^ 
Cai&hiedeofte Unterbilanz finkt, Alsdunn fangt die Rea> 
Vfinion der Zettel a« die Krüfte der Bank gsaa zn fiber- 
VirgCD, die Bankacrien fallen, tim! cü» Hr;^ie-ung Hebt 
firh. wenn ße dieBank erhöhen und allg^meineia Bank- 
rott Vehren wfll, zu dem Macbtfprucb gedrungen, dafs 
die Itank nur den laten oder soften Theil eines jeden 
Zettels baar zu reslMIreD geludten fejn . und dafs jeder 
lÜDwohner ilie Bankzetfel zu vollem Zablwerch anneh- 
nea iolle. Letztres id dann auf der Grenze unausführ<- 
bar, -riehnelir dringt fich hier jeder Einwofaner, Ar 
<len ReA feines büsrcn G.ldps wohlfeilere Zettr! anru- 
iaufen , um Ite tirt'er im Lande hinein für voll anzu- 
bringeii. und fo zieht fich vollends alles baare Geld vom 
planen Lande in die HandelsftttdtCb und aus «liefen über 
die Grenze. So wie der Sdiefnieicfaihum int verfchwin- 
det . fallen r'ie über Werth geftiegenen Preife der Re»> 
/ilzuageo wieder, und der Credit erftirbc. .< Oer Agioteur 
•4er HauptftadriFrdiidet sndefs des aeae Gewerbe, dem 
Landbewohner die Zettel fregen niiifsif^es Agio abzukju- 
fen. und alsdann die Back., die immer nur den loten 
oder sollen Theil haar, den Reft in Zettela realiiirt, mit 
fteier Wiederhuluag der Zectelpräfenaition tu angHigen ; 
em Küutigrilf. dem diefe durch das Verbot, dafs Keiner 
anders, als zu den nöthigllen BeJürfnifTen , Zette^ rea- 
Uürt ver aqgao fcdie. vergebens zu webren Atcbt, ,weil der 
Agioiear. um fein Gewerbe iM ▼erftecken, nur den fim- 
pelu tiuoAgriiT anzuwenclen brjucht. fich vieler ve^ 
Iduedcnea Uaade Mtf Pfafeatatioa ZU bedienen. 



Hier bricht iir. JE. ab, weil die Frage, wie in die- 
ser Luga Zu, helfen fey. Aber die jeder Patriot feine 
Stiaime zu höt-en, dringend gewünfcht haben wurde, 
hier nicfat in feinen Plan gehört. Dagegen fugt er noch 
die Unterfuchung bey, was die Folgen einer ZetielhanJc 
icyn würden« die ale. mehrere Zettel, als ibr baarer 
Fonds betragt , in Vmleuf hridita, fich Moft aaf gaax 
fichre Anleihj»n einfchränkte, fich mit dem dadurch ent- 
iteheoden Zinfenvortbeil begnügte, und diefen' zur haa- 
ren Veftnebrung- ihres Fond^ anwendete. <£ine Bank 
diefer Art, meynt Hr. £., würde fwar mb|der fcbädiicb. 
aber durch Ueberhäufnog der Cifcajation. und durch 
alle davon cutitehenden üblen Folgen* dodr immer fchdd- 
licb werden . und die Directioa doch immac aaf KoÜcn 
■er arbeitenden Oaflen bereldieni. ' Leittm fbllr'frey- 
lieh weg. wenn der Staat felhft die Rs. k errit hte; aber 
auch iu diefem Fall bleibe die fchaditciie Girculatioos-' 
Vermehrung, und die gefährliche Verfadiung für die 
Staatsbeamten, die Rank zu Privarvorrheilen zu irislrr- 
ten. In einem Staat, der hinreichenden Vorrath an 
klingender Münze und edlen MetaUen bar, würde Hr. £. 
. die blolse Vorfcblagong dnerZettelbaBk zu einem Staats^ 
Teihrechen ' machen ; die prenfsfifcbe Regierung unter 
FneLlcich II zeige, dafs es dicfes Mittels vur Sruars- 
MwuiiMrch nicht bedürfe. Nucin einem durchaus geld- 
armen Staat würde Hr. £. eipe* nach den Ib eben e»> 
U'atinten ürundlkzen eing'erichteteZ ttLH^ankanraihen, 
die Uirectiuu derfelben aber von aller andern Staarsbe- 
dieuung auslUilieftcilL, . aH« TheiSnahme dcrfelbe« . an . 
Haodhtngs-, Avtiein-, öder Fabrikge Schäften mit dem 
, Leben beitnfen. dieAdmlnillra tion an die llrengfte -Beo- 
bachtung der vurgefchriebenen üft^nCfatze binden, und 
den ganzen Zwe{A auf die Anlammlun^ eines basten 
Fpnds ztt Indoftricanteihen einfdMIoken r fe bald dlefi» 
zu einer hioreiihenden-G'-af.se angev^aihfen frv. müfs- 
tea uilc Zettel'eingezugen und veriiicbtet werden. Ganz 
am Scblub zeichnet Hr. E. den Pia» einer htöfs zur Bc^ 
wahrn«^ deS; baaren Geldes für Kippen und Wippen; 
zur Erleiehferong des Umfatzes. und zu Anleihen die- 
nenden Zcuelbank, (lolglich einer folchen. wie die neue 
AUunaer Bank fejn foU.) Eine oder mehrere folcher 
Banken hÜlC Hr. £. einem geldreichen Staat fSr fehr 
zuträglich, wenngleich inAMi.ht der Z?rftreuung des 
Eigcnthums des Geldes im ganzen Lande, und in Ab' 
ficht def dadurch erirftehendea Erichwerung des Wech> 
felumfatzes aa dem Baakplats felbft.- einige Sohwietip 
teit entliehen möchte. ' - 

Ree. hat gefucht, den Gcift diefer Schritt in tuug: 
lichfter Vollftündigikeif, Pracißon und Gedrungenheit dar- 
zuliellen, und hortt, daf« es th« gelungen fev. Ce durch 
diefen Auszug als eme der wichtigften, vollßandiefte» 
und praktifchrten über diefen grofsen Gegenftand ZU 
Charakteriiiren, und die Au£meri&|amkeiK aller Lefer, de- 
nen fie noch nicht bekannt ift; daiauf hiozoJeiieo. ■ 

34) DdHemarh Finanz und SohuUenwefi»', TOn Hn. 
Pref. babricUu. (In Vai. Aug. Heinze neuem Kfe- 
ttfchen, »lagaxi^ vor (für) die üejchichte, Staats- 
Utighett und Staatemkunde , 3 Band (Kopenhagen b. 
^C. ti. Ptolc 17W. W S. i-^.;Digitized^gj^gl 
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Fl ifiirich tV tH((te unter den widri:^ften UmftSoden 
alle Staats^rhuldep, imd faialfvUer« dennoch AI iMionen. 
Seine Nacbfulger verbriacbteB 'unter dM glürkHctaften 
Umftandcn nicht nur "dief-'n Schate j^anr.üch . fnndern 
zogen, bev v^i^roTsenea A'tgabea« dem Lande eise 
Scftoldenlair fwi vieleo MillioocB «ik Ihn die» xa er* 
klaren, vergl*"! ht Hr F. mit hoher FreymQthigkeit die 
Simplicitat und Ofkooomie jener Staatsverwaltung mit 
der Prachtliebe tand Verfchwendung unler Ckriflitm (7. 
mit der unb^gmclM» Freygebigkeit , dem Aeit;end^n 
Luxus, und der Binf&brung der Bank^ettei unter Fite- 
4rich I^, and mit den fteten Abwechslungen des Siaits 
jMbenu unter der itzig^o Regierung. Zur Verbeflerung 
^eferUiaftiBde. meyotHr. F.» wcrds-die g<e^mvärt{ 
gc Müntoperarion fo wpni*^ helfen, als die vorherge 
hendeo ; das alte Geld werde Im Umlauf bleiben üud 
das neue in de;i Tiegel gehen. Die beftftn und dnii 
gen Mittpl würden feyn, die Ausgaben zu virinind-rn, 
und den Kshrunpsftand zu verbefiern. Hr. f. fagt auf 
VeranUfl'ung des n;/l«ni Vorfchlags fehr viel Ofnes, viel- 
leicht Bur etwa« zi^ bitter« 9ber das zu xablrfiche Per- 
fotfale fn ftmtUeheD Colt^iii*, Aller dfe Meage der Ge- 
fchaftstrager an auswärtigen Orten. ilb«'r Tifelfucht, 
PeniioniUeu, verunglückte oder unieiiige Projccce, (un- 
ter wekhe letztre er auch den Holileinifcheo Caual 
rechnet.) und ilber die fcbadliche Verwirktung d^r Re- 
gierung in den bürg;erlicben Nahrun t;slland und üs- 
yrerben Auf Veranlitn'ang des zweiftev Vorfchlugs fpticht 
er, mit gleidier Offenheit , von der UnrrrdrCckun^ des 
Beuero^ndet. von Ko|ienhagens nachrheill' er Begfln- 
fti^uog. lind von i^t-r Si hmJlirhKcit der Ki)i>i"'.' ':-.»r. M:t 
diefer Auseioandcrfetzung dfflcu. was ii'V/i< ii.Mte ge- 
jUieheil fetleii« Mdlt^er AutVdtz ab. Unter dem Ver- 
fprechen, die anzuwendcndi»n Mittel künftig voryufchla- 
gen. Diffe Fortfcizung aber iJl Ree. bisher nicht zu 
Qeficht gekommen; wenigftens ba er He in den folgen- 
drn Stücken dieCes Magazin« und in andern verwandten 
Zeitfdiriftea eben fi» wenig» «Ii in IIa« F. AiftaH(/c/tr</- 
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35) Ueher Pnpifrgeldi (in L. SMours Stoatsan- 
zeigen 11 Band, 43 Heft, (1787; S. 369—384') 8. 
Als Vf. diefes Auffat««»« nennt ftcb in i2tfK ßmuf« 
der Stixatsanzfigen S 316, Hr. r. Order. Der h hi'>t ift 
fidgeader; Q.irubaaken und Wechfeibriefe, u&d die da- 
mir ireibundtbb Bequemlitibfceir des Umfatze». leitete 
auf die Erfindung des Papicri:rldi>s. Grimgt es mit 
deflen Umlauf, fo kann der '\ii.--ftellt>r, weil nicht alles 
nf eittmtl zur Einlütung praf:-» irt wirf, ficb dadurch 
einen artillciellen Reichthum veifcfaafTen, <ndderdaffir 
verbürgre Vorrath ton Münze kann gering«- feyn, als 
die in Umlauf gebrachte Papier m^fiTe. AI)(irhtlic{"ie An- 
fälle zur Stuning diefes %ftem$ lind nicht hicht zu er 
waneo) weil fie nii Kona «ad G^Ahr für den Uatw* 
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RßAr und laiTea fich durch Verbin- 
dung mit- andcni ^entliehen oder PrivatcaflTen leicht 
abwetareo. ' Aber 'der Uuterpehmer mufs wohl ' einge- 
denk levi), dal's hier alles niiht uaf Realität, fondera 
. blols.auif^redit bambc Jede Uatemebmung dieCn Art 
foUie laaer'VtTerk d«a«fii8«ti, nie WetlC woa Privat- 
perionen feyn; cas lehrt fchun die Theorie dt^s Miinz 
regals. und die Rudviitht aut die Anwendung derfelbea 
nicht blofs zum (iewinn, londero zur Unterltützung der 
Praduction,giebt noch tiikhere (iründe dafür an die Hand. 
Uiigegcänder ift es, dafs eine' folche Bank in den Han-. 
den von Privjnurriunen leichter Credit finden folke< 
Cilier koitunt alles auf den Grad des Zotiaaeas aa» des 
der Staat, der eine Baak anlegen leill, donb lete'bü- 
Leri;e<; Benehmen und durch feinen Flnanrzuftand fich 
erwortiea hat.) VerniehruBg der GeldmalTe durch vor- 
tbeithafte llandcbbilanz bewirkt Vermehrung der Circo* 
lation und niedrige Zinfen. Anificiclle Vermehnuig 
durch Papiergeld bewirkt blofs höhere Preifc und Unzu- 
länglichkeit der Einnahme: Die MalTe dea^ in Circuli- 
tion zu hnngendaa Pfpiergeldea raiii der Vf^ a^i det 
jtflüUdMa Snatstfakaafte an feisea; daa Veiblhaib 
des Papiergeldes zum vorhithigen EiDlöTungsfonds auf 
3 zu I ; zugleich fey dieli:r Fonds ein treüicher Noth- 
pt'enning. Zu dirfer MalTe des Papiergeldes dOdGe al- 
icnfalts noch der jäbrlicho Ertrag eines Spaarfbnds biii- 
zukommen. Nur in höchlleu Nothfullea dürfe der Staat 
wri r gehen, und auch diefj nUr auf kurze Zeit 
Friedrich von Preuiien habe indelfea. diea ■HÜ/O^ |Mt 
ge\ragt. ielbft im 7 j.lhrigeii Kriege afdit Ate» «It 
Miit.'! gegen anhaltendes Udtergewicbt in der Einnah- 
me dürfe das Papiergeld nie Statt liudea; es^fey dies 
'gefunrlicber als Sthuldenmachen , wenn gleich die Zin-- 
fen dabey befpaxt würden ; fey der gerade Weg , das 
baare Geld aus dem Lande zu treiben, die Pretfe zu 
fti-igerii , das Auakommen zu vermindern und naduhei- 
Ilgen Wechfelcurs zu veraolaOea. Die Fulge fey daaiL 
Palliative fnznweaden, darcli Elalörung eü.iger Zeo^ 
kurzes, aber eben fd fchaeU verfchwindendcs. Steigen 
des Curfe» zu bewirken , und im Grunde fey die gan^ 
Opzration Aoticipation der Staatseinkünfte auf -vidi 
Jahre hinaus. Die Cur des Uebels fey äufserlVfchwer; 
der einzige Weg fey- das Papier durch Abmachung mit 
dem Inhaber iDQglictkft wegzuräumen, und dnrch aus* 
warüge Anleihen fich hierzu die Mittel .zu veritliaffea; 
nur mufl« man die!« Ictsore Mittel nie ergreilTen, wenn 
man nicht jene crftre Ab/icbt dtbcy zum Zweck habe. 

Wenn dieie GruiuUilze auch kein neues Licht übet 
die Sadw iretbre lte a , to find fte wenigftens wahr, der 
Sache ganz aogemefTen, und für denjenigen, der bisher 
dtefelben nicht Audirt hat, beiehrend; pur wüie ihnen 
eiue leichtere Einkleidung aad elae WCaigff fiftiWtfftI-. 
ligfc Sprache zu wänfidiea. 
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STAATStVlSS^l^SCüAFTEN. 
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Id^ FurtftUtiMg der JmeigB dar über däi ,DiiM(fih» timMtm'i 

' ^^^9 ^Mttf ^flV^ ^ 



i t'ir''rr rfttf vnjchkdntn Wirkungen des PapiergeUes, 
• j» ii«» vtrjchitiienen Sittu^nm eirur Nation, rfi« 

; 'fkk defffn bcdieHt. ( In dem rwk Hrn! Prof. v. Eg- 
' -gm zu Kopenhagen herausgegebenen Daitfchm ge- 
. T wmngützige» Magazin i Jabrg. i Viertelj. ( Leip«. 
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er Inhalt diefes Auflkczes ift folgender: Eine ganr 
t/blirte Nation wurde fidi fo gu^ mit Pajpiergeld 
1» ijgrMetallgeld bthelfeoiüWQB. (Schwertidi. i» 



geld hcnnsholen könne; jedoch fetze dies roraus, dal« 
imiDer fo riet MeuUgeld. als da« Bc^arfoifs des Heran«. 
&oicas ariMftret ia «ler CaflTe vorrMthig fey. D?r Vf. 
.lASeßC ndfifer Anwendung diefer Grundfütze auf den 
Zhftand einer Nation, die durch Ueberfchvreniniung mit 
Papiergeld ins Verderben gefdk« worden« und aur die 
Schädlichkeit des Vorrchlag«. ttnter diefen Ufnftänden 
einen Theil der Zettel mittelft eines tinsbar auf"»er.om- 
menen baaren CapitJli abiutragen , weil diee zwar de« 
Werth, der Zettel für eine kurze Zeit heben* gteich 
aadüier aber ihn eben fo tief wieder fallen machen und 
keinen andern Erfolg haben würde, als der Nation eine 



Papier Itatfer tei]| VetdeAen weft mehr aua- 
gefetzt bleibt , als edlej Metall. ) A' rr auch bey ihr 
■fl^ die ganze Maffe dieles Papiergeldes das BedtUf- 
l^4er Cltralatton nicht überfteigen ; wäredelTiniMhr 
«iininden« fo würden die Preife dej Dinge ileigen, und 
WWerth des Geldes fallen. Metallgeld kunne unter 
PPlchen^Umftanden noch als Material des Luxus die- 
Omfeat diefea ifoUrte Volk käme In Verkehr mit 
mim Volk, wo Meullgeld im Umlauf fey ; fo würde. 
1^ Gleichheit der LIandelsbalanz, in Abliebt des Gel- 
kOrniir Verinderung erfolgen. Im Fall der Uoterba» 
Im («e** btnniAbaRe'Natioa wOrie diefe das Pn» 
|iler nicht als Geld, fondern al^Scbuldfchein annehmen ; 
Att.dte Asxzühl diefer Schuldfcheine würde fich mit je- 
Üb jiihr hSufea, die Eiolöfung immer fchwerer werden, 
«Bd daher der Vf erth diefer Schuldfcheine immer tiefer 
fidlca. Entftünde rollends dem Volk die Nothwendig- 
kdt, irgend eine grofke Auszahlung in die Fremde mit 
kfanm Qeide bfftreiten zu mäiltn i fo wind^ e». diefea 
figen Mm ZeMst Ton feinen. NacUtm ebwechrdn 
mütTen , und fo die Lall feiner Schtildfcheine aufs neue 
rermebren. Stünde aber Im Qegentbeil diefes Volk ge- 
Rh feine Nachbaren in der Ohwlmlalis« to wflrde ihm 
jaintcfa Metallgeld znfliefadi. was es entweder als blof- 
fc$ Material des Laxna Terarbeiten, oder auch allmälich 
in die Stelle feines Papiergeldes treten lalTen, und von 
diefem fodana eine glcidi. grofae Summe veinichtea 
könnte. OhM diefh iUnriffidieVerniahtniv de« Papie^ 
geldea , ^^nirde bey diefem Hinzukommen des MetaU- 
geidea die Circulatioa überhäuft werden, and wabr- 
ilttlnlldi das MetaUgeld wieder für Bedürfailb^ea L»- 
.XUS au» dem Lande gehen. Es kftnae aber auch alles 
Papiergeld vor der Hand in Circnlation bleiben, und al> 
les Metallgeld in eine öffentliche CmTe depoairc werden^ 
«n der man ea im FnU des BedürfiüiTcs gMea Pairfer* 



57) Üd«r jär Din^eke Fimemmtfen, (in Schloten 
Staatsamrigen, ii Band 42 Heft. (i'S?) S. 237— 
«46.) neb# Anmerkungen eines andern Verfaflers, 
(ebendafelbft 44 Heft S. S07 — gi 
■ Der Vf. des erftin AufTatzes giebt eine Hauptübe» 
»Al TOn Zogga's Schrift (No. 25) und triit im Ganze« 
feiner Meynung bey. widefjpricht aber Z's Mi&billi 
gung der Aufwaad^efetze ai^s guten Gründen, und ra«n 
daräber viel Wabres und allgemein Anwendbatvs. Er" 
fparung im öffentlichen und in Privataufwind, und An- 
krgung einer ZollÄätte bey Lübek, von woher unzihU- 
cheCoutrebandezolilreyin dieDänifcheo Statt««kAmni^ 
kälK erüBr die einzige QueUe. Dänemark vortheilhafte- 
n StndeUbtlanz und befTera Curs zu v(>rfchafren. D -r 
Vf des zu'f:itm AufTatzes berichtigt einzelne Stellen des 
erften AufTatzes, und glaubt ^ (mit Un. fo&riciu ja der 
Schrift No. g ,) in einem Luide tob 'oAier La»e . wie 
Dänemark, würde fich'die Contrebande nie hindern Iirfl 
fen. vielmehr durch jede Zollerhohung der Reiz zum 
Schleichhandel vermehrt werden. Am ScblnTs folgen 
einige nicht ganz wakw EtteMnuten gmn Hn. fMr 
Schrift No. »5>. . ♦ * 

31) L'sftii' wna Müm^inrichtung in den HerzoPtfii 
mtmt (In den SeKlesmg - Holßeimfcken Promncial- 
herichten i Bd. (Altona 1787. g.) S. 37g — »»g ) . 
Diefe -Abhandlung ift, wie auch der Vf. fclbft geffeht 
nichu writer als ein Oft zu ftU CMOePiriiter) Auszug 
aus Hn. Zoiga'i Schnft No, 05. - . ^ « 

39) bämfcher Geldcours von 1-3S (nicht 1763,^ 
unrichtig auf dem Titel fteht,} bis 1-78-7. nebft eim- 
gen J i MH i hmg em ; gleidiftlls In den SchUsw. lüft. 
Provincialberichten i Bd. S. 241. — 270 ) 
Ein Auffatz von wenigen ßiäts,ern. aber «ufserft reich* 
haltig an höchft merkwürdige« Erfthmagsrefuluten, 
und an d«k ririwigllf CbimdOcMfl, iüiiibierzeugender " 
* . . Bündig- ' 



ALLQ. LITESATtra-ZSITUNQ 



Bündigkeit eniwickelr. Der Vf. oenot fich nicht, aber 
Sprache und Gang der Ideni laflkn MiW«i1tcb*dMi den- 
kendoii Vttcf. lies bald nachhrr unter No. 4^ nnru/e]- 

d l^liinze und Btinknutcn in 
ihm verkennen. • Erff Bfinerkun^jen über die Wichtig- 
keit der bisher zu wenig beobachteten Erfahrtiageii äb«r 
das Steigen HadTaflta des Geldcarfe^; als des znverfafc 
r^jltrn Barometers über National und I'rivatwhhUbiid, 
Sjchfrucg des Eigenthuins, i^roduction, uod Ilandels». 
bslani. Dann iiber die Annahme des Himhurgirchieir 
Banluhalers zum Rirhtpfennig (Handard) in dipfen Be- 
rrdiflungen, und über den in den folgenden Tabellen 
genommenen Durchfchnitt eines jeden Jahrs. Hierauf 
die Tabelle der letzten So Jahre über Silberprels, PreU 
dcfl DäaiTdieo groben Touranfs , Kopenbagem r Wtch« 
lelcurs, und Preis der haoLÖverfchen Zwe- driirel Stü 
che. üeber diefes alles die eifileuduendfteQ Etkiarun- 

};en. und dann folgende Reftilrate: In 'der erften ao 
ab ren ßand der Silberpreis im Durchfchnitt i'^ PPocent 
Cber P^ri; das Dan. Cour, war im Preife etwas huher, 
die neuen i etwa« -niedriger als der Silberpreis; Bank- 
noten waren nur ij Pct. niedriger im Preife, als grob 
Couraitt. Zu Anfang der folgenden Periode fticji der 
Silbrrpreis auf 15 bis r6 Pc t. über das" Pari. Der Vf. 
entvvii kelt meiiTerhaA, dafa diels nicht Folge des 7iäh- 
rifren Kriege* feyn konnte, fondem ledägltdi Folge det 
damaligen , iwar fehr bald abgeliolfencn und nachher 
für immer unmüglich gemachten, aber noch immer auf- 
ferft lehrreichen , Feblfchrittes der Hamburger Bank» 
«US verkehrter Fürforge Jüi die Sicherung des Credit» 
die Herausholung des Sirffers eiuKufchrüjiken. Eben fo 
«eifterhaft cutv ickflt dir Vf. die gegentheiligcn Folgen 
der In eben dielen Zeitpunkt fallenden Ue|ierlitUiAiflg 
der Danifcben Snttea mit Papiergelde. Er zeigt erlWdW 
Fo'g<>n, die j''de ühertnüfsige Vermehrung der Münzt 
auf iNachftagp; Circutation, Wipperey uod Cure haben 
müfCet und köirmt dann auf den noch gröfsern Nach- 
(heil de^ tiberhäufn-n Pni> ergi-Ues. Diefes mufa auf 
doppelte Wfife im Preife tjIU n, erit als «iwr/iaM/t« Geld, 
Ln'J dann als G: Id , das keinen inn.>rn, fondern b!üfs 
einen retativm Werth bat, und däa alsdann* ais foiches» 
fobald e* ftlh, tlln haare CKid unflnfhalirfta zanLam 
de hinaustreibt. ."Die Münze wird alsdann verlefen, 
^ausge wogen und gefchtedeo; und wenn das ehiraal ge* 
„fchchen il), und der Geldcurs fo ftdit." (tbea'dndmük 
ib tief gefallen ift,) „dp/s n an es nochmals um 2- — 3 
wP/ucent wohlfeiler kaufen kann, noch einmal gekauft 
„und v^ieder verlefen, ausgewogen und gefc hicden. Boy 
«iKdem Verlefen und Auswegen gehen die leichtetien 
ttStflcte wieder in den thntanf,' tmd f<»hett dann dvdi 
„oft fo Tcrrchliffcn , ß^binä<h'ifj und irager aus, dafs 
Mman oft keiner Wage, fondern nur des Auges-beUar^ 
«•um die Sichtung' zu erkennen. Was aber «och irgend 
^gtfe voüwichngc Stücke find, das geht bey Seite und 
mgeht den Weg alles Geldes, den Weg, woher es kjjm. 
a,AUes Fleifch geht den Weg des FJeifches. war Erde, 
HUhd wird wieder zur Erde. Alles Qtid geht den Weg 
Mdas-flMdes, war Silber, und whd wieder zii 9lben 
♦»DerTii^gel vertritt die Stelle des altunifufl"end»-n üra. 

J»ea^ ut^ die des T«d(eagräben vemitt dcx Wipper. 
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„und der Schmelzer.'* tt den Jahren 1^75- 77 fchaff- 
^te!nian' einige MHlioneo baaren Geldes- aus dem "Um- 
lauf und fchmelzte üe ein ; dafs di^s der rechte VVeg 
war, fleht man an dem belTern Curs diefer Jahre, ^her 
man härte die Circutation noch mehr vermindim müf-- 
ietf, haaptiäcliiich im Papiergelde. In den» folgende». 
Jabrett ward das Papiei;geld noch Termehrtf nnd fokam 
es mit dem Fallen aes Papiergeldes gegen Münze, und 
mit dem Fallen des Cöurantg^ldes gegen Bankgeld fehr 
bald dnbfn,'da|s tein^alliativiniitd weiter liÖgfMdi blieb, 
fuudern man die Sache bif zw Rndicilcnr g:ehen*lieA, 
wie fie ging. ' 

Beide Fehlgriffe, den Ilanbon^lfiAen nnd- den Dä- 
nifcheo, To ganz verfchieden lie waren, reduoirt des Vf. 
auf den einzigen und geaieicfchafttichrn Hnuptgrundfact: 
,,Dt }iür«:rr irufs übe^ fein Geld 7u alli-n Z iten und 
„zum Vollen Jn Abiicht der Realtfation difponiren Iloo- 
,;nen,-**- nnd zJrigt aMann-,' wie 'dtirdi Sn einen FeM- 
gri(T, wenn ihm nirht gleich nbgeholfen werde, die ge- 
famte GeldmafTe nfcht nur, fonrlern das gefamte Vermö- 
gen der Unterthnen i» fich fclbil vermiuSirt un4te^ 
nichtet werde, nnd uie diefc fohr<>ck}ivhe' und uiiyer' 
meidliche Polge^bauptDichfich den Niedern im Voliktmd 
den arbeitenden Tlieil der .Vation treffe. 

Das einzige Miuel, jetzt dem üebel abzuhclftn; 
Mrifeftt der vT, fey. das ftbleobte OeM zn ninilem,* 
ehe man gjtes aufs neue in die Circulation bringe. Mit 
Recht habe der Staat daher fchon in den Jahren 1753 
und 1736 in der Stüle 2 bis 3 xMiUionen Banknote rcr^ 
nichtet. ( Dies haue keiner der bisberigen Vetthai^ 
ger de« Mfiozplans erwahrft. ) Atte anätr tfUtUl, «ena 
fliiinsutngt neuer Münzfufj u. f. u-. korvf fihirfrluli das 
IVahireJaif». Schade, dafs der Vf. gerade mit diefer 
bcdcntenden Aenibening ebbricfar, md Mi Weib* tei 
eignen Nachdenken der LefV':«borUiAfc ' 

^ ' \ .... 

VOLK'SSCHRIFTEN. ' - 

Lrifzio, b. Barth: Sittmbitch für den chrißUchm 
• ' * Lamimaun, mit U'nhren Grfchichten und PrijifpitUn, 
zur Lehre und Erbauung gcfchricben . von ilf. C, 
Pothnimn, Pr. diger zu Varenholz im Lippifdrep: 
i7i*o. 354 S. 8. ( 8 gr. ) . **. .• " 

Ein Siitenbndi flir den' lArittkben Leoim^-lEann 

nichts anders euthalten , als eine folche Darßeliung der 
praktifchen Lehren de* Cbrißentiuims, -bey wclchesnal^ 
In. wet ein« Beeidung enf die DUftlindn nnd BedOi^ 
nÜTe des Landmanns haben kenn» nns dem gefantoHcn 
Umfang der chriitliihen Moctl ausgt-hobeu , mit Actcf 
Hfoik-ht auf diefe Bcdarfnifle hearbriter , in einen leicht 
zu faxenden 21afaronieahMg ^ebrarbc, .und üo vcaild«dh 
lieh und anfchinlicb^ als. mhg lieh, eingekleidet ift. Der 
Vt. derScbriff, \\ olcbr \< ir liier un/i i,^^n. hat die Ei- 
genfthaftcn, die ein folches .Bncbihüb^n anofs» fkicbtoar 
' gekannte «anÜrm etiit ifanreddl drr VetM. fiede« 
feinigien roitzuthrilen . kr-ineiwegs n if^^njjen. üi 
die AuswaU der Lehrea, welche er 



t'^/unften. uegOi 



eiBr.vivrrnätm. iMan fi^Iu eut h aus der Art. wie er fie 
behandfir, ilaf^ crmir dpn Vorurthril^n , FeSleri>. Be- 
dftffaiflett und UiolUhKte» des J^ndvolks febr wohl be> 
MwifT tf^, m^69 immfr vor Augen gehaht hkt. Of» 
Ordnung, in der er alles vorrragl. iil naf-lrlifh' und 
lefcht; die E'nkfet'^un^ endlich wegen der fa(^.>Ji«hrn 
Schreibort, dir im gon7.e» Ruehe herrCchr. und wegen 
der überall ' c trphrachtpn Evempr! tail (^urrbgäu^if; To 
befih:>fl>n. uie lic bty ciaer iolcheo Schrift belcburtcn 
frsn mnO. Wir tragen daher kein Rrdenk^n, diefes 
Wcsk, fär Jdir brauchbar andgemeinnfittie zu erklareo* 
viA wSiilÜieit nur, dafs es der OaflTe vodMeafcheB,drr 
es beftimmt ilV. aurh Mi'fcüth in die Iliiid" r^phrarht 
werden ico|je. - VV'rd djcl'er Wunfeh frrill'*:. fo tiOriie 
' du (es Buch bald von neuem, und \'i<'. 'i itlit üt"l wit <;* r 
aufgeiegi werden. In diei'em l'Jlle u ürvlvii wir es dem 
V/. 2ur Pfticht mflchen, d?mfelben •«•iiirn hüHcrn Grad 
von Vo'ikununenheir /u geben, delVcn es, N(»y allen irn- 
fti g en gutca Eteeufchaftcn, ^ecdiogs noch be4äKfngiU, 
Wif ^len daher attsfErhrKcfa und frri'intltbig: onxeigeit, 
i^^s wir r-och in Äriti'rlben vermiirpr». o-pr \ro uns ei- 
üe Abiindnung und V^ertwOVriint^ no h'g 7u fe>n l^f'"^• 
Dft^s die Lc»/»-;!! , welche der VT. vurrräst. lur tini 
X^dinann wirklich gehöreo, und die Ausu'Atil der(«lbcn 
tiOen h^f«\\ verdiene, haben wir fchon Iw-.-nc kr. Al- 
Jet© dicff Auswahl ill :'iJ:! v dlßandig ptrug , ir.d wir 
baben maocbcs vergeblich gefu^l^ worüber dem Laad- 
MaireM forgfaltiger Unterricht zu enhetlen ift. Um 
pur rtßige» anzoföhrea, fo ift m c!i»m AbfrhriTf. wodie 
P Ihchten' gegen d?F brrrgerl;rlie ürfellfch«« «khirt wer- 
4aB« die' Vcffchirlli: hkeit , Kriegsdirnjit Ztt Ihun, ganz 
AtigiBBfs-; . ein'^MangeU der um fo wefentlit hrr ift, 
di MK diem Banerftande bekanntlich die fTröfste ^hl f^e- 
oietDer Soldater ;;'pv -hir w ni.]. [ehr unrirhrigc '> or 
ftelluogen von dwCer Sache unter dem Landvolk herr- 
fcbeai. Eben fo näthig wäre ea gevreba, eioe Beleh- 
rung über dio Gefahren zu geben , denen fich Prironpn 
beiderley (jefchlcthcs auskt/en, ivtnw ße ram l^ntt i« 
gmfse äitidtt eilen ^ um dalelbll, wie he nieyncn, ilr 
Giüik an «mcAmi. Man weifs es, wie viel ünertabrne 
iSmfer Arr.TonTebinltdk darum in den StSdten ihren Un. 
tergang^ finden, oder ('( h ihre Ui)(chuld vrrüpreii, weil 
man ihnen die Fallilricke, die ihnen da überall geleg» 
Bod, nie gezeigt hdt. Von der immer berrfiEhendrr wer- 
denden Sucht tU-r I.ardlcufe . fich in höhere Stande rm- 
forzuärmigtn, auch viele ihrer Kir.der den Kü-:! Ii er, oder 
Celbll dem Srudiren zu widmen, büite ^It-ichtulls gere- 
det werdeq^H^i. Due Alawric v«n jUnrgUitibtn .end* 
licS bdt derV^zwar ntcÄt Hberfehen , 'aber die* War 
DflBg wi ^ r 'If nTrlSen il\ i iTwnbar viel 7U kxi z aii'!,'e 
ftUes: diefe UiupUerankheit des Landvolk« luiite er 
idcitt nnr nacll'ilvak-iiannirhMttiien S«r|»N>m»D ge ' 
* in»iier befch reiben * fiM>d>>'-n ■■i-ih bp\ der Atufitji» der 
Heilmittel viel aasfiihrlii her k-ya fulUa. ai> er g>-we> 
tat ift. 

Waa di? Brhaadlung der einzelnen Lehren feilbft 
-helriffk, fb ift lie * n»rsrmTi'eITs io bflK en: • Infond^r^ 

heil ift PS (:"'!f , oa'.<- ('er Vt'. dir Aiifinfrk . trkci. icintr 
Lfli^r überall auf die uaiürlichen Folgen der i'nv.end imd 
de» lalleM ikhtei, uimI ien nii jeder gMeo(£igaarctiBlk 



verknüpften VortheU eben fo wrfiK ela Äen M» jedeiA 
Fehrer cntfpringenden Schaden fo volKlindig, als m<^ 
Mdi darzulegen fucbt. Ah»r damit können wir nicht 
znfHeden f*yn, dafa er diefert^Vwilieil und Schaden 
aUein zum Beweggrund machr, warum das Gute getBra»- 
und das Bufc gelalTen werden umlTe; die höhe»- Bfc» 
rrachtung hingegen, dofs man nm des Gcwifiens wil- 
len, dafs mm datura, weil das Gute einen «nncrn. von- 
allen fiuni chcn Voriheilen unabhängigen, "V^erdi hat, 
dafs man aus Ge'joriam gegen das 10 unfrer Vrmunrz 
hcgendü mOrattfc&e Gefeir fein« Pflichten crfuUcil mu(s, 
bey den meitlen Uhren ^aai vüib«)tlafsi, und bey an- 
dern nur k irz lip-fihrt. Auch der gemeine Mann tun» 
die Kfütt tülcher VortteUuBgcn. und ef würde der grof-' 
fi-n Uneigeuätaigkeit und Selbßve rUiüßnui)- nicht fi- 
hif-fevn, von welcher der Vf. fislbft Beyfpicle ange- 
führt hat, wenn er blofs doreh den Gedanken ton Ter» 
gaiigen und .Mifs^ crgnügrn, von Vc-rthcil und Sdiadeil , 
gelenkt werden konnte. Der.Vt, hatte alfo die hühem' 
ond Ntnen Bewesgrfinde «ur Tugend. Beifeiger anfuh- 
ren, d r Sinnlichkeit dadurch fin owchi bey gefährlichen 
KeiAungen wirklames Gegengewicht gehen, und fo men* 
auf eine wahre Vmndla^ dcf l a nd m e nn i blniibfllMW 
foUen. • • 

D«f» überall ntnfpieti etegemiftbt werden mufsten. 
loderte d:e Anfrliaülichkeit.und Klarheit , welche d6m 
Vortrag durch alje nur mögliche Miiiel verfchalFc wer- 
de» Mltak.. £a Ift auch feh* lu loben, dafs der Vf. !•«- 
ter 'virklicll gelSfhehcne Exempel gewählt hat» ff° fff 
mAten dcrfelbenünd febr gut und tretTcnd. ■Äwereet* 
fen ungeachtet bedarf anch diafer Theil dts Tv^chs noc» 
mancher VethflTerong. £iaige va» den angeföhrteat 
BeyJpieleo fiitd meht «aa 4er Sphan 4tt Lnimultiis, wie 
d is S. ioS- erzahlte. Andre lind dem Landmannf» nxcht 
vtrjIivuHkh getmgf dahin geboren die aus der tr jniv?h- 
rc!:en G -fchichte. welche toII fremder Ausdrücke und 
Namr-n Hud, di? der Racer nicht ehmial-lefc*i und aus- 
fprech^u.. gefchwciiie denn c:.v35 dabey denken kann. 
Wanini blieb der Vf. . da er doch für dcutfche Landlei^ 
te fthrieji, nicht inverhalb der Granzen ihres Vaterlan- 
des f Hin und wieder fft die/ingefOhrte Gefchichie auch 
nicht pafftn^i. Kii-ukand w ird nus der $ 79 heh»dll« 
^hen i\»n Sau lert.ca keunca, d^fs es Sunde fey, ^ 
man ilen Landeshcrm um Ab-ahtr» betrügt; der Vt- 
(clu'inr es, wie man ans dem SLhlulTe der ^'^'^Jf 
jliehr. Icibll »"«l'lt /.u ii^Kn, dafs rr etway UofeliK'k»' 
che> und /iem ich Unerb-nlichcs hiehrr 7-iehe. 
cbeüxemp' l lind nicht kei'fMH, und können leicht Mi<s- 
braurh veraiilalTen ; diefs gilt VOtl den & 102 erwähn- 
tei. I nt.-neiiP v. tni.;l ; folche ßevfpiele erwecken, oder 
nahrep die I lojluuns. auf ähnliche Art glücklich ?.u wer- 
den;, die ohnehin , fchön ä'rzu^Mtkfam-bey dtw» Land 
volk ifi. liier und da hat fich auch etwa» Utifchictikkts, 
einu »chhch» n. Dahin rechnen wir den 5. 2«9 ange- 
fiihr.ea B<^weis voi» der in-iU\iint überhandnehmenden 
K-H..;ionsiiufdunj; , ifer .dunnn hekrht, dafs der dafige 
Schärtrithter Kww b^thanai gemacht hat, er wolle fei- 
iie S It-.rfrrhtcvt-y, ntu dem da^u pehnr;gen \Naren. o/i- 
i/. r/iriiif.oH» an den >ieihbi«{eud«D verkau- 
fen. iihtfii«'htttie&dk wahcfichaattJladigereBeyrpiele 



•* » " . 

^ner zucebmeoden SuMon^ darbictea kenneii« ateWK»' «dKnJvAer il i gw llc ia fliiMiliijiifl, -aochr einige andre, 
fa. Ueberhaupt ift in diefem Tbeilr des Baches noch aus der philofophifchetj Kunflrprache entichnte Ausdtö^ 
vMM-Ui <uMlcn>t vntldcr Vf. wird hey einer neuen Be- cke. die der Vf. einmifcht, aus, aud wücrchen, daCk tr, 
j^HwiiiMg defl^bca fehr darauf «a- fthcii haben, der fo " «- t 

mdtbigen und nützlichen Erläuterung durch Beyfpiele, 
TfMl deoea et diesmal noch keinen binlunglichen Vor- 
Iptb kcy Hi^^liiabt Juiben mag, bna iminrr gut 
wtiblea zaJciaMB» ciae bdkre £iuidttiuiK» uadaidSr 
VoUkonuneidl^ za rrriMAlen. - ' ' 

Die «inztlncn GedrtwJitffi umi Sätze, welche er vor-< 
tügft dorcbgängig wahr , und mit vieler vBe- 

ftlianjfhtit aosgcdrückc. IiylefTea iil uns doch zuweilen 
auch eine kleine Unrichtigkeit aufg^cftofsen, die felbft 
dem Lapdmann auil'allea könnte. Die Bebauptong S. 
7iS, dafa der, welcher üch Oefraudatioaen erlaubt, die 
Gottheit S*f^ft hetr^gtt hat doth vrirklich Jutaen San. 
Wit der bcteade JPhtrifiicr tei. Tempel, der ans dar 
Gleichnifsrede Jefu bekannt ift, S. 202 derQvtze der^ü- 
^ Mta» J^ation heifsen könne, ift auf keine Weife abzu- 
' wUn, vi» Erzählung S. 316 ftimrot, wie ein bibelfe- 
9er Landmana bald bemerken wird, mit Molts Nach* 
xlcht aicht geoaa geaug überein. Dafs Jofepb , wie S. 
Sl8* g**S* ^ffTiJptens Thron gekommen feij , ift 

nicht richtig; da nOfine er Könie geworden feyn, Wa« 
der Vf. S. 30^. TOit 6<lMt> lefirt. iff derwatatM chiift- 
liehen Sittenlehre aoeh »icht fehr gemafs. Er hntre al- 
le (ieläbde J^^daztt widerrathen , und fie «Is Schwach- 
■VOffteilMI-ftlltai».derea ficb ein vernünftiger Chrift 



fle künftig mit verlldodlichern vertaufcbeo , und 
eher fchwerfälligen Participialconftrurdun mehr Lefch- 
tiftk'.it geben niuge. Zwifcben S. 240 am £nde^ und 
S.. 341 am Anfang fcheint et^aa vom Setzer weggabf- 
üen.xtt^yn; die Steife luu Jteiaea Zufaiiuaeiil«pag.. 

• ■ r ' ' ' ■ * 

Bf.Ri IN-, 5n ^cr K. Preafs. akad. Kunft- und Buchb.J 
Ltjtbuih jür dtn IHtUißand, erlies Baudeben, 179a 
132 S. 8- 

W^il der Sammler bemerkte, difs hiftorifehe Ro- 
nane, Reffehefcbreibungen und Anekdocen je tzo zu dea 
currentcften Artikeln geboren, and dafs das Publikum 
gegenwärtig eine UAdi^ zeitkürzeode Leciöre, die^ 
gleicfa etwas Wahres fidekreudaa jeathatc, den.tUi 
erdichteten und beluAigenden Erzählungen vorti^ifl^ 1k 
glaubte er, dafs fich ein AUcrley von dfer Art 
auch noch verkaufen könnte. £r fcbr^nkte fic, 
auf künere Auffäiz« Ton der Art eini und lieia „ 

lidaafnitce und (JeberTetzangen mit einander sM 

fein. Unter dem Mitteljlan:ü dachte ei; ficb den lefei« 
dea Handwerker i aber wahrfcheinlich war cs.ihoi aar 
daran zu than , enieo Titel IQr üeine Saanalaag. sa ha« 
ben; dei^n er bietet am Ende der Vorrede höflichft, dafs 
duch auch andra Leute, die zum Zeitvertreib lefen, ieia 
_ Büchelchea eines BlickaVürdigen möchteo. Unter ddii' 

cn mnrt!. — Befm Amsiruek und der E G^ tU n ou t Mi^dficmde denkt fich der Sammler verinnthUdk aadi 
hMfich der Vf. fehr rühmlich befliOen . Poputaritit «t LAice» di^ooch wenig geleren häbear indem er foaft 
Würde zu verknüpfen, und das Meiße wird der Faf- fo bekannte Dinge, wie die Qefcbicbte von Sidrmj und 
funeskraft des I sHn»"""" aagenoeflen feyn. Doch neb- StUi» .uad tob der ifMala Cofüi^ aidu wiedadMk ha> 
nMu mr WmiB,' fli^ BOimmmg, VerhäUniffe, Wir- teaVOldt. 




«LEINS SCHRIFTEN. 



^tml» dtr StMjutUrnng ätt Hornviehs, m»ft tmer hachnckt vom 
situr luUheH Einrithtmig im Luntbmrtifclun. 1719. II S.. f. 
f 3 er 5 Bey ewtm Co kleinen; Sduriftdan kann man aeh 
freuen . dato die Siiinmenmehrh«! liir diTgute SMhs,i 
lumii da dias äm^mmtimmWi^ T"**" 
Uai^ift* 



SMnd M| adr 
wültoFsdar 



TaaiilSeaTS ScaaarTBW. Di» Stamihaftl^lui» im Clamtmr, 
0imaiktfir 'dtm gmeinen /Vmm. I m 8-^ Man ver- 

kauft didh ~ ' '~ " 
Ftob«» 



ReccaCenten, Brofchüriftei^ 
Dies gelehrte Teufieltfcuin, 
Machen au^eklärte Chrincn. 
BXadien unfern Zeiten Rulaa. 
.Foei, cum Haakar 
Mal 



Taiiii iadar 



Satan Cftwibt', and ddfcn 

Xauft und lieft die Welt mit Luft. 
Minrhaa ilcrx ]af*> iich rcrfiAeOf 
- lanWaft.- 



Wena dar Täftariahi hk 
Wie ein lolkr AMaA feaikl. 
Waaa die N«id mit risab aad 

Auf Kefcfaome K^pfe fchmette 
Hunde werden meinen Ciaubsa 
Mir ia BmliMi aidw «auban. 

WbHA «ia Qlsaba diste ist «k hkte 
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KEinrSQEtAnRTHElT. 

* tt mit Riickficht auf die Rckbsßadc Speyerifche 
Starute für fokhc, die kciM Rfechagdehn« find. 

; 1789- 253 S. 8- (9 Sr ) 

Der Vlu Vf wollte eiaea Rechtskateckismiu eatwer- 
fen.'^er in deä Scfciriea alt Lrinboch efngcfDbft» 
b^jr dem mündlichen Unterricht fchon etwas rrwachfe- 
»fer Scküler zum Leitfaden dienen füll. In dicfer Ab- 
ficht nimmt et, wie er in der Vorrede fjgt , in feiaera 
Buche blofs 9tif die gewöhnlichem Vorfälle und folche 
Aagde^nh^iten des bürgerlichen Lebeos RflckficbV, wo 
«JerßiL-ger fich f-jlb^ liberlarTen ift , und Heb nicht Zeit 
MOhaxeu kann, vou Sacbver^tacdigeo Belehrung' eiazu- 
siehep, >und banddt daher bloft tob dea Verträgen, 
yormändfchaften und der Erbfolge. — Ohne hier in die 
I Frage einzugehen , ob es nach uafrer jetzigen Einrieb- 
l lung möglich fev . einen folclifn Plan «usiufOhren, und 

^■^'^ ^^'^ ^^''^ unfrer Zettea eine groüie |Le- 
t ^Nluion Aleiden miiiTe. ehe man mit Elrnften ein fogro- 
? 6«, für die Meiifchheit fo \vichti<;cs, Werk Hand !e- 
\ fea kann , Jiüonen wir dem 4Ii}. Vf. da» Lob nicht ab: 
I fpiechen, dafs er in einem faÜicben, deutlichen Vor* 
1' trage die erüen und wichtigflen GrundTdr^e der*e\vöbn- 
» lichßen rechtlichen AogelCgeaheiteu im bürgerlichen Le- 
kca ziemlich voUftanilig^ vorgetragen, und durch dtebey 
jeiUrBAatciie angehängten, Idur gwecbmäfaigaingerich- 
Me». Fonrndare die Branchbaikeit* feiner SArfft febr 
»emjebrt bar. Er felbft räumet iodefTen in der Vorrede 
ein. dafs esüehr wohl möglich fey, dafs hie und da noch 
mehrere dozdne Pille berfihrt^ auch manchea lue daa 
FilTungsvprfnöriPn noch deutlicher und beftimmter h;ittc 
vorgetragen werden kunnen. Ree. jft wirklich auf man- 
cbe St-rllen gcftofsen , die ihm tfacils wesen flirer Uu- 
. jkhtigkeit, thella wegen ihrer UnbelUnmtbeu aofgefal- 
la imd; z. 10. 5. %. heifst est Ein Minderjihri- 
ger, der fchon als ijür^cr. oJer lauohner, angenom- 
men iil, wird als ein Grofbjaliriger anf^efeüen, uni A^ni» 
folqlkh alle Arten voH'yerh^enJehiiejuh,..otuu den Vor- 
tkeU der MinJerjahr-r,-n zu geniefsetl, und $. 3^3. S. 203, 
tir voUjcüirig erklärt: l'ifyfonen u trdtn den ivirklich «a- 
fftmmenPtrfinen in ver.lijichten gleic/i gftuhtet; nurdafs 
Ca vor stifOckgelegtem asften'J^ nichiVoraüader aa- 
49mr minder jjbnger Pwlbaen werden kOnnen. In dem 
5- 47. S- 27. ift die Lehre von der Gewihrleiftung fehr 
^:iäritig und unbeftimmt vorgetiagea. S6- S. 32. fagt 
Vf. : Die Gef^tze woHan. dafs der Verkdnfor aU« 
^jichc fogleich in die Au^en fallenden Ft>b!er der zu ver- 
^aafenden Sache dem Kaufer vor ächüdaung des C^a- 



tracta ndlich und o|ine Rückhalt aasefg*. Hat er Cf 

nicht gethan i fo kmnn dtr Kiiifer entweder binnen zwetf 

gahre», von gefdiiojfenem Contract an gerechnet , darauf 
Igen, dafs der K^if ganz emfgekdbmf umdf , oder bin- 
IM» «MT ^fahrtm, von der Zti» au gerechnet, da er den 
Fehter enUhch hat, dt^s der VerUufer ihm/o viel von 
dem Kaufgeld wieder herausgebe , ah die S.:clie ureniger 
Werth ift. §.74. S. 45. heifst es : Eine Art des N'aheir- 
kaufsrechta ift di« fogettaapie T^fung und Zu^s^^redi> 
tigkeit, vermöge welcher gewilTe Pcrfonen b, y Verau- " 
Aerungen unbeweglkker Güter vor dem, uekhem Jie über- 
g<d>tn werden foUen, einen Vorzug geniefaea, wenn 6» 
iich eben die Bediffgungcn gefallen JaOen . zu weichen 
iich jener Terftanden hat , §. 9/5. S. 5*^. Die St be .kun- 
gen haben vor den andern Contracten das bdbader& 
dafs fulche auch ein Dritter ohne Auftrag in eiaea aa* 
dern Namen gültig annehmen kann ; z.*B. Meviua'.ve». 
fprichf, in meiner Abwefenheit mir ico fl. zu fehenkeil. 
Ein anderer , der dies mit anhurt, nimmt das VerfoM- 
cben fn meinem Naasn an, ohne einen befondaiii Ani^ 
trag von i|iir m habsn. Nun ift Meviusfo gut verbun- 
den, #rfr dit roofl. zu geben, als ob ich gleich anfangs 
fein V erff rechen felhft angrMommen h.itte. s. i^^.S. 10^. 
wird behauptet, die Einrede des nicht l^ezahken Geldes 
find« nach ^wejr Jahren gar nicht mehr ftatt. §. 228. 
S. 130. fafjt der Vf. : derjcntge. welcher eine Schuldfo- 
derungan lieh kautr, hüte fich Wohl, dnfs er den Gläu- 
biger, o(/«T Verkäufer, nicht mm Verkauf berede, od» 
SdtuUfodenMQ nkkt im jd» gar geringes Geld an fieh 
bringe. Denn ionften ift ihm 0er Schuldner zu nicbta 
mehr verbunden, als er felbft dem Glaubiger für die Fo* 
4erung bezahlt bat. Ferner §. 401. S. aao, £in Ehe- ' 
gatte. der in der zweyten Ehe leU, kann leinen z wer • 
ten Ehegatten nicht mir mcliieren im Tcftament beden- 
ken , uls ein mies Kind erfter l.he bekommt. ^og.- S. 
224. Gefchwifter können im Teilament ganz Überganges 
werden. Nur dann, wenn eine Perfon von flhandlicher 
AuQilhrung zum Erben Hngefetzt wird. muJs ihnen der 
PflichtiheiJ verfchaiTc werden. §. 4^^. S. 353. Läfst/icb 
einer zum voraus für ctwis bezahlen, was er ohnebia 
zu thun fchnld% Ift; fo kann ich das Geld in der Folge 
wieder von ihm zuriickfodern. Mir Unwillen las R^, 
die Stelle 4-72. S. a<>Q. : Hauptf ichlich ilt keiDfem 
zuratben, einen Juden her einem Gefcbafre als ZeiH 

S!n zu gebrauche«, wenn tr wmdere ehrliche Leute zn 
eugeH haben ftmm, und was das hdfsen foll, wenn der 
Vf. §. 474. S. 261. fagt: Ift einer durch ein rechtskräf- 
tiges ürthel zu etwas verurtheili, und er befolgt daflel- 
b« balsftarrigerweife nicht zu rechter Zeit ; fo kann ec 
auf Anrufen feines Gegencbeils in noch cJOBal Tief 
vfrurüieüi werden i verßehen wir »ij^jtjzeci by 




Hö 



BArREüTH, b. Lübecks Erben : Theoretifch • ortAtu cirten H ypothrk — qui in rt vendita hijpothecam fibi 
, . fckrr Ctmmtentar üfter die Pandektm nach Atutttung r^ervantnt — gtnz mit StWrrbweigen üb(>rgang«n. la 
du Uä^eUifdun UhHntchs, worian die ichwerfteii 
Gefetze hialäaetkli erklärt, eine Meage Beyfpirl« 
atiprführt viHe Rechtifjüp antergelegt, undiiiden 
wichtig den Controverfen die Gründe und Gegen* 
Srdnde der kogef heaften R^tsldiKr aiufilhrUdi 
.«lueioaodprfteret/t find, von Johann /ItbrtcH Bau- 
riedeU Zweiter und Uizter liand. 1789. 598 S. g. 
(l Rebif. 12 gr.) 
Iir«)e fo wie der Ree. des erften Theils ( A. L. TL 
"i7S9' Dec.) konnten «udi wir uns beym Ourchlefen 
dicies fü^enäiuirr'n Commentars des Gedankens nicht 

-•Btwetiren, daCg daa Ganze weiter nichta feyi als ein _ ^. _ . 

flQchiig und 'unordeittlidi aarhgerchricbedM Colle^i- W«rth des erften Theib fb wenig Eindraclodf tfra VC 

enheft. Ja wss noch mehr ift, noglücklicher WciT* ^pmachr hat, dufs pr dretfl genug ift. i'n der Vorrede zu 
Bufs der L.ehrec, dem Hr, B. feine Weisheit verdankt, diefein zweyten Theile zu fagen: der erfteTheil ii^wife 
lie^ dem zweyten Theile gar fehr geeilet haben; den« Idi lattfam belegen könnte, im Ganzen tjW onfgfnowiiii 
«ift noch weit elender und unvoHl^äudiger als der er- worden. Ich darf alfo meine Arbritnitht vcrlarrn sch- 



4. Itoy. lieifst es : E» befreyM den Verklufer vda 
tfer Gewfthrsfeifhing nicht, dafi er fsf^ ; er (Whe für 

keinen Trhler. erscheint hier offt-nh^r zu 

handeln, und die Fehler verbergen zn, wollen. Ob die in 
dem Herten Titel des swanzigften Budis zucr«'f«fl'cM 
Privatverk^iufe der Pfander , und die Geh darauf hrzie- 
benden übrigen Yerordnungeo noch heiit zu Tage l^tt 
finden,, befondeit ob noch auf das gefetzliche bienninm 
Rückficht genommen werde, über das alles fucht man 
hier vergeblich Nacfarfcht. — Mehrere Beweife hiec 
aazafubren, halten wir für uberilüfTig und zwecklos, 
da das einttimmige Urtheil al)er Kaniuichter äber dica 



Ree. hat (Ich die Mdbe genommen, das zwanzig* 
Sie unJ ein und zwanziglle Buch diefes Commentars mit 
dem ilellfeldikJien Lehrbuctae gcptu an vergleicheat 
ttnd hat flidna ala^ila eine wArtliche Copie. thelb «h 

Be hnrhlt fehlerhafte üeberfetzung gefunden. Nicht 
ein einzigen Rochtsfatz ift näher entwickelt und erläu- 
4ett»- die in%en Meynongen Hellfalds Ond gradesu auf- 
£enommea, öhoe nur einmal 7.u b^mTkpn , dafs andre 
^echtsigelehrte andrer M«'young find, uo-l ilas Compen- 
diuin lit lo^ar nicht Telten vollftär»diger, k\s der Com- 



ten. Nur ein einziger Recenjent bat lemea ganzen Un- 
wfllen Aber itticb «v^rebdnac 

GöTTtifOK« , *b. Oifteridi ; VhiUpp Afer Gntbrn 

Wrhfd- und romififien Rr.:hte öÄfr SchuiäverfchrA' 
iiungen und ihrem EinBuiie auf den Wohlftand der 
Einwohner. 1790. I16 S. 8> 
Die l'reisaiiffjahe der köuij^lichen G^^fellfchaft der Wif- 
fenfchaften zu (ijttinjren; „Welcher Nuuen, oder Scha- 
den ift von Einführung des We< hfelrecbts für eined 



.nentar. Einige wenige B^yfpieie find hin und wieder Staat, der. noch keinen ftarkep auwictigeB Handet* 
\wm EHitatienmif bevgefmt; ab^ auch Ibgar in der auch noch wcnigp'FabriberiJliat <a erwarten?** bat dM 



"Wahl dicfer ift Hr. ^. mehr ^^lih klirh ^^'ewefen. Von al 
lern dem hingegen, was der l'it»'! veriVrioht . i'on einer 
Erktaning derfchwerftenOefetae, Von erzählten Rechtis 
fallen, von der Erörr»*rtifi'»' d<'r wirhti»ften Controver 
fen' mit GrJuden und Gt't''i)grüfjd»»n haben wir doch 
auch nicht eine Spur g-fu ni -n — N'ir einige ^at/.e zur 
Rethifertigung djefes Urtbeila, — %. loSo. beifst e$ : 
Pig US fperiat^ erftr^tiicli nuranfrea ftngulates.' Da- 
zu i;ehörtaber auch eine Unirerfitas rerum; z. E. »-i' f 
Bihliutbek. Waarentag(>r , iMndkutfche. §. 1084- N^r 



Ho Vf. ZU' der Ausarbeitunt^ diefer Sr-hrit"t verüBldf^t. 
Der hcrrfcheude Gefi< brüounct, von dem er au^ebet, 
ift der: „Das römifche lischt h^'giinftiget die Schuldueri 
das vV echfclrivht die Gläubiger zu lehr. Suwu'^f r!as 
eine, als das andere, ift uibiili^. und dem gemeinen 
Wefen nachcbellig. Werden diejenigen Aittkel aus deia 
Wechfalrecbte. woritfn es mit don Scbuldnem zu ftreo* 
f» verftArc, wegealafTen, und dii^ieoi^eri Artikef , wot^ 
irin es die zu milde Nacbficbt des roinÜLhcn Rechts ge- 
gen dief*lbefchart>, beybehalten; fo entfteht einScbuld- 



■och die DiAincrioa : Pignua ift entweder ein Pignus redit daraus . welches für alle Onder rortheilhatt ift^ 

fperiale. oder i^nerale f. mixtum. Hierköanpn «MeEx fle mögen ITandiang Ailiren. oder ni. ht. In diefer Hin« 

erption-s esculTionis vorgefchüfzt werden, dort abi^fin- ficht zenaUt die Schrift m zwey fbcile. Der enle han- 

den fie niäto modo ftatt. In dem 1093-. wo die Regel delt blofs von dem WeL-hfelrerhce, der zweyie von dem 

ftufgcftellt ift; was zur Veräurserung erfvderlicb ift; das rtmifdien Rechte aber Schuldbriefe^ -r- Wech(elr*^t 

Ift aadk be7 der Vf^i-prandung norbwendifi — f«B» H«lt Ober trafltrte W^rbfelhrfefei fagt öwVf., ift ftfr }edet 

fpld — PorTO in Saxnni'i res immn'ulr-s ßne cnnfer.fu ma- I^nd vortheilhafr und in kfini -l . Rf^ r^i h;<" nLiduhei- 



gijirattis competnuis H feuda fine domiai directi confenfu 
e^eetvm prodHcendi jus reale contra tertmm ftsrnori 
dari non pojfunt. — S a« deften fa^r Hr. B. ; hnrnf^hilia 
hotM fine «onßnfu jtuiuis rei fitae oppignttr^ri netiueunt. 
Dl« gilt auch von Mi^bilibus, die in jure für unbeweglich 
gelhtUen wwdmi *• £• ÜHAüttheken . IVaarerdaserUj N» 
Unrt^enfamHi^ungen. Feuda mn fine confenf» domtni-äp 
rt'.ti. — Des weiteren fehr unbeftimmten Sat/.cn von 
HfUfeld: — * Hei vero caaMUHtu (^ignoratio ab uno fo- 
«0 tnvito aittro faoa naleC t§ md Mam n^fi atmäit — > 
gedeukt der Hr. Commentator auch nicht mit einem Wor- 
te., la de« |. 1094. cüiet quali- 



lig. Das Wech l>l rech t li her eigene Wi*chfeibrr*r'e hin- 
gegen enthält manche Verordnunfren, die in einem Lan- | 
de . das wenige Fahriken und kpjncn grofsrn Handel ' 
bat. unlUtthaft find. Ddhin geboren: l) dieNotbwen- 
digkeit des p^rfönlichei. Erfchein -n* der Parteyen und 
Auafchliefsunti^ der Advocatca oho« Untccfcbicd der Per* 
ibnen §.10) s) 4asfchtirrsHngderBe1in>ism1n«ldiireh 
Ei ^/ uOhiebung und Zeugen C n 1 3) AusgeCcMof* 
feae Einrede der Incompetenx des Ricbieta und erman- 
gelnder i.egi'imatioa dirr Vormditder fir Minderjährige 
(§■ 12 ) ('-V;is der Vf. damit • jp -n \v ]\, Itehe; R»c nicht 
ein.) 4) Es lil iinI»iJi2i daij der Schuldner Juiaesi vun^ 



ipUtf» GSten Bacal^BiT infcibtea &rf. (bademtn* 

Mti Sdil fchafffla, oder To lange in Arrell bleiben murs« 
^ isO 5) l^co Bürfjen veird itabilliger - Weife die Ex- 
ceptio excuiTionis nsdi Weckfelrecht verweigert 14.) 
— Zu den überrriehenen Be<{iialligungen , die das rö- 
■lilche Recht den Schurdoera angedeiheo iäfst, werden 
läer gerechnFt: i) Die Exceptio non nümeratae peea- 
m»t aa) C Diefn Celca ift wh de« ^f. Meymia« 
^■et dtr lüibni^Aipn in dtm ganzen eerptee juris, ans 
'Ihm fcheinet bsfonders aurh das hart, dafs dem Scbuld- 
aer eine uobelbminte oach zwey Jahreo gelailen 
i|ird, den Empfang des Geldes zu läugnen» wenn er 
Sjßblü bewrifen vv-iil , dafs es ihm nicht au!;gezahlt hj.) 
^ Die EKceptio pecuniae non in rem rerfae (^. 21.) 3) 
PC. Vellejaaum w.dAuth. ß qua mulier (§. 82. ) ( Viel 
mßmid)$u und pufleodef /ch^inet 4<m Vi die Vcrord> 
MM te preitwifcii««" G pfe r tt w i cht Aber diden Gegen«' 
Auio.) 4) SC. Macedonianum. in To ferne volljährige 
die noch unter vaterl cher Gewalt ilehea. über- 
dinMttdie B^^fu^nifs haben füllen, einen gültigen Schuld' 
eomcnci zu fchlie'''^en . und fich zu Bezahlung einer 
Scheid auf die Zukunft verbindlich zu machen (§. 33) 
5) £.\cepüo div itimiis C^. 24.) Endlich 6) fcheinen dem 
^ VTer^chie auf Eiureden und Rechcswobithaten bep 
■SeblwiRHigein. s ContratSa. wie auch eidliche Verpflich- 
tuoq- lu ungültigen Contrjrfen liherhaupt uberfl jiTig und 
un^AUhaft. — Aus ilirfAm allem nun ziehet Hr. G. den 
wenn n<ich den angegebenen Hmliehies 
Mtf dcÄl Weciafel • und römilchen Rechte ein neue« 
SÄuldrecht gebildet, und die-Furm der Schuldbriefe nach 
leA rfeyfpiele der Wechfelbripf.- uo veniaderltch vorge- 
I^Hiebeii wurde; fo würden Gläubiger and Schuldner 
geftöri« ftcher gebellt feyo, und viel« Coacon- und in« 
dfre {'rot p)Ti" verhüte' werden. Er giebt deswegen 
mehrcTi- t oraul ire an die Hand« und verbindet damit 
OMflch Vurichläge, die allerdmes.Bevf-ll verdienen. 
-rr Di fe voltitnudige lehaksanze^rt bcweift» daft der 
Vf.*feinen Ge^^. uftand nach mehreren ROekfichten gut 
bearüi^it^t, uud wenn er {gleich die Materie nicht er-' 
Jdiöpf( bat , auch dem prüfenden Lefer manchen Zw^-i- 
fiR in Anfehuiig feiner Behauptungen übrig MUn, fo ver- 
dienet doch feine gute .«Ibncht eben IdirLobk tlt SÄ- 
ae lichtvolle Oarfteliuug lieyiail. 

' BssMnoae , in der Montaeirchen Buchh. : Kleine 
JUhamUm/tgm^ veraoleftt dmch die g«wenwäriige 

Reichscj^sberathfcblagungen «ier die U^edtrfitrjiei- 
lunti' der nrdtntlichen H.ammerger!chtsvißtiJtton, von 
K. yl. IL .Meifler. 1-90. I ->6S. 8- (9 gr^ 
Diefe kleine Schrift foli, (wie der Vf. am Ende S. 144. 
äuf^trt.) gcufist nrheils als Einleitung zu einer Gel) hich- 
te der K. G Vilitanonen dienen, welche er bald zu lefero 

C denkt , und wozu er von einem Minißer z<t ß^gena- 
rg Anfmanterun» oad wefenttiche Unterllatettiv ef- 
baUcn zu haben \ erßcbert. In diefem Betracht mufs 
omu die unvollitandige und meid rhapfodifche Ausfiih- 

nenflchuldigeo. welche fich mehr über die Gefchich- 
» Kam>a''r^erich(3 als über die Vidtationeo) deflel- 
ben verbreitet.' . Der V£ höh fehr weit aus. Er fangt 



rMtder-Mbk, abe^di• Mdglichkeit, ein Mi- * 

tionalirefetsbach für Dmtfchland zu errichten. Dann fol- 
gen lange und b-'k^niite klatjen über dai ehemalige Fauft- 
recht, nebft einer Berechnung der Vortheile des Land- 
fnedens , wobey detTen Gefcfaicbce and die damit ver^ 
btindene Entftehung des itzigen Kammergerichts ganz 
kurz erzählt wird. Selbiges fey, (wie auch Deckherr 
and mehi)ere andere behaupten kein ganz neues Ge- 
richt^ fenderot feiaan erften Urfprung nach, das nem- 
liche Hof- und Kammergerichf. welches zu Friedrichs III 
Zeiten im Gang war, und noch während des Wormfer 
Rc-ichstaga blühete. S. 97. wird endlich von den K.O. 
VtHtationen felbft gehandelt. Die erfte Veranlaflung 
dazu fey nicht fowohl Unterfuchung der Perfonalmän- ^ 
gel. als vielmehr Sorge für den Unterhalt und die Auf- 
rechthakang de« Geridits ccwefen. S. iii. Unterfchied 
dferfelbeB von den onfioairea Reichadeputationen. Dar 
Schema von 14 Standen, wo auf jeder Seite 2 Kurfürften, 
3 Fürfteo , i Cunatenttimme und i Reichstädt vorkom- 
neo, fcheint dem Vf. das ZweckmafsigRe zu ^eyn. Et 
hält es für belTer. folchea für alle KlalTen zu beftimmeiw 
als eiaftweilen nur die vorderfleo Klaffen anzuord»' 
nen. In dem Religionstheii könne die Einriditun^ fei- 
ner Seite des Schemati« überlaflen bleihen, jedoch unter 
beftBndiger^ROckfi^ anf die difarty sn Wiibicihieade 
Hauptt;rundfat7.e. (S. I3r.) Der Mangel einer giCen und 
voi'/iattdisien Injlructinn war ein Hauptfehler bt-y der 
leoteB Viiitaäon : hiezu werden einige Vorfchläfjpe ge« 
than. Statt der protokolUrifchen Abbörung einzelner 
Kameralperfonen vor dem Villtatiooscoofefs , fey es bef*" 
frr, ihre Antworten fchriftlich zu vernehmi-n. Eiui !;9 
Ktalmangel: Dle lVtiÜai^tu'lifit des l/otirens und Refe' 
riniu der ^ i t emxtme te dna iVotoMtr; — die Poflßjlas 
die RecHrrentfncUen und Adjnnctionen ; die fchlecbte 
recti'iH des Prctejfes; der Mt fsbrauch der M i nditt and 
Ordinationen etc. werden am Ende mit weni,;en U orten 
berührt. Der Vf. übertreibt die Klagen über die Weit* 
laufttgkett der Vortrage, die doch hey weitem nicht ein ^ 
fo allgemeiner Mifsbrauch ill, wie er Jich vorllellt. Er^ 
hatte auch billig bpm^rken follen. dafs übec diefen Puncc, 
i ngle I eben ü her die a nderen Realma nge^Bericht bA Mdreri^ 
Maf. und Reich von dem Kimm T^erii ht errtattet wer- 
den füllen, (die auch fchon zum Theil im vorigen und 
in diefem Jahre erfolgt fiiid,) uud dafs mithin diefe IWa- 
terie allein Anfehea nach vt^m Reichstage eher enticbie- 
den feyn wird, al» di» trirfiafehte ViScadm In Qanf 
Jummen dOrfke. 
_ • 

• STirrT<;AaDt fn Cbipn. der Erbard o. Löflundifcben 
Bui hh. : Betraektungen übn- die :yujhzverfiijfung iti 
Deutfchlanii, wahremt eines Zuijchenrnches. Vou Dr. 
U\ I. F. Dduz. 1790. 103 S. 8. 
D'TVfl tbeiU feine Abhandlung j«. 9. Abfcbnitte: i) 
▼oh den Rednen der Reidis^nriea iii Anfehong des 
Kammergericbis; 2) von den Rechten derfelben in Anfe^ 
hung der R. Vicariatshofgerichte ; 3) von den Varhäll? 
niflen der hüchiien deutfcheo (ierichtaböfe gegen ein-, 
ander. Im i Abfchnitt, (wobey das raeiite zu fagen 
war.) gebt er, ohne lith bey tbeoretilchen Grüutleu auf- 
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N 1790 durcli, und zieht am Ende das Refultat : den Reichs- 
.»erwcfern ftehe, bey wirklich erledigtem Kaifenbron, 
tiiir das Recht xu, d«s KanUnergcrieht zu befdiüaea und 
. z;i befchlrmen «' und die k9inmFr;ericktlidien Ell:enll^ 
pifle uoter ihrem Narnen undlnfiL'gel ausfcr'igen zu laf- 
fen, nicht aber ein Beibdgangsrechr, noch auch die 
Befugnlfs^ die wibtend eines Zurtfeheareichs erledigtea 
'Stellen derjenigen Cameralperlbnen, die der Kaifer 
cinfeitig ernennt, zu befetzen. (Dies letztere folgt aus 
dl^ voQ dem Vf; Cfzfthlten Beyfpielen nicht. . Dafs die 
von den R. Viqirius Ao. 1613« 1711% I740 iuid 174S 
cur KaiDmerrlchtcrftelle gercbehene PraTehtaHonen un- 
Ijefolgt blieben, od^r erfl im Namen des bald djraüf er- 
^ihlten Kaifers zum Vollzog kamen«' dies rührte iheiU 
voo'surälligrn Umffitedeii.lluile toq HindeniilTen her, 
die heimlich in den Weg gelegt wurden , und nicht öf- 
' Rötlich zur Sprache kamen , und kann weniglteos drm 
währenddes Vicariats behaupteten Beflicfttnd nicht nach* 
tbeili^ Teyn. Man bemühete fich zwar, die KcäTent«. 
tionen fruchtlos zu niachen; dem Präfentationsrecht 
fplbft ward ahcr nie widerfprochcn. Es fafst fich auch 
kein Grund angehen , warum dies Präfentationsrecbl« 
v^elches •a'fieh sitrBel%)rderung der'Juftiz gereidw, und 
^aher nicht fii<^lich einen AufTchub leidet, lediglich 
der Perfon des Kai fers vorbehalten fcyn foilte? Ree 
mufs hiebey anmerken, dafs der Vf. S. 56. dem vcrftor- 
bencn Mofer nachfchreibl : „Im J. 1745 fey Graf Ernft 
zu Mquifort von den Reichswcarien wirkUch tum Kam- 
" ^ ff ftehtfr bcftelft . aber von dem n<*ucn Kiiü'r wieder 
zu *efignlrep bewogen worden/' liüpivua M jedoch 
iäi Kammergertcht gar nichts bekannt* wie der Kam- 
nicrgerichtsafTeflor v. Fahnenberg in feiner GcfJiic/i.'i? 
des Kantmtrgerichts urtter den Reicksiicarim II ß. S. 143. 
verficfaert. Ree- vermifjt auch deb neucften Fall von 
174S , da nacti Abfterb^n des Grafen von Virmont der 
fütSt von Hohenlohe von den K. Vicarienzum Kammer- 
nälMt ernannt wurde ; jcdorh darr it bis zur Wahl des 
nenea lÖMfers Mrartete. und dann v<yi felbigcm« ohuc 
der Itelchsrioanen zn erwShnen, «in 'anderweites An- 

gel! jng- ''leeret erhielt.) Das Recht der l'ictrien , ^Im 
aitimcrserkUt zu betätigen, kam feit 161 2 bey jcJe^- 
maliger Vtcanz zur Frage : es wurde jedoch nicht förm- 
lich don'iber »^cilritteni fondern foldics vom Karomecge* 
»icbt n\ir auf eine hCflirbe Art abgelehnt; durch die 
Antwort: „da:V das Genclic durch den Tod des Kaifcrs 
icht erloichen fcy« und in feinen Verrichtungen nach 



Am 



^.wie vor, 



tbtttkbn.** Im Ibea Mfchtitt fetn der Vf. 



vyraus: die Verh.ii!tnijre des R. Hofraths feyen im gan- 
zen auch diejenigen der Vicariatsgcrichte . und beide 
kSmen in ihrer -VerfalTun» faft ganz übercin. Er giebt 
daher nur die >«renigcn llnterfehiede an : i J dafs Kür- 
roainz bey den Kaazle>en der Vicariatsgerichte fei- 
ne Erzkanzlerrechte nicht ausübt ; 2) dafs die Reichs- 
verwefer ihre Vicariaiscerichte blols mit eigenen Hä- 
thca befetzen, und adf Hehgionsgleidihelt ntcht Rfidc« 
ficht nehraefl. Dies Ictrterc wird mit Recht geta- 
delt. Der Vf. hat durchgehends dje gedruckten Hülfs- 
- nuellea küt'henufzt, und folche in den Noten ange- 
cigb Scüir Aibcit iil zwar aüdu al« da ausfaMrUchci 



V^erk, Cdatgleidien Hr. VTahaenberg in Betreif ^es 

Ksraraergerichtg geliefert hat,") phcr Jorh als eine kur- 
ze »fyitematifche. in einem guten SUl v orgetragene V.^ 
b«r0ait, -ZB empfehieo. . . " , ■ 

Wetzlab, b. WinkTer; C. E. Weiße, über die Sericblt. ^ 
tijiiitiung a:if Kii^. 'i deul Jeher Un^t-rlhitun gfgem ' 
ihre Laiuiesherrea an den haditlen Reichsgerichte i 
ein Beytrag zur EHMuteraag des I9ten Are der Neu» 
eflen Wah'.capitulation. 1791. 213 S. g. 
Diefer wichtige Thcil des ExtrajudicialprocefTes, (wor- 
über wir, aufser der vom DifcMcrrcOmmcutirten, auf, 
die heutigen Zeiten nicht mehr ganz paffenden, PiflTer- 
tation von Limbach, keine eigene Abhandlung' haben,) 
rerdienien allerdings nach cien neuen Gefetzen und dem 
d^zu genommenen Gerichtahrauch, dsKeftellt zu wer- 
den. Oer Hr. Vf. hat foidies mit gateoB-Erfolg gelpiftec 
Er fchickt eina kuri^e Gefchichtc der Bericbtserllittung 
voraus, und iindet, dafs die anfanglich we^^en des noch 
nicht ganz vertilgten Fau(lrechts, beym Kammergeridit 
fehr liSnfig erkannte Entbindung von» Urfedea , die ecfte 
Vorfchrifk der BerichtserfödcrijLng in fulchen Palltn, im 
Vif. Abfch. v. 153 t. $. 32. veranlafste, dafs ferner die 
um die Mitte des i6ien JaiurhundertSt.we^n der an* 
wachfenden Landeshoheit beym {(ammergtnäkt gehSuf^ 
te Klagen der Uuterthanon, die VifitatorcS AÖ, I$6S ^* 
wogen, dem Gericht in allen dergleichen Fallen die Be- 
richtserfuderung.anzuraihen; dafs darauf die allgemeine 
Vurtchrlft im 97. R. A. Von 1594 erfolgt fey ; aJleia 
der dübey eingeiidirene Ausdruck : nicht' teichtlich, (wel- 
cher lieh nicht auf die Berichtserfotlerunj, fondern auf 
die Befchcinigung der Narratorum, beziehe ,j bey dei\ 
nachherigeh Gefetagehungeä nad d4?mQef1ditri>rtychi<|.' 
neu Mifsvcrßand veranlafat habe , bis folch^r im Vif. 
Schlufs vom I. Febr. 1769 gt^Iiobcn , und bet) allen Kla- 
gen der UtiUirthanen gegen ihre Lafuinherren die Berichts- 
erfodfrmg vorgefchricben, auch zuletzt in der neüeilen 
Wahlcapicularion art. XIX. §. 7. alte vortäufige Anor'd- 
nuni\en in mttitis caujae unterfagt u orde.i. Dann folgen 
im 3tcn Abfcbnitt die rtdUU^CiidritadJätZf und die k«p> 
fohrungsart bey diefer Berichtarftatmng, wdbey ffieFSl« 
Ic fchr gut aufeinander gefetxt, und mit nruen Rc) fpie- 
len erläutert werden. Die Vollftandigkeit und Genau- 
igkeit, welche der Vf. durchgfingij 7.eigt,'laireB uns fer- 
neren ahu'.ichen Au&axbeitt)nigen deflelbqt Qit Veigaa- 
gea entgegeu fcheo* • . " * 
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Lxtr ZI6, b. jHiids: Das Gauzi der Schafzucht, aus 
Beurtheilung üod Berichtigung älterer und nruerer 
Thconea; Mch Grfiadea und eigner Eriahrungv 
• .■ TM C. F. Gainimibui/bi. Zweyxer Theil. 1790. 

ID diefer Fortretzung det Bndis, deflen erßet Theil la 
-Num. 29 diefcr Zeit. 1790 weitlaaffiger. als wir e» 
fcey diefera zweyten nutbi|( habeo, angezeigt wer- 
de« die noch übrigen Kapitol der Lehre von der 
Sduifyiiau: von 4m S^un* Trimkm, ww if«r WoU- 
Jt^fffimi (ÜH Stkifem ümd Schäfitrrtekmmf^ «m Er- 
if^g der Schaf ne:j€n , vim Veredlung der Wolle, von 
fiäUrJchdfi'reutnt vom llordenfMag und Scha^mifit wn 
im Schaf ftiäd^ und von den Krc^rMmten der Siskaft^ 
■idlgrliolet , usd das Ganze damit berchlofleo. Das 
SaJz^ttrro, deflen verfchiedene Methoden erwähnt und 
geprGft werden , fcheint Hr. G. nicht für fo nöthig za 
bakm, als es gewöhnlich geffEbiehc, nnd fehraibt 
^t rfdhi e J cneKt*nlJieitennMfKedinoBgdiefe»(Whr«ildi» 
ier freylich auch übertrieben werden kann. Hingegen 
triakt er feine Schafe, und es ift wirklich unbegreiflich, 
^(le man auf die unnotOriicht IKit fiiUeo können, 
^ Schafen das Wafler zu veeftgen. Eine der nach- 
didligen Folgen daron ift, dafs fie alsdenn Ober jedes un- 
idaf WaflTer ohne Wahl herfallen, das He ohne bren- 
mtSAm Dürft aus InAinct Tcraieden haben wflrden. 
Zwirne £eeln, oder den-^MUMA Atob, wfe'Hir. G. 
meynr. werben iie nicfit etafiehlacken ; es ift nifh aufser 
Zweifel, dafs diefer Warm blofs in dem Schafe, und 
aicbt in den Sümpfen, lebt, ßcy der Wollfchur und Be- 
baniBung der Wolle hat faft jedes Land feine eigned 
'Gebrifuche und Grundfatze, die oft widerHnnig genug 
find. Am meiden find die Meynungea darüber gerheilt, 
ob CS rathfamer fcy, die Schafe Vor derScbuir» oder 
«ricihcr die Wolle tu walchen ; fnet Ä doch wohl, 
wenn es fonft die UmflMnde erlauben, das hefte. Das 
Verfahren der Engländer zeichnet fich auch in diefem 
Zwdge der Landwinhfchnft aus , uad verdient Beher- 
zi^ang und Nadiahmuttg,. wo fie nöghch ift. Eins der 
«onfiiHchften Kapitel ift das 4te, von den Sdiäfem und 
ibrcn Rechnungen ^B welchem auch zugleich die rer- 
fchteueaen Arten, eineScbäferefzubenuuea, abgeluui- 
MtWMONi. DasRegiAerderperfitalidwBEigenfchaftim 
eines Schäfers ift grcfs , und felbft der Schafhuiid wird' 
frlten an das bier gezeichnete Ideal reichen. Die Ver- 
pachtung der Schäfert-yen, entweder eines Stammes tOiB' 
Vieh, oder 4er. iiloise« Trift, die Bewirthfchafcungfen 
isBch Lohii- iad OeBatatüchafer, oder dnrch Satz- und 



'GeneBgelditfer, werben AnsGahrlirh mit einander ver-' 

nlirbcn, und die Vor/.Üge und Nachtheile jeder Art 
durch Bf.) fi>if le von Contracten nod Recbnuneen fehr 
gut auseinandergefew. Aber «beratt ift das Unhi^le«. 
t. nde des Profits, wenn Deputat und Füfterüng abeezo- 
gtn wird z B S. 157, auffallcod. Di? BetrOeereveB 
der Schifer haben von jeher ein eignes und^äet Kt- 
•SÜf^ilLfi" LandvirtWchaft M^geBucbt, das auch hier 
inr TOllftiindig und brauchbar ausgeführt ift. Weira 
M wahi^ift, dafs niemand Ackerbau treiben foll. als der 
Bauer i fo ift d.^s noch weit richtiger von dem Schafe- 
hatten. Man erfchnckt Aber die Menge von Betruec- 
reyen, denen der Herr ausgefetzr ift, ein beftaodiges 
rchlimmes Mifstrauen zwifchen ihm und feinen f euten 
nufs die Folge davon feyn, und wSs das traurigfte ift. 
4b wird M dem Uerra eben fo fchwer, die Rhrlicbkelr 
«t den Betrag zd entdecken und kennen zu lernen. 
Am wenigften hat uns das Kapitel von dem Ertrage der 
Scha^reveo befriediget; o eothält nur «inen Aofchlag 
aus EAhatdti V^^triiMnM>Oam>mt»l and zwey aas 
, '"'■f einigen Anmerkungen 

MrOber. II»/ fallt ,nun wohl ein ganz beiradirtkher 
UeberljAufs aus, aber es ift auch weder das Kaptial der 
SS^; "J^*"« Unterhaltung der Gebäude, ioch die 
Trifk, in AnfttB gebracht Auf die letztere befonders 
Kommt alles an , aber darauf achtet man fo feiten ' Ree 
hat SchaTereyen vor Augen, wo aUein der Schaden! 
•^iL M^'f'f? A»s Behüten im Prahjahre bis zum 
«^««»•j.e'i™. MverldfsJg allen Eutzen verfchlinot» _ 
AnfCle InderRecenfion des erikn BindesgcaofsertenÖe- 
deaklichkelten über die PKvatvortheile des Schaflialiettaw 
antwortet Hr. G im Tt^n Kapitel. Er glaubt, ifolirte 
Scbafereyen (auf grofaen eBtlegenen Feldfturen) und Hei- 
defchafereyen , (die fich befonders in Waldern nähren ) 
würden fich ohne NachtheU för die übrige Cultur erhai 
ten können. Das glaubt Ree aach'. fo lange nemiich 
djrMenfchen den ifolirteii Sckjfereyen nicht ni-hcr 
rd<»en, und fo lange — wiewohl das fchon jetzt nicht 
mehr der Fall yft ^ Xe die Waldungen fo überflöfsi.. 
haben, daiii wir ihren Nachwuchs den Schafen preisee' 
ben kinnen. Bürger-. Bmer-, felbft such Ruterguts- 
fchäfer?ycn..das giebt er zu. würden fich endlich ver- 
mindern . dadurcj Wörde die Wolle thfnrer . werden, 
und (ö alles ins Gleichgewicht kofluaen. Das ift aber 
eben d»,P«JI. vor de« wir uns zu fiirchten haben, und 
wider den Ree. ein PrSfervatir wüofchtej die WoUe 
follte allenfalls tbearer. aber nicht faltner. werden,- 
oder fie ibllte um den Preis, den fie giU. erzeu«wS 
dm können. Die ErfilUung diefes Wunfehes hält Hr ff 
geradezu für unmöglich; aber vielleicht nur um desl 
wülen . weü «r bey alle, ieines ifgff^yiwigeb den 
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Wtrdl der Trift aufser Aufafr. g«la^, «od- a\h rirM- 
g^n«u ao^egdien bat, wie theuefuir unfre Schafe jetzt 
irbuD halten. Es iltficher zu Tennüthen, daPi er feioe 
eigne theiire Heufutterun^, udd felb/l die modificirte 
.Suil- ood liordenfüttenuißi (die tt zu mfenn natrwar- 
tctra Vergaügen gar nidit föt imiiiOglicli bälO woMfU- 
1er ficder würde, als wenn die Heerden felbft fouragt- 
reo. Es gieng ja mit der Stallfütterung des Rindviehes 
nicht ander»« mäa hielt Tie für mühfclig uod koßbart 
für gelehrten Tand: cuid die Stubengelehrten haben 
denn doch die Freude erlebt. Recht zu l- halten; Für 
den Schafrtiill empfiehlt der Hr. Vf. ilriuj^end, wie es die 
S«di« verdient, eise beilaodige kühle u. reine Luft. Das 

• Kipke! tWteiKittfcli ^ teii b t da t rH ellefcAtfaodl dieR«> 
-vißon eines Arzte? , enthält aber doch % iplc fehr vfr- 
nüafiige Vorfcbriften ; nur hätten die wiiklit h \erdienft- 
Kckeo Betnühungen der Leipziger ökonomifchen Socie- 
Uic in diefem Fbrhe nebr benutzt werden Können. Ilr. 
ift fo glücklich gewefen, derArzoeyen bey fejpenSdUl« 
frn cur Celten za bedürfen, und dies ciueEaq^ftk* 

Iftne mehr für die ^üte fdaea Unterrichts. 

. .. f . . . ■ . ■ . . • • 

■ • * * ' 

. hono*i h. Dilly: Lettersand Papers on jlgricuUvrt. 
PUatüig etc. , addreiTed to the ^ociettf inltituted ,a| 
Artft, for tht encomragement of agncitttwni^ «ftl^ 
■ «whitfactnr« omd eammmt» VvL V. g. i7«Oi 
Diefersitf B««d, Htf«ldieB iBe öfcoitomifche GdUS« 
fchaft 7U Bath herausgegeben hat, gleicht in der Ein- 
richtung denreorigeo. flr. U impe^ macht einige Bemer- 
iBUDgem Aber die feit 5« Jahren in Grofsbrittajioien mit 
Kntzea einf^eföhrten Verbeiferungen im ,^rker"bau. Die- 
fe VerbefferuDgen betreifen Torzu'lich das Pflügen, und 
der Vf. lobt fehr den vor kurzer Zeit erfundenen dop- 
pelten f Aue. lohnet ^bta AMiandhuig focht Bt. £PÜnm 
.f^ rä bemubcit > irckbe»-'die"1elditefte-und- voi^iett- 
mitehe Weife fey. KartofTeln zu pflanzen? Dr. /Inder- 
fim handelt von der heften Methode , die ßutt«r eln- 
«■fnlMMr, A> dafs ficb^ die&lbe lange Zeit halte. Er be- 
hauptet, dais jederzeit , wfnn eine Kidi gemolken wird, 

• die erfte Milch dünner und fchlechter fey. als die nach- 
folgende; dafs, wenn rr.m die !\]i!ch (tehen laße, der 

welcher zuletzt in die Höhe ftei^t, fifblechter 
• üBy. «b derKnbra, welcher snerft aofftelgt: 
■nd dafs das Schöttoln der Milch das Aufil^eigen des 
Rahms verhindere. Zum Kinlaizeu der Butter rdih er, 
einen Theil Zucker, einen llieil Salpeters, wld einen 
Th«U grob gekOmtedJCiichenfalz zu iicha^ Auf die* 
lie AbfaBBiSang folgt efutf nndtre. aber dfe S^ttfiadU. 
Ein Jahr in das andere gerechnet.' we>den in England 
nngcfkhr 3tOOO»ooo Pfund fpanifcbe Wolle eingeführt, 
■ nadfln Jebr 1787 flieg di^c Einfuhr bis auf 4.188.280 
Pfund, für welche über^Goisf.poo Pf. Sterl. narh Sjjanipn 
bezahlt wurden. lir. Loci» handelt von VerbelTrrun^ Aer 
VfL fiBB> Statt des Düngers bediente er fich der Afche 
mnd mm Theil andi des Sandes au* der See. Hr. Kirk. 
fofritk nacht efii^ Bmerkungen aber den Noleeii d^a 
G)pfe» als Dünger betrachter. Die Nonlamerikaner be- 
dienen liih defielben häufig. Sie erhalten ihn aus 
Frankreich. Hn. IVagfiaJtes Bemerkungen über das 
^«chalhuAciBlgcr Bünne ^lehsekb.. InAad^a 




Erdrekirkbmihen dfe Pappeln (l^ptiat alhii 

la) gut fort ; aber Tannen und Fichten bleiben znxdck. 
Die Birke wachil beynahe in jedem Erdreich. Hr. An- 
ßrut'ner und Hr. Jdam handeln von einigen neuerfim- 
denen Methode« bil pMcen, wobrjr sqgMcb Hn. Coaku 
neuer Pfli% beTdirima wird. Spenca m ladimUMwi 
Waizen (Zea Mays) welcher 3.^ Jahr war aufbehalten 
worden , hatte nichts von feiner vegetirenden Kraft ver- 
kwen, als er, nach diefer Zeit, gc'taer wurd«.' Bs, Kßg 
macht einige Bemerkungen über das Schwfimen der 
Bienen. Ur.Steviths befchreibt eine Methöde, ana-den 
AepfeUrein, durch Einkochen, j^ii i^Tlhi lilhcii!|i^ 
Die übrigen Auffätze find unbedeutend. 

- FaAXKENiiAusEN , in der Culerifchen Oiücin : Üwid- 
buch für GartenfreuHnU und atigkhenäi Bole*4blf.t 
o^er fyfitmatij'ch l'erzeichntfs ikj» 225/ Jrten Sm 
und 9jiataeH , Jowml zum Gebrauch für K( 
BtHNWn- , als auch Bttwn gärten, nebft Anzeige 
'DttMTt iÄrer Ctätur, dtr Claße und Ordttirngg 
'im.fie im Limuifchen Sijfltm ßthen; To wir i 
die rcuftcK ßentf.kun^en dtr nctani/Jen, nebft vtt- 
fchmdenen noch nicht bekannten li<;vba^:IUui:Qen;- .fo* 
daapi nit dcr ,ilcfinUu«iiiofi alter botapijiih ■ latcinijehim 
Betkennungen ; . und endlich nebft etnem Prtnimtal- 
Wörter .Kegifter über alle im Uerzeichnifs beßnäUcht 
Saamen umi Pflinzen: welche um beygefetztc Frei- 
fe zu haben lind hgy^dem Kaufmaun Neuenhahn dem. 
jüDgeru in Nordhaiife«. iTgg. 159 S. g. (rs gr.") 
Zvvar bluls cioe Pieisnir.-inte, die abrr zifrr.lich n.'ich- 
baltig^, und durch die lyileuiatilcli&Einkieiduiiq , und 
das übrige, was der Titel weitlüufUg geiiog ^rzabh, den 
Liet]b;ibern allerdings etwas intereuanter gemacht ift. 

MüMcaaif» b. Strobl: TabtlUn zmr 
• Jmibcffcr wth;fcit(ii^Msr Banni/fimitif^ aaek 1 

und Schciterklaftern , rhit einer Anleitung 
Gebrauch. Von ü. //. Dazel. 1791. JJ.. 
Der Cubikinhalt unbefcblagener Stamne, aebft ihren 
Gehalt an Scheiterklafcern , die Klafter zu 114 Cubik- 
'Icliub, ift in diefen Tabellen vom Umfang zu 13 Zoll 
bis zu. 158 Zull mit Rcmcrkung der DurchmefTer aogc- 
eebcn. Da iich aber auch andere körfCflidie Gehalte 
der S^heiteifclafteni finden, fe Ift dat EigSazaagnä^ 
belle beygefügt, welche den Cubikinbalt von 1—700 
Cubikfchuh, in Scheitrrklaftern von 112 — 7g Cnbih- 
fchuh angiebt. Eine Anleitung 'zum Gebraache dieller 
Tabellen , zeigt ihre Anwendnne für den FoxftoMn» 
'ia dn gewöhnlichen Vorfkilen deotiich. V - '. 

G£SCHiCHr£. ' 

Gotha, b. Perthes: KeXrotog auf das Jahr- 1790- 
Enthaltend Sachnthten von df*^ Leben fnerkw€rdigtr 
im diejem §altre verdorbener xerjonen. Gefamtnell 
von Friedieüh SehUehtegrvU. Erficr Btafk x^]fl^ 
37SS. 8. ' • ■ 

Der Gedanke, eine litcrarifch - bicgraphifche Todtea- 
liüe jedes Jahra aufzunehmen , ift nidit neu. lu Frank, 
reich rrfchien vor etwa fünf und zwanzig Jahren eine 
■ai cbctt ÜB bf titelst/ p«riadiftiic Sannlnug^ 
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aber, fo viel ^^■^r vrifTen', hör einige jähre hindurch 
Lefietzt wurde. Abrr eine So gute Idee verdiente 
iaHeutrcbfaiad erneuert sa werden; uodiiire Aus- 
l&itruDg wird hier wirklich fo gut uod zveckniäbig an- 
cefiBogeo, dafs wir auch in diefer Rücküclu Ur&che 
VBdeo, ihr einen recht langen Fortgang zu wünfchen.- 
Recht beserkt der V£ in^ Vevede, ca viel; 
"t.««Big Gep.mflflirfe gcbe> die Au Urdiril 
Jb Hbcreinlunimend ausfallt , als fiber das Aiuie- 
t/di» die Erzählung von dem Lc:,eiit d^ Schick- 
I, der Denkungsart , und den Haadloage» JidlMCf^ 
fitttaanekhacndcr, Menfchen fOr nu su b^MA njl^i; 
KnA Ifilat et fich allerdings wohl ohne Peradene bfr 
baupten, dafe alles, Wils .uns zu cuIüvirteil'Mearchen 
Yo^bt. ddft alle Erfindungen. aUe Kdsfte und Wiflen- 
l^lt». in der Gerchichte des Löbens, Benkeoa önd 
ffiodrtns rin/.Hner Mfnkhen !io,':pn, und in diefer ent- 
baltea feyn müfsfen, vcenn wir im Stande waren, eine 
Reibe : on Biographicen nach der Ordnung, wie ein 
MfBufch isnaer lus eiaea Schau weiter^l» fein Vorfiih' 
Ä gieng . «nfnifttt?««; oh CS uns gleidi fdien eluAllr, 
Vey der Betracfiriing einrs mm da ftehtnlen vollftiiidi 
Sjfteois an diefe allmahl i jp Erzeugung (ie(Teil>ca za 
^keo. Sehr gut fetzt der Vf. die Voriuge aus etnaii* 
r, welche in manchem Betracht die Gefchichti' ein- 
xelaer denkwürdiger Perfonen vor der all^meinen Welt- 
gefchichte voraus hat. Uad wie die Zufammenilellung 
dcc WeUbc^ebcDheiteo eiaea KüdiftverfloG^eo Jab^ viel 
ARgeoehmes nad Lebirekbea hat; fe kaoa andi eine 
l^^erlicht der im letzten Jahre vcrflorhncn mcrkwüriü- 
Ijea Perfonen nicht anders als unterhaltend und ichr- 
täA ausfallen, wobey dann auch derMenfcbhcit gleich- 
fsm Rechnung abgelegt wird, wa« fvr ein Delidt. ia 
dieff m Jahre unter dem eoffttoden ift, was fte gcifade 
für ihr edelAes und fchntibarftes halten mu&. Gegcn- 
«jirtife Sammluag iß für diefep .Z\)^eck beftimmt; und 
tt.tm möglichft äar^jiteriftifche Lehensbefdireibaneen 
fölcher Perfonen enthalten, die in d?in plien verflofTe- 
neo Jahre verAurben find, und die ficb durch befondle 
Schickfale, durch Dü'.zltche Thärigkeit, durch umfalTen- 
drXenuüÖBj oder auf fon^ eise Art.attsgezeichnet ha- 
hm, In 'wia (Sr dncm Stande, und dwdi weti%eWirfc> 
{iinikfit das immer gefchehen feyn ma^. Grüfacnthcüa 
werden es Biographiecn von merkwurdigcii ätutJJiai 
Nfecrm feyn; aber auch %'orziiglich gro^e und denk- 
würdige Aufläiider werden in diefer Samtnlung ihren 
Jf\^tM. tinden ; denn £e gehörten nicht blufs ihrem Vs- 
tcrlaside, fondern der Welt, der gefammten Menfch- 
bticao* in deren Dienfte iie ftandcu und arbeiteten. 
Gar Ahr wilnfdit de^Vf. und wir iait ihm, Bcyträge 
über dasj^ben folcher Männer zn erhalfn, ilercn Wnk- 
fanikeit nii.ht fehr ins Auge fiel, die aber viel nützten 
Kod handelten, die (Ich clurch edle, un«tgeaatl|l|« 
Betriebfamkeit, öder durch befondre Schickfale» ^an- 
dern au-izeicfanetm. Und da grofie Kräfte immer Ati^ 
m^rküinjkeit verdienen, felbft wenn fie zum V« rdcrbpn 
^riri^en; £a könnte es konj|Ben, daf^auch zuweilen Nach- 
flehten von avsgezeidmet hsftm MrafdieB' hier eineii 
Platz fanden ; jedoch riT von folchen, flbcr deren Be- 
lügen die QficnUiche Meinung ihr Urthdl.iiAon gcMic 



hat. — Der Vf. fbdert alle patriotifche Männer zur 
Mitwirkung für fein L'^Dternehmen auf; und es ift zu 
wünfchen, Safs diefe AuHToderung ihres Zwecks nicht 
verfehlea möge. £r vA'fpricbt übrigens keine Biogra- 
phietm. In eigentlichen und ftrengen Sinne d?s Worts, 
zu liefern; fondern nur biogranhifchc '^Cnt hrit htcn, 
aehy oder veniger fragmentaiifch. Je nachdem es mög- 
lich wat , fie sduunen zu hringen. Den LehensnaoH 
richten von Schn'ftftellern wird kein VcrzeichniCi Ihrer 
Schriften beigefügt werden , da man diefe mebrentheils 
in Ofln\fifM.p&hntm Deutfchlande nachetwiefea finden 
Junni . aar, wo dicfe Nachweifung nnvoUftindig Ift« 
wird fie hier ergänzt werden. Falf möchten wir meria 
doch eine Abander jpg wiin^'chen, zu der ficii der Vf, 
auch bereit erklärt ; denn es wird doch wohl den mei- 
ffeea Leiern diefer fo leid» SU ^fetunde Mai^ nidht- 
ganz gleichgültig feyn. 

Jedes Jahr werden von diefem N<Äro/o^ zwey Hefte 
erfckeinen. Diefer erfie enthält Nachrichteu von deu 
in der erüen Hälfte vorigen Jahr« verilorbenen, meri^- 
würdigen Perfonen ; der zweyte Mrd von 4ea in der 
zweiten Haltte erfolgten Todrtrnllrn Nachricht geben, 
und «als erde in noch einen Nachtrag liefern. Die hier 
nitgetheilten biographifchen Nachrichten betreffen fül- 
lende Perfonen : i) ^acob Chrißian Schaffet , Superin-, 
tendent zu Regensburg, dtfffen Verdienfte ab Naturfor- 
fcher beiiannt fmd. 2) M. Chrißoph Jeremias Ro/f, 
Keccor in Bautzen, ein geüchickter Philalog and Schul- 
lebrer,' obgleich nie Si3triftftcller filr de» Boilihliad- 
1er - und .Mefskatulog. 3) '^uhann f/(m«r<f, beröhtnc 
durch feine uoermüdeten und aufseift woblthätigen Be- 
mühungen zur Verbeflcrung der Gefbngniffe , Werkhäu- 
fer und UofpicSler. 4) Johann Gabritl Dottmier, Bflr- 
germeifter zu Moringen uud landfichaftlicfaer Deputirter 
der kleinem Städte im Fürftenthum Göttingen . bekannt 
durch feine Gefchtchte der beiden Städte Moringen und 
Hardrgfen. s) Johann Kiedrich Stahl, Hof- und Do- 
mdl^enrath und J'rofefTor zu Stuttgord , Vrrfr.lTer des 
Forllmagazins , und vcrfchiedner ökonomifcher Abhand- 
lungen. 6) ^scü?) Andreu MiOUt, Profeflbr zu Gea^ 
Mathematiker und Aibocnm. . ^) JritiriA Wt^feame 
Rr£a, Proftflbr zu Leipzig, einer der traiMiftM dci» 
fthcn Philologen in der citen Literatur. 8) IMt Gslfis 
Sabine hlifabeth Otieani, geborre und verwitf^ete imi 
BeffewÜ9, die fich £irdl feltne Vorzüge des Geillos und 
Heri.en& ausz<.-ichnete. 9) '^nhf He inrich Mein, ein bie- 
drer und gciltvollcr Bauer zu 'J ündern im Ilannövcri- 
fchen, welclier derV.'cfer drey Ack-r Landes äbgewano. 
10) Die Wirtembergifche PrinzelTtn Elijabeth^ verheirs- 
ihete Erzherzogin von Oefterreidu 11) Kulkr ^oßph 
der Zneijtr, deffcn lieben und Ctflrakter liier zwar in 

. gedrungner Kürze, aber pragmatifch und mit Wierde be- 
uhr ieben wird. 12) 3ok,Mn Rudolph ScIiUgel, Rector 

sn Heilbronn, durdi leinen Antheil an der allg. Ge- 

Tchichte der bekannten Staaten , und durch feine Be- < 
arbeitung cVr' Muiheimifchcn Kirclienp.pfihichre , vor- 
züglich bekannt. Sein Charakter wird hier fehr ein.- 

ncmnend' gefchttdert, nnd, Wie -der Herausgebiv fich 
aiudrückt, hat ihm einer unfrer herühmteften Gelehr- 
ten , der chcnais äihlegela Zuhörer war, viele Farben 
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daza |:einifcht. 13) Johann ^acpb LtHZ, Inrpector und 
Ob^rprediger za Uotabuic im Halberftadtiibbear eis 
wirklich in rnffarem Betracht 4|nkwfirdi{!;(>r Mann, van 
]iem hier abir nur wenig gesagt tu mehr*-;m aber }{o(T- 
■uog gemacht wird. ■ ia) Ahq. Ilnnr. l^nJmrdt, refor- 
'mirter Prediger zu Magdeburg, dar ' fich durch fciueDen- 
kun 'sart und durch fern Verhalten ein ftilles, ab'rx^ah- 
,ces und bJeibeudcs , , Verdjenft ervvarh. i:) ^0/;. Ln»i»- 
btrt Krähet (loflummerraih und Dirpcror der lV]ah\fr- 
«kademie und QrRiahidfgallerif zu Dülle]dorf j ;in Mann 
voll ^vdrmen, hubfn GefÖbtä fär.dte Kunftv der (ich ofti 
diefflbf , «1 d uoitlie Büdun^ ffiner Zi.güogc. virKsrh 
verdieRt n'.acht':'. 16) U'iUi. Heivr. Siku^ze , Obprionli- 



ElgÄhshs^ ^ödi von vielen tre(nicfa»n Eigenfditft«« 

Vher\rofren Wurde«. 31) §oh. Hdnr. Dari. moidenlmoer, 
Domprediger inlftoibufg: ein' nicht gemeiner bibirldier 
Phüolog, frucltihari-r ScbrifcftHler. und re üchrrMana, 
der ein hohes Aiter mit ausdaMernden Krüffen erreichte. 

prculs. Oberbergrathi rM 
bekannten ausgezeirhneten Vcrdienften ab Mann . Ge- 
lehrter und Schrirtftriter. aj) Frcuiz Kaver Unter, Welt- 
priefier and Scbulinn>ector zu Straiibingrn , .ein redli* 
rfaeruadaii^aklaHerSdiulmann. 34) B»»jam»i'nmilm, 
Seine LtfbenabelUiraibnng flillr, \rie billig, dfB'meMn 
Rüam, von S.'aöl bis 311 ; und zuletzt eine kurze Pa- 
rallele zwifrhen ihm und JoTeiih II , den beiden denk- 



ftorialrath und Ilofdiakonus zu Weimar; nhnc ausztich. würdlgllen Verftorbeaea des- vorigen Jahrs. aS) Kari 



nende Tblerite, aber yiner der /wirkf» Ollsen und nütz 
lichft^n Maniicr, befonders für die Ariri'ranSalirn und 
.die Ei/.icbung der Wtiifenkii^der i'. W.-i Jiir um! J-i a. 
17) J^enL tl'iUi, Dan, •ScAW««« Prof- ^n* Joachimsihal'iicben 
G'fnnaUüm zu Berlin» nldit^öhn'e V«.'fdieoi> um die Üe- 
.braif«be Sprachkririk. ig) Ge<ir[i Cffflttn Ct-oUius, Hofr. 
und Prof. zu Zwej brücken, ein u erdiger imJ thatiger 
Mann, der, wie bekannt, an der Zweybrückcr Ausga- 
be lütpiriifchar Autoren rübniicbep AmheU hatte^» jii.nd 



Gott fr. WinUer, Ordioan'us der Leipziger Jurillenfacul- 
tär; ein gründlicher und ileifsiger Rechtsgelebrter. Sei- 
ne Lebensumf^ande werden uur {^.mz kurz berührt. 
36) Saniuel liemicks, Diiector des Ttub^tuamea* 
tuts zu Leipzig. Nidtt vid oaftindlUclier.- 
Iried. üufelt, Prediger bey Banz!»; ein zwar ia Sai- 
len wirkender, aber in feiner An fehr verebrungiv&c 
Geiftiicher. aS) M. Phüipu SIattfiä%s llakn, Pfai- 
■er zu EcfaterdiueB i« WOmnbergircben, Btfiailer 



ikb in feinem Wirktingckrciie aberattt nüniiUcfi iDtchte. "oAd^fcfaidcMr VeiiWitge» iifironoiBifcber und anderer 

19) i-flix Toettner, Rector rn Neckermüxide, von dem Mafcninen. 29) ^oh. Gtfsner, Chorherr und Lehrer 
hier -nur wenig« lind faft blofs 4er ümüand angeführt der Phyfik undMachemitikzuZüricb. 30} GioiyClfih 
'wird« 'daff er feine Schttle^Unimblerbin feines nicht fioph Oertd, RicMr dct ^^mMfivW.^ m-ua.^. 

unbcträchüithen Vcrr.&gens einferzte. 7c) ! wlf.ii^ IX, defAUclk 

Landj^ral von Ueilen-Darffiibidi., defüea Sth wachen und. ^ . ' • 
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VotKJSCHB. Z^ipZ'p , b Barth: Srndfchrtibm an irein« 
llthm LandslfUte, die zu .'eidcn pluuhcn. 1791. 39 S. g. R''0 
Umer dem Namen Gotihold Sachfeiifrturtd fucht der Vf. . b*foii- 
dcTg duriJ» Er».ihliing Asiiicr Lcbrnißefchlchte , — der zufolge 
' er als ein Tagiühnvs Snhii w#gefi Teinec f»higei: Kopfs vom rfiir- 
*tcr d«s Orts i» b«rondcm Umsrricht genommen , dann in die. 
SchreiMhibc' «»es Advocaten empfohlen, in der Fc'se Ver^-alier 
bey ei»em Riitergutspäclitec. und endlich feibft Obersuh'eaer 
oder In^ecior auf einem herrfchafütrlhen Cut geworden wir, 
4iicdi Oinen Düiikil und Maugel an gründlicher VTiflenftrhaft 
' aber ditfe Sttllk wieder verlor und bis tarn Machtwächter foTun- 
. koi war. — fitüie I.andfleut« von dem in neuem Zeiten iinicr 
dem Uanenifund in äachtcq etm^eriflienen Hang zur Uuttfricden« 
hrit und Aufruhr zu heilen und fie tu tNÜehren, „daCi niedrttier 
' „Stand 4iithc Bcirchwerde und, was uns Elend zu feyn fchiine. 
„oft unfer Clückfer-" Alle«, was der Vf. darüber ft(;t. ift rieh- 
lia und tinleadiliad, auch mit vieler Wärme und Merilichkeit 
MMdmefAriebnu . Nur Scbadc« dab gerade die Kliüj von Men- 
<dMO, für waldia auch dirfüSdnift sunüchfl beUimmt iit, der- 
glSäan ddnrilian/ gerade am wenigften lieft, und wenn fie fol- 
ch« Haft« lia dodi nicht \-er(lch( . Geb nicht dadurch überzeugt 
ftikk» son groAanTlwU aas der UrTidte. wsil der SchrifiAel- 
lar den Tm und 'die Sptaekt nickt au iretTsn wulate, die dem 
dnan.lCaiMi am Üifa creift. Üab aa im 
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fchreiben« hierinn auch nicht MW feluagen, aiag anter 
Stellen , die wir zum Beleg aohihren koniiten, folgende beweittn: 
S. 15- ,.^ehet nur eiumal den Bauer und Ta^Idhner, wie 
„und heiter er des Morgene von feinem L^er aufltehc, 
„mancher andre, der fich mit angfljicben Sorgen &t Andrer 
„Wohl — für das Wohl det Staat« — heramfchligea toufaiC^ 
„durch unruhtgeti Schlaf , oder gar eine fchlaAofe SlMit ncfer 
„abgemattet als erquicke, auf feiner RuhcßMW da liegt, — Miet, 
„wie vergnügt er fein Morgenbi<odt verdienti and wie rtikig er 
„dias'dma ju. einer Weiler • 04lcr Mehlfuppe , auch wohl in ei- 
Mnen "dir gwia Mikh wegen doppelt rchmickhaften Caffc« . ein- 
„itimnir, wenn manchen andern, der tlch wenii^er durch nadst- 
„lichc Rulle f^elUrkt TulJc, die llnlfse des Tage« hindurch vor al- 
„!9in, auch der kiinftlichft zubereiteten Speifea« GamUk «hck 
„etc." — Da« ift kaÖM Periodoiogie, in der man fich disin.BaBd> 
weri-.er , dem Bausrsman «'erAandiich machu Iliar amlil aua 
ganz kurze, plane, und einfache Werrfügungra, Und diadli^, 
tfcwohiiiichden elltoglichften Auadriicke wählen, wenn aian vcr> 
ibuiden feyn. und überzeugen wiil; muis ja nJdifglaiibaii, ditrch 
mahleriücke hochrrabende Schilderuaftn dan-Bnar voa den 
Glauben abbringen zu können, daft aa daa' Sianea Itehaclicber 
fey , ferner Kuhe pBecen und WainbpdM clGürni kSaaia, ind«^ 
feu andre mit Atibruch des Taga anai Fliig griilleii md tmuHUi^ 
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ALLGEMEINE LI TE R A TU H Z EI T ÜNG 
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Sonnakindf,.den Qctobir. tfpi, 

' j III I • 



' SChüSE KÜSSTE. 

Lci^zio, b, Weidmana : Obtro» ; eia Qedicfu in zvülf 
Q^ma. Neue und veibeireKt« Ansgare. lysj). 

n» der Vorrede zu den auinttftr.cn Gfdiclunj^a^seTte 
*flr. Wieland, dais er io dieler Samiuluog feinen Ge- 
dichten die letzte Feile gegeben habe. „Oer Verfafler 
lUncidielc fich nicbl," heilst es dafelbf!. „da/s f-r 
Äflwfc: oatqdelich worden fej eu. Aber eudiah miiismaii 
*o<^Äe fland vou feinem Werke abeiebn ; und der gold- 
ne^OKb (des weireoChiloo güt gaw gewits «uch hier* 
«. £tr. D«anoch fiiikt der Dichter bey diefcr neuen Ans- 
^^f, wie er in det Vorerinne.-uii;:; h^t, mck m.M'chg 
hlärägksitenTM vcthefern, xir.dfs w.%r »tj'o noch nicht Zeit 
^ dem Zurufs: tnamtni de tibnla! Die Befitzer jener 
SajsmJuD? werdeM ü^h über rliefe Verjiiderangen um fo 
'[WJiRer berchweren , da das Aeiifsßre derfeJbeo ohne- 
hin der Erwartung nicht entfprach, die n\an fich von ei- ' 
^ Äusf abe der leouea liapd- U i^dodfi^ tmaerUjener 
WKftre macheii durfte. — Werhfer endlich eine fchö- 
ae Ausgabe des MciflorfLÜLks deutfcher Dictitfcat.ft 7j 
«halt«n glaubt, findet lieh noch mehr getäufcht. Der 
Druck ift nicht einmal fo gut, wie in dererften Ausga- 
teim deutrchen Merkur; auch nicht fr'y von Druck' 
frWero , wovon fotsi^nde die auflaüendllcn lind : G i. 
St. 5S. Z. .1. fehlt Chi nach //iion; 7, 59, g- fteht/o/it 
BBttjo^«; iz,i9t6> ^rat^th Bu (igfiräuch; 12,73,6 Uidit 

Man famnifit ;int,MHich alle Varianten alter Schrift- 
Keller, die doch gprofseotheils nur blofse Srhreibfchler 
£dd, und oft für >i]ie Kritik fehr geringhaltige Ausbeute 
liefern. Wie viel unterhaltender irt es , d e Verände- 
rungen aufzufuthen, die ein Wieland mit feinem Wer- 
ke vorgenommen hat! Malier fammeltefelbrt die Varian- 
ten aller Ausgaben feiner Gedichte, und fügte Ce ihnen 
bey. — Ree. glaubt daher den Freunden der Dichtfciinyf 
einen Gefallen zu^er^eigen , wenn er jhnen die Muhe 
des Vrrgieichens erfpärt, und die in diefer neuen Aus- 
gabe des Obenm nngebracbfee Veriodemag» hier 
WDmcIt. 

ü.-att =:tff;i und 2tro ift durcbgäneig zwftf - ftatt t's^, 
jitzt oder ntm; Fahrt Gefahr f Jiatt k<jr.vni, himmt; 
ihaReuter, li^iter gefetzt. — /Ih iv.t- ilt Ci 2. St. 21. 
{anz weggcfeU^'n ,' ^. 27. ftatt als wie ein, gleich einnn 
gefetzt, und 3. 54. äff u :e gefroren in wie angefroren 
Vf rändert. — ücgewuhohche Worte imd Aedeosaneo» 
^»10 (rtflracks, at'ßcge», jyf, •U dtr Scktut, noch Stand 
'V i'rer, find mit gewöhnlichem vertaufcht. Esheifst 
nun i^^ög. Eh du esjiracks voikogen; 3, 30. ihn 
4*^1. 2. I^. Vitit» AwdL. ; / • 



X» beZunngttK 3. 41. N/c/if dafsfie wißentUch mi^ jemand 
Vtn verglich; 5, il.diejer Scbntt; 5, 47. kein Stand noch 
Alter. — Verfchiedene Elifionen , als i, 26. Menteuf, 
als 3. 58- '»« grofsm Aug', 6. IR. in feinem Blick; 6. 13. 
diefem Feind', r. 7;.-, ;-.Vrj H^i ui', 7, 34. alLre-.fnU'ge, 
9. 31. Ueb', die in der eriUn .\asg4be Randen, in der- 
zweycm eher verworfen waren . find hi«i>' wieder ▼de 



>j. tl. /J-ir^r^,,. Iliji/ 



neuem aufgenommen; fo auch „. ........ 

wiederum Ihjd aber auch einige thiionea dtr zwcytan 
Ausgabe hier nicht aufgenoipmed worden, als i. S-SchÜ' 
it* \ i*' 5* ^(^'"^"'ungsieit^; auch vor einem 

Veeal ift die EIHlen nicht beybehalten. n, la. atä- 
d>nein ihrem Blick geteßn. und dk omdt- 

ren Bord fie flehen. ' . . 

. Die abngea Veräiidersqgea find foLrehtfe . ' ' 

* ■< 

Gef. f. St. 31. inj Utyn bey Montl«r>-: fiatt: in WaUwV ,^ 
Sc. ü. (fcnud 6mm Fjkida^ntOänt : : Gerudia ta^hk»« 

' • . de Geftunf. 

St. 34.' i&br ihn nur sinsv rinj^er an ; ^ fimt täSa 

' noch — 

C«£ 3. H n. dw tieft Schlaf: Jfa«e.- d«r Scüaf. ' ' 

n«rr lu Jericho . ff . n«iT von Jericio, ' . ' 

.St i». fttnam Atuuii and Rioarfbode treu. 

iCdK : Mfum Math und* Ritterfbiid setreu, . 
St. 33. lind danke dciLem Gfiicke; fiattr _und äink' et — 
' S> S7- der finrileo Somaicrlnft^.wtan um der Nymtt Knj«. 
In fiiUaoBachiidikatun.die Silbcrwf|^.Jicw 
Dir Ritter zwifchcn Schbf und; VVicbeinidm- Ii« 
Mit rcMattm Ohr fie» leiftr Uifrr. wie 
Aus tiefcr Fetne Wehn, btt unter ihre» wiegen — 
St- 58. Thm dauchc er geh', /fo«.- ibip diucht er gie;i;j. 
G*L S, S%. 32. Ifta billig, tfieder — j iwtt< liU Zeit aOiJi wie» - 
• der — 

St. 25. die erften Einirn ; ß^tt: die kochfcen Cmirn. 
St. £9*wia ein wahrer Sti'.nn di: fintt wie ein Sultan da. 
St. J3.8ilbn(bff: Jlat«/ Sül>erftuck. 

Sl 31. Sie &||Mn ■UinlMttrs.jldf*; Sis fithrea — T'nd i^ei/en; 

£(,144. 2ur gri&Iidicn Medufen; fiatt : fo grifsHch wie Me- 

&. 6^. }AUt fich der GeiflerrU-fl — ; ß.ta .- i-i:it Obaron .Ich — 
0dl d. 8t 50. Tjreit ©fcfiier Augen voll ; ßatt : von offnen Au- 

. . gan voll- , , ' 
St, ff>. k»ra niemand fon/1 hüitfjn ; ß„it : kam keine Seel" hineia, 
8t. iS. bey viel und mancherJe)- Ofbrecbcn: ßaU: in vieluud — 
St, 78. Sem Hüftweh iiborfid ; Jhtff — fiberfaUt. 



I »ne — 



''^ ' ALLQ. UTEaA 

ßntti Und Umtn bik db Menrchhtit es nicht iiu. 

fliihltWMRdtaiihtt Wanten ; yb« .• ikt glühn 
GaCt; 8i.| t|. &l»t|ihM taflg «Kd ibia — 

- ihn * * ■ • 

' ilMn ftitt MicklU ift —i Jtot»; war ~ ' 
«f. 6s. Vud t\n F.hr,:\m Räit aufMüheiid ror ihr d«. * 
ftattt Uad ^1 El^aum Üeiu Muhend vor ihr da. 
Sc 7>. TOr flmn Mfdc, w oiiidu fich ß«u b ii«fre Schatteii. 
«lud Cujft fich felin vwiierend thlief fit ein. 

Cef. lo. S«. 25. daft. erjr bt . J^H f iaSk Üu Übt. 

' 8r- 43. ^ MUkver ill «b cbi Lnidan. 
/«n.- dit fcräfvjer ifV al« Irgend ein I.Jud.in. 

6ef. II. Sf. 17. ^dem Dku/dii« an einander Tchlsgc. 
Z'u" • irf*m BIttt. dM ae du Mdiw MiEifr- 

Sf. 53. ati! fi?inrm Autje bricht ; ;?nf« ,• lus feinen Augen bricht. 
OeC. lt. St. 36. ob ich fiihllof bin; fl«Ut ob ich uoerkfuiu« 

at- 43- von ihrem Lager haOig auf. 
A>» : Im wtMcr Haft «Oll ibrem anC 
• &. 54. bi» an .dap VcrftaJ i >btr t In ian. VacAal. 

Nur Einer Stelle (Ind ganzf Vcife verändert; es find 
»eauich <iie vier letzten Zeilen der J4ftcn Stanze im 
gren GcOnn gni wegiscftlleB. «a4 ftwt deren folgen- 
de jieite^ettcwmden; . 

Zum Garten wird ein Anger «ubereiter. 
Der fiidwin» um dia Wohnung her Geh TtVht. 
yni aine QuaOt, dia dam nahen Fei« enubruht, 
Diud^fthar- 
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So t rrn man auch diefe Ver^Bderuo^ liefet , Jb uniem 
fieht man doc^, dais dadurch die beida^TOrliciachc»- 
den Zeil«} - - 

Wiaße dem Alter eine« Weifen 

Ottiaaic, dca Vinte Oaia baiabcft ab balail. 

GöTTiNasif, %, Oietfrich: Atfonjoi ein Gedicht in 
edit a^Ünfep. 1^,-94$ S. (la P") 

D^r DichtPf verfetzt d<»n tefer narh iwtj, nm dnidi 
eines Taf ca Fahrt getrennten, InWn in dein O- pan 7wi. 
fcht» Afrk» nnd Aacriqe. Man findet fich unter edelo. 

Ein ew>er Frühling; tei Übt WimcfftuMi Ttrdnor* 
Di« JieUicbae von aJhn Erdanrntcn 
An» Zepbyrsbaiieb and fluifter Glut i^mengt. 

Er!iä'r fie fljrk und fchoii vor alle« NationeOf 
_ Die nah am TJmu de« S«aueogoitaa wohoia. 
LiJjw» ihrer Haui iwfengt 
Sein fpr;il.eiid Feuer nicht und )\Cst auf\_. 
Der K«ftn fdwn« Ghit m iaaftaa Mifthnflf 



Sie Aeigt her«uf , rom Stimdenchor 

De« T«ge« fcböiie Oraui und ßaht . ' 

' nU aitdidi hmb >Uid tddwrdaiiM Wapn 
.Ifiid dflint dbünenOmi; dia ftldnar Tbin dun^ÜM.* 

Tn liebHcher Verwlmin^ üejten 

Dort ein Gebirg, auf dem fich Morffennebel wiegen, . 

Hier eine Flur, auf der di« Walkiibeeide ^winft 

Uli 1 v'v der Hjfmenhaiji das (ItHe Thal umttiil&igib'' 

liie yoiiie Swdt von Nechbarlichni Hütten. , ' . . 

Das Ganze, in den Duft das Moigenraidi* fcbiSUl^ • . 

O Dietrich! welch enuiirkend BÜd 

Für dich, der um den Preis mit der Natur gclbittad -* 

Dodi Geh! was fchimmert dort, wo üch die. Silbar&u 
Vom kiihlen Mort(eawhid bewegt!^ . 
Am yurjuelndiei»- Geftade i ^ gy t ? -- 
Sin Jüngling'lft*«.-der ftbltimnerpdfobt ' ' 
Woher, an dem no<!, unbe.'u i.i»!) Strande, ' • • 

Du fremder Ifann in fpanii'chcm Gewände 7 • 
DaniagiainSdiilFiai^timrtaua dam iCear — 
Warf dich 



Beglückte« Land der TJnfchuld Miid <^fr \\ ir o r 
Das fich ein weil<:s Volk tum fiillen Siu «riah, 

Wie inchaind Jiagft du jei^ im Glanijte MacgnAmie 
V«r «ainw H^akBaa Sik^dii 



Wer folgt dem Dichter nicht gpm, Ji r To TicMich zn 
mahlra weüa? Der hier Schlafeiide ilt der lieid des 
Gedidits. Ein ScbiiTbruch warf Alfen lo'n an'a Ufer, 
aber getrennt von feiner Etmirr. die ihn r e;:le;tfr hatte. 
Beyin Erwachen findet er lemtn alten Lehrer Rodrigo. 
.Wie diefer hiehcr gf koinmen , davon fcbweigt das Qe- 
dicht Durch ibi^ wicd Aifonfo unter des akea. Tosv 
■■ Dech gehrncht. . 

• • ' 4' ' 

WdTuia,.fronm und gut, wie Gotca» Sögel find* ' 
Und lieblicher, alt im baduutan B^at» ^ ■ ' 

Die Hofe, wann die BSoiiEaiiTniht .' ' ^ 

., In Aram*Kclehe glanxt, aeaGwifin OarnfZin^'. ' 
. - Eilt, ihren kleinen Kurb von 'Myrilivn 
Am fchönea Arm, in's Ooneiuhal hinab« 
Und pflSdtt dk'rcMIo fnä» von biihan BSnam ak& 
Dan «tbdnan Fnmdling au, bMrMwni * - 

Qormallan ift MaTvinas Gpli• ^tpr. Das plflcklirlip Le- 
ben, dia diefe zufumiiiontuhrrn . wird iir zu pv tcn und 
dritr^n Gefanße rei7end gefchildcrt , und fchwcr wider« 
ftebt Ree der V^rfuchun^, eini>^f ophen abzufchrei- 
be». Alfonfo ertühlt ihnm feine üefrhichte. \yie er 
AlHa's Ziijje nach den I^iederlanden gefbl^et, aber un- 
geduldig, das Werkzrug der Wulb jenes Tyrannen ga 
ie>-n , mit feiner, Alba*» Verfolgung entriffWn^,. Bkritic 
übfr M^rr räch Spünipn ppflohrn f«'\. Die Scbiifablt 
veranlalst dann eine SchifiTcene, wie die im Obrron zwi^ 
fch' B Htion und Amanda, an die dfr' junge Di> htrr zo 
feinem Vortheilp nicht fo fehr hätte erinnern follen. Bey 
der Aiikuntt in Spanien machte Alfonfo die em^iurrade 
Entdrrkun», dafs Elm' e feine, von feinem Vater ausser 
der Che erzeugte. Schweüex war. f urrhi vor der .In* 

3ttilition trieb die jungen Leiite ntdi Amerika, uiidda 
chifTbrucb v^arf Alfonfo'n an dit-fe Ii,M. D.-r Dichter 
bhtte wohl durch andre Mü ive fcim-n ilddeu nach 
Amerika führen können. Denn dafs die nahe Reirath 
•wilchea AUionfii'a uad Elniirel aaehheraoch eirnjea 
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EiaBab «of di»^lrtifcwiBtlj< b g«! a i l ttn habe, ßni^mn 

oichr. Einpn vom Farum •» rrfnl -ren Orpft hat drr Di' h« 
tec abet woiii nicht aus deinem lielden naachcii wolien. 

Atfbnfo verliebt fich nach gerade in Gormallans 
Hraut. "Tjisina. G ^riiidl jn wagt fich bey eiaem Krie- 
ee mit dem Volke der beoactibarteii lafel eq tief in's 
SiHicigewrage, wird gefangen, -^uod AlAwro liehi fielt 
nun Ton dfr f iphp in Malviuens Afm geriflcn. Inder 
Scöiidrrun» diel-r v%-achreaden Leidenfcbaft' zrigt iicb 
"äer Dichter ala eine« würdigen Schüler feinrs Meifiei«! ' 
des Dicbrers des Oberon. Ueberhaupr mufs Ree. pefte- 
^hen, iab er noch keinen Stanzendichfer kenne, der im 
Colorit ond in der Leichtit^k. it der Vt^rinication jenem 
Midier fo nahe komme, ah der Dichter da Alfonfo. 

■ Alfonfo fipRt, uoeingetleiik feiner Elmirei uneingC' 
feinrs Frcandes, über Alalviatll» 
Wtmaeeauiüh Um lifpclc: 



Sch j«nen Col'hrf , der !n dem Kelch äer Rofe 
Cnf Gibt Dujie t>uhlL S.e neiget deu. üekui« 
IDla hlgandlicha Bruft ; wie zärtlich fchniieft er Ück 
Iii ftre Schönheit ein; mit welcher Sehnrucht trinket 
' £r ihrta Baiiimauf: — durch ihn entbliuert finkei 
DM.Bijd der Unrchuld hin, und den, der vun ihr wich, 
Jüif cMfw fia jhn baglüick^- (iabt fie mit ieicbteu Schwingen. 
Ii« ihnr SdnnOiet Otnft tm aiclißtn Bufdie ringen. 

-*"*— Geh, heiT(DJ\!e!neTfleba 

B««'?ire d^Jiie TrA'i, durch eiri 'lath f if^»r> Ji.inrl, 
Und wirb bey deuiein I'ieund' um feiner Tochter Itand. 

Der Vater ftimmt In den Bund. Alfonfo und Maivint 
iDd^in Pur. QdmniUi» war indefi feiner SchOne 

treuer geblieben , fo f-'hr er auch nach ihrer Grfjngen- 
IciMift von der Liebe der fchoneii Uaura verfol/t war. 
Er reifst (ich los, und — findet feine Malvina als Gat< 
tin feines Freundes, *veh l ein^s Freunde«, der ihrer 
fchoo inu<Ie Lieb*« ma<^hie h'-'jr Alfonfo'n den Ver* 
rath des Freundes, den er fj U glauben konnte* einiger* 
mafsen verieiblicb. Abendtfa Alfonfo feiner geliebtra 
Ma)«4fi«fobaM mfid^wird, msetht ima ihm nteht. 
Auch !rt nicht ub'ufehen. warum der D'^hter feinen 
Helden, für den er intercff reo >viH. diefet sweyten Ver« 
r^Mt rdraMÜg mache. Um alles /- 'gend^ h- rbAyxufah« 
ren. war es Ibhun ^enug, ihn in di»»*""m Augenblicke 
erfahren zu laiTen. dafs — ff ine erfte Gattin. Elmire. le- 
be. Die EntderkiiH': h itte wob! durrh eine minder v *r- 
brauchte und' uawahrfiheiolirbe Weife gefchehen kön« 
Ben , als ditrdi ifittn rerloraen- Brief. ülAmlb ik itt 
Venwtttoa^ £r Tagt mit RecJiti 

MaJvtnen foQ 
Ich fcbandlidb undaakiMr rcrlafibn^ 
Dia fuun 'Maufehan tmamnfdM» 
'Sie,- d«ieB iih Erhiltuiie, Leben, 
Und a!le» fchuidi< bin, dem Jd»mer übergeben. 

Man erwartet einen Anlf^hlufv tt ie den in der G^fchich- 
te-dia firafen von Gl*-iClwa. Aber Alfonfo flie t wie 
Tliifiiin MpiTinI tyfii^ft TtmOoraieHfit AUoafo'a flache. 



(Die letzte Zeile irt fichtbar verfehlt.) Malvina eilt dein, 
Treulnfcn pach, der fcbon auf dem fpauilihen Schiffe 
ift. Durch Liebkufungen zieht fie ihn in ihren Na- r^en 
f^erab, und als er Itch von ibr losreifsen will, wirft lie 
fich mit ihm in's Meer. Sie ertrinkt. Er wird gerettet, 
— um von Gorniallaus Haml zu fallen. Man fieht, die 
Eotwickeluug i(t itiehr peinlich, als zu ftiller Trauer^ 
liinreifsend. Din Kauft tn Sdiflrzung des Kaowäi Ift za' 
ficbtbar. Der Küiiftler mufs ?m un in's Rad gireifen/da-' 
mit Ik'h der Knuuel nicht z,u leicht abwinde. Am. Ende 
wiri dann frey lieh die Zerhauung des Kaotens ttotll- 
wendig. Uebrigena haben wir fchon zu viel gutes von 
Talente des Dichters gefaget, und, wie wir glauben, be- 
wiefen^ als dafs ihm diefe Kritik den Muth benehinen 
küonie. Mao üehc, dafs er eine Fabal wohl ta leiten 
weils. wenn fle nbr gut angelegt ift. 'Seine Mtife III ' 
nicht hochiliegend ; aber gern folget man ihr durch ihn' 

SeblümtenEbMcn. Selten linkt üe ins Profe» wia z.B» 

'So waren wir vor Gott durdi ein* füfse Pflicht 
. £tn trenas Pur. Allein nacb manfieUidten Oalkiaan 
Galt dlefcr Band baflüdtaar Kiiahe nidu;. 

Fem war'« von uns, d.is Wohl des Ginten «u vtr!ct?et>^ 
Wir Iteften un« datier durch eine Priefterhind ii. I, .v 

Selten Andet man Conftructionen, wie folgende S. it< • ' 

cmpfindunKsIos und matt 
Dia faAafi» Sinnt Mi verriegelt, ^ . * , 

Von keinem Traum die innem au%dUictk 
ßo USvk ihn ein Schlaf, u. & w. , ' 

oder S. 183. : 

Und wia<0« ^tidi. aiidi fisb in dam eiapÖrtM Atmit 
T)i* Opfer feiner Wuih ga^iubb 

Selten Reime wie ditffc t 

, Bajriaitiininet ja. ihr Jaiit . . ' ' 

Wu'a «Miglkh, daft die HiUls diäte JOrito u. £ ir. 

Oders • . 

— zu lieben, und 

Die Himmelsluft, in wechfeiieit gem Bumd tt. C W% • 

Selten Scbleppungen wie dicfjpi " . •» 
Bi« andre (HAud ) fchcint den JteHfdMn SoaUa . 

Dft AJondes manchen Reiz entwenden * - 
Z» wollen, den da« dünn« Weifs % 
IVf IWr a« irauloa dacki. -9. ti«y. 

RAAftLKH» b. Loosfes :' KaKni^ tmh Mode m SmaAk 

1791. Louu»n ~ ^rd IVitdemaand, d. i. Kttbintt dtr 

KoAe lind Aes Gejchmac^r, $an. — ^t*»» 3^4 S.. g. 

(a Rthlr. 13 gr.) 
Der in Kunft und (landelsfachea fo«rfandttpgaickiie^ 
fcbopf rifcheGeiftder Hollnnder, fcheittf in «rHTenfcbaft» 
lieber Rückfitht. vorzfj^lirh -.as fchone Literatur und 
aagenehme UnterlwUttag betritt* fiui einsig auf Nftch- 

^ h , Di^itized by^BWÖglej 
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«Ihmert vni Ueberf#:r.en (Mn;TefJir.=inkt zu feyn. .\'uh 
bey diefcin periodifciiea VVctk, ü^ni^ht nur der Plan 
de;; deutfchen Modejouniaisznin Grunde'; felbftder gräls- 
te Tbcil des Inhalts irt Üeberfetiung aus dcmTelbt-n und 
aadera deutfchen und frimHÜfchen Sckriüen. Nurdar- 
ifin unterfcheidet es üch, difs für die Podie ein rigoer 
ftchrniL r Artikel ift, und oicht bloTs von jetzigen, fon- 
4ern au^h voa altern Trachten Befthreibungen und Ab- 
laldungen' geliefert werden. Unter dea gröfsera Au ffi- 
t^CQ ift JuNMT original» dpch war, dfr Borausgebec fo 
lidilaii . ^ft Bte za 'lertnaefo , Ma er bloft Ueberreu:»ng 
gebe. So ift bey dem römifchrn Carni?val Gutite nifht 
eiojnal als Vf. gentcnr. Ein grobes Plagiat il^ die^^b- 
iundlung übar das L-ift- und PoflTenfjjiel, ,die. ein^ Kur- 
ze Einleitung abgerechoat, wörtlich aus Fli^ili kucni- 
fcUer Literatur übergetragen iit. Die Nachrichten von 
Paria, find aiu der Schulzifchen Schrift iibrr diesen Ge- 
gejiC^and: de; Auffatz über die geretiCcbafdtobea Ver- 
gnügungen in Teoedig aua dem Modejotimal: ilteA oh- 
ne Angabc der Quelle. Hi?^ wöfte Infel von Mctal>afio 
iit gut iiberfetzt, bis auf die Verfe, di« vtfU £uj8tnlie- 

. * ' ■ gtenc ruß Ii mrcr voor my — ^ * 

,| , o / dan vond ik hier htt bHlJ ' . . • 

* ' ' ' * ' » * 

AUeS« MttUfld intereffant fBr Atuldnder Hnd die Be« 

fcbrcihungen inlandifcher TratAten, einer Südbeevellin- 
dircbea Bthieria , eines Stutzers, aus der erlleu Hälfte 
des I7f «nd einer Dame vom Ende de« 16 Jahrhunderts ; 
CucfTüren aus eben diefer 2ieit; eise Frieslinderia etc. 
Aus eiacm alten ^^^i .'Vrwx^Gwalt va%S.- A^a 
verfiifatt, lernt man , was damals in Holland für Schön- 
lieic ealL unA durch welche Mittel man die natürlichen 
Rate zu erhebet fuchte. Der Erßnder diefer lofen Kün- 
rte ift-, \vie man dpn'- -a knn 1 , kein :;;5dfrer, als — Sa- 
tan ! »Von ihm rubren die ! i-iartüccu her : cr lehrfe 
„zuerft 'Wangen und Hals roth, Nafe und Bufen 'veifs 
!ifehBrf ^*" t uad di« Ausenbraoaen I^woizen/' . Hi)he 



Stirnen, tdilan%e Taillen und' blonde oder vielmehr gel- 
be Haare» itf.dü^aian Safran Jlreute, (d<' ghtt^enii !.xir 
wft fafratu» m andre togin gfelüw gemuki) wurden be- 
fünii-rs geftüiatzt. Die ivipfcr lind fauner geitochea 
um! illuniinirt, nur die iVanzöfifvhea' Moden etwas ver- 
h jü lodert. Die Mudeneuigkettenatis.'Deatfdltta'nd, Eng- 
land, Frankreich find ohne* Ausnahme ausdcmj jurnaide« 
L u.d.M.; die Anekdoten , EL^ahlungen aus deiafelbea 
und den bekannieitcn franzofuilieu Zeitfcbriften überftCEt; 
TheMer, Üie Lilien von. den aufgeführten Stü ken aua- 
iSildifcker Bäbnen febr unrollßdudig. Em I>.:ar aeae 
hoUindifchs Stücke, vonden^eo nur Eins origina' ilt. wer- 
de.! ^erjU?ilert. ^ Das 1 ht ater ift hier überhaupt noch 
in feiu^r Kindheit; Holland bat einige gute Schaurpte- 
1er, aber noch keinen drainatifchpri Oichter, htr^orje- 
b*ackf, dcu es de« Auilandera uennen dürfte. Nur.Aja- 
fterdüm hat ein N^atiunaltheater ; in Haag, Rotterdam un4 
Lcydea iil fraoiölifcbes Scliaufpiei. Poefien. Fabdn« 
Lieder etc; anch diefe find meiftens deutfchen Dicba- 
tern näi;h<;i\^hmr, Folf^cj: 1 artige Lied . ci^Hen OrE- 
giualuat \sa( übrtgeoa nicht yerbärgte mögea« fckwiai 
uail der iLofahrang wertbt . 

O Dämon , zie , wat fpartelt hier — 

JSach einer faß wortlichen Ucberfetzung : 

O Dämon, fien, w js ?!.!ttcrt l.iec ' 
In dierem Rukh .'' i.i/i zirt«» Thier« . ' ' 
^ Ein Druflulchen g«Cau(en! 

Es i»hf iiü hiar ain Betrchcn hing^ 
Es pldst''; uii^'tdlt datario« Ding 
,V ' ^ardt ^bn« Rcclt^ gahaiigtib y 

Welch großes Gluck, ein ivrcnfidifni Ikfnh 
■ Dort han^'jn Boereii voller \'\"cKt, '- . ' " 
Auf IIu(p;Ju roUvr Ko'jcii ! '* " 
Wir pflücken Ge; und ft-rlif«;! nichr, ' 
' Wir. kekern öe, und ftt-rben iijcht. 

tttnken.VVein^ und.— leben. 



K L E I N E S C n R I F T E N. 



- |:,tt«ftaRO«<enVMTE. Hamhurg. b. Maufc-cfsu : Ci:. '»! 
^JUsMl SkKifte» nach ü»r Z' itfo'P" g">rJnet mit Ivß^r.f.lt ■ 

Sc^Mnt Mi Saas I--f^». »TPC 75- S. s- — Z«««'' ^" 
jJÜrdieil^fcWcllt« |l»meriwürdi«e Munner, al« tci-i itiid IS^:». 
jdlc fewraTeriBaftan ttnier die Polygraphen zu rerh.. > : ^n.L ver- 
dikaMO- e» alWriingf . Ai(* ein Gelehrter dü M . c i:lcr fich 
mh», ein Mnaue* TerK?is.hnifs ihrer Schnfrer. n .mu^-rzen ; na 
biiheikto.Vftaalthlrittedwrelben fehr Umithui; und raingct- 
hafc waren. Hr. Z. hatdldii rauhfame Arbeit m.t Kenimnf» uud 
r; r ro UVihrt. üben ffofcaa Theil dar anfeführun 6dirifi«a 
iui w i<M ialLiüden g^c, und bqr d«n iibrigea hat «r die 



(Juelleij, SaS wtflcji«ti er die Iv ".«'nrichren C*nommen h.if, treulidi 

»rjO^eben. Ho>' d r Anf ihr;:!;^ der \ ,.<u l'tzi hi,'r.T,i>,xfgeben<n 
Sclirift; I*rtTt/oi"-, l'rcil>>(en Ko:eici.iis, übeilu» adverio» hje«- 
fm etc. tnuC- JJn. die ileue Au]i-jLu.c.i<>.rer Schrift vum lln. Abi 
Carpzoy zu Ilc.wftadc 1779 4. nitiu bekamii guueleH feyn; fontt 
\*"iitdt ibiB der Kicherliche 1 elilur ßczas nicht e;itgaiigeii feyn, weJ- 
elior (ieii 'I'n -oJ-jr f;r aini u Pfii-HeY aiu GruubuMjtn hik , df 
doch /'.■.!■-;'< l 'i u u-f. 31u';aß--rii l'iaitliH in I'ulttßii;a .gewC' 
feh war. JJie ausiithhtiiiere Abfaaiidlunij de» Vf. ub?r de« GeiA 
der Sc'nrtften Calvins uud Be^as , die er am ächJuITe der Vonm- 
d« Tix^cidu, wiMl .d«i^ Frtumlaa 4ac Jkirctisn' iwd 
ftbidiM M» wiUkaauiKa f^-ä. 
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Montags, den 2<f, Ottober ijjfh 



AB^ZNETGEUHRTMEIT. 

* loPiwii Ii. Jehafbo : Medkal fcuts tmd ^bfinttirni. 
VoLi. 1791. d24&ia,gr.8. 

I Mr Herausgeber diefer Sammlung, Ur. ViT.Sam. Foart 
^^5niiMoni,raiigt mit diefcfo Bande eine n^j|ifr>o<li- 
ta» Schrift an , fbttdes mediaU ^ovmat^ wrichefter lo 

Jahra lang fLin^^eferit hatte. Diefer B.ind »nthälr iu^gen- 
de Abha&dmr.gvn. I. (icjckichle e\ner ii^rißrißlim , nebfi 
B^rtibung ätr Section des Kranken ; von D. ^. fnriar 
itt Maochcfter. Die Kranklii it hracli prft 3P.I',Marf nach 
den^Btflie aus. In ütt ZiVt sl henMi hatte: dtn Kruakc 
l^igeplruritifche Aut'alle. SoMd die WaiTerübrj fich 
zeigte, halten (He ancewaniJten Mittel: Moii^hus, Üptuoi, 
Frfm/nde, Weioeiffig, QdfckfilbcfrfBlbe , ü. f.v. nfrht», 
l;; I f>r K'-ankft flarb. Bey der Sectiüo fand n Jit V.'iif-r 
io dea Gehirnbotea, und eiue Euc/uciiuüg in tU r Speiit-« 
röhrt lud in den Magen. 3. RrD^ot/Ufn^^ v er d<e 
Vorhamng vml Ate h%r der ll'affiyJJuu, von Hn. U'ü- 
keiir, Lnftfe, Wundarjt iii Can5*:rl>ury. Ein ^i«nu w ur- 
&e von einem c'jllcn HtHtdn in Oen Arm und io da.« Bt*in 
gebiflen. Der Vf. rchnitt, flO Stuudeu naciiher, die Wua* 
dnaus, und l^gte auf dt« Steife C!jarf>ic, welche mit einer 
fitrken SuMiiHaiautUiCunp; l)rfeuc1itft \rar. Die WunJeii 
«arttent und der Kranke blieb von der Woüierfcbeu be- 
ftfyt. Tn einen xwe^ten FaJJe bedteiire fich der Vf. def» 
r bcn Mittels, nDit<leü)relhen glücklichen Errolßr. 3. Bt- 
joirtibxmg tintv a^jitrotdei ui. hf>; l.titiMu!.!:;;^ iltr Eptglot- 
fix, voo TknwiiS Mainu iruig, Apotheker 7m London. 
Di« Epigloiiis war to (hrk gei<:bwoUrn, dafs der Kranke 
Bickt fchlucken konnte , ohne dMt» diebenachbirtenTheife 
zu leiden fcfaienen. 4. L <bcr d s yliiJzieken dfS Staars. 
Mü Tprtätt^cke» BmerkuHgen ^ von Un. Ridiani üyanoi», 
Wondantzo Dnbiin. Die ficberfte und. bcdn Methode,. 
ÄjAuge während der Oprretion zu befeftigen , befteht 
dnb, dnla man durch eiuea Geiiui^vu das ober« Augen- 
ie4 l]l<Ke Hobe ziehen lalle, während derOp^raicr Teibft 
4is untere Augenlied abwärts /.tehr, oftne den Aufipfe^ 2u 
drückm. Mao foUte firh hiuen , von der glilferaen Feuch- 
tigkeit Etwas verloren ^'^^A^fn /.u lalTen, Siebt der Kran- 
V, in den erften Ta^en nach Cer Operation , wiederhol- 
tti Wi2en in bumen dei Auges : fo tft dielrs ein gfin- 
ft'tfesZ- irhcn. Die Opt-ratjor -ti s S: :ar.'b!rhen=: gehngt 
(t)ti*D, V« 00, die CoaAuution des Kc^nlten n rttt gu{ ift. 
Ihr Vf. opirirle eine aite Frau unJ die Operation hatte 
it fi Eriutt;. Die Frau konaicnübcn und erkannte 
o-eZ nit^n au -ier ülir , aber in denBüctarm, Wdcheman 
iiir vorhielt , kanuie fie ke>qen Bnchftaben , auch nicht 
aik den bteÜen StaarbnUen. Ueber ditfeo fonderbaren 
Fatt^due der Vf. innge nach.. und£«i« fc|H»«^ ^ 



feine ci;-piir Tberu it-' ^i! MMen , a'.^ enilüch , bey einer 
neuen Uoicrfuchung , die Frau ihm ganz befcbimt ge- 
-fiand : fie ha^ nienata lefen gelernt, und fennie keine« 
«inrigpn Riit hftahen ! 5. Brß lirnbtmg rirrr Empfani^inji 
Oufier'tl r (Jtbmnuttn- , ^or^Uiu IViUittmBMfHham^WaiiiL 
arzt in Virjjiiiipii. Das K . d wurde, dnrrb einen Öo» 
fchnttl , aus den Unterleib« heraus gmomisen. 6. Ge- 
fdiichte emer Geburt , M uriJ>r die Natur f, ll,/i dir II','», 
duiiji uiiUhfe, von R:rhj- d Simmoni , Wundarzt £u LoB- 
dou. 7. Gejckidtte tines Kranken^ wdcluer Feteckum oh-.te 
Fiaber haU», -von Dr. Samni Ftrris in London. Divle 
Kr^inkengercbirhte kommt mit andern ahnlichen, von 
ij:\ijf uiul ^dair befcliriebenen Fallen völlig übrreio, 
g. Lehtrdküraakheif', welthe Sauvnges Metvorrrmnsveob 
triculi gtnamt hat , von liithert Crot'i J , Atta zu S' er- 
bornli! in Dorfetfhire. Die Kranke Jic-tte cii.i- i iuiVe tie- 
fchwuKl. welche fich von d?m Bnifbein bis unter de» 
Nabel crftreckte. Der Vf. gab ihr^tatilinittel und /iege- 
nas. 9. Hfjc'nrei'junfr emts¥aUs^ in tMch ;n dci duhtftr 
r.t der f Hi y . von I-.lirini Fnnl^ "WuiK^ir^.t 2U I-OO. 
tloa. Ui<j Kranke war fin«* VVeiiisperCon. wrSrbean einrr 
UnikehruDg der Gebärmutter litt. 10. P.ifJirriivPf eWj 
IroUs, in tiekhmt ,irr Maßd.nm ic. fdtinjfen a^ar? rou 
Rbmdemfeibtn. Das Kind war zwey l'a-e nit , und brach 
fich beftSudig. Dfr Ma.'tdarm hatte keine Oeflaung, und 
ubgleich der Vf. eine künaUchcOeffnaog niachte, lulbrb 
dennoch das Kind in kurzer Zei*. 11. n.r.bachtuvren 
über dtn Pfmp/.;^ür, von Un. Dlag^Un, Wiiudjrzr in 
Suflex. Der Ptiupbigus ift eine aofteckende Krankhoit 
wie ans d.efer Kranken,'<lchichte crbeUt. ij, Befiiret'. 
bung ehus J»mierburen Forfallt, die momtlkh, ,^ 
brtrqyend, von Dr. Thowai Denmann , Ar/ r lu Londoi 
Mit ücni U'iue in der mjnaiüchpn Reiniguji|; peht ofteine 
n:embraaoffc Subllaoz ab_, welche auf cint-r «^eup voller 
fVera, anf der andern aber gintt ift. Sie i cht vy tko«. 
men fo aus, wie die abfüllende haut , wdche I wtttr 
tiMitca decidua Renaant hat. ßey nov^rbeyratheten 
Frauenztmmer geht diife Membran Btemab mit der Rci- 
nigungab, fondetn b:ofs allein bey v^ rh^Nrathetm • \t. 
doch itt der Abgang derlelbcn ki^iti Beweis eines vorher 
ge^ n-nieii Heytchlsfs; denn diefe Meirihr^n erzeu-^t firh 
roa feibä in d^ GebJItmuuer, Wenn di. Membran ab- 
geht, fo enphndcc das Franenzimmer allemal Schmer- 
zen, und folche. bey dmcn die Membran Öfters abeeht 
bl. iu:u unfru(htbar. Diefe Krankheit witd an heften 
durch kleine Üofeu von Calomel grbeUL i j. PraktifJte 
Bemerkungen über äte UrfaJu- und die He>tm,ihodf der U^uP 
Jtrjticht des Gehirns, von Dr. Thomas ferctvat, zu Mm- 
chefter. Sind die Schmerz.'n heftig, fo thot der MobB> 
i»U gute Dieufte. Blafenpllafter «erden in allen Fallen 
nu^gabtudtt. a*0«i««*hi!j-^i|i5|^^^k 
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(ilbrr Mcibt noch immer efnes der b^tm Mittel. Daa 
QuecKfilber verurfacht, bey dieferKrankheU. auch in der 
fiarkften Dofis, feüen otier niemals den 'Speichelflufs. 
\V» im «fas Kiiid von der \Vs{Tt'rfucht des Gehirns durch 

Slueckfübef gvheilf wo.rden ift: fo bemerkt ni«n oft. dsfs 
äflelbe oatfaher frlir fcbiiell wichft. Die Krankheit 
ds;i-rt freoiciniglich kurzn Zeit; jedoch hält tücfelbe zu- 
weilen iange an r der Vf. (ah eij^cn Fall. wo<2iefe Waf- 
Itrlucht i6 Monatelang fort4?3ucrte. Auch nach dem 25 
Jihrhatiieder Vf. oochgelehfii. Einen andern Fall fali er 
w o t-'i? Krankheit von kalten Trinken ti?yftariu'i 
des Jvirp^rs en.Ttai;!!. ^kro.nhu.'öi'e Kinder find diderArt 
vo:i VVaJferriJchrvorzÜÄli.diUlIl«n»-ortiBO. 14. Kachrichtvon 
i'i , Bi'veitif.ff. , Htm Gtiittvch imd dm U-^irhntgf:* einer 
^ü'.yf-v, itii.. ' , Uooralli gtgr.i ßy:>}flir' ./<? aef(htii:';<en em- 
yjitliit, \oi\ liaiiiiih Streitig. Pruieiiür der Arzncjw. in 
der Katferl. medicinifch- chirurglichen Akademie. Aus 
dem erfteti Ekiii^e der Abhandlungen derjofephin. Akade- 
mie. 15. I^ai hvii In V(in dt m 'l abojchir , voa Patrik Ruf- 
fel. Aus der 2 Abt heil ungr des 80 Bandes der yhuuf. 
Jianfact. 16. Nitefitichi von dem Iiii{:ß'<cnNarcitiu von 
GäStart MitttU» . Ausdemgo Bd. irr }ihiiuj. Tranfart. 17. 
BtßUrvilning eimt lir.u^t's m^ihrs cme^uioppfitrn Kopf hat- 
te vonLvnard Uomf.-.^usilem^oüä. der p/n/, i ra«/. 
Bef^eibung einer ctnißirnr.di; in dttn Mutuie , in u elcUer, 
W4ge« vttrhindertew Schlingen,, ein bießfaner C<ithctn- durch 
'die Nefe in dk Sptifet 'hvc gebracht uMnle,.nnd eiiu-n gyn- 
zen Mnrat ,.' rni litfici blieif ; voti Ha. MäHourif , Wiind- 
«r« an dem IJotel-Dieii zu Paris. Aoß dem ^««1. de 
Cliinirgi^ävs Ha. "Defmlt. 19. Befdirnbmg einrr forJer- 
h.rcn t'mauitrting , wdchf <'r. ivcnfclüicheKoryernatUdtm 
'Ji .k, unter geuijjen i'mßamitn , hidtt, von Iln. 77jou- 
jyf. Aus dem Franio.^fcben überfetzt. Diefen Band he- 
fchlieffit ein Vcrzeicbnils medicimfcher Srhrinen. Der 
JHeniiWg*ber bemerk t, dafs die 7?»^w/?T)mnifiiif weder von 



der IVjAgvji'. ii j'h'.Ani iioub von der 



'lioch von G^T Brucea aittiänfeutertca herkomme. Die 
wirhti{ien Auffitze und Abh«adlttO{reD , tvelcheiadieTcm 

er!^ n T; ;nr)i- c:ir!iahen find, machen UliS Ulf die Fott»' 
fciiuug üicler iammlUDg Jehr begierig. 

Boston in Nordamerika, b. Thomas u. Acdrews: iHe- 
äkid PaperS t Comtnunicatfi 10 the Maßachufetts me^ 
^ßcid Söcirty. PuhliQwd b^ the Society. Nmnlier I. 
1790. 128 S. in. 8. 

S^irfin^f-n bhfen ift zu Ro'^on , in dem Staate Maf- 
fciba^iit iu Kurt auiffika . eine me.lif inift h<? Socierär ent- 
ftanden, \vH h« lieh vorgC'uOmmen h:«t, von Zur /uZeit 
finen Band von Unterfuchongeo und Beobachtungen dem 
Poblhum mitzurht iten. D>r 'erde ßand ift nunmehr er- 
rchieiiro , und wir iVhcn aus demfelhen mit Vtrt,'iii ?< n, 
dar$ wj.r kiiuttig «ucb sus der neutn Wjtk Tchätzbare 

■ BcyrrSge zu ider Mrdicin und Chirurp:ie za erwarten ba> 
b»u. I) < fpr l\iivr\ riithü!t:- i) Edu:ud jlupiiji Hf'Ujoke 
1) iclutJibuug Utr VVuleruiig und di-r ep<deini|chen Kranjt- 
h' itfu zu Sabni mjder GratTthart Elh-x während f^«s Jah- 
res i7g6, Nebft eia^T Sterbeiifte/ür eben diefesjabr, 

jDvr ki'ubhuAen die berrfdie|ide Krankbeic, wa 



bcn. U.it^r die Krankheiten , welche in Nordamerika 
weit felrc 1'.; i- vorJ<oniroeii aisi ehemals, gehen die rn|;iän- 
difche Kraul. tK'it und die ßleykoltk. Die engländifche 
Krankheit, ot'cr die Kachitis, \^ar vor 40 Jahren L-nrer 
den Negeriiindera«noch Cehr haufi? , jeat aiier liebt maa 
lle fehen. Div BleykoHk wAr. notb vor s6}alireo. eine 
fehr geniei!:c und oft voiiomnicn«'.«' Krankh«it. Jetzt hin- 
gegen hdt der Vt. frit 15 Jahren kaum 5 Kranke diefer Art 
Rflihtii. Er vermuibtett diefes komme daher, wtihman 
(\c\\ hl ut/ina ce nicht mehr fo haiiiig Iiis vormals des Zinii- 
g.'fchirrs bt) TirLÜe bediene, wekhes. wie bekannt, je- 
derzeit mehr oder weniger Bit y m feiner MiTchung ent- 
hält. Auch die WetbCellieber üfui jeut fcUener.aU vor« 
iDMis. Dagegen haben die ckroiTtfcben KrankhetteM, und 
vorzüglich die I.iin^enfchwiniifuchi zugenommen. An 
der Sit^wintlfutlu iterben zu Salem mehr P»»rfünen, als 
au irgend einer andern Krankheit. 2) lliUtam Batßfgt 
Ober die mit Gefchwüren verbundene Ilrauoe , wie di». 
felbe in der Stadt Digjion in den J. 17X5 und 17^6 fich 
gezeigt hat. Em Brechmittel, imAr.ijr.^e der Kt ani:Jjeif, 
gleich nach dem erlten Anfeile gej^eben , that in atkn Fal- 
len vortrelflielie Wirkung.' AfuRrende {Mittel wurden 
nicht gegeben; nt)fr, ftait dttfeiL-en, ri'izenJe iylyfticre. 
Nachher die Chautinde in groistn Duitii und Wein. 
3) ^ofeph Orng Verfiiche mit dem wiidca i'aäuiük gegen. 
di|e Epiiepfie. Diefe Pflanze (\vaUrlcbeinl!i.h «jos Hera* 
cleum Sphondylium Linn.) fcheint gegen die faRenÜe 
Sucht nicht ganz, unwirkfam zu leyn 4j iStUhanucl Ap- 
pieton über die glückiidie Heilung einer Lahmiing der uu> 
teren Gliedmiaftrsen; welcbe vom einen gckrfimaivra Rdck- 
prnd ejull.i'iflcn war. Die Krankheit wurde naifi der von 
l'ou bell iinebencn .^Iethude Lr handelt. ^) kduurd il ]jir 
ßemerkungep über <Un grofscn Nutzen der Methode, ver- 
wundete Tbelle mit der Haut aii bedcckep. DieVoiziigc 
der Ahtnfonrcben Metbdde zdamputtren Werden indif^lr 
Abhandlung j^czcigr. 6) '^jnuc liund über ein En.pyein, 
welches durch die üfteratioa glücklich geheut worden lit. 
Das lilropyeni war die Folge einer Plenro-Feripneumonie. 
6) ^jfii^f R '>"':i Remerkunfren über den inni-nn WilTcr- 
kopf. Der Wiiaerkopf 'ft lehr üü nxn:i eiuu ci,rußUvi;e, 
fon-Jcrn eine bitzi^ie Kraiiiheit, ciue Entzündung der" 
Haute des Uehtrns» D^r Vt. fah dieleibe ^y einem Ktn» 
de von ik MoDaien. D..s WatTer in den uehirnliöhlen 
fcheint int-hr eine Fol^c iter vorhergegangen; 11 Liit a- 
dunß de« üthmis, menr eiu Symptom, utseiue wJr>iKiie 
- «idinpathilcbe Krankhinc zv fey n. Morgagni erz«ihlt Faile, 
von l'''r<{;nfn . \\ eiche an ' ei,i Svhlui llulTe Üaibcn, imd 
bey tiLi tu iiiUii , nach diiu i u^e \\a..tr la Oeuü hun- 
holen fand. Wenn aber di< le Theorie richtig itl, wenn 
der Wairerkopt eioe£iiizan unjiblnaflkhett Jtt: iokomiac 
aliea darauf an ; dais man die Krankheit iu detn cflb-n Sta> 



welcher auch die ErivMbfeacn nicht eaaz be&eyt blie? siftilcH JtthindtU irecda.- 8) jSq^A Cbgocjd 
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dium rrkc d (o lan^^e fi*' noch iiiHainaiaturitch i>t« ibr, 
und ehe uorh VVailcr in dem ü' hirnr «utltaiu.i^u ilu Das 
Djfeyn diefes VVaflVra erkewt man an dem Puht.. v «si- 
cher ia.igi'jm iin«f unreg^-lma^-ig wird. In dnn i ilteu Sca> 
diiiiii ill dtr i-ui.-; ichiirJI un^ fiart, uua tin Fnbrr, wel- 
ches keine beilimmun Periouen hält, aber all«riu<ii liegen 
Aoend fctaltinmer wirft» ift jedfrzeit damit retbuiK-tn. 
In dem crftea SMliom -tnofa die ^anktieitfaat aucipüic 
" übt T i ,ne 

igitizecl"b> i^ieuc^-. . 
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w M gr »a t a r 1K ' !w VerfeMirftoiig itrffkMrrrchfMt. 9) Tho- 
mas tCtlß: über c3i<f MuTriPr im iticnf^rri]irhrn Krrpfr. 
10) ll'isUamyta<jlieiührT eirr*« 5i«"ii'. wel- hrr in der Harn- 
b]ife. nach der Einbringung einrs frfim'pii Körpers in 
«Jiffelbc, emftand. 1 1) .f^^/Vp^i Ourr V- rfu« h . um den 
Kathen iei SifauHifchen Operation zu heftimtren. Der 
Vorfuch u;;r;If tiu dfm Leichnam«» riner, v.ihr. iid dpr 
ScUwangnfcbafCt ao Coovulßonen plÖBÜcb vprilorb<>n«>o 
Fitoracpnfon «i^reftdlt. 12) ThfmnrKn^&wr^knt- 
XllM MB Schenkel , welch rs du rcli 'Hp Op-rnfinn 7.1n7.- 
Ikh geheilt AvurJr , ohne dafs das G!i*'d iin -r-uichhar irc- 
-wörden ^Sre. In dem Anhangt wer ben .'\\)S7iigfe aus 

riniwen en'^laiidifchen mediciDifcheiT Schriff^n pi'j^ebeo. 

I>r Z'.ieck dicfer Auszüge ift: flie I^r.c*wundär/.te in 

Kotlampiika init den neueßen FntiV. kunrcn in der Ar?.» 

Itywiflcnfchaft fobsld als möglicii h. kannt zu machen. 

.. ^TENBL RG in d'^r Richterrchenatirlih.: Merkwürdige 
AbhandlungfH d^r 2m London 177^ erridMt% fM(<l> 
our/l/i/ » Gcfeltjchaft. 1791. S. 3:6 in g. 
Eine Uebprfetzunt; der in K. 243. der A.L. Z. v. 1790. 
angeatigfen Mtmoits of tlie mtdieot Socifty of Loniton» 
.XU»«tl«he aber Tehr flürhtiff gediacbt zu Teyn fcheint: 
Am M einfiel) Stellen läfsi fich drrSfnn kram erratlini. 
.^Mbf/l diffp Ueberft'tzunp vo'fr^r rjrin kfchlrr. Alle im 
■Ci%iii8i br!ind!ichen Kupterr^.'Vlti liiul w**ggH8fftu wor- 
im» ohu? dafs diffi's an;; r-?.'^ igt wRre. So g«ht es aber 
jetzt mit den ItHTrn Schritren der AusHnder. Sie wrr- 
irn flüchtip iiherlct/t, flü' btig pedrurkr ; Abbildungen 
nnd Küpfertafcin, wclrhe. in m-ilirinifi hen WVrken, zur 
- idlucrrupg iiothv^;eudig iind, werden wei^gelatTen, und 
fi^ietttfrhe Lefer findet «uf alten Seiten Unfinn, den er 
Im VT. /.üff hreibt , <!aO<>* h derfelbr blofs allein von detn 
^erfpf/er hf^rkommt. ü« r S'hade, «Vn dadurch dje 
ifudrh«^ Literatur leidet, \i\ un!>lauMich grofs. DoRUI 
abfr das deucrche Publikum l'elbft fcbuid; denn es 
»seht keini-n Uncrfchied zwifchen einer gticen und, einer 
fch!'''1i:pn LJeberfetzunp , füiidt-r« es kauft initnerroit, je 
wobliViler je belfer. Diefe fcbleiiue Ueberfetzung ifl io- 
gir mit einem KurfKrftl. Särbf. PrtvileHuni verTetwn, um 
drilogetviffer jcd andere faefierc verdrängen ^ukÖnuec. 

LtON. b. Dpüinolli 're : Inannis Fmr.nu:! Güihcrt, ired. 
Pr<f. yliiic fci iu ireiiico • practica yritt-a , leuMUiHjtü' 
Hönes cUuicoc. S. 385 'n I7i;l- 
. Wenn eiuiVlaBn aufuit^ der, wie der Vf., nach einer, 
invHrrcbieflei^n Uadeni in^refibten, 95 jahrigen niedi- 
cb'fchon Praxis, dn? Rrfuliat H'^ntr Eriohrurgon d?m 
Publicum vorIe»r: lo erwartrt man von ihm mit Ret ht 
e'BJfn wfChtigen B'ytrai: zu der Geich. ibte der Arzney- 
«ifleofchat'r. Wer daavur uns liegende \lt'erk mit diefer £r> 
Wartung in die Hand nim*t. u ird auch feine HofTtinng n»cht 
getauftht fiu'lei» : dennrs miiialtfiuo vurir» (V ti ho Sr.mm- 
long tron medicitiirchen Erfahrungen und lieobachtungen. 
•Dw^diefonderbaren (xrundrdtze des Vf hat daaWerfc noch 
vi igc^Mu nrn : vienit?ft«'ns ip To li rne die Bpohathuin^vn 
rfii, und VOM al'im irifchtcn Raifonnenirnt befVeyt 
liwi. Hr. 6. hillt fu h "in<i>ch an d.r Natur, fchreibtnie- 
Aer, was *t vor ii> b üeht. ohne fich zu bekümmern . aus 
irdijhtt (Jrracbe die Krankheit eniftandea iey. und dabey . 
imrfk md vcrwhiec tr all« Theorie, er Aodirce 



* Montpellier, 'kam- tfSS naeb Lyon, wo er 1768 zmii 

ProfefTor der Botanik und Anatomie getviihlt Avur- 
de; im Jahr 177^ verfLiiafte ihm Haller einen Ruf 
nach GrO;'siu in !'ohlPn. 'Diifclltft hielt er firh bis 17S3 
auf, und ^ieng dann nach Lyon, leiner Vattrftadt, zurück. 
Was er in feiner Praxis Tab, 'das rdtriab er tSglicb auf, 
unJ au'; der ui':r;fhfiiren Menge geliammelier Erfahrungen 
werden hier dje vvicbtigilen niitgetheilf. Was uns inte- 
reflänr, neu oder m^kwärdig frhien. wollen tvir hier, 
To kd"-/. iIs möglich, ficjiierken. Kupferrothe Kaien, weU 
ch? nutjx 'enf 2' j. fi h /.eit'en , lind in geu illcn Fami- 
lien erbl'i '.. , ; 11 h v. cim fie Jceiiien Wein ^ripk«Mi. Kach 
dem joj. vvir4 die Farbe bleicher, und verfchwindet 
ganz im AJtev. ' Wenn das Geficbt und der Hals oedema; 
tüs werden, fo fleht dt?r Schia;4(liirs b»?vor. Beycimißnd- 
liehen rfontfn eutficheu FurMukeUi »uf dem Rucken*, 
^\-enn ZV liehen . die Scbttttem ein Blafenpllailer gelebt 
wird. Kiiipte werden oft durch einen Aiirk.'n Durci'fall 
g;'heilt. oluie. dafs fie nachhrp wifdür kommen. D«s 
l'u v«'r von gebrannten Schwämmen hilft niiht gepen uie 
Kröpfe, <o wenig als andere aikaitfche^alze. üaigge- 
fchwOlfte', welrhe 10 bis 25 Ptund wogen, bat' der VP. 
gefehi'n: auch bemerkter, da(s diclo Gofchwillftp in 
einigen Familien erblich feyen. Ein iinwilfeniicr VVund- 
crr.t ampuirrte eineriFrnu den vörgerallen^n Uterus, und 
iie lebte noch lan^e nach dicfer fi hrei k liehen Operation. 
Euicn C}'klopen , mit einem eii)7.i.;^n .Auge, mute« auf 
derStirne, luh der Vi". Das Km s lbil>, und der Vf. be- 
wahrt es in feinem Miifeum auf i'inrm Jungen von 3 
Jajiren bifs ein Schwein die'Zf ugungstheiie ganz. <ih'. dia 
Wunde bei'te zu , unJ er genas, ohne alift. llüife der 
Kunft. Cj-.le, l.i^jt der Vf. nec chtrrJgi pniti. vic ntfdici 
;<:?n n!ai;j,:.iij tii'.-'.'ij tractarw.t : bcvx vtituva curantt; fit* 
nusrvijj.f. Mit ein:;r Sicht! tJurthfchuitr fi'h ein Mann 
die Achillesfehne, und wurrJe (joheilt. Bu-y einem Sc hlag 
oder Stöfs auf das Auge , tliunßlutigel diebeüen Dtrnfte. 
Zu Heilung der Wunden ift die blutige Naih mehr fchiid> 
lieh als ni)tzlich. Die Maftdarmbftef wird oft von der Na* 
tnr, ohne alle ITiilfe der Kunrt, geheilt. Beinbrüche al- 
ler An heilt ilie Nurtir, und der Wundarzt darf bJoft 
allein für di^ fchicküche Lage, forgcn. B?fdireiLupg 
eines Kmdes , welches ohne Kopf un<t ohne Arme gcl.oh- 
ren %yurdc. D e SchwSmmgen der Kinder cWp?'<^^tO hgilt 
dioNuur, Ivilidrr, welclie fkrophulos liad. wtn'ci! oft, 
ohne alle Ar^iueyiniuel, von der Nurur geheilt, zu der 
Zeit, da fio mannhartverden. " i'Techten cr.tftcben oft vou 
u:!trriir!li krT i!.omtlic)i«-r Rein irui-p;. Ar!' rik wird , 8?s 
Pill Qii.:; klal jcrtnirte'i ^roj^n iurcrmittiretiue l ielcr, in 
Pohlen hiiuC.g {gebraucht. U'rVl". ill ein grofscr Ver- 
thfidiger der litppokrat>fcb<;u Lehre von den kcitifcbeir 
Tagen, nnd behauptet: dala er die Krifen und die kriti- 
fcheii Tage voiikommen fo beol.at hit t liabo. wie Hippo- 
krates die.'^eiVn hinschreibt. , JWahrichiinlich kau» diclcs 
daher, weil Hr. (r. eben fo, wie ▼onnats Hippokrates, bey 
feinen Kr.i«k'.n ein Mo s irriiffiger und unthütiger Zu- 
fchauer blieb , und n chr dun h Arzii'-ytnitKi den Gang 
derN'.ni:r uöite. Guitenfieber, mit Unreinigkeitcn n i'cii 
erlten Wegeu, heilt man: entweder ilurtb Uicechnjittel, 
oiter durch fdweriiche GetcVafce In Wunufieber der 
Kinder thttt die Ipecacuaaha, nicftlaÄna verbunden, 
X 1, . Digaizeo .Dici^ 
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BienAe. Die jüdircbrn Quackralber in Pohlen bedienen 
fjch hHufijj des Arfeniks zur Kur «1er Wei hfcajeber. .M»t 
diefen Fiftbcrn find fehr ufc Krämpfe und ConvuTiontfn 
verhuodpo. lo deo IVldfern lil weiter nichts nocbwendig^ 
als rer.lünnmde Ptifanen und »tnp «thphlupiftilciie Diät 
Inden bösartigen,' zuTaiT.r imH Mitten liluttern : ;ib der 
\lL Ctiiawtnde und legte JilatenpHalier auf. iWy t'kropi>ii- 
U>ren Kind^ni find dieBfMtem fehrftef^iTÜch. ' DeuPem- 
phigas heilt;: der Vf. durch anrfph'ogiit U D i: , ohne 
aUe andere Ar/Jieymittei. Wenn mit drr Kufe imiidichc 
tefliges Fieber verbunden n^r: To fand d«:r Vf. A4eftlfo 
fec nuthig. Line wahre Pleuritis bat der Vf. fi^lccn 
fehen: nur 6 mal. untt-r ijjh FalleD. Aderlaffeir fenoer 
bey der Pleuritis UicUi ununftdngiicb noth\vi. nJI^;. IV y 
Pe'rlooi^n, die an dem BluifpeveB üterbeu^ bauet man >ti 
den Bronchien , bey itw Settton, nkbi felito kreidenar- 
tige Vjfirhärtungen. D f ! ,uih f nfi hu indfucht tödtet zu> 
weilea iu einem i>('j:ta:*'; <Luueuea crft uach 20 Jahren; 
5cliwittdfi}cbiii;e Frjut : /.i[iMner werden Ichwanger, und 
gebäbren , mehr als ctuiiiol, uhlI cbea fo leicht als ge< 
funie. Von dem W.ifch 'n'd^s üifichtfi mit Bleymittein 
entiUndeu nnhalt r l- Za- kungeii in den Gendit^niujkeln, 
welche, vernwEtjeUl der Elektriciiäc» zvun 1 heil geheik 
wiirdeii. ' Gegen den «-hronifclictt Hhcumatismus thut 
Leinöl, inticrliih fri'üouinic«, vorfrci''jici e Die: fli'. IHat- 
igel l iiiter den Oh.i;n aiigc(e;xt, halfen gfgea heftige 
•Kopfu iimerzen. Madchon vo:i 4 Jahren fch der Vf^ 
wt: ichou ihre Reinigung hatten, and Mädchen von 
J3 j .i'i,--n, die an de;.» weifsen Flufse Jitreo. Frauen« ' 
Limmer , \\ eiche den w 1 i - 11 Flui . b^[ven, werden fchuan« 
4ier und gctuhren, uD^cai.luet liippokrates das Gegeo- 
tlwil hehaoTMer.' Eine rofcdeni gutartigen weifsen Plafa 
behaftete Fra.i?r-,jU'; Toa kann den Mann, der ihr bpy- 
/ch!:itt, anileckdn; aber der aus diefer Aufteckung ent- 
fiandeae Tripper geht bald vorüber. In grofsen Städten 
f: . ! wp.iige Weiber von df:n weifsen Flufse frey. Auch 
unveiucirathete Jüladc^uiu leidoi darin. Die CateGiltl>£'rdc 
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thut TortrefTlirhe. beyoahe fpeelGfche Diende gegen di^ 
fe Kraukhcu. Waisulnnige Nonnen Hudet man in dro 
NoMuenklollern hjtuüg-^ a fnißratocoitu^ (agt Hr. R.Pit 
len aus den Blattern des ChduUmium majus thun gegea ! 
Verftopfungen dca Unterletbs pute Dienfie. D^r Wetcfc- 
felzopf ift bey weite;ii iiieiw mehr fo hiufu in Fuhlfn, 
als er fünft war. Au>£enruug, welche von der Sell•lib^ 
üerkung entfland , hat Hr. G. bey ^a jimcien MSddwe ' 
hnuti;j gefehfi). Di»- Su ii*tenf(-h<r Sublitnatsuflcif^ung fa::j 
der Vf. gegen dit Lu.t;iuche oüczlicfa. Gegen dieFkcii- 
len thM ihm dir* Dulcamara gute Dienfte. 

Ilem Werke find zwcy Abhandlungen des Vf^ itig» | 
hingt. In der erften bandelt er : t on den Heilkriften dit ] 
j\a!idr. Er warnt i!on Ar/^ vor alLugrofscr uni' anübff- 
l<gter Tbaii^ki it: vorzügStch aber, vor dem uoTgr&lh 1 
tigen Gebrauch der Bre. hmiitel nnd 'der Purgirminel ii I 
hitzigen Krankbrit:-!!. Er h!i!)p, fa^er, in einer Iüji»'. 
gen und vteijährigm Praxis gefehen, dafsvon dem >Mifr ' 
braut ae der ausföhrenden Arcoeymiclel fehr oft die trjii* , 
rigfienFt^bn eatäehen. ^ Diezwcyte AbUandluogbrtriirt 
die Verbeflerungdes Unterrichts in der Arzney wilmCtbift 
auf üniverfuäie:!. Hr. U. wünfch?: dafs auf Umverfiü- 
ten ^r die meät JiiuJche Logik eine b^foudete LebrfteUeef 
liebtet werden möge, unddaTsmaii angehenden AentM ' 
Ainve fung gebe, fkeptifih zu verfahren, und die B^ 
bauptungcn ihrer Leitrer ir.ehr zu prüfen und 2U unte^ 
'fucbeo, ei» diel'elbea uttbedin|rt aoaunelunea. ' 

tTERMISCHTE SCHRfFTEhl. 
Von folgenil-ii llKchern l:i:d neue Auflagen erlchien«: 
BfiRLtN , b. MauTiT : Üa^en der ForantU von Veit U'ti>ti' 

aterB sieAnS. 1790. 4ecS, g. 
Fbakkfcb r u. Lripzic : i)-v U::.:,» Offi-nhantn^iinGr:'- 
tts d. i. die Schriften des ScuenTejittmenU. Vebeskui 
vonJXCF. Btthnit. i B. öyiS. 28. 676 S. 8. 
BcRMM, b. ITimburg: Blenfchenfu^ mml Äne, roaM*- 
K^tzebiu. 1791. isg S. 8- . " 
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• ARiHüVW'sscrrfCHAFT. Kömis^ihttg , b. Nicoloriu*: Ueber 

tiie /.c.chfnrl<:iluHi^ d.-l mm^chluin A.:j,< s iu Kniniilcitcu , au8 
dem I t'enrifiiitii , iiibli einer Vvteritmer'txc >-fil eii i^t^ii Zsi- 
ßtMn V. U. .\u<tult. I7ii'- V6 S- «r- 8- 1*1 ^"-^ {'rl.LrO: i.it..' iiLri oi. 

tin?i»'i."l>en L>iri'eri.iii'iii des let;l. Ü. Il.iml^ (-ru!., m ,1^^^^. 
In uu-r Vof'M*' erlii.trl ilr. ,\. licli iiber J 1 ii..;iiralicl:i n'.cii , diL- 
eflte Ar!:iMi<!n ficS a-KundiKfiider .\erzij nincliuini di-- ,-<ri:ie 
l)L'iikkr.lfl d«« janiieii M-iiitic«! w i» conie.unr^ l itn r.it . i;. l. i s 
Bedünk«ni foUce iBÄii , um d«- uberreJibarcn i luai iokher i)iu- 
Ce ain Snda ni llUclu-1 , L,:y d«< 'rom-itiuiifctilrchcerdinkis jüen 
^ans, asiwas m rdireib«!». «uftiebe:< and wer lieh lUircti eine 
Sdirift'dodi «isinciiiiia will, .rhu« «■ Ib frey al« mäsltcli. Es 



ift wohl iiichis W!d«rlicJi*r »H im .Anfartje der Bilerinelft«« 
(^iiralfchnftcii die Kl.ii^eliedtr , daü man iWn wohl nicht h»tu\.>**- 
ftrkeii ktJeii z«i fchreibcn . wliiii man nichl gemutet lMCt*t 
IU n c.jher um l'-t 'K I iiiiiii;ui)i; d^r Sdilechtigkcit biue, uud 
o-i:' idifii mehr ilt. Noch erbÄrmlicher 1dii)|tc . wenn f«'^ 
rrouduren it) d:ef<>m loiie für Cindidaicn fchr*iben.) 
w i.fvP! Ilr. N. , d.ifs bey der fo srof.cm M«iii?e von Biblio'bf- 
keil, Maßjxiiieri, Archiven, Aiiiulcn, Ueperiorien und »gd«n 
fe4tainlun«er>. ula di.ch ein Mann iiiiden nochte. der fiudit^'^ 
dieiiluiiidt- Sor« tru. i!. Jlie nicht uiivfich(i(ten 3g Zuf*»* ' ' 
«nt MMä^ter* llotrluav«, Wiiiuiitaham . Kimpf, UaniWi 
»er, JLangt, Lndwiff, Jaddot üid (Micr emkluit 
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, Ibend., b, Ebend. : — — ad Schal. Tom. W H 
V. • qut contiaent epißolas PauU ßd CorinUhius ejtu- 
ydemaue omnes reU^uu. tpißoicu tttMUtf ft MIOMp 

" - »■-..' 

Tlie ftttke Seiteozalil zeiget Tchoa. 4ab He Zufätze 

beträchtlich find. Die feit der 7,\veyten Ausgabe 
berausgckominenea vielen grofsen uud kleiuen Schrif- 
' ten zur Erklärung der aagt'führtea oeuteftameatliclyea 
i Büclier habea dea neiltea Stoff dazu hef;gegpbeo: moA 
I die RoreamQllerfthea Schofli endultMadiiioebr «eW 
1 ft' □ Aus!pguot;en, die man bisher aM^fonnen hat, ja 
' fruchtbare Kürze gebr/u:ht. und auf eine, felbll dem/Va- 
^ Eü^r deatUche . Art vörg t ragea. Wir beftätigek ua- 
io-Crtheil mit einigen Beyfpiden ; Ap. Gefch. 2, 4. er- 
. ttb der yff: die Sprachen^abe dahio , dafs Tchüii vor 
( iem Ptiogilfeil die Apoftel durch Umgang mit aMsI^ndi- 
fekenjudenlidi eiaige» obgleicInuivoUkonaiene, Keaac- 
■6 ier einen oder aadera SpratAe erworbea . dab' 6e 
Iber an diefem Fefte fie zuprft oilentllch an den Tag ge- 
legthabeo. Vera 17. Von dem aus Juei angeführten Spru- 
dwfägt er: JRffrar refert hoc vattcininin ad rgm, quaf 
modo contigerat. 5, Vom Satan erfüllet feyn, iftfo viel, 
als folche Gelionaogeii und Anfchlage hegen, d:e man 
liaiun einem Menfchen zutrauen Itann. Ananias glaub- 
te, daik er die Apoftei leicht betrügea iLönate i bedachca 
aber nicht, dafs diefe durch dea BeyftandQoitn-deaBe* 
trug leicht entJe* kcn würden. 7. .54. Wenn Stephanus 
sott des heiligen üeijUs. genannt wird, fo bedeutet diei'es 
aar fo yid. oafa der keil. GeiSk ihm Muth verliehein ha- 
^ be, den jüdifchen Senat aus der Gcfchichte zu übcrfüb- 
rea, dafs die Juden zu jecTer /^eit ungehorfam und ilraf- 
! Vfirdig gewefen ilnd. g. 39. Kein Verfcb wiaden noch ge- 
waltfamea iiinwegnehjnen des Pbilippaa. £r entTchlofa 
fich plötzlich, nach Gaza zurückzukehrent nnd nicht mit 
iem Eunuch nach Aethiopiea zu gehen. 15, 2c. wird 
Toa der iiurcrejTv die mit den Ootzcadteaft verbuodea 
var. eriüirt. RArai 5, 14 — 31« Die 7e(theMiger der 
Zurechnung des l aürs Ai'nm werden hier viel nützli- 
ches zur Berichtigung ihrer i^leynungen antraiTen. g, la 
l^tmn die üariflluke Lehre euch beherrfcht ; fo kaim zww 
der Körper durch bigtngene Sünden grfchwdcht feijn, aber 
dat üun/ietithiim vetfpricbt euch GüUkXtligkeiti wenn ikr 



$mgendhäfi Üben werdet. Gegen Miere,' wie wirglaubea,. 
. aeneßtUaraag erinnern wir, dalaff»ji(«im eigeotlichea 
aad daj ihai entge^cngefetzte Kvevfi» im nneigendi- 

chcn Sinn genommen wird, da fic ftofh beide entwe- 
der im eigeatlichen oder uueigeptlichea Sinn genona- 
men werden niü(Ten. g, 19. wifd aach einem Progrann 
des H«. D. Duderhin \cin J. 1789 erklärt. Bey den 
Kpilleln an die Corinthicr beruft fich der Vf. oft auf 
Storr und NüiTelt. i B. 5, 4. foll Paulus Urb anbiifibig 
aucheik es daliio zu bKingea, data der Schuldige in 4er 
VerfanuaUia^ eine Knakfirit ^tckommea Werde. Jliefe 
Erklärung reimt fich nicht gut zu den Stellen, die des 
V£ Abgeneigtheit gegen Wunder zu erkennen gebeo* 
13. I. Nach irvsvfjuxrixaiv fupplirt er xv^pjsxaiVt die Lüh' 
rer, die durch den güttUcktm Geiß unterrichtet find. 14, 
Erläuterung der VVundergaben frlbü fucbt man verge- 
bena, Aardilis und Eidihorns Meynui^ vott.ykuvnf 
XmJuw vinl kttta berührt, uad auf'Storr aachgewiefen. 
fa dem Briefe aa die Hebrifer iftSiorr, ia dem des Jaco- 
bus iHt NüITelt, in den ßriefen Johannis ift Carpzov be- • 
nutzt. Die Zufatza zu der Apokalypfe find verh^itttii«. 
marsig our wenige. Es wird audi aiir efai neues Mfilla- 
mittel gedacht, deifen er (ich bey der drittCA Anij^dlf 
bedient bat : Jolunnien OiTepbar. JohaPff. 

Jsii4».b. Coao'a&baai Philologifcher üavis Ober das 
Mi T^bummt für Schulen und Akademien. Die 

Pfilmen von Heinrich Eberhard Gottlob Paulus, der 
Philof. u. der Or. Spr. Prof. ngu 302 S. ohne Ret 
gilt 8. (I Rthlr.) t> f -^"'V^ , 

Die Abiicht des Vf. ging zunächft dahin . feinen Zu- 
Iiörern ein ijuch in die iiande zu geben , dejlen fie ficJ)^ 
bey dem Befuchen Teiaer Vorlcfungen bedienen kdna'* • 
tea. aad wodurch theils das dem Studirenden l.üL'ge 
Nachfdueiben erfpart, theils das Verfchreiben verhin- 
dert würde. Dafs das Buch nicht allein von den JJu- 
hörera des Vf., foudernjiiich von andern t vornepilicli 
wenn es ihnen von ikrea Ldirera empfoblea wird, nnd 
diefe ihren Vortrag darnach einrichten , mit Nutzen ge- 
braucht werden könne, find wir vollkomtpen überzeugt. 
In den Büchern der Art wird fidten aa eine Verglei* ^ 
chuag des hebr^ifchea mit dea verwandten Dialc^kten 
gedadit. Doch nehmaa wir hieven aus Jo. iiabertfou 
davis PentatL'Ucki, Edinburgi 1770. das aber nicht leicht 
«iadeutfcherStudiofus in Uanden halten wird, uad war* 
iaa die iMbriiTcben Waoelwörter mit den arab!ft6ea . 
verglichen werden. Hier wardea die verwandten Dia- 
lekte, insbefondere der arabifclie, zu Hülfe genommeii« 
um die Bedeutung der hehr. Wörter zu be/limmen. >Wir 
wänrchen, es wäre diefes nhJit blofs bey den roeilien, 
foadern bey j^den Worte ohne Uaterfchü^ t^^*'^^^|j^glcr 



i?i \ . ALLa LlTERATIIRrZfilTÜNe' , ' 

p*«Wur7.flvvort, und feine Gnmdbedetthinfr. die Con-i p^mc eia "Wort: iöf daem »iegelförmig gmich- 

JHgjitiea bey d^-n Vcrbis und \'ie!p andere V^lnke, find ', ^ ". ..j. * " 

dem Anfäreer \ oigezeichnet , der die Ausarbeitung eni- «o InlWOnieBt. JO, 6. TlllJ/f«^«». «^R^ 3S. 29. ^ 

weder von dem Lehrer erwam c. oder durch eigebei fQf V^SN lieft er lS r|M imt Alli, tmi4 und Rf^MtM 

Nachdeikkeo ergänzen mui«. Durch die InhalianzeiKCt « -^.^ ~. - ^ 

dieblsireflenäruiiillSihllfetitft. M-rrdihmdM Emdrio- «9* 5- ^ S^rjqi iiJl« 1^ »mii» w» 

gpn in den Gp^ uod den Zufammenharg der Pjal.npn ^„j^ ^ npa-©*« >-3 mehr naofa de^A^orie 

erleichrert. Aber nicht blols £ür ^ntint er ilt dieferCIa- ^ » 

vis gcrch^ieben.- Schwerlich wird irgendein Commpn- der beSr. Spra h- Kewefen; auch das SmRIxuoj macht 

tar fo vif\e neup. ir.ir wenigen Worten menr hince-.vor-' Schwierigkeit hudlich wird nll diu Gewulk Zerrißm, 

tfye, als durrhGruniip uTitcrf^üt/ie, ur.dzuro rUeillt-nr .A»* HmbumI wtedtr oßen. 32, 3. die Icizte* Wom: 
/Lh.irfrinrit;e und glückliche. E. kJaruBge, ewhalten, als « n'^a >nMailI}:ä «6er MefiWHi 7aM«r vmtkrte fiA'A ' 
öuiet Uavi«. ,Gi«Jch io dee Vürr»'de e»nige ricbti^e • ^ f. ,V*^*i-i ^.»».Jk« ;i» ^ ^ «nm«. 

Winke .Iber die behräifche. Kritik. Syntax.s. Pfalmen* »7» «5» WS ßrmuht ümj^ «9. 4- YlBSp 

Auftchril'en t) f. Was S. XVI. XV!I. als eine ne i" llo- als parr-Hi I imt IJaupth iar, wie fchoa Bifthof Hare ual 

ge> an^peeb^it ilt, dab, fo oft das Zeitwort ^witchea andre Englaiuler vermutbet haben. Däfs uns nick iBe 

sweyN<on«r6rteroileht; -wHcliebeede (beide) der Form Conjertu.vn gleich nöibig, .^und einige Togar unridifl 

«ach . i Ätiirinoriv feyn könntfn, immer da<. nacU dem zu feyn fchel'ien, wird niemanden bet'renjden ; r. E iS, 
Ztiuv ur itfhonde das Subjcct der Rede ill, hauen wir 
gefue <*nref^ Exempfl erläutert gefefaeB. Das aus PI. it 

I 6. anjirfiihrte palTpt nicht hieher, weil dafelbft das Vrr- 
kitm voraafehet. untl dii» beiden Nennwörter folgv-n. 

' Ein dtefem -hnlic hrr Fall ift 15. :.. wo nojliv^ iMiiI:'^ uas 
erfte Nennwurt das Subject ifi Uie in der Votceäc \ or- 

Icoioinencfe ErkfüraaR von Pf. i, 6< tVrg t/es litffii- Grundbedeutung /.irrückangehea. Hi«r 



4. thHIt der Vf. ab ', ^r-^V2 VZ hat er ßchßlbjiium 
Schaden gefchworm.- Ißer kätfe Hitlipdel (fielua aflP 
ha. 4a. 10. wird<vorger(^lagett SkSh "VSM. 

Die Abfichf des Vf. machte es nothu cndi^. aufdie 

unicrlcheideter 



T^n kftitit den ^r/jot;» ( - fein Ziel du . der H->f:H iViiq, 
vrrlirrft dich ,lrU>;i, ill wohl nicht die gl irklichite. U >g, 
' welches uivähüjjcmal in d*r Bibü vorkömmt . und iteis 
etwasl blof' F. liM4fndes. zertretenes ift. folitebier per- 
fanirclrt werden ! Iii diefts wabfrdi«"nlich? und, drr 
ICeg Äc. i'f^, man inag^ nun eine noch fo fntfrrntf» Ul e 
^ damit, vfrbiodea* ift doch febrliart, — Wir woltenj'-'Zt 
'ein paae Exeminel au^ dem Inhalr. der dei> Psalmen vor 

an-'f.ft hirkf wird, ai' l rHpp. I'f If 0 heim i-iu Tr-jt/lied ^, . , ^ , ^ 

■ bey Salüinos Regierungsantritt ger.en ausw.irtige Feinde ßfuiHnngen, Unglüc\sb<mn TOa S bafigt. 
m feyn. VIII. ein Oailkfied Ha ids für Ecreitung aus ,^ 9. möctte der Vf. Hr ^^O i»l» Srbia iefe». ttf » \ 



fich Olk roa fieiaca Vocgiagera. . Wir kötuien oiü ue 
alge Bejrplele gite; s.B. il. S^'W «MLifPini/t- 

ff-n und iir Pief rhUmft , granrmdl fetjH. "'''0'"^^ 
M.ie Qv^end von ^J^^, «ber im6tcn, JS'ir.cAtr von 

mit der richtigen Bcinc-^kim», dafs tVr Hc!ir: 'r i -cl» 
Wortfpiptrn halcist. V. 11. :3>-:: Kruhcb-Aic; A."Jf; 



einer gedrnhten Gefahr fmurhtp w<«hl ohne nähere Ver- 
anlalTune: tjef- hrirben feyn.) XVI. ein Oavidifcbes Dank. 
Jied nai h einer Krankheit. XX' I. keine Wi-üTu^fU"«; am Je- 
fum. Wenn 41^ Ui'brrfetuing v. if . fi* hohen meine Hunde 
«bief Fa/fe(fHreftfraften,'fllräBer«reislicli gehalten. wird, fo 
ge^ibiehet ihr woh'zu viel. Aiu hwird .^Is ausrjemacht 
angeooaupen, dafs der Gt-krcu/.igten Fulse ini ht ange 
aagelt. nicht einmal verwundet, fondern nur angebun- 
den wurden, '(r'rade das Ge enfb«»il wird von den An* 
tiquaren hehaupft. Man f. B\ naens dt» morte Chrifti. 
XXV. Sehr p'iirklich ift der Ge'»a..ke . dals der Ref< h 
f und Pe Vers j«der gedflippelf voriumine, weil^ßirden 
ladividuelleD. firb auf Dbvid bezlebendeiv Vera noeh ein 
anOerer allpemcirerT an:i< ncnnin''n ill. Xi V Ken; M. f- 
£a£livd. (ix Ad David, der ermuntert. v«.>rd. zu H^ute 
zuMeiberi, 'ucd die Eroberung der Ammbnirir«lu>B HauiM 
ft.i .1 Rabhe. die damals l> lagert mh-^I'- fi inetn H^ertu 
• üb. rlafTcn. CXV. CXXIII werden in di.- Zfiien der 
Makhabaer verfetzt. Uorerden vi^-Ien « ortrefluhen \n 
tte'kungen haben uO$ dif kntif ben Co- jeuure«, .ob- 
gleich der bi-aheidene Vf. üih kaum getfaot. fie iul- ^it Erde bedeckter Tiegel. Dfefa Y"N je and*rt« 
tifch zu nennen . h- t Miners gefallen . weil lie «ft durch E-dkreia, feftct Land/ Und gebrauche w«*» ^ 
eint kleine Veränderung in d« Stellung derjiuchllahea ^ ^ y^t^Oa^ 3- wird gelefen n-J^Tfil 



klären aas ^^t- ktfoät matMtd^ Meftrm. Letcteie Bf ^ 
' deatung ift doch aicht Üb GoUua. 19, 1$. fmd, \ 

R'ttfrvon hin und k-rhuffn, einG(ffeltt^fi^f* \ 

gelegen ff ijn tajfe». Midaelis verwarf diefe AMeianB' 
7. 4. PNT üebermmt voa flN' ftoü f^ya, 

thn VW» f^t »oOBftig, 

■ Wir find aber auch riclit frlren auf Stellen pefto- 
ften. denen wir unf rn RexfaJl aus granimatifi brn, aa* 
tiq«t8riiV:hpn u. a p"^il<ilo>tfch n Gründen \-erfageo mW" 
feil. Eiiie Bruriheilunir aller Etklaruneen würde ein 
Buch erfodern. W r b. bi'n nui mi « iio^tii Rdum. IJ. 
3. nv , (JC foll lyßhen, 2) beJorgen, um'f« 

zeigen. Go'ius kcbrr es um. pavir, refpe.xit. Di Grün- 
de Vierden den Kennern b ^visllcn. V.7. . 



PnM|ttioa idea Siaa verljcffercea; s. £. PI. 91 1. 



Digitized 



by.Go(j§I{: 



»ucfck Die rrft- Pp-c-n ^o^'/crbuni hat ahcruirei'iSuflri<UTi 
der I Perlon Iwy fich. if». S Aufder rechreu Iland frunden 
vor Ckfifhc oicfct «eFn undr, w ie hier behauptet wml, 
fondrrn die A Wlxe.'-r . Za-^. 3^ l. ^ MiohaHis ira km. 
Oiilc». hat rti.' R .Jpiwr.ri f-rklärt, 27, 16- i«»' 
fM^muh St-uih tri iirn ^ xkl^, wirft mich rveiifr. Soll, 
te d t- Vprhurn in d< r R deucunp v*ohl mir S conftruirt 
wrnien ikonnrn ? -> v;3 ifiV<»r T»of«. DaTs :3 nach 

r :t fo uberi«zt. werden könne, waiifcbeo,wir durch 
Z^mpü heftürig««. 69. «»• nSI?^^»? punciirt der Vf.: 
yiMitMiiA* WD •Jjjri «wtcÄ , umblklt feyn. Davon 
aifstcabcT I For K^l nicht fondern H ci:i-^ 

\j >M.fe\n. Aus d>tu dem (gründe kann auch nicht 
nrx> €7« II''- "o" ro - abgelefwtjvVrden. 87, 1. Je- 
nlAe.n votii Mtht a»!!"-? wir aus Veru-Pchfe- 

lun» Jcnifulem« Bait tt»o» gews« wird, rondern auf 4 

TfiilKoeK. b, Heerhran.lt: [1 K.AINH MA0H1\'H 
'Kbi-KM rslhmmtum ßrotttm manw^fn ex iierata re 

<o^Ti;r:onH b. Q". //I>. Her^jiriil S. T. /). Qujiuae 
huic C'-iitu'ni pr«**i*'r taluiam crituam , quam ejchi- 
buerM qiMrra muxc f ti in' acco.üt .>/;jti/:7| «m /.<-<; r. 
1'««^^, q««* inprÜRi» cooiidcrtnu «Jisoai judicavit b. 
Bru^.-iiin. in ho\o Proofiulu deftf ipiu« . auctore 
M. tnt it 'VnpJ"/. lilio Aiperit. 1790. g. S. SOa 
Von. 34. Anhiirp 5 (l R'hlr. 1; gr.; 
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anßehr.chte. aber in ^I^ftr Steo Ausg. weggeklTentf. 

' Dar frl. Bengel hatte 



AomerkuBC weiter ausiufuUien. Der ff^ _ 

rumVS" gemacht, keine Lesart, wcao er aucV 
für die tfchtige hielt, in den Text ^1"; 
nicht vorher in einer od r J^r an^^-rn Aast^abe fchoa 
v^eftapden hatte. Da nun dieler G'.a-,a..t^ von dert Hb. 
llrieJbtckCm fei«« Vorr. ni den h.it. H. d.. N T om 
J. -.-ij:. S. VIII.) fuperßlU'jßr geaemit worden N^ar^ 
fo Vügtc llr. Sup. IJ. dicfes Ur.heil fcho« h der 4 « 
Auig «m anRcr. Ort n.it dicfeu ».1 > ^-'-W'^^fl^, 

n/ffji, inUfne t'xntim non fupnßithnts incufata ; welcöe 
Worte fül.;llch nunLuehr In dieler -n n Ausg. weftW öer 
ne«.>Q Vorrede, wonnn llf. U. a.shall. f '^'^^«ekhAand 
nain^mlich i» Acfpruch frcrnommeH wird, als "j" '^^''^"'f 

gui./ iciucs fei. Vaters abzwcck«ade Voiwde hatte Ulg- 
l.ch auch Wei^hleiben km.gea. weil ilr. ^^"«J'^^^ V l"" 
all mir der grofsten Achtoog vo» Beuge s Verdicui en 
gefproch^o. und nur daa an V'^' 2" 

u i klKh II..!, zu tadeln v. ar. ""«1 ^o. vieleo aodem 
voracrfcbon getadelt worden iil. nemluh leloe aiito- 
grofseQeu ilTetihafrigkelr. vermöge «^IcHfr nr e>He. oft- 
gloich i.ach kriiifchen Rci.elngeprütte. uud für dteru-ö- 
fig erkannte. Lesart doch iu den Fe« aufetti|eli«M 
Bedenken Jrug. Wenn nun a1,er fir. B. m diffe.n ajl- 
•gemeineo Utthell. dufs fein fd Vater ^^^'^'^iff^ 
uiifenhafte Ktsd (Ux'fnper/Ütiiifa) vorgefrhn.bcn ha je, 
einen Vorwurf «-i-u « aWmc^ Jbey,;L>itbens ("^J^J^rT' 

»on. 34. .....i— y o V. o - ^iHu^ au üoden gliutj;.^; 10 i ar rs ^. 

tk der fei. ß^ngel im i; 1734 da» N. T. mit dcihAp- ««eoeSchuJd. foudern hier auch gar nicht ; " 

PC,,:. r'iM..,s .n4- h.^. u.^^gf}«.. haue, fo l.ds er mnn -in - !.!l h^ V.-rthddiguug hatic f "vo"* 
Äch jioch in d*rmteibefl Jabre ei -e kiciuerc iluiulaus- Gle.. be l>vvuu^nu> hK es mit noch cmJgenanü«» v o 
«beirt R. mil «inig*'o von ilmi aungefochleo und uuier warten, velche Hr. G. dem hA. 1^ f 'JV K»:^.nLJ 
Kr gefeuienr. csar.ro, vO* welche« er feio Ur- indem tir Sup, ß. die b«jhutramiten uml belcbe.de^^^^^^^ 
üi,.,i b;ufs durch b^bm.n.<> Zeichen aufs-rte, na hfolgen. ^endun^^en und AiBdccke. welche flr. «^.6««»"""^ 
und in den J. l- 3 " «1 1-<>- " '^'"^ Vorfrd-uud hatie. überall auf Jas fchtuTimUe auslegt, JjT 

einer biiKugefetjae« !■ rion^rung wieder abdrucken, pe^a O^cp'Jpme und nl,q:i.>t yacata in fnuUu pti^ 
Kach fernem Tode beforgte deiTer Herr Sohn im J. ^76 wao.lett, um nur 7ai, (^n künneo. ^'-.^ ^'5,jv 
r. vifrt ' \".'a™ . -u a'-e. frfui« .la.n .ns r,n naih fernen fei. Vater "nbiUig verfahren fcy.^ Ueb^^^^^ 
der Folge, der m uteliain iitlKHen Buclier j;üiuachtrs Ver- 
MicbniK aller I-esarten hiniu. über welche Bengcls Ur- 
thfil in vprfchied< ne:. Jahren, nämlich in der grnliero 
Ausg. voin J. i-'3... i" ^*'«> Qnomon vom j. 1741. und 
io der kieimrn \iis?. vom J. i7S ■ verfehle l.-n ausgcial- 
leo ilU «od vrrtheuerr iHiiimehr «uch no* h diefe 5te 
Au» ahwÄirht allein durCb eine, in d*^r v >ri .en Aus-a 
b,' Ulof - n;n h 'Ui\ und V- rf-n auf 2 S. angeh;in*^r •. hier 
«Ulf mti den T> xtes^vtirfOT f^-lbii v<ill.i;ii!dit{ aus. inan- 
der »efeiire l^a- h». fe von I.e.sarten. w lebe der fei. Ben- 



dipic .luseahecanz den vtirherf^-hende« Aö»Rabcn gi->iCB, 
aufser dafs hier vor jedem liuch, gif ich nach der Ue- 
berlchrift, die Nameo derjenigen Schr.ttuell^r genennf 
wf-rden , «oa welcse* lif Sup. LeTs die Aechth u aef^ 
Mbfn z.a hew ifeii b-miihr gewelen ift; wnd am. bnCe 
ili noch auf 2 i S. t in Ver/.- icbnifs veo DruckieWeto an* 
t;ebangt worden, zu weUJitn au^b noih -''ifi^ IfJitte ge- 
reihiiet werden f.dleu, daf» von den beoithei»endeo4.ri- 
chrii der unter dem Text rt«hevden Lesanen ««t »W™" 
ftahe (O. vvvlcher atif den App !rat..G rriticus hinweiim 



dir »eleiire Na- h:< le von i.e.sHricn. wiiur <jec lei. nra- nunc (^j, wv" "«t ■"•« -re a ~\i 5 i± 

Ml für vor/.i 'lirb ri h g erklan. u*.d Jea^e^en mit ei- fotlfe. io der rxpiieatw ßg'Uiirum hinier "^^fJ^^-^J^ 

«L cLX b '/e.. h e ha te . auf 3« S. . fondern auch «i« der vorher|5elie«dert Ausj. n.c»n « leaWiolt. aber 

durch eii.e. a.ifser de ei l n er .^o hinzusTfrt/.:e neue «dfl^ Marc. UL 3? fichen fieWwben UL 
Vorr von 16 •>•« *'ori«i« er nichi fowubl di«* \bilcht ge , 
hiiht liar . ^-on den • euei- Fonfcbrllte» In der kritifcbep 



Bf .r 't'itung lies N, f. Gebrauch 'U machen, orler zwi- 
fcheu jfui n und 'eai , was von feinem fei. Vater ge- 
lofttt WOrd -D w.ir. ine Vergleichuog an/uJlrll« n . ils 
eine fUum in der 4uut Au^. 1776. S. Voir. 



AlTBNBORO. in der Rrhferfchen Buchh: Die Schnf- 
ttn d^i fuite» l'eßam. »tts. naraimrailifch erklart un* 
roii kurze« erbaältchen Anwendungen Vorle- 

fcn in .ler. He. .un.l n und fo ul hcym urtfuilich^n 
uudrrivatftoucidiettike. Dritter Uuit, 
^4 , • - Digitized by Coggle 
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^«Aebc sw«r aufrichtig, 
m!i*, feioer Ariwit • wo 



'. {immtVichen Sriefe 4er ApoJM.wAXU, I7j}0>758 

.5. 8- (a Rtbl'.) 
. D«r Vf. . weMher fleh unter der Vorrede M. ^okaam 
Gattlob Uafe nennt, und Prediger zu ClodrJ in S«ch- 
feh il^, bckenat felbil, dafs er mit diefera dritten Tbeil 
feines Werkes, womit er daflelbe befchliefst, am 
febucbecraften hervortrete ; 
dafs er keioe Mühe gefpart' 
nicht die roöglichAeVollkommcnheit, doch die mö^licb- 
fte Brauchbarkeit lu geben ; dais er aber bey de» atien 
dddi>illkhl Mbft Stellen genng angeben kOnnie, wo Hub 
die gewählte Erklärung nicht genug thuc , ungeachtet 
er zur Zeit luioe heilere zu linden wilTe. Diefes be- 
lÜ[^eideiie GeftindaiGi fiberhebt Ree. der Mühe . SceUts 
auszuzeichnen , wo der wahre Sinn verfehle j oder nn< 
deutlich and uobellimnic ausgedrfldct zu fe^n fcheint. 
Vielleicht würde aber Hr. H. dennoch manche rlthtlgere 
Erklärung gefunden haben • weim er mehrere Uülfsmit- 
tel gehabt und gebrtudit bitte. Die Ausleger, die er 
in Stellen von zweifelhafter Erklarunj^ am meiden zu 
Raihe gezogen hat, find , wie v i'* der Vorrede felbft 
lagt, Kttnefii, Koppe, Zacharid, und in der erAen £p. an 
die Kocinthier, Moiheim. Warum nicht auch Noffelt, 
StUnu, und fo manche gute Ueberfettung ganzer Briefe, 
die ibn auf die richtige Spur würden geleitet haben? Doch, 
wir woUen ihm iuine Vorwflxfe darüber machen» indem' 



»'jedem Kapifc! vom Anfang bß tum Eniie, Di« nus- 
gehobene Steile kann aber auch zum Beweis dienen« 
dars der Hr. Vf. bisveilea die ridittgere Erklärung wür- 
de gefunden haben, wenn er befiere Ilülfsmittel gekannt 
und gebraucht hatte. £r niinmt an : Paulas lege in den 
angeführten Worten ein Qeäandnils von üch ielbH nb; 
und diea iA ofleubar faTfch ; fo' gewöhnlich auch ehe- 
dem dtefe Meynung gewefen ift. Oben bey der Etklä- 
rung u,'? 9 Voffas u,ir der VtT auf die rechte Spur ge- 
kommen , und hatte ganz richtig umfchrieben : icA wiU 
dim EaUftbUHf iek küUt trß wm Ztittang in dtr ITdH 
gelebt, ohne etwas von einem Gffätze (Gefetze^c« nnffen 
etc. Er jcheintalfo die Rede desApoftels ganz recht für 
einen :>letafeluwfiaismM zu Ikalten. Aber warum fuU 
denn Paulus von v. ig. an feinen eigenen Zuftand be- 
fchreiben? ' Ree. findet htezu fchlec&terdings keinen 
Grund. Vielleicht hatte der Vf. einen dogmatifchetf 
Gruiid, der aber fo 0it, als' gtr keiner, ift. £^fagt ocii^ 
lieh iii der Application t „Wir finden in diefem Ki^inl' 
den Hauptf.tz öer chriillichen Lehre, f er hätte Agen 
follen: gewöhnlichen Auguiüniamfcben Kirchantehre,) 
vom natürlichen Verderbeo der Menfchen. Denn Pan« 
lus mufs f^eflehen : er fühle und wiffe, dafs in ihm nichts 
Gutes wohne , uud dafs er oft wider feinen Willen fei» 
ne fchuldigeo POichten fibertrete." AWr das fagt d« 
^oftel nicht ton iichi er konnte damals mupBglicii «t» 



fein Werk tn dem Zweck, wozu esgeftlirlebea ift, nodi SsMof fMner Endlichen Neigungen mAt Afä, wie äi 



immer brauchbar genug bleibt. Bey fortgefetztem For- 
Icken und dem forgfältigeo Gebrauch mehrerer Hülfs- 
Buttel ^iyd er gewiua]af manche beQereErklürung kom- 
jnen, die er bey einerneuen Auflage nützen wird. Noch 
einen Wunfeh können wir nicht unterdrücken. Der Vf. 
IlSt den Text der apofloUldien Briefe fo behandelt, dafs 
er eine Art von Inhaitaanzdge eines jeden Abfehniue«. 
mit eingeftreueten Erläuterungen roitgetheilt hat Die- 
fes wüofchten wir abjj'eandert. Es ift fehr unangenehm, 
■nd ermüdend iur den Lefer und Zuhörer, wenn er in 
jedcoi fCapitel di% nmilidttn Wendnngen wieder findet; 
nicht zu gedenken, dafs der -Stil eben durch dtefe Art 
des Vortrags oft holpericht wird. Zum Bcyfpiel wollen 
wir nur die einzige Stelle Rom. 7, i8 22. 33- anführen. 
„Vom 18- Vers an (heifst es) legt Paulus von fich felbft 
das Geftandnifs ab, wie er gar wohl wifft, dafs in fei- 
nem Fleifche, d. h., in feiner verdorbenen Narur, nichts 
Gutes Wohne. Er wOniche wobi, lauter Gutes thun zu 
können ; tber doch vermöge er es nidit aNezeit. -> Der . 
inwendige Menfch. fein durch die Religion erleuchteter 
VcriUad und*Terbenerter Wille, fehe wohl die Vortref- 
liebkeit der Gebote Gottes ein. und wünfche denselben 
genug thun zu können ; allein dasGefatz (Gefetz) in fei? 
nen Gliedern, oder feine ausgearteten natOrlichen Trie- 
be, die ihren Sitz' grötstentheils im Körper haben, ver- 
eitelen eidmal dher das «ndere jene fchönen Wünfche 
und Vorfatze. und mtchen ihn gleidiftm zu eiaen SU«' 
Ten feiner iinnlichen NeigiinReB." Würde nicht eine 
oitentliclie freye (Jeberfetzung in oratioue recta weit 
' ftyvf AcblicbeStcUeB fifldci 



Ilr. H. bekennen lafst; diefs u iderfpricht g;anz effenbar 
de;ojenigen, was Paulus gleich dtrrauf Kap. g, 2' ff. vom 
fich und von jedem wahrenChrinen fagt, andererChila- 
de nicht zu gedenken. Vielmehr fährt Paulus r." Z'i ft 
des 7ten Kap. fort, den Zuiland eines Menfciien za-tt^' 
fehreibe^ der xtnr Begrilfe von Recht und Unrechfktl^ 
. «c nag fl^ nun aus dem Qefetz der Natur, oder aus dc^. 
moftiloMin Gefetz, erlangt haben, der aber das^Chrifte^ 
thum noch nicht kennt, folglich auch auch nichts voa 
* den ftarken und rührenden Beweggründen weifs, wo» 
durch der Qirift in den Stand gefecsf wird« Mne ßum- 
liehen Triebe zu bchrrrfchea , und %-on der Skjaverey 
böfer I.eidenfchaffen frey zu werden. Diefj laufs je- 
der einfehen , der das yte uud gte Kapitel diefes Briefs 
im Zufammenhange und ohne Vorurtheil liefet. Frey* 
iich hat der Hr. Vf. aufser vielen altem Auslegern auch 
den M. Koppe zum Vorganger in diefer Erklärung. Aber 
fiec. mufs bekenjien, dafs er fich,in diele» wie iaibrnn* 
che «ndem EriJJteiu^n diejbs btrfihmt» n«d ia I0' 
mancher lUckücfat grOadUcli^ Enfeieii*.aie bat fii^ 
können. 

VERmiSCHTE SCELRIFTEN. 

Vbn lUgcaileB Bficliflm find Fottfecnagcn eiicUeacn: 

TüBiNCEHa fe. .Cottft> GMtpmt. amJ^ 'vjiu ans 
S. g. 
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englirchen Gerchichtsforfcher bafafa tat etnic^er 
, Zeit Tiele Sorgfalt auf die Uaterfadhung der Be- 
fl^inbetten des merkwärdigro Zeitpunkts verwandt, 
iro die Kriege der rothen tud weifsen Rofe den Boden 
T«fi ihrem VatierhiDde Co oft mit Blut befleckt haben, 
tli^, einer in dem vor uns liegenden Buctie befiodli- 
dUnnbe beoigt die Zahl der in dielen Kriegea blofs 
■riirf Mie der in dn Schlaohten UebefwoadeBea ge* 
fillenfn Krieger io5«ooo Manu. Die Schlacht beyBos- 
vronh eadi^te bekannter mafsen diefen langen Zwid, 
ood die Begebenheit ift fo' widitig , dafs eine wieder- 
belip» paterTiKhiulg auch ider g:erin°^ften Umftande, die 
iniij fOrgeüiUea ilnd, den Englandern willkommen 
fejm raoTs. UausdefTea mäfTen wir gefteheo» daOi wir 
ä^fbeo , Hr. Button hätte das , was er neues von di«- 
Hi^chlacht beybringt, recht gut in irgead eis Pam* 
pWer einrücken laiTeo können, und fein Buch würde, 
tWi wir die Einleitung, das Bekannte und fchon fo 
PlSrtghlte . ingleicfaen die ek^'afte Wie^cfiioliuigen 
.au Qad eben derfelbeu Reflrxioneii davon abzögen, auf 
V(Dtge Bläuer zufammen fchrumpfen. Hr. //. liebt es, 
' di^ ^c hen Berrachtuagen auf allen Seiten anzubrin- 

El fie jMftehflii aber Bdk fiimtUdi ia. den be^annte- 
. fieflKbdrtem. Ueberau herrftht In den ganzen 
BaAe ein llchtbares Verlangen, den philofopbifchen Ge- 
ütbidirfchreiber zu fpielen, wozu die Natur dem Vf. die . 
Anlage Töllig vcrfiigt zn luAen lAeliit. Folgendes ift 
dcrwhalt deiTelben. Einleitung: Eine kurze Ueberficht 
4m Schickfals der Plantageneten von ihrer Throabeftei 
gaqg ao. Von 14 Regenten aus diefem Stamme erreich- 
ten Oer drey ein etwas hohes Alter, fünfe ilarben eines 
gewaltfamen Todes, drey brachte frühzeitiger Kummer 
ins Grab, und andre drey fl»rl)en ebenfalls frühzeitig ei- 
tles BatürUchen Todes. Richards Jugendlcben ; diefes 
der angenehmfte nnd wichtigfte Tli^ dcsBudu, 
wSl man das hier gefagte -zwar auch wohl bey andern 
^dui^ilel'ern, aber fehr zerftreut findet. Richard zeig- 
IfiäiM kriegerifche Tapferkeit, und feine Feldherm 
Talente, fchon da er erft ig Jahr alt war. Er hatte ei- 
&en vorzäglidxen Antheil an dem Siege bey Bamet. wq 
ti einen Flügel comreandirte, und die Bataille bevTew- 
ksibarrgewana er allein. Der K^nig Eduard IV Ober 
yolte' ifa- felion.wifhfiend feiner Minderjährigkeit mit 
anfierordeDt'ich reichen Befitzunprn , zum Thcil. mit in 
derAbüchti um als Vormund die Revenuen davon zu 
i. L Z. X99t' VinUr Umi, 



aieken, fo lange Richard nidkt'majoKnB «Ire. Er rer 

mehrte diefe Reichchüiner, und bekleidet« feinen Bruder ' 
mit den votneLmften Chargen des Reichs, fo daft bf*> * 
Eduards Tode er der bey weitem mächtigfte Mam Idi 
KönigfMChe war. Zu feinen vielen Aeratern gehörte 
andi die StatAalterfchaft in den nördlichen Provinzen 
wofelbH er fich dirch feiae Gerechtigkeitsliebe undmäf' 
fige Denkungsart fehf beliebt niadice. Er verliebte fich 
in Annen, Tochter des grofsen Giafen von Warwick 
und Witwe des unglQcklicben Prinzen von Wales, Eduv 
ards Sohn, Heinrichs VI. Der Henog von CJarencr • 
der zweyte königliche Bruder, iuttte iWateOe Schwe* 
«er geheyrathet. und fich des ganzen Vermögens des 
Taters bemächtigt. Er entführte die Prinzeflk Anne, 
um nicht genötbigt zu werden, ihr'Eibtlleil bOMiten- 
geben, rerbanj fie in London in einem gemeinen Bür- 
gerhanfe, nod Bdlfaigte ne, die Kleidung einer Dienft. 
raagd anzulegen. Der tapfre Richard , fagt H. in fei- 
nem fonderbaren Stile , fachte ße auf, mit den Augen 
eines Argus, dem Flcifse einet Jafon. 6iid dem Beylfan- 
de der Liebe, gleich einem treuen Ritter aus der Roraa- 
aenwelfc Er heirathete fie, und nuthigte feinen Bru- 
der, die Erbfchaft ihres Vaters mit ihm zu theUen; flfs 
dahin kann man Riebard« Charakter und HandlunPen 
kernen Vorwurf rnadlen. Den erften Gedanken, fich 
des Ihrons zu bemächtigen, fcheint er nach feines Bru- 
ders Clarencc Hinrichtung gefal« zu habe», den er leicht 
J^"* ^" fwrollthÄte. Eduards IV 

früher Tod. die Miuderjähngkeit feiner Sohne, die ü«- 
terftutzung des verräiherifchea Herzogs von duakinff- 
ham . bahnte ihm den Weg dazu , Wie et ans ller gS- 
^chichte bekanni ij. Richard legte fchon an feinem 
Krömmgstagedea QwBdzuBuckingsham, Unzufrieden- 
heit , da er nicht ihm. fondern den Grafen von Surrer ' 
zum Grofsconneiable för den Tag ernannte; Richards 
wirkliche Regierungsjahre find anr benUm. Nach die* 
ftt Einleitung folgt die eigentliche' äufserft gedehnte Be- 
fcfareibung der Schlacht bey Bosworth. Sie leidet 1^ 
nen Auszug; auch kann kein andrer, als der den Platz 
felbft oaterfHdit hai, beurtheilen . ob der Vf. in dem," 
nigen. wM er an andern Schriftftellern tadelt. Recht ha. 
be. So viel fieht man wohl, daf, auch er auf Hyport». 
fen und Tradmonen. die lieh in der. Nachbar fchJfter^ 
halten haben, viel baue, Richards Tod wird auf fol- 
gende Art erzählt: Die Schlacht uar noch zweifelhaft 
ungeachtet an Richards Seiten verfchiedene grofte Män- 
ner gefallen waren, sls Richarden gefaxt Wurde daf, 
H^^Wnter einem Hügel mit kfru^ftS^Bedt 
Anng halte Er griff darauf die/es Coms foftleich mit 
folchem Erfolg an, dafs er perfönlich ÜeinriSis He,»^ 
fabne eroberte, und feiom Feiade, O^itirM^vtaX 
* • • war. 
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Wir. noch Itrirgskeonrnine Ii4tte, kelfle andre Wahl 
fiberzubleiben fchien , als Flucht oder Tod. Aber in 
«efca Augenblick brach Sir WflHem Stanley . der. oh- 
ne zu fechten , mit feinem Corps an dem einen Flügel 
fland, fo wie fein Bruder I^rd Stanley aji dem andern, 
in die Flanke der königlichen Truppen , die theils flo- 
liea , rhcila Mtödtet worden. Richard wehrte fich lan- 
MraHitfai, aaa fid endfich unter hundert Streichen. Sein 
Helm, hatte die königliche K ronc \ f rlorpn, und war ganz 
zertrümmert, und «ds feiner ordentlichen-Geftalt ge- 
bracht. Man -ghigr fdiändtirh mit feioem Körper um.- 
Das Treffen war nirht fchr Mutig ut-A es hliebcu kaum 
taufend Mann von beiden Seilen, iüchards Charakter, 
feino kriegerifchrn Thaten und^e Auaiagen vieler Zim- 
gea bewetfeu , dafii er keineswegs verwachfen gewefen 
ley, opch weniger Wnen fd^hwindenden Arm gehabt ha- 
be, mit welchen er fu h in den Schlachten nur fchlecht 
Tertheidigt haben würde. , Die (tfä£n von Desmond 
nannte ihn ntttnitb Balle den ftinJlen Hann nadi Ict- 
aem Bruder. (Steht hier ohne allen Beleg.) Sein rao- 
ralifcher Charakter blieb gut bis auf ClarenCe's Fall, den 
man ihm zufdireiben mufs. Dafs er den Prinz-en Edu- 
ard, Heinrichs Sohn, mit eigner Hand ermordet haben 
löllte, Ift nicht wahrfcheinlich, noch weniger aber, dafs 
er Flcinricl^ fclhft getödtet hätte, welcher Prinz über 
haupc fchwerkch cinea gewfhftaiM Todea geftorben id. 
H!ttg^e«>lcann ftn aiäc» von der Befdioldigung be- 
frevcr, dafs er die Söhne des K. Eduards und die vielen 
ürolspn aus dem W^e gcräufnt hat, welche feiner 
Throobeffd^ng entgegen. Äandfn; Bie Anklage, dafs 
er feine Gemahlin umgebracht habe , um Elifabeth von 
"V oA zu heirathen, kann weder erwiefcn werden, noch 
ift f!^ glaublich. Dagegen hatte Riebard gute Eigen- 
A haften auch afa König.- -Er hat viele vorzügliche Ge*. 
fetze gegeben, nnd feinVoIk nie mit Auflagen gedrücltt. 
Der gröfste Fehler, den er beging, v.ar der Verluft der 
Schiacht bey Bosworth; wäre er dafelbil Sieger gcwe- 
ftn, ib Wörde Schmricheley Ober alle feine Verge- 
bungen einen Schleyer getvörfen haben, anf^utt ilafs die 
fiegreich'e Lsncaftrifche Partey ihn nach icinem Tode 
ah einen Teufel an Seel und Körper abgemalt hat. 
Heintic}i-VII war nicht befler als er, nnd ihm fdütea 
videvOB Rldiartfs gaten Eigenfchaften. An einen an- 
dern Orte drückt der Vf. diefrs etu rs Hnrk ans: Ri- 
ch^d war ein Schurice (rafcat) und Heinrich kein Jota 
Keffer. — Wir haben indeflcn indbia dag^ea* daTa 
iJcofAaMtibqiftaM nennt. 



*LoNBOif! Tfu Vroqrejjes and pttbUc Procejfions of 
Qurrti 'Elizabeth front original Mannfc. iiis or fcarce 
Pamphlets pritUed.aad mllected by ^ohn Nicbjtls. 
4«aj- a YolL mit Kupf. (15 Rthlr.) 

: bater den HdKmiittelnk welche- Elilhbeäi anvrandte, , 

^e Jlorzcn ihrer IJr.rcrthanen zu gewinnen, und fxh 
Popularität zu erwerben, g^hörten.auch ihre oftmaligen 
9rachtTdII''B öffentlichen Elrfcheinungan, und die Auf- 
»üpe, welche ihr G<-lcppnbt^it ga?-en. an dereinen Sei- 
te ikh zwar mit allem Prunk der kdinigUcheo Würde tk-, 

len dafzu^etteB, fa d« «nden «Ixv «icb.diKdi 



d<e Freundlirhkpit and Ilerablafrüng'/an fleh tm iipticn, 
die fie fo vortrefRich zu zeigen wufste, nnd die an den 
Regenten nie mehr i^erallr, als wenn wir fie mit A^tM 
höcbften Glanz ihrer (iröfse umgeben erblicken. üe- 
berall aber gefiel fich Elifabeth in allem, was ihre EÜtel- 
keit fchmeichelte. Sie glaubte lieh i^hön , fo lange He 
lebte, und zeigte iich daher -gern öi^ntUcbV welches fo 
*reit ging. Alfa ea oft eine Art van- Proceflion war. 
wenu fie einem von ihren Günfilingen einen Refuch auf 
dem Lande gab. Hr. Ntfhols, Buchhändler der GeTeli- 
fdiaft der Auerthdmer in London, hat die Befd»el1mB- 
gea diefer feycrlit hen Krf. hcinun^m der Künigin , ih- 
rer Reifen in die Provinzen, und nach einigen der vor- 
nehmdeu^englifchen Städte , der Luflbarkeicen, die Uir 
XU Ehren angeltellt Und, und der Feyerlichkeiten . %vo- 
mit man iie empfing und ifntethieTr, ia diefen zw cy (lat- 
ken Ranticn pefamirjelf , und laut einer dftbey befind^- 
eben Nachricht war er willens, noch einen Band ntfhi 
folgen zu laiTen ; wir wiflen mhtt nicht . ob es gtkt^ . 
hen fey. Er hat die Sa,TraIun{r entvieder heftweife her- 
ausgegeben, oder verkauft die Befchreibung jedc-r Feyer- 
licbkeit b'efonders. Denn jede Reife und jede Cerenio» 
ni^ ift beibodera paginift, und die Bogen Ünd n^it be- 
fondeAi'Buehftaben bezeichnet. Das Ganze hat überall 
ganz und par dieGeftah einer Buchhändler Compilation, 
die denn doch abe^ nicht ohne JÜnghek und ^lff »%»r 
verani(aliet iik Wir würden nnfern Lerem t^to 
Dienft erzeigen , wenn wir ihnen das nackte \*erzcic b- 
nifs diefer Keifen und Feyerlichkeiten hier 
Aber es fey erlaubt, einige Anmerkungen itn 
daraber «u machen^ Manerftaunt. wie weit getrieben 
die Sbhmeitheley ift. womit man die Königin allen tbal- 
ben überh^iufte, wie beiaerij Elifiibeth naich dcrfdftl^ 
war, und wie fchamlos üe Tie tiecauaziinreflitn wutifft 
Die Gediente nnd Reden, welche Ihr zn Ehm geh^tkra 
find, machen den betrachtlichnen Thcil diefer N. Saiiirr - 
lung aus. Man fchämt fich im Namen di^fes frcyen 
Volks, und befonders feiner Gelehrten, wenn man mdk 
Uebenreibuagen liefet. Die ßcichreibung ihres Aufent- 
haltes zu Cambridge und Oxford macht faft zwey Alpha- 
bethe aus. und die Gedichte in lateinlfd^r und engli» 
fcher Sprache find unzählbar. Wenn «an freytich lie- 
fet, wie dergleidicn gcTebTte- Stiftungen oftmals Fdrften 
mit ihren langweiligen Sjlenr.itnten plaj'.en, die nichts 
davon veritehen ; fo war es nicht zu verwundern, wenn 
lieh alte Federn in Be-.\ egung letzten, da eine fti gelehr- 
te PrinzefOn, als Elifabeth wirklich war, in diefen Si- 
tzen der Gelebrfamkeit , «nd wir können wohl hinzu- 
fetzen, der Pedanterey, crfchieu. Eliiabeth fcbeiat 
auch nicht zu ermädeö gewefen feyn; ihr war al!es 
willkiuninen, wierinn fie gelobt wurde. Die Luit bar- 
keiten, wekbe nultt Ihr hier und an andern Orieu gab. 
hatten immer eineb AaArich v on Gelehrfamkeit, nnd ea 
'ging''nieinals ab, öhne läteinifcbe (Sedii*hte oder ohne 
eine eml-lemuiifchc VorPtHlung. die, dem Geill der da- 
maligeuZeiten gemafs. .tus der Guttergerchichte genom- 
men war. Eine andrt^ BettTerkung drii gt fich dem 
fer anf^wann er die Befchreibung der Pracht der LuH 
liatil^itea UefiK, mit welchen fie fowohl di.' Städte 
^iu^ ^«ifiliMS wtetlMlIcm ImNb , ncmlieli dala 
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etoe «ttfiirraiitiirllAe Laft fOr die Unterthao«o jewe- wer ge1»racht, blieb lange darL-lIid, urrd tu Woodftosk 
üefi £e>ii maffen. Es find unter denen, welche MvftI' ia GeGinniÜs iikd wurde hut gehalten. .. 4^er Wyatt 
Mffonen gegeben haben, verfcbiedeaer viele tia> ' nahm ii*äh«r Mne ikakkge fclbft zurück, und eskonn- 



i 



Pfunde gekoßet haben millTen. Cecil, den fie oft 
bcfochte, koftete ihre Gegenwart jedesmal a — 3000 Pf. 
St. Sie blieb mehrere 'Wbdien, lief« die Abgerandten 
, fremder liofe dabin< koounen , und Cedl mufste üe be> 
wirrben. Auch erwartete fie nicht nur Pracht und Auf« 
w^od Ton ihren Wirlhen , fondern auch auf gut orien- 
taUf(ii , koftbare Gcfcbeake» ja fie nahm oft daajen^, 
wai ihr gefiel, mit, wenn es ihr aodifliclit angeboten 
Wurde. Als fie Sir John Puchering, ihren Lord Ke'e- 
i>er, befuchte, fo befchenkte er fie mit vielen Koftbar- 
keiten, ttnter andern mit einem Simiinat 400 Pf. weitb^ 
Mrd, fagf das alte Manufcript, fo grace'his LorJßüp to- 
Korr, den Lord deflu uiehr zu begnndigcn, nahm fie aus 
e%aer Bewegung ein Saizfafs, einen Luß'el u(id eine 
am^yxm feinem Agat mit lieh! N. geliebt felhfi» dafs 
ainr Eßfiabetfc befdioldigt habe fie ttefndie ihre reichen 
Ultterthancn , um He arm zu machen, und beantwortet 
fipiien £4{>wt^f mit der elenden Entfchuldigung , dafs 
mm »icht vrnea kJbmit, ob 6ide Edellcnte diesen Auf- 
wand nicht geni gemacht hatten, um die Gnade der Kö- 
nigin zu erhalten. FrcyUch war das der (irund . war» 
lun 4* ihr Vermögen fchWaditen ; aber wae.mub man 
m.>%r Wüf de de» Chanktera einer Königin denken» 
■l i a nL Hire OfiAft anf eine folcfie Art rerkauft? Lte* 
her l^oUten wir immer den Argwohn Platz fmdcn laf- 



te nichts auf fie gebracht werden. Nach ihrer LosLif- 
fung wurde fie dem würdigen Sir Thomas Pope zur 
Aufllcht übergeben; felbft König Philipp hatte üch für 
fie verwandt. Er wollte nicht, dafs fie das Leben ver- 
Heren , und die Hoffnung der Krone auf den paupbin 
•von Franlcreich. den Gemahl der Schottifchen Marie, 
&Uea ioUte. £Ufabeth lebte bcy Sir Thomas, zu Hat- 
to- HDüfe fehr glfickHcii*» mA wMmete fkli gSazIid» 
dem Studieren, bis fie dafelbft die Nachricht von dem 
Tode ihrer Nebeabuhierin. und ihrer Eihebung auf den 
ThfoaietliMt. 

Nüp.rdtERG, in def Bauer - □. Mannfcben B.achk.: 
^oh. Chrifl. G&tterers . Kua. ürofshr. und Churtr. 
Lüneburg. Hofr. u. Prof. der Gefchichte zu Gi/ttin-.' 
geilt fraktijche Heraldik, mit ^ Kupfer- B. 2 Stamm-. 

' tafela. 1791. ISO S. gr. 8- ( ?o gr. ) 

Ein fehr nützlicher Gedanke des Hn. IIR. Gatterers, 

dem bisher theils in dem Autreifscn, theils in der Deu- 
tung der Wappen beobachteten- unregelmäfsisen Ver- 
fahren mehr lUfhtigkeii aiigMten, vMd den bisher iu 
Ji^tagt bcsaamciiFehlecB.wenigftena in der Folge, vor- 
zabeugeo. fm Cr. ieizt die gewohnlichen und anglich 
leichten heraldifchen Regeln als bekannt hier be> Seite, 



«e Kuni^.n,die Abficht gehabt hat, durch die- fchickt ganz i^urze BegntTe von den praktifchen Arbeii 
[ il'Sile£en Befuche itai%>erc1ien Urofäea SH.ßron^e zn ten des ileraldiiierE voraus, lehrt darauf diefe, nemliclt 



Befuche itai%>erc1ien urofäea SH.ßron^e zu 

nebten. Denn ihre bedenkliche Stellung machte fie 
uiiateikXam und^ eiferfüchtig gegen jede hervorftscben- 
de Gf^fse . wie das felbft der Fall bey ihrem Debhaber, 
cafea voi^ Leicefter, war. Uot^r den Qedichten, 
;fii diefen beiden Bänden zu ihrem Lobe gefam- 
find, haben wir verfthiedcne von uogcmciner 
, Laheit gefunden. UnterdelTsn hat unfre Aufmerk- 
fiaikeit vornduidicb eine ziemlich ausführliche Eratfh- 
loaig auf fich gezogen, die im erfleu TbtMle flehet, und 
Eli&beths Begebenheiten wahrend der Regierung der 

Ktaigin Marie enthält. Aufser dafa Maria gqgen Hlifa- Rumifch - Kaiferiiche K. Franz I , das Grofsbriitannifche, 




ten des ileraldikers voraus» lehrt darauf diefe, nemliclt 

das Blaionniren, das llilVorifiren, das Kritifiren und dns 
Aufreilsen aus den Beyfpielen felbil und tragt dann fc i- 
ne Bemerkungen , theils über die als Exerapcl genom- 
mene Wapen« theils über die hcraldifche-Kunß über;* 
haupt, mit der ihm eignen Deutlichkeit vor. Um feinen 
Unterricht noch lehrreicher zu machen, hat er gerade 
foiche Wapen gewählt, deren theüi reiche, theils feh« 
lerhafce Zufammenfeizung uadDeatäuff ihm ein weite» 
Feld zu Beobachtungen öifnen mufsten; dasOeßerreich- 
Ungarifche Wapen zu Marien Thercfien Zeiten , das 



beiB die Abneigung fühlte, die ipan leider nnr zu oft 
bey den Regenten gegen ihre Nachfolger wahrnimmt, 
welches durch Elilabcihs Lauigkcit gegen die kathoü- 
fche Religion noch vermehrt wurde, waren beide jPrin- 
7efllnnen verlieht in den fchOnen imd grofre Vorzüge 
des Geiiles befuzenden Gral>n Courteney von Devon- 
fhire. Die Königin wünichte fehr, ihm ihre Hand zu 
geben nsd er wäre der Nation auch fehr angenehm ge- 
»dcn ; ^ber er gab der Priruelfin Elifabeth einen of- 
Ifeobareh 'Vorzug. Die Königin wurde dadurch fo belei- 
digt, dafs fie nicht aliein den Grafe^ zu hulien aniing. 



das Königl. Preufsifche, das Mecklenburgtfrhe und 
Quedlmburgifche VTappen. Da des Hn. Vf. Meihode, 
Wappen 2u untcrfufhen und zu beurthcilcn. fchon aus 
andern ahnlichen von ihm gelieferten Arbeiten bekannt 
iit, er auch über einVge der hier gewählten Wappen wodk 
weitlauffi^^ere Unterruchungcn in derAJiadcmie derWif- 
fenichaften zu Güttingen vorgelcfen hat ; fo wulien wir 
niir einige der wichtigftttl hinorifchen und heraldifthieilf 
über verfchiedese VVappeii mitgetheiUen Bemerkongei» 
aosheheo. Das iltefte Siegel, das die drey engltfchen 
Leoparden als königliches Wa^jpen führt, itl das Siegel 



foädern^nun auch ihren Groll g^gen Elizabeth offenbar Richards aus dem Haufe Anjou. Unter Eduard Iii ka- 
1«.^ ' ' — - . der Titel nad ditt' Wappen von Fmnkreidi mit dem 



UUfta iief«. Sie .irardc- jetzt mif vieler Vcrachtüiig be- 

lUaddl; ihre uneheliche Gehurt von Gardiner und an- 
Anhängern der Marie fcibit im Parlement behau* 
ptet, und ihr diefem zu Folge die einer P^i^ffin von 
Gablüf gehörenden HofehrF.nbezeugui:gen entzogen. 
lUrlilomas Wvatte Rebfilliun jnilsglückte, nannte er 
vtstL.»,^ -altXeuie -Miifchaidige« fle wiisde ia des T»> Hacnuverifthe Wappea, 



Leoparden als Helmkleinod und unter Ht^inrich VIII das 
Holenband, die Schildhalter und der ^Vahlipruch Dittt 
et mon Droit in das engiifche Wappen. Wichtig find 
die Prüfungen des Hu. G. über des jetzt mit dem grofs- 
brittannifchen Wappen vereinigte Churbraunlchwe)^- 

£r bat den Löwen zueri: an 
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•iMn aufgedruckten Siegel H. Heinrichs lAwen an das Roftockjfdie W«p)>eir ift. Titaii&t lubea. ISOTplaii 

einer ihm «us dea HannöverBcliea Archive mitgetheit -des Weppem wird icliac^ «licr richiie, beurtheilt Hie 

cen Uilcirade wm J- 1^44 gefadtoi» ond hiüt dÜier EitUning, die Hr. ff.'yoB dem Quedltnburgifdbeo Wap- 

le altre bekannt gemachte Siegd mit demfelben für un- pen giebt, ift ganz neu. Er ill nit Kettner, Kotl^ 

jtdit. Nach Teioen Uoterfuchangeo fiod die Leoparden und Era^h einiUmmig, dad di^ bcoti« Wappenfiear 
ito« Wappen des altern und der Löwe das Wappen dea- die fogenannten KüclieBinefrer , - mtfft> in dm Si^l 

Jüngern Welfifchen Haufes. Der letztre erhielt das Bey der Aebtinin Hedwig^, einer Tochter des Churf. Fried- 

Zeichen einer jüngeren abgetheilten Linie, das mit ro- richs II von Sachfen . vorkommen ; ift aber der erfie 

Iben Herten bcftreuete Feld unter Otto dem Strengen der den Urfprung und die' wahre Deutung derfelben te 

md H. Ludwig, von Btaanfchwei|;. der Sohn ü. Ma^. der Gelchichte der .üedvcig felbft au/fucht und bis zur 

iias de« Frommen; Tereiniete beide Wappen awift la .hAcUtm WabrfcheinlicMceit darthut. Er halt diefe Kü- 

Siegel von ISSS- Das filbeme Pferd findet tr .dienmeiTer für nichts anders, als für die Sächfifche* 

Churfchwerdter, die auch in dem Siegel der Uedwie an- 



lÜt 1361 im Gebrauch und deutet es mit ZuTerläfsig- 
kelc eaf Sachfen. . Die in dem Aufreifsen des K. 
Preufsirchea Wappens, zu deifen Erklanmg und Beur- 
ihciluBg der Hr. Graf von Herzberg fchon die wicbtig- 
ften Data geliefert hat, begangenen grofsen Fehler zeigt 
Hr. 6. mit vieler Freyraüthigiueit an. Aufier einer rieh« 
tigeren und den henfURMmi urnndfttzen angemelfeiie- 
reu Stellung der Mitteln hildc t^'ünfcht er ftatt Oranicn 
und Oftfriesland, Brandenburg und Schießen in dieMit- 
CetfcUlde gefetzt zu fehen. Das Mecklenburgifche 
Wappen, zu de(Ten richtiger Deutung Hr. G. fchon durch 
den ehemal« mit dem Hn. Hr. Aepinus geführten freuod- 
/cbafilichen Streit viele B^ytragc gegeben hat, erhält in 
diefer praktiichen Heraldik neue Aufklärungen. - Ona 
etlbe Reiterßegel von Nieolaes I yomj. 11^ iftohk» 
alles \Vappenbild ; bald darauf erfcheint bald der Büf- 
felskopf • bald der. Greif« beide bis. zur I^andertheilung 
123? blofse Pcffenen't nnd von der iJindertbeilung 
an als I.änderwappen £0 |ar in allen vier von Borwin 
abftammenden Linien. Wie darauf die Bilder des jetzi- 
gen Wappens nach und nach in den Schild gekommen, 
wie fonderbar fie terwech|elt untl wie üaUch ile gedett> 
tet worden find, das alles hnt.Hr. 6. in der Gcfchichta-^ 
erkUrang des Wappens fü gut gezeigt, dafs wir in der 
Mnxea Unterfuchung nichts als den Gebrauch der Ah- 
SnndlttnK d«* Ha. £pfrr Brfdirmimne tiner m Roßock 
gtprigm aUm U § m t f die Tnügnief Br~ ' ' 



verkenntlich find^ Bis znr Hedwig war da*' eigentliche 
StifMWappen die Burg und es hörte mit ihr auf, es zu 
feyn, weil der Churtürft £ri^^, ihr Bruder, durchhält 
Schutz . den er feiner Schwefter gegen die widerMk. 
»ig c^ jtadt Quedlinburg angedeiheoT liefs, am kh^ 
Scnirrnirogt des ganzen Stifts uud damit fein Wappn 
das Landes- und auch das Stiftswappen wurde. JOle 
einzige in dem angenommenen Wappen eingeführte,, «m 
fehr vjiden dhnli<£<n Beyfpieleo den Henddikern dim:h> 
aus nicht fremde, Veränderung ift diefe, dafa die Tin- 
cturen der Figur und des Feldes gegen einander verwecH* 
feit worden find., Man nul« Ha. G. ganze Aiirf|g|,rnnff 
fe^ lefe». woui' wu dM/Qewidit jetUOmm HfS^ 

Da das ganze Bücliplchcn eigentlidl nOr taat'faü 
huf der praktifchen herald. 1 che« Arbeiten gefcbricben 
Iii, fo lind die beyßeiü^^ten Kuptertafeln für den Ge- 
brauch denTelhen fehr nützlich und wichtig.- Auiser^ 
heutigen Wappen, die der Vf. behandele und beurthTU 

^Uero l^itcr- und Wappenfiegel mit neuen nach m 
■mnciiecley heraldifchen Ordnungen entworfenen lS> 
nen zur \ crbelTerung der in dem Aufreifsen derieS 
begangenen Fehler. Hr. G. ia Äeylich in der VoST 



kleinen SchrU't lU Kr. D, 



'Fr. t| Lm. yanab) . Urne VI ikSm 
Po^a, der fthon dutdi SMlhnt« Ttrib- 

C1C Beweife feiner Kenntniflc and ftinar Lieb« fiTr'^ allgtinctiM 
Bellt! abpelcgt Y.tL Sie ift in acht Abftimitia abgedient und enu 
hilt i" Rv^t'.r i: ;;tcr Ki fi« d»* Befte und Widitigu«, was die bc- 
rittamcelteiv Schriftfteller über die EiftnUtiMtim und PfliciiMB 
«faiss Aims fsbi« ' 



>T.\T\ «C!;!CHxcfiTB. Cottingcn . h. Diet*rich : Carol. Pet. 
'fh i'-r'r^ , M«d. J>oi:l. et Prof. Uot. in Acad. Vpül. Characterei 
pru.f^ •T('<-*vr.im rariis cum adiiocatioiuhu» deiaio odidie Frid, 
^ v-r. >t f hü'jf. J)r. A. i.. M. 1791. 3 B. 

in S- I 'fMurj- ...>;»rVm.i; _ C:rr Infecten erfchierien iuerft 
1^29. c'pui unter der ticitaU einer I^iiTcrtatioo uiid blieben in 



chcn folUt iron keinem grofttn Nuuen fcyn wird. IW & Ä 
^üm^mg^9gtat hMxx:^g,^crkn ^\t der Infecten. wiT^eTfaS' 
bergfchen Ond , diene« nur r.ur a]i,;ci«eine« Ueberfichc eb« iST 
ßcmt wid erhJÜt«r, i.ir« Brauchbarkeit erll durch die Vi*S!v^ 

fiudef.. Wer wirä z. B. Q.nmrg M Mentha w^hTÄrfÄ 
durch d,e I ..hl}.or«er,verH.andien Gattungen durch dffl^S^ 



™> . ..„c.w.r.c. ,v«wanaien tiattungen durch Aua mW, 

angegebne UiuendieuluuKSmcrJimal: caput anoulUtum 
den ? Auch .m«en fich hier und da sÄ?2&Hr' 
ter dew argcfUhrte« Namen \>tk»xmSi^£m^^iJ.' *t 
habe. So heif« es z. B. vom ar^f„~^ Ä^'ÄTS-* 
Jum Tk,ra. ^uaäruuj. Hr. M. hat die Lu^t^7tJ^ 
un XeaoMwfaM nach der Gmtlinfckea Ay« lS5ß£^ 



«ettten nach der Graalinlic: 
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SCUÖNE KÜNSTE, . , . 
' flAkBVBOf b. Ho^oMHiii : Htmßmu Tt4» ii» Bor* 

•Qr. Ktopflnck fcheint nit dieTem Bardtet fein groTsM 
nITI Gemälde von Hcrmano und den Deütfchcn aus den 
•Zeiten diefes Helden vollendet zu baben; es befteht 
nodaehr aus drey Theilen, deren Ungleichheit felbft 
'dem Dichter das ehrenvolle Zeugoii« fprichc, daft fein 
-Qeift mit feidedi Zettalter f IdchM Schritt hielt and dardi 
die l»hre an Fettigkeit ynd Reichthum prv,ann. Der 
-Uttcrfcbtcd mrUchen dm beiden letzten Tbeüen , Uir- 
•Mtf/ToJ «od R^nmiim und die FSf^ftm, ift nttarUcktr 
weife \reniger lufVal enJ als er es zwlfchen diefen und 
-der um fo viele Jahre frühern Hermanm Schlacht war; 
*jriddBeli4ft es fiehr erfreulich, hier manchen Punkt zu 
erkennen. \v6 der Dichter dem höcbfien Schönen näher 
1^ als jemals vorher. Da aber die Gattung und die 
jjfT des Dirhters im Wefentlichen unverändert ge- 
^hea üad , fo erfoderc diefes Stack sugkidi cioc «Ur 
Uneine. das Ganze diefer Dichtungen hetreffende^ Kri- 
m. Der Enthufiaamus, defTen fich Hr. K. von einem 
ji^sen TheUe feiner Lefer zu ecfreuen hat, kann dia 
"toidtefangne Benr^ldnc nicht Adreat aarsir inldre«|i 
er durch Intoleranz und Ausfchliefsong der Vernunft an 
f^t tifdUif" Fanatifmus gränzen , und darum in die ru- 
li^Kffte Kmilricbters fkh einige nicht uogeicdue 
Erbitterung mifchen könnte. Doch fo wenij p<i auch 
jener Intoleranz zugclalTen werden darf, dals fie die 
Kritik furchtfam mache, und ihre Unterfnchungen durch 
das lächerliche Schreckbild emes heiligen DufthtU ab- 
wehre : eben fo wenig d&rf die Philofophle der Kueft 
fich übereilen, wenn fie dieEigenthümlichkoit, welche 
jeden Gegenftand eines foichenEnthitfiasrnns immer aus- 
"zeichnet , weil fic gerade der Grand nx dkftr Stiaiknnaft 
in allzu empfänglichen Srulcn ift, zu beleuchteh und 
\za zergliedern wagt; fo bedachtig roufs fie zu Werke 
gehen . wenn fie es mit dem Genie xu thun hat ; fo we- 
uv^ darf fie je vcrgeflen, dais die Fehler des Dichters 
m^A des Stümpers, wenn fie zaweilen auch gleich feyn 
fdtiH f» ^ doch in ihterQadle zu verfchieden bleiben, um 
llt nietcb angcfehen zu werden. An einem Dichter, 
Wie Hr. K., würde die Kritik allo ihre Gerichtsbarkeit 
verwirken, -wenn fie fich nicht angelegen fey» liefse, 
feine eigne Idee. gelüi(tert von dem Menlchlicbcs, waa 
Yerziehung und QewohnhritflirbeTraiftiien fctanen, in 
feiner Compofuion aufzufinden, und diefe hauptfachlich 
Tiim Geenftand ihrer Beurtheilung zu machen. Aber 
Tch Sk«Sü, womit der W. fihft 4i« ammg SO- 



■pt§ Gedickt» heteidinet, bat er dem Kimllridiler dieft 

Arbeit eben nicht erleichtert. Seine drey Stücke- heifsen 
Bar^üe für die SfJtaubiiliae\ nach Tacitut Erklarnng 
•lickeint das Bardie« der G«naanier von dem Kriegsge> 
fchrey der Wilden wenig unterfchieden ; es brlUnd 
nicht fowobl aus beiliraraten Worten als aus Muth ver- 
kündenden Tineo ; offectalvr vratdfme afperitas foni H 
fractum wttumur, fagt Tacitus ferner von dem Barditum, 
und Hr. K. felbft. wenn er diefe Befchreibung vielleicht 
All mancher Stelle vor Augen hatte, widerh gt das Re- 
fultat nicht, dafs, etwas dem iboUcfae« hervonubrin» . 
een , keine Aufgabe tat die Spradie und för dys Ver- 
uand, fondem allenfalls eher für die Mufik wäre. Wenn 
man jedoch dem Vf. zugiebt, data er fich von dem ur- 
fprSaglidic« Sinne diefer Beneikattng eatferot. nnd üe 
fo willkübrlicb erwählt und angenoanmen h^ben künne,' 
als Llnn£ manchen Nameo in feinem Naturfyfbem ; fo 
bleibt es noch immer onglaablich. dafs er diefeDardiete 
im Ernft für die Schaubühne befiimrat gegbubt hebe, 
und man fallt auf die für das Selbftgefühl etwas nieder" 
fchlagende Vermutbung, daCs er es mit. dem Zufatz /.^ 
.itis jMunbtUine eben ib wilikOhtlick als mit dem Wort 
Bardiie gemeynt, das beißt atfo; nack dem mm ein- 
mal feftgefetzten Zweck der menfchlichfii .Sprache, gar 
oickts damit habe fagen wollen. Es ift überhaupt von 
einer Seite keine fans ungegrdudete Ansftdlnng ge;;en 
nnfirr dramatifche Kunft. dafs fafl keines ihrer M ii^uer- 
ftücke den BedurfniflTen der Schaubühne ganz end'prichc, 
da hiog^g^ *A unfern aufftihrbaren Stückes die Kunlt 
fo viel zu vermiffen hat. Man erkennt zwar fenr 
gut, wenn mau jene lieft, wie fern Anftreogung des 
Gciites mit zun ifthetifchen Vergnügen geliören ka^n, 
und fie beftimmen auf die befriedigeadlle Art, wieweit 
die Foderung der Dcntliclikert an den Dichtergehen kann i 
diefe Beftimmung fchliefst aber den unmittelbarer iknli- 
.clien Eindruck, den die dieatralifche Darßellung auf 
das empränglidifie 'und gebildetfte Poklicbra nfacben 
liann, noch immer aus, und wenn der Dichter auch 
nur ein idealifchcs Publicum von Zi^fchauem vor Augen 
haben lidnnte, fo müfste feine Phantafie das Gefets der 
Verfchiedenheit jener Wirkung, die der Lefer empfangt, 
von der, welche auf den Zufcbauer berechnet werden 
mufs, das Gefetz, dafs lUufioo und AnfiTen^ng über 
einen gewiiTen Punkt hinaus unvereinbar find, felbft 
bey diefem Publicum anerkennen. Auf alle andern 
Schwierigkeiten und UnmugHchkeiten der AuiTilbruog. 
diefer Bardiete auf unfern BjihniBtt kdoaten wir ^vor 
der Rand Hn. K. a n twor t en laffen, er Irnbe lle för die 
Schaubühne bf^ftimmt, die er fich denke uad wQnfche, 
für die Schaubühne, wie fie feiner Meynung nach feyn 
leUie^ Wcinte'd>aiMiiftkeGe<U^, d«!^^f^ 
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der weife, wie CätUUf Wie Ta/|b aqd Egmont, die Linie 
('•hon überrchreitcfl, innerhalb dertiq die tfaeatraUTcbe 
DarOeliueg durcb die flüchtigeren Organe des Auge« und 
des Ohrs dorn menrclilichen Geifte Kuöftgeimfs zufühn n 
iaan; wie müc&te die Schaubühne» .man idealiitre fie 
> wie »u 'wollet eine Dunkelheit vemagen, so deren 
ErIcichieruDg ihre Enihufiallcn jps nichts anders als 
eine voUliummne UrfangAnnehinung dp» VVrUandes zu 
Cnpfehlen wifTcn; eine Dunkelheit, die nicht fowobl 
TOn dem eignen Gange diefes iudividuelien Kopfes her* 
rührt, fondern die vielmehr der unbefangenlten Em- 
pfänglichkeit für Kundgeaufs undurchdringlich bleiben 
nufs, weil fie auf hiAorifclie {"acta uud Anfpieluogea 
' bentfat, die ihrer Katar ntdi wtai^ltrkinnt reyn kön- 
nen, weil fie \VcBig beftimmp find; eine Dunkelheit 
diefer Art, die nicht etwa allein einzelne Stellen dea 
Gedichts bezeiihnet, fondem in welche die ganze Ab* 
handluog ood die Charaktere, fo zu Tagen, gehüllt find ; 
eine anriquarifcbe Dunkrihpit, zu welcher gerade fo 
viel poetifche Qesielning hinzukonme, dafs fie auch für 
' dfo ürlehrten nhrirftandlick wird; dae Dunkelbeic 
Miro, die alle Orliiten jeder Kuaft Sberfchreiteef pder 
feilen wir uns einwenden laOen, es fey det'to fchlimmpr 
. für uns'« dafs uns diefe Germanifcben und Kömifchen 
AlMrttGmer-aicErgeliiufig genug find, uni ihreVerar» 
beitung in dein Kopfe unlerq pattiotifchen Dichters mit 
offenem, v ohlbi rpiretem Smne aufzunehmen? Sollea 
wir uns hier wieder durch das Beylpiel der Griechen 
befchämen lalTen, die ficb an den öffentlichen. Vqrftel- 
lungen von der Hiaten ihrer Heroen ergötuen? Aber 
wir finden keine Spur, dafs etwa ein geleluter, in den 
■'Altenbäinero feinea Volks tief bewanderter, Grieche das 
PubUcuiQ TOfi-Atliea an eia^ liiftwifdiea Vbrlbltttng 
aus den Zeiten der Pflij/g^(freinffeladeii, und feinen T .nnds- 
leuten, ohne die gcringfte kunllrnafsige Annäherung 
von fein^ Seite, zugemuthet britte, aus einem durch 
Enif 'rruncj und durch die Revolutionen der Zeit ihnen 
fo fremd gewordueu Stofie l|lufion und Genufs zu 
.fcböpfeo. Und für die Griechen Knüpfte die Myrbolo- 
^ cie febr entftrote Zeitalter noch zufanmen ; aber von 
dem flöimnen Sänger des Mfßos ilk Krhweriicli ztf Tar> 
muihen. SaSs er^ zum Behuf feiiier f^ardiete für die 
Scbauhühne, uns zur Anbetui\g von ll'odan uadHertka- 
KorOckgekf brr. und Qberbanpt eines Glaubens nocheni' ' 
pfnnglich wifTen möthfr*. der, fo wie die Griethifche 
Mythologie, unfcrm täglichen Lrbenswandei , feibil bis 
auf unfre öiTeniiiihen Beluftigunccn , einmwebt wäre. 
In keinem Falle würde gegen einen Koff won dieliefli 
Gebalt'Spott an feiner Stelle feyn; aber dabey, dab 
man die Motive, welche einen lulchen Kopf zu der eiu- 
fchiedenflen YerUiiif;nuog der Kunlk und ihres Zwecks 
allein beftimmt haben fc&nseo, bia auf ihre letxtea Con- 
fequenzrn erfchüpft urd verfolgt, gewinnt man das fehr 
^olUiche Rfi'ultat, -dafs pofitive Herabwürdigung der 
modernen Knnfl fo wenig als einfeitige Aohaogiiclikfit 
an irgend eine Form der KunA. dureli. welchen Nomen 
man He auch ausfchliefslich zu mache» oder zu heiligen 
fache, jemals ein voUkommnes Kuuftwerk hervorbrach« 
te. Beides ras' die Pbantafie eia^ und rückt dem Dich» 
ttr den däfichtaponki der Kaaft im AüjBcawiaen.- vona 



Auge weg. Wfirde Hr. K. mit einer reteerM ron je« 
ner Varachttttw ungetrübifat Begeiftenuii; aichc den 
WiHan gehabe iiaben , die hOdift befHmmte Individua- 
l|lSt'Teines Coftüfnes rr.it dem !'"nif?Avetk der Kunfi. man 
neue ihn Schönheit, Ideal, oder EfFeCt, zu verfchmel- 
' eeaf Und daft ihm der WiUe gefehlt häb« du tJrcheil 
fprirht ihi) fein eiVen Genie, Dud iauuiche äiazclaftStel- 
■ le dtefcs üedichxs bcfouders. 

Sein Held, Ji«rma»r, ift indendrey Gedichten fehe 
gleich gehalten, und fie mülten alle dre^c eigentlich zu- 
fatnmengeftellt werden, um fie als Gemälde zu beurthei* 
leu ; aber freylich bringt diefe Zufammenilellun; ditf 
Harmonie nicht liervor, die in jeden» einxielaea-verMifst 
wird , fondern lie vemiebrt durdi' onnoterbrocffeiie Bn> 
fbrmigkeit dea ernüderdeii und erkjltt ndec Eindruck 
der aUgemeinen Dunkelheit. Man erkennt zwar,; d^ 
diefe Manier eben die£tnh«tt destieroaldes oMCht; ^Üfr 
welche Einheit ift es , bey w elcher keine SituatioB 
hervordecben , kein Charakter aufgefafst werdea, 
keine Leidenfcbaft Theilnohme erwecken kann, und 
deren. Gegetoilaad doch Sitaadoaeo , Chtt^Mere 
and .Leidenfchaften ffnd? Was wÄrden wl^ zn 
dem Mahler fai^;eii . der uns ein Nacbtftürk lie 
fern wollte, und l^att delTen mit tiner _ fcbwanieo 
Rurbe -^ dia Na«fctfelbft uns TOr Augen briebtr? Der 
Anfang von Hermanns Tod, bis zu Th.'.i[fielda*t Ankunft 
hat iodelfen eineu befundern und hertiinrntsrea Clufak* 
ter. deiTeb rührendem Eiadrack man lieh D^t Vergafi^ea 
überlafTen mbchte« Weda dT aidu durch die Ausdeluiung 
der folgenden Scenen, durch die Unbcftiramibeit der 
Handlung, durch die dunkle, nichts bezeicboeode. Bat' 
ftcllung der nachher aufkreteadea Charaktei^ r«rcilgt 
wurde. In den 4fHten Scanaft hat dadk 'der'dijfa»,|i» 
' lofophirende Bnjokat, der Krankenwärter, der fo n«jV- 
trufUich aokündigt: er fey auch 1 odteograber. unddie 
gutmüthige U(U(i einen genialifcben und homoriiblc|MV 
Anftricb, der eine bisher noch zu bezweifelnde Vieüiei- 
tigk^nt \on Iln.K. poetifchero Tiilent in ein helles Licht 
fetzt , aber ficb fireylicb bald in jene nächtliche Einheit 

3 rieder vetUert. Unter dei^ verbüadeten FiofteB', dfar 
er Dichter'auftreteu ttftt. habea Stfrtft and GaiAHo 
noch die meille Individuoliiät; aber jenen, einen fcb«- 
leo und plumpen Uofewicht, dieCen, einen, achten 6ej> 
iaanifchen Trinker, der dadurch an die Koin ^ e griim», 
aus dem fleifen orakelrnnfsigen Dialog heraoszultudiren, 
m eine fo fcbwere als wenig lohnende Arbeit. Unter 
dm eingemifchten Liedern ift iB)itm SchUichhMf ein Ge* 
jeenftaadwicderbehaadelt^hcy welchem Hr. K. überhaupt 
die Grf ai^ate'siR4(%ftra den redenden und den bildenden 
Künlk'n zu überfchcn gewohnt ift. da bey feiner Art; 
ihn zu bearbeiten, die^^racbe, fogroJsea und fchwerea 
Aufirand er auch damit madie, ein undankbare* Weifc» 
zeug bleibt, das doch immer dem Pinfel und der Farbe 
viel zu weit nachftehen inufs. Dagegen kann iu>ine 
fcbönere Befchamun^ für Hn. K. felblt, keine treffen- 
dere Widerlegung feiner poeiifcben Vorurtheile erdacht 
werden, als die unnachabmliohe VoUkommeabcit der 
roeiilen von den kleinen Liedern, mit welchen er Thitf- 
nMa's Wiederkehr zu Htmamn üäern lafst ; Simpliatic, 
Gravi» naA Ldchtigkeit wanüfite hier , , die^sanaftM , 
- . . Digitized o^Ugfj^iii 



im P^fie hcrvorzobringea , dtfea leiten Duft 

die Vernunft felhft zu bptaften fich fcheut; und auch un- 
ter tUefea wirii das Oet'uhl der Freunde des Schönen ^ie 
kleine iiligirche Ekloge, welche die Hirten fingen, noch 
TOfZöglich auszeichnen. Die höchft unbe(;ueme Ein-, 
xichtnng. nach welcher Hr. K. die Handlung unter dein 
Dialog .in Koten angiebt, und feine Perfoaen in diefea 
Koten tddBBu und fterbcn läi«t, obn« dafs man es ge- 
jMTthr Verden könnte, trenn man fie Sberfähe, gehört 
irohl auch unter die unerklärlichen Wirkungen des rer- 
■q^neo Eifenfinna, über welchen nur daa Genie dea 
yiBhllft iß rinzelne» Stetten zu fiegen fcheinTT .Efaw 
ScdbVeferArt (Inden wir S. 44., da E k rmm m wHäda^ 

äet BMtae (eiasr 'rhufncldii , fugt: 

„Eins Tcrgeffe ich dir unter fo vielem am wenigücn r 
Sdf du Tie, wenn dich die Liebe zu ihr nun Ib rediC 
, immer Mädchen und nicht FürOiii nannteft* 
ie gut wäre, fagtell du, und f» ftolz und fo 

V^fh das Alter de« DIchrers gicbt dem ]uf»endlich 
vr«an(», UebeyeUcn Gcill, <ler in dicien Stel- 
lea «liBei* etms Ib ehrwAtdigei ab rOhrende«. 

Botin, b. I.agacd'e: Lafontaines Fabeln, franzöfifcb 
und deutfch. Herausgegeben von S. H. Catü, Pre- 
diger in Berlin. Die crAen vie« Bücher. 1791* 
, ^17 S, H- (12 gr.) 

Hr. C. giebt den Qellchtapnnkt nicht an» aiM iden er * 
%f(s»Buch betrachtet wiifen will, das zugleich eine - 
iMf' Ausgabe einea' nnvergefslichen Dichters» 'eine 
Sstuluag ihm nachgeahmter Sriii ke dcutfcher Dichter^ 
Hlgrk an ntmachu^ ahnlicher, bisher noch ungedruck*. 
■fVerfoehe ift. Et nicht, in weteber AbficM «r 
<Se deutichen Nachbildungen dem Orif^inal an die Seite 
^CBi; Zum- Veritindnifs deiTeibeu wahrftheinlicb 
ahb^' denn felbft fir die erAen Anfänger einer Sprache 
nugt es nicht, wen/i fic Sfhrifrlh'U^r mit Ueberfttr.un- 
gen in die Uande bekommen. Ucberdieis iind die hier 
gerammelten grOfstentheils fo frey, dafs fie fcbon des- 
halb nicht zu diefem Zwecke dienen können. Wollte 
Hr. C. die Vergleichung des franzürifchen Fabuliften iflit 
k-Mtn deuifchcn Nadubmern , als ein Mittel zur Bil- 
ifug des Geich macks, erleichtern, fo hätte erbeffer ottr 
Stüdtie Ton forzüglicheaa Werth «a^enommefc — * Kne 
fechsiehu Fabeln lind aus den Werken bekannter Dich- 
ter entlehnt, die übrigen erlcheinea jeut zum criUn- 
oabk Ob ^HereiisgeberauchVf. derfelben fey. wird 
nicht beftimmt [;erat;t. Sie find nicht ohne Werth, und 
tum Theil vorz.üglich gut gerathen. VcrdienfUicher 
gleichwohl: .wSt/ft nfers Bedüukens die Bemühung de* 
Vf. worden» wenn er, ila:e Stück für Stück zu verdeuN 
^üien , T- eine Arbeit , die bcy einem Dichter, wie La- 
fettuine» nh uonberwindlichen Schwierigkeiten ver- 
ktüpft war, — lieber ciozehie Fabeln «tt%ewäh|t, und 
i«f deren Bearbeitung defta mehr Zeit und Mfihe ver- 
■*;a(lt h!:(te. Ki«'ht alle deutfche Nachahmungen ua- 
tta dem lieransgebex bck«inn(; er kenpt aus diefeo- 
%'BOehani fibcMdrapt nnr. «3,. -Ree; beuant IkfiV oh- 



ttnu Ais eine Probe fetner AMt.Ukm wir tfcn As> 
(tag der 14 F. des .1 Audi* her» 



Mafterbeftgl; iicy Sachen In der VTdi^ . 

ll>ie.6chcer. die Geliebte i;r l r" :i Koifig, 

l.obt einer nie lu viel uiid zu ■wenin. • 

Wlttait»' hu Keciit. Demi was {refallt 

Um mehr', als Lob i Was mai; man liabv hiht^^ 

T)ie IC&nige Mohnen es mit Ehren ; 

Die Schönen mit Getaliigkeit und Gund ; 

Die Götter, wi«? — Ihr folli' es lidr«jil 

Simenides , beriihait ni j<ncr Kunff, 
Die Gölter und die Ileldim tii befingeiT, 
l.iefi einftens Geh von eL:«ni rechter dlntjen. 
Der in den Spielen ftubui und Frei« (cwaoii. 
Ihn SU Ttrtwigm. Der gnie Man» 
War. ein Adilut und wcfier nichts i kein Adr7, 
ILein alter Summ, fein Leben iVUiicht wi.d yliu, 
Ötoid» weir «nifai^t von Lob und TadeL 



ISacbdem der Dichtv eile* mo^liA 
Um feinen Ucldao aufsuTchinäcken,. 
Blieb ihn» niche» übcif, als mit SeittaUfdkan 
Sich aus der Noth *u liehn; rom edltn., 
Da* einft der l^'ccfaikuaft Xiard« war^ 

Von fCaSor» Thaten, Mh» 8iCR«n 

Viel hetrlichcs zu fing«» wd — zu lügen. 
' Die keiden OöaarnahaieB mm Qcdicbi 

ZweyDrincIal»^ Erwa» fde «in-Tlifent Mim|«ra , , 

Der rechter zahlt ein Drittel nur und fpricht: », 

„Hier ift mein Theil, du haA noch rwey hefinigtib • 

Von denen ^der« den Rcft ; ich geb* ihn ftichb 

Doch wUift du diefen Abend bey mir eOen, ° ' 

Wiläfc' du den kleinen Zwift b«/ «inaai 6JaC» Wain- . . . 

Und einm TOUefe Tifch vtrffcffenv 

So finde dich bey Zeltrn ein. 

Du f«lUt mir (fi^ willkommen feyiTp 

Und wirft fach* lieb« &&• findm.'* 

Simonides, aus gvitu Gr. Inden, 

Mag keinen ^it,. und deniii: man kürzt iwsr meinen Lohn, 
I>edi,4iaflia^«t der AnHamBeyCiir fcbon. . ^ * 

Kurz er wfpricht,. fich pünktlich einzufinden, ♦ 
Und kötntnt. Man if»t, man trinkt u. f. w. 

Dieie ganze Fabel, uni f» noch mehrerer iß bfa auf 
einzelne fchwnche Zeilen und profaifche Aoadirfl^e mir 

einer Leichtigkeit und Anmuth er/iihlr, die dem VT. on- 
ter deA befsem Nachahmern des L. eine Stelle ^eben. 
Doch nidit iiBmer ift er fo glfldUiiJi t wie def ersqr 
w^nlfinken kMn» beiird(iiB'liBl(itode2>ikBS 

Es heiftc,. am fedlsün Sidio{>fun^«ra^' * . 

Tcrbh uns di« Nanir nat xwaycn BeuiaUSc&aak 
Das ICathftgi Fehler pfleg» mnt wm a»i l i c *i>b> . 
Dieaignan ndift'iwIBnMr/bdL - ' * «. 

L. ZuJiftrift an den Dauphin hat der Vf. m eme Dedp- 
eation an den Piinicn Fiiedsidk WiU» ^* I^eufsen 

Ans; • ..u^,__,jrf*ffl»«»^Ie 
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vtrwanfl^t, olhne dodi ^len fb auffallMi 
der leuteo Verfe zu indero. 



Tr5(rt der TTrfch n« Hirfchjerrelh — 
•derendliflh: Nur machigl DlaWaiiitc find fondeter An. 



ft t'<i frier »'mfortu U'^frim, \ ' ^ 
JWat (<» mbin/ rÄoiiii#i»r ^fcMfr entrtprit. * 

• Ond wen« Dir j« tttOf^Goder^ti«! 

Kein Ucheln ahgViraMi« mm: M Dir nidtt giSdt 

fMilM 0iA vHgilfiein. • 

«tebtr guter Wille gewährt nirg«>d . am weni^ficn !■ 
giyi. aL ftfthlnylri. i(|0]ua ttiid Ehre. 

SrfoTTCAlUJT. K d V£: Fflt'-'n Erzo«u«^«l 
Phädnu'.wd im Agner Manier von ^oh. Fr, 
5cWot««»Mt Vorrede ▼•n. Schubert. Er- 

• ftes DäMchen. 1^90- u. 19b S. g. (14 gr.) 
Wenn Hr. 5. euiem Rath folgen will » fo läfst er es, 

im dttVtiMi, wy ditffem RJndcheö beweüdcB. Sem 



in der «rdMHt Hr.'SiMirf in telmem M 

ten feyerlich - pofTirlicheoi Tone über die deutfchen 
hcMichter ab. Ex fogt nichts Neues , aber defio mehe 
UaridMigefl nMSehAnut. Er Uiut Aber den Mangel 

einer Gefchichte der deutfchen Pocfie, gl«ubt eher doch, 
daPs es jetzt, nachdem fiodoier, Raroler, Hottinger u. 
To küftliche Beyt^fgB geliefert , leicht fey , „aua dtefee 
„Porphyrtrümmem undSandftcinen ein Pantheon ZfU er4 
«.rfchcen, in welchen die Ehrenfäulen unfrer Dichtet 
„nach allgemein anerkannttr H;ngfn\lnu)ig aufgehellt wS» 
,,ren." ■ Duegen lindet er die Sprache in 4eQ F^bcU 
iet Minnfenager ,Jchtßer zu verliehen.** • Reiod^ im 
Fuchs, diefs uciland mit verjchlingnidtr Begierde ^de- 
lene Gedicht, gehare zwar zur komifchen Epopöe, fef 
aber doch, *m ürunde genommen, eine grofse, weilSiA 



Talent (wenn er äcffca wirUkb befittt) fein Ge- ausgeführte Fabel. Aphthonius foU die Fabel äm hf 
fchmack iTnd beide noch tM zn roh. ymßtm Pubncuni definirt haben, und feine Claflilicaiion er//"' ' ^ 
* Aufzutreten . dai Heb nur an fchon erworbenen Kunft |^ iRttiniliagau Siimmat An mOM^ 
fertigkeiten ergötze« , nicht Zeuge der Uebungen des 
A^ifanirers feyn msg. Die dem Phadrus nacherzihltett 
FabeJn find mehr traveftirt, als nechgeahrot. Wir wür- 
den didä nicht ala Vorw urf fagen. wenn e« mit Geift 
und Mchter Uune gefchehen wäre. Die eignen Erfin- 
üZ-ea des Vf. find fehr dülfilC gCtn^J *eM«rml 
ifv m*ift eemein und pafat feltra MrFlabeL Der Vor- 
^^^r Ä nennt dfn Vf. ..einen fkl.vifchen Nachah- 
pMelf'* (ÄrJWtte hinzufetzen können:. und Bürgers, 
ia der Romanze unglücklich teaog nachfingt) 
„™ «-Uin bat er fehr Recht; aHein von „der Laune 
«nd dem /wiiftiM«« Witz," den er ihm beymifst, toben 
die Spuren nicht entdeck,, können, fie mOAtai 
«li^te ZigM» WM lodgfiide, zu fuchen feyat 

Teurif liebt' ich auch ein M adch an , 
ff tijs, wie Pvflpapicr, tmd fcim — 
Wirf nfchi fclten cir-en Blick. 
Auf de« Bruders grof»re Plafti). 
ym in deinem Miftgcfchick 
lÜdu. alf Hamje, txx vwxtgen. 



roer 
dem er 
tiod'darinn 



1 aw denk W«M «In 

Ilai ein fc^ön weifset PeliTeia-aii, 
Roche KoriUen um den UaI*. 
Eilten Leibgiinel vargüldet aU. 
Und führe ein SchwäiizJein , ali ein Sctaweed^ 
Trabet herein er, wie ein Pferd u. f. w. 

kann Hr. $, nie ohne Enttieitn tcfca. . ffiMHWii'wh 
er Gelliertett t,Und«utJHikeit ia MfWnft» virdm 

und Geflnnangen" vor. Was man nichteriebt! Qellcrf 
raufs (Ich der Uadeutfchbeit bezQchtigen ' laflen , jiad 
zwar von einem Mann , der mehr als irgend eiiM^- dhi 
liebe Mutterfprache mishandelt. An PieiTel „dem Se- 
her dine Augen*' preift Hr. S. „jene Korrekthirit , di* 
,,deu Bimden eigen ift, indem Ce nicht zerftreut werde« 
».durch die Mufendfaltigen Stiahlen^rechangta und Far- 
„ben MuTflerer Gegennsnde."" — Scfaul« mn die finarei- 
die Erklärung, dafs die Erscheinung felbll, die fie be- 
peiflich machen foUt eint leere GuälK ift» die afie £r* 
whiurg tTCWi fifh hitt 



KLEINE SCHRIFTEN. 



vi^tM^I^-ek^/med. Ltocf.!« Prof. 
•rdm. . natura ctmoB. «^JjrXXlrtjwS IjiÄo MDCCLIII. 

o A.^ ß.lcenheit dief.r TiddmaafchenDiIfcjMlf«, w wacher 
au« rerfcn.edentn OrdnaafM «t dMllch und gut 

•TT« die abermalige Aui^b. derie^ben «n »«MMnlttirnM 
iii. a.releichen wir hhon mehrere dem um wde FSAMT d« 



mann befchrie2>ene l»(eetxn , hat di«£« 
hm Tanuf vor dar 



KtffDBntCiiR. J?ir«ac*i, b. Meyer u. Söhn: BiKhßaHr-iini 
SijUabithHth fur die 6V/:iii'r<« des Fitrßenth'Mitt hljenmch. Atif ho- 
hen Befdil u. laii her. 01;;. Sjchf. Pcivikfio. ß. g. Itt vao 
dem Wufte der Reu ihn:;c;ieii 1 ibeln KtanuilgC« enchÜt dageeta 
einife Paradi^'me:i der deuifixcn i)»c]iniiiotien und Canit>i^«uv- 
nen, doch ohne i^ramnatifche Kuiiti'.vorter. Vuter den Spriicheii 
toid Verf«n find (doch nanche, die Kindern unmöi;;iich verfUai« 
Ikh Kemacht werden können. Z. JB. Wandelt in der l.iehe. ^tdi- 
wi« Cbitfiua euch hat celiebec. Drück Jcfu iirmein Uerz dein BiU 
n. t w. Dak Yaaac Ihiftr a^d ihMatgfa und Abcadfegea Mn* 
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GOrrESGELJHKTHMiT, . 

, hl der SHfbbachdradcerey : Die heitige 
des Netten Teßaments. Auf Ref -Ll - Iln. 
II. ^''t^n de« F. ilochftifts Kempten, zum 
naa Gdmiodi d»r kodifilrfll. Uolndiiiws; 
usgrgebcn von Dominikus von BrentanOt hochf. 
tifcben geÜU. Rath, und Hofiaplan. Er&tt 
i?99» «aoS. ZwcytirTheU. 17911, loMrS. 
8- - 

ÜBter derVeranßalrung eines der aufgeklSrteften und 
thidsfiea Prälaten der deutfchen katl^uUfcltea Kir- 
cb«k döiCB delTen «poftolifche Hirtenbriefe und patrioti« 
fcht Eiarichtaagen in rinpr funll verlafsnen und öden 
G^gead fchon manche edle Frucht erzeugt und zur, Kei- 
tiggAnidbt ift, folUe auch dar Laye mit der Bibel g«* 
>— er hdtannt werden, in einer Uebrrfetzung.' «vl^ 
dem Geift unrers Zeitalters durch Deutlichkeit uiid WOr- 
de des Ausdrucke angemefTm , durch Richtigkeit nach 
deip Origiqal zur reinen Eckenncaifs der einfachen chriA:* 
Wabrfaeif braachbtr, dncb ftrenge Cenrur >irider 
Verdacht gefiebert und durch die herzlichen Ein- 
igen eines achten Seelenhirten als legitim autori* 
räre. Ueber diefe edle Abliebt erklärt lieh der vor- 
■iVgefchickte H"teahtiei fo würdig : „Wir entfchlolTen 
^du — eine ei^e Ausgabe des N. T. für nichtitudirte 
„QsiAen n^icb dem Grundtexte felbft befolgen zu lalTen, 
^ iicfaerftea UetierzeqgttQgt dafi^ wenn wir dadurch 
jB§ BlbeHileii nattir den gcmeiMii Volk btMermn, 
«.der gemeiaft Mipn auch bald heiler denken', dicht 
«lOehr fo an Vomrtheilen und Aberglauben kleben, fon- 
lodern zum feliden chriülichen Unterrichte gelehriger 
«Bnd empfänglicher und zur Ausübung chrifilichcr und 

J bürgerlicher Tugenden geneigter werden würde. *• 
Iwar fcheiat es, dafs nach dem Wetteifer ••wvmit feit 
tiolgCAjabren in OiTentlichen und Privatvcrfuchen neue 
«belfiberfetzungen dordi kidioliftihe Theologen ge- 
steht worden, eine neue Vcrfiou überflüfsig wäre; 
lein, auch ohne andre Schwierigkeiten ihrer Verbrei- 
iBDg, die in des VerldQtaiflen ihrer Verftder andl4>cal- 
umitanden liegen, würde doch, ehe fie licher gpl?fen 
iverdea dürften, die Autorität der gel Alichen Obern da- 
zu kummen mGflen , ura dea Layea üe zu ceftatteo : 
oad da e« äUifa bisherig!» vm Wätmammt jFeWehiUz, 
Bunm 'b. t..b*Id an VerfHindnchl^eit, iMd an Richtig- 
keit fehlt, fo kam eine neue Ueberfetzung, unter der 
DiMCtioa «ii^as Prälatea . ^r die fieforgung davon ei> 
um Miaae. yniAtr diew Arbeit gewacfaftn Ift; tiber> 
tragen bat, ein nützliches und fcbätzbares Prodoa feyn: 
V«|B ^ nicht 4ic Wcitiauftigl^eit «ad dftr gröfaeu 



F**^^ Werkes feiner Awibreitiing nnd ^eta Qc* 
'bnach hinderlich wird. 

Nach dem urfprünglichen Plan follte die Fvidaifdm 
oder Feilfchützifche Ueberfetzung zun Gruade geMrt 
nebea ihr^ia Paraphrafeageftalt, der Sinn ausführli-' 
Ch^ md Mlcr dergelMit uid hi doa Anmerkungen die 
nöihigen Erörterungen über die dunklern Stellen mit 
der Anleitung zu ihrem noralUchea Gebnocb^ ertheilt 
werde« , um aiiTdlalb Are Hcd Wflafdiea und Bedürf- 
n ff u unfttidi^rten Lefern abzubeffen : 

allein Hr. v. Brentano fand bald, dals ea belfer und yer- 
dienftlicher fey, eine neu« Ilaberretzung^ liefern. weK 
Ahleituag vom Grundtext, durch Ge 
■aulgiMir, Karze aad Reinigkett der Fuldifchen den Vor- 
zug ftreicig machen kann. Wie genau und gut fie ift. 
zeige die Ueberfetzung roa Luc I, |., die wir nir- 
gends fo pracis gefunden hiheilt Da /cAoa Verfchiedene 
wrjtuht Itaben, Nachrichten von den Begehenheittn zu c*- 
■fem, «on deren Wahrheit ivir verfichert ßnd, wu uns auch 
dtejentgenittrichtet haben, dit^niikt aUtin Augenzeueen, 
Jondern a^ Prtd^er der RAigion ^nc-^fe» ß-.id; f., habe 

"""^ j ""^'M"' TfuophtU, nlles 

nach der Ordnung tu bef.hreiben. was ich genau geprüfl 
und bis zufnnm Urjnrmg verfolgt habe, damit d« einfe- 
hen mog^ MfwttfSr »npi vejlen Grmnd die Uhren ge- 
baut find, w jnnnen du wOerrichtet uoydm bift. Diefe 
Kunft des Ueberferzers vermied glpdüich ja fehr vielen 
Stellen die Hebraifmen, die det Vtrftladlf«Uteit im We^ 

SriSTi. ^7- Merjcfien hahin dir 

Suß miat Jüjgm körnten — auf diefen l'eljen wiU ich mey 
nc U^nefo Jeft erbauen, dafs fie auch di$ gn^ßt» MadU 
derBoshnt mditülfmmigenSoU. Lac i , 19. er hat 
mDamdtJeinesDuiimHiiufe, wu einen machtigen Helfer 
{xtp*( tramipixc') entjlehen laffen: (doch v. 7g. ift der 
Aufgang aus der Höhe wörtlich beybehalten. ) Sie wird 
aber noch mehr fichiiiar in der EifcUruog , welche den 
Sdmmna zur Seite fteht und die wir nicht fo wohl ei- 
ne nraphrafe, wiewohl fie zuweüen umfchreihend wird, 
ajs eine modemifirte UobeAMUnf und entwickellei^ 
Sinne» nennen möchten. Hr. v. Br. ' 
gencht TdUk, daft er hiebey lieh der HeJPfchen fchätt- 
baren Schriften bedient hat; es ift aber auch ßchtbar. 
dau er ^e £ahrdtifehe Uebrrietzuag vor Augen hatte, 
aus ihr mit l|eter bcdacMbmer and religiöfe^ Pröfune 
«lies benutzte, was ohne TheUnahme an defTcn 
kQhrlichen Deutungen und ohne Untreue gegen dea 
Gruadtext und dieReUgk» genützt werden ftiiiBte. und 
' . r ^TL "5 A nnjjheryng zum Original und den Geilt 
dee Cnriflenantn» noch verbefterte. Man darf nur Ei- 
ne Stelle vergleichen, um zu fehen, wie rorfichtig der 
V^; *^ Uel)^reUBng-zii lUthe utbttJ^Mimi^i^g. 



•„I 



toitffrhen Stelieo meift ^en Ston gut und -eM Mgtebt, 
und daher To \ irl BeyüU erkulten hat, und wie da, wo 
]&Ue oder Uet^roiloxie den Siaa ▼erunftaUet htt, Bccu- 
tud du wiUcai^Annracbfe btftliMidct- Jtteb ^4» i. 



-,W(* }€nt Cchwacbrn Brüder SoIIi« janiand unter euch noA 
•nbetrifn, welche au« M-uiffel an fo fchwa^h im Glauben /eyq, 
YcrUkjkeit d'T ErkenntniCt (ich djfs er »i.t Mangel an FeßiRk<it 
aus maiicherley Dinfen ein Ce- tu iWunhcilun»; rerbotCHcr Din- 
witTen machen, fo laflietuna die- gt zu jn^lilich wiire , Co duldec 
(^!ben mit Sanftmulh dulden, oh- ihn mit Sanfimuth, ohne ihn fei- 
ne Ge ihrer Vorunheüe w egen ncr Vorurtheila wegeh xu ver- 
tu verdammen. Der aiiie tfl dämmen. Hier ift einer, der 
iibfT.:ei!«5t, daf» er alles eiT?n dur- fjch kein Bedei;kcii macht, von 
fe ; der andre erUubr Cch aus diefcr, wie von jener Speife lu 
■nRoi/ii^'frGewirrenh.iftigkeittiur lonießeri , dort eüi andrer, der 
Cemufe. £< foH deswegen kci' lieh aus Gewlflimhaftigkeit nur 



Doxolt^s im 7. V. • tndrt ifttr YieHd^t als Orndk- 

febler »ngefehen werden müCTe». z. B. wenn Off. 
J. 17. 9. im Text bl«l« heifst: die ßtben Kopf* ftuA ßm^ 
bm Köifigtt da dasjOriginal bat: Die fieben Köpfe ßmd 
flehen Bergt, auf denen das Weib feinen Sitz hat; und es 
find fieben Könige. Zwar wird in der Erklärung und in 
den Noten die Lücke ergiazt und die Ausiafluog -ift da- 
hfr nicht vorfetzUch: aber- et bätia lieber da» ganxe 
Blatt angedruckt werden follen. So find aacb Matth. 7. 
6. die Worte uujzcts — f,>^^x7.v vuaz, die A>ch fefar im 
Bilde bedeutend find, in der^&kürung weegeUtfleiL. 
Die antendcm- T«ct ftdUBdn Jhmerkmgtm fira tibeit» 
hiftorifch , ( welche bey diefcr IJe.'timmung des Büchs 
zum Privatgebrauch für Chrißen am erflen feblenkoaH' 
ten,) zuweilen kritifcb, häußger erläuternd über den 
Text, wo er dunkel ift, und fonft praktifch. In der Of- 
fenbariMg Johannis find iie zugleich facberklürend : a»tf 



mer den ondtrn vr/arhtm oder Gemiire erlaubt. Gut — der «r- . wenn wir nur anzeigen, dafs der Vf. fiob in dicfem Bu- 



^nurthfilen- IK-nii Go<tha(bei> yfere verachu danm d4n leutern 
it in fein Reich .lufgenommen. nicht; und. der lettre »rmriheiU 
W«r 4iU ßch alfo untergehen, ebenfo wenig den«rftem ; nahn 
"Clncn freiaden Knecbt zu eich- fich ja doch Gott feiner gnädig 
ten ? GcRue wenn fein Herr mit an. Wie wiUft du dich alfta un- 
ihm zufrieden ift Er kann fich terftebcn, einen fremden Knecht. 
UnodiaUaiDal bcitem. Weaig- der nieltt dein Knecht (fl, zur'ich- 
mn» iftciOÖCt cm leichtes, ihn ten? Iii et nicht genug, wenn 
ml den rechten ^^'ag zu füh- f«in Herr mit ihm zufrieden Ul ? 
ren. V. i?. BedArker. dnfadas £r kann fich \i allemal nochbe^ 
Clitck, einOfrift zu re}7i. nkkt ten. Wflnigß«» ift m'Gou ein 
gnide darinn bcfleht. daA man Ldabtaa. jMt aufireeht xn irhal» 
mn «nd ttink^ kann, wm un. — V. l?« BedcokK, daft 
mm tmAecn dafir Tm- dac Glüdt„cin Cbrift an feyn, 

0md ^'Eiitraekt iM«r «■ im Ikml^ ^aifibi darifO bcffidw» daft »an 



che gegen alle (Gefahr willkahrlkher DeutUBgrn 
waffinet habe; dafa er 4ie Bild^ ate den propheti- 

fcben Stil A. T. erklärt, dafs er mit dem richtigcu Blick 
des achten Aii»le(^ers die Bilder'als eio Ganzes betrieb- 
tet, ohne für jedes eina-lne einen befondera GegenftaaB 
in der Kirrhcngefcbichte autWuCben : fd werden Ken- 
ner der Aaslegucg uud Freunde der Religion auch hier* 
aus, wie aus dem gaureu Buche, feben, wie fehr flc^ 
Hr. v.-Brentawt iu dem Beruf legttinitrt hat» ein CMwr- 
feocr dier Bibel zu werden, wie viel Dank Um tm& fei- 
nem würdigen Fürltaht Cr: .liefe Vcranftoltung gcbQhre. 
^ ^ ^ und wie grula die Frut.^rr ^t'>n werden, die '«in nj^- 

is^^r^^f ««ßTJ jSä di* «ffim tmd''tf&iktn lühina , .ürta '«»iaer Gebiaudl dieler vortrefflichen Ueberieteui>g,^^|. 

' < ^j.^ lelbil unter den Protellantifchcn au Güte "keine 

gleich kumtot, iliir Aufklärung in der Religioa gai 
Ib dia MsMlititt ctwatiea IMfi«. " 

- 'Latnonf b. Egertoii : R. P&rfon*s tetürt to Mr. Ardi> 
deacon Travis, in oftju'er to hii Dcftnce of the thrtt 
keavenly uHtntfTes i ^tuh, 5, 7. 17^0. XXXV und 
406 S. g. (sRthlr. 6 er.) ^ * • 

Vor etlichen Jahr'-n fing Hr. Traris, erft in dem Gent- 
lemau'a Magazine und dann in einem eignen Buch, ei- 
ne fehr ernitlicb gerne} cte Fehde mit GtSbon darüberan» 
daiä diefier in feiner bcräbniten Gefcbicbte beylaulig in 
einer Note geäuflerf batte, der bekannte Spruch von den 
drey Zeugen imliimmel verdarjic feine Stelle in unfern 
Auagaben des N. T. der B«deaklicbkcit . dea Eiraamusb 



■tanwilli fondcm OHeffi 
. digMgf Eintra<;tit madetlf 

lünm- vtrg^ugttj Um outbca 
'die Glüdtfalt^eit de« qinaan 



Man trifft faA durchgängig in dierea EliKEraiT^en 
eine gut« Bekaontfc^afi mit der Sprache des N. T. und 
den beüfn Auslegern, helle BÜcke ia den Geift der Heb 

ligion, Unabhän;;igkeit von der exegetifchen Tradition, 
unparteTÜche und von der Kirchenmeynung nie gelenk- 
te Aaznga d^, Sinnes an, und es iü beyoabe nirgends 
fichtbar, za vekber Partey der Vf. gehöre, üelbft in 
den Stellen nicht, aus welchen zuweiten einzdneTheo* 
l(^en ß< \vtifi' ftir die, nicht von derBib^I allein abhan- 
gige, Kircbcnlehren genomokea haben. Z. B: Matth. _ 

i6i 18- oder i Cör. 3. 15. ind wir'hateu wirklidiM4l> der eliiffidien Bigotterie der Oonphitealifetiea 



he gehabt, einige Stellen zu ßnden . denen wir mehr 
Licht, oder andre Ausdrücke gewähk wünfchten , wie 
Matth. 6, 12- Schenke uns , die wir täglich % iel iiindi- 
gen, Schuld und Slinfe. K. 7, 22. Wir heilten begei- 
flerte Krankheiten ; oder die uallatthafte Erklärung Matth. 
24. 2S. von dem Sprüchwort: Wo ein Atis Iß, da famm- 



ber, einem t)'pographircben Betrug oder Irrthum desSre- 
phanus, undeioer vorfäiziicben Unwahrheit oder einem 
feltramea Mtfsverßändnifs de5 Beza. llr. Travis. ohne 
feine Kräfte zu prüfen, übernalim die Vertheidi^jung des 
Spruchs, und je weniger er voi. der ganzen Sache vei^ 
Rund, de/lo leichter fcbien es ihm, an Gibbon und anat> 



lenßsk du Jdter: Wie der fcharffehmdf jkUer dort am- len den Gelehrten, deren Unheil diefer beygeiretra «ra« 

UidU^eu m finäeu ift ^ wo er feinem Umik tntd«ckt, fo sma ]Utt«r za werde». S^me Scbtlft (Unm teBiMMt 

wird man den Meffvts nux unter dm Seittigen, d. i. u tcr Gibbon Ffq.) erregten in England ungemeines ^\offehen, 

dea wahres Gläubigen ßndeu. (Kann Jefua feine Glau- und erlebte kurz hinter einander (17^4 und 1735 > zwey 

' Mgcn mit einem Aaa-iracgMiftca f ) I^n nndf wieder find Auflagen. Der Triumph der orthodoxen Freunde des 

uns auch AuslafTungen vorgekotnmeq, davo.T zwar eini- Spruchs ward immer lauter, und m;<n fodcrfe in ofFeot- 
aa4K^fch zu i echtfcrtigen fiad, wie düe Wrgkffung der 



I 



lichea Blattern furoüich Un. Qibbva heraus « mit dem . 
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ferdttbucB IMf. wcim'tt M Herz babe. eiiw Ltne ^ ▼OBiikMUB«ii «aftiigf^ «adBeft, . TOn Au«. 

tu bi«dte^n. Da jener diefem die Ehre nicht erwies, flüchten, die man gebraucht hat, um dfe Abwefenheit 
Nociz von ihm zu^ oehmeo, Co höh eodlich Hr. Porfon des Sictums in fo vielen Handkhrifteo , Ueberfet^un^ea 
den hinge w ro rfe oea Haudfchuli luf , und ergrifT die kri- und Schriften der Kincheariiter zu entrchuMigen. Vor* 
lifche Geirsel, die er, nach einem kleinen Vorfpiel im tüglich bemerkenswerth fcheiiren dem Ree Iblgende 
Genireman's Magazine, in dem Tor uns Hegenden Buch Stellen, ob fie gleich nicht lauter neue Entdeckungen 
ohne die minderte Schonung mit iblcher Energie gegen enthalten : S. 30. und 39. \rie Valla bey Abfitflunc fei- " 
Travi« fidtwiogt, dWa mftn oSt in VerAichung koaiwt. oer AanotaUoaen äbcr. dis N. T. feine p:riechi(cheti 
Mtcleideo mit dem Manne zu hatTen. Ur. Porfon frlbft Haadfilinftira^bniaclit habe; S. 43 — S3 difs die 
faud n&fhig, ia der Virredc den Vorwurf, daß *r (ich Complucenfer Ediioreu den 7ten Vers in keiner ibiCT 
za viel fr^yheitei^ gegen fi^inea Gegnef, einen Digii' gncchiitchen Uandfchriften fanden,, und' Scunic« ketn^ 
tor^ of Üu (Awcft, «rbnbt ottd die rntttUann der Wiß- ««'tba gebebt bitte. Senate.- und- ww jene an ibredk 
lichkeit fiberfchritten habe, von fich- abzulehnen. Im gri'echifcbcn Text gekommen feyn reögen. CVpn ^•^"> 
jQqind lauft aber die gan^e Apologie darauf hinaus, dafa über den Werth der Complatifchen Ausgabe in Deuti'i'k- 
'TltHÜ, dofdl feiaie uogleuiblfche UnwifTeoheit , Sophi- land geführte« Streit weifs der Vf. nichts, und in der 

ftetey und Impudenz.'diefe und eine noch härtere ßc- Vorrede fagt er, dafs er Semlers dcutfciie Abhandhing 
Jbaifdlung wohl ver4ient habe;' dafs nieromd, der gehü- über den berühmteo Sprach lieh nicht habe verfchatTen 

l^aSacbkeaataifs befitze, die Schrift des Gegners genau können.) S. 61. 8o. und 89» wird an dem Exemplrl 

präfen könne, ohne wecbfels weife zum Lachen und zur der Execrpte des Stephanos aualder €omplut. Aasgabe 

iadigsation unwiderftehlicb gereizt zu werden; und dafs einleuchtend gezeigt, wie unvollAandig und fehlerhaft ■ 

•.et Wydera Lefen des Buch« des Hn. Travi?, 'Icr \ er- diefes Editors Auszüge aus den Ton ihm gebrrucbten ^ 

dieiiea Gelehrten äulseril verächilich und iniulent be> Codidbus feves. Der Beweis hätte aber noch feiur. ge» 
gefne. «avermerkt. mtt deflTea Qdft angeiledtt worden- fdtdm Wetdea könaea, wenn audi atif tte vöa neoera 

fey. ■ Hieraus wird man ungefi^lir den Ton, der in die- Gelehrten vorgenouimcocn CoHationeit StephaniCthcr 

üem Buche berrfcht, abnehmen köbnen. Man wurde Uandfchriften, z. B. Steph. ß and j/, Euckficht genbni- 

'-^ler ircea. wcan-mia dertns denjScMufs machte, dafs men worden wäre. S. 97. wird beowrkt» daft aadi IW' 

eis nichts als Tleftigkplrt-'n edtUelle, oder den Gegner Simon und Martin, der jenem vermuthltch nur nach- * 

'nor lacherlich zu machen fucbte,, felbd aber cn innerem fpricht. in lientenii taceiuifcher Bibelausgabe von IS47 

G^karm fcy. Viebnehr gehört es zu den gelehrte- das AusUnung^zeichen i Job. 5, 7. blofa zu den Wor- 

Äea und gründlichfteo, die wir über Gegenitande der ten in coelo gefetzt feyn feile, ilr. Porfon aber fand in 

^iUifchen Kritik in neuerer Zeit aus England erhalten feinem Exemplar den ganzen jiea Vers obelifirt. E» 

'Men. Nur ift Schade, dafs, da Hr. Travis auf allen entlieht alfo die Frage, ob es von einaiider abweichen- 

liliirn fehon swanziraiHil gekochten Kohl wicdetau^ ' ^ Excniplar^ «ler gedachten Ausgabe gebe, ftder oh Si- 

vliiDtr, dem eKrlid»ea Martta flift Uofs mcbbetete; noa gehnt und eine aadra Ausgabe . etwa ^e Antwer- 

ud nur feiner eniinenteo UnuifTenbeit uad Dr^iflijjkcit per von 1572. im Sinn gehabt habe? Eine ähnliche Fra- 

eiaiges Eigentbümliche verdankte, auch Hr. Porfou ge* ge wird S. 13^. wegen einer unfern Vers betreifendeii 

aödtigt war. eine Menge längll ausgemachter und be- Anmerkung, det Lftweafchea llieologea oder diet Ltt^ 

kannter Sachen, die es aber doch uMer frinem Publt- cas von Brügge aufgeworfen Simon führt fie aus der ■ 

Itun, wie man fieht, noch nicht fo fii»d, und die auch Ausgabe von 1574 an. Hr. Porfon hat mehrere Exem- 

ia Deutfcfaiaad manchem, der fie bülif «iflcn follte, pjare der Antwerper Ausgabe von diefem Jahr gefeben, 

codi nicht ganz gcläußg feyn mögen', zu wiederholen, die aber weder Noten haben, noch in der Vorrede eine 

lodeflen fand doch auch Ree. verfchiedene ihm neu folche Bemerkung enthahen. Hingegen in den Ausga- 

Tcheinende einzelne Bemerkungen, und einige Unterfu- ben > ou Lur. Brug. Noten ieic iSgtf Gj^et Reh eine fol* 

diungen über fonft bckaniite Materien dünkten ihm Tor- ihe Anmerkung zu i Joh. 5, 7. , nu^^c fie beftinmter 

töglich gut ausgefilbrt zu feyn. Auszüge gL^ßattee Aa »ad unzweyäeuliger als die vca Sir.ionangefäfirfe, wel- 

Kj:ur der Süche nicht. Alfo nur eine allgemeine An- che T'ravis lehr unrichtig von griechiichen Handfchrif- 

zcige des Inhalt«, und dann ebige Hinweifungen auf ten, io denen die X4>weafchen Theologen den Spruch 

cffidie dft merkwfirdigften SteUen, jcdocb mit Ueberge- gefunden babeo Mhen, verßna^, da fie doch' van grie- 

hung denen, was nur zur Befchimung und Correction chifchen Aiasgaben redpf. S. 105 — 117. einige gut« 

des Hn. Travis und zur Kectilicirung feiner Bewunderer Bemerkunj^ea über die Dublioer liandrchtttt, (cod.Mowt' 

keftiaomt war. Die abgehandelten Materien find fol- San») welche «Ion Tten Feia bat, aad dafe fie von den» 

fcnde: Vor Griechifchen Handfchriften , die entweder brxttammio des Erasmns nicht verfchie<3en fey ; aber im- 

den bcftrittenen Spruch heben, oder von denen vorge- nier bleibt noch der VVunfch ül'rig;, dafis ein gciibter 

Efben worden i^. däfs er darion ftebe; von der lateini* Sachkenner eine wahrhaft kr;tifche Befchreibung der 

idtea, fyrifcbea^ koptilcbei). ^rabtfiBbea,, ätbiopUcben» auch in andern Riickiichten merkwürdigen Uandfcitriff, 

irmenifchen und flavontfcbrn Üebeffetzinig, in fo ftra and eine ganz voHftändige genaue Collation derfelbetk 

l«y diefem Streit eine vun l)cif3;^n Parteyen fich out Ii/* geben HitKhte. S. i-;:. werden 117 wirklich noch vor. 

henfti dafs kein einziger griechifcher Schriftlleller der handeae griechiAhe «üodices, die den Vers auf laflea« auf- 

ihra'd^ mbtlera Zeu £» Si^ra^h jemab angefiihrc gezahlt. S. 180— 199 umfttodllclt voa der ArM.>Bi- 

kile; lÜlä m bcy IweinifffhtQ ScIwimWiffai raklieltf k^ea Ueb«rlt&nui|^iuuldctt Wmh Uvea vcraie\rtea 
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Z^ugniffe» für X 5» 7« S. aig. Euthymius Zigab. 
b«t die Worte muf« rf«« iv nicht nia.i J«h.S> fondem 
aus drtn Greg«rim Natiaitz. genonmen; ii» andere AI* 
legat aber, in welchem Euthymius den 7ten Vers in ex- 
leofo angeführt Jiahep fpU, tVhJt in einer Bodiejaoifcbea 
4lao4ftlliift Cb«tt fi»V wie in den drcyen von Mattbaei 
verglichenen, und iii unwiderfjirechlich eine Interpola- 
tion des griechifchen Herausgebers. S. 264 — 279. vergl. 
'S. 347- wdllJer Vf. gegen die gemeine Meynungwahi^ 
frhtMnlicb zu maditB, daüi Fu^catuu 7ien Vcca 
noch nicht in feinen Handfibtiften«^ N. T. gefiudeii . 
habe, und in dtr bekannten Stelle feicer R^ponf. ad 
•ifriMk^Bur fagen wolle, die citirten Worte müfsten. ob 
naa ße (Mdi HaadftbfifteB nicht finde, dodi ädu 
-fty*» iiifi7 Cyprian Tie anführe. Ree findet fich aber 
lllicr noch nicht vutiig uberzeugt. S. 391 — 306» And 
die Gründe , dafs Hieronyaus nicht der' Vcfftl^tr det 
Trolt^gs 7.U den katholifchen Briefen fey, pitaua eiiian- 
der gefetzt , und unter andern wird aua Handfchriften 
die Bemerloing beftatigt, dafs Hieronymus, wo er von 
den 'fiebcn kiuiiolHicbes Briefen zufanuscn genommen 
redet, -fie nkSit conoiricnr, fondem «olhofipaf, nenne, ob» 
gleich die altern Ausgaben feiner Werke die erfte Be- 
nennang in etltcken Stellen haben . und er auch wirk* 
lieh eimtlntn Briefen dies Pradicat zuweilen beylegt 
Nach S 316. lafTen wirklich die älteften Ausgaben von 
ßiuiKtii jorniuUs iPiris ohne Jahrzahl, und Bafel I530) 
gerade fo wie die Ton Griesbach angeführte Ausgabe 
des Fladus die drey himmlildten 24eugen und er* 
weifen alfo die Richtigkeit de* Verdachts,' dafa BiraiTica- 
nus hier den Eucherius verfölfcht habe. S. 316 337- 
Tiei treffendes über das GiaubcnsbekenntnUa der 400 
AfHkenifehen BUchttfe hey dem VicMr. ^ S. 343- wird 
mit mehrern Gründen wahrfcheinlich gemacht, dafs in 
dem Buch cottira Varimadum die Anführang i Joh. S> 
7. g. eine fgHiXett Interpolation fey, die vermuthUchvon 
eben dem Betrüger herrühre , welcher^cm PabftUy^- 
Dus eine Decreulc, die grofsentheils aas den Buch ooi^ 
tra FariwiaiitM compilirt ift. unterfchob. und feine Dank- 
barkeit l^t die «US dicfian Buch erborgten biblifchen Ci- 
täte daderch bewla». dift er es dagegen mit dem Alle- 
gat I Joh. 5, 7. 8« bereichefte. Dem nehmlichen Re- 
irüger möchte U. Porlbn auch den dem Hieronymus an- 
gedichteten proi%us znfdxreibeu. S. 349. wird behaup- 
tet, dafs CafHodorus in feinem Text des N> T. die 
Wmnlifchen Zeugen noch nicht gefunden, fondem das, 
was man für eine Anführung derfelben tulten will, aus 
der nyiUrchen ErkÜning da £tKfacrtaet defifen Schrif- 
ten er auch iönft^ anfahrt, enüchnt habe. Hin mid wie- 
der giebt Hr. Porfon auch Nachrichten von luteinifchen 
Ujutdldirifken des N. T. , die er felbft unterfucht hat. 
80 meldet erS. 139., dafs er 50 Handfchriften der Vul- 
gtte bey 1 Job. 5. nachgefehen habe. 32 davon liefsen 
den Schlaia des gtca Ycrins auSf und ig bebieltea iiui ; 



1.UZ. acTOB£a li^u ' 



doch Aund er in. 9 nur am Rai^de, ood in i war er xotb 
unrerdrichen ; in ailen^aber Inutete er entweder et tres 
Mwm Junt, oder et hi tres ummfiiM. In i fehlten die 
Scblufftvorte des 7ten Verfes ; 2 hatten fdius ftatt ver- 
bum , und eben das fand fich auch in a Handfchrtltea 
in franzönfclier Sprache ; 2 liefsen jbMlnr «Mi; 
ten den gten Vers vor den 7ten. wovon eine den achten 
mit et und den llcbcmten mit quoniam anfing, fo wie in 
einer andrm, welche^die gewöhnliche Ordnung d^Ver> 
üe beybchülti der fiebeaute «üt t$ und der achfe mit qtto- 
mbm anhebt: Fertaer hatte x die himmKfcIien Zeugen 
am Rand von der erden Hand, und i hatte fie gar zwey- 
jual, vor und nach dem achten Vers. Die eine voi| 4ßa 
erwihnten franzöfiJbhen Eandfehilftett lieb a» ievy« 
aus, und eben diefes i»i terra fehlte auch in 10 von Hro- 
V. oachgeiehenen Ilandldiriüen des Beda Venerah. wo- 
von eine voanjahr giS . und nur in einer einzige^ 
noch dazu jungen, ftud es fich. Der Zufatz: i n cJrr 
ßo ^efu unumfutu, der bey d.»m aucter de rWnutate« 
den man für Vigilius Tapf. halt, etlichemal vorlcommt, 
gehörte nach Ho. P. Bemerkung utiprüngUch zum ad^ 
ten Ven, wo ihn wiiklieh eine Handfehrift zu Töledo 
uud einige MSS. des Ambrosius haben; als aber aua 
dem achten Vers der fiebentc gebildet würde, ging mmek 
Hiebt SSufatz aus jcncn^in diefiea mit über. Der Am 
Hieronymus falfchlich heygelegte Prolog fchlre (S. api.) 
in 6 Handfchriften; in 34 Ituad er obue Namen dea 
VerfafTers ; nur g hatten ihn unter Hieronvai NaoMü^ | 
an X war daa Blau verioren gegangen* unii von 2 hatte ! 
Hr. P. TergelTen, fich etwtt avBttzeichnen. — Dicfe 
wenige Proben beweifen hinlänglich, dafs Hr. P. ua» 
dem reichen Schau feiner KenntuüTe nicht nur-Alte^ 
fundern auch Neues vorzubringen vermdge. Ber 
Durchlefung der in diefem Buch entlialtenen furemar^ 
fcheo Darllellung des Streits und der von beiden Pto* 
teyen gebrauchten Gründe, drängt fich befondcerSb ! 
3cnierkiing auf, dalä eines theila offenbare Eetrügettf 
und andern theib unfedHchkeit oder doch ttrmfhmxtr 
Leichtfinn der jüngeren Abfchreiber und der Editoren 
ganz aufserordentiich in Verbreitnagdea barikAr^ftO 
Spruchs gefdiäftig gewefen find. Offentiare Beirfige- ' 
rey find Hieronynii Prolog, Hygtns und Johanns Decre- 
ulen, und der Ravifche Codex. Jüngere Abichreiber 
aber oder Editoren luLen eigenoiachtig die Stdie eüp 
geflickt im Eucbertua, dem auctor de trinitate etliche- 
mal, dem Buch contra Varimadum, dem Euthymiöa ^i- 
gabenus, dem Bryennlus, dem Apoßolos, der Syrifijfc^ , 
.Armcnüdien und Siavoaifdien gedruckter Uchecfettaag: 
hl welche fich der Spmdi ndirere Decinudcn nach La- 
thers Tode erft eingefchlichen hat. Man wird wenige 
oder keine Beyfpiele haben, dafs von fo vielen Mca> 
fchen Mterer und neuer Zeit fo vide bOlc 
fcblechte Künfte zum fiehule ilgMd 
wandt worden waren« 
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Sonnabends, den ap» October ij^u 



VERniSCWm SCBKIFTEN. 



l|^m.BM. b. }. vanWalre: Verhandttmgeu uit^egee- 

ä^'oy di HoUixmlfdie l\hatfch<%pptje der {Vretah 
^ 'plhappen te ILiarletn. 26 Deel 1789« 323 S. 3. 

/ghfar Sand ift pöüfatktÜa bjrdraulirchea Inhalts. 
^Mw'Societilt hatte die Frage aüf^cfeben: „Ob die 

'tSaiefiigkpir eines Siroms, in iri^end cim m Grad von 
WfVfir ( und dem zufolge auch die mittlere Sehn Uig 
•iteit ia irgend einem Ahfchnine eines FIuITl's, durch 
fitfiie ^eoKetifche FcKmel belUromt werden könne, und 
«shdlefe Foni.pl durch dir Erfahrung bclhitij^t werde? 
fOder ob du(> SrhneüiyKeit b'.ufs durch Mcircn könne 
JtfÜmmi vretdea? Sullte das lautete wahr feyo; fo 
t/mt»i get' jgt: dorrh was filr ein Iftftrument die ver< 
.fchiedpiien Schnclli, k iten einesStromn, in jeder p«*fre- 
rboften Enrfernung von der Oberflac'^e. am zuverlaflig- 
fiem kdnnen gemc-nTf a werden ? •' Hr. CUr^ftian liru- 
*mgs, Oberaiifieher u''er die FbifV.' in Holhnd und Well- 
(rirsland, hut diele Fracc bcaot.'orcei , upd (eine Ab- 
liicdlnnjT iil iiier einj»er 'k kf. In i'pr nrllen Ahihcilung 
I '^^M"^' er die verfchiedcnen I beuriea. QaUUh XintO' 

* iHlHlBdete ffdi attf die Aaalogte, ■ welche er zwilchen 
der 8e%ve-nin;T de?; f! cfnentlen WaCT rs, und dem Fall 

Korper auf einer Ichief^n Fiaciic 7.u findea glaubte. 
Er rcbluis hieraus, dafs die Schnelligkeit eines Stroms 
hieben dem VerhalmiiTe zunehme, als feine Entfernung 
fwrder Oberfl-jche, und d^fs das Msafs der zunehmeu- 
deo Schnelligkeit, ron der Oberiliche bis in die grör*";? 
Tiefe eines F1qIT>s, durch ciiu-^a recbtvfiaklichtCQglficb» 
iWüllichtea Triangel au<;gedrüekt werden könnte, deF- 
fea Sch. nkrl f^cr i icte dc-s I'lufTes gleich wäre. Der 
[ Vf. beweii't lehr fcbarfiinnig die Unrichtigkeit dietcr 
1 Theorie, und der JVnatogic. auf%vekhe diefelbe gegrüa- 
[ det itt Diefes haben auch fchon andere, vor Hn. Br., 

• ' getlian. Er unterfucht ferner die Theorie eines Crjfelli 
[ miüuglielmvv. welche ?.\var von einander v«ri'LüiriJen 

fi^^ a^rdochinfo fem's mit einander übereinkoromeo, 
[ iafr fie beide lieh «of die ErTchHnuogn desaiuder 

tOelTnung eines Gefäfses ausüierseiulffn Wafiers gründen. 
. CafUUi nahm an: dif K'chnclligkeit d.'s aus detH G:^t3- 

> 6e auaRi«rsrnden Waflers verhahe (Ich , wie die £nt- 
i iernuDg der OeHaung des Gt£iS$f$ von der übersiehe 
^ des in d^m Gefafae enthak -nen Walfera. uno daher nabn 

er den triangeltorihi^cn .Mnliftab des Galitfian. Gugliel- 
mini hiugegeu Ikatte eine andere Tiieorie, welche in der 
j Fo'ge vT>n Qrandi in etwas abgeändert werde. Dieih 
I TerhjfTtTte Theorir nahm dt-r AbSa^e J rifi an . und die 

> Btriilen Schriftßeller aber dioien üegcniland And ihm 
■e&i^. ludeOen bemerkt Hr. Br. , daft die Erfdici'' 

! ALZ, Vmur üaadl . 



nun^en . welche das. aus der OffFriung eines Gefafsps. 
das beftandJg voll bleibt, ausfliefsr nde W^er zeigt,. 
hocbtl<>ns alt folchen Erfcheinungen Aehnlichkeit ha- 
ben können , welche Flüffe zeigen, die aus einem See 
aasfliefsen. So z. B. die •^■frfJa. der M ncio und der Ti- 
ciao in Italien ; der Rhrin, bey feinefD Au^llufTo ausde«" 
Bodeolee » und die Rhone, bey ihtein Au^flufle ausdens • 
Genf^fee. Aber fogar bey diefen FtdlTeo fijiffet höch- 
llens eine unvollkommene .Aehnlichkeit mit dem Gefit^- 
fse ftatt ; denn das WaHTer , welches aus der OeAiiiii|> 
eines Gefäfses ausfliefst, (liefst Frey, und hat «^eiterkei- 1 
nen Widerftand xu überwlBden. als d^'n WiderAand der 
Lufi. Hingegen (liefst das WiiiTer eines Fl^iTes, der au» 
einem .See auillicfst, in einein liette. in ciaexn ^nal, 
und durch das Bett wird die SchneUi^keit des Oufes 
Terltndert.. . Potem hat diefts durch VerTitche bewJs- 
fen. Er befeftigte einen Kanal an die Oertnung des Ge- 
fäfses. und fand: üaf« dadurch weit raelir WaflTer aus 
dam Gefafse nusilofs, als Vorher; dafs 'die Menge des 
ausfliefsendcn WalTers zunahm, wenn rfcr .K mal bis auf 
einen gewillen Grad verlängert wurd ; dafs aber das 
Gpgewheil gefchah. wenn man den K«nal über diofe^ 
'Cirad verringerte, iliezu kommt noch, dafs, wenn der 
*Verfuch mit dem Geftfse gelingen foll. die OeflTnung def- 
felben mit fL-Inem Inhalte ( wydte of hoogJe) in einem 
gleichen VcrhalfiiiiTe (eene zekere evearedigbeid) ilehea 
mufs. Wenn abe/ durch diefen kleinen Umftand ein-fo 
einfacher Verfuch ganz anfi,-r.i atisril!? r wie ].:C^t firh " 
dann diefe 'J'beorie auf die l lu Te air.renden , welche 
jnaneherley Vcrdnderun;<en , in dicfer und in an.iercr 
Eäckficht, unterworfen find? Aber aufserdcm, daf^dic» 
fe Theorien, wieder Vf. beweift, durch Vernunftgründe 
umgcftofsen werden können . find alle bisher ia°aaiür- 
lichen FlüiTen angeitelltcn Verfuche, den «ngeooniilM' 
nen 'ITieorien geradezu entgegen gewefen. DleSchodp 
ligkeit des Laufs diefcr Fliiire nimmt, wie die V^rfuchf. 
bcwicfen haben, in gr,jfserer oder geringerer Entfer- 
nung Tou der Oherll iche.. nicht einmal nach einem r«- 
gelmafsigen, belUmmten Gefeue zu oder ab ; und fogar 
die Schnelligkeit der Oberfläche wurde zuweilen durch 
R2chnung 30 bis4onnal grofser gefunden, als diefrlbe 
in der That war. Aller Muhe ungeachtet, welche JMi- 
chetotti und andere Ach gegeben haben, um Gefetft sa 
entdecken, nach denen diefe Rechnungen richtiger ge- 
macht, und auf beftimmte Falle angewandt w erden könn- 
ten, find wir hierina noch nicht weiter gekommen. 
Denn, wenn wir auch im Stande üjn follten , die Urfa- 
chen anzugeben, weldie die wirkliche Schnelligkeit ei- 
nes Fludes geringer machen, als diefelbe durch Berech- 
nung befunden wird ; fo können wir .doch uumöglids • 
• priori den Giad bcainuiieii» in wekhemdielieUrlächen t 
Q C ' Oigitized by Lj^le 
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fcey jedtfiD gfgebeoen Falfe wirken. Hr. Käftner h»t in 

feinen AnfatigsgrÜHden der llijdrri.h:na'>nik % ofCrefliche 
Semerl^uieen. über diefen Gegenftaod eeiiuicht. Der Vf. 
«Bterfaclic auf allergeoattefte , and prafWdie Verfa-' 
che efnes ZcrJrini^ Lecchi, Lorgna, Michetotti und Xi- 
menes. Er be weiii , .dafs alle diefe Verrucbe. weit ent- 
fernr, die Wahrheit irgend dner Theorie ^Unuthuo, 
vielmehr zeigen, dafs alle Theorien ong^egründet fin<}. 
Patau« ftbli«»fst «"r: dafs weder eine Theorie jemals er- 
fttndrn Worden ift , noch erfunden werden wird , nach 
«ekhea dje^dmeiliglicitd sLaufea derHälTe baftinxmt 
j^rerien kftante; daft dlefe Aufgabe Uofs allein etne 
phjfifche Aufuiab»» fry ; und dafs demzufolge forgfälri^ 
augeltellie Me ffungen das einzige Mittel feyen, diefelbe 
auf/.uloli;ii* In dem driteen Abrci «.Ute fiir&t der Vf. zu 
beAiinmen. welches da»; hell' Inftrumenf r»'ye,> um die 
Schnelligkeit eines Flufles, lu jt der gegebenen Entfer- 
nung^ von (einer Oberflache, zu meflen. Er befchreibt 
-alle Infbitmeate» wdche zu diefem Zwecke bisher find 
erfunden worden. Er beweift, daft fie alle fehlerhaft 
fird , um! befchreibt ein anderes Innrumeat . xon H i)irr 
eigenen Eriiudung, mit weichem auch fcbon einige Ver- 
Aicbe in dem Bheni nndinder YiTel . gemacht worden 
find^W' lche hier befchr'eVn xverden. Auf (liefe Ab 
hanalung fol,;ea: Btmerkuugen über die Bittendes Hau-' 
mes , tvdcher d'e Mupiatm'ijfe trägt, Ton Hn. //outtej^a. " 
Von diefem Baume hat man fihon viele Belrbreibun^en ; 
. aber der Blürhen wird nicht erwähnt. Munti,^p fugt? 
, diefe Biüthen f- - i n ..pils. wie die Rhithpn c'rs Kiruh- 
baomes und des Pfufichbaumea. Solche Blütheo tragt 
«dternar der wild« MiMkatenoufabauni , deflen FrOchre 
nicht fehrprffhat/twerden. Rain^/r Refrbreibtin» kon n t 
mit den Exemplaren überein. weifhe man in Fluilaod 
aus Riita'Ha erhaltaa Imm; Aber Iber- dMG«>fcb'echt die- 
fer Blumen war man bisher n^ch ur.gewifs. Nun hat 
eine genauere Uuterfuchung mit dem Mikrofkop bewie- 
fen , dafs die ßlüthen {If-riiiaphro«'it»*o find, und unter 
die Gifnandria dadtcandria gehören, g) Beantwortung 
der Frage ; fVaMer fM di*wf*efiftän>h dtr kt^änühfchen 
l^iifurg'efchichte. von denen frh mit ürund erwarten tnfst. 
dafs eine genauere Unterfuclmng derfeihen für JioUand 
Itütziich Jeijft könnte? von Hn. & J. vom Grüns. Oer Vf. 
empfiehlt die Urtica ditica v^r allen andern Pflanzen. 
Sie dient als ein vortrefliches Futter für die Kühe, und 
verm»'hrt die M*-nge derMürh. Auch füll diefe Pflanze 
ein Voriiauungsroittel gegen die Anileckung der Rind> 
irie^feache fe> n . indem man bemerkcbabe , daff nOe- 
Kü'^e, welrh.- d'imir gefüttert wur'len . von der Anfte- 
ckung der Seache frey geblieben feyen FtirdieSchaa- 
fe geben die gerrockneten Blärrpr derf-lben ein gotca; 
Winrerfurtpr (unntfrvo-r). x) N ichricht von einem neu- 
en tlijetovutgr' von ChuHuin Brunnings. Der Vf. zeigt, 
dafslille. bia jetzt t-rfiiideiie, Inilrumente um die Menge 
de«; in einer gesebi'. en 2ieic gefallenen Regena zu be 
ßi/uroeo. feWerhatr feyen. Nachher befcbreibt- er ei» 
neues, zu dieOm Zm Ap von ihm er und'-ncs. Inflru- 
ment. welches, zuful^e der mit demfelben «nj^trilellteu 
VerfoclM, frhr genau zu feyn fibeint. 

Stockholm, b. dem ConroHeur CronlanJ: ßyth- 
Idtuuru, Stadtrs och Borgerßa^ On^e furmomr och 



JkijUightttr i fliid af författningar . utgifne af ^otf. 
Jlbr. Flintberg , Notanu^ i Koagl. Mtj.ta OCh Rt- 
ke« Commerce • Coilegio. AndraDeles. om Atta» 
Stiätri fäf/h t^ddmugm: (VorthcOe nnd XbfMa 

derjenigen, wiche Berg^ rrksnalwvng treiben, im- 
< gleichen der Sudie und Rürger, nach Anleitung der 
desFal.s ergangenen Verordnungen . herausge^bsB 
von J. A. Fiintber«^, Secrerair im itönigl- Cormrirrr- 
coU. ZHcv'er Thcil. Erlle Abtheiluog , von den 
Städten im Reich.) 1789 1 Alph. 2 B. in 4. 
Hr. fl, der fchon 1736 anfing, «nier einem IkßliliAli- 
cheli Titel : fhdwkhtn mm nmmHUmM und den Hawd- 
werken in Schweden in eUpkab. Ordnung 7 MVirfern. Tu Ti h if- 
tigte Ikk in dem erlien im v.J. fcbon aagezeigtea Theil 
diefes neuen Werks blofs mit denjenigen , die mit dea 
Bergwerken 7:1 rh in haben, ihren Rechten tfn ff fJneri- 
bus. Hier kummt er nun auf die Städte, odlI handelt ia 
ditfer trften Abtheiluqg nur noch von den Städten, die 
in der Landshanptmannfchaft von Stockholm, Upfala,. 
Nyroping, WefterSs, Örebround Fahlu liegen, nenaUdi 
f i^iV 'iJe: Stockholm, Surlert^-l^e , Norrtelge,- Sigtuna, 
Öithammar, ör:-grund . Upfala, EnJtöpiog. Njrcopinci 
Trofa, Stregnäs. Thoc^ila, Efkllstnäa, Mariaefred^ 
Malmkü;)in>^ , WefterSs, Artwga . Köjiing. Sahla, öre- 
bro, Afkerfund, I.jnde»berg, Nora, j-ahlun. licdemora 
•and Sfitber. Bey einer jeden diefer 36 Städte wird ge^ 
redet von Ihrem Atter, ihrer Lag^ nad Gröise, der Ha- 
fen nnd Stapelgerechtigkeit, deminnerq Handel, derSe« 
glarionsfreyheit und Frachrfahrt, dem HandelsdiUrict, 
der Fifcherey^ dem Hä]zzuga.ig, den Marluen, Eiakujif« 
ten. Z^Uei^uad Abgaben, fowohl an die Krane <dl« aa 
die .Stadr. den Impnrteir und Exporten, den Gröfshand« 
lern, Krämern und ihrer Anzahl, der Menge und Ofö- 
fse ihrer Fahr/.eu .e und Srh Ife , der Anzahl d r Schif- 
fer und .Matrofen, den H^ndelscouipagnten, den pabrikeo ' 
und Fabrikanten , Arbeitshsufera , Handwerkern . der 
\'ulk^ru3n<«?. Cnnfuratioo, dem Sea'ltregiaicnt. d>'in Ma^. 
ilratundden Altermaonem* derPi>ii(ey, der Polteinnct^ 
tuog, der Matroienbatrong^ Wacbhalfuntr. Einqu.<r<irtingv ■ 
den Streiticke^ en drrfelhen mit andern Städten. den Berg* 
werksinhahern. Ut'm Adel, den Landieutrn, den Priw- • 
legten und liegenden Qütern u. f. w. einer folc^ en Sttdt. 
Er beftirktal es. wa? er darüber fagt, mit den dabey an- 
geführten königi. Verordnungen. An Fleifs und iVIahe ' 
h»t er CS nifht fehlen lallen, unu da er nicht nur fetbft 
Secret. im Commerzcoil. ift, foaderu ihm auch nach ei* 
nem fcooigl. Befehl von 1736 atle vun ihm verlangten 
Nachrichten aur «leo übrigen Reichscollegien und voa 
allen Communen mitgetheilt iv-erde-i follten; fo war er 
im Stande, uns ausführliche, zuverÜlTtge, und aaa 
den Quellen feihfl gefchöpfte, Nachrichten liefern, 
uud man lernt hier die innere VerfaiTung der Icbwed, 
Sta lte \v it genauer , als bisher . kennen. Von der ei* 

Seatli^ea Eioricbiang dea .Stadtregioients hätten irir 
och bisweilen mehr zu wilTen «rewOnfehr. Bey den Ab* 
gah'n hat fich H-. F. am u cI ' i fdj^A -n verweilt. Ree. 
Will hier nur etwas von Stockholm anführen, welche 
Stadt allem die Hälfte diefes Banies einnimmt SoUcft 
man z. K 5. 2b- fiuc >7 rhrJfht ■•■on -'rm fch-.yed. Pw* 
duct-Piacat voa 1724. weidie» allen i-remdeo bey Stit> 
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fe drrConßscation ron ScbifF ynd Gut verbietet, mit Ui*^ 
gen S^hiffea andere als ihre eigae J^iodetproducte. oder 
die aus ihrrn pigrnen ( jjlonien, PfUncun^en und Han- 
deUpUtxen komnten, nacli Schwedea zu bringen , noch 
JSslivfcrfifehc BASbcmm vmi ctuciii Oft dMRoifltenM w« 
dern zu führen, und welches IchM-edifcbea Kaufleaten 
gleiche Strafe drohet, welche .-«uf tremdeo Schiffen an- 
dere Waaren nach Schweden führen, nie 4ie im teK 
L.ande, wo das Fahrzeue zu Haufe gehört, erzeug wer- 
den. Stuckhulms Frachihandel befparte im )abr 1768 
Scbw-den altein eine Summe von 25 T. Goldes S. M. 



1000 Rthlr.. haben, wenn fie fidi hSusHch niederiafffla 
wollen', maHen für die Freyheit des Grofs- und K!ei«> 
hamiels jährlich 100 Rthlr., und für andere G«v^•e^be 
50 Rthlr. M an die Stadbcaffe bezahlen. Sie dOrfciaaridi 
mit kdner SdwMmif 4i« ^fieMes^mkl Ktben» keinen 
Verkauf von Victualicn im kleinen, von Wein, Brandt- 
wein. Bier und Mrdicamente befaiFcn. Sie. dürfen kei- 
ne fremden Markte befuchen. Ihre Kinder können bejr 
chriftUchen Meiltern für das Taglohn arbeiten, könoM 
ab r fcibrt nicht Meifter we'rden. Sie dürfen keine fch-.v»- 
difcheii Unterthanen in Dienft nehmen u. f. w. — Im J. 



Nirgends find die Abgaben fu ausführlich angezeigt, al^ 1727 waren in Stockholm aherhanpc 512 Werkilatcen 



hier , von & 19 bis 194. . und ea find allein 73 derglei 
eben verfchied^'ne Abgaben , die in Stockholm zu erle- 
gen n.'.J. angeführt. S. findet man di^ io Schwe- 
den errichtete Feuerbaker, wo des Nachts zum Zeidhen 
iiir Seefahrende Lampen oder ein Steinkobleafeuer un- 
terhalten wird, und davon die meilten zur VTerraehrung 
dcaSdieins mit polirtenStahifpiej^eln verfehen und. auf- 
gptttlc ; und S. IIIS« find die dort gewöbnlichi.n Ajsie- 
rifi^bcat Seepäfle, die gleich einer ehemaligen Tefleni 
taorpicalis durfchnitten b'-fthn h n. Nach S. 126. 

war 1740 allen Krugrouitern und J'rudcl .v eibern in Stack- 
bola anbefohlen , b 'y Veriuit ihrer Nahrung einrfe* 
wifle Parrhie Garn für dortige Fabriken zu fpinuen. Uta 
davon trev zu werden, erklärte» licti die K 'üger in Stock- 
holm, zum Spinnbausfoiid jahrlich 10000 Tnaler S. M. 
zu bezahlen, welches auch noch gefohi nt. S. 19^. Iii 
Mch einem too den t^af Jahren 17b 2 bis 1-7^7 b»rec!l- 
orten ■ iedium anf^cführt, wi« vfi I darnach j ihrliihvon 
$tockui^m aiMgetuhrt worden, uud betrag fulcbe» z. E. _ 

mm Pech ' le^^ST-f «Minen, i'heer, 71020^ Bretimr xtt Erlangen aut Verlangen des Hn. geh. K.R.Sei!i^ durch- 



Or Fabrtken, 1664 Stihle, 2081 MetAer. defellen-ond^ 

I.ehrburfche, und 3233 verfchiedene Arbeiter. Alle S. 
235 namentlich aufgeführte Fabriken verarbeiteten für 
I {$7,070 Rthlr. W|aren an Wcf tb , darunter waren 
tS43S8 K"en Flor , 94388 Ellen Sergpfchnupftücl\er 
89791 Ellen Taft u. f. w. Bey Efchüstuna wird S. 317., 
von derdorrigcn Einrichtung einer Freyftadt AvÜljiVIV 
Eitftt- undStfhlwaaren, Nadincht g egeben« 

VOLKSSCHRIFTEN, ' 

EaLANGEN, in der Bibelanftalt: Kurze Bejchreibunß 
der Kun/le und Handwerkg. — Ein Anbang zuma]^ 
gemeinen Lt febuch für daiiBjiisec und Landmann. 
175,1. i6<? S. 8- C3 gf.) 

Nach Auafage der Vorrede ift üefe Beffchrelboi^ Ton 

einem n-tit derijleichen Kennrni(Ten wohl verfehenen Ge- 
kürten 4ufgeiet/.i. und von dem Hn. Hofrath Scb reber 



3'2y3 Dat/.-nJ. i-,''4 F. ilering. 27^+ T. Salz, isgg 
St ü rtplum! lyLispf. 12 Pf. Alaun. 418 Sch|)f. i6Lpf. lO 
Pi. V^irnul , 1.93 T. ßraui ruth, ic-JS Schpik lü Lpf. g 
tL Kupier, s^^i Schp^.u Lpf. iVleirin^ssdratn, 194079 
Sfhpf 2 Lpf. 4 t'f. Stangen , dand • nnd Bundeifen, 
$ii5>7 Schpf. 16 Lpf. an Ka .onen. 5 ^83 Schpi". Lpf. an 
Kugeln u. £ u. ■ 3g6l Schpf. 4 Lpf Cifenpuuco, i rj^ 
idipf. 4 Lpf. Nagel, 3^60 Sch[.f. 2 Lpf. Sralil u. i. s.v. in 
dei| S Jahren I7~7 his 1781 find in ;«|i>ckhi>lai «on frem- 
den Orten angekummen 3641 Fahrzeuge, zui'a.t-.men von 
La^ '787 ^■'^ ^**'" Stotknolm ijar'i h,'in'Jen 
Orten ausgelaufen s2i Fahrzeuge, zuiammen von 21437 Schulunterricht beilimmteu lielcnreibung derfeiben. 
Lall . und nU 4^8 Schifleni und 2I«7 Bootsleute be- jeder Medianismu«, jeder H jndgrifT, j»>de< Haadw 
fetzt. S. 21S findci man Nachric-it von den Wellt ndi- 
ichen CoBtpagnien, und S. 31Q. vom Ueurral-Üii .<nto 
Comtoir. Di« Anzahl der Grofthandter Vn Stuckhulm 
ivar am Sihluf« des JaMrs 1787 in allem 135. der JVra- 
mer 649, der Mand erker iioi. die Werkifaiteü hiel- 
ten, und 499 ohne Werkllatten. DieAuz|hl dc-rfaimmt 
liehe«! Eiiiwohner heKet' ikh auf 7^f44 Pfnonen. wel- 
diezuraroment'fi69llandialtun(^en aaamachien. S. sss 
lieft 'iian die iieurlfcn Verord'iunii -n \vet;en der J 1 lea. 
die lieh iti den Sta u<-n Stockholm. Gotbenburg und Norr 

kqping Terzen dürfen. Sie können fre}en ifandel trei lie-end« Befchrcibung diefen ErfudemUfen eiu ^anzH- 

beii ; durh dürfen lie. nicht haufiren g.*hen. können Fa- * ches Genüge leilK'. möge . fol..jende i'roben daraus ent- 
bnkca anieg>-D. und allerhand G werbe (reit>on, .lenicbi fcheidrn S. 8- '» der ti«te(Z«jig heilsc ,s von dem Mei- 
ei^oilich zu emer Innung gehören. Sie mülfeu über üerwerden eines II tudwerk&;et llen : „Um diciisU -cht 
cia Veantecn von 4000 Rt^.« So wie Uue Söhae von «»zu erlangen« mala er ein ALiiitcriiück verfertige, oder 

. . ••' Digitteed by <iüügle 



gelehen worden. Vott ler Af'fichtde/Befchreibungfagt 
ubn'genj der lieraust^eber : Es könne leihige nicht die 
feui. (".er Ju;.»,end von den KQolkn und ProfeiTionen ei- 
nen wUjiandige» Begriff zu geh««, dies fer ohne Ao- 
Miauen derGegvnfidnde felbtt überhaupt »icM V4idtchir 
aber dem alleif ungeachtet werde dirfe.«; kleine Buch vie- 
len Bürgersfohnen nützlich werden können, wenn ea 
««^4it rechte Wrii'e gebrau -bf werde. Nun-geben wk 
zwar gerne zu, dafsrun ührrhaupt. aus Rücherti allein, 
keine recht l'-bbafie IJeo \ o\\ t incm Handwt rk oder ei- 
ner Kunll bekommen, und dafs in einer folchen zum 

nicht 
Haadwerka- 

zeug, iiisli- fon'.lre austiihrli. 1» und voiilh-nidit^ abnefchih 
den werden kunne. Aber. fi>l«ld eine folcbe Befchrel- 
bung zum Unterricht fürdie Jw»end dienen folh Toninft 
fie doch biilii^ i) deutiic'i , richtig;. 3; -weuiglens fo 
volluandi^ feyn, dais von den iiaupt und weientlicll» 
ften Siucked einer Kunll oderfrotefl'.on nii hrsganaöbw- 
gangcn werde; und 4) mülfen j)lle uberllülTige. zweck- 
lofe. — nur Ichiefe oder gar geradezu verivcrfliche Be- 
griffe bey Kindern herv<-rbri, inende Einrchicbicl au& 
for^'tJitigile ve rmieden werd -n, lu wie weit die vor- 
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,^a/( (trjfen die Koften zum, Mtfi/tmrerd!«» tragen." Ganz 
fiflrfchtig; deiw die.Ko^n zara Mti]^nmirden tau(s ein 
jetler tragen, auch derjenige, der das'Meifterflnck wirk- 
lich aiaci^ti nur zuweilen (der Ordnuag nach foIl(e es 
eigenilidi nie geftfittet werden , ) wird aber «betn oder 
dem andern erlaubt, ftatt das Mt'idprflGrk 7.» verferti- 
^gtfn. nocb befonders dafiir etwcis in Qdd zu bezahlen. . 
S» 10. werden bey EiaiheiliiBg der Handwerker in m»- 
.cÄoitt/cIte und chewifthe, unrer dit> l.-rxtern. neben den 
Farbern und Bierhrauem , auch die Schlojp^ mitgerech- 
net. " Bey Befchreibung des MüUerhandwcrks wird TOn 
den imndmühlin weiter gar Diebes, gcfagt als S. 12.: 
„Wiudmühlen ßBd'lhfrk^r» ffehr nnbeftimmt) „als Waf- 
„fermühlen , und entweder aut hnll jndifi h<^ Art geb^iut 
„dderBockmübltrn.* Mühlen wehr» einem weüent- . 
Itcheo Stock der aeiftts WadTerroQ^en, wird gar nichts 
eruahnt und was S 11 gefagi-.vird. we es heifst: ,.Ei- 
,^e VValVermühle naufs zuweilen gejcfmtzjty d. i., das 
,}Wafler durch ein Qruiidwfrk frerammelr. und zum Stei- 
,.pen genöihigt werden,** das enva aufs Mühlcnwfeht 
Beziehung hab n ktjnnte, ift (ehr undf^uthth uatl uabe- 
Stimmt; indem der Gebrauch der Schützen bey Müblan 
gar verrchiedeö ift, und eben fo oft dazu dient, das WaA 
It r iaa Mahlvcerk zu treiben, als «s von felbi^em abzu- 
wcifen. — Kaih S. la. foHen die Mtiüer ,,zur Vcrvor- 
„tbeihing der Mahlgaike. zur. Vtitui^iMuit ^ und Trun> 
^kenbcU oft verfocht werden." — S. ly.behauiitetder 
Vi'.. nErhn'i'm er \oil»er fs^u'^r, dafs man aus Weizen, 
üerile» Hafer und Jlog'yen bier braue. fBey uns be- 
„dienr nsn fieb tWo^*^ dtr iierfie zum Bierbrauea." Und 
. doch ill bekannr. «^afs ein proper Theil der in I'rfinkcn 
und ieihft in. der (iegi^-ad v uo i^rlaogeu cxiUncuden u $i- 
Js*n Btrrv« zum Tbeil mit aus Wf i/en gebrauti« .'inideben' 
deswegen «u manchen Orten tf'wi^ii&fVr« genennt wer* 
(igu — Auf eben der Seite heifst es: „Der Bierbrauer 
„weicbr die üerße ein, ucd vcr\^ande!i lic an freyer 
„l.urt in LuftmtUz^ lu weifsm Biet, oder durch ma^i- 
,;ges Feuer in DarrmaK tufrrftmwM Mer.^ Ntehtdocb I 
Auch das V eifse Rier wird grüGcntheils aus Dart mnl: 
geiuauet . uud Luftmai^bier und mifs Bier find zwey 
ganz verfthiedene Dinge. — S. 23. wird das Roih^er- 
berliandw* rk ..frhraurzi^, ungefaud und koftbar" gc- 
nennt. Wuzu neüexiujiea cüefor Artüber ein fehr nütz- 
liches und unentbebrliclies ilandwerk. nnch dazu in ei' 
rem Schulbuch? — Aehnliche überüflffige und fchiefe 
Il.ind^'iulTen finden fich beym Scbufter, beym Pcracken» 
tnacber angehängt, und iler Anikel vüin Leinweber 
fcblterst fich mit der erbaulichen Anmerkung: ,J)ie gc 
„uohnlfefw KroHÜheit und Betrügerey der Leinweber ift 
„leiler! bekanct g'-nug." — Die S. 46. b< v der Refubrei- 
buag des hjiopfmachers bevgetugce Lehre, dah er „bey 
,',beUellter Arbeit iolrbesiCameeigarD nehmen miiire, das 
„mit der Farbe de? Kl. -.tls u f. w. , W' rauf di K'mipfe 
kommen folien. unereiultmjij.e . '■ loiuue Hühl kaum 
der Mühe, 3 Zeilen damit aiiMifiilien. — Solch iades 
widaffiOBie«« GefcbwAa wie ss* »Di« Lehrjüngoi 



„der Maurer Hnd ihrer lofen Sfrelche wegen fehrrer- 
„fcbrieen. Sie uekommen aber auch, Meiftfrsföhns, aus- 
„gemiraraen, nur Kioüer vom ggriitgfltH za «item 

^Hand>*erke. welches gleithwohl d:c Ehre hat. dafsdet 
„beriihfute Freymaurerorden \ on demfelben den Namea 
„führt," hatte billig dem Put>;jkura gar nichjt au%etiüht 
Wer^nfoUen... Und eben lo hatte der bey Bof- hreibung 
der Buehdrnrlcer hu r gaiu überflüITige Seiteuhieb 5.91. 
„Ehrliche B uchdracker darf in lu m« der böfeo Brut der 
„l^iHhdrttckir nicht verwecbfehi," gar füglich wegblei- 
ben kunnea» da zumal die Sönd* des Nachdrucks ei- 
g ntlich gar nicht auf dem QewilTen df-5 h;iiii1u efkimä. 
fsigen ßuchd, uckers, foudcra des Verlegers ynd Verbrei- 
ters dclTdben liegt. — Zu rcrwundam {ft Sbrigeos, 
daia die S. 121. belindliche Rcfchreibung der Ki. - r üch 
blols aaf die SteckoadtUubriken einfcbranlu. und der 
N' lii iji! 1: ihriciruag nur mit ein paar WtHtm mktf 
alle n^her« Befchretbung und Beftimmung erwähnt, di 
dotdi, — wie im Buch auch felbft angeführt wird, — m 
jener Gegend fo bctrachtüf Ii Xjhaadellilbrikcav irihn- 
derheit zu Schwobacb, exiitiren. 

Dies mm; cum Beleg hinreichen, ^ifs «üp vorlle- 
^eode Befefareibung der Küolle und ilaudwerk-r. wean 
he zum Unterricht der Ju -.end wahrhaft braucubar wer- 
den foU, noch eine llrcnge Revition bedarf, bey der in 
den meiftfn Artjkebi der Rath IbVcber i^anuer. die mit 
den Handwerken und Künilea aus ei:rDem Betrieb der- 
leiben oder Verkehr damit bekannt iind, vieUeicbt beft- 
re Dienße kiften dürfte, als alles; was ttaa bferübet 
auch in den bra ichjarlic:! $.:.'nra!ung'Mi um! Hefchrei« 
büogen der Are nacufdilageu ui.d e.\cerpireu würde. 'I^ 
tibrigeos die Seilerifchen Schulbücher wegen mamtMF 
guten EigeBfcbalcen de|[eiben , und befooders aut h 
geu ibrer ^«ckmsrsigvn Wohlfeilheit iu gar viei«Bür- 
tcn euigcfOhrt find : fo wäre um fo mehr zm wünl^k«. 
dafs ilr. S. durck gleich zu Aulangeauf dicfeibe verwand 
te. genauere Aasfeilung und Durcbficbt derfclbi?n, ihre 
Brauchbarkei: erhöhte, und der bey Schülbuthc-rn. für 
die Vuikakbllen doppelt unangeaehmen J^rnigsif«, — . 
felbige in. kurzer Zeit xrieder in verbeflTerier SÜnU er* 
fcheinen Ulfen zu rimiTea, -7 WCffl^^eu l&n.effta De- 
cenniuin vorbeugte. . 

VERMlSCnTE 5CSÄIFTBN. 

Von folgenden Bficfaern find Fottfeizaiigeii erfdiieaes t 
BsAUNscHWKio, in der Schulbucbb. : Dr' II». ^. A. 

Bturraij D. /ftzneiporrath. ster ß. ; «. d. Lat über" 

(eut vcn / . C. Se-<-r. 1791, 630 S. 8- 
Ebend., b. Ebeod. : G^chichtgSanJfor^ und Mntm's. 

3te» Btfnftb. 17 , i. 34g S. la. - ; * 

Ebend., b. Ebcnd. : Kleine Kiiiderbibliothek ; heraus- 
. gegeben von ^. //. Campe. istcr Tb. — Sa^nrnSttHg- 

ii^elfautnlte^febeJchrtilmiigenjHi dic^ug^tiid. «t«r 
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Aruteyw. Dr. u. prAkofckem Arzte lu üleuungai. 
17 jo. 467. S, 1 1 Rihlr; 6. gr. > 

||er Vf. diefer Schrift hat alle Tiilfnte , welche zu *i- 
nein fuwii Volksf« hrififteller erfoderc werdeo. Er 
TcrbinJet ipite und geläuterte Kenntnine mit eiotm fehr 
ruten, unterhaltenden Vürtrjcr« und wenn er, wteer am 
l&ode feines Buches verfpnchf, nie aufhorni w 'n! , a)i 
flieftr ^cbrif^ «u beflero ; fo hatmaa «Ilea Grund zu bofTeo, 
(dib dUfn Werk dertinft ehie» der vorsugüdifteii zan 
lYoÜElunterrir.ht über inedicinifcheGefeeDillnde feyo wer« 
ie. Er hat Jadelots PhyAologie fo wie lonkers und 
TilTors Schriften , vorzüglich genutzt , hat aber alles fo 
vemrheicet , dafs man den SchriftAeller überall erbic^t. 
der \ un der zu änRÄlichen Anhäoglicfakeit an fr iae Füh- 
rer , und von einem anderu Fehler melir^rer Volksfchrift« 
fteller, Paradozien ilud uiierwicfene Hypothefen vorzu- 
traeen , gleich eotfenit hieihr. Sera voifaiz bey "Ab* 
Ha\xag diefes Werks war nicht, das Volk bitjfs 7ii lehren, 
was es zu uatcrliideo habe; (Ree hätte Tog^r gewiinfcht, 
daCs der Vf. das Publicnra öfter vor dierfiu oder jenem 
gefährlichen Mittel gewarnt haben möchte, z. B. vor den 
Fiebcrti:op&n aas Rattenpalver , die das Fieber mit fo 
ficherm Nachtheil vertreiben); er wollte dem Volke einen 
•Vcnneiiiea B^ciiT von allecD gehen . was er glaub(p, 
Am ieorfUbni Ton «edidnifcbcn Gegcnftiiidcn zu wiflhi 
MMbwendig Tey Der crfte Theil des Werkes enthalt d». 
Jm bis S. 148.' eine popullre Phyiiologie, in welcher fo» 
Wold, die wichtigilen Th«I< desiVIenfchen kurz beföliriCb 
ben, al? t^ie Verrichtungen und der Nutzen derfelben an- 
gegeben werden. Hecht gefchickt hüc der Vf., der über- 
haupt feine Ijefer gut zu unterhalten weifs, hio uad wie- 
der Qegeoftlad« » die zur Pathologie gohöfen, unter feine 
phyfiologifcVeErtäuterungen gemifcbt und dadurch feine 
Lefer von (3cr Wit tui^^keit delTen, was er abbar.delt, über- 
senge ^ Die Vernchtungen des Gehirns, das Aihemboleo, 
'^t.Vcfdaouag und die Lehre von der Erzeugung hat er 
tm weitläuftigflcn abgehandelt. Bey IctJtprer hat er fo- 

Er Gegenfiüude berührt, die ihrer Duniveihrii wegen 
um in einer populiren Schrift hätten abgehandelt wer- 
den follen , z. B. die Lehre von dem Sitz der Seele des 
Kindes. Die nicht natUrliehen Dinge , die VerhSltnifre 
des Lebens, als Kr iLikhciisu r fachen, undandere Urfachen, 
die von aufseo auf dea Körper wirken, werden nachher 
, paftnloglfch und zugleich diitetifch abgehandelt, fo dafs 
' atfo diefer Thril, cVr mit vorzüglichem FJeifs ausgearbei- 
tet ift» einen grolsea Theil der Lelire^on Erhaltung der 
GnAuidhcit in fich. begreift. Dann «crdai 4i» 



nen Vorbeunngsmittel wider Krankheiten, das Äderlaflea, 
das Puqcimi', das Brechen und nach diefem die Vorbau- 
ungsmiitel wider endete Krankbeken abgehandelt, wo 

wir befouders die Artikel von den N;.rhthclleii der Arier« 
lalfe und der Fr&hlingscurea unfern Lefem empfehic^ ' 
kaunen. Oer Artikel von den Vorbautti^acaren dnreh 

totneralifche WiHer ifl n-sr kurz und uinnüftr^ndip und 
fcheiot vorzüglich gefchrieben zu feyn, um das L,ieben- 
fteiner Wallier, welches im Vaterland des Vf. quiUt, zucok 

? fehlen. In dem Artikel ▼on derphynTche;] Erziehung. 
räfervatioe, giebt der Vt dtebeften Regeln, indem er die 
?J ■ ; rf Ift r jf se zwtfcheo der zu verza r tel teii, aber auch zu har« 
ten und rauben Erziekuogempfiehlt und von der Regel nicht 
nbwekbtk dafs man bey der phyftfchen Erziehutiß^ nichts 
erzwingen miifTe, aber bey richtieer I.eitun;? Kirpers 
nach und nach insgemein jeden Zweck erreichen k^noe. 
Der patbologifch-therapeutifche Theil ifl in vierTheile g^ 
theilt. Im erQcn werden die Krankheiten dea kiivdlichra 
Alters bebandelt , im zweyten die,, welche jedes Alter 
betreffen, im diirtpn dir Kmi-kheiteii , die jedem Ge> 
fchlecht eigen find und im vierten die Kranlüi^iten, welche 
fcbnelle HdUb lodern. N. t ift am ausfubrlirfailra , K. % 
am wenigften nn'fiihrlrch. Nur von Fiebern, Katarrhen 
und Ruhren lil die Rede, da doch wohl auch andere 
Krankheiten, der Durchfall, die Kolik, die Btfiche, diefe 
fo häufige Krankheit, an deren VerflachJarTigung fo viele 
Meofchen fterben und von welcher in roedicinifchrä 
Volksbüchern fo wcr.ij; v urkommt. auch eine Steile »er- 
dienet bitten: N. 4 enthält bloa Krankheiten, die von 
Xnitefirdieii Urfteben «ntftrhen. Von der Ohnmacht, 
dem Schlagflufs, dem Sticinuf" lieft man nichts. 

So vi^ von dem Plan des Vf. , der mehr umfadK, 
als man gewöhnlich inauedicinifchraVolksTebcihen rte«. 
hnnrieln pflegt. Die Ausfüllrung rerrlfh überall den fei- 
nes Gegeiillaudes mächtigen , denkenden Arzt, Etwaa 
zu viele Theorie hat der Vf. zuweilen hinein ge t rag e n , 
z,^ B. bey den Fiebern , wo er Elfners Fieb«rlebre genutzt 
bat; mUen lehrt er die Ibnäkbeiten nur bis auf einen 
f^twifTen Punkt, wo er die Hülfe des Ar/tes für noth- 
wendig hält , wie bey der englifchen Krankhejit bis zupi 
Zeitpunkt, wo fich die Auszehrung zeigt. Sdne Arc- 
rcyen fini! , wt? fie in einem VclJisbuch fryn müfTen, 
ilireni Zwecke ajigemefTen , eintach und wirkfam. Bey 
den Ausfchlagen in Fiebern bat er zu allgemein das Warm- 
halten cnpfdUeu. Die ganze, grofse ClaiTe der zufälli- 
gen AusfcbMge fodert ja ein Veitalten , welches von dem 
Vpthaltei! bey dem Fieber felbft, deffen Zufall der Aus- 
fchlag iil , gar nicht abweicht. Zur Verhütui» der Fol- 
gen des Bifles wüthender Tbiere führt er zn riele Mittel 
nn , die den , der feine Vorfrhlripc hcfol^Tii will, leicht 
verwirren und veranlatleu können, em weniger zuver- 
ttf%ea zn wikte,. dM OnukUläm'mäfri» Lon- 
JDd ^ * deafM' 
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doner Führer wider die Waffe rfrlini ; das Tu nquinifrhe 
Piüver wird in unfern Zeiten Niuuaad brauchen, und 
zwey von <^efen Mitteln befcbreibt er attsführli«h. Der 
dlifit'die Aderlaß nach jeder VergiRung unnütz fey, 
verdient aucli Eiafcliriokung , weil fie oft , nach prnom- 
menen reizenden Giften, bcy biotreichen Conftitiuionen 
. jrbr wichtig iü. Die eijuigea Anncvefl« 4ie er a( 



um YOn meTirem ein Beyfpiel an/.ufufiren , der Kranke 
S. 414 in dem lati'iniCcbeii Ri-c^pt ließ, Oofs er a)>f" 
z-wolf Lüth Fieberrind^, fcchs I'iund p^txtea Rheiiiwria a\ff> 
giefsen foll, im der deutfchen Ueberfet/.una^ Hii'feü Recrpts 
dagegen weit weniger Fieberrinde und weit \v enif,er "VVein 
findet, fü wird er wenigAens zweifelhaft und gcgru die 



genmittd reizendeGmc empfiehl, find prbparirie 
Krebsangen und Mognefie, die reichüch gononmu-n wer- 
den füllen, — Mittel, mit denen kein reizendes Gift, 
als etwa ein faures, und diefes nicht fo ficher. als out 
rfliatnLau^nfalz. gedttmpft werden wird. Noch babon 
•irlr fceyoi'Lefen diefes Buches Folgendes bemerkt , .wel- 
ches bey einer kunfti^n Auflage zu üudern fejn möch- 
«c: Nach S.36 enifteiieh fcböne rothe Backen daher, dais 
«me große ff rage eines mit febarftnTheildien Mgcran- 
Ten FJlutes nnch dem Gi firhi /.uÜromt. Diefes hätte viel 
genau-r beftinuct werden nuillVn, wenn es w*hr feyn 
■fblice; denn allgemein wahr tfi es, wie bekannt, nur 
bey fcrofulöfen Perfonen. S. 51 rechoPt t^erVf. dieVer- 
'fidHifflgen des Gehirns ausdrücklich zu den Lebensver- 
• licbtungen , welches theils wider die Gewohnheit der 
Aerzte ifi, theils aucihder Kote S. lag. widerfpricht. S. 



Anncjrefli die er ate Ge- vKiduigieit d^r Annbe» der Gewiclue in den übrigeo 



Recepten nrtfstraaHch werden. Unilditfg' Hl auch d«f 

Ausdruck S. 4^5 dafs die monatliche Reinfgüfi^ vv.t Alter 
tuiterdrückt werden könne. Sie böit da äie£s4>n auf. 

WiiM, b. Kaiferer: Dr. Heinrich nfcuming, über jHe 
Mutinbtjchivfrun^. Nach der 2tep J.ond. Auflage 
aus dtm Englifchen überfetzt und Tuit einer £jniei- 
toog über die vorzügiichllen Ürfachra dicfer beut 
ati Tage berrTcbendeu Krankheit,' nebft Tietenr^prak» 
tifchen Zufätzen und Erläuterungen vermehrt Ton 
Fr. Strph. lianke, Dr. M. Zum .Gebrauch aucli fftr 
Nic hrürzce. 1790. n. LXX1I. S.Einleitatog und 
Munning's Ahhandlung' ift fehr kurz. Sie fafst nur 
die wicbtigften Gr»gr iiibin de ^ nuf weiche der Arz.t bey 
der Gefchichce und Cur der Mutterbefchwerungen zu f«« 
hen hat, und feine lieilune ift nnx die. welche fchoo 



76 fagt er . dafs fich der weibliche Urfnweg in der Mutter- ron nehrehi Cnglündem . bcAAidert'von R. Whytr, voiw 



fcheide Telbft öfTiie, dafs unter diefem Gjitge das Hymen 
tey, welches aber den Abflufs des Urins nicht hindere. 
£s ift iiilgemrin bekannt, dafs Ach dieSache anders ver- 
hUt. Die Zweifel wider dasF,voli!tionsr)ftcm S. 87 nnd 
die Folgen, die llr. 0. aun dcmleltien /,ieht, find nicht 
fq^rOndet. Es folgt aus diefem SyAem nicht, ,JaJ\ dir 
JCeim zu jrdevi JMevfcIien yi ihm Leib der alten Dame Eva 
gelegen habe ; daft tvir , wie die Nachtu-avd'tft fJitafend 
unA fühüos aiis eiuem Bauch in den audein geii andtlt ßtid. 



gffchKifjeii worden ift, die ttärkeade, iufamnicn2iehende 
und bel^iiftigende. S:hr vielen Raum nehmen dagegen 
dit Zafitze des Ueberfeizers eis, die wir' aftker -aozei- 

gen wollen. In der KinJeitunj ffiricht er von den Urfa- 
Cheo, welche triaclien, dafs die Mutterbefchwerungen 
in Wien fo häufig find. Er fagt. es lafTc fich in Wien, 
wenigfteqajirtzt,. nicht «wcifeJn , .il<{i> unter dm J-ratifXi- 
grfcmdit idterJinp dwtj Vierttieüe im Durchfchnitt an' 
hijflerifchen Zupulm iddeii " , eine ungeheuer ^fofse An« 



kis die Doßi Moimjajt, die wir beu der erjien Sclioyfuug gäbe, deren Wahrheit der Vf. nicht beweift, welche durüi 
Mumm, aufhörte tu mtlm i wid wir h u^h i odim ztm " «• Ang*bea , die er aus Sydenluuii uaÜ, Blark auf Wien 



wachenden l^ullgenujfe xits Lehens." Die bi^feln Grdndc 
wider diefes Syüem vermifst Hcc. dage^n ganz. Die 
Kennzeichen , aus welchen man fchliefsen foU , dafs bey 
Itmkheiten eine AderlafTe nothwendig fey,. lind S. 145 
' febr ▼ollftfindig angegeben ; doch bewrifm manche Kenn- 
Zeichen, die der Vf. aufliellr, wie fthwer es fey, popi 



iKr » 'und zugleich ganz nach den Gcfetzea der Heilkunde , ^ 

sa fdiTetben. So m,«. B. derScKttierz in dcrHerzgriäbe Veranlajrungvaglaidwa: dafs I?r. H. feinem GimiShldeäi 



übertragt, nicht lieftntigot wird , und nach wel« her in 
Wien kaum das fünfte »der ftchfte weiblirhe üefchögf 
gcfund feyn könnte, wenn man die übrigen Krankheltdt- 
ül?erhaupt und die andern Krankheiten der Freutn mitttt 
Anrctilag bringt. Der Vf. fpUhrt den ürfathen diefer 
Krankheit nach, welche die in prüften St» . reu h<:-r:fi hrji- 
den diatetifchcn Fehler und La^er find. Wir habe« alle 



beym Vf. alletnal galücht und keine Anzeijje derAderloflb, 
da er doch bey der Magen -und nicht feltcu bey der 
J.eberentzündung ein fehr wefeotliches Kennzeichen der 
Entzündung ifi und in Verbindung mit andern Kenn- 
zeichen die AderlalTe enzcigt. U as S. 246 eine woW- 
fchmcckende Zunge ift , ^virdmant bcr nicht wiHim, fo 
wie auch die Anmerkung S. 328« h> welcher der Vf. fagt, 
Ä»/> Ä» Vfiiewhmhmg des Ivaheipvnngex tvrgen des unge-, 
viß'i'n Vrf^:: uii^es dt'r Biufi^efuße in lüm filbrn ^i-ilhv tndig 
hii, wahrfcheinÜch wegen eines Drucktcliiers cuillelii ift. 
"tiefer Drmkfehlcr find überhaupt »ielc, die wir unter 



ftarke Farben gegeben hat, üb er Heb fchou auf dett 
Freyherrn von Siörk beruft, der ff in Wtikcelcfcn und 
gebilligct hake: ivenn aber auch nur die Häiue von dem, 
was er fagt» wahr ift, fo ift phy/ifche und morahicbe 
Erziehung und Pflege des Mfnriheu in Wien auf eine 
fehr niedrige Sccfe h<^rjf\.;pfi:r.k* n. U.e Schilderung der 
Folgen der Luftfeudie ift ekelhaft : der Vl^ fccbuet «her 
auch viele darunter, die nicht dafür ^c^n Kbanca, ailL ■ 
wenn der Marnweg bey Itint^rrn ^ar u ehr, oder an un- 
rechtem Ort durchlöchert ift, tohat die Mutier ein.« vrr- 
borgeneivraakheitgebabt, u. f. w. LM rr i ie Nabrunpder 
Kiudec declanirrt.er viel £s lauft alles «Idtaui l.iniius. 



den VerbelTernngrn nicht argczei-^t g'-funden haben, und 

die in einem Buch, das in die llaude fo vieler Menfcben ' dafs man in Wien den Körper m't clciihcr ß^nricb ain- 
■ komtnen Ibll, Schadrn ftifrcn können. Man liefst z. B. keit vollfüllt und ausleert, wobey ficymh die Verdau» 
' S. JM-Keialichkeit, ibitc Reitzbarkeit, Die wenigen Re- ungswerkzeugf ihre lutegrit^t a cht Staaken köniieiCbe» 

teilte bat des Vf. hitttiiiifijb. ond deatfcJi mg^icb^efie' Aindeia wenn dfe Ifcbrttng fo' ift, trie fie <ler Vf. Üe* 
tea; aqdLdliEfe fadai^ qhoePni^Uk^jei Wiuii^ ! (cVeibt^' weak^ 4ia KMw aIqM aa die-lrejc Luft lui>to> 

. » . «T, /»J ' / . - ... '^^ r..: .ts.. . 4 . . . ■ . . • Digitiz^.by.QqH5jle 



»Ol und dw V^icner ai/fogUich fröhMhig feine KindCT' nachalimrjuft ,Hntkun/f , uelcfti zniv^ijen ^l'^fj^f' " 'J.'f 
iuKopfjrhfirrn anarengr, dafs das Manchen iTn i.-'rn fnn Fall aMörJnct, ehfit falls in Ahtefidung des Le^^^ 
Jahr vier Sprucben reden, deu Innbalt einer ungeheuren 



Menge vou Romanen pünctticb vriff^ kann, u. f. w. Zu 
diekiB könnt noch die fcho» bektunte Efsioft.def Wte- 
«er, • Jeder neu aof^ekotnraeoe Frtm'de , fagt d«T Vf. , er* 
ßaiiut ii'ipr eine :>]ci>*^e der aafgcirngenen SchänTtln , und 
. noch mehr ülter-die gefch winde Ausleeruag der t!arionen 
enAtfteDcn CSerickie. Die Mahlzeit wird tAi Asitswe* 
gen drcy h'^s rltr mal (!es Tages wiederholt, und dabey 
zeichnex fich das fchöiie GefchJecht vor andern aus. — 
Die andern Urfachen, welche angegeben werden. And 
folciie t welch« in jeder groTsea &adt wirken. V09 dem 
warawii Getrink , befon&rs von KaflTe, handelt der Vf. 

an aosfiiiu'lirafri'n , '.r, w ip er fich auch e;:i? \it' t'au fir;:;e 

Ausfchweifnog über die Kennzeichen der von ihm fog«- 
tmattut fe i h oig g f LiebeskranklKit ertniwt hftt. 

Die Auroerkimgen zum Buche dr>s Manning felbft 
fangen mit S. 57 an , und Rer. rnuis gefteken, daft er. 
Ha. n. ia der Konft, di« Rogen auf efneTehr bequeme Art 
•nzofütlen, fär einen Meifter hih. Viele langeSieUen aus 
Fothergiü , Tiffot , Kampf, Metzler , nehmen eine Men- 
ge Raum efn. Das lange Vcr/^icbi:;!"« (lerGofuLdbrunDeB 
«od i^i^r^bdder in Ikutfchland . aus Kühas Schrift, 
ftnt nelMeMBOBea; idie Boctfcttvifelie Cur der Kinder zu 
Harfem . die er aus dem Text des !\I»uiiing fchcr finaial 
überietzt hatte , lifst er ia deu Aumerkuugen noch ein- 
imi tetehiifd» «Mnidben. Alles ift fo wcittäufrig undfo 
«ädeuifch vorgetragen, dafs Ree. beym Dorcblcfen mehr 
als ciomal du- Geduld verluhr. IVlaa tiaäet viel unver- 

llindHche Sd^ze und Worte, die am wenigftcn in ei- , , ' « u 

•»eiB Buch wekommea foIUen, welches zu gemeiftcn Qt- lem Wcik vorkommeB , vorgetfagenvwordeit. Au'^n üie 

lifwdi MMttmt fft. .(Was ift t. B.'S. 19. tAtmäßige {.dtr« woa den Beftmdtlieilen des Blutes li^ duzkcl 

•aunc.tUihe Kir.d^>ennreirvgti><p ; was S. 54 der va-Jiifue unvollfläadig. Alles , was der Vfv voo (7?r F.ntzfmdungt». 

SalpUtri ycas ift /imkimibfttnt : was iÄ die ^ajijm (* R. kaur farn-. ffthrankt firh darauf ei:^ dslä Uc auf defn nll 
;"WJiytl*ift bey dem Vf.- faft durclisus IHiite, ein Fehler, 

der um fo riel fchlimmef ift. da der letzte« Schrifcfle.'ler 
' Aber (^^egeoftände . die mit denen des Vf. verwandt ilnd 
'ptMnriebCtt h»L) Auch hat der Vf. vieles falfche ein- 
^gemifcbt. Wem man aachS. 87 einesNerren reiizt, fo 

Ion man eineZnckung ii> denbentcHbsrten Mofkel wahr- 

aehmen. wtl ht- , w if- Erkannt, dor!i mir von denMuf« 

keJo gilt, die Aefte von deio gereizteu Nerven erbaltea, 

•ler-mtr dieftn m Verffudun? fieben. S. 126 fchreibt 

er den Weibern eitic SaanifrJtVuchrigi«'it vn, deren iiber- 

mäfsigc Ausleerung 'Hr uvAv.<]>ii(he, lazunJAnät KitdtT' 

rrfthUrgenheit und die Ji klncheiuie Kückendarre zu umer- 
■ travit\che:\ Gejahiden hat. Er bcxaft fich Ucrbey auf 

Ttflui^ der dlefer ürfache wohl bey Mianern dlefeFoI- 

aren z\^br*ibt, bey W«ibfrn aber nicht, x^eil d n.it 

Recht das Uafevn der Saamenfeachtigkeit bej Weibern 

bezweffdt. »etae Curvorkblii^ werdea atcbriUtett 

Gf fiihr^ bringf n , ^^ cum fie befolgrt werden. Wenn bey 

Xb^ttfirbefch^^fruiitT''') h^-ftige Scbmer/.eii vorbanden find, 

«ytlelM «tteu übrigen M<ttebi Inge widt-rAehea und Zu« 

jun^^fn LH 1 S.hiuflofigkv'it encgea, fo foll mau nnbc- 

diflgt zur Adt-r l»fTen. So foU mäii Such anbedingt bey 

der f< hK-ar Jten Kiaukiieit 7-ur AJi r lalTeu, weil die Natur 
^gSfi ^SstoiitölrmoäL durch einen J^LuUlufs jiciit «pd äU 



'iiJifat. Die AderUile wird in Heyden FäHen mcbt 
feiten die Kranken in das Grab ftür^.cn. wenn fie ohne 
wettere Anzeigen,, als welche. der Vf.^_6.ebt, ""»ernom- 
inen wtt^. ^ Wie 4ie UebbCrtanaf dea Manningfchen 

Buches gerathen fev . V :rn ir.c:i fraon aüS der ^O« »* 
«4 beurtheilen. wr eher d^r Vi. deutlich verrätb, dar« 
er nichtweifa, dafs . ^ r imEnglilchen Bernftem heilst. 
Helmstödt, b. i-ieckeifen: IIerma»n Botrham^ 
UhrTötuderthiontiSchmmdicinmMitBmt^^ . 
oder Auszifgen aus den bisheriRcn Vorlefungcn über 

dtefc Lehtfdise und aöthigen 2^"iiö"J»"?,"'8** ^ 
hen vbn D. B^IWar ¥Mkk Cappd, Herzogl. 
Braunfchw. Hafrath und' Prof. der Arzneyge», .1» 
Hebnflidt. Zmuter JIteü. 1790. «• 487 S- 
Den erfte« Band diefes Werks beforgte der vcfRor- 
bene D. Mümler; die Fnrrfrr^MV^ Jclfelben wurde MnA,. 
aufgetragen. Ditfer l^ad enüiaiL üie ErlhuteruPgen über 
Boerhaaves InftitutionenTOtf^. i$)3. ^'^^ 4«° \^a ^noci» 
übrig ift, foU in dem, dritten lund kuten band a -gHia». 
delt werden. Es war 4es Vf. Abficbl, fei«?n lest zm 
eriSutern , und die neuern Ek: Ic V uo-en , die feit boer- 
haves Zeit ia der i^hyfioiogie eemachi worden find. elK^ 
zutragen , nnd diefe hat er »eiSea« errefcbt. Marhcrr» 
Vorlafungen und Kallers Werke bat er am SJ; . 

nutzt. Bey der Lebte von deu Veränderungen , WClcW 
d^i liint durch das Athemholen erleidet, hätten wjr die 
Darftpllun- iusführrt h£ r und lichtvoller gCWÜnfcht. SelbK 
Crawtüriis fheorie ill nur nach liaUers PbyflOlogle von 
Simmeriijg ondWcckel. mit den Zweifeln, die:m 
lem Wcik vorkcuamea, vorcetragenvworden. Au'" 
f.«bT« TO» den Beftandtheilen dea Blutes H> duzkcl und 
unvollfläadig. Alles, was der Vf. voo 
haac fagt, fchraiiki fich darauf ei;^ dal 
tc folcher Perfonen angetroffen werde, die E> r/^un- 
düTf^Tl- rankheiten haben, oft aber auch auf 
der gefuadeftcn Perloneu geiunden werdet _ WS w 
eine grofse Zalügkeit iks gQlUrtmtigcn Sevi anzeige, da» 
endlich dicKraakhcit, in welcher fich dief? Haut aeigt, 
fchwerrn hebenfey. Auchbemei^ «an i» 

Itieu !.3c}l bv'.''; '^■'.Utru 



udaugen. dafs die Eingeweite- 
überzogen find , weltl)e au» «r 



^nit einer vreiisen Kuide überzogen , a.*** 

nem «ähen Senrnr-eatflanden ift, da» durch eine IIa»« 
Enrziiaduog ausfehw|tzt und hiemächft coagolirt« ' 
LstTAjc, b. Weygand; ^eue SaMtmlung der avM&U^ 
Jenßfn und neuefleti /IbhaiuUungm für l{'^lndä}■zte. 
An» verfehiedenea Spr-ach^a üb^feut. Ur^S 
■ «Bcmti^n Stüct;. 1-89. 8- 25Ö. S, Vier aarf «irflii' 

Das sjfte Stück enthalt »or folche Abband luiigcn, 
• wekhardie Gebnnshfitte betrcffim , . und zwar lauter In- 
ausurslfchnfcen innrer Aerzte. die der Herausgeber »a 
das deutfche iiberletzt hat. Als üeberfeuer hat er ferne 
Sache fo gemacht , dafs kein Tadc^tnf ibn falten wird : 
beffer aber würde er gethan haben, wenn er ans diefe» 
Abhandlungen das Kotzliche in einem kufnen AoszitsTg*- 
liefert nud fi<h dadurch Raum für mehrere vcrrrr rfTt 
hatte. Du A4fic Stöck ift nanaigfaltigera Innhalts. . 1^^ 
Xfi ^ tn^ 
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fernhält , »üTser etlichen Probefchriften , unter denen 
üujc/i di verlisiae nicht ia ein« Sunoiluiig für WvmUtzM 
geMn , ein Scitck rot Fltjani cUrargirdieii Diflemtionni; 

J'erry'über Stfin utid Gries; Hunt Überdeu Blutumlauf; 
Jhil Uber den Krebs und Adrian Saiuiers von der Booh 
^ ill^ji /i von der |»ehem(nMD Ausleerung des Harns. — 
Diefes Werk foH künftig unter dem Titel : Ncuf //<* Snmm- 
Imag der bellen, Jbhaat^mgtm für Wundärzte iortgefeut 
Wcrdcik . * • 

Wi«M^b.Krff«er : i#nrfr. lof. Stißtt, «asabenieo Arxtet 
\nVHtU.prciktifclu HeilmitteUehre. Erllcr Hand. 17JO, 
S. 477' Vorher, u. Einlett. S.XXXX.} g. i Ktblr. 12 gr. 
Ein driginalwerk, ' urelcheB denen, eines iMninu/; 
rngnäus t CutUn, «■ die Seite geftellt werden könnte, ift 
«K«iw^ige HeilmiueUehre. freylich nicht; indeften 
iSchnet fir Och , nach vofliifeaieai ecAnllnde zo ui> 
theHen, als ein Werk vom zweyten Range» vor vielen 
der in felifatncr Menge erfcbieuenen netiem Werke ror- 
thellhaft «US. Der Vf. hat feine Abficht, ein den Be- 
d;irfiii(Ten angehender Aerxte angcmeflenes Buch' »1 lie- 
fern , dadurch am nädiAni wi erreidien geglaubt, wen« 
. tr lidi bemühete, vorzüglich den praktifchen Theil der 
Armeymittellehre genau , voUftändig und umftändlich zu 
bearbeiten ; die Kräfte der Arzneymittel außeioander zu 
fetten; die Fälle, den Zeitpunkt, und die Art und Weife 
•Man '«I beftimmeof wo. wann und wie fic angewendet 
7er£n mrilfen; die- Voitafrttonp, Verbindung. Vor- 
ficSitiekeitsregeln anzugeben, u. f. w. .Die Arzneyniitiel 
Seilt er nach ihren Wirkungen, und iMh aUgemeiiien 
Heilanzeieeii ei«. Jeder Klaffe derfelben fchickt er eine 
therapeutifche AbhindüiBg -TOr«» , worin er von den 
Wirkungen, der Anwendung, dem Nutzen, Misbrauch 
and Schaden der dahingehörigen Mittel handelt; und 
man foderhier die «»s den Werken klaflifcber Schnft- 
'ÄeUer gezogenen, md durch Erfahrungen guter pracii- 
^r Aerztc bewährt gefundenen Lehren und Vorfchrif- 
ttn eefamraclt und mit einer, von Weitfchweifigkeirent- 
fernten Ausführficbkeit vorgetragen. Nach kurzem Vor- 
' berichti und einer iwedimäßiröi Eialeitung. handelt 
Vf die Materien felbft in fDljeender Ordaong ab. 
I jlbtheil. AusJ^hrnidt (ausleerende) Mittti. I. Ah- 
fehl. 'jirMttH, ,Zuerft im aU»m«Mn von der Art 
und Weife, wie fiewiifcen? den Eifdwimitigen. welche 
ihre Wirkung begleiten-, dem Nutzen, welchen fie im 
Körner äufsern; den Anzeigen, welche ihren Gebrauch 
foAeni' den Vorfichtsregelft: den fchädlichen Folgen des 
Misbrauchs; den Gegenanzeigen, odf r jten U qiftnden. 
welche ihre Anwendung verbieten ; dni örtien; der Auf. 
«Mhl derfelben ; dem Nutzen der Ekelkur, u. f. w. Hier- 
Joffolgtidas Regiaer der Krankheiten, und deren Unter- 
Stheiluiiee«, bey deneilTJieeliniHiel einanNntzen fclief. 
Su uieabgehandeltenBredimittel felbft find I. aus dem 
MonzMrcÜA«: l) die Haßlwutzel; a) die rpecacuanha. 
VoT aen iclim wA unächten Arten diefer Brechwnrzel, 
loa den Kennzeichen des Unterfchiedee derfelben, u^ f. w. 



■Ueber die befte Bereitang deiTelbeo : von den FäUen.' 
rinn er den Voraug vor der Brechwnrzel verdient; von der 
Alt feiner Anwendung , und dra Gaben dcflTclbro; vön 
feiner aufserlichen Anwendung zur Heilung alter Ge- 
fchwüre , fchtvamroichter Auswüchfe , Augenentzuqdufl» 
gen, u.f. w. a) If^fpkfigbntz^afs, ^ ftattdiera^ 
dem deutfchen Sprachgcnius nicht an^t-mefTener Wönem 
kofnpofitiou , würde Ree, doch lieber fageu ; verglajeter 
Spifßgiavz, mit tVachs zobereiiet , — ebt-n fo eatbchi«> 
li€h»'ala 3) der Mmdum», Von der Ungrwifüheit der 
(Hben deflelben, und deren Urfich 4) tirrchßjnip , fehr 
entbehrlich. IVfißfr ntriot. Seine Brei h n erregende 
Kraft rähre blofs von der ihm anhaagf udeu Kupfertheüca 
her; däher man zu diefer Abfidu nie gereinigten vetw 
fchreiben dürfe. III. Einige andere Arten, ein Brechen 
zu erregen. Dahin gehören: Erregung oder Zurück« 
erinnerung einer oaangCiehaMn, ekelhat'tra VorRellimg^ 
ungewohnte- Bewegungen , Reizung des Schlundes und 
der Speiferohre , yermittelft des Fingers , einer Feder, 
u. d. gl. ferner lauwarme Getränke, in grofser Slenge 
naoomen. — fieylüufig veribeidigt der Vf. (S. a^Note) 
leinen Ldrer» deli fei. Stoä, gegen den, von einem 
berühmten Schriftfteller ihm gemachten Vorwurf der usi 
bedingten Empffhiung der Brechmittel, und der ungi» 
^iindeten Meynung ,' dafs die Urfach aller KratüthciMi 
im Uuterleibe lägen. Er zeif^t. dafs S^nll diefeMeyltung 
nie gehegt habe; dafs er vieimcbr auf daf» forgfiltigfte 
die Bchutfam&keitregeln bey Anwendung der ßrechraltart 
-ein^fdiirft» and ^egen ihren Misbrauch gewarnt habe. 
Er ubeJSffendich gefagt: dafs er einft viel freygebiger 
im Gebrauch der Brechtnittel pewefen fey ; Jafsihn aber 
eine längere und reifc;re Erfahrung bebütfamer gemacht 
b:ibe. Dies eiodgc kf en der ganzen Sache «Afar. r»* 
Ii. Ahßhn. Abführende Mittel. Die Eintheilung derfel- 
ben nach den Graden ihrer Stärke und WirkÜBmkeit ; die 
Art, wie fiie wirken; die Anzeigen und GsgenanAeigen^ 
die Auswahl; die Gaben; die Foftt, unter welchen fie 
zu geben And, u. f. w. ; ferner die fpeciellai Krankheiten 
und Falle , wo fie nützlich oder fchiidlich fmd , — . alles 
eben fo fiei&ig und vol)üändig abgehandelt, al( iaa erftm 
AhTchiiitte b^ den BiedimilillB fcliBhChn At wovit 
dieftr edb Bind IchlicrM. . 
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pitntiagt, 4tn i, November ijpt? , 



XAimi»N« B.'Kidiobt Ttaoeti tM ikt Tm SSeifto 

bjr Henrrf Siiinburve Efq. iu The Years ;777* 1778' 
1779 aiid 17^0. The feeond £diii«a in four Vo\a- 
aies.'g. 1790 mit Kopfern. Vob L S. 807. Vol. II. 
S 3^9. VoU HL S.4C4. Vol.IV. 5.394. " 

ri^Mikf iHr V&lkcr* ond Ldaderkunde fo wichtig« 
Mi^^feA, w toi Aa&Bge der A. L. Z; zaerft her* 

.IlMfcun. fo iT^h rt, nach den Getettcn diefes loftituti» 
.dlikwcitliiutiig>e Anzeige des lobahs deffelben nicht hie- 
tar. Sie vrdrde auch zu fpät kommen, da Swinburne 
^ewifs in den Händen aller ift, denen (taüens naHcre 
- Kenntaifü ain Herfen liegt, und Swinburne von allen 
. Snchkuodigen fchon da$ Lob eingeerntet hat, w.is ihm, 

..«^ fehvldtgcr TrUiat* gebühit. Inders vvaag Aec 

' «f Wiehe Amt licfa, 4iefe neue, wenn gleich nor imiig 
berei: licrfe , Auflage* mit einer leeren Anzeige ihrer 
£xilten£ abznfertigen ; ^er innere VVerth äes Buche« 
fodeitroehr. und befondera mehr vom Re&, delTeo Be- 
gleiter es her feiner Reife durch Neapel nnd Stdlien 
war. und tler demfelbcn fo viele Erweiterung f.iner 
Kenntnifs verdanke, und fo oft den ruhige«, philofo- 
phifchen Scharfblick des Vf. bewtwdcit. feiB Uftheäl 
kewihrt gefunden , lidi Aber fein« Menfchenkeiratnifs 

.«efireuet, und feine AleertluimskLindt» rert'-lirt h^t. Was 
MOC Sprache anbetniFt, fo Tcheiot üe uns huchft cor- 
«MC xa feya , wenn man ca andeit ehtem Aualündw 
darüber zu urtheilen nicht übel deutet; aber in Anfe- 
hung der Einiüeidung Ücbc er weit hinter Brydone zu- 
rück. Oiefer befitzt daa allerdings fchttshtre Talent, 

. jede feiner Nachri^lea» und wären fie an und für iich 
felbd noch fo uobedetttend , in ein glänzendes und ge 
fälliges Gewand ri[i2uhüllen, darch M jnnit'ral[i;;l'.eir 
IJÜaer Wenduogtu, Lebhaftigkeit feiner Erzählung, und 
'Fener Mner Imagination zu unterhalten «ad su helufti- 

..gen. /^icht fo Swinbarnr, Einir^c frhöne, aua wah- 
rem Qefühle hervorgeipronene Steilen ausgenommen, 
Iftv4«s Gewand feiner Erzählung^ ohne anziehenden 
Schmuck, und oft felbft bey aller Genauigkeit, mit dem 
Gewandwurfe &rafcifdher Statuen zu vergleichen; man 
bewandert den FleiT^ , mit dem es geworr<'n jft, kann 
aber deiwocb das Urtheil : es tey trocken und fchwer, 
■ichc KarO^luimi. Brydone m « a ft ne Mg Mcifttr iu 
Clt Kunft, die Farben gUicklirh m mifchen, kennt die 
. Wirkungen des Schattens und Liciita genau, und mahlt 
mit «loem kühnen Pinfel; aber wo i(\ daa Original zu 
£einem Gemälde? nicht in 4er wirklichen Welt, nur 
in feiner Phantafie. Wduheit der Erzahiiu^ iit mit 



poetifchen Bildern nüandrt,, and dicT« fiad T» mOeim 
d« gehäuft, dafs aus ihrer Mitte die fimple Wahrheil 
JUtnhlgeBds ongvfchminkr hervorblicken darf. Schwinh. 
hingegen Hellt uns .I i- ilmt le Wahrheit nackt nnd ohne 
geboijgten Schein dar, ferne Enihlong fciireitet ruhig 
fort, läbt auf ihrem Wege aidita oobemerki. und zeui5 
durch 3!is von emem bcwuudernswiirdfgen Schariblicke 
^"u'J" f Vorustheile blenden; * 

noch durch UMBrfchaft irre führen Höst Brydoneift 
£Ä"4Jif r' "^"^ t'"J''^»'tef jedes wirt gla«. 
S K-r^*^- ^'"^^!'. Gcfchich.fchreiUez. J«««, 
Buch ift ein Ko rn,, ; diefes wahre GefchichiB. * 

Rec.:hat die eefte Ausgabe der Swinburnirchcn Ref. » 
fen n,cht vor fich, -w»« .her Forfters UcK rfetzung. 
und < i^fe nach jener ger,., Ifl fo g^ubt er, öt 
durch hinlänglich in den Stand gefetzt zu feyo. die Ki- 

*«erdiBeil zu könne«: ' 
Und da überdiefs der zweyte Thcll der Forfl^Zn m. 
berjeca^ng ,n der A. L. Z. bJofs an^^e^eigt. n^h nicht 
beut hcilt ,11, fo will er darüber «o.h%1rl/n. BenS 
kungen hinzufügen. Im erftenTheile finden Ikh/S ßt ' 
bey Berechnung des Ertrags der Mioeo von EJh^i die • 
dem • :ir!tpn von Piombiro ZLiL <-hureo. S ic« h^l Ju- 
Gefcbichte derStadt Nola und S. bey R^.-f 1 ' ' 
angemerkt wM. daft berrit. «i.; v»i.fliche L^l 
.^afte gemacht worden fey. Hnisje unbnrK hrliche Z». 
«tze: weiter bat Ree. keine Veränderung wab«en«A 

lYZ '^'j-i' ^4 Ahfcbnittef ^h?lh SS^- 

Aulenthalte des Vf. in Bari, und bat auf.er^ier rrin^ 
floebenea tind gröfstenfbetU richtj^:en Kurte vom Kö- 
nigreiche beider «MC ilie» vier vprfchiPdeocProrne«*. ^ ' 
aber, da fie zum Verftändnifle des Vf. ,udvs bevrra eT 

den find. Die nmtgcn ZufHue. dio Ree i.n ren Theile 
wahrgenomincu hat, lind: i,. wo einc'kur^e An- 
7ci-e einer merkwürdig fcyn follendea Rile bev Po- 
lignano gegeben wird. S. 38 findet fleh ri^e ulfnu- 
gung der vorhin ertbeilten Nachricht von den Hunds- 
fr ;-crn in f crr. J Ocranto. Gemeine Leute zu CafnU 

* w k" ^u" i"' '^"f Koft fehr. auch 

wird bey ihnen auf öffeatUchem Markte Pferdefleifch 
verkauft, und damit man wiiTe, was maa fcaofe. S 
lafl-en fie den Schwanz daran und nennen «l^prS 
/m-oto, befchlogene. Wildpret. S. 132 fa« defw 

geheiftea habe, und eben das wiederhol: I'oriier: aber 
dem ,ft Dicht alfo. der Rufs hiefs vor Alters im Qri«l 
ch.fchen N,^^.; oderN*.«Jo* und im Lateinifchen 
heaethus. S. aia^eberC-Th. i. S. 414) erinnert Sw. 
bey SquiHdce, welcbc; Virgil Aeacid. Lib. 11[ y 
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»,rtpparet:t da:tgers atiind kig ths approaek of veffch. " HÜ 
dem alf»» fo lallt Hr. Iie>ne's Krklariing „nR vi f:\tru;n 
likti^m, ftye jt^opter Jtopiüu) ufn latus, fiie prupUr Un:ps- 
fiates inter tria prtmofitoria frequentts et graves** w eg. 
Nach Swinb. foU die TndiÖonv lucb welcher die el- 
ftes ^ehRddgm diefes Orts tod dea TrQmmern in 
Schiffe des UlylTes erbauet wor«len Hnd, VcranlalTLr/g; 
* zu dem BeyoakjncA flatii/rt^ujR gegeben balieo. S. ss6 
.. iß ein Zufetz, n^orlttii geftft wird, d*fs Dominico Ci- 
riüo einen Katalo,^, vnn ihiii auf feiner Reife dvich 
Cjiabrien vorgckoiniucnen PÜaazen verfertigt hwbe. 
Nkch S. 295L ilt düs Project wegen des Cutis £sy Brin- 
di0 vercUelC« mvi im. ein neuer Plan entworfen» der 
■ aber" w^ifcb«mBcb elien To r*reitelt werden wird. 
Nücli ift S. St4 ein unlieJeutenilerZura z. Urz-ufricdcn 
bit der Englander Urfacbe mit dem Vf. ,2u feyn, dafs 
«keine Von RmForfters' (ehr gelehrten nnd crllhitera- 
dcn ^inmerkiing-'Ti benL^rzt hat, da ihm doch, nsch der 
Vorrede zur neuen Ausgate, die Ucberferzuog \rohl 
bekannt war. Zwey Profpecte von Taranto und Brin- 
'difi, und zwcy Plane von diefen Städten find noch dic- 
fem Bande angehängt. Im gten Theile folgt znerft die 
vortreOiche S'.: inbuniifch.-' Refchreibung der Gep^enden 
' Htm Neapel, bis zum igten Abfchnitte, die Ree. aJ« ^ins 
' der vorzügllchlleh Stäcke de» Sw.'Buclu anücht; tie 
iftwahr. reit vieler Sarhkenntnifs ; und oft mit pooti- 
' fchrr Begeiferung gefcbrieben. Hr. Jiir/ier hat iieaitht 
iniuder fchön übericf't, und hie ^nd da fachreicbe, un> 
terrichteade Anmerkungen hinzugefugt. Swinburnchat 
nichts darin geändert und vielleicht il^ t^ofs durrh Ver^ 
&ben des Druckers, die nahereBefthrcibung des l ifches, 
. dfr durch fein Auffprii^cn die bcAdndige unruhige Be- 
wegung des See's Agtf«no bewirken fi»U ^S. 66). ^v^<?gge* 
bHelnn. In Forft. beifst fie S. S5 alfo. „Diefe fooder- 
Mbaren Gefchöp/e haben zwey Vorderbeine, den Kopf 
„und Schwanz eines Fifches. und -urerdcn häufig toI- 
,Jer Kut;en rTff"unrlen; ihre Bc\ve»ungen find fo fchnell 
„und hjul;?^. dais, wenn ith iie uvcht mit einem plötz- 
Mlicb ttis VVafTer geworfenen Netze gefangen hätte, fo 
«Würde ich niemals dte Urfacbe der iilarcn entdeckt ha- 
' ».ben.'« Hr. S. nennt den Fifcfa einen Kaulfrofcb, Hr. F. 
aber glaubt. 'er gehöre z\i dem Gcrtblccbtu^ Ji/f«»fiw des 
XJnne, und wünfdu von künftigen Keifenden den Ka*. 
aen* diefes Fifches zu ei^bren, der in einen« mit To 
vieFm fetten 'i*bci!cn von Fiu' fr ftfn p^cfchw.-ngertrn 
. Waffer, wie das» im See ügnano lit , noch Kben kanri ; 

S. 62 berichtigt der üelrerf. den Vf. , der den Boden 
' ' der Solfutara bey Neapel für mergelkhten Thon halt, nnd 
nennt ihn, reiw Jtavnerde: Aufscrtiom lind ja dcrFor- 
flerfchen Ucbtrrczur.;; bey die fen Abfchiii:t( n aoch ver- 
lichiedeoet mit des UeberL Namen gezokboete » Annier* 
kuhgien» unter denen befonders iie (S. 105 Ueberf.) fe* 
recht und -wabr ift, in der er Swinb. feine Intrlrmnz 
gftft» die Juden (S. 126) vorwirft^ die lanpe uorh nitht 
n verdtJiben find, « ie die en^iilchcn chr jlluken Paw-Ti&r«. 
ia'i. S3 htifet es in dtr Ueb. ceimcJchcnThore,' 
fclItewoU. iitiLen copMflm'cft.jfi'fhqrc (capuaofate . Den 
beksnotcn Neapoli «i'iit b .vi Harlekin nennt S. bcAandig 
HmchivtUo und Fv'ft* Ponchindlo : beides biU Ree. für 
. HBriüitig, e« wii4 bc&tndig PoficiMttft iAtt BMMI» 



tusge fp roc h en und ift vieüeirJit d'ssFrflntftßTttidjiolijl?» 
iptt dem angehängten jtairif»iii'*' <*ii dlmJpaiiv. Votti t' 
bis iui Ende des 22 Ahfcb. H i: d des Vt- Ri^ife nnch, üiA 
Rückkehr, t'on Paiium beO^brleben } doch hnt Hr. Sw. 
diefen Theil feines Buches gtnz'unverändeK geUdeo, 
bis Sur einen unbetriichtnchen Zuf«t7 S. 14T . vo v6a 
ether 'goldenen Tvlrdsüle des Ati^uriu^ die Rer'e ilt 
\V.icbtiger aber find F«rllers Anmerkungen. S. 146 f> 
VA. tadeic er grändikh die Unkoa'de der Italiener, die 
Porphyr und ftinere Granitarten mit dem Nnmen von 
Marmorarten belegro. .S. 176 ift die Note bey dtr 
2 taten Seite der englifchen UrCchrifj ,,*'uit a Br6w* 
tcould kam adopted" dtai AusMudfr fehr v. ir>komKte. 
diem ohne iie der Text unverfifindjich i(>. SoVhe &• 
biitiTuns;en Hnd wahre Vrrdienlle einer IJ.^J cr;Li'.'^ |; 
aber dazu gehört mehr ala blefs fch&ieiniafstge jCtnci- 
nifs der Sprache , wie diefi j^wOlinlich bey uBfern AO- 
tags Ucberfctzcrn der Fall ]'\ , rfa/u pphurt KcuntDif? 
des Laudes, der Einwohner und der unrer ih njg R jaag- 
boren Ideen : und wer war in diefer Hinlicht WTer ra 
einem Ueberf. Sw.'s qualilidrt, als Hr. D. §. RniA. 
For/ler? Die lange Anmerkung S, 199 über die ErHu- 
dung des CorvipsJTes, die S. 229. 30 einem Atnalh- 
tancr Flav. Gioja zufc^reibt. iil nicht nur gelphtc, (in- 
dem nacli/ehr lehrrdcir. S. 195 u. 917 ehdNeh iridtr> 
Jegt Forft. Sw's harte Meynunfj (S. as.f) fi' t ds; to- 
mifche Recht, das er „ih$ ojfpyiitg of de.ifoiijm" nennt. 
Die folgeMett Abfchoitte beficltöfti^ fich mitSirilini 
und y.v.ar zoerft mit Palermo vom 23 Ins 30 Abfcboitf. 
Ree. bat blofs S. 570 und 291 Zufatze hemerkt. uad 
zuuf wcrdeu in dem eiÜen Znfatzc. nach, dcas PUimus 
in feinem Men:itchmei8t iwif&iten A|^iiuAles undHic- 
TO II, zwey Regenten «on Slcitfen, Pfcfn^Awnod i»p 
ros gefetzt: der zweyte «b:r be:rin"t eine BeiKftkunj!, 
^vie n.'tchtheiUp der Aufrahm«» eiu£s Fremden in Sicili^fl 
Br\ düi.e's WeA fey. Den Mangel an GaftlKundfcbaft 
in ralrrno. v/onilier der Vf. 711 i\'tj;^i>ii Urf^rh hat 
fcbiCibi er diefrnj Buche /.u. Forller hat diele /.bftfcn't-. 
te feiner üeberfetzung brrönderß durch gelehrte Ann «• 
.kuogen bereichert. Nicht »u sedetikea» dafs er S. zr> 
■ eniiShnt. dsfa die Stkoler lieh der fpraehe der Opl-^" 
oder Osker bcr" r 'en, dr^.fs er über den f n; Lasöli. 
. und den Tabernakel in dcnkatbolifchen Ki'cfcea S. :jS' 
und S. 256 über die .Schleyrrtracbten in Sicitieu betek- 
rende Anmerkungen be\ bringt, fo verdienen befor'Jw» 
feine gelehrten Noten S. 23g und 31*6 Aufmerkfan keit; 
■die rrßc bringt verfchieden«.' Notizen Bbet dm h"»^' 
CathtiUtus,(evi Priucipis CcithoUcas vom Ftands^vt Ci»;""' 
hcy, und die letzte berichtigt und ervi eltert das, »^^^ 
Swinb. S. ^%7, ohne hinliingliche Kenntiitfs \on Ar»!"" 
fther Literatur gefagt haue. Diclcr 3te Tbcil der neoe« 
Ausgabe Sws erdigt fich mit dem 3^ten AWfhnitted* 
Aokunft i«i Gir::Piii, und iil otmp ".v eitere Zufatze. -" 
FoTlier hat auch hier friuc Üfbcrfet^ung, hin und 
der. jedoch ^it weiiig bedtutfnden Anmerkungen, 
reichert. S. 315 ift bey ihm ein Ürt<kieh'er, iWiM'^ 
fcnta. L aqua fems. Diefer Band hat 6 KnptVrHitlir; 
Iin 4tcn H.5nd(^ endlich, der Sw's R^ifr üiftf»" 
bis zurück nach Koro enthsüc, bat Ke nur einen 
ft^ S. 347 ficfittdc»» W4 dfir Vf^ be\ Erwehnunr 
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UeberSleihrel in der Se^Ä' der Villa ^far^ana 7.11 Ca- 
ikigUooe, .die zo ckm J ^ jßt iamuu dei !C>(:ero gcbörteo» 
k «'eben ivekheii wthrfcbefaitich der gnfx Redner auf 

-Antonius Anftifr«*!! \üu\ Cajus Popilius Lamas crirort^et 
^ward, in fiaer Kote weitUiuiug aus einaader fetzt, wo- 
hrr er glaubt, dafs Popiiios« der den Cicero vorher ver- 
theidigt ucd gerettet hatte, ^jerechte VcrnnlanL'ng; zu 
_feioera Hoflie g«gfn Cicero, hal-en konnte? Er findet 
'die Urfache in Cicero 's Verheirothuni^ iiiit der Popilfa 
.wd Wmitr Scheidung von ihr. Das Ganze jft.freyUch, 



lieber das Ganze diefesCnteiineliriieDs (Trs Hn. Kenti, 
de lioa's Reifen tu flderrecMp tyid abzuicuriea. be- 
idtt im AHgeneiaen das Ndthige bc)- der Anzeige des 

erf^^en T!i'"i;s ^'cfa^t uortlpn. Ree. fohränkt daher fieh 
hier biols darauf ein, den Inhalt diefes zWeyten Thcil» 
anzugeben ; doch kann er es nicht unberührt laflen» 
dafs, wenn denn einmal de Non's grofsea V/ei^ *^>6^ 
kürzt, oder vielmehr, wie der Augen ichein lehrt, übeP« 
fetu werden foll.'der Hr. ücberftstaer doch wenigfitna 
das wjeglailien möge» worin von allzuhekannten Uin'gea 



Svr.frlbftragt, afnirfieUforconjtcture; jeÜodi unn- wenfgilras fr&rstentheils hScIlft ilnbefriedigeude.Naeb- 



Kiemjnd Sw's ^charfilnn dabey verkennen. Forffera 
ücberiVtzung diefes Bandes ii't mit wichtigen Aomerkun- 
gen bereichert. S. 3S^>— 93 ift eine gelehrte Note, über 
die rr!"ro Entdt i kunj^ ('i"r Koruarfen, Das Refultat fri- 
ncr Uiitffluchui'fj jft. daJs wild kein Kora wa,chlo. 
Kornbau erlbdert forgfame Pflege and CuUur. S. 460. 
.findet mfD etäe Bcrtcbiigung über die Wf^irtachkiefer 
'«der Toeitopbie hcy Sw. S. 4S2 lieft man mit Vergnü- 
gen eine gelehrte .ABmcrkurc vom IJcberfetzcr b**ydem, 
.Jl^a» Six, S. 190 über Mefüoa's Jsaisen und über die 
seWlreutcn Einwohner von Mencoe. die 4^6 vor €hri'> 
G#«t urt der Sr.idt Unea heuii^^cn N'tmra gaben, fsf^r. 
Ohne ForAers Znfarz S. 400 üi S .v's H juicrLuni^ S. :oi 
^if a cargo he J'chip-jrd ivttKedialcij nj:,. r hayvfß nn oHdt- 
tiottal tari is chargtd to moki vpt for tite Iqis ^jaUM^ 



richten mirf;fthf i't werden. Dahin gehört r. B. alles 
das,, was von Torquato TafTo gefagt wird, in diiVen 
Lebensberihreibung es felUl. gleich im Anfange, heilst, 
dafs fip nirhrs wir Wietlprholunjten enthalte. Es iit 
v^ahr, Hr. K. hat die oi't frbr dürftigen und unrtthtigtn- 
Karhrichten des (ranzö/ifchen Vf. berichtißt und erwe i- 
tert; aber das Ganze bleib't-'doch immer Wiederholuos^ , 
län<;ll bekannter Dii^ge. Wozu die PAben «u» 'dem 
TulVo , mit der fonft put gerathnen Nachahmnng? Für 
den. der den Dkliter l(ciia(, find ik überßüfsig«. and 
tär den, der Uin niclit kennt, anbefhedigend. Und 
min .«»ar einen .Aus/.a^ aus cVr Tbfliai Ic (\cs .Sratius. — 
Es niuJ's cevvifs lin. iv. Mhil einleuchtend fcjn-, dafs' 
unfer Puhlteum an fo etwas keinen G<;iallen habeu- 
katifu — Voraas geht eine kurze Gefchichjte vqn dea 



btf tbis fyeuii) rmovat** jedem, der nicht vollft&idig« VerfindemDgea Neapels vod Siciliens, diefcbon-Tordeöi 

l^f^atcifs vqm Kornhandel hat. dunkel. Sie zeigt, erfien 7'heile rtchen follte , un;! die, das noch itncifleil 

ditft daa.Korn. dur^ch längeres l^iegea in den Aflagazioea 'l'hsile fehtrudc erße Kapitel, auamacht. 'I>ariaf.fidgk 

mn Scbfrere gewinne. Da nun nach dem Gewichte in daa 4te Kapitel . von den berdhmt^ Neapolttodifdie» 

den Sicü. KorntrH^arincn die A^i.'n'je entrichtet wird, Dich;f»rn und Tonkücftlem aitt kurzen F.cmcikungei» 

fo rcrüert die Kegjerung, wenn das liorn gleich nach über ihr Lebeu und ihre Werke. — l^Jacli Ree. UrilleU 

d» r Erodte auagefiibret wird. Daher mufs alsdann 7um hätte dasKsjpr'fiSfleutheils, fe wiees itzt ift, ganz weg- 

Erfatz noch ein Tarin Ober die gewöbaliclie AJi>jBhn bleiben kdanni« nnd wOrde eewifs wcggcbUebeo feyn, 

bezahlt werden. S. .«soo findet der Lefer efne belehren- wenn fith der Vf. oder der üeberfenter fein PoMigiw 

de iVnmtTk ing von Forltcr über den Gebrauch des Ka- bsfiim.Tit ijedacht h .tte. Das 'te Kapitel liefert eine, 

. narin^&tnena, und 533 berichtiget er Sw. • nach dein, Befdireibung des Vefoxa und der nahe gelegenen Go» 

*fctt>ftin diefer ««DCn/ßnir. , Linn^ die Bonoet Makre- genden, .hebft einer knrzcn Geücbidite' ieinar Aiisbrü» ' 



Icn für die Jungen des Thunf;frhef: halten foU ; dicfe 
«her ßßterfcheidet Linr.t- fehr « ohl in der letzten Aus- 

?Bbe fieines Neturf) Heins \on den Bannet Makrelen. 
. ssf> wird endlich noch Dolomieu zum Zeugen gßtü- 
feo, dafs die Einwohner von StromboTi 'nicht fo grau- 
fcin find, wie lie \ rrJfhri« n t\ crJcn. Ana allem dicfpm 
tft es denn hiolanglich deutlich, dafs Forftera Ueber- 
Astzung gfofse VorzQge, felbft vor diefer neun» Ausga- 
be Sv*'s hat. Dii-fpr 4fe Theil h::t Kupfprftirhe, und 
ivie jtdet der Lii;brt«;tn eiu vüiiitaudi};^; Kegifter. Die 
V'erzdkhoifl'tf'vc» «lieaMfimecn-foUpu. wie uns Gelehr- 
te \ erü(hprt faahro, von «inem gewilTen Dutetis verfafst 
i«vn. der mit Sw. reilete. wenn gleich diefer ihn njr- 
^nd0 nennt. 

GoxBA» b. Efooger: t<ieapei und Sicilim. Ein Aus- 
zug «its dem frrafaen nnd koftbaren Werke : VotjAge 

P;f {ir e.u]ue de iN'.ipV et S'-S'tf (^c .Mr. dp A'o». Mit vier 
Kopffrn, den Auswurf de.s Vefuvs von 1779, daa 
• ' Landhaus dt'S Sotimen i. und die Gegend bcy Portüd' 
ur d cio" CaluSrifehe Mufi4 vor einem MaricnbiU'e zu 
NcapiU doiiitikad.. Zwe]^ter XbeiL &. S. Z20. 17^0. 



che vom Jahr 79 his T7S0. (In der hier r.eliefctten 
Ueberfetzung der beeiden bekannten Briefe des PlintuSr 
raufe dun haus für MelTiua, Mifenuv gelefcn werden). 
Warum Ur. K, diefem liapitel, Keyslers Beiherkuafea 
aber den Vefav anpehüngt hat. Hebt Ree. nicht ein. 
Dqs 6re K.Tpitcl endlich han:!plt von den G«wohnbe!tpn, 
der Gcmüthsart, and dem Gefcbroacke der Nf^polira- 
ner. nebft kurzen Bemerknngen. 6ber Regieruogsform. 
HarMÜiing und natürliche Erzeugni/Te des K^n'^^reichs 
Keajjel. Aus diofem viele richtige und intcreir.inte 
Nach;ithtea enthaltenden Kapitel hatte füglich nnn.hejt 
Uebeiflüläige Jimwegblei ben kdnucn« £» z. B. die be> 
knat«.Oeicbichte von Maraniello. — Der Sül der Er- 
zMidatff ift durelMiis reia mid gtic <^ . 

- VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

LriTzic, b. Cruiujs; Jrthur Tnutvgs ^innalen des 
, 4cktrlf^ues un4 anderer liützlichmläMfe. ■ Aus dem 
£i)gl. überfetzt von D. 5. UatuumoKn und mir An- 
merkungen berausgegeben van D'. fiiiM. iBand. 
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Ortgincls» <ric Uebeigebusg «terjalgeo, welchejür das 
Itfeuifriie Pu2r';kain dm^hWn w«iri|«r inl^^HTnit TttidL 

thrcrcr Dfutlichkr it liefert Hr. H. in drr Vorrede 



die HelUoimuns der engiifcbeo MaaTse. Zu den vo#- 
^OglkMIeii Atttfiitz^ -in dtdem Bande gelMVrM Sohn 

Verfurhe über den Werth des Klees zur Fütterung und 
der Vorbereitung des Ackers zur Weiienfaat ohne Bra- 
che; ' Die Vergleich ung der Ausgabe mit der Eidsalune 
zeigte rcb«ii die Kleebenutstfng fehr ergiebig, und 
die Koüen fiir die Beftellüng der Brache ta Weizen, 
verhielten fich zu denen für die Benutning der Klee- 
wicfe jta Wcizea» wie lo zu 3. Die Frage: foU die 
Menge de» Skamenrdefto geringer feyh, je fchlediter 
der Boden ift? beantwortet U Blanc durch Verfuche, 
welche zeigten, dafs die Erndte ftärker \oh 2- als von 
3 und 4. Bufbel austiel. llr. Riem meyat inzwifcben, 
daHi der fcbtechtere Boden mehr Sain n als der belTere 
erhalten müfle. damit die mebrern Halme das Unkraut 
▼erdrädgten. Verfuche, die noihige Kra "t zubeftimmcn, 
wdch^ der Zus verfcbiedeoer f Atee -fodert* nut^Sam. 
MoM VÖrriditottg;*- «Mche dfe'^nft ddrch elMr ange- 
brachte Feder mit Zeiger in Cenfnern angiebt Mure 
über die Schweinemali ruit roh verfutterten Viebgrund- 
birnenund gelben Rüben, und über die Rindviehnaftni^- 
mit Wintcrwicken, beide mit Sharys Viebwfage ge- 

S" ruft, nnd fehr vortheilhaft befunden. Toung über die 
kit»4ie Wicke zu Heu zu machen, wo fich die Scho- 
ber itidit empfohlen. Vom,£iofchnuDpfeB des Gruod-. 
WrnkrtoMe« «rdeAci atdi Hü. Rim Von BlattUufea 
IlCtrübrt. In mürben Sandlehm fand Symond Pierde- 
,4Qnger viermahl befler als Kalk. Toungs Verfuche . in 
wie ftrne und in welcher Geftalt das Pblogilton eine 
Pflanzennahrtmg fef , wo der Vf. die enUündliche l«fi 
für düngend eriüürt. Nach Carter find gelbe Rüben bef- 
fer zum Pferde-, als Schweioefuiter, und Toung em- 
pfiehlt fie aufsfrd^pi Sur Reinigung declünder v^n Ua- 
kräat Fiirrer flher den Nntzen det HeidekonM vi Pfer* 
dcfutter, mit Kleige, Spreu oder Körnern. Sifmond's 
Bemerkungen über das VVinterfiittern des Rindviehes 
'nüt'fiaonUättern ta Italien , wo He entweder in bölzer- 
'■enFÜTero mit Sand bedeckt, oder in Gruben mitWein- 
'k.lmnfen gefchichtel werden. Carter's Verfuche über 
VVau und delTea Cultur , Toungs Verfuche über die Nah- 
rung der Pflanzen» mit mfichiede»ea daii|;eniien Mate* 
rien. TuwvSeg vha CNbifednnf. In Mm kalten Win- 
ter l74^ lagerten fich zu Cambridgefhire und Hunting- 
doüfhire wilde Ganfe in das Getraide, welchea davon 
Tehr gedeihie. Der reichliche Ertng'infiditeaber wöU 
hier nicht allein dem .Ganfedunge. fondern auch der 
AbfrelTung der Frucht beyzumeflen feyn, da folche nach- 
her viel Itärker treibt. Bdtktr fehr umlbtndlich über 
den Bau der Luzemctt lUkd Pott äher dl« Pimpinclle« 
aber ohne riditige botanilbhe Beftinunong. Ana kom- 
nen einige Auszüge aus andern Werken vor, wie von 
Wights gegenwüitigcn Zufta&d der LandwiisÄlicfcffit ia 



■ . LcipztG, b'. Bfltrth: V/btr^ Kturtt/ttfpiH, von ^. 

C. F, Urning, Pailor zo EHtiitei' bey. £tiibaclL 
\ • '179I- 124 S. 8. (8 grO . • 

Üiitft' Ibigcrdei) Riibrikent l.) 'Von der Erfindung 

des Karten Titels ; 2 ) Von dem Nutzen dclTelben; %.) 
Voa dem Schaden delTeilien ; 4.) In wie ferne das Kar- 
tenfpicl erlaubt und anTrhuldi?; In v<ip ferne ei 
lüncUich ift; 6) üi.'genfcitijje Tolerant z\vir.hcn denen, 
die fpielcn, und denen, die das ivartcnfpirl ganz ver- 
meiden; 7.) V'üf ficbtsregcln , die man felbll bey dem 
unfcfauldigtico Spiele beo^chten mufs; gO Qac^lleutind 
Gegeaniltcel der Spfclfocht; 9.) iieRbooigungen der 
Spielfucht; — ha-dcltder — ejncn hellen vorurthcils- 
frey. n Kopf verratheode Vf. ia eedrängter Kürze und 
mit Be)fii3ung swecknlirsiger Bey'fpidc aas der Ge- 
fchichie oder andern guten morahfcben Er/nhiungen 
fo zicmUcfa alles ab. was für und wider das Kartcaipiel« 
über den gu:cn Gebraadt nod den AüiÜitiiiGb deff^UiMi 
gdägf werden kann. . ' > 

Au0allend und uaerklärbar dfirfte öbri»eas manche« 
Lefer die Mühe fcyn, die fich lir. W. giebt, auf 7 bia 
8 Seiten darautbun , data man ^,infonderhei< toleraDt ge- 
M«;n einen Prediger feyn folle, der nidit fpiele." Faß 
fnietnf es, als fey e« ihm utÜMkanm, dafs noch in man- 
chen G'-genden DeutfchlaaJs unter der Lutherifchev 
Gciftlichkeir, den l't-ediger ohnfelbar das Anathema 
fen würde, der es wagen wolltet befondm iiß 
lieh« Qeüglifchaft eine Kart» la die Haad 'wo. \ 



Hey dem, wa* ZmiNmnaim an der von Hn. W. ai>' 
I^irteo Stelle feines Buchea fiber die Einfiunkeit f«a 
Bilo4^ Cq^t ^e er necbllch ,4kft alle feine' fltegeadini 

*,Blätter, die wahren Bürgen feiner Unfterblichkeit, fei- 
„ner geifiroUen Tochter btjm Üpul diairt habe," mnff 
man wohl etwaa mit aoT den Hang des Herrn 



ters zum blumenreigben hiperboUfcben Stil rechnen, 
wenigftens dürfte man es nIAt da Beyfpiel zur Nach- 
ahmung eiT^pfehlen, wenn man nicht Gefahr laufen will, 
die äefeUfchaft mit fehr verwirrten Spielern und die Le- , 
ftwelt ^ Ahr aofinoigcn PtaatifiM kciagefucht as 



Zuweilen vergilt unfer Vf. mit feinem Scü audi et- 
was zu fehrina prttidies.B.^,unf mit entbrandten Her- 
zten zim Hlmiael cnptnr««« läbwiogen etc. ; Richte 
^dein Herz bey dem Spiel felbft auf den , der der erha- 
«benfte Gegenftand uofrer Liebe jSL Schwince diah 
' - -'-rlwKh Welehdt ottpor.^ — *^ 



Von folgenden Büchern find neue Auflagen erfchieoen: 

BsaLfn t b. Lagacde: FahUs ehoifits mif$s m «n^w 
. iiln ümtaMe, i T. 138 S. a T. S30 S. «. 

NflftMsuOi k Bawt fffiwitfdl»» £rl«MnwiM ii 
Mm TtftuM. F. Rott. 99« 8. g. - 
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Mittu'othf, den 2. N^vimbtr ijyu 



eOTTESGELJERTHEIT, ^ 

FiKruinio u. Aknabkrc, in der Crazifchen Buchh. 
E^rjtrng nr irir.-iigen möglichen tleligio}isaff di\r:n:q 
fürs Volk. In Briefen. Ein Wort zu feiner Zeit 
rn» TnedriekGattlahLtfdmtr, F.S* Erftt Stimm- 
tung. 1790. S. 8. Zu fyU Stmmkutg. if^o. 
400 S. g. (i Rthlr. 12 gr.) 

T\n Ittel diefes Buchs ift fo praleriTcfa als UtilSdiCBd ; 
-i^ der Zuftttz: ein Wort zu feiner Zeit, flAc hier 

fin: uiirrcht^'n Oite. urd wir bedauern jedco , der 
tkh tiurdi diefeo AtUorKniiI dazo verietm Ikbu fo elen- 
dm Michwerk zu iuittfnu Dm Wort Airfklärün^ ift lei- 
der! fcbon von unzähiig:^ Schrift!*?!! tu rrtnifjbraucl t 
und eotheili^ worden ; aber vielk<( hai I ch i.ocli 
ttienasd fo Tehr daran Terfündigf, als unfer Vf. . der es 
aller wohl freylich nur aus UnwifTrnb'*tt thut, iadeffea 
maocher andere nicht eben die ntenfchenfreundlicBfteii 
Abliebten dabey haljcn nu!;?. D imit nun aber das Pu 
bikiiiQ wilTe« was ea ia diefcm fo viel verrprechenden 
Btidie zu fliehen habe, fo dient zur Nttdtrinit« daftdie, 
e'iczlp; xnügliche lloltgioiisaiifk!;:r.inij fürs Vu'k r,isrh 
der Mevnung des Vf., welche in dieicin linciie nitht 
leicht zu rerkenoen ift — darinn h«Aeb«, das ganze alte 
theologifcbe Syftem mit allem, was nur irgend als Zu- 
btz dazu gehört . aufrecht zu erhalten . und dem ^Tolke 
«inzufcharfen. Dnzu hut er nt.n in 7Avry llarken Octav- 
hindcn Tein Scherflein beyuagcn uolleo ; und in diefer 
Abfidkt hat er feioe Würe, die er gcwtf* fellift fBr yer' 
legen und unbrauchbar hielt, unter einem modernen 
ttnd anlockenden Titel feil geboten. Bisweilen fucht er 
'donjenigen, was er Vorträgt, in den Augen des Nicht- 
kenne rs ein pfailofophifches Anfehen zu geben ; fo fpricbt 
er 7.. B. viel von dem WefentUchen und Nichtwefentlr- 
Chen des Chriftenthums , ohne duch <1as rii.c t der das 
•adete genauer zu beftimmen i bisweilen aber vergifst 
erfich gauz, und drflckt fich völlig' fo, wie weyland 
Br;nr i\. a. aus. Um viSvr UrtliL-'I zu be\' rifcn , wol- 
len U'tr cini{;e Srrllcn aushelfen, und den vT. leibft re- 
den lalTen. Th. i. S. 283« lnf>t er lieh allb \ ernehincu : 
Keine GeheimmJJc- :ul>ni, hi-ifst: Gottes vnendliche Macht 
gii^^hrnnken, ßmcnStuli aufs hucbßr treiben, und fichder 
M^gion §rfu geradehin tvidcrj'eiz^v . ßey t'er i-raj^c. 
MW uns Jefus mit Gott auwrföbot habe, (das mag wohl 
ßu. den Kreta des Vcflkt getoren !) führt er erft die Ant. 
Wort der Socinianer an, (die dem Volke wohl Tr^r be- 
knont feyn inügrn!) und fetzt dann, wieerfagt, aU ein 
«vangeli'rfher Chrift hiaso; l) S''^^ erfitUte das Gejetz, 
3) ftr cf tiu vrif.htitdeten Strofm, T,^ rirfchaffte dfr Uei- 
Ugktu der Grfitze Gemigthwne. Lea Satz», dais auf 
• 4,L,Z, M'39t» Vinter IM. 



Gnttes Seite keine Genugtbuung nöthtg fcy, hSlt er für 
fthr fcbädlicht und po^iw Strafen behauptet er vorzüg- 
Ueh des^vegen, well ne die Nothwendigkcit diefr^ Q«- 
nL-:tüui!r<; in ein helles Licht fetzen, und wcW r , ohne 
Furcht für (vor) pofitiven Strafen hin Gtwiß'c-n gebe, 
Feraer, S.'70. Im eigenttUften VerßanJe iß die Religion 
ilrr VeriMtnft ga%- rieht uniauwfen, fo wenig als v.auJse 
HMuUungen und liege Gottes vor di«fei\ Ydchttifiuhl fa- 
dem darf, (Man folltebeynjhe glauben, eipMann, der 
<Kefs fchreiben kann , mnffc nur fehr wiei^nttich Ver- 
nunft haben.) S. 73. Wie glücklich fchätae mich, im 
Schnofse '■iner Kncht zu le'nn, uo ir.nn keine fonderlichg 
MüJie hat. (alfo doch weni^deoaMätteD/ciit^RWtgioaf- 
überzevgnng (und der Vf. rechnet doch g^'ib viel zur 
Rpligion!) vor dem Jrig^-ßd'te der l'eniunft zu Vfrthei-% 
digenl So halt er fernerden Decilog frr ci.-.e to^/ii^iuii- 
^e S}ttt>n{ebre , hat die abgrrrhmackid'tr n BagriH« roa 
lolerans, welche ttfiem eingefchrärkt (?) fehen möch- 
te, fpricbt innrer fo roi^ der Kirche, als ob wir Prote- 
ftniUcn an eine untehlbarr c;!aubtcn. unJ giebt auf jeder 
Seite einen oeuen Be\rpis davon , dals das Wort zu fei- 
ner Zeit,' welche» tr fprechen wollte, weatglWas um 
i'--^ Jahre zu fpäl kömrot. — Wen« diefe ZeugnilF« 
noch nicht genügen, dernehmc das Buch felbft roriich» 
arbeite ftch durch (!en fr hwerHilUgen, ermfidenden, oft 
fehlerhaften, Stil des Vf. durch, und Gehe zu . ule viel 
er zur einzi^mögtichen Reli^ionsapfUätuog lurs VolK. 

' HoiiBvm«* b. Bobn: Bri^mu^ ^^i^fimtng eines tvt^ 

tern f\-achdenkens über die zweckmäfsigfleFinyichtwg 
des {)ff entliehen Gottesdienftes , von Chr^ojih Sohanm 
Rudolph Chrißia$ii, Prediger zaKlbtebttv iwd^ol« 
denii. 1790. 231 S. g- (14 gr.) 
Hr. C. zeigt fich auch in diefer Schrift als ein aufee. 
klarier Theologe . delTcn Vorfi hl, :ge es io jeder Rflck« 
Hchf verdienen, dafs lie be^herziget. ^nd von denen, weN 
cae fOr die Verbeflifruagder öfFentKcheo Uottesvereh- 
rung zu fcrgen haben, benutzt werden. Vorzüglich gut 
find die Hemerkungeo, welche der Vf. denen entgegen- 
Qellr, die den gemeinfchalklfchen Andachtafibungen der 
Chriften blofs durch das vermehrte Sinnliche aufgehol- 
fen wiiTen wollen. Ree. ift der Meynung, dafs wir uns 
nicht über di n Mangel, fondern über die Zweckmäfsig- 
keit und Würde des Sinnlichen zu befchweren h?bpn 
und daft ddier feyeAk^ Gebräuche beym Gottes- 
dienfte nicht vervielfältiget, fontTeru > er. intac ht undFBf»' 
edtrlt werden muffen, weaa die Ablichten, weiche man 
durch unfre cbriftlidieta VTerrammlunged zu erreichen 
fucht, w irivlich erreicht irertlen folten. — Wir habeo 
in diefexn ganzen Buche nur «uie ^o^^^i^trung 



ALLOt LitEftATUJL-ZElTUN« 



1 

! I # ■ t - ■, . 

gefunden, wf Iche uns bey einem fotcben Vf. «at^Mlcn 
ifl; uful diefe betrifFc die raoralifcheii Predigten, worü- 
ber ficK- vielleicht !Ir. C. hur nicht beftimmt genug aus- 
pe«!rü(-kt hat. Auf erdL-in können Wir eilen Lefern die- 
fer Schrift verfprechcn dafs fie , wenn «uch nichtim- 
ntt aenet, dodi gtwift inmer'etwat vkxaüaSA' 
.get md bnu^baict «tenna fisdil» vddcn: 

Lstntfi, ia der Walthcrfchen Buchh,: D.^oh.Ge- 
1 oirg.E/tfeHmüUers /ibbamHuji^r übir dsnUrfiTi^oigdgr 
ihrißiehen Theologie. Kebjt ein?rliede, in wel- 
cher unterfucht wird, wieweit man in der VerbeflTc- 
rungdesStadiuins der Theologie gehen dürfe. Aus 
dem'fjiMriflirGhen flberfetzt ron Spranger. 1789. 
t-o S. s. (g Rr.) 
Die in j>ner Aiiltjndlung und in diefcr Rede vorkom- 
inpnden Ufiterfuchungen, befonders die über den Unter- 
fchied der Theologie und der Reli^Won in der crRen, 
verdienen allerdini^s bekannter und gemeinnütziger zu 
werden, als es die iBteinifcbe Sprache des Originals ge- 
Haltete. Aber. d«s blo(i>e.Ueb^Cetzca des Orieiiiiib }t»iia- 
te diefen Endzweck auch nidic erfüllen. Derin Üoge* 
l(*hrtc, wenn fi.- fonfc auch rjni ;e f.pctürc haben , ver- 
gehen dodi die Uo'if rfetzuag, wie iie da ift, noch nicht, 
#eil4i^ Sachen ^ipfelben (rebticbM Hnd. BefTer wäre 
ifS alfo {^cu efT! , Hr. S. batre eine allgemeine fafsliche 
Abhanillung über den Unrerfchied der Religion und der 
Theologie geürt^ri; — zv Beiehrang der Theologen 
und Nichttheologen. welche üoch iomcr glauben. Theo-, 

logle lind Religion fey ein*iley. Vor nicfct langer 

Zeit proteflirte noch der Prafes eiDPS p;:'iniichen ( «llc- 
giums ge^en die Vorfch^iigp eines denkenden Schulman- 
ncd zur Verbenening deaReltgion^nnterrichts in einem 
BahmbafTen Gymnafiuin , aus dem Grunde, wifii der 
Mann feine Vorfchlage auf den neuerfundenen und tr 
'dichteten Unterfchied zwifchen Religion und Theoloirie 
gründet hätte. . Sokhea Leuten mufs man es ätutfch 
fagen , und ietafdtrhvmüfen ; dafs Theologie uiid ReÜ* 

Bion nicht einerlcy ift. Auch wäre das eine fchr nütz- 
che Belehrung für manche Undudirte. die, ron ortho- 
doxen' Geli^llrten ihifsgeleitet, glauben : alles ; was im 
Syftieme der kirchlichen Thpolocfe dpbitirttWiti , Trho- 
jrc zur Relij^ion. Ab'T für diefc müfste man nabt ge- 
lehrte Abhandlungen überfetitit, fimdcm C%ea0 popoli- 
K AblMiidliuven fcbrcibsa* 



fcmit einander zu vergteidMii» ' Wir zeigen den Inhatl 
des 5 Bandes an. Er gehet über die Spräche, den Pre* 
diger, und das Hohelied. In der Einleitung wird voa- 
inoralifthen Denkfprüchen überhaupt, (wo S. VI. fluffier 
den angeführten Sentenzen des Mcidajni nock aa^are tob 
Scaliger, Erpen. Alb. SchuHens n. a. edirte eineErwiah- 
nung verdient hätten,) von der nffchaffenheit derfelben# 
von den Sentrnzen Saloraos, (nicht immer folgen die£e 
ajf die Pfalmen S. IX.. denn im Talmud und nach da^ 
Mufuraiileine andere Ordnung.) von dem VerftilVer, dem 
Sjm.iiier, der Canonicit:it o.-id den Commentarien, (uc- 
ter denen der Scbunheiderfchc, ausdetu Oanifchen über- 
fetzt« Fiensb. u. Leipz. 1784 eiuen Plau. verdient häite.) 
gehandelt; 'Die ErRlämngea der Sprache fij|d grötstea* 
theils aus Geier, Schallten?, Daihe. Hoderlein ü. a., wei- 
ftens mit Beibehaltung ihrer eigenen Ausdrücke eenoni* 
men, wobey wir doch bisweilen die AnzeigedCmOt'stf 
dem fie entlehnt find, verinilTen; z. E. g« 13- 20.. Wd 
Dache hätte citict werden follen, und an andern Steileoj 
wie weit das Citatura gehet, oder welche Worte eigeal' 
licii dazu gehorao. nicht deutlich angeoiecki finden; &. 
E. 8t 13. 9 Anf. Dia Schotia ▼ertrite'n 'tatchc dir Stellt ' 
eines an cinandt'rhSogenden Coinnii iuars, weil derginz 
übergangenen SprOdie nicht wenige find, die doch eben 
fo gut eine ErkJirung Terdiestea , al» die wirklich er* 
läuterten; z. E. 4. 10 — 16. 5. 3 4. 5. 8. 27.28. 12.23. 
Sie find auch darinn den Rofenmüilerfchen über d^:; N. 
't. unähnlich, dafs zu oft abweichende Erklärungen an- 
gefiihrt w.erdeai da dam Anfänger, fdr den daÄ Buch 
hauptftfchlieh beftimmt ift . mehr mK de'^ ans/^hrb'cheni 
und ci jrch Gründe unterRützfen. Darli-gung derjeniiren, 
welche dem Vf. die wahrfcheiulicbfte. zu icyn dünkfr.- 

fedienet feyn würde. DcrCelbe kann ikh auch därOhi» 
elüagen, dafs tlie srabifcben und rynfcben Wörter mit 
hebratfchen Buchftaben gedruckt, und nicht wenigeüruck. 
fehler, die wohl hin und wieder Schreibfehler StfUtfl^ 
gen, »eingefcblichen find; )b £. S. 6a Z.. is. werded 
die KirbhenvMter JuiHnianus, AthanaÜus und Athenago* 
ras citirt. Der erfte ift Juflinus, iind der rweyte hatte 
dem dritten nachgefetzt werden füllen, liua zu gefal-' 
len hätte auch die Latinität l^fler fevn mfl0enj 
reicht noch r.icht an die Rofenmiillerrcfi'' , mv] Jicfe ill^ ' 
doch noch vieit von der EmelUIchen Zicriichi^eit ent^' 
ferat ; a. B. S. 141. gmmam porrexerit anfam. — wrr- 
eaa aifeo ptUcram tarn aequo yretio.tAtimurit u. f. Der 
Vf. hat. übrigens feine Vorgänger nicht fo excerpirt, daft 
er dabey auf eig.^nes Urthcil oder Erfindunp neuer Er- 



NflünBF.RG, b. Gr^lttenaoer : ^0. Chriß, Frid. Schul- 

zii, Tb'>olog. in academia GielT. Profeflbria ordioa- klaruiigefl Verzicht gctiian hat ; z, E. icy. will er ViV 
>" rii fcbolia t« vetvt t^amntum, eonridnatia Georg-, von yin abUHten, (in welchem Falle aber W galefcff 



Lor. B.iu-r, LL. Orient, jn acatlem. Altorf. Prnfef. 
fore. Volumen V. Itöroj^o^omonif complectens; 
I7pi* 418 S. 8. (i Rihlr.ggr.) 
Der Schul/.ifche Nam? könnte nun ^nz xvfß^.leihen, 
oder., wenn ja der Verleger glaubte, dafs er a if drm Ti- 
tel Aehen mCfstet fo erwähnt werden, dafs aller Zii'ey- 
Ücuugkcit, als wem Hr. S. an den letztem Thcilen ei- 
nigen Antheil gehab: hatte, rorgebeugt würde. Wir 
tragen kein B?denken , der Bauerfchen Fortfet/.unj ei- 
lten gröfsern Werth be\ zulegen, als dem Anfang, den 
SdiuU gem^( hat. Doch es ift hier aidU Ott, die^ 



werd 'n müfste, ) (jai tortunja vhi nnhtdat conteretur. Daa 
Pradicat fchickt heb doch nicht gut zum Subject. V.ai; 
0^«im ßt fiek gttieh mit timm Ha»4ßUag B^ftf «ers, 
fprechen i l^";!^ fo zvi-rJen ßi Joch nicht un^rjhaft blei- 
ben. 2 t, 28- T)er falfJii Zeuge tüir4 umkomirtciv, der die 
Wahrheit hört, triird miithig reden, nicht verßtmnnem 
PQ\U rdieint ans in Beziehung auf den Eid gefegt zti 
feyn, bey welrbem fich der Schwurende leidend \ erhielt^ 
und wenn er nicht falfch fchwören wollte, auf dar, * 
waram er beiragc vutde, Mvea' nad auCmetUiun fejrtf 

' Oigitizeci by C|^(hlS^^ 
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' Dpn Predi'grr orfpr Ivohehth hnlt der Vf. filr eiiien 
'friichrrttra fvinbolifthm Stnen, der die Stelle eines 
'Konen proprium vertri t. lo keiaetn Buche des A.T. 
fisden lieb fu dfuiliche Spuren v'on der L ehre von der 
UAfterbiichkeit der Seele, ucd dicfcs iey ncbft andern 
eia Grund, woraus das fyStne Alter des Boches gefol- 

Kn> w«nlen Üdone. Saloino, liidit David, wie Hr. Prof. 
■hM Wbaupttit bat, vmdfe redend ein^fuhrt. Dafs 
r; ein Grrp'arh /.wifchcn 1 .clirer und h ulcr. oi'crübcr- ', 
hflupt citL üffprach fo) , komiL' nicht beriefen werden. 



In. der Einleitung in das Hohelied wirJ eine 



Hn.'Hofr. ^i-.'im^'j treflicheErsffnzur;: des Jöcherifcheii, 
Gelehrtcnlexikons dereinft vollendet leben werden; fo 
wird Deutfchlai;d auch in üiefer Abficht ein vor alle» 
liierarirdi - biographifdiea V^'öcteibüdiera vonQj^chct 
Hülfsioittel helmta. ■ , 

Es Ift firtyh'ch zu retwonde«, "dafe deo EnglänJgm 

insbefondre, die fonf: ihre Literatur gewifs nicht ver- 
nachlaingco, die. voraeaüich in d«n neuere Zeiten, die 
Attnrtlifiiner derfAtien mit gTofserOpnauigkeit durdübri. 
fei len, di." das AndenXeilT'lbrerviisf^erbenden Gelehrten 
und ihrer Werke durch einzelne, oft fehr umftäodliche« 




MMen beßnge. verfcbiedene Zufaramcnkanfte der Lie- 
1>eti?lfn fich gedenke, und was dabpy vorf^ofallen ift, 
c^Qj^e. Für ein Drama oder ein Gedicht, das eine 
gtfff * an einande r hangende, Handiiios.enthalte, will 
tr es. nicht anfehen. Auf neue Erklärungen , die Aiif- 
■eikfiinikeit verdienten, lind wir bey diefen beiden Bü- 
iti^^iAcht geftofseo. Die vielen Hülfsmittel, deren 
Mlpädioifs gegeben ift, find auf die \Veife« wif es bej 
imlftfüchea gefi^^ea ift^. benum» 

ßrRMN u. S rETTiN . b. Xicolai : Du gflehrle Eng- 
tanJ, oder: Lexicon der jeUlebpnden SchriftlWücr 



halten fuchen. doch immer noch ein Handbuch diefer 
Art ft^inzliih fehlt; Vor drey Jahren erfcbien zwar ein 
Catalogue of five hundrtd ceUbrattd Authors of Gre9t-Bn- _ 
tain now liu:ng in einem fehr mafsigen Octavhandi.', und 
mit sietDlich grofser Schrift gedruckt« lir. iC Tagt aber 
mit aHefli Reint davori, dtft diesVerzeicbnifs einem Kir«' 
eben - und Kcrccralmanach i'hnlichcr fr-y, nls- dafs es ei-j 
nen Literatorour einigertnaisen in feinen Unterfucbun- 
gen befriedigen könnte. Es fehlt ihm durchaus anVi» 
nctn feften Plan, an Vollllandigkeit und Genauigkeir. 
Das einzige bisherige HiiU'smittel diefer Art war noch 
A^cmgh'St vor einig/a Jahren ii> zwey Banden gelie- 
ferte« doppeltes llegifter über die erften fiebzig Bändtf 
des AfoRt/tfi; Remevr: Natürlich aber weift es nur dieje- 
ni-en St iiriAfteller und Schriften nach , die in diefem 



in Oirofsbrictanien« Irland und Nordamerika, nebil . Journale recenfirt wurden ; uad dann erwlihnt es nicht 



f 



einem Verzeichnifii ihrer" Sdirlften , vom Jahr 1770 

t>is 1790. von ^ernnias David Reufs, Prof. u(.'I Ci- 



das MIndefte ron ihren Lebensumftifnden. Aach find ditf 

Schriften eines jeden nictit neben einander geftellt, fon* 



blfothekar zu Güttingen. i B. ly^i. XlV und 24g maiimur$ iie erft, nach Anwcifung des allgemeinen 



^BchH^dMiTitd: V 

jKpkiihit:c.il Rjtgifler of all the Auttiors aduaUtj tiv'mg 
^ III Gr:at - Brilai», Iridand, and m the Unitei P: o- 
' vincet of t^brth-Ammca, with a Catologwi of thdr. 
PuH :f.i 'ums. From the Year 1770 tO.the xear l^u^. 

by fi-i-fm. Diu, Reufs, etc. 



alphabetifchen R-glfters unter den verfchiedenen 

fenffhaftlii heil K'^lTcn zufainnienfuchen , nath welched 
das Wauptvorzf ichnils^po.-tlnct iJl. L'nü \\ er das Bällde' 
reiche MnntlUii KenVu- fclbft nicht belit/t, bleibt flhet da*' 
eigentliche Jahr der Erfcbeinuog der Bücher uagewifs« 

Hr. R- erwirbt fich daher kein geringes VerdienÜ ' 
durch Beforguug des i;:egen wartiges Handbuchs« vrtÜ* 
ches d c r.itr^ratu.- der Britten von den 7,v»ey leiztenjahr- 
zebnden enthält. Nicht leicht hätte diefe Arbeit in bef- 
fere liäcdfr fallen kOhnen, da wohl niemand einen fol- 
cbcn Vt'rratb von Hülfsmitteln dnr.u in der Vollftandig* 
keit zur Hand hat, worinu lie die, in ihrer Art einzigei 
Literatur und Bücherkunde nicht gleichgültig ilL Bey und gerade in d<>r neuem englifchen Liicratur fo i-eich« 
den !»rofsen und wefcnt'icbeu Vorzügen, welche dicfes^ lieh ausgeftattete Gdttingi.'che Uiiivcriitütsbiblio:hek dar. 
W'eik vor allen ähnlichen ünternt hmungeu der Ausiän- bietet. Schon die CaialogeoderfeJben raufsten hier eine 
der, felbft vor der /ramr Lift f rtirt , die de» fei. Harn- fehr ergiebige Hülfsquelle werden. Der Plan diefes Hand* 
IngitiVerfie Idee d«ziv veraalalate, voraus .hat. undbqr buchs iicheinc überaus gut und zwcckmäfsig eatworfea 
Icfain DedTfcfaland fo ganz vorzflglich lebhaften Eifer — "~ o-^a-.- ^-.^ j..- 



Man kenfit den grofsen und entfchiedenen Werth, 
^dchen das Vambergtr • AUt^f^ gdekrte DeutfMand 

und delTen Forifefrung nicht nur für jeden eigenthcheu 
Literatur, fondera tur alle hat , denen neuere deutfche 



Er siisländtfche Literaturkenntnifs , entdand gewifs je- 
4em freunde und Kenner derfeibeu oft und Jängd der 
Wimlch, ein.ifbnltch -a Handbuch über die jetzttebenden 
SAriftfleller des aufgeklarten Auslandes , und eine iihn- 
üciie yiachweifun,» ihr.-r Werke, zu beficzen. Inden 
tWra Perioden ihrer Literatur ift diefem BcdfirfitiOe» 
n^illeaa' gcoiHittheüs» abfeholfeii; imd wtanfrir 



au feyn. Nor die Schriften der Verfifirer« die in deos 

Zeitraum von 1^70 bis 1790 gefcliriebeo haben , und 
noch am Leben find , wurden liier aufgenommen » und 
unter dem Namen ihrer Verfafler Kufammengeordnet» 
Die in diefem Zeiträume vcrftorbenrn Schriftfteller wer- 
den nur kurz angeführt, mit Bemerkung des Jahrs ihrc# 
Geburt, ihres Todes, wenn fie dem Vf. bekannt wureoi 
und des Amts» weichet fie bekleideten« Die SchriAnt 
-Pfn . .felbft, 
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an 



M'o{i, wie dieLcbensbrfchreihunpfn iliercr verdorben 
Scbriftfteller, gehörfn in das Q 'cher ■ Mdungj che Ge- 



lebrtculexik< 



1 he, die blofs ein Spocimen Inau- 



guraie vor ihrem Abfange von der Univerütiic. oder Pre- 
diger, wetehe irar rrazeliie Predigten fai Drock gegeben 
hsben. find eben fo wenig hier aufgenommen worden, 
als diejenigen, welche in diefem Zeitraum ihre literari- 
fche Exiftenz nicht einmal durch eine Abhandlung be- 
wiefen haben. Deutfiche Ueberfetzungen lind forgf.iKi» 
angemerkt; aber keine aufgeuommeu, welche lu aus- 
liodircher Sprache gemacht worden find; .auch keine 
Gelehrte von andeta Naiipnep, die in englilcher Sprache 
gerchrieben ha(>eii. Diele feiztem möchte man doch 
wohl in eini ir A^clitrjje aufgeführt zu fehen wüHfch^n. 
Noch Tind die l'reUe der engiifcben Bücher bcygeiugt 
wooita. die auch Aißcough im eritea JBuule feioejiVer- 
tachni(Te3 nicht übergteng. 

Was hier geliefert wird, ^eht nur vonA bis zu En- 
(!le dea Buchftaben L; indefs li^ das Uebrige fchon in 
4er dieajahrigen Mii haelismciTe - rfuh jenen, wovon nach- 
0enfl. Ree fand /Ich durch jeine genaue DurcbÄdit dea 
Buchs ungemein befidedtgt, felMl dnrdt'die TcrJUiltaift' 
in ifaTge VoÜAändiglteit, die freylich aber, in ihrem hoch« 
ften Grade, bey einem Werke diefer Art fai^ unmöglich 
ik. Beyro (Sewaoclie felbft wird fichnaoches nachtra- 
gen lalTen; und die ganz.p Hehandlunj'sart de» Vf. bürgt 
dafür, clafs er lelbft auf immer grofscre Vollkommenheit 
feines Buchs bedacht fcyn werde. Dazu wird ihn hof- 
fentlich auch die Beyhülfe anderer Gelehrten und Liob- 
baber der englifi^en Litttatur noch mehr in Stand re> 
uen, die er am Schluls der Vorrede wflnfcht, wo er 
auch die Unteritützung feiner Freund», des Hn. Or. Gir- 
Uamer in Göttinr;cn. dcf Hn. liofmed. Hufeland in Wei- 
mar, und dea Un. Dr. üc^ ia Iju^ng, mk Duik er« 
iennt. 

Die hie und da Tlienetcht noch befindtidien Mangel 

und Lücken lalVen ficb, wie gefagt, nur erli durch furt- 
f eietiten Gebrauch dicfes iIan<ibLic(>s entdecken, berich- 
tigen and ergdnten. Das Wenige, was Ree. in diefer 
Alt bev der erflen Durchficht wahrnahm, will er vorder 
Hand hier naiitheilen. Von Tho, iJüis'uy ift die SiJinit : 
Divine Benevotsnce /Ijfertal and l'indiMted from the Ob- 
Uetioits of andeiit and modtm Suptks,, Loi.d. ]7gi. j{. 
f a Sh. 6 d.) übergangen , deren ücbcrfeiri n": mit Ao- 
nerk. von Un. Eberhard zu Leipzig, 17«^ heraus 
kam. — Unter Btattie fehlen die 1777 in 4. gedruck- 
te EfTays, die mehr als denWofsenEITuy onTroth, nent* 
lieh auch diejenigen Auffätze enhielten, deren Ueherfe- 
t7.ung unter dem Titel : PUdofophiJche l'erjuche, zu Leip- 
zig 17"9»3 ß^P- 8. von lla.hhiners herausgegeben wur- 
d^ -l'Ztt j^. ßtloet einem GeiftUcbep, iSt jeuc Mchiei- 



ne Up!iprrefzung des jlnoitot , 4Volsi g. btozuzufeßEca. 
ßtrtngton's lliß. of /ibelard and li»io{/k ißt ran £ 
«almettuinn, Leipzig, 1789. g. inn Dentftbe äberfctzt 
worden. Dr. P.nkenli-.uft Harb d. 3 A|)ril d.J. in feinem 
6t ften Jahre Jlr war uua einer hoUandifchen Familie, 
eht>demÜ.!:ci. r in preuftifchcn nud englifthen Dien/ieo, 
und wuide ^7^5 zr Leyden Üoctor der .Median. Die 
teraten feiner Schriften waren : Utters on Educatio». to- 
his Son et Oxford ; Loml., i'^r, 1. 2 Vol*. 12. — Chvia 
Rufet A irb d. 14 Jun. diefts Jahrs. — Sehnü»t üeb«- 
fetzHug \on lilair's Vurlefungeo, beftehc aus virr BüB^ 
d..-n. — Dos'MdH ii\ zu Edinburg, d. 29 Oct. i74ogebo- 
rer. Sein ler/. es Werk ift: The Life <ifür.5am, §obtt- 
for.; Lord.. 17^1.2 Vols. .f. — Unter BoijiliU'wHn 
nocn iein Cif .>/i.^.|- of PrivUs ani feine neulich von um 
angezeigte Defcription uf ShaKfpeares (aciüertj anzufüh- 
ren. — Zu dem Xjmen ijames Bruce \\\ Lord of Geejh 
hinzuzufec/en. — Mtfs Burneu's CnciUa, ift ins DentitiM 
ijbcrfeizc, und, a enn wir nicht jrren, zveyinaL — Rieh. ^ 
Dal ton. Kiep, thc P.Jures and Jnliquarian to ih 
King, Harb d. 7 1 ebruar d. J. ü^iae voUitandigere Nach- 
richt von feinen Werken und Kunfiaibciten giebt das' 
GmtL ßlag. vom MUa d. J. ,— S. 

rag- Värc Buch der 
BncAhaadlier Thomas Ftran^liioauzuretzen, der im j. 1777 
die Sammlung : O.'ti ' u/j, Uijloriüul and Narrativt, 
in rwey Octavbanden veranlultete. . — Rieh. Far* 
tner's EffMj on the Learning of Shakfpeare ift fTgp nrn 
wieder aufgelegt. — ümer ^Ux. Ha urd 
durch einen Druckfehler, der Titel feines Egay on 'L'it- 
fle weggeljflen, w ovon Loud. 178Ö. JJ. diß dritte Edition 
herauskam. — ► Die bekannte biftorifche Schririftellerin, 
Mra. Catharita MacatUag Qraham, Harb d. -3 Jun. d. J. 
Ihr crfter Mann, MicaiUay, war nicht DD.. fondern M. 
H.- Capt. franc w Grofe (Urb d. 12 May d.J. in feinen 
saften Jahre. Zu feinem Tnotift on OHcitnt Annawwd 
Wtapons lieferte cf ein Supplement, 1789. 4. Aufser 
dem Prot;jHCMJ Glojjari) gab er auch im J. 1785 A Claß- 
cal Dictionarj of the Vulgär fongue heraua^; und tjÜ 
ohne f(Dinen Namen: KuUs for drau 
with an Ej[.iij on Omie PiUnting. Diefe letztem it. bea 
hier irrig unter eiiieir. bi lundern Artikel, ^ohn Grofi 
w ar fc;n Bruder ; und lein zvvey ier, iiier fel|}endert Btit" 
derwar^u/i»i Uenry Grt^, Verfefler einer l^o^frm 
the t-iß-Indiesi Lond. i-t;. ^ VoIv — :yamss Harris, 
Esq. w-ar zuletzt Seaetaitj uini Loinptn.Uer to thei(netn, 
— Rnt,. llrnrj , Ver&fTer der Gefchicbte von Knj,'ljBJ. 
flaib d. 34 Nov. 1790. — Bey des Birchüfi H.oa' L'u.n- 
mentar Aber iforasrnr Epiftel an die l'nuaea, w are noth 
die Uebcrfetzung von Jlu. Efchenburg , Leipz. 1772 « 
Rde g. anaumerken gewefien; und bey Mrs. InchMd, 
ihr neuer Bomesr J fimfk Storu, Lond.. 1700. 4 
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GESCHICHTB. 

' &»ifBo* l ' Tfie English Peerage; or a view of the an- 
cimf rt prefent ßatt of the en^rUshi^obHit^, lu tkfCe 
Volkunes. 17^0. 4 maj. (^oRthlr. ) 

Der Text voQ dicftn hu M ikbtn Werke oimmt 
ijwey Ttteile tfm ; der dritte eadMt fa vortreffli- 

(acn Kurirerii eine p?n;-n fo pr;ichtijje als gpfch rtiark'iOÜe 
Daritelluag der Wappea des bobea esflifchen Adels. 
Ree kenat darcfaaut kein Werk , dM voa diefcr Seite 
ink dffrn TOr ihm liegenden könne vei^licben werden. 
Auf jedem Blatte im gröfsten Quart C«d aar zwey Wap- 
pen vorgenellt. Die Zeichnuag und Auafübruog der 
Aialileinefi ia dem Schilde itad auf dem Hdaw ift xwar 
aaeh jedesmal vorzüglich ftibdii ttad fiiuber* aller den 
grörsten Flrifs fest der Künf^lcr auf die Schildhalter rer* 
wandt, befoßders Blsdenn, wean es Tbiere find. Rich- 
tige Nachahrauog der Natur, edle Stellung, befiändige 
^^wecbslung derfelben bev fulchcn, di» öfters vorkom- 
laea z. B. bejm Lüweo, I'ferde uud Hönde, gefalüge 
Korhhülfe bey foichen, denen dt« Natur Schönheit vcr- 
fagt hat, verbunden mit dem faabctftea Stiebe aad der 
raioUchften AusrShrung, ziehen du Auge fo fehr aa 
lieh, ääU (irr Frcüdd der Kunft den ziemlich dicken 
Baad mit. eben der Aufmerkfamheit' durchbih'ttern wird, 
ala der Hdraldiker. Die Platten find von C Catton ge- 
zeichnet, und F. Cliesham geftcrhen. W»s den Text 
anbetrüFt, fo enthalt er ohne al!r andre Abbaadlungea, 
die man gewöhnlich in einer fo °; ''nannten Peeragg n 
finden pflegt, blob eiaa korse Gefchichte voa einem je- 
dem Haufe , welche« za dem bohea englifchen Adel ge- 
hört, und Anf^abcn von den hauptfai "hUchen L^'ljecsum- 
Itaaden der jetzigea Häupter derfelbeo. Wir rathen 
vichclcidK zu Ueberfetzungen fremder Bücher; wean 
aber ein mit A^r en^^lifchfn Gefchichrc ^ckanDter Mann, 
die in diefem Werke enthaltene Geicbichte der eagli- 
ftken Familien aaazöge, und alles dasjenige wegliefse, 
was befoodei« von jetzt lebenden unbedeutenden Peers, 
der Abficht des Werks gemäfs, gefagttft, fo glauben 
wir, t-'.afs rin fulihes Bucb ein f;utL-s Hülfsmiitel bey 
de« Studium, der eaglifchca Gefikidite leyn würde. 
Wir woHca cum Beweife dasjenige aasziehea. waa voa 
der Familie eines Manns gcfagt ill, defTen Name zwar 
eben oicbt gefegnet lA, aber doch eine gro&e CelebritäC 
hat: „FridriehlSorthf CamfvonGuilfarä, ßarou North 
ffon Kirtiing und Baron von GuUford i& geboren den 
l3ten Apr. 1732. Im J. 1754- wortle er %on dem Bo- 
raugh BaoSiLirv i[i iler Giall'cb.if; 0..r(ird zimi Rcprsfen- 
maica im Unterbaufe gewählt. Er beliieit diefe Stelle 
hia «a CriAet'VeMi Tod im J. 1790, da «r«b Otaf 
4,1* IL IT9*^ 



Guilford feinen Shz ha ObeihauTe nahm. 1759^ werde 
er zu etaem voa den Lordoeaiaüflariea der SchatJcas' 
nser craeaat ff66. ethkh er d«e Amt eines zwrytea 
Generalzahlmetllers der Truppen , welches er 1767 mit 
dem Amte ebes Kanters und Untcrfchaczmeiliera dee 
Excbeqtiere* lock LatdeomaiHrain der Schatzkammer 
vertaufchte. 1770. wurrTe pr erfter Lord der Sihsr - 
kammer; 1772 erhielt er dea Orden des bJaueu Hofen- 
Ii an de 5, uDd in eben demfelben Jahre erwählte aoa'iha 
zum Kanzler der UniverfitiC zu Oxford. 1774 wurda 
er um Lofdlieeteaaat aäd Cvftos rotulorum der Graf- 
fdiaft Sommerfet, und 1778 zum Lcrd Warden und AA- 
roiral der Ciaque Ports, wie auch zum Conftabel vo« 
Caftd zu Dover ernannt; Nach elaer Regimentsver- 
waltuog^ voa zwölf Jahren, ^^ ahrcnd welcher er zurDar- 
ftellun^^ von Fähigkeicen aufitieg, welche die Aulsea- 
ftur \v,a feinem Leben nicht zu Terrprechea Ibhiea. 
und mit ab wechfclndam befolg (die Abwecbsluog dauör^ 
t» aicbt lange!) emea fSr fein Vaterlaad hochft ua- 
ßlücklirhfii Krie* fiihrre, legte er feine Aemter «U «rr 
«er l.erd der Schatzkaroraec, and Kanzlar aad Unter- 
fchatzmeifter vom Exchefluer i7g3 aieder. Er erhielt 
damals die Beftäiigung d^r Sr.üe als Lord Warden yo« 
den Cinque ports auf Lebzeiten. Im folgenden Jahre 
knüpfte er ein politifchea Band mit Ho. For nnd dem 
HMzof voa Pordand, welche zu den ftreagften Gegnern 
lithier Admiaifliation gehört harten. Diefer Coalition 
zu Folge wurde er am yen Apr. 1783- za efnem der 
Staatsfecretaire ernannt, legte abec diefes Amt fchoo im 
folgenden December nieder. JetztlE er noch ein Mit- 
glied des königlichen Geheimenraths, Recorder der Stade 
Gloucefter und des ßorough's Taunton. einer der iittenf 
Brüder des fnnitäthaufes, Präfident des FündÜngsho- 
fjpiraU in UiiAs^CondMt Fidds und des Freyoru iir5«*, 
George f FuUs , GouTeraeor des I.evanre Handels and 
des Charter Ilaufes. i-s6 hattp ör das Unglück Jeiaa 
Augen zu verlieren. Er ift verheiraihet mit Annen, 
fochter «nd Erb.n von George Spehe von Dillington 
in der Gra»chaft Sommerfet und hat mit derfelben fol- 
gende Kinder, etc etc. Der Anfai» der Familie Necth 
reicht bis auf den Köni^ EdaerdlV*. Eduerd Nafth 

»544 eis Kanzler des Ver- 
aiehruagshot» angeftellt, und vermöge des letzten Wil- 
lens diefe« Prinz n war er einer von den Herren de 
nen die Regierur»g des Reich«, wühread der MindeVläh- 
rigkeit des Königs Eduards VI eaTertraut war. Er er- 
klärt fich in der Sacr^ffionsftreitigkeit für Ladr Jaae 
Grey, wurde aber bald mit der Königin JVlarie aus«- 
Inhct und von diefer Prinzeffm lam BaNm North 
Kirüing eriüirt. Sein Tod erfolgte 1564. Roger, tw^y. 
.erLejdNa«h. fc^Soha. war eiu^y^^^ute^^^^ 
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Ton Dadley, Graf voo L«icefter, und Günftiing der Kö- 
Jiigin Elifabeth. Er zeichnete lieh als General in den 
Kriegen in den Niederlanden aus , und wurde als Ge- 
ftndter tiutt betotttnächtigter Minifter an Carl IX. K0> 
Big von Franicreich gcfandt. Er ftarb i6co. Dudley, 
driner Lord North, gehörte zu den Lordcomini(Tarien, 
die 164« vom Parleneot cur Beforgmig 4er Aogclegai* 
lieiiea der AdfofraUtit ernennt «Mrea. Dodleyr rierter 
Lord North , hat das Lehen feines Vorfahren, Eduards 
Lord Nor(h, und einige gei{Uicbe ScJiriften gefchriebeil. 
Sefne Nacbkomraen waren: Carl, fünfter Locd North» 
Francis, John, und Rogi-r. Carl heirathete Catherinen, 
Tochter und Erbin des Lords William Grey von Wor- 
-ke, end warde von Könt|r Carl II. 1673 zum BtrOB 
•Gvey von Rotleftoa in der GrafCchaft Staiford emaont. 
Mit feraem^ln Wflheln,, - fccliften Lord North . der 
leinen Arm in c^er Batail?c bey Blindhpim verlor, hörte ' 
-I734d(r Titel eines Lords Qrey TonRoUeAoa toi» und 
•der Titel ^oes Lords North fiel aafleinen nicMlenVe«* 
ter, den r.uletzt vrrflorhenen Grafen von Quilford. Ab- 
kömmHoe von Francis , dem zweyten Sohn des Lords 
Dodley Notth* wie wir gleich zeigen wollen, wenn wir . 
^<lMber«tng'>merkt haben, dafs der dritte Sohn John, ein 
#elefcrtcr, ProfeflTor der griecbifchen Sprache auf der 
Univprnr.it zu Cambridge, und Verfiffer einet Werk» 
über PUto's Uotenedungen it rtlms divmis war. Aach 
der'ricTte, Roger, war ein SdififtfieBer. Francis, der 
zwevte von diefen Brüdern, «-urde 167 1 Solliettorgene- 
ral unter Carln II. 1673 Jttorn'tfgeneral, 1674 Lord 
Oberrichter des Gericbtäbofs der Common pteät, und 
16^ GroCtfiegelbewabrer. Im folgenden Jahre wurde 
er zum Baron von Guilford ernannt. Er ftarb i6gS' 
Sein Sohn Franz, z\^e\tcr Lord Guilford, wurde 1/13 
Lordcomaiflair der Handlung und der Pflanzungen. £r 
war der Grolsvater des jetzigen Grafen von Guilford. 
Sein Sohn Francis , dritter Lord Guilford , erbte diefen 
Titel n4ch des Vaters Tode I729( und den Titel eines 
Lords North 1734, in weichrm Jahre er von ILGcwcglL 
auch zan Grafen von Guilford ernannt wurde, 1773 
gab ihm der Kuiilg die Stelle eines Schatzmcißers feines 
Haushaltes. Seine erfte Gemahlin Lucia, Tochter des 
Gräften von Hallifax, gebar iha denjetaigen Grafen von 
Gnitford; die zweyte, Elifabeth, Toditer Sir Arthjr 
JCoy's Brownlow, nifchoff von Winchefter etc. etc." 

£s ift in drr'i'hat eine .iufscrll anziehende Befchäf- 
't^^ooft diefes Ver/eichnifs durchzulefen , welches die 
-grBfsten und erbabenflcn Cbaraktere, die von jeher un- 
ter einem Volke gefundirn ilnd , das ftecs eine fo wichti* 

£ Stelle unter den etirojkaifchen Nationen- behaaptrt 
t, in eine edauchte GeüelUrhaft zufammen itelltt und 
« bemerken , irlt I'apferiieit und grofte Eif enfchaften 
in einigen Familien , fo zu fagen, ein Erbtheil find. An 
der andern Seite fühlt man bey manchen grofsen Na- 
men eine doppelte Verachtung, wenn die Gefchicklie 
ons lehrr, wie fehr er feiue grofse Ahnherrn fchiindet, 
«der diefes Buch uicbrs weiter von ihm zu fiagen weiis, 
«la dalk er Lord ^cAe B i dt h qim i mr gawfüm 1^1 

* * * 
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Pfrjons 0/ rank et confequmce : dtgefltd in O chrom- 
cal Order etc. by |/o)m l'enrt, Efq. In four Voltt- 
mes. 4 nisj. 1787—1789. (29 Rthlr.> ^ 
Diefes prächtiep Werk jft abermals ein Beweis vom 
der grofsen Ujuerftütiung , welche das reiche England' 
den WilTeofchaCcen gtebt, Jind befchamt unfer Vaterland, 
Wo» wie wir hören« nt^ einmal die Sammlung i!er 
Rasdorffldien meritwfirdigen Rriefe KSnftr genug ge- 
funden hat. um fortf^pfet/t werden r.a können. Und 
wie grofs ift gleichwohl der Uuterftbied der Sufsern 
Pracht zwifchen diefen beiden Bflchero! Auch ift un» 
die Periode des 30jährigen Kriegs gewifs ebei» fb ix»*»- 
elTaut , als den Engländern der Zwift der rorhen und 
weifsen Rofe. Aber naa Dentfr^en ift zu viel intcref- 
Ant, wir verbreite« nns.zn fehr .Aber alles Auswart^ 
als dafs das Einbrimlfche nlebt dannitet- leiden f»tl«. ' 
Nach diefem, unfern KenntnifTcn einmal fej^obenpn Um- 
fange, haf diefe Fensfche Sammlung auch viel Unter- 
richtendes, nicht zwar tfhen' Ar den deutfchen Ge- 
Ahichtsforfcher , aher m-^hr fiir den Dtploma'iker und 
den Liebhaber der Altcr htimer, F. giehi in Jrr Vorre» 
de einen ausführlithen Berichr, wie c!i>»fe Briffe bis auf 
unfre Zeiten erhalten lind, und heweifft dsbey zugleich 
ihre Autbenticirät. Sie wurden anfaiiglith forgftitig in 
der Fon ilie P^/Zon in Nortblk verwahrt, au denri Mit* 
fUeder die mebrften derfelben gerichtet P<nd, oder w el- 
tAe'ltelelbft gefthrieben haben.. N:jch dem Aus^sng^' 
diefer Familie mit Wiilum Pai^on. Grafen von Yar- 
moiith, 1733 Würdi*n fie «In^ l-.i.^'-i'thnm de* ijrofse« 
Atin(];iars k NtwTi von didVin crf< »It iie der gleleÜ- 
falls bekannte eogtiich^ Antiquar Ifnnh, utiö von die- 
fem der Herausgeber. Sie lind l':in.ili''h auf Papier ge- 
fchriebon; eiuigi's ift muh, ftmlr^-^ p;latt in,d fei u ge- 
nug. Alles ift auslandifcbe Fabricatur, denn dteKuott; 
Papier zv marfaen , war damals noch* nicht !n SnctanUl 
eingerührt. Diefes gefchah erft unter Heinrich VII; der 
erlle Fapiermacher dafelbli hiefs '^okn Tnte um das J» 
1495. F. hat die in dem Papier h*ilodlichen Zeichen 
ftpchen laiTen, man kann aber durchaus nicht daxana 
fehen. in welchem Lande es etwa pemncht fey. Er hat 
auch auf mehreren Platten die llaudlchriften Irlbfl fte- 
chen laflen. und vwär aus verfchiedenen Briefen immer 
nur efniee Worte oder hSdiftens nnr eine Zefie; oft 
nur die Unterfchrift. Wir glaul)en , der Diplomatiker 
würdf mejirem VortbetI davon gehabt haben, wenn er 
ein Dutzend Briefe vollftandig geliefert hätte« wozu er . 
' nicht mehr Tafeln gebraucht haben würde. Es ift die- 
fes um defto mehr zu bedaurcn, da der Herausgeber fagt, 
dafs die. in diefer Sammlung bvfindlicben Briefe von 
grofsen Herrn von ihren Serretairen gefchriebea würOw 
und dfe Msndfcbrift fty lichöa und fnt. ■ Wtr'haben def«> 
g'fichcn unter den gegebenen Proben nicht g'-funJ^n. 
Aber aus diefen kleinen Beucbth'icken läfst ücb auch der 
diplomatifehe Charakter der Schritr fchweriich abftratd* 
ren, b^'lbnders aus de* Namens Unierfchriflen , welche 
von den mehrllen Mrnfchen in Briefen ao geuaue Be- 
kannte mit grof&er Fhlchtigkeit gefi hrieben wtrden, {$ 
wie andre, eme Belbndrrheit dabey aifectiran. die den 
Bochflnben in ihrem Namen 'aü>e gw andre Gettalt 
.^^Oi^mTmhAtm, Taalc Namen ikd gtnt 
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§m in Mtift ^lUiriebn , weklit man KaazleyrchTift 
1« SMara pfl^; tiidre, To wie «ach daajenigei vrm 
▼OD 1W grttpt'frt ift, ift in den mrhrftcn Bacbnben 

Töllip unfre jptzi^e deutfche Handrchrift, beTondcrs in 
di»a fiiirlifiaben b, m^ n, h, k, f» ß, büuüg auch, 
iber nicht tmofts, lai il, /, r. Hinfegen ift da« e*ini- 
mrr ein lati-inifchea. Schöne Handfchfiftm haben wir 
gar niiht gefiiiutrn. Viele Wörter find abreviirt, aber 
dorh nur bekannte und häufig vorkommende, daher 
macht ihre Eiitzi^-ferun^ k^^ine ßro&e Schwierigkeit. 
Bey^ der Bcriihtigung der Jabrz.ahl hat der Herausge- 
ber Hngcnoffini>';i , dafs da« Jahr mit dem a.sften Merz 
den Anfang gcuomroen habe ; das Datum ift gewöhn- 
Udi Mcll.dctamiKgfB Tagen angegeben. Man bemerkt 
durchaus keine fefte R-geln in der Rcchtfcl» reihung der 
Wuricr. IiT einem Briefe von John Pafton, der Vol. H. 
p. 8S< fleht, ift da« Wort Ground in einer einzigen Pe- 
riode dceyracfa buchftabirt; „«bat hyght the araie is to 
^he Grantle of the ild« and ho\» hye the ground« of 
nthe qkVjT fs h)er then the (*rütvi:de of )e ilile. " Die 
OdetMlwona der Briefe fipd ftets auf der «inen Seite, 
■MTelttf Ucbertrngunc; in die jetzige Art, ficb auazudrfl- 
Cken, auf der andern Sei e abgeifruckt. Dicfcs wer ge- 
Sirifd nuihwondin , da die Sammiung fond für alle dirje- 
affen, welche 'ich auf Sprachforfchung nicht gelegt iia- 
ben. fclbll iu England unnütz geweTen fe)n würde. Un« 
terdeflon find bey der Ueb' rfetzung nicht nur die ahrti 
W^«durt;en , fottdern lelbft hnufig auch die alten Wör- 
ter beybehaltea. Unter dem l'exie hat der Herausge- 
ber erklärende Atunerkungen gfgeb(>n, welche befon» 
ders von einer aufjierordrmlii bcn iipd weit verbreiteten- 
KenntDilä der Gcfchichie der vornehmni rnf'lilchcn Fa« 
Xiilini und der berühmten Mäuner der d.>aiuligru Zeit, 
zeugen, fo wie die Herausgebung dief«*s Weiiis üb« rall 
nicht die Arbeit eires Jahrs hat feyn können, und ITn. 
F. dcftu mehrere Mühe verurfacht bsiien mufs, da er 
klagt, daia er von Bucfaläden und utifaen BücherfAmm- 
lungen eiiMmit lebe. Vor dem erften TheHe ftehet «In 
Portrait von Heinrich VI, das von einer Zcichnurg 
aui' einem Pupiere abgeitommeo ift, welches fich in den 
Händen des Herausgebera bofindet. Vor dem vierten 
Baude ift das Portrait des K. Eduards iV nach einem 
tieinaide befitidlicb ; beide find i<-hr gut, und beweifen, 
wenn der Copie nic ht nachgeholfen ift, eine gnUs^FlN^ 
rüduMV der Kunft in den dan»alteca Zeiten. — So 
fiad iiaiä «fsige andre von Feafterjoieibitn geoomneae 
Gemälde nicht ohne Werth. Diefe Ktpferftiche f:iu], 
aufser Kduards Portrait, illuminirt und ausführlich be- 
iclirieben. Soviel von dem Aenfserlichrn dietes Werk«. 
Vas den Inhalt der Briefe b. rnfrt. fo ilehet iran wohl, 
dafs wir davon nur eine allgrmeine Anzeige ^-rben koc- 
«en» nnd daft 0e krloea AoMcog» föhig fmd. Fenn 
«achte mftan.'fMi fttorai Vorrath eine Aoslefe und 
gi^ in den «rnea beiden Bänden diejenigen heraus, wel« 
che nifhr aof tlje öfTenilK hen Angelegf nlieucu fing n. 
Ala dicfe Sammiung iie) fall fand, Jiels er in den baiccn 
Ictxten Bünden diejenigen nachfolgen, irekhe mehr PrL ' 
varargelcgenheiten bt.refTen. ^'«n leuirt ai s < en er- 
ftto beiden Banden verkhiedeoe \on des Pfrti-neo, 
irckha Hihitaad ict Kii^e iwiCcbcä den Hawi^ Yoik 



mi laBCafter widitige ftollen gefpielt haben , genau 
kennen, and arfiOirt manchen klebim merkwürdigen 
Umftand. Der elende Hefarldi VI cr«wiM fiberaU ab 

ein leidendes Wcrkzcuf^ fetner fiemahlin, der kühnen 
und fiandhaften Margarethe. Von dem October 145a 
bb an das Ende dea Jahrs 14S4 war er feines BewoR: 
ferns völlig beraubt. Ein Brief von Edmtind Clerc aa 
Jü'bn Paßon er/ahlt Vol. I. p. gl., dafs ihm Margare« 
the feinen Sohn, den Prinzen Eduard, gebracht höbe. 
£r hätte ihn aber nicht gekannt, aad cefragi: wie er 
hiefse.' Von den Schlachten , wodofch diefcr Prinx de« 
Thron zii wiederholten malen verlor und wiedererhielt» 
befonders von dem eotfcheidenden Treffen bey Taun^ 
ton* findet »an einige gute Nacfarfchfen. Im Ganzea 
enthalten aber die erlten beiden Theile ebenfalls mehr 
Privat - als üftientUche Angelegenheiten , und dieneii 
mehr dtm* die Sittea und Gewohnheiten der damaligeii 
Zeit kennen zu lernen, als dalsfie wichtige AutfchlülTe 
in der Ocfchichre geben follten. SeAft ne Belege zu 
dt»r Behauptung des Herau»gebers in dem Vorberiihte 
von den Charakteren der Prinzen, unter deren Regie;- 
rang diefe Briefe gerdirieben find. Badet man nicht. 
Wir holTten, ctivas dn/iitrefTen , das uns die Widerfprü- 
chc auf kiarte , worinn fich die Schriftfteller in Ablicht 
der Deidmt des Königs Richard III. befinden. Aber es 
find nur ein paar Briefe wahrend fetner Regierung ge- . 
fihrieben. Merkwürdiger ift eine gleichfalls aVifgenom- 
mene Proclatnation diefes Prinzen' gegen Heinrich VII. 
— Noch müflfen wir hinzuthun, dwfs auch die auf den 
Briefin befiadiidiea Siegel geliefen fiad.. VS>oige find 
Famiürnwappea, die abftgea wiUkflbilicbaZcidica anil 
Syaboleo. 

BEKtm , auf Köften d#s Vf.: ifpofWer-CftorWaaf 

Wert und Chiiylutatii men. Ein Wort zu feiner Zeit. 
Nebft einem doppelten Anhange über die vom 
Sdwatbeotel befreytteChimrgie. und höchft ua- 
Teraatwortliihe und unerlaubte Weinverfälfchung", 
brauchbar für Wundarzte und VVeiuhandler. Vo4 
SiegSfitA WithOm Pa^nw, königl. preufs. lirivile- 
girtem und approbtrtem Apothekef liiefiser Rcfi> 
dea»ea. 1789. g. 120 S. (9 gr.) 

- Der Vf. hat, bey der Auiarbeftvn^ dtefea Vl^erke . 

chens, die Abliebt gehabt, „dem Un^eueihten diephar- 
„macevtifche Cburlatanerie in ihrem ^ roieslten Aufzuge 
„tu trfgen, oder jene ehrwitrdige Krone« die -die Vn- • 
„wilVeoheit um das llnpide Maupt jener xnthodoxen 
„Apoih ker geflochten hat, die j- de wahrhafte Verbef- 
„lerung mit fchundlicben Nanen brandmarken und ih- 
Hren Utheber bi« aufs Blut tytnumktk verfolgen, mit 
„verwegener Hdnd herabzuretften, and tagleidi einigt 
„Verbeuerui'gsxerfuthe zur Abrteliung tingewnrzclter 
„Mifsbrümbe n^itzutheiicn." £r redet zuerft vom La- 
ft r des Saufeas, weicliea Ihita his auf-dief« Stande die 
rei/eude (inttin zu f.^yn fch int, der flv f;ro^äf8 Hetfr 
vu»i .Vpo'hi kertj leinen Vtrriuiud uj:d leine Lbre routh- 

wihig aufuyfint; er geht dtta ia den Fehlem über, 
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deren Hell fiianche Apotheker Itey der Bereitung der Ef- 
frozco, WaflTer, ätherifcben Oele, Extracte und anderer 
Arzne;, rio, ferner bey «lein Verkaufe mauchcr Heilmit- 
tel «US der Hcnd (obae üe zu wiegen^, ber dem Gp- 
hnudhe im MfafariigliTer und MifiAr, u.' 1. w. fchul- 
dig machen, und hcndelt zulmt vom Vtrhßlrpn des ci- 
gentycben Receptarii, vom Vifuiren der Apoihekeo uad 
▼aih der Veredlung des Apotbekerwefens überhaupt. 
Vvlr x^oHen ein paar Stellen aus diefem Buche aushe- 
ben und fo unfere I^fer mit der Art und Weife» wie 
d^r Vf. feiaen CiegenRand behandelt, bekannc machen. 
S. 33. wo. die Hede voa der Beretcuag der Extiacte iÜ* 
Ikgt Hr. P.f ' ,,weiiB diefe Heilmind grtpdtich licarbet- 
,,tet und ihre v, efeatürhpn Eigeofchaften A) recht durch 
mKUoII und Bebuüanikeit, iichtbar und fühlbar, darge- 
«iftettt werdert : fo find fie von allen Te^eubilifLheu Pro- 
„ducten für unfern Körper ohne Zweifel die allerwirk- 
„f«miien. giebt z,wat vcrfchiedene Ann eifungendie 
^,Extracta refinqf. aquof. garrhetf {loü garay. heifscn) u. 
^ w. ZfiSttbereiiCB ; aUejp fia laufen doch alle bey der 
^^cMfiefemif kl der -HaiiptlSidi» darin tdaaiaien, daft 
',^an bey ihrer Zubereitung die ifaöglich gröfste Vor» 
,,llcbt und Behutiamkeit anwenden nufs» wean man al- 
Jle vSie Beftandtheile der gansen wohltbütigen Pfianz* 
erlangCD f^edcnkr. Aber man möchte Thränen ver- 
,,gierseü , n enn man troiz. aller V^ürfckriftcn , aller Ver- 
yOidniingcn , aller chemifcben Gruadfatze und dem ge- 
«.funden AUnTdieavMlaade fo lecbt entgegen» die» fo 
..fürocefflidte f&edioMieot fo «niftclli, yciMJititnd vcr- 

e, 4dk d uütk nitfht die 



..oiindefte Wirkung zu fufsem im Sr^inde ifV. Vicm 
«^urcb da« recht' uvharmherzige Auhkocben uisd unver- 
„antwoniiche Verbrennen be)ni Eibdicken Wird es fcht 
„ofte in ein blofaea unuüt»a Welh|i umg«« wandelt, fo 
ifdafa in denfdben n^r Harx. Erde und verbrannte 
„gummöfe Theüe, als der wahrhaftig wirkende Anthcil 
„anzutreffen ill. " S. 49- fagt Hr. P. : „Di« VorfckrU^ 
„reo der Manip. uniJ PuL;il. geben eben fo, wi» ÄisVe^ 
„kaufen aus der Hand, zu Uorichtigkeiten Gclt'genheit. 
„Hat nicht oft die yerfchweoderifche Namr bey Aus» 
„theiluDg der Hände ibr eigen th im] ickes Spielwerk ge- 
„habt? Jeaer f»üt. und das nach Vori'cfarift, mit feiaer 
„wabrliafng fiöfielafiuift,' waa er in feine aufgefperrtea 
„Klauen nur halten kann, uad dicfcs Bisquitmannchea 
i.tändelt mit feinen wachferoen JungfcrnbiiAijlgea kaiui 
„halb fo viel hervor, und fo grein und nimnit nach Vo^ 
„fchied'enheit der Hmde riner bald mehr, bald veoi- 
„ger, u. f. w. •' Aui diclL- Art udelt der Vf. noch melh 
rere, fchoa oftmtls getadelte, und , wie wir boflien.wol- 
iea« in den meillaa Apotheken Ungft abgefchafte. Mifs- 
bräddie. — Im Anhange „von der luodlichen und recht 
infamen Weinvtrfalfchün^^ " thut der Vf. einen (fcbwer- 
lieh ausführbaren ) Vorlchlag, wie diefer Verfalfchuc» 
und den daiana eutftehendni Nadultailtn vorgebeugt 
werden könne, und gicfit, wie er fich feM «usdriickt, 
ieinen Leiern noch einige feiner gerechten Klagen übet 
die hoch it ungerechte Bcichuldigung, als wenn dieApih 
ikekcr das Publicum reche ahiifhdicfc nit den Aiiaefia 
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PnrttK- StoeWiolm, t. Ctrlbobm Tal om m PliUofophlfl 
fTw/arnkt vid Naturmt Betraektand» rid Preftdii Isedlaigtiide 
Uli KonfL Ved. Acad. d. 15 M«ii 1790 «f G. JäUrbtth, CantxJi- 
BU «dl iRideüre »i Kongl. Nordßierne • Orden , en af de Ader- 
HCI i 8i«bflui Actdemien , 1790. 6i S. in «. (Rede über die 
«batfhirliil'**! H«ihMtf«mkeit bey Betrachtung der Natur, vamlln. 
Kmiwnih Idlerbetb. ) Vermifchung der PhyfiK inii der M«u. 
ohvfik Wae da« «rß« gröfwe Ilindmiif* f ir den W^achaihum 
4m «rßarn. fl» «achfen e* die Alten , tis llaco die Phyfik auf 
ihre wahre Griiiid« zurückführte und fciUetzte, daft nur Erfah- 
runir auf Beobichtung gegründet, «na richtige Beri^e dartnn 
verfchaffen kenn«. ^ StU dar Za« tha» die Phyfik «»ehrer« Rie- 
fMifchrid«. aber auA da ift noch dw grofsie Brh«if«mkeit nSdug, 
fÄ .IS!!:, die Beobaeht»niW «b(^ Wc, als lU. fi^iift, dSs 
mm daraus zieht. Wie viel fcoomt hier auf dw BafthsANfecn 
",d den Gebr*uch; folcher Inflruman«^ auTZdniBOiode. Wlu 
teriini!; Temoera^ur u. t w. an? Und wif i^tl laehr lijaa, «wo 

.Tin au/tolchen einzelne« DatU ScMälTe auf i»Q<iMOOd 
Xueemcine machen wÜlV Alle Sehlufle aus phyl.ahen Obltera- 
iianen b.ire.fen entweder die Quaotitat.oder die Qualiut derKor- 
Ber Erfter« kg4n den Gi iind zu allen phyüfeh - mathematifchen 
Theorien und Wiff*ofchaf(eii. Hier ! 21^ in eintige* Esyerimeni 
den Grund «u einer ganzea \Viir>;t khit. cgeii. ajt i. E. in der 
Catoptxik, die Cleichheu iuiiVlifii d-rn Wiiikel, den ri:i cu.r.il- 
i^idv imd ai^ück^nUandec durakl ui euieia Spitgd nucht. Uuui 



auch hier nufa der Schilift , den wir aadtM , wn der liHtria 
felbft, worauf wir ihn anwenden, noch «v«hl uniwfdueden wer- 
den«* fonft können wir «ft glauben, mehr xu willai, ab wir 
wirklich wiflen. Eine ünfcthMifaaiheii im Ochnudi dss ff» 
U6 KraJ* verwickelte die tieftiniugftHi FhQofopben in dm Saai^ 
ob fikh die Krifte «nes bewegten Kdrper« in Vcrtiätanüi feiner 
Gefckwindigkeii , oder des Quadrate decTtübao ftebiallM. fl* 
kaim aua durdi dia ckhdgQ« Sdkhi&fiatia Man 
SaiMkaaaMn. 1«/ JDiiifm abs, 'di* Aaiaa fiiMen I 



kann nun nun gar zu keiner mditiBaiÜielua« fondem blof Ul^ 
rifclien Gewibhric gehingen. Es koouai da alle« thcils auf uina 
' ain« Sianaa, thatta auf daaZcafDifr anderer, auf mehrodtr 
amidees Ift'ahifrlnblirbhtir oni Glanbwürdigkeii «n. v\'ir niif- 
Ob dion Alw aftaiiadar Jhl^Maaf Ibnlicber Fälle und aas 
Aitakii« ftMiafläw. Wür fddieOan häufig, wenn zwey Dinge im- 
anarniif «tnandw Moen» auf Ur£iche und ^ nkm..- -i. a. m. 
Di* PhSlaibpbm ardidun 0 A «fit Urfachen . wL,d Lk iui ein« 

EewUTeii Hypothefe einenwilTe Wirkuu^; erklären konnai. D>- 
er die SyUene in der Katurkundc, die oft mii CuJchcn E'fft 
verfochten werden. JDaher fo viei« aiij:^i!omni«iie Kritte uui 
Ilypotbefen u. t w- Diea ift uofcfjhr der Gan^'. din der philO- 
fophifche und l"ch»rffinnigc Vf. riinini«; und «r m»cht dem Si- 
tunoricher durch die eingerückten iwteiapcl die ihm angeoiheat 
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GESCHICÜTE,. 

iKsArct.*: Dimonfiraziorre d^fla Fi'ßtd rfr' TitoH van- 
tati de Sf Stdejulk Sicilu deü Ab. Git^gpp» C^tui. 
■ 'Tomo t. 4. (1 RtUr. ig gr.) 

I Irr Abbat.» Ceflari, der durch verfchiedcne publici- 
ftifche Srhritff n . wie auch durch ieiue Fortferrung 
' der AwMÜ dei rtgno di Napoli von Grimtildi bekaout 
ift.^bM dieres W«rk /.ur BMUtwirtimg der Jireve Iflo- 
ftt del Dominio temporale delLi S. SetU netle Sicilie ge- 
ttkhehen, die i7gg in Rom heraus kamen, und mit ero* 
ftcr Unverfcbämtbeit 6it OberfaerHchaft de* rOmifcneii 
Sruhls nicht nur über NVapu'i? und Sicitien T ndern 
•ach üb<^r das vrnptianlfche Gebi<fc und andre iralimi- 
fche , aus den prdicbtctrn Urkundeo herleicen will, mit 
Welchen der pabdiichc Hof genrühnüch die Recht- 
nlfsiglieit Onner BeHtzun^^eq und feiner Anfoderungeo 
z.a rcchifrrri^jen pflegt. Wir fehen ous der Vorrede un 
<ers Schriftfieliers, d^fs man dtefes Buch eo «odre euro* 
piifthe Höfe gefandt htt , «im die SchmMichkeit der 
Änmarsiintjfn des neapoiitanifcheo Hoft darzurbun. Es 
ißt eigentiicb gegen die vorher erwähnte ForttVtzung des 
A> Cätiri von^Grimaldis Aanalen u.a. Schrifteo deflcl- 
btu getichtet. ood - diher hai der Abbtte das vor uns 
liegende Werk zur Widerlegung des darinn eothaltenea 
fi;:haintoren Romans« wie eres in der Vorrede nennt, 
gelcliriebeB. Er ift dabey deo rccbteo Weg eingefi^- 
gen, BenHefa dadmch . dafaer «eigr, da& dieUnumdeo, 
worauf der pabftlicheliof feine Fod»runfn baut, fammt- 
Itch erdichtet, und \^'erke der neuern Zeiten (lod, den 
Upgrund derFodeningen felbll darzuthun. FürdeutCAs 
Gelehrte iftdiefe Unterfuchung freylich nicht mehr neu, 
and das, was der Vt. .hier weitlaufrig darihut, ift unter 
uns fad fammtlicb hinlänglich bekannt und erwiefen. 
Aber auch der dciitfcbe Ö^cbicfatlchreiber der nittlera 
Seiten,- «od der Hillorie des Pabfttbiins «4rd gletch- 
wobl idaa B«ch nicht ohne g:rof?pn Kurzen leffn. Koch 
mehr mufs nian dabey bedenken , dafs die transalpini- 
Jchen KenatnilTe und Meynungen , in diefer Ruckflcbe 
himmelweit von den unfrigen verfchieden lind, daTs der 
Vf. Recht habe, wenn er behauptet, dafs Muratjri und 
Guicciardini das Geheinnifs noch be^ weitem nicht töI- 
Ug eatlcblevcrt htben päd da(a i;^ einen «ufanoident- 
' fidlen EiB«iradoacben nmr*. <lrentt ein littch In d^r 
lüodesfprachft- liilbft gefchrieben wird, das geradezu 
lagt: »Dafa tlle Urkuiiden , womit Rom pralet, falfch 
■od erdicbiet find, dafa es nieoMil« in recbtmäfsigenBe- 
Ctze der vorgegebenen Schenkungen gewefen fey, und 
dafs die UCurpacion feiner zeitlichen Beikzungen viel 
mrwerSer}'* — und. das diefe verdanüidMttStttse tit. 
JL L, Z, ST^x» Vurttr £M 



weifet. D«fr Vf. zei^r in dem erften CapirH , dafs man 
überall Urfache habe, bey d?n Gel' hii hilchicibero und 
Urkunden des miitlcrn Ahrrs Bri;TA ofmilch ?u fe) n, die> 
fe nicht ohne llrcuge Uniefiuchuos >fiir acht zu halten, 
und jenen nii-ht auf ibrWott ibreEn^blungen zu glau- 
ben. Er bc\vpi*et das lee/.te, nirbr das erfte mit hin«' 
langü'. hen Beyfpielen : D\a llreve Ißorta liehauptet, daiä 
das Eigenthum der Pablle über Sicilien drey ron ein- 
ander verf(:hiedene Eporhfo gehabt habe, Zuerft hät- - 
ten (ie daa Land nur eis Privaieigentbum befefTto ; dar» 
aufhätten lie obcrherrlicbc Rechte darüber erhalten, 
dais Tie die Untertbsnru hatten fchützea und -ricfaieB 
mfiflen ; endlich wfire ihnCn von Carln dem Groftto die - 
völlifje r.andeshoheit davon iibcrtragm. Die zle Epo« 
che ienx jeres Ruch f..hon in , oder, noih vor den Zei- 
ten de» P. Grrgors des Grofse.n. weil xnan aus den Brie- 
fen deifelhen lieht, dafs feiae Kirche d.ifcibil Pjtrimo- ' 
Qia gehabt hat, und weil er den Defrnforen ilicf r Pa. 
trimpniea fulche Befehle ertheilt, die nur ein Oberherr 
in Abliebt feiner Untertbaoiin enheilenkaan. Aberu» ' 
Ter 7f. zeigt dendfcb, dafs Patrimonfii nFcbts anders b«. 
deutet, als I^ndgütcr; dafs die Defenforrn dif Verwal- 
ter derfelben gewefen find, und d^ls die Au.vübung der- 
Gerichtsbarkeit und Gefetzgebung fich nur Ober die svf ' 
diefen Gütern befindlichen L^ibeigoea erßreckt fcabr. 
Er thut aus Gregors Biiefen felbll dar dafs auch andre 
Bisthümer ia Sicilien Patrimonia gehabt haben, und 
dafs überhaupt Patrimonium nichts weiter faeen. will, 
als was das and» hSnIig vorkommende Wort ataffa be- 
deutet, womit man jemandes ganzes bev\epliches und 
unbeweg;iicbcs Eigeiuhuin bezeichnete. Dir aus der 
Sinunlii^gder CintMieB, welche der Cardinal DeiuMk 
zufammengetnigen bat, und deren Unarhtheit längft er- 
wiefen ift, genommene Behauptung, dafs die Stadt Nea- 
polis fchon unter Honorius I im J. 6j5 dem Pabfte mit 
Oberhoheit zugeftanden habe, und die aus einer Erzäh- 
lung des Pättkif IHuBomu bergeieiceteAehauptung, dafs 
C.uma im J. 715 dem pabftlichen Stuh'e gehört habe, 
wird leicht widerlegt. In dem 7ti>n Cap., wo der Vf. die 
Bebauptuag unterfu'Jit. daürderpabft Gregor II vondeoi 
aus rechfmäTsigen Gründen von dem oriejitalifchen Kti- 
ier abgefallenen römifchen Volke zum Oberhanpte er* 
wühlt fey, haben wir S. 56. mit vielem Vergnügen die 
Fragen vou. einem. 'jTcansalpincn gelefea:. uSipub egU 
dttmkit, «aMMMtÄito Ü Rmgiontt. H eiato efleme aUe 
Imagim^ $onO necrffiirie, rigorqfatitenU parlnndo, U ima- 
^iiti aUa retigione chriftian^t Pub qiusta eftftero in tutta 
ia .fita fiO^gntd. /tnw di tfuelle?" Er verw^eC es de« 
pabftlicben Schriftftellem heftig, dafs lie noch immer ' 
fortfahren, die Pcbrecklicben Grund fat^e eines Mariana, 
iijid MaUfrid« n behaafcoi^ nb «an einem keizec- 
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ftheq B^önif:« nJtht ^fcorchen rnüfTc. Leo der Kaurier be. (^eorelbrn von a^nem heniiiru^t^bea. C. nni vcräa- 

cpn(j£cirtc| bcv dtcfem Abftll, «lle patriapniA, die die derte-die cbroaolotiü^e Orduungdet l^ri^e wiiiHuhr- 

»bi&iftlie IQtcto id Cila)irien und Sidfien hrWs ;' (6 en« lieh, and thtc Varitntea hirna. slao rou r? bey dem VL 

digte fich ibre vorgeblkfce Landeshoheit dardhft. Die felbll nachle^a. wie er au* dem lnb«tt der linde und 

Scheiikiiog des Patrimoniuics in den celtilrheo Alpen aus Vergleichung uursrer ümllanle beweifcf, dafs dider 

voll Ariberr wlid zuerft in dem fo fehr vrTdiichfijj;^ d H- gdn/.eCode?£ »'ahrfcheinlicb in den aaictlero Zeiten A>nft 

^ ber fomtificaüs An Jnaflaßus etzähh. Unfir Vr bemüht zuRom gefchmiedct fey. Die fjnaclithejr. wo nl lir dp» 

Jidi, z« zeigen, dafs alle Schriftfteller , welche dcrfel- gnnrea Codex, dock gev^iG frhr vieler cmLclaKi Brie/e 

ben io der Fülf»e gedpiiken , fic aus diefem Buche ge- in demfclt>en, ift von d-en Proteitanteo fchon feh der 

sooimaB, ttod oft feine Worfe.heybdiialte« haben. Aua Zeit der Cenuiriatorea da^etbaa. Der Vf. be/chiftigt 

"■«nen dfeftn Chronik^' Ufte fich ludit befthnmen, wot' fich ta der ganten eweytea Hälfte diefes Tbeils feines 

inn die Schenlcunp beftfluden habe, juid die fpätcrn ür- Werks damit, iiii l geht einzeln« Briefu de<: Co Jsx durch, 

iiundco, wekbe etwas beAimmen, find deutlich falfcb. nachdem er vurber die Frage uuterAicbt hat, in wie fer« 

Uorerfuchiuig der Pipiaifcbea Schenkung. Die beiden ne die ittften BelchaÜ'enhett dffs€oilcx dcö DiplomatH 

älteften Schriffftcllpr, welche ihrer er- jhnm , A' sita- ker überreugte. dafs derfelbewirkSich in den Zcisen Carl« 

Cus und Leo von OiUailLmmen nicht mit eiuao der über- des Gr. gefchrieben fcj, wte ielift Lsrnbecios in fei« 

ein ic Anrehunt;: der Oerter, welche dem rumircben nea Commenurien über die Wiener Bibliothek bebau- 

Stuhle gefcbeokr Teya ft>Uen. Der lettteiegt ^tpia die ptet. Da aaf diefe Fran bejroahe alles ankommt. To 

Schenkong bey. welche Anaftafins reo Carla dem Gr. fingen wir an, dtefea äpitel mit grofser Auft&i'rkfam- 

dera rörniichen Stuhle crtbeilcu üf f. Auch fr/.ahlr er kr t 7.1 Icrnn. Aber wir fanden bluls, duf« der Vf. dar- 

das von P. ZacbariAS, was AnaltaJiiu tob Adrian be- tbut, dals kein eiadger Schrifdteiier den Codex^dit^ 

ziehtet. Der Vf. geht die übrigen fpütern Gefcblcht- raatifrb befchrieben habe, übrigens aljer freyüeb aiidir 

fcbreiber, wt-trh? diefe Begeben hritin rrzriha'n, n<ch der Meinung ift, äitTs er in den Zeiten gefch: i ■ n n fey, 

der Reibe uurch, uad zeigt eütvseder, daß uuvii uir«Er- 'wohin mna ihn fetzt. Indellen tiel uns dock lülgeade 

2ilh]un£eB fehr von einander abireichen, oder dals fie Vermutbung auf. £s id bekamt, da(S der Bibliachdtar 

iie abschrieben iiahea, oder auch, dafa fehr viele Ttgiutgtho, der den Jcfuiten (iredi:r den Codex rnm 

Xanz^Ton dlefer Donaden fchweigen. Von denjeirf(|;efl, Druck verftihaAe, vieles darf nn abänderte, und nicht 

welche davor rfH^m, tbua wenige der Ilerzogthümer nur andre I^esnrtc« auf den 'Imd fchrich. foa dem auch 

Spoletauiid^cnercotc!Erwähaan^. Befondersgefcbiebt logar darinn radirte, und wie fein Nachfolger. Creittthrf» 

das nicb»Ton Eginhard. Diejenigen, welche es er>äh-> fiTagt: f,pajßm radent, inJucttis, rtfitielü et mewliimr. 

]cn, finil Abrchrciher Arte^fnis, Aus dicfea Griin- Tegnageliy war, fagt unferVf-, unwiirend,wif ri:s- n.thr- 

den iprjcltt der Vf. dem Pabltc dicfe Scbfokung. m fo ften Abanderuugcu bcvseifen. Aber rerfdiielicne derlelben 

ferne iie Land- und Leute betrifft, gaazab, nnd.&ebt lind duck mit grofaer Schiauigkeit, und der Abficht. den 

köchAens za, da£i darunter Reveallett za veiflebeaJuid« seitlichen Be&uiagen des PabÜes ein hqiies AUlt i.r.d 

wdche die 'rBraifilie Ißpehe vidleidit fthoa ehennats «at «inen juflum Htulum zu geben . gemacht. Es ui dakct 

dicfen Ländern tü»:, und welche die longobardifcUen Kö- wahrfciieinlich , dafs diefe Abänderuagen ftboa vorher 

nige an fich geriifen hartem Er gründet diefes unter gemarhc iiud, uad dafg nicht alles, was radirt oder ah* , 

andern auch darauf, dafs viele Chroniken, wena fievon geändert it\, vai Tegnagelio herrOhiv. So^ri»itfdb«iat 

diefer '^rh^nliung fprerhrn . fie ^vflitiae nennen, tmd drs Vf Vermuthung etwas vor fich r.u habfo. Älterer 

zeigt, dflis diefes Wort in der Sprache des mittlem AI- gefcit emcn wichugcn Schritt weuer, und hier fcheinter 

r^r» häufig GefUIe bedeute. Cencto fagt, dafs Carl der uns zu viel zu folgern. „Derjenige, fagt er S. 317., der 

(iMfse Tonder taiificirten Sckeokuajsfeinee Vater» zwey« diefe Briefe erfiud» und den Cddex fchmiedete. mufste 

Originale habe verfertigea lafTea, die bdde ta deoiGra- kodiwendi«: einen harbartfrhen und roonftrüfea SiH nach- 

"he dp« h. I'e'iLi . s cbliebea wären ; C j; 1 n i. i.; habe Sflen, uJid Phrafcn, IU-dtT::ianen und fremdkliogende 

rr aber lai^ in fein Reich genoaunca. Auch waren zu \V()rter gebrauchen , die er nicht kaiuue. Ex mufste 

Ainea Zeitea nock zwey AbfdiriflieR ^voa in Rom ge« femer eine alte Hahdfchtift. fey fie Longobardifcb, Ca> 

wefen. Die übwahrbeit diefer Ertahlungea f.i!lt voo roliKgifcb, oder Rom i't h , mrjiahajea. Diefes gelang 

felbft in die Augen. Literargefchidife des Codtx. CaroU- wohlalleanicktimuierglucxiichgenug.undder Vf.mufate 

mts, der in Wien verwahr? wird. Anaftafius, Leo von von Anfang aa feine Scbri/i r<tdiren und corrigirea. . Die 

Oftia, Ccncio. u. Deusdedit Jaffea viele Städte aua, wel- Abünderungen in dem Codex mugen «ifa wohl nicht 

che nach der breve Iftoriaiiad itea jetzigen Verfechtern ftmmtlich Tegnageüo's Schuld feyn, feL,dern urfpiüng- 

der römifihfn l'üc!erun;;en zu drn I'ij jnit. ] en und Ca ]: h Iii h m demftlben befunden hlben.' — Wenn auch 

roltogifdien .Schenkungen geboren. Diefe Oerter. fagt diefe Vermuthung dea \'t zu weit gehen möchte, fo 

^ bt 1.4 find in Briefen genannt , wekhe der P. Adm» fleht ca doch Abel aua' am Rewetfe , die aa8«'eiMe.-n Co- 

an Carl fcfcricb. Diefe Briefe ftch^ n in tlemCodfce Ca- dex ^enomm?n wrrdcn, der fo hchundclt i;1. es re\- von 

polico zu Wien, der geradeztwfo alt lU, als Carl der Gr. welcher Jlanü es'woiie. Voilig ftimmeo wir übrigeoa 

felbfl. Der Vf. erzählt, wie derjeftut-fircf/rf diefen uaferm Vf. bey. wenn er S. 2 9. ftgt» dafs man ein» 

iiw.l:;npli h bekarntea Codex zuerft h^vaai^egebeo ha- gute Ausgabe des Codex niciu von rinpm Abbate C.'nni, 

he, wie nachher der Cardinal Pdjioiiri fidtoealelbea et» iondern von einei^ Mitraturi oder von eiaem braven 

Ifeft Icmtcktk «»^.«te ei dem ift» CM geliniiGlitkar . dewiawBsDi^l o mMi k jp r (p äa^tekht PaUo^af^ Jedaco^ 
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rfato »dla cogHOjeens» degti atUiehi eodici,)cTWUTton 
jaÖflW. Die Briefe ans dem Codex , deten Authentidtiit 

UtT Vf. ^inzfln ufltirfinht. find die von Gregor III, ein 
Wrief yoii ZAckarias. die von Stephaa I(, Ein Brief des 
IkPeirus an den K. Pipin und das ganze fraukifche '/olk. 

lU-.ref Vr. widerte?: den A. C^nnl, welcher t!: frn Iii:«" 
1; für eine Er.'induia-; de:; P. Sicpharue erkl ift , aui rine 
juaigre Art, und behauptet, er fey vom Himmel {efal 



ten, fondem nur einige kleine Bereerkaogto liefern. 
Der Rr. VI fthefaMclich {w tti€&c*aa dia fogenannteo^ 

Hundredos, prinnert zu haben , fonfl: würde ihm S. 72. 
der Ausdruck lies Tadtus, tktUtni Comites, nicht Schwie- 
rigkeiten gemacht haben. — Das Gehege, das S. 87- 
IMu!- ! 1 hp , fipem Tempel de1: Slawen (nidu SUann) 
tuinJ, kann tiirJits beweifcn für germanifoie Sitte. Mit 
Recht aiinmc der Vf. keine Druiden in Gernaanien a n ; 



itsu Di«' Briefe PauU L in des letUM beiden Capi-. aber «ie«r das Wefen uqd die VerMunf der i'rieiler 



I jeta facht derVf. zo bpweiTen, dafs dieBeweife, welche 

lüc breite I n Relit/, von "Spoleto und Beiie- 

reateus den Briefen de» P. Adrian genommen bat. ih- 
uai Zvredc fferadeeu wider find, und dsfe die Briefe, 

I (Jif'3em P. Adrian in d^-m Codex r.ugefchrieben werden, 
(«•tdf-r dir' Kechcmafiiigkcit der Anfpriiche, noch den Be- 
litz, diefrr Uerzogthüotrr dar.buii. Aber wir künaen 

iea Vf. hipr nichr t nachfolgen, r^lrybrti auch ge- 
Bti* aus feiueoi Bucaj ausge£0{en zu tuben , um die 



djfelbft ihnen gleich finden kann; S. 98. fehen wir 

niclit 58117. ein. ■ Bey i!on Gorthciten fängt er an aus- 
zufchwcifen, und berutt üch gleich auf die Edda, die 
in.der Thal zu jung ift, um gam auf GeemanfeB 

7.uruc]\f;efiihrt werden zu kunnen- Doher jt-'- -n^-^ S. 
101. die W/oi unAihJen wirklich nicht her. "Ai-n kann 
alfo noch uiciit Ucu Freius für die Sonne der Germ a n e n gel- 
r^^n '.;;rfn, S. lo V mul wif Koannen c'jen dafelbft dicalteH-' 
Prcüiseu mit ihrem ewiiica Feuer uaier die Germanen ?^ 



nrgen, denen diefer Gegeufluid widbü^ iht «ttlnwrk* Wenn es auch nickt geläugoct werden kann . 



darauf zu inadieo» 
■ 

MuM, in (T ^ jrfilrft. Unirerf. Buchii. : Vh. I.hJu: 
ßms Altert hüvierdameU von (jurmanien , oder 'i aci- 
Uu fibfr Genmmens Lttge, Sitttn wid V^Üut, in eis 

V ^ftenj pfebracht, und iji;t Zufttien von den ühri- 

S;n klafTircben ,S<brif^ellern erläutert. Ert^ar I hcil. 
rrtnas iett ^iberimpt* VfffU I96 & fl. 16 S. Jo- 
ha!f. (12 f^r.) 

IndtT Vürredf giebtHr. H. dicArt feiner Bearbeitangan; 
r find Linken imlacitus, und bemerkte Kegelloii|keir» 
H:h'^r rr. tft^jjd diefcs Werk« dag rr febr andeutlich und wi- 
ll ciSprnclkfinn ifitot AÄaerrltimdCrnennat DafsTadtna 

iliret werd-n köuue, und wtnn raao ein getrciif ? Ge- 
mMe unfrer Sitten ganz haben will, fuppNrt werden oiüf- 



den, Tor u. a. Götter der fpaieiiiAUeinanneo, ahernichc 
der Germanen, ^ewifs gewefen'finÄ, Ib find äoch diät 

Fabeln der Edila uci;h niiht ficlie.c Zfugen, — lindern 
die Wochentage; lind die übrigen üotthclien Icoancn 
nicht ab allfeBein aagenommen werden, die er S. ua 
anfuhrt. Das nemlicae gilt S. 112. von den wc»*:)!ich.-n 
Gotibeiten. Hier wundert uns nichts fo lch.r, als d*»i» 
der Vf. gar nichts von der Göttin Uthelennii oder rich- 
ti^rer Neha weifs, die dt.'ch ficher p<?rmr!niff,h i.l, da Ztt- , 
mal neuere Sjciniijithtiüifa ihre Yerehrdn«^ Uewetfcn, 
Siehe /fcta /io^deniiit l hKoinro- 9al<itinM. Vol V. Hiilbr, 
p. 7^., tmd überhaupt nichts von den fogeoannten Ma- 
tronis erwähnt, deren mehrere Sorten lowohl a. a. 
als aach Vol. VI. Iliilor. i'. ^^J.^^5mInen. Wenn der 
Hr. Vf. die deutfche Sprache fiir eine Taditer der Alt- 



V, iftgewii^rabe^wie diererSehriMalHhrobaeOciiau celclfchen ansgieht S. 1S4., Ib Ift im Grande Awiit nicbt» 

gefü^r; denn er hji'te zugleich anzeigen foUct» wa« tt 
unter Jiefer Mutteripraclie verilüade. — . Da der Hr. 
Vf. des i'adtaa Nachrichten ganz in die Daten andrer 
Stiiriftltcller und in feine Bemerkungen verwebt hat, f» 
kann uiau wcui^r odec gar nicht auf die eigeptöche üe- 
berfctzung Rückficht nehmen, ur.d dies bedarf es auch 
nicht,' da es hier mdir nniUtertliöiBer, als umUeber- 
fetzung zu thun ift 



fchriebcn hab«"n fnlle, hegreifen wir nichr, denn die 
\cöfie Stelle vom VVurhfr Cap. 26., die ohne Zufani- 
lg iftt ^>K^e nlth[5 tieweifen; ja mau \;u^d^- Hc 
h?riT;:t Aaron , welche Mcynung auch unft'r Vf. bat, 
k vctfchobea, «der eingefchoben halten können, 
lafs llr. H. einen andern, gewifs fccht gUlMb Plaahtt> 
. (iar&r konnte Tddtu« nicht. 

Nach dieftr ErltUfrung de» Vf. folfte man «IIb hier 
in S)Rt .n -crmanifcher Alterrhiiraer iiatU dem T.Tci- 
.'aua den JcialTtfdaen Sdiriftlieliero erläutert, fuchea» 
i nuitt konnte erwarten » dafs der Rr. Vf. jene Nach» 
ri hten aus rruern Daten berichtigen oder tre'lntigrn 
Vu.'de. - Allein er blieb diefero Plane nicht treu . ioa- 
l«rn erthatmefac. als er thun foMu, nnd tnaa von ihm 
•Vru konnte. Er vergafs, dafs er irjnrinamfche Alter- 
ftiuuer bcfchreibcu wollte, und brachte Sitten nnd Oe- 
liriuche von VüLkern bey, die zwar germaaircben Ur- 
'p. uni^s waren, nber auch neuere Sitten nnd Qebrioche 
*Jigenommcn haben hboaten. ■ , • v 

[) r-ftr rfte Tlieil eorl 't in 130 §§. die erften 27 
^pitel des J acitus. Im Gasten hat der Vf. vielen Fleifs 
ttud grofae BetdSenhctt angewandt ^ doch konnte man- 
ches ausspräche «nd hijutigen .SitrTO.no''h b^fT-r nnd 
'»effender erläutert werden. Wir wollen tns nichr 



Pams, b. Baiflon: Hifloire de U Sorbonne, äans Ji- 
quelle on voh Übfluint» de la Thaolngie für Vor- 
dre focial. Par M. TAbb^ $. Duvr. wt.. Tome 1. 
38+ S. Tome II. 375 S. 8. 1790.(4 Kth!r. 6 gr.) 

STnASBi'RO, in d^r akad. Budihandl. : Duvenutf 
Grjchkhtf. lirr Sirbimn:. in welcher der Eiolluf» 
der Theologie oaf den Staat gezeigt wird. Au» 
dem Franz.ö<lfchen übet fetzt von H***. Mit eiber 

Vorrf 

300 S. gr. 8. 

Difs doch niemand fich räufchen lalfe, ond.hicr eine 
Gefchichte des bertllunteh unter Ludwig dem Heilige» 
zu Srinde gekOBfläcttCtt dieologifcben Co'Jp,>r'JTn'; a if 



der Pariferxuiiverfität «rwarte ! Mit Boulay oder Cre- 

W der Elathdlniig uiul den paa$m Weikn adfbalv Tier bat diererSchrififtdler f "Mu»gaiDci^ vie:(cicSr 
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nicht einmal BckanntfchaPr. Ein wildfäDeräfonnempnt 
öber Theologie und Klerifey, ein Schsvall von ^röfi reo 
theils fknndalören Anekdoten aus der frtnzörUch«! Ge- 
fcbicbte, von I jebesintriguen , TjTinne^ien, Scburk«n- 
ftreicbeu. die unter dem Vorwtnde der Relif'iun , und 
«ater dem BeylUod« von. pra(r*ii und Mönchen verübt 
find; « — die« «ft* wa« dem Vf. GerAicfcfe der Sorbonne, 
und Darftellunc des F.inßuJJes der Theolofrie auf diegeJM- 
Jcluiftlkhe Oidnung z.u neiiiif» helirlu hat. Ü4S aus^e- 
hüngce Schild foU dienen, der Wasre Abi^ang za fcbaf- 
fen; noch mehr ober die in der Vorrede «r/.ahlre Qe« ■ 
fghicbte. dafo diefes Bbch Tchon vor fünfzehn Jahren frr« 
tljg W»r, aber aus Furcht vor den n^'sremrjpiun und grau- 
famen Drofnmgen der Sklaven des Vflrwthtils, (fo die Uc 
berfetziing; das Uriginal fagttheila ftÜrker. theitefchwä« 
eher; t"i J>"'t\ dfi f^eiis ä prejug^'S ß Vf« et fi hcirha- 
rasttc>) uoterdrüvkt werden mufstp Üafs der Vi. dar- 
auf eiaea Verfuch inac&te. f. in Werk iu Hotland dru 
' ckea zu laffen, aber von drr Gewalt, welche die Regie* 
runp damals noch ausübte, fo oft fich ein Philo fophiffter 
Vorurtheite empor fchwang, und von einer neue» Ord- 
nuagäer Dinge Sprach. deiTelben brnobt. und indießa- 
ftitlc gefteckt wird, und dtb er efft, «1» Vummft vni 
Muth die Mattet n / r P.iflilte und mit ihnen cuich die alte 
RMurung zu Boden ßirzte, als Ji< Phitofophie mtt ftar- 
ftM WmI kühnem Armf die Fahne dtf FreuhtU über den 
fchändlichen Trümmern des Defj'otimus aufflechte, ati das 
[{eich der Gerechtigkeit geboren ward . und diefem Reich 
diee^^e Mnrgenriithe aujgieng daf? da erll der Vt". 
fein Manufcript wieder erblelc. Uerrliche Wirkung der 
grofsen ffpgensvollenReroliitioii? SdwWBiwiBeftrSpr» 
die'darf itian auf denChi-fA;!-- r'es L tazrn I^ichs fchlie- 
btU* welche» denn auch durrliaus rinpr un pidjen Ge- 
burt de« wfitbenden Freyheitsdünkek fo ihr'n h Ii ht, 
dafs es wohl erft nach dem T^^ftur/. d<<r Bai^lle zur Welt 
gekommen feyn mag. Vud l^arachronifmen. Verfäl- 
frhmigeat grobes Unwi(renheit>>fünden. faden Genspin- 
plürzen, aJbernen Uebertreibungen, TöUig ünDlofen Aua-^ 
^rücben , witzelnden Redefchoirkelo wlmtoett des gei- 
sc Buch. 

Nur einige Proben, ohne Auawahl. Gleich zu An- 
fang liefet »•» ' ..Euklid ea* Megtra war der Urheber 
der Difimtirkvr^ß ; FubiMdes ordnete dies Spielwerk in 
eia Sj'ftem , und die Attijchen Schulen wixtn dos Beet, 
woran« Gallien. Italien und die beiden Phrygien mit 
Sopbiften üherjchuemmt wurden, — _^Vo» Rom vtttden 
fie verwiefen. Ungefähr um diefe Zeit verfcOndigten d- 
nigeame ilcbrarr verfchiedecen Vulkern die nprchfrh 
te Jpfus. mitjwelcbem fici grofaentheil« in Judaa Almo- 
feo gebettelt iMIMi» (dir Ucbecftiacx: mofoy sugleick 



ein ^rofaer Theil von ihnen iit tfnterfcbiedlicbeo Orten 
in Ju'iäa um Almofen boL) In ibrer Scbreibart rrkeuot 
man den UnierzoUbedienten von Cnprrnaum, den Netz- 
ftricker vom S- e Gt'nerjireth. Man vv«^if«t, uie d-r h. 
Paul, f^fhorrn in Vlir'jfyien, «"o die G'-ifcben S'>phit>pii- 
fchulen haiteo, auf deua Wege nach Dajfiafkus. CUeberf. 
Dama'a ! ) mit feinem Pferde zu Roden frevrorfen . und 
hierauf aus einrm fWdhntfn d^s f/o7,\-'i:)>; (r;7rry Gamali^ls " 
ein 1 heoloRc wurde. — S«'inc S. hri;i«'n enthalten die 
Keitoe aller jener Myfterien. die wir glauben foUen; 
Venn er vom Glauben und von der Gnade redet, foßiebt 
ea keine Stelle, die nicht taufend Irrthümer , taufend AI- 
benAeiten, taufend trawic^^ u id b!uii:re Kriege erzeugt 
bütte. Hätten die Theologen die Hitxeafrikamjeher 
PhMU^it» ndt den Fänkeiten afiatifeher>Khpfe grpiar^ 
f« wdrde kein Doj^ma gewefcn feyn, das nicht von dem 
einen Theifc benauptei, von dcio andern angefochten 
wäre." Und im dritten Cap. von den Schulen zu Pari«! 
Die Faculrat der Künfte war in -vier Hanfes getheili, 
welcher man den prächtiscn Namen Nationen bej legte. 
Du Talsen d-'nn die vier >:ationeQ und hörten die Grem- 
malik Prifctans und die Dialektik. (Ucberf. DogmßtlkO 
det Ariftottte«. — Das'kanonUliAe Redie TerbrirftMe 
der Päbfte Bullen und Confüt ir Ionen ; Ifidor Gammelte He; 
feine Sammlung ward durch Burkhard von Worms aad 
Ivo von Chartres erweitert; do Schelm vom Möocfli^ 
Namens Gratiaii, eiaer der «rervregevften Falfarlen. wel- 
che die Erde vergiftet haben, (üeberT. welche jemals die 
Sonne befchienj der allein iiiebr Unheil über Kdnigeahd 
Völker brachte, ala man den fo fehr, uadjnit Recht ver- 
liafsie«,- ▼«rfelgini , aber fo graufam Terbannten Jefoi- 
teo hinrrhnlh vryer Jahrhaaderte Schuld geben kacn ; 
nun dieier iiratinn fcbmiedete die Deeretaten — und ver* 
lUirkte fie noch mit den Extravaganten,** Uafin'n« ge- 
nug! nur noch ein Paar Stellen aus der Gefchicbte des 
Luthertbums. ..Albrecht von Braunfihweig war ebeo 
Erj^biTchof von Mainz; die Fouler, Kaufleute zu Ain* 
bürg hatten ihai Geld vorgeftreckt; Tekd predigte Ab- 
lafs ; auch felbft fi qmd Virginem matrm etc. Der Pabft 

fchrieb an das Parlemeut : uf yro gloria Dfi enudent» 
Das Parlement liefs dea alten labri, genannt le F&vM 
d'£taples. be) fetzen u. f. w» ' 

Wir wJffen nicht, wie Hr. Seybold dazu kam» von 
einem fo ganz erbärraJicben Producie eine Ueberfetzusg 
zu veranftalten; eine fo flünperhafte Ueberfetzung. ta 
welcher alle Schnitzer daa Originala liehen geblieben, 
aad D6di mit ▼ieien neven vermehrt find; und diefer 
Ur^rrfciztiBg feinen uufchuldlpjen K^aincn , und feine, 
allerdings nichts Tagende , Vorrede zur EmpXehliuigaiU 
aar dea Wif c« e^bem. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OBHOirowtC Dretden . in der Waltherfchen Buch. : Julei- 
tMr «.-I TthneMmm, für Omh Si.ch)ifehM Lsn^M. «789. «J- 
S « f4 er.) Ht. PanorJp«rW i" «»der Vf. d'ef«'klei. 

nin Schrift, und fchrieb fie D«ch «Ignen Erf«hrun«en; fie fl«ht 
(chon in dtn Schrift« der Leipziger dkenomifchen 8oet«ut , und 
verdiente tUerdinr». durch dieftn brfondern Abdruck bektnni« 
zu . erden. Di« Haupi&ch« U)r« T»bM:kshut feut d« Hr. Vf. 
dariiia. daft man ihn «cfct «if WCrdsai «ad dann die Bbtur gi. 
UMf I 



unter «inander , weil die eine ünf cre Zeit nir'Reife braucht, «la 
die andere. Der Virginifche Tobaik wuchert «war nicht felw 
ft«rk, wird aber key uns am befton reif, und nach ifam Üt^Ate 
•fiatifch« mit dem frofsen Blatte vegen des guten ans ftt. 
nem häiifii^ Saamen ftbitalwr. Man feil ikn su dnr «etMUed* 
nen malen blatten . uui jale Aarntc (brgOItif ftetitwi, HnA 
ßad«inic» Abhandliin«w eeii AwMmw ai||diiH«t. die fich audk' 
auf dw wdier« Bereunaf to TekacM.aaftrackMi, ab« daeaa 
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MRDBESCnREIBUN4S: 

Pams. b. Bmy: Vofirä de Mnlthf dnoile rm Votja- 
■ gl" de Matthe; ■ vre des ohfervations hiftonques, 
philofopliicxues et critiques Air l'£>t«t actuel de 1 oi^ 
d«e in Chevalier« de Mekhe et leara moears; für 
la narure, les productiors de l'isle, la rHii^ion et 
lesmoeuis de fes habiuots parM. Cemß. \-f.jo. pre- 
aicrepiftie S, i^. fecondeparde S. 276. g- (19 p") 

• ift wi^ onleu^ar, dafs die/es Buch manche wah- 
' le Nadtrichc über den gegenwärtigen Zufbiad drs 



AN^afrrOfdeiMiuidderlfireiestfailt; nnleuetiar. da^a 
fchrediHcfcerTynimiey und Despoiismua 

nk-bt 7.U hort tfir die dortige Rcf^ierurg ift; unlrughar 
epdliUi, dals die geilUichcn Herren, unter dem Voruan- 
4m voo Rcligioa>;eifer. die fllrdiieriicbfteii Granranikei- 
adaäbaa, und den Namen von Sccräu^^pm nicht w e- 
■igerrerdienen, als die Burharrskeo aber auf der ac- 
dem Seite ift es eben fo unleugbar, dafa der Vf. kein 
kalter ruhiger Beobachter ift, und daher nicht Uv.Wx 
competevs Aber dea Orden feyn kann. Er itt misver- 
gniigt über feinen dortigen ^\^ evjahrigen Aufenthalt, 
fticht alles in einem gehalsieen Lichte zu zeigen, mid 
iftjbfk felbß mit fleh nnzufneden, dafr tr eu feiner Scbil- 
dcnng keine fchwärzere Farben Hoden kann. Daher 
wird er oft xum Anekduten jager, bricht in leere Dccle- 
matlooen aua, wiederholt lieh häufig, und . rmüdct durch 
SelbAgefpKMche, workicr äber die triviamen Dinge rai- 
ftnairc und deraffoniifrf. Viel Grändlichkeit und docu- 
mpntirte Wahrheiten ijher l'pii ganzen Mechanismus de« 
•Ordena erwarte man daher in diefcm Bache nicht: noch 
wuig», da der Vf. S. 4 Th. 9. felbft |refteht : „Ich he- 
^dattre es, dafs Ich die Reife in einem Alrrr gem-u ht ha- 
„he. in welchem ich wei-ige Fahigkci.cn hatte« Bemer- 
wkuagen zu machen, und iu dem ich, mehrbefcbäfii*t 
^mit meinem aad «leines Gefährten Schickfal , rieht dTe 
ngebörtge Aofiherkfämkrtt auf das verwandte, was un- 
„ter meinen Augen ^orgieE,>," und noch weniger, da 
er potitücbe Abfichiea bey Bckanntmachaag jeines Bu- 
•«hea encidicn weifte, dorcfa dJe ftfne Aufen dann und 
wann geblendet word-n 7u feyn fcKeinrn. Damals nem- 
lieh, als er den erften i heil leinet Nachrichten der 
PrelTe übergab, war durch ein Decrct dcr'NatioRilTer- 
fnmmlung den Malthefern d^r^Zehnte genommen wor- 
den ; dagegt^n lehnte lieh der Grofsmeiftcr auf, banden 
König in einem eigenhändigen Briefe, die Sadie des 
Ordens zu befchütze*. oad behauptfiTe kühn „rue les 
^^Htttges. qw ia rtUgion fd. i. der Orden) procure 
„a la navigation fran^oife . f.,„t bien Jttperieurs a ceux 



^eiifcwe. . Der König iheilte fier Nationalverfamml. äam 
Hriel mit. konnte ab?r doch nicht die Motion dea HbL 
Camus t^fvpprimmr fo^rt^deßhtihe tut frrire'- y LMick- 
baken. Bekanailich wurde die Entfcheidunfj d.ifials 
ausfrefcrzr. und nun glnu',:, ilrh der Vf. bcrochric^t lei- 
nen Lajdesleuten ein Gemälde von dem wahren ZuHan- 
de deaOrdenaaaeBtwerftn, das aber. be> man(hem 
wahren, guten und unterrichtenden Gruppen, hie und 
«a durch Schilderungen gehoben wird, die von einem poeti- 
frhen Paroxjsmus zeugen. So heiffts z. ß. jn der e?- 
ften beAen Stelle;- S. 100 des iten Theils. , La r<7f- 
..gto» wecoanOTt la freneroftte fran^mfe , eile drvoue fts 
„emerrt! ou av.x fi,fpUc,s, ou ä resclumge: Jon faromdie 
„orgueü dfdatgne de jetter un regard de Vitie für te^ maU 
.^rn^x; Joninfiexiile iureU Ls Us U^iu de 

JhHmanttefamte; Jes fulets font de viUs creaturts öu* 
. la nature a deßxnees a ram^jer JcrvUememi devanteUe\ d 
"i' f^^l "f, H f • ^'^ raUMUes.** Oder im 

Iten Theile S. 130. „Vordre de Malt he i:rß plus Qu'um 
„Ms de earfatres , un amas de brigands fatu foi fa*t 
Jrn rjuivoußc l'audace jas<iu'ä Je deconr du mim 'fipo- 
,/a«t de k refi^io» jwyr «nwieWre dfs brigardcges afZ 
..c«." Er begreift nicht, wie die Chri&nhek folche 
Rauber im raittelländifc hen Meere dulden könne md 
leizt fügar hinzu: dfX. ,nflj, ^/ofUenir jft^rote- 

Das jR der Jon. der in, dem ganzen Boche herrfcht. 
Ahvr demungeacbtet find manche auie imd meme 
^en darin »difuta/ßüti ja^fßm JZnSM , 

De« Vf. ^peftbfrbte nfmmt den gröften Theil dea 
Iten und da.s Ende de. .ten Theils ein^ Er eot^uftaS 
fernem vaterhchen H.ufe, trift auf feinem Wege e n ei 

Äfrl^ ' ^'■fJ-r?"" ^'^ ausAhweifendften 
GefeUfchafren und irt bald . e„,blöfst »omGelde. 

M«hh^ii^^l*"°r*L"^,V" Sein Empfang i„« 

JrnJri.^K**^" glänzend, und ^ifserdem 

Die Stadt La Valetta ift gut befeftitrt und H»^ «. 
Wrllcben Äefchaffenheitde»^.nde."'SV«^T^i dS 
Meeres Seuc n.cht zueHldgwi^^ |)leifeie dffiwi 

'33 1780 aus 4 Galeeren 
gatte. und 4 SAOhn von 50 Kanone? 




tlTEEATDÜ^ZEirUNQ 



Tcrkauften. üm dts miftcllaadircbc Meer von Kotfarra 

bey tu halten, tliut der Ortipn r i> h-s. o>i[,'leich ihn die 
fattKeCHri<h>alleitldarar be/ahk, vi.-lmehr fmd die Rit- 
ter Mh:\ -S er.iiber, z-jin Ntchtheil aller hand'lndfo 
Isdttojieo 5. 13J. UasGiiiize Ül mit Uebectrribuog dar* 
geftellt. Ate ttebeo^e Truppen hat Matths aufserdeai' 
2 300 Mann mi^eiibre Hauern: ühn dicfs !ip7.ahlr der 
l'abit d 11 ürd.-n iiok h Hiir i^oo Mm n zuc ßr fcbützung 
des K^fl Is S. Aagplo: aber, fagt der Vf. .Xordr« appti' 
j.tjrtf Ja fümme d U\iuirfs o'^^- '^.'* U .t; v.hrjT die tnilita- 
fikbi' fJildplin gcfu^-'.t uird. ju fo ute man es von ei- 
nem Mflime, der. an ein zfi^Uofes Letiei) gewttbai; je> 
4« Ditapko verabfcheut. erwarrcn kann. 

I<n 2ten Theile <?ndet ttiao eine nähere Refchretbung 
^erlnfet. vor) di'r c\t Vf. i:',juhi, lip !<■% win "-'iriliea 
durch irgend eine heftige Naturbcgcbcuhcii goireijnt, 
Sie ia 45 l.ieuea lanp, und bat 15— l<(Lieue«(?) imUm- 
J^retfe, 'fi«ih den ccuefica Ai-sruefTjiH^fn hat fie 56 ital. 
>^leslt'n iin I i nikrt lii«;, lü durch t ia uut'ryrb'harPs Schie- 
fergebirge durcbfihiutten, auf wplchem di» C (f 1 l'ecehia 
I getaut ttL i)äs Climfl ift vom November bis IVt-irz an- 
''ft^ehm; aber io den übrigen Monaten drückend heifs. 
Die BauerhaiiftT fi-id vyn lulidrr ßauart, durchaus von 
einem weicbeo, leicht /.u i^earbeiteftdea« Steine* (der 
pirtra itJüraaifa gleich ift) Tbüreo und Penftvr fied 
von ILA/.. D\c Intel :r>,;t v eder GetreitV , R-is noch 
Wein. > Kijj tuid wieder bat injo deii brennet. d beifsen 
FeHea* mit Erde, die aus Siofien hinüber grbri'rht ift. 
«ngebauet. Die Bauern vemvaden die niphntc Zef: auf 
Unterhaltuntr ihrer Waff^rb haUnidc und KanJc. Re- 
j^enwallVr ift rhnen fihr l'ibjt/.fwr, da nur eine Quelle 
in a,»ai Maltha ift; — »n« doch regtiet es i» deo Mo- 
«atra von Märt bis mm Drremher nfclir. Zvm ILatfd- 
haur werden pr.jfst'-nthejls Sc! jv'fi cf<'unpfn, ihu!. von 
allen Productea, pehär>m dcni I osdinaane üartciige-^ 
tracKfe allein. Drückend feine Abgabeä undnocti 
dazu mufs er rr ^ Taite für d- n O.-den imifonft ar- 
l>eU'n. Das Jwhaniiishrodt (lu camuge) ift f«-nc einzi- 
ge Nahrung. Wie die N'-gerf» lav en in den Plan-agen 
tiebandelt werd-n, fo rerf:^hrt der Kitter mit de« Bauei^. 
ffuintfft durch Jagd fein l and, und beantn-ortet jede 
VoMleüung da^iri^'-n mit Sehl J:':. h'ümrr;<-1, Riiiiiimol 
' |c l»nd O'an» en tragt die \pn Stcilien bir-übrrgebracbte 
Erde. Fabriken find in Malta nldit. und daa nabefchäf- 
tigre arme Vo'k verkaisfr firh (>cunholicb , aus bttrerm 
Iflangel, 'd m Orden für 20 rtialt r. Narfa dicfem Ver- 
* kaute behandelt man es, w i»* cefan^en«» Vrrbn-cher, 
und ne'nnet es l^nnmvttgUo. D'T Handel ilt febr be- 
frhrütkt. Lauft ein belad«Mtes Kaiiffarie\ frhiff in den 
IIa rn ein, fobemüi h(ig( lieb delTeo fogleich eine ee- 
« ilTe liandeiafi^- ierac , die aus Cceaturen de« O^dena be^ 
Aeht ; (►lehr «em örofsmeiÄer Nat hrirbr von der iJtdnni;^ 
br/.ah't ilun eine • * liTi' Suu^m^. mid prb^lt rin.'-iir ein 
Privilegium, durch d s j der .An-Vre von der l beilneh- 
mang an der Ladung aiiag (rhliflVn wird. Den Korn 
butir'cl har au b et^'e Ifio V ron pairiie auis'rhltrlspnd 
iii Uaudcu. Die VVf iber uiulli-n Bisumi« olk» rpii oeti. und 
crbaiicn datär d^b T'-ge» 6. ui>d aui h woh! nur 4. SoiW, 
• Mehr können fie li» li durch Verkau ung ihrrr R«Mze ver- 
dteften^ überhaupt hat nach dea V/. St^hüderung (Ua 



Sittemrerderbnifs in Maltha die hrkhfte Stufe erreicht. 
Eben tier Ritter, der ewiije Kcuf hheic beftHi^örl^ ift 
der fchainlofefte WoUüfiliog. MaltbcCrr und .Vlalfhefe- 
rinnen find reinlich und fimpel gekleidet. Die Weiber 
find klein , aher>fchöa nud ran fehr wetfaer Haut. Sin 
haben ein grofscs TchwarKes Auge und einen vollen Bu> 
fcn ; fibsr des fchlechren V\ aiT.-rs w ^'^en, fehr frhwir/.e 
ZnhQC. Sie b»l(ea es für grofse WoIluU, von ihren 
Männem gefehiigeo zu u rrden, und foehei daher tai^ 
nier Streit. TJrbrigens find lle, be<onr!pr': in dc:\ Siad- 
ten. fehr unihdtig. D. riMann io der Stadt iit grofit- n- 
tbeils klein, aber auf dem Lande grofs und fchon gebil> 
det. Dort geht er immer nackten Fufses, nur in der 
Rogenirit bindet er ein Fell unter. Von Luftbarkeicrn 
liiul l'c' ('urrliaij.- i !)ea foV heer;: i.flfifliu he Freunde, « ie 
die Italiener. Lieber die kirchlichen Cxebraudae . deda- 
nirt unfer V& viel, und erzJthli.unt^ aoden 5. 77 eine 
lach-TÜthf .\Dekdofe, wie die G«'iillichen fich Schweioe 
malten LilTen, dii> He , bezeichnet, durch die Stadt fchl- 
cken, und die das Volk für Schwetae aus dem Fegfcuer 
hält. lu den Kirchm ift grofser Heichihum. In einer 
K.»pelle des Duuis hjugi ein*? goldene Lampe an einfr 
goMeneo Kette , die 3^6.000 Livres wecih ijL Sieben 
filberne Leoipea umgeben lie, und' daa Geländer diefer 
Kapelle ift auch von Silber; be.önders find s ßlberäe 
Kronen beriiliiii: . wn deuen die eini? 240, und die ir. 
dere -4 Ker^ea tiafjt. u. f. w, D<e Befchreibuo(: des 
Hofpitai«; S. loo fu k'- erret^ Abfeheu« und kann als <i* 
ne Fort''' t/iinL;. Bericstii UJig uiid Er«<'itrrutirr dr r, von 
}lou>arii djruber i;f{'tbci.i'n. ."^ac^rit ^iteü aiia»'iei»m wer- 
den. DiT Vi. brachte Telbft t- ine Zeitlang dort in. vi'i 
leraif dtfherdie tno.ere Emrichttiu? canz k^nen. 1200 
Kranke habt« in dem grnfcen Hofpitale Raum; aberga- 
wuhiilich find nur 5 — Coo •' )>-;. 

In MdUha find 2 Cicr chtshufe, ta Criiellauia und la 
Rote. Von dem erilen eppellirr man an den letr.ren. und 
plaidirt in der ertten rn'ljn7. ^jITo vor ta Caftcllania, La- 
teiniich, in 'Verletzten aber li^lie^ ikb. Das 'l'ribunal der 
Inquilition ift in .Maliba, wie übeiall itV dep lianden der 
Dominicaner, jedoch ,rft ein Mahhererriuer ^rafideat 
delTelbep, ui^d d'*r Grofsiift;ft«'r mufs erft die i"^>dewir* 
th' ilc drr Ii.(;ü:li'io.n l.r'li :tii;cii. - ■ Sfir Eiit,''atid,s Ab- 
fall von der katholtfclier. Kitche beftand der M&Uhefiicke 
Orden nur ans 7 i lauptnattooeii,. von denen 'j^r deit 
ihren Vorßeher (Ptlirr) hat. Ihre Kamen find. PrnveJi- 
cer, Auver*iier, Franzofen, ItjUener, Arrarooier, OfOtr 
fc^e und CaAilier. Die Würden, die vordem der enctt* 
fcben Nation y.iillanden, « urden unter die »ibripen vrr- 
theilt; aherihr Name nie panza 'i^i^elöfehr. fodafs bt*^ der 
Rüiüikekr in den Srhofs d'-j ka h-jldchcn Kirthe, die 
£nglander bia 17^3 fogleich ihre Platte wieder einnch* 
men ktmnten, i7t{2 aber lieCi der Raiericbe Hof dnn Or^es 
Vorfteltun^^en «Jarul«- r mochen. der biierl« hn Nah« n J> n 
Platr. dt-r Erg ander einiSuraunten. und lie zu oiocr der 
I^aup nationen zu erbeberf. So (eha ditf Staitii'en der 

Multhcirr ain'h J*<; p rn ^arm. fo •^'ivf drr nrth; narh- 
dt uiioaij mit »lern rDj.'ltichen llul-* darüber durubfr tr4ttirt 
ba'tte. die Sache durch. Haiero wurde^an Em^l^i >ls S«alt 
zur $tra Haiiptnation unter dem Namen Auf^la Bana- 
tinft' ethQhfjn, Nua vecLuifie B^y^^ 
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TTürden der engHrrlicn Nation . deren Vorftehpr Tfirco Wahrheil lauter fehr anb«deutendei aum Theile f»a* 
foBtr biers,,.uad die Obrraufllicbt übtr die Küften, wie nicht exifttrende Stück«. ylfc!taßtnb»rg i hier foU.maa 
■ * " ----- - ema der fchönften ScUöflfef in toeutrchlairf fiodea. Die« 

müclir*" wohl vor 50 Juhren wahc fcvvficn feyn; ipderTt ö 
bat doch der j<"t/.ige Kurfürlt die ianere Einrichtung (i hr 
Terherrttcbt No^h mehr verdt«*oien aher der oeurrdingt 
anf^elegre rchoiipRufch un i^a? fc' önr" Thal nebft d^r Faf*» 
acric uüd dem THii'''ija''ten aügcrulniit /-n \v crdrn. Zu Hin- 
gen, nncr Sradr im UUi'in<:;«u, ift das Bioger Loch keia 
Jb i?efijhrH' h-r Ort im Rhf in ; auch hat (ich der E^r^bi* 
(ichuf von ilauü mein vur de)i Mauten auf den foi^euaDB» 



ndi dar Cotnnando der Ctvallerie und der garäes mn 

rints hatre. Darüber entftand aufs n^'u»* Streit; je '«ich 
liegte Baiero auch dann. — Die Wsbl des Grof^meifters 
eadltch bäii^t, aadi dits Vf. Rerjebte* f\ar}^ ven W^ei* 
berrabale ab; fo ward rs E^fi-iHue! rint R')/:. n (^urrh Re- 
flechun«» der Maitreflie feines i^^ifHTr^rr^»I — Diel« mag 
f:m\is f<')n, um zu beweifen. dafs das Buch, bey \ ie- 
tfR leeren Dedamaiiuaeii Btandi« aen« uad iotfrcllaot« 
Nachricht emhalc. ' * : ' • ■ 



LcfTzic. b. Gteditfcb : 



• tf'n. mitten im Rheine <jfl»g( n'-n Maufathurm rftirirt. 
Hühners reaks Staats- Zei- Von ß»dmach wird gerahmt» dai» eine Kaiferlicbe PoÜ- 



tungs und CouverfatiitHsUxkoH etc. N<'u* verb. f- 
fene AiJSi»dbe. 17^59. Rr. s S ^n^6 (M. 8 K. T.) 
Mihi bat lieb viel von die er ueueu Ausgabe verfpro- 
cben; abe^ nan 6ndet firh in feiner Eruartun^ febr 

h^Twgen , wenn man dielrlbt» mit der nächft vorher 
gemachten Auj-j^abs xergleit het. Es halfst xwar in dem 
Votiwrtchte gleich anfSin^s : ..da die Rekbe und felbft 

nioralif'rhe Gcfcbf.ia. k. i?pr Mftifc heu gro<'p Vf-ri'ti- 
dei'^u^cB Ifir ciiiiwfr Z,t-it «TlKfrii hilit'n; !o hubi'ii ciich 
iBehriteii Ar.ik L in dtefem'^'ürc- rbuche um^rari"'^i- 
tet, leriieir» rt und (o_ar eifii e völlig wei»^eiirji"Jtpn 
wer » n umll^ti, mii es gepcv« a:iif»^er Vorjai^jng {^einals 
eiiiZurit htfn. Man kaiin alfu b fiaupien, da'j. es in ei 
BtT ti'Ufo und vvr.iiul« ifo G'-it«it cr!t hrjtie, und es wird 
ile.iifplben 7U defio yrof'.rer Eiiii>tVh'(.iijf dienen, wenn 



verwaberfcbaft da fev. 



d.s tet-hrte P Ii 



ni'-hi «^jii/.lich uij/ufru-dcn a>it 



ieu damui' verwei.deiei» Üctiiu^iuiffv'it fe\a wird." Aber 
las ivenlgtie iÜ wahr« was m diefen Perioden vonUm- 
Sfbetiunf;; , V* rStCTtrun:; u. v. •:. nn prü'ur t uircl; li.cI 

grelirte i'at>li<'U!i» lua^ ualur ahur gänzlich un- 
nttrteden leyn. Kul^^ende kurze Bein rkun«;. «, tlh- lii h 
Eur aut eiaige kleine Uiitrirce von Üfuifchlciid h.'/if«hca 
yien. Verden hmiafitjlichen Br-vve s davon grlion ; 

WiTtiuim. Die HjupittaJt d»T Fdrilen upd Grofrn 
tiefes Kamena, liffgt an der i aul>er. u o Ge in 'den Ma> n 
bib. etc. iffon kannrHrn-da zu SJuße bts in 4m UÄnal 
i')aliai}au ialiren. Waniinwird nicht ;t;i;h <»er«{;t : I is 
Däüi Amiterdam? wel«bes eben l°u wahr il^, < in Pr&di> 
cat. welcbes Wertbeint mit fedeai am Mc>n pelr.^enen 
D.)[f< geniein hjt; und'i^ aruin [,er de bis itiicii H^naw ? 
feab iiihierino be'otJde'S vorMiubth y Sie'.nh<-\m. .'^ta;!r, 
AbiI und Scblofs am M<> n in IVm kp«, eine ha'b»- Stun- 
de von H :n.Tti. -— Di«*!f Stadt t^ehiTi iiii fit /.u Franken ; 
auch Willen die Kinu ühncr "'ben (o von rin^r 

fiarken I'^lT4gc. d;* hier über den M^xn fi'\" füll, als 
V(5n laiÜtabrten,.d:e von H'uau zu Wiiff -r duliin ai gr 
AeÜt werdrii- O'b , famt enif r f inen S-lzloJe. pehort 
niiht d; ü üraf 'n von S< huübt r.i . f( i H. rn dem Kur 
üjrilen voh Maity:. li'itlU , S<adt am Mavn« zwi^i hen 
AfibdÄT. Dbur^ lind Mibtnberp, — ba' k'in Sehbifs. 
0'>9i -.'i'.i f , Sta'^iih»'iJ ."m M \ n etc.. foll Ii ilsfii ü/icrn 
^'g; liegtaucji ui. lu Ktinm-nl)»r^ ge^jcn über. ßlaijHs; 
\iiuir den feheo&w ördifj o Din^^cn' Vierden die St. Jo- 
fca liskircbe. das R^thh us. d li Zu« hthauy, d. s l\ s 
pual /.u ^>t. Ro( h njit iciner Buchdruckercy, Sirijmjjf 
ut.d Z U;^täi>tike genannt, ferner der 1746 ^ngele^te 
hriiail'*'* Dianen juit dem anitwaifcbco Tbekier«,— ia 



Nichts Tnerkwilrdigers f 

Dirhurg. Ks ift falfcli. «Lfs hier ein Scih lud main- 
z(fches OiK'ramt fey, Diefe Stadt lieyt auch nicht zwi- 
fcb^n OfTenbacb und Darmftadr. Bey~ 1 it^peiAem ift das 
I>rf;rtbU.i.s Surkcn^ ir;; Schon lauge ruinirt, um fo we- 
niger hat der üheramtmann feinen Sitz darauf. Von 
Hanau hätte der ilerausgeber !eirbt wiflen körnen, dafs 
es die jetrije Retitlenz eines Erbprin/.en \on IleHenCHf- 
Cel eicht fey. Auch das ReTiden/.Icliiols m der AUiladt 
i!t l iebt i>r;'irltii^. fj-j^f/urf sm Mayn : wie kommt der 
Johannifrrhof unter die merkwürdig n G.'baude ? Cr««S- 
j' u.'j. Es ist fatfch . dafs die ein«' llulfte diefer Stadt 
di ra liaiife ßnj«'n höre. Hlvtin/frin an der Naho. ill 
kerne Stadt, fundern ein elC'ndes Dur&rben voa ungefähr 
30 lläiifero. Wfsrr^ , auf dem jr-inzllcb ruinirten Scblof- 
le kann ili-r KurpialzüVhr Buri^ijrat' und das Dberamt leinen 
S>u nu iu h«4>t>n. Von Ii arm.> wird erzähle, dufs man 
Ducb die B^nb zei«e, darauf das Qlas vom Gift zer- 
fiiru:.<;en, weh hes Do« tor L.jthern in einem Trünke 
geriihtrt ge-vt-ten. ()^<pMiewi. Von der St. t'ait-a'^i- 
lii'nnii ciie liehen nur noch einige Rudera ; und wie kann 
lie tür eiiie tVr hrmi: ci. K rc hen am Rhein gehalten* 
jveriifii ? Weit von dt r S üüc über dem Rhein fteht dea 
fcbv^eUribi'mKößiys, G iitavs Adclph Gedachmifsf.'iule. 
Zu (jfltilMiifea fallen die Kirchen , verlchiedene KJOfter. 
adeliebe Wohnungen and endere Cicbaude febr frbüD, 



und der \V( um ai b; 



ithen Relatio- 



nen, kaiw der li<^reus|jcher nur von r«:ifendea Hand- 
Utrerkfpurfcben haben. Warum haben ibm diefe nicht 

ßuot c:iv«s von d.ni G<''ijhaufer krummen Kircbthitrine 
f jva.hl;? Stl.r.nt'jln i:ehorf nicht dem Kurfürlien von 
RL iii?.. foii:!ern dr-m i'i riicn von Fi Id ; liegt nlcbt in 
d!-r Wt-terau. Iv'.ia. ' Hut ilt roch eine gefürftere Be- 
«idj' luierabiey , ob^'eivU il< r Ab: auch Rib bof n\. D&s 
C«'llt'S;iüm d« r vorical'gpn Jefuiten va dn eibarmlichfte 
G'^'baude in d r S:adt. welches fogar der fugenannien 
Fulder HTrtetbtii^ zur Unehre g^u ffen wäre. Es exi- 
Itjrt nun Mcbt ni br; und dcunoch Wird e.«. in d( m Staats- 
fexicon info. dirhtit unter die verfehl« denen fibtiaea 
Gebäude gefetxr. Auch willen dre Pulder oidits ven 
viiT liu^S!*^■ alh ',er Sia :r auf d'n l5rM^;eri unJ>er ticwon- 
den fthuiirn Kluilera, unter welihen das auf den^t, 
l'ctersbertj viele betrachtunps würdige Dinge cuiiiiilien 
fol!. t^t b«*r)'Iei; fei von u al,. r, K'ii't rn n.ogen es wohl 
lern. IT'/ Wt< , kleine -S atJi aai lt.a.in. Ii'-gi u;chi ober« 
ha b, tondrrn drey Stunden ub«erbdlb Mayn^. hinfeS' 
^tun, im Biitin^aai lic^c ieiue Mt;iie , louüwra k^um 
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tinc halbe Stunde von Bingen. DasSchlofs ift gänzlich 
vcft'itllen. Dudtifiaii, das Erzbifdiull. miiazi^üxe Cum- 
loilSifiat Oller KeiftHche Gericht ift fchon laag« von d« 
nach Htiligtaftadt verlej^r. CjbUnz, liegt nicht auf dem 
Uuadsrttckeii, die Stade leibn U\ nicht befelliget; wo .1 
■ÜMr das bohi; Bergfchlofs Ehrenbreitlleio. Hier hatte 



be von 1789 Tielraehr grohe Fehler oder Unwahrhcitea 
enthalten liod, als dieielbige SeiteozaUeu hat, der 
Mäagel in Kückiicbt auf neuere EioriditiMigeD iiüd 

StaiHäverialVaiv^Hti nicht zu gedenken. Uicfes würde 
Ikli k-iLhi uiit-nliaren , wenn nur jemand in cioer jeden 
Pro> inz III Luiopa , di« aadern Weltihetle aidtt einmal 



auch die neue KurturlU. Refideiu-aii|emerkt werde«, cerechnet. aut dasjenige aulroerkjan wäre, was licii 



ToUen. Hochhem, ein Städtchen und Kelierey iiir Kur* 
mainzifchen etc. „Hier wachft herrhciier Rheinwein," — 
Nicht ein Tcgpfea. Oielier Ort ift zwifchen Mainz und 
ftaakftut-; von beiden 3 Meilen entlegen. KmAo/, 
fchj^ Refideoz und feines Schlofs des HifchoKs von 
<Fiild*, U'elcher fich hier faU mehr als ia l ulda aut/.u 
halten pflegt. Hievon ift kein Wort wahr. Cuin. 
Hict liefet . man : „ von dem jetzigen Kurfürfte« 
llütexifllttiaii Friedrich Grafen von KQuigseclvruthen» 
fds'elCiH Wer foüte glwuben', dafs auch nur ein 
CwUcwc oder Setzer' in einer Leipziger Buchdruckerejr 
,1789 nnwiflTend fe^n konnte? Heiftt das eine neue, 
'mngearbeiicte verbcilcrte Aufluge? Gewifs iit es. dafs 
In^efert dem ^jaflaca nach , neuen v.erbeliercea Au^a- 



-auf fernen Diftnci beziebr. ' ' Dies wäre auch das belte 
Mittel, liubncrs Staats - und Zci.tuujj9- und Couferva- 
iiOJiflexicua ^U Aerbeirera, wenn uamliph liiedicfichen« 
Badihiodiung fich fo viele ^reirnde verfchaffte» weldra 
d/eie Muhe, die vielfältigen IVbler und Mangel zu vee-. 
beiTerii . auf iich nehmen uoliien. Die Artütk aber, 
die nicht innerbüib der Grflozen von Europa ibegfitfea 
iiud, iolltcn nicht etwa vom nächllen bellen g ci-unu'p- 
oen Corrector der Druckerey, fonderii vou einem lu 
den neuelleo Reife - und Erdbefchreibungen bclefencn 
und wohl bewanderten Manne durch^eiidien ui|d veci>efr 
fert werden. — So wdfde ee eine wehrluift neoe rflf> 
brfTeire Auflage go4)en, h^ WClcllCK fich dti 
nicht getaulcht i'oade. 



«LEIN£ SCHRIFT SN. 



aaoBBSrvn. StftAwrg, indarakidtBdiirlien tiuddundlonf; 
JMJt «Mtr it«i> *aek ät»yhgrMkm CmtgtiOarnJ Otftdn, 
dm ■ Jetmm uU. Attl^Vktu Imjtku ' Im Jablr 17M uuifaritom. 
meti von Uta. SpMüUimi: IMI. B. 6.29. (I3 grj ßtexdich 
ill dufe adirift «in« blofte AiikUndicuni; «in«s grttftcrn W«rkSi 
in u c.cticin der fo vortbeiUiafi bekaiini« ilr. Sp. tuns auf der im 
Titel ,in>;ez«it;ien Heife nemschien Uemo-kungm mittfa«U«n wiliv« 
J)xs , was d;alcr prüfte Naturiurfcber in 'iwftm JFscha b«r«its 
t^trl'^iUec hm, b.recii;ii;ec uii« zu den angritebnilen Hoff» 
nun^^e.'i lu-.icr und w uliii^er l intieckuugeii. Und Ichoii dief« klei- 
n« tfchrilt ill eiu Voruhm.uvi. von dem, m'«» wir in erwart«rt 
haben. Vom Vefuv verrpricht der V /. Im» jeut noch luibekannte, 
jedin.h nicht unniiiz« , \^ ahrlieiien. Auf dein A«na war er 1« 
Raiikiich, aller d>jr Hi;,deriiitlti ul>criiüb«ti zu f- ) n , die \\'iite- 
rutii^ und Umil uide fi>ii(l je-A ohiiliiher U t-iu- dnui W'ilb!>ci{ieri>(:ea 
Naturfora-h«r in den Wet; \e,\tn. Der Himmi-l war, ai» tr (uc- 
fes hohe und f irdutrliche Gebirße bellie.f, durch ein l'eker.e* 
ühlck heiter und 1 itbcind , die U iiide, die f' iiU in dicftr (.e- 

Sid rar«iid wutben , rubii;, Schnee und EiS , Am funll der 
wlillten Iliue der >Iundsiagc irun biLien, fchon gtfctimolien, 
«ad die D^üupfa, di« foiift m inö-dcrilVheu iM.ulen lieh in un- 
kiddbartn Wirlwln um den ungeheuren Kdlel eiuporkeben , zeig- 
len fi«h nur klein mnd feiten. Die Damptf.tule feiblt, welche aus 
dem unMheureii Schlund« li«^v-orgiiig , w-rd von einem Uufien 
Südwinde auf die ent^sen^feuie nördliche >eiie i;ebugeit , fo 
dsft ihre töddicheii Uunlle den Vf. nicht hindern künnt«ii , bii 
an den aufterften Kand diefes uu^ffacuren Vidcaus hinauf zu 
fteiacn. Durch diefe vereinijten Kliickliehc« ZuCilte fahe er üfh 
in Mn Sund gefetst, feine Beobachtungen i;aiiz in der Nahe zu 
■udMO. Er hart« die Ufer du »ofsen Schlünde« vor fich he- 
ftn, aadfth fiwM innam iiSLimaixedutn U'Ar.d«. den ub«r ei« 
B« M«il« «mMo^-Bodeo, und «in« Seiienhöhle, worum «in« 
flüÜM und aanmcnd«,- Untraih fdMiii««d« aJaterie leifit (bm- 
denr. die et mit der grSfinea Dradidik^ im i^^d« b«e- 
bachtet tu hibcn vtrfichcrt. Si« «flteb fieh laagfam, und 
bUdcte ersfiM BlaCm auf d«r ObecOich«. bald Ikak fi«, Md kam 
«Mdpag fie «ie«iettnliifsllMnnir«ll«b CSfoiNsidtaiftaiB 



anderer Knier, dcflen \Veiie aber vtdMAt kaum an die Hälft* 
der Erlleni reicht. Von kikr «ua bcTucbieBf. Sj». di« «foltfchca 
^•fiün. Auf JLi|Mri fiiidcti OfA dufcbfdiBnds >put«a vou alwii 
ValkMNib Uwr feefcbafupecr Heb voniciaUch mit Erturfchune 
*'J!*^ EneiMungs!« d«« Bimftaiaa, woruu diefe lufel 
gauM «MUin Die Rdohai» diebr üi.ierfu.imnuen 

wmdsn wabdUiemHch in dem Hauptwerk erl,ahe„. l>r 
fkMumil« ßhilt0 deOa Q^gna, der 4 Meilen im l mkre fe kat, 
ba^lnt «ua ruicanife&em Glafe. Jjie Infei ; w. ,„« g,etw 
MduetSSanaWMMbafi« Zeichen, difs ein leben d. gei Feu« in 
ihnia Schoefte briuei. Jhrwn Krater hat Sp. (re. au, obgleich 
nicht furchtlos, betrachtet, undfchÜdert inn nui aUcn l"ei:ieii Thei- 
Jen umilindlich. Sodunti pehct er mit feinu-n Bemerkungen auf 
Strumboli, AilciiAi und lV;icidj. Der ur.iiie Vulcan von Stroin* 
boii h')it nie auf, « i« inJn bisher alif.menl ginibie; foudem er 
»rU :u-(. ui (uiaonidi fort. Von diefeii immerA'jjtreiiden Ausbrii. 
ciier. li.'incrkn.- ilr. S/i. nur eine eiw/i.te A isiiahine. JLr beubach. 
teie euill de» .Nami» du-lcn brennend 'ii iV.rt; «nf der Spitze eii 
lies Abinnjjn, tier in einer Kiicfernunt; von 50 Scnritten übar 
den dthiu.ia de» Vuiisi.s hi-n orrr.ijic. Wählend er bey di«tai 
von ihm ivx »;tfdJc-:.-cn ivji:, ir^-frlijnen SLhiiiifpiel zwiTchen de«! 
Kraier 11 id den Kja. ii oi rn den \Virlkun;:eii des unterirrdi- 
fchvi! reucfü zuf.i.je, 10 haaen pionlich die Ausbrüche de* Vat 
tauä a .t. dii- J . UM f.nik tiefer als Re-.vohnlich . die auvor Kl 
emi>or>;eltict(ci.cu J ).i(ri].ffiulen wurden Lirmcnd und itC 
un(i;it-de gUniie hty ilirein Ueri-urt;«-he:i aus der Erdet, 
aiifserlt hellen I .inime, Nach Verlauf eilier Viertelftund« 
hörte atie« Ziltheti in den ^Jampfgriindefi auf; das Fcudr la 
denfeibeii verlor lieh fall giuslidi, lUld der Vulöiii kshrm 'bidk 
mear uud nicht weniger, zu feiocn ««rigcn Ansbrudwa zuräck 
Kec. muCt hier abbrechen, fo gerne er.niicb «inf und das andtre 
aue diefer JJetnen. -aber ungemeio lahmidicn Schrift «uaioue ; 
auch wtrd d^^^Mher gett^ biurciciimid ftrn. di« N.turhebha- 
hw tiif da« gafise Werk aufiBCfUm p» madicn . von dem wir 

_ iiehineri 

moglidMO Grad d«c YoUboaimsuiMit 



uns um to mehr verifrecben .'da Ucb der VI Zeil ganue 
Will, um Ihm danhüdUt möglich«! Grad d«c Volikoa 
kfidMDi 
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QÖTTESGELJURTHEIT, 

LowDON, l>. WMtP o. Johntoitt A frtt enqviry into 
the autJifHticitif ef thi firfl a;ui ftcund c'uiyt.'n of ^t. 
V matthew's GofpH — by goA» O^ilUams. The fecood 
. cdhiob. correatd, iinpifiTed, aai omc^ nlÄnKd. 
17I9. XXIV. 45 rra S. t. (1 &tU& xfl fr.) 

V\ie erfte Ausgabe üefer/r«^«» OiOtrfuchtmg erfchie» 
ohne des Vf. Ntmen im J. i-"!. und vcranlafT te 
damcfs einige Qegenrcbriften, unter üeaeo la Deutlcli- 
laad die Vdthujnjche am brkmonielUn gewofdea Jft. 
Mit RückficHt auf die EruiMruageii fetBer Gegner hat 
aun Hr.'lF. feine Schrift v^beflTßrt und Teraiebit; triid 

•uf diefes U.itf-'rfLlieiilcuilt' der ZWej'ten Aiir»^be r.hr:::]- 

ken wir uaice Anzeige eis. la einer neuen Vrrreüe 
, wird TO0 einigett üanejnbfftliM. GottoaUdiea uad J)ii- 

bliner Handfchrifrm yachricht gegeben, ianrelcben der 
VC« Spuren gefundf n zu htben glaubt , d&fs man ehe- 
Aem« 0m BSittelelcet; unter dfo LatriBern,) Kvvar nicht 
Ae z\rey erften KApitet des Matthäus, (wovon ei^eot- 
Ikh die Frage ift.) aber dnch die 17 erilen Verfe des er- 
ftn KapiteU oder das Gefchechtsregißer Chridi als ein 
Cigcnet Toa dem Evsogelium lelbft abfeTondertea Stück 
«ngefehett habe. Unter diefen Handfariftea tll dur ci- 
ni elr,7ige, die etwas wirklich merkwiirdif^cs bati nem- 
lieh Cod. tfarlej. ig02. » ein im zwolfiea Jahrhundert in 
IrlMiidgefditiebrtier laieinifcber Codex der Evan|eli(len, 
in welchem 'das GcfchlerhTsrfs^iner , von dem '1 ext des 
Evangeliums getremit, mutea unter verfLhicdeuea Vor- 
reden, Gloffarien und andern EinleiCungsfchriften zu den 
E^angeiilten, fidwt. Unter andern findet man hierfo* 
gar ein alte* irlindifbhes GtdJcbC änf die zwölf Apoftel 
zvvifchen dem Gefthlcchtsri gifter und dem lg VelB. . Von 
dem Cod. Hadej. 1775, auf welchen fich Hr. W. in fiei* 
wtm fiodt % 41. beruft, fagt er ia der oenea Vorrede 
nichts weiter. T'nd doch wäre es nicht übf rRtii^™^ 
weien. Denn nach der Befchreibung S. 41. iuUis :nan 
glauben, die Worte: GenealogiahiUi^que. InciptEt^n- 
^il.fecundum Matthaeunt, wären von dem Librarius felbA 
zwifchrn den 17 uad igten Vera fo eingerückt, dal« da* 
durch der Text f^lbft unterbrochen würde. Aus den 
Criesbi^hircben Symbolis criUcis wiflen wir aber, dafs 
die aogeführcen Worte nnr as ,^ Rmul von einer ait* 
dern , obgleich au( h altfii , Hand gefchricben find ; wel- 
cher Umnaod die Suche merklich ändert. Matte dar ir- 
ttfndifche Schreiber des oben erwlhncea Codex ein Exem. 
p'ar rr.it einer fokhcn Ilaiidnntnerkuiif - or firli , fo illbe- 
grctiith, wie er glauben küiujtc , Ptu as fehr klugts zu 
thun, wenn er das Grfchlecbtsrpgifter von dem Text 
gInzKeb abfooderte, und ihn feine Steile luiter den Vot^. 



reden anwies. Getie nen it eine Dijfhu»^ Vbrr Ate 

Gruniiffirache Jn ! nyigelii Matthäi, Du d. .1. . f. zu Be- 
erflnJung feiner iJyputhefe ven Uitäcbtlkett der zv^-'V et* 
Aen Capjtel Maniiii dor Satx fahr .wichtig ift, da(» Mat» 
thäu» hebrlifch gefchrieben hahp . und das Evangelium 
derNazarener das urfprüngliclieEvsH^piiunilVIaahii fey, 
fo handelt er davon nicht nur in fein in Buch wt> tl;i«f- 
tig S. — -w^ fonder« widmet diefem Gcpc rfian.l :uirh 

nodi die gedachte Priiiminardtflertation. i^^ur die leier 
\\ iifde freylich beflfer gfforgt pewpl en feyn, weottCS dem 
Vf. gefallen hätte, beides zu Einem üanzea z« vetaitefe^ 
^i*T l*^*^ iJ'fiertation liefert er zuerft Hae ihm mitge- 
thetltc Ueberfetzung einiger Srucke aus M 1 1 h a f 1 i s Ein- 
^Uitung in Has N. T. aack der drmea Ausgabe, and her 
diefer Gekf^i-rjlieir erfahrt man, dafs eine UeberftlzAa? 
dieier Ausgabe des nüttUchen Buchs fnEnpland im Werk 
FW. «od dar* fchon Propofal» datüber bekannt gemacht 
gewelen f- ye., , dafs aber aus Mangel der UmerftürRnng 
d« Unternehmen unaMgeföhrt habe bleibrn möflVn. Hier- 
■achil bemuhet fich Hr. «T. a«$ ^ mmtanafslichen An. 
gaben der Leben szert des 1r.-i)nus, Pol .karp unü Papias 
walirffheinlich zu machen , dafs IrenÜu» be» fetner Aus. 
fage von einem hebräifchen EvaagcHo BHattbfi« efn nm 
dem^fchwachen Papias unabhängiger Zeu^r. und ^ ohl 

B*'"ff^<*. dMheil. Polykarp pewefen feyo- könnei 
nd dies ift ihm um fu viel glaubixher. da Irenaus aocli 
die Zeit, wenii Matthaus geithrieben habe, anr^^p, wo- 
von Papias giozKcb fchweige, (richtiger: wovon Eufe- 
bius nicht gefagt hat, dafs es auch bey Papias zu Anden 
fey.) Auf diele Bemerkungen fcheint der Vf. i» der Vor< 
rede einen grofsen Werth zu legen , and verwahret iMi 
gegen den Verdacht eines Piagiatä durcli die Anzeige, 
dafs er dicfen neuen Gedanken von der üriginalität des 
Ireiit Cell en Zeugniffes fchon im Jahr 1778 einem berfihm> 
tcn auslandifcheu Gelehitca roitgetheilt habe. Ä'ririm cui- 
^! endlich ftteht er die ihm bekannt gewordenea Ein- 
'vendungfn gegen einen hebräifchen Originaltext zu he- 
h n, und fuhrt einige Stellen aus dem griecbifclien Mat- 
[ .^lis an. welche ihm eine Ucberfetzangaus dem Hebräi. 
fchen oder Sirpchaldatfcfaen zu verrathen fcheinen Zu 
verfchiedeurn andern Stellen, von welchen er fchon m 
der erften Ausgabe S 67. Gebrauch gemacht hatte, fetzt 
Vt "9«^n»tt W«'*- 5. t8.. weil iofa wirklich der 
Ueinne Buchftalpe im hebräifchen oder cfaaldäifchen und 
fyr, fchen Alphübeth fey : wobfy wir nur die Angabe des 
gntchijdun Üuchitaben, der kleiner als t wäre, und den 
Beweis, dafs MattMfins, wenn er griechifch fcbneb, den 
Ausfpruch Chrilli nicht bucbn , blich habe beybehalten 
können. vermilTen. — In dem Buch felbft find die Ver- 
befleruogen nnd ZufStze theils in den Text sufgeAom- 
nen, tbeila ja Ajiiiierkiu«ai bejgcfacdill^^orden W r 
: ** . • ' a«ichjie« 



Ii 



/"lehnen elm^p aas. S. 43 fT. , wo au€4i eine neue Dif^ref- die Behaodlang des Hn. WittiHM ttrtr Eltfctoidugf 

fton ü^er den Urrprung des Chrißcnthums unter den altea viel naher gebracht worden fey. .. ' . 

B»tten vorkoipmt , iüßflirt def Vt^qocb pif br aiß io der er» 

den AusEjabe auf demUmftand, dafs ehedem hr\ d?inKrü- Hannover, b. Schmidt: Erwtckungen für Pvedigtr 
auogseid der rngiifchen Küfli{;je rüiEvaiigeiiUiiiburb, weU dtr^tottßanu*, die das ftchtt Qiriflenthttm nicht 
dies demKdnigAethelÄaii angehört haben foW, gebraucht fredtgen. Nebft Rathfchli^M zur bdTern Hilduoe 
worden Uy, in vekhem die Genealogie fii\^9f und giaiibi. . . . .|ujBI»te4ig^. bkgetkeilt von 9* Frit^. Bohne. Paft. 
aus der Beftimman^ eines folrheo Buchs zu einem fo zu Nieder • Stödten im Hannttverfchtn. 1789» 
feiirlichen Cubrauch wichtige SihKifFe herlpirfn /u kdn- S. in g. (6 er.) 

nen. Allein, nicht zu eedenlien, dafa oft eii{ blofscrZu' Um die LeCe« mit d*P V£ aibtr bakannt zu .macheo» 
oter MUsverllaad md ObWiffi»nheit emem Csampiar dflifes wi^JtAr'Mgrnde Sidle aas 9» voriraae iblielirei- 

das A!jr<*heij von befondercr Heiligkeit gec^eben hat, (man ben. „Recht viel Freude." heiTst es, „machte es mir, 
. eramece fith ao das Prager Evaagelium M^rci, welches als ich das kunigl. preufsifcbe Rjeligiopsedict bs. 6cni> 
.'^ch &«y den b&hmifchea Königskrünungen gebraucht de nach eben den Grundfauen , auf vyelche diefe fürtreC> 
wird.) fo iftes nicht einmal wahr, dafs in dem Aerhel- liehen königlichen ßefeble gebauet Gnd, habe ich di« 
Ibnifcheu Codex die Genealogie fehle. Der Vf. feibäbe- Verpflichtung proteftaotifcher Prediger gezeiget. Was 
zeugt in feinrr PräliminardilTertation von difcfer Hand- ich in diefeh Blüttern lehre, das wird da ijiit einem g$- 
■ febrifc, Ccod. Cottoo. Tib. A, II.) die GeasalOgiefii^mit. mkim Nachänut*, ampfo)ilaBt Wer nun ifi meiaar 
goldeaea Bachflabc» auf Uauein Gfwide geichrieben Üte Sdirnit einige Ausdnkka ie^hart Kaden tnöcfeie.'draMi' 
tu den Worten: ornnts erg» gemrationts ab AbrahaM, te icli, auf die Donnerßhlnge diefes Edicts zu merken. 

• fOn da aber (vermuthlicb auf einer neuen Seite, y/dches - Alfo, Öber den geu^i^igen fiaduiruck uud iiber die 
.Hr. hatte bemerken feilen.) fange dta geiffthlltiehe DonturföUäge diefes köntgl. Edicts frt-ucte (ich Hr. B« 

Schrift an. Die goldnen Buchftabrn machen doch wohl ein Prediger des fanftmüthigen Jefus, Lehrer der Reli- 
die Sache der Genealogie nicht Ichliüiiner? 47. wird gl on der Liebe M Gott vergebe ihm dicfe Süode. Jefus 

• ain ta der arflnr Ausgabe begangenes grobes vcrfehen würde diefem Benhareem fagen: „Wei&t du nicht, wefa 
verbelTert, wo ts hida,* fpiphanius fage aüsdröckhch» Geiftes Kind di;[(.biA? De* MoofchenSohqUk nicht giekoo: 
die E/angelien-der Noainvaer, Ebioniteu, Cerinthtanert men, Menfchen zo Terderben, fondero te »1 eriiaicefi.** 
Carpocra:iant'r und andrer fsDgen mit den Worten aq: So mager denn Donnerkind hcifsea, - Seine Erwe» 
£^ gefchah iu den Tagen Ucrodtf, des Königs von Jgdda, ckuagen der proteftaattfchen Prediger kann man fich nun 

.dafs'Jobanneskan mjd-iavfetaete. Dies w»d jetzt ricb> ichoa dcolkeik Sie IblMa Clbf^eMtana predigen; dac 
tig aurdieEbioniten alleiu eingefchränkt. Aber dem. ge- heifst b«y Hn. B. nichts anders, als: fle follen bey dem 
mH's iiätten noch mehrere SteHen, z. B. S. gi. 85. 91. Buchftaben des N. T. bleiben. Was daniin nicht entbal- 
verbelfen werden miHfen, welche unverändert fteheu ge> ten ifl, ift ihm nicht chriftlich ; Lappenher^^s Predigt ge- 
blieben lind. S. 86. Lud Evangelture fcheine am erüen gen unbefugte Aerzte ift ihm nicht chriftlich S. ^. ff. Al- 
gekbneben zu feyn. S. 89- Da Hieronymus' bezeuge lo ift e^ nicht chriillicb, der Menfchen Leben /.u erhal- 
dafs in den (lateimicheii ) Httndfchrifien feiner Zeit hlu- ten ?1 \Vir (uhrenja das Amt. nicht des Buchllabens. fon<f 
fig ScrUcn eines Evangelien in die Schrifreu dec^dera diefa.des Qci(kes; uud dfr Geift des Chrütentbuioa 'Anm 
aingefchakerreyn; (To könne ja wobldisa erfte nndxwey- ttoenidlidiem Umfange. — Von i/mBathfchlä^en war n# 
te Kapitel M.ithdi eine dieler Interpo'ationen fryn. S. fern Bildung der Prediger macht der Vf. in der Vorrede 
3. Die apollulilchen Vuter harten oft Veraulaflung ee. viel Aufhebens, und meynte hier etwas Neues x« fagen, 
abt, von Cbrifti Familie und Geburt za Ndko. ' v^il weil er fchon 3s Jahre Prediger i(i Wir hüben abet 
nun abr-r doch weder Barnabas, noch Clemens von Rom, uichts neues darinn gefunden. Hr. R. iß fcbr fiir da?, 
noch ILrmas. noch Polykarp jemals auf die ftreiti^ep wie er es nennt , Sctqj^en der Prediger. Er loig eia 

^ejflbpildhini^iietf, fofey dies fchwerzu begreileq, |it^r89||^.reyiV 
wenn man nicht auanchme, entweder dieff l^piiel.reya 

damals nodi aicbt da gewefen. o<ter jene' VSter härten Latfzio. b. Crofras: SSmrnUtnff diugir aia^t^$m 

fie uicht für eineu Auifatz lies Aljtthaus [^ehaSten. 8.131 SchrifteH, von D.' Sam. Fr. A'a.'^ia«, JSpfUk 'Ant 

und L^j über dii fr^«, ob köuig Jethouias Kinder ge> i^m La^einifchea überfetzt, von G. ^ Pttfd^» B^ 

habt hkbe.9 S. 171. Das 6ilchlecbi8iegiAer Cbrifti ley fte Samyahuig, welche AbluuidLiuig vom der Dt- 

uik) bleibe ron Wichtigkeit, bis alte Juden bekehrt feyit nmth dts mi^iMkgifg/ff^J^i^ eatjitft. 

würden. — Die übrigen Zuiatze liud noch uubedeuten- g. (g gn^ " ' ' 

der. oder betreikn die UjiMpt'rage otcht. Daa angefuhr- Die lateimficiK Abhandlung, welctte Hr P. BbcHtal 

te wird hinreichen , fowuhl denjenigen Lefem, weiche hat, ift bekannt, and ihr Werth entfcbieden genug. Wo- 

das Buch in (einer erAeu Gcfiati fchon kannt« n, denwah- zo uod für wen (te aber eigentlich übt-rfetzt wordeft 

rcn W^rth drr oeUt*rn Ausgabe bt nu iklith /.u lua.hcn. künoen wir nicht fagea. Hatte Hr. D. iVIorus über di# 

•la «och fokhe, deora es iii>cli,<iicb( in die üande ge- abeehfadelte Materie z^9Erbamf% fc))reiben wo^ieoi 1| 

Mien war » die Manier dieftü ißrittlccf* einigermafseii würde #r dfoifch gefchrieben haben« Lieber frhrt«*«! 

kinuf n zu lehren! Im Ganzen f^.'aommcn darf man viel- eine gelehrte Abhandlung für Gelehrt.'; und üj<'b'te 

tetebt nochzifeUyehi» ohdieaüardii^ % ^^'iK l^^*^ vetAehfi^l ü^r^EMMp/Ut, ?i 

."Dlgitfzed bj^.GoOöIe 
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9tw» für eine e«nrrchtr Kliffe fo^rnaaoter Gelehrte» 
aacfa Bcacre^ Qekhmackr. her wfictiea.ee lieiftt: L*> 
.ÜMb «N» («M«itar j Nm fi» «Ogn «• Ab Ar fci. 
■e Mähe fdudb» Miea. Wir kfi» Ifa. Jf. lieber in 

•Oneiiiale. -v 

. ' »-W " ■ " . * ■ • « 

VEMMTSCHTi icHKlFTEflL 

IjOmdon , b. Seweli : A view of the Navat- Force of 



neri» Einrichtungen des OekOBomifchen ifs Dienfts, Bc 
aahluiif 4u Soldes und def PrifengeWer etc. Wilrdeo 
«Bch mr Atrch btoM AhAHwubc ^>«^ einBeH- 
roen. HöchftbewunderBSwürdigwird ellemai die KfiMi^ 
lucht bleiben , durch welche, bey fo wenig vorttolMr- 
•en Einrichtuages des Dieofts , und der geringen An/ab» 
TM Leuten , welche denCelbeo aus NeigHOg wäUen. (auf 
€s,<y.o 8«waltfam geworbener Sedeott ftcum fliMi «* 

^_ ^ , ne jährliche DcferriOQ rOn l«,ooo,) durchweiche es bey 

^rmt'Bmtamt btmUdi iUfnfMtßiite. Growthimd diefen UnfMe» möglidi wird, dafs eoglifche tioi^n 
emmfiim of TMr; Qn^Smetttm of Shipt, Dodtt im iäSm, w« Ii« niliibgbar geieiftet hebeo. Dafsdie- 
and Uarbtmrs ; Regulation} of Ojjicers and Men t» fes grofse Corps bey fo wenig gcfetzlicben Verordnuo- 
tach Divirtmuta; arf eomfidtnd and eommreä witk gen in feiner wirklicbco YolUcommeaheit befteben kann, 
«Hhar GirofMM Potverj. To wi** addni Obfer da das engtifielMSoeitKleiBent (9rii»mMS and rcguLuions 
mations and Hint\ fur the ImproomiuiU nf the Navat for ihejm- /frm^jbekannilichdasan. wenigftenvolumino- 

fe vüu Alien vorhandenen ift. und noch gfoftentheili •» 
Verordnungen über Formalitüieo befteht» iß wohl der an- 
icbaolichAe Beweis von der Vortteflichheto der eogltrcbea 
SeeofReierr. Ein Anhang eotbili Beweditwigeii über 
den Bau der oftindifclien Schiffe, ond insbefondre das ru 



. Stroice. an Officer of Räoli. 175^. I Bog; JUe 
die. ^orr.. u. liriMil «>|.Si ui ei^ MMg *(Mi t4 
S. «. , 

Des betrirhdichfte in diefer den Prinzen Wilhrtm 

Heinrich. U r^oer »on Cimrmce dcrlicirtcn Abhandlung, 



iMte* yi.wabr[chtin^hdtt Adaini Str CkartetäMOW- ^relbeo>crfoderliche Bauholz-, ia wie fern fte jetzt def 

fiadw die VngMebntCB der fkmmtbtnEm^ Flom nschtheUigfibd, ebef mdideiDBepporteifierCdm. 

ctchrungen des Seedieofts, insbefondfre 7u nemannung mittcc dts Uiiterhaul'es vom 11 Mörz l'77t» "rfiJIJIjlrJSi 

der Flotre, und der Einrichcuni; des Seeariiiienecorps, haft eiiigenthtr t werden k-önntan. 2iuleiZt butAmflfn 

<dereo Reglements der Lange nach in einer guten engli- uoch Betrachtungen über dee Zuftand der fünf 'J'*»''"' 

fcben Ueberfetzung eingerückt find.) mit den ungleich Dooer, Siwreham, Rije 'uai Winchelfea, Sandmch uud 

«linder votlkommnen , beynabe mddlte mau fageo , gant Mtlfordhautn , die ganze Abhandlung, die «sehr elB« 

fehleuieo ahaiichen Einrichtungen tu gleichem Zweck in Sammlung einzelner Bruchftücke über die in ihr abge- 

fiegmnd, Qit Erwügung äUere» eqdjietiem VffrfchUe» beadeken Geeenftande ik, als defs fie diefe vollkotninea 

»1 tbcer VetbeflätMig oder ger. um» EiafOhnmg ; die befriedigend cift hfipfr ; Obrigene eher ift fie voU von den 



ober, ohne weiter auszuholen . als die Grünzen einer 
mmbom es verfistten, Iceines Auszugs ^ig find. Die 
SiBflUiniog der vorgerchla^ea ühnlicheo Eturiditimg 
9«B beftändif enrollirten Seeleuten , fcheint dem Ree. 
«brrongieich grörsere Schwieriekeiten. in dem dadurch 
luftrdtig vergrölserten unmittHbaren Einfluft derKroac 
•itf eiae anfirlipliclio Volksmenge^ ued felfaft ta dem ch» 
taJcterifliftbeallaMge der engiiichei» SeeleeMser Frrybeic 
2t> finden, als iu den Korten, welche pii e folthe Einrich- 
teag vrTAuiaiTen würde. Beret hitungi n , die in derAIv 



beöen und (kherften Nachrichten über den grofsteaTheil 
der inneren, vorxüflicb der ökooomifchen, Emridrtiifr 



Dmsdei«, in der Waltherfchen Hofbirfjli.J (D") 
Herrn Grafm von Rafimowihj etc. minerahgOche 
mii4 plu,fikalif4» Reifen, ans den» Frenzolifcbf n uber- 
- fmc VOM 3I> M. Izjchappe , uod mit eiaigeii 
kungea verf^hen. 1788- 2^5 S. g. (16 g«" ) 
Oiete ÜMh eotbiüt 4 Itlcine Reifebefchreibungen. i; 



hm^mg vorgelegt rind, ergeben : dafs die iHlfflicliea '¥m fkitfit «eck Lm fi mm . Hieria beficbreibc 



der Vf. 



Unkofien für eine beftindig ßebende Enrnllirang von 
lflP,ioflf> Seeleuten, nach einem Durchfchnirt von 54 Jab- 
IM iny weitem nich« fo betrat hilicb find, alr die 20 
ifPMPil angefchlageaea Ziafea ites Kapitals, welche 
AtjgieaNÜtranieo Werbungra der Mitrofen , das PreHen. 

»o 05.000 Seeleuten wahrend eines fecbsjahrigen Krie- -»w^.TT....p. - _ 

MO erfOdf ro. Bey diefen ßerecbouugea find die U-erbe> aad vk^kaUth» lUift i» die iuetnden um l'^raij u»^ 
- - " Seemumi «der atm» Tk$tl im WlOifutMwtiK Die BHngralogiffbert 



die FIÖ7.tcebir{re eines Theils der i>flerreicl^che»^tder: 
kxmie. üesgleithen von Lot/irnigrii und der frone*« weiW 
jedofh ziemlich Üürbtig. Am läqgAeo verweiU er hch 
bey den berühmten Höleo, weicbe t» der Gegend von 
Bejiutfnn liegen , und bey de« Sal2ir«rlreBf«BSeInii. die 
fchon anderwmig bekannt find. — 2) Mtr^rralugjche^ 



koftea für jeden gewalifam geworbraeaSeeimBai „ 

u'ibeKrfiß''^»«"". durch die Erfahrung (?cr Wtnea N« hriihten Ha^'fHIfttriuhtnls zierolith uubeftimmr ; lu- 

iVrieee bsftltigten Saranne voa 50 Wund SfcrI. aog^fchJa- tertlfiint lA jedott die Bfobecbtong des GranUgangts 

BB«;< mi die jibrk chen Ziafim dte frwfth>.ten Kapitals tUimmnfebleifw, weither ficb bey de» Dorff l tonne Ln- 

betragen nach diefer EechouaS 555 000 Pl. Sterl.; uad den foll. Es gefchicht zuletzt der Koftoi^gea**» »1» di r 

«canocb werden die Kotten der befiSndigen Enrollifung Gegend von Martinach . des C^aecÄ^rfci'rgwrrM 

100.OCO Mann nach dem Durchfchniir vun 5.. jah> fdfea Sr. IftMhier und BogtM. such des üt^idberg^-erns 

^feriaeerbieibea. als die iduaeodeMewaiilwnca Wer«: aafeeii Uddts Erwihousg. Do«h Tab der Hr. Graf nur 

Weg von6SM0Mami. limu»^WeitehoAea fAr|edeff du ei#e«« (Mhft; 9-) Mimrah^Jcbe md fhyßkalij'he 

*inzeh.en Mai. 11 at.ch i ur zu 30 P/uad SterL. und in « i- Reiff in eins Amt Adr.\ vnd tmtn iheü des U alUJerlav- 

^ein Zeitraum vun 54 Jahren, drey fechsjahre dauernde iü, ladielem Autliitatt wisd-deroles» T^eil VNeÜt 

HriMC aa^eiiclii^seawefdctt. Aadcee Voffi«Mi|pi.jCaB Jkiii»d«s befebriebni. Sooft tedct aiaa darin» vonug^ 
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'.M V\ Kachricbten uh^r die Fo}<j*'n der durch Gnui^r und 
.V. ' it^^if'' Ichonfehr bekannten Erdbeben vom Jahre 1584 
und 17 14 in der Gegend von Attfn; B'^fchn ibunj diT 
SaliuMi TOXI fi»; chim{fch0 Vnterfuchungen det tdaJigea 
mineralirelien WtflTer, und Betra« htuugen üfier die mc 
flurr-m'u M Wirktiiipi II der G'walT'r; nebft einif^-'n peo- 
j^rapbitihen Angaben. Ganz zuletzt (o\gt hiebey noch 
viM ühtftfachßßg 4(ftrr di* Urßuhen dts Kretinismus und 
der Krapfr. w-'lrhe Hr. Gr. R von der nn'phitifohen Bc- 
fcji arten ticu des Kiima hTlcitet. 4) Ltcurfion auf den 
Lucernrr- txfer fierwtttdftj'iterfee. DieBefchreibunmler 
Nebenfa'Hen nimmt den mciften Raum ein,' und diei«ift 
gegen Hu. Meiners Darftellunp aufsj^rft unbefricdi^d. 
Das Mineralogifche kenn! nisn aurh Uhon nus Sau'Jure; 
docl) -weicht' imfer Vf. in der Eriilaruag der Eotftehuug. 
*diefet Sees und der grotesken Bildung retocr PdC«a daf. 
in von jenem ab, dafs er fclbigc hauptrachlich d^-r Wir- 
kung eines Erdbebens zufchreibr. — Antangern.ui der 
Geogbofi« kaim nuin dieCes liuch nicht enpfehlca; fi« 
w lirdeii nur eine oberflächliche Beobachtangsart mit einer 
fchr unvülikommencn Gab« der Darftellunp daraus ken- 
nen lernen, und fich an unbeftimmte Ausdrucke, vorder 
Zeit, gewöhnen. Dta. QrOUera i«^ird dagegen manche 
ei;iielne Stelle ganz iotekcfflmt i^yn, und in finigra phy- 
lirchen Erklärungen wird man dem Vf. perne bey irrten. 
SdUt* der Hr.. Ueberreuer känfiig ahnüche Arbeiten zu 
-pnterBehmeriWllleoafeyh, fo wflf&iiwlrihn bitten, eben- 
falls mehr Fleifs daraut" zu verwenden. In der Vorrede 
fucht er fich zwar vor allem Tadel , durch die Verfiche» 
runf . ficher zu ftellen, dafa das Original fehr verworren, 
mit leit^nlangen Perioden und Ubcreinaader gehauftea 
Zwifchenfätten gefchrieben fey; alkin« dacf Thdto 
läfst fi« h felbft' ein folcbes Original dadurch verbeflfern, 
dafs intm aita einer Periode mehrere macht; andern 
TKeifa fetden- fich aodi Spndtfehler und NacblifFgkiei> 
ten, Welclie mit dem Originale gar keinen Zufammenhang 
Ijaben, wie z. B. nachftehende: (S. 40 ; i »r die fem 
. UngUieke btumhnn körnten r (S. Kf.) „IVeniger tis «ine 
Virrtelmeile von da flicfist etC" (S. 107.) •.Uietdie fi- 
cberil^B Spuren einer der fchrecklichften Katatropken, 
vpdckc aaan dmreh den btofsen Anbiirk nicht virkenntn 
kttiib** Sr 164* „Der Vorhang von den Zwilchenwolken 
fehlen hier das Gefchift des tikw^n in Antthun^ der 
auf den Glpfelu beider Gebirgsketten auflliegenden Wol- 
kenmalTen, übernommen zu haben etc." Esift aber von 
' «inem Gewitter die Rede , und ftatt : des Führers follte 
esbeifscn: desL<itw (Couductors.) — — Hiernach Toll« 
te man elauben , dafs Hr. T. die Terminologie der eUk' 
irifchen Lehren, alfo vielleicht das ganze Kapitel der Elek- 
tricitat felbft, iinbekaiuit gewel'en wate ; obgUich diefes 
zu den bekaaateftm der Phyßk gchärcc. Oer hiozu^e» 
füi^'ten Anmerkungen find mtmgß, wd die w«w|Atn £id 
von Bedeutung. 

, Ohne Druckorti üidißiSbtr ibu ÜMb, 176 S. S. 

(J2gr.) 

Der Inhalt diefer Sduift läfst fich fchweriich aus dem 
geHablttn Titel crnttli^ii^ '.daiw der Satz, wekhen der 
Vf. laut der Vonode bewtiftn witt, «bcr im Buche felbft 
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nicht bewiefen hat , ift diefer : dafs un fer Da/'^n naek 
dem Tode hochjl nngwifs, und dafs diefe Ung^wJ'jiheit ein 
weit wirkfameres MttttH fey, befffre iklenfche-^ zumnchen, 
als der Giaubfu Unfierbachkeit. Ree, £eh6rt swireichK 
«n den orthodoxen Theolögen , iron Welehni der mbe* 
kannte Vf. behauptet , d.ifs lie diefe Wahrh^-it ein we- 
n-g ungetn verrchnupf^n werden ; aber er rechnet Hell 
zu denen, die ihr Zeitalter kennen, und' es wiHTen. wozu 
die in unlern Tagen kcrrrchende Sucht nach dem I*ara- 
doxen einen SchrUcftellcx verleiten kunne. Man \\ ird 
fleh Jeicht rorftellen, wie die ßeweiCe für den aufgeftell. 
«eu Sats befcha£B»n find, und befchafiin feyn müffea; und 
in der Hut ift die Emfeitigkeit , welche in diefer gan- 
zen Schrift Statt findet, unerträglich. Die Mcnfchen, 
welche der Vt. nicht «n Unfierblicl^keit elauben , aber in 
fdaem Bndw fo tngiadhaft handeln oni fo Tollkontmea 

und t^Iii(-kf«'Iig werden lüfst, find die voüendetften Philo» 
fopben. wie es deren gewifs nur <.venige aut Erden giebt 
Die fchlnnmen Folgen, (der Mangel an Tugend und 2» 
iriedcoheit.) welche er aus dem Glauben an Unfierbli(^ 
keit herleitet, beweifen es hinlänglicb , dafs er von der 
Uefchafienhfit jenes Lebens die allervenvorrenfien und 
uncichtigften Begriifebat, dafs er daflcte nicht «Is Forc- 
fehtuug des gegenwärtigen betrachtet, und keinen Z» 
fammeohang zwifchen diefem und dem künftigen Zuftan- 
de kennet. Er trägt kein Bedenken, S. I6> den Satz auf« 
zuRellen : wie. fich S/lfnjdum näher anGrundfatxe attfMt»- 
fsen, die von der Offenbarung eines künftigen Lthetis her- 

fenommen werden, fo entfernen fie fich von der Beflijfen- 
eit, diefes gegenwärtige angenehm zu geniefsen, oder 
tvtm es fonft noch etwas bew$ifet, fo bwniftt e$, wasß§ 
fibt das gegenu^artige LAtu ftbna toMm, Wim a» flknM 
tH'eifelltajft uare, ob es auch ein künftigts gahf." Alles, 
was der Vf. von der Religion und ihrem EinflufTe. fagw 
llfst nicht im geringften daran zweiMn, dafs er fich na* 
ter Chriften'huni den gröbftea Abetglau^efl denkt, uni 
jenem »Ues das /.urLaälegt, was nur auf Rechnung von 
diefem gefchrieben werden mufa. Daher fpricht er immer 
von Eiaiklen und Klöftcru , worinn fich die Menfchen, 
von dem Glauben an Unfterblichkeit verführt . einfchlie- 
fseu, und den» MüiTiggaoge dienen, von Mönchen, Hil- 
dcbraodiften, Cohbatsvertheidigem. Daher legt CTi daf 
ChriSenthiia behaupte. — was ee doch aitecnds hdMH»> 
ptet, — dafs es leine Anhänger zu einer übernatürlichen 
Tugend führe.- Aus dem allen lafst Heb leicht fo viel er* 
rathen: De^ Vf. ift ein Katholik, undfebc in einem durdi 
Aberglauben und Mönchsdogmatiltk verHnfterten Lande, 
Sein empfangener Religionsunterricht mufs der eletidefte 
gewefen feyn . und weil er das Chriftenthum , welches 
nun ihm beybcachte, itst nicht mehc glaubdn kann, fo 
verwirft er alle Religion. Er ift wirfcfich ein Mann, weL 
eher felbft denkt; aber er unterliegt feiner frühen Ver- 
wahrlofung , fchweift blofs im Gebiete der Pbilofqpbie 
wild umher, und verfallt dadurch von einem' Aenfberfltf 
auf das andfre. Er hat in diefem Buche viel Gutes ^• 
fagi, welches aber, fobald man Chrütenthuin und Aber« 
glauben unterfcheiden kann« 
als für diefelbe bewcift« 
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b. Serfrin: Gvt/f io* 
Eriter Biii. -t79i. 



Tja^ der Hfrausgetrer, wit er lUbft (efieht , diefen 
Titet Molsdailialb wiUtet um feine Sammluoe 
?0B der bereits Totteildeneii «u nnterfcbefden, fo wicil 

man es mit dcmG«^ wohl fu p^f-nau nicbt nehmen dür- 
fen. Die GeBfigfamkeit der deutfcben Romaoenlefer 
ift begannt genag; fie wttiem fcbon zofrieden feyn. 
wenn fie hier im Darchfchüitt nur Mittelgut brJromir.cn. 
Und viel mehr kann feihft der ürcngfte Kunftrichtcr 
nicht fodern : denn auch die franzöfifche und englifche 
Liierator liefern in dicfer Oa|tiuig «nr Adut fcken et- 
«-8S fmz ToreOgtleliei. Wir riaraen diefli ein, ohne 
den IIvrau:<j. für ciuTchul^i^jt au halten, dafs er neben ei- 
nem paar guter Stücke, ein weniger als mittelmifsiges, 
ond ein fehr fchlecbte« nafgenomRien bat Die lltel 
«nd, nach diefer angegebenen Rangordnung,! Lido- 
Tie, eine alteKronik a.d. Franz. des II. Gorji; St. JRme, 
von dcmfeiben ; die U'aife Marion, a. d. Englj DenJt^ 
f^adigkeittn ßts hap, Com/trs gleichfalls a. d. EL Von 
Kr. I. nnd 3. haben wirberehs dieOrl^nale beurtbeilt. 
Nr. 4. ift ein höcbrt: nbenthruerlichesDing. Vater aad 
Sohn verlieben ßch in ein MUdchen, das, wie fich zn 
Arem grofsen I^idu efen findet* Tochter und Schwe» 
»er von ihnen ift. Der Sohn vermag gleichwohl feine 
Leidrnfcbafi nicht zu unterdrSclten , er befriedigt feine 
ftraFbare Neigunjj, ermordet aus Unvorfichtigkeit den 
Bräutigam des Mädchens, und ,beuzathet fie endlich 
felbft, nachdem et Heb anfgeklirt bat, dofs üe fein» 
Schwerter sticht Ift. ^ Die Uebcrfotzaugen aus dem E. 
find febf ftcif , und Ondeutfch mit unter (ße bricht ihre 
hiandf) doch ohne Vergleich bcflcr, als die aus dem 
Franz. Gleich der Titel von Nr. 3. , i(l büchfl lächerlich 
darcb Sankt Alme gejebeh.. Von d?m richtigen Bau 
einer Periode fchriiu dieffr Ueherfctjcr par keine ße- 
grifTe zu haben: den er zieht fehr häuligmehrere Pe- 
rioden Mner Orfehrifl ohne die minde&eUeberleguug 
in Eine zufammen. z. B. 

imu^eHt äff ■»//, rinj*or» 

'tmrgmt, JMIt« per* fejl mu 

9HU*im tum-tomr^ cA«^ an 
«atfetc. 

Oft Ül. felbft in den leicbteiten ^tellean. d<er ^ian 
«iurchauö VPifcblt: 

J. X. 2. '792. VimUt AmL 



Man will beh4upt«n. dafe 
S. noch viel Geld ni^enom« 
mm , tn?iii Vater fchützt htf 
mir tine Reife tu einem Freun* 

«nderftln 
Aii «r ide, dtA m 

kan nachj^c etc, 



Ww meia flehfckfll a«c|t 
fiqrt iA ittb« «inen dncjgea 
Pmad and aictsoi Vawr, und 
keiner mtufcklicktu Setlt weid 
ich wmtac tnam. 
tUbtn ScadteinrUM, 
tbum odnr AtamA'/a^ OiMffb 
SthM ? 

Ich bin nur ««{((e Meile« 
entfernt, bin i« Gebtrfe. »9 
nach und aadi hudkmAeJOrn». 
tkk» NüMcan oua vm einwr 
■adcm koamt — 



^ QmtUpu folt le fort qui m'tß 
r/fervt, ijuc-m'impurte ca 
9»«rt>«itip;>«2/« c un jtdera- 
t ion ? Jen'en ai pat bejoin aupret 
dm feiä mmi gm m«? rejle , et tui 
/«ml et wo« per» exctptäi , ja ne 
croii plus amx fentimens dt prr- 
Jonne. <^ uamd on eß tä , qm - 
impo rta la viUt em la eam- 
fagne , topmiema o» Im miftr« ? 

p. TO. Je fmit (d» la 
*iU') «fü ' quelqmt Uemx ; mais 
t'eßdmmttmmomtagnei «* 
M m'arrip» ttntrmtnt iTm «xtr/- 
M« k Toatr» qii» quamd an vn» 
p^«r für Im inraiMc» ««^«r* 

Jl SUwd nonchcdamment Jon bras für la tabu giebe 
unfer feiner Ueberf. „er fltgtlte fich mit einem Arm 
apf d. T." ÜH retwoi rejptctif ift ihm eine, „cAr^ 
fimiitMoU» AosweddÜlvng!" Kurs, er gehört uater 
die nachläfsigften und unwiTsendften deutfchen üeber- 
fetzer, wenn er nicht gar an ihrer Spitze zu fieheii 
verdient, in der Vorrede gibt er fleh die Miene, vtm 
•den SchwieriglKeiiea zn fprechen, die er beym „Abkür- 
tten nnd Znlammenfchmelzen** feiner Ortginale zu über- 
winden gehabt : allein bey der Vergleichucg wird mt Hl 
bald gewabr, daf» er nur da zufammen sielitt igr 
gendeiu nngewObnIiches Wort, «dee^ ebnms iHnri^ 
riger Ausdruck vorkam. Freylich förderte ä'tefs feine 
Handarbeit fehr. nur hätte er nicht die Frechheit [9 
weit treiben foUen. feine Trigbeh nod ItairtlfeskeiC 

noch ziui Vcrdieaft «nznrechaca. > ■ . *. 

MoDENA. b. der typographtGefclin baft : DeÄ* origtt 
m dtUa Potfiß rimatai ope/a di 6i4rMaM»«a Bm» 
MM; Jiplenefa publieata ora per le prinin>olta e 
CO« «inot37ioni illuftrara dal Cav'. ^b/Girotamh Ti- 
roftoji^ Co;)ii|lili S. A. S. e Prefid. ddla duca, 
bibliotheca in Modena. IJ90. I87. p. 4. 
. Q, ^arbimi waif elper dci Ibätigfieo und geldirte. 
ftea BMnner des x$. JahHinndeits, und der erlle . der 
in Italien auf den Gedanken gericth, eine voUß&ntfilt 
Gefcfaichte der Poefie von ihrem, erihni üri^mmg m 
uad ihren Schickfalen bey allen bflminlpn Biacioiien m 
fchreiben. Bey den Nackforfchuogen , die er in diefer 
Eäckficht aufteilte , regen vorzüglich die Proveazale^ 
eine in Italien damahJs fehr wenig bekannte KUflTe roi! 
Dichtern « ieine Aufmerk£iimk«t auf fich. hatte fidt 
Aber g Jahie lang^ in :FmdUe(ch'««fgehaltenv von ei- 
nem Secretärder K. Katharina von Medicis die provenz 
^«gbf.SPkcDt und fine^..^^.iigfiaediebteJi ^uklkeic 
gAamek «od ahBcfiGluiehtD. Er flbeifettte tMoi da. . 
LI • Oigitized by\j^^^le 
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von ond die alten Lebenshefchreibangen der Pki^ty J'^iJfW^' W^t^ jes Zufalls, das fie felhCt nicht .bt- 

Ais ItallcBirclie. Du Uer beksanr semiäeMe f ragmeiit niefleten, gefclfwfi^e fuchtnu) Unfer denNeuern lilt> ' 

fein 'S Werks, «n deflTen VBllendiing: er durch den Tod ten ihn die Sinüanet * zOifftti Wieder hervorpcf^chl. 

geliinJert vrard. zeugt von dcmFleifa undCilück in de« Dante hingegen gibt die mittäglichen Prövinren Fräidir 

ZuTaaimentnigang von Matemlien. Man findet in dem- reichs als die Wieqe deffelben an. B. glaubt, beide, I 

leiben NoMzen vnd "Proben ron Dichtern, die weder SiciUaner ru-.vohlafsProvenzalcnhattfattiii von den Art« 

Wlilloc noch andere kennen. Dabey benutzte er ver- bern ^rhaltt<«. Die angeführten Stellen beweifcn aber, 

fchiedene Handfchriften , befonders dhs jetzt verlorne nach dem U^rtheil dps Ree. nur fo viel, dafs die Araber 

WerJt df$ BHUdu dcM Tour, der-ia daa (wftan Hatff^ itir Prr t" '""'•r — " vMMdit nodi 

Am 14. Jahrii. M>t«. Sein ^nzliehes Stiltrchwcif^en frOher kannten, nicht aber, dafa lie ihn erfunden, nad 

▼on dem Mwach aus (Vn f^oidnen Infcln. dem l'gn ,ii die Europäer ihn ru^rft- von ihneo^ angenommen. Dock 

S. Cejat io etc. beäarigt die obncbin mehr als wahrfcbein» davon weiter unten. 4. K. Fortpflanzung des R. von 

liebe Vermothung. dafs diefeGewiihrsmänperdeBNoSra». den A* Mlf die Span!'' r und Provenz. Abermahls nur 

damua in feiner mährcbeobaften Gcfcbicbte der provenz. Vermutbungen. D. Raimondo Berlinghiero Graf v. Bar- 

Pichter nie exiftirt haben, and famt den Nachrchter, ceüona erbte die Provence, (ilia) uqi diefe Zeit fin* 

die er bey ihnen gefunden haben uill, von ihm erdich- gen auch die Pr. Dichter an Zu blühen, und unter ill> 

ift weti^% Man hatte das<Weric des Barhieij fdr yetio» iien w^ren felbjl.vielr ypii üebart^lianier. Na^ $ii| . 

fcne^altett, anelnasfliadenfich In'dürffibliotbekilca Inn fey der Reim' dnrdi die Sarazenen ^ra<AtwortaS ' 

Grafen Snvioli zwey unvcllflündigeEjfeniplare.von denen Auch eines hebräifcheh Dichters R. Saadia Gaon et- 

jedocü eins die Lüchendes andern ausfüllt. Beide lind wäbnC B. , der um d. I. 940 ein gereimtes Gedicht ver- 

Ton Bs. Hand. Sein Sohn wollte es herausgehen, und fertigt haben foll. Andere wollen nichts von hebr. 

Caitelvetro rieth ihm, die angeführten Stellen der pro- Reimen wiffea. 5. K. Von der Verbreitnng der Poefie 

Tenz. Dichter ins Ital. überfetzeu zu lafren. Wahr- durch die Liebeshändel der Dichter. Sie wählten die 

fcheinlich unterblieb die HersuRg^abe deshalb, weil Geh Landesfpracbc, weil die Frauenzimmer das Latein im- 

nle<aahdfaad, der diefes Gefchäft überaebmen konnte <aer weniger Texßanden. Dan^ nuictu fogar denPoe* 

#ier WdOte. Die Üier WfihdHelie UebeMfitzung rührt tea, die fiVer, andere als Verliebte' ^chen fciaoaa, Vor* ' 

von dem A. Ho her, einem der gelebrteften Sprachken« würfe, wt^i! diefe Gattung ausdriicklich der Liebe zu 

ner, die Italien gegenwärtig auftuweifen hat. Das Gunften eingeführt worden. B. erzählt eine .Menge Lie- 

Ganze ift in zwüiC Kapitel gedwilt. Daa i. enthalt eine beshändel pr. Dichter, und belogt de mit Stellen aus 

Einleitung und Zneignnng a* Afph«n6 II. Herz, Fer- ihren Gedichten. Vergebens aber i'ucht man nach Auf« 

rara. B. geht feine Vorgänger durch, und zet^t, daft fcblüHen der fonderbaren Erfcheinung, die ficb jetzt 

ihre Arbeiten feine Bonuihuug nicht überflüfsiggeniacfar. zeigte , dafs das fchüne Gcfchlecht folches Aafehn 

Ü» K. Vf»ä ift der Reim? „uaa ma$ä*m M dhre» ehe r«» tind.äewidit heham , und den Mannern Leidenfchaften 

a M a a eii e fmnpo rtgottOo 'ht'rimtiie 'mt fonat üh chtRp:*" elnfldfiAe, wovon man ▼orhrr nichts ibniiches gefeheu 

Eine fchöne Definition ! B. war ein fehr gelehrt er Mnnn ; hatte. Ree. fcheint diefe Mnterie gewohnlich 7u fluch- 

pbilofophifcber Geift aber und GefcbmacJt waren ihm tig und cinfeitig betrachtet zu wer'^.pn. Man fpncht 

fremd. Wie lUm^'fonft deif CantiOoe'eidfr -lidlflnh immer nur von dem feinen, f dien Gcift der Ritterga- 

4e0tat'.U< ' n •»:•>< -• *! . . ♦ . lanterie, und'dochwar dabey des Roben und Läppifchea 

^ ; » 1 ' ' ... t , . . .: . : l... .i eben fe viel, wo nicht mehr. 6. K. Vun der AusHrei« I 

. dumtamut tan, rjui'-u non'^tMit:kte. : tung der Poefie duich die Liobcsl ändcl der ital. Dick- 

fiafen amfii kb. wa« ich gern «ncMMHir^ jier. Bey keiner Nation hat die Po'-fic der Liebe fo 

Achl «k fcriinlir «kr Mam mlUh , im iA HA*, • -vi«! an danken, als bey den Ital. Be> fpiele find Petrarch. 

, • Und ich lieb' Um athr , ata irgend etMiSb' \' ' • ■ Dante, (luido Caralianti, Cino tl. Piftoja u. a. 7. K. 

Kichts hilfc lair b«x ihm, nicht Gütf^ ' • Von den ürofsen, die durch Gunft una Achtung Jas 

Schönheit, Fteundlidikch, Ruhm {nodiTMbnd. ' ■ Änfi^bn der Paefie erhijhten. B. nennt nur einige der 

Sr behandelt njch, wie iidis verdiente, ' irMvebiafien : lUinondo Gr. Provenw, V^i^^ I 

Wenn Ich «ine finlcOihi« wire u. f. w. ' V. Sizilien , mit dem Aeynafimeii der Gttte;'dte fttP" ' 

lien r Eftr. 8- K. Von denen , die firh in der neurra 

ifter ^de der Sappho an den Pbaon an die Seite fetzen {volgar) Poefie vorzüglich hcryorgeiian. B. fchrankt 

^Aaqedf t. V^rftbiedeae Beneaauae des Reims; nofr, fich auf die Dichter in den Spracben etl, or und ji ehi I 

tfmpre fitono e mottn , rtttorica. (Nicht immer find d. H. auf Franzofen, Provenz. Sirilianer und ^tali^ 

iie Synonyme von Rfim. fondetn werden oft für Vers, ner. Die altern ital. Dtctkter verbanden gewOhoiich alle 

l?oeiie überhaupt gestaucht.) ^: Ki ürfprung und AUet*- diefe Dtalel^te, und niifrhten fie zuweil-o in iereVerfe, 

thu« das. Reims. Pett«#ch featdhfl^ Alter deflelben.flihf wie mati noch Proben bey Dante . Fetrurch etc. fiadett < 

weit binawR "Er glatfbte; dib' 'VolltsdMiter*bey ''deii Einige von' fbaen diehieien ganz in provenz, Sprache ' 

Gnt'cliea .iind Römern hatten immer in gereimten Zeilen 9. K. Von franz. Reim Richtern, ß. nennt die Franzo- 
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ilntc jünger, als B. g^Uiubt. Der äiccfte fr. Dichter. 
Oer ictiocb Romane in laccinirchen Reimen fchricb, 
wir^vobcrt, Sobn von Hugo Kjpet, g<*krunt /a-i K. r. 
fetoknidk ^$6. In franz. Sprache ift der Ute&e be- 
taaBte DidM*r Teobald K. t. NaTtnt.' S. 94« fQlut 
B. aus einer Ilandfchrifc ein paarZeü^n an, aus clpaen 
frheUt. dafj auch ein ^wifscr Derros (der Ree. fonft 
niri^nd TorgekotBmen) die Abentheaer des Reineke 
Fuchs in franz, Verrcn bpfunj^en haben mufs. 10, K. 
Von den provenz. Trovamren. Artiault Daniel WJr 
ffrr Erfinder tl?r fchwcrgereimten Gedichte (care rime), 
Diefes uad das fduficK. enthält aufscr den literarifchen 
Noa'zen mehrereanffencbme Boyträge 7.ur Sittengefdiidl- 
te der damahiijjcMi Z'-i tt n. Wir Icünnen nur ein paar 
davoa aoföüren. Der erwähnte A. Daniel hatte einen 
noben Thefl feiaes I^liens in Armndl zagcbracbi. 
Ikn Alter nah. verfertigte er ein IJed, das er an die 
liliee vnn Frank rcicb , England und andre Fürflen 
flicne« nnd worinn er fie erfucbte, (ich für das Ver- 
gnSgeo , das er ihnen durch feine Verfe gemacht, thä« 
tic; dankbar zu erzeigen. Der Bore brachte ihm reicb- 
V.che Gefchenke zurück, und der Dichter that. was ihm 
heu xa Tage keiner nach ihun wird. Er rief: Mfo feh 
ickdon, dafs mich 60R nicht verlcfTen will!** legte 
at;f der Stelle Mönchskleider an , und lebte nun noch 
ucit mafsiger, als zuvor. — Rigaut d. Berbezill. ein 
wicicrcr Ritter und beliebter Dichter, hatte feine Dune 
djdurrh auf das lieftigße boleidigr, dafs er fich unter 
ita FrcjiJcn der l afel ihren Nabiucn ablocken laffi-n, 
da er /ie zuvor in feinen Qedichten blofs MeiUf <^ Domp- 
bi (die beüe OameJ genannt lutte. Die einzige Be- 
iagung , anter welcher fie ihm Verzeihung verfpracb, 
Wr, dafs er hundert B:ironen, bundert Ritter, liun- 
tett U^mea und hundert Fräulein berede % öITentlich 
od laut fBrIhn oaVerseihanpstt bhten CgrUar atme), 
doch fo, dafs fie nicht wufsten, aa wen fie ihre Ritte 
richteten. Zum Glück für den .nnuen Ritter war 1 bald 
ein grofscs Feft zu Ehren Her Mutter Gottes r.uPuy ge- 
frycrr. Er wufste, dafs feine Ddoie und ein zahlreicher 
Adel Jahin kommen werde, und machte zu dicfen Zweck 
f n G<*Jt(:.lt, das er unter freyem Himmel, von rinrm 
er abencu Ort* fo klagUcU abfanj» daC$ dte Herzen 
■Der AnwHendea erwFKht worden, die mm aus Einem 
Münde Gnade! riefen. B. theilt diefes Gedicht mit, 
■ad wirklich iil es fehr gefchickt. Mitleiden mit dem 
Oidttet ta enefea. Es bebe fich ans 



dwitrtfi 

m9o wie der Elephant, wenn er gefallen fft, fich 

..t^irhr ch?r erheben kann.'Sals ihm andre durch ibrGe- 
Jchrej aaftielfen, fo will ichs auch ma^^hen. Denn 
Hineia Leid Ift fo f^rofe» dafs, wenn der Hof von Puy 
..und die grofsen Uerren, und der Preis achter I.iebcn- 
»dei micl) nictit aufrichten . ich ewig liegen bleiben 
•,mufs** — II. K Von tlen Siciltanern. P^traicb hielt 
^enig von ihnen, aoch bat üca keiner anawärta eiüen 
liaaieq . gemacht, la. K> Von' den ital. Reimdicbten» 
^ar Jtefse vmA flKifieii»- bckaniue Nomeib — ts 



TirtJtotclä's Vorrede ift zum Theil poteraifi* . nad 

gegen-denA.il»<wff« gerichtet, ^^^i^'i.'"''" i T." 
zioni dfl rentro ÜJuJicaU Italiavo den P. Jmires über die 
in feinem Werk dcUWig>ne tTogni i^««r«"^"/^?^fff* 
tragene Hypothefe. den Urfprung und die GefchicHte 
des Reimi beircm .Hl. - es ill ganz die des Barbien — 
aof eine etwas hamifche U'eife angegnÄen batl«. «tt». 
haben die hjftorifcben Beweife und das Rfifonnement 
von T. fo wenig befriedigt, als das von ß. 1^ «* 
ausgemacht, dnfs, wenn bey emer Naitott irgendein^ 
Kunft früher, als bey einer andern bekannt geweren, 
diefe fie nothwendig von jener erhalten haben mufs , 
m es nicht weit natflrlicher. der Gefcbidite, und dem 
Gang de«; nienfchlichen Geiiles angemeffener, anznnea-, 
men, dafs bey einer jeden Nation im Fortfcbntt »M 
Culturund bey eintretenden gflnlhgellümlUioden. KunBe 
der N'othdur'ft und des LuJtus, Poefie und a^^'S^* 
fich ron felbft entwickeln? Man kennt kaum Ein wH-; 
des Volk, das nicht einige, wenn auch noch fo rohe, 
Verfuche in der Paefie und Mufik gemacht hatte. \\ as 
aber von der Potfie überhaupt gilt, l-ifsi fich audi auf 
den Reim insbefondere anwenden. Die alteften Kei«^ 
derProv. find fo unvollEindig und tinrem, dafs Iie 
erflni Verfocben ohne vollkommoerc Mufter fehr ähn- 
lich fehen. Vi'enn man aber auch diefa aicbt aonub 
mcn will, fo bleibt es immer weit wabrfcbeinlidieiv 
dafs fie den Reim von den damals fchon cioRefuhrten 
leoninifchen Verfen. oder noch tthher von den gercun? 
ten lateinifchen Hymnen hergenommen haben , als voi| 
den Arabern, deren Poefie den Abendländern Cdie ein- 
zigen Spanier Busgenonmen) immer fremd blieb. Man 
hat nicht die mtmfefle Spur, dafs ihnen aoch nur die 
herühmtcAen Dichter der Araber bekannt ge^^ 
zu Murtcru gedient hätten; auch hat die Poefie-der 
Provenz, keinen Funken morgenländifchen Geilte^ So 
fchwülrtig, feyerlich, bilderreich der Orientale m. fo 
mattherzig, fpielend und profaifcb ift der wrovenaa» 

le. Tirahofchi's Noteu find grüfitentheils nur 

kurs, aber fehr zweckmafsig und Reletut , und enthal- 
ten hiftorifthe ond litaraHfcit kleine Zufatre» Berichr 
tigttogeo nnd vetftftrfcteBeweUb fflr Bs. Behaaptuacen. 

DansDCH, u. Leipzig, in der Breitkopf. Buchh. Rit- 
ter Reineck von Waldburfi nach ReintchtdmFuaiS 
fiev bearbeitet, eine Gefchichtc aus den Zeiten 
des'Fanftrechts, erlter Band, 1791.5.369.8- , 
Diejenigen , fo dergleichen antike \Ycrke luodernif 
firen. fdieinen uns eben den Dank tri verdienen, als 
Jener finnreiche Kopf, der den alten KöniBsiiuUl bey 
Renfe fchön weifs anitreichen lief?. So u ie man das 
plattdeuifche Original AtsRäntcU I'itchs der von einem 
Zefianer ememlirten Ausgabe, und dem hochdeuifcheij 
Abdruck von Outtfchrd unendlich vorzieht: fo wird 
Jeder Kenner einen Reimcke fucfu des funfzebuten Jahn- 
hunderta . in was fdr einem Diale/c es auch fey , über 
diefen Ritttr Hehutrk des achtzetinren Jahrhunderts in 
Anfebung der Emra!!, 'l'rr jhcr/i^keii , Kraft, und Nai- 
vetüt unendlich weit erheben. Der ueiie IJearbeiter hci, 
da CS dem Vf. des alten Onginals metir um moralircnc 
«ud politifcbe AUesotieo iiad Mannen, ata ttm Befr; 
LI » ^ 
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benlieitcn , zu thun war, %-iel Gcfcbichte hinzudichten 
uuA «lies in eine bersre Verbindung briagea mQffeo, 
litt aUes in feine etgn«. (detnlkb matt erakblrade) 
Sprache eingekleidet, folglich bätte er bcflVr ohne alle 
Btziebuag auf das alce VVerk gearbeitet« . Djtfs er aus 
den Thieren des alten Ronans fÜtrar gemadit bar, ift 
nm fo mehr zu billigen, da man es an dem alten Ret- 
necke immer ausgefetzt hat, dafs die darinnen vorkom- 
mendep TIultc nur Menfchrn unter [hicnfLnr ri NjjiiL'o 
fiaid. Da aber auf diefe Art die Scene des neuen Hei' 
»ceft» in des KtterKtten U<gt, fb kann man nicht ron 
^n» wie vnn dem alten, fagen« dafs er ein Spiegel von 
den Sitten feines iLeiialters fey. In den vvcfemiichrten 
Stücken der Gcfcbichte ift alles unverändert geblieben. 
Der Umarbeiter läfst feinen Ritter Rtineck in cb^n dem 
Grade die Folgen feiner fcb'.erhten Handlungen fühlen, 
als Alk/imr filmen Fiithb ; Gijf B;-^<'o uiul heim von 
Sdtnfeiieck fcben lieh vom Hilter eben fo getäufdu und 
raislMaldelt als Brmmdef Birttnd HfncderKtter Yora 
Fuchs; Bifchof ^d«{A«*V Frcuu'ifchnft gegen den Rit- 
ter i(l eben fo onverinderlich , als die des Dacbfes ge- 
gen den Fuchs. Cie wlcfct^fte.VerMnderunK, die der 
Modernifirer votgenoauBen bat, ift folgende: AOanar 
wollte einen fdilaaen Höfling fcbildern. der eine Menge 
Menfchen belcidii;te and fiQrztc, und doch bey alleiu 
feinen Lug und Trug tich bey Macht und Anfebn zu 
«ilüliiett wnffie. Dm Unarbeiters Abficht aber gieng 
ttabin, [Jen nr^^liftigcn Ritter nicht nrirmann, 
fondero auch als Gauen V^ater und freund 7.ü cbarukteri- 
iiren. Deshalb (leug er die Erzählung ueitfrühoran, des- 
halb iBgte er El{faheth's iranrige (aefcfaichte» MathUdnu 
und Graf Otto'i Liebe hinzo. 

' Laipzic, b. Köhler: Kkioe Romane aus der tvirklklien 
Wtlt S. In g. X79r. (i. Rtblr. 6. gr. ) 

Die vier Romane . di " unr-r nbi^^in I'uel vereinigt 
find, und die in Anla^jc uuu Aü^luLruuj; nicht über das 
Mittelmäfsigc hinausgehen , Hnd nirhi mehr und nicbt 
weniger «in Spiegel dar vmldicttt» Welt, als das dhrige 

SiBxc Heer altfigfidierlliiiiiaRe, die fre^^ich Meafdien- 
tten und Mcnfchenhanrj'tunjrpn darflclicii wc4ten, \vo- 
TOn aber die weuigtten Wabrheit luul Natur getroffen 
|Mben> Nur bey der einzigen dritten Erzählung ift et« 
was wahre Qefchicbtc (aus dem Leben der Frau ron 
tHonteJpa*') zum Grunde gelegt. Man braucht nicbt 
Janj in diefer Sammluiij^ lon/.ulcfcn, um ilcli 7U über 
zeugen, dala fie nicht Originale, fondera lauter Ueber- 
fetzungen, und «war ans dem Franzöikehen enihSll» 
Das ojtf fu'r üft, und das hn'. is für hald, tias auf allen 
Seiten vorkommt, Iliromt mit dem Schleppenden über- 
ein , das in allen diefen Ueberfetzungen berrfcht , die 
überdies aach nicht immer die paiTendften Ausdrücke 
ftsben. von dem Oeftebten liiid' feiner Geliebren zu» 
fammen kann ni:i II ii:: neiitfchi'n niebr ^i;;:,", die Lieh' 
haber fagen, fondern hier mufs les y/maju durch dit 
XMntdeii dberfetzt werden. £r wird nitdereegeißert 
S. '-^ «5ne febr fonderbare Redensart. Wenn es 
S. 307 heifst. „Erhielt er gleich nicbt die höcbfte Gunft, 
„welche iie gewähren konnte, Jo hatte «r doch Jchon 
,Jo t;ie{ Ctafzuwtijen , dafs er nicht befürchten durfte, 
„üe werde ihm UegjtaA etwas Tetweigero" fo möchten 



^ ir \\ ah\ wifsen , wie man die prrlTnlicten Ganftbe« 
zeiguugeo (denn von fctiriftUchen ferUSrungen in 
der Stalk gar die Rede alebt) einer Danis mtfwtifm 
könne. Der Vf. aiTectirt durchglugig, ta rivale nicht 
durch Nebenbuhltrinn, fonüern duich^eivngdtröf« oder 
darch MUOewtituim tu fiberfeizea, , 

Berlin, b. Unger: RoiraiiOT* iHi^gasnt herausgege- 

■ 'hc:\ vnn Fricdrkh Schulz, eriter Band, mit ei* 
cem Kupfer von C%odowwcM» 1791. S. 433. in g. 
( 1. Rtblr,) 

Sammluugen von Romanen, ^ie eine s.rofse Folge 
VOR Banden ausmachen foUen, würden, duniit uns, ans 
beßen auf kleinere Ron>ane oder Novellen eingefcbriliikt. 
Gröfsere Romane häufen die Liebhaber liener einzeln» 
daher auch wirklich derjenige, der den ganten erftea 
Band diefes neuen Maga?.ins ausfüllt, unter eimni be- 
foodern Titel ft^il geboten wird. Unter einem Maga^ 
von Homanen denken wir uns femer eine Auswütl 
ausländifcber Producte diefer Art; der Heranrgebrr c'es 
gegenwärtigen aber vcrfprichi künftig aucn eigne Arbei- 
ten unterzumifchen, die doch in der Tnat nicbt nOitig 
batteu. auf dicff Art in Curs gefecst sa weiden, u 
Anfehuikg der ansla'ndiTcheh Rmune hat Hr. S. ^ 
fehr weites Feld vorficb, da er auch folche, die fcbott 
iaogft difudch zu lefen w »ren, neu und auf feine eigne 
Art bearbeiten will. Dafs er in feinen Ueberrei/ungen 
ausländifche Werke frey zu brbandcin , nach Cutdün- 
keu zu erweitern und zufainmtnzuziehn , unü ilen Ver- 
falTern f.-inc eigne Sprathe /,; !t,hcn pflegt, ift aus 
mebrern auJcru ähnlichen Arbeiten vou Uim J^eitanat^ 
Bey diefetn lt4agszin nimmt er lieh tor, nie weder Ti- 
tel, nach Varprl-rid . noch VerfafTf-r drr Romane anzu- 
geben, die er uinlchmcUt, oder nai >'icr7,ählt- Nun hat 
es zwar beym Roman, wie Leym Epigramm, und bey 
der Fabel, auf das Vergnügen des Leiers venig Ein- 
flufs, 6b er weii8>^vohcr er entlehnt ift, oder nicht, 
aber CS eriL-icht. rt doch immer die Arbeit der Litera- 
tüfcn, wenn man den erftern ErlinderndieElire erzetgl^ 
(ic £11 nennen, wie Hagtdom bey feinen S^ahein« wie 
Hr. ^/i/iitu bey feinen klcnien Romanen, u. a. geibaa 
haben. — Der Roman , der den r j/iet» Bund des Schtd* 
Z'jchen Magazins ausmacht, ilt IVülism, odi f CeJchichtM 
jugcadlicktr Lnvorßthtigkeüen betitelt» uud rfihrt von ei« 
Ifem, nBS nnb^nnten , euglifcben Vf. her. Das fehr 
rr.arelmafsige Original bat durch die R*Tay^if j^ g |fcn 
des Uro. S. ungemein viel gcHümmen. 

VEHmiSCllTE SCHlilFTEN. 
Von folgenden BüchM« fmd Fortfctz,ujigcn eifchicnen j 

Jkma, b.Cuno's E: ßiUiothtk von Anzeigen «S- ^A|f> 
Zügen kleiner mdfi «cadkMqfrW Seiviften^ JL 
I. a Sl 260 S.S. , ; 

Rostock, u. Lbipzio, b. Koppe: yenmfclUe Satiuih- 
Imgen aus dn Naimtmde nur ^Uurung der /teg« 
Schrift %tei Heft, von S. OerfMaim. a. d. iiciiwcd» 
von ü. üröning. 1791. igo S. 4^« Hetr. 136 S. f. 

BiiALiM , b. Myliua: Bibitotlwk der neur/ten yjiufijch^ 
dknaiTc/w«. , metaUur^fiOL , tecknotoeifch. , u. pl^a^ 
mttceut{fchen iüsratar VO« D. & f'MemkfiääL$m 
B> I7^<» 8 » Digitized by Google 
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Stockholm, b. Carlbohm: HifioMm ^radtr. (Hi* 
ftorifch« Auszüge. Erfte ki» Drcyieiiale ^nm- 

lojig. ) 1790. 1791. in jf. 

Uoter diefem Titel liftfert der tuch noch ia femeio Al- 
ter für die Schwedifche Hifton'e uaerinüdet'arbei- 
lende Hr. AfieiH jQjAcwdl io Stockholra kurze Auszüge 
ans aUerlund bfftorffcben Schriften , kleine biftorirche 
Anekdoten, F.r7ah'angen , Merkwiirdigkcitrn, Jüafalle, 
nnd Nachrichten, wobej die Quellen, woraus f6hEliagc- 
MBOifn worden . immer getreu angegeben Iksd» atos. 
K^^wr Voyage du jeune Ansrrhsrn-; . aus den Anekdo> 
von Friedrich II, aus Zimmerm^üns Fragmenten, 
kara deulfcber Zeitung, Horrers Almanach für Pre* 
4iger« Lloboma l«b«« Gr. Stanbocks, HofTuanns Por- 
trmita des homaes iHaftres. d. m. Hier mögen zur 
Pjobe ciu paar aus t-inif^ea I^ey uns wcuig-er bekanntep 
Schriften itehen. Die «rfli aoa Landr. Maodcrfeldca 
fi^k PeUtick ogfUH* Admimißnakmtr ^ (falfite^olHai 
unri f~Wcfhte Regifrunf^^ Kopenhagen 1-90 Im vo- 
rige" Jahrhundert war ein Wort, ein liandlciilag unter 
Eween Fürften eine ftchereie Garantie, «Ia jetzt die tej- 
erlichi\en Tractaten geben. Als der grorse Gufiav 
Adolph daa vom Kaifer unterdrückte Deutfchlaad retten, 
•nd feinen ehrenvollen Kriegszug gegen das Haas Oe- 
jgerreich anfangen wollte; fo ftattcte er vorher hejr fei» 
ntm Nachbaren uad Mitbewerber, König ClirjUKra 17. 
In Dänemark, einen RrTurh p.h und vrrbnrrc von ihm, 
er mochte während der Z.eit , dais er aulserhalb Reicha 
^räre, ^h gegen Schweden friedlich bezeigen. Bnder,, 
figte GuftaT SU Chsiftlan, fall mir nicht in den Rücken, 
foTlange ich da aieht im Stande bin, mich gegen dich 
n vertheidigen ; fondern wartt-, bis du mir ins Qeficht 
fthcD kannftt und d&on wollen wir uns ala Brave WQU 
2M fdilegCB. Chriftiaa« ob «rgleieh eioeoi Mm^tüf 
dlgen Mitbewerber, den er noch dazu felbft anzugreifen 
gedachte, die zu erlangende Ehre des Krieges nicht 
^■nte, hüTt doch nur blofs die Stimme der BflUriCri^ 
ceacbt Guüav feine Hand , verfpricbt iha fiille zu fitzen 
und hält ehrlich fein Wort." Die zwote ift aus Knös 
HÜlor. üplaUens. 1^. Vil. 1790. Diefer fuhrt aus Bi- 
f[ilgi£ Swedbergs von ihm felbll aufgefetzten, noch uage- 
JlnckJCtt Lcbensbercbreibung folgencte' Stelle des alten 
^J ^ g fwi d»« Bifchofs an : ..Damir olemand denken möge, 
-flie kille ich, um Gunll zu erlangen, den Majed^iten ge- 
Mlirhirltr fo will ich hier mit wenigen Worten anfüh- 
ren, was ich einmal, im V«traaen und als wir allein 
waren, zu König Eridridi hgte. Ew. Maj., foracbich, 
ii^men es mir nicht ungnac' U', Jaft Ük Er* Ittj. Aftb 



I die Leute allgemein von Ew. Maj. Tagen. — Nein! 
ftgte d^KöiMg, was fagen fie dann? — £w. Mai. 0». 
ben fo viel Geld weg. — Das ift wahr, Aer Ag . hah 
ich einen einzigen fchwedifchen Dakiten we^pgeben. 
Ich belMmiae jährlich aus meinem Ljinde (HeiFenj 
14000 Dukaten. Davon eche Ich weg. Nunl was fa- 
gen iie mehr? — Sie fagen, (}aftEw..Mai. fo feiten in 
4ath kommen. — Darflbcr ift^üch gor «idbt zu vericiun- 
dero, dena adi finde ia Ffic 



Paris, h. Qaraery : Dijcours htjlorique für U catHtctnt 
' et la polüi^jue de Louis XI ; par un Citoyen de la 
Section du Thcatre fran<-ai8. Vßm ifooui 4i J» - 
Libeit*. 174 S. 8. (11 gr.) 

„Wanua ibhiMem Sie Lndwtg XI als «inen Tyraa- 

„n»»ti?" frao-te Ludwig XTV den bifdpm Mezeuy 
„Warum war er ein Tyrann?» verfetite der freroiütU*' 
ge GefchidUfthseiber. Frage und Antwort hSKra auch - 
«ef ungenannten Vf. des vorliegenden Difcour^ hi- 
flftriqne Tdlkommen gepafst Seine kurze Zueignung' 
an feine ♦lithufr jr: „ I rnncw, je vous ogre te tabUau 
t^u Defpiaifmsi Ufn. et myen. ß vous deoez eUrir Uli- 
.Jmrte** — fdkon diefe Zueignung rerräth einen Man«, 
der Kraft genug in fich trägt, zu fchreiben, wie erdenkt 
und fühlt i und fo zeigt er ftch durch das gaaae anzie' 
hende und lehrreiche Buch, auch da, wo maa sieht 
Ug gieichttinrnte mit ihm denken und empfinden ka«,: 
Seiner Verikherung nach hat er nicht nur alie ee- 
drückte Qaelien und njlfsrBittel zu feinen Gegenftaade 
benutzt, foadeto auch aus verftlljedenen fchätzbaren 
Haadliteiften gefch»pft. (Ifaler dea letztera nennt er 
vorzu^sweifc da^ fehr gelehrte MS. vom Abb6 7 Ig-^ 
kMrand, Vte et Htjhire de Louis XI, welchie lach Üoa 
Doclos zum Gebrauch gehabt, aber aaf dae aawfirdige. 
knechü(die Art blofs aosgcfchricben habe. ) In rnneja 
Difc. hifi. Ml nidits vorkommen, wovon er niciit Itreo- 
gen hiftorifchen Rcweis m geben im Stande fey Die- 
fcs verfiebert er einftwcdea aufs Wort, bis er fiele«» 
andErlMuterungen. la Mbndera Btmoires kißorU«us, 
zu einer andern ZHt nachliefern werdt (Aber wai' 
es nicht beffer geweien . wenn er fie gletdi beveef&et 
haae, wie ia einem ähnlichen Wedke aher fie Bar- 
tholomäusaacht und denEinnarä t?er Ausländerin Frank- 
reich, welches auch in der A. L. Z. No. 53. d. J. aoee- 
zeigt w orden irt, ) * 

üebrigens giaabt Ree., diele Schrift nicht treffender 
cfciitkterirtren ztf Icdaaea, «la wenn er an das ebenge- " 
nannte Werk erinnert, mit wrirbtm ^^ hi u bft wur- 
fcheinlich den V£ gijmein hat. Eben die lebhafte, frev- 
r lieb nur zu oft «Kb dfläiaaioafidie, OärAdJung , ehea, 
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irr liafs gegen Tyrannej-, eben ä'r vr 'mic fiir r>Teii- 
fcbenwobl. eben die Mifcbung von Freyhsiuimn und 
Achtung für die.königliche Wörde heftmieH in der 
Perfon'd« Monarchen, defTen Schirkral jetzt die /\uf- 
roerkfemkeit der Weh auf lieh zieht ; — alles diefcs 
vereinigt fich ouc^ hier, in einer noch beflimmtcrn, ele- 

fantcra und krafcvollbrn Dictlon. Liefert lie gleich 
eine neue ''Entdeckung in den Schatr. der Gefchicbte; 
fo rnthah fie doch ein tmr zu treues Gemahlde von der 
unfeligen Regier unr eines unwürdigen Beherrfcben, uo* 
ter defTen eifemenScepter es dahiiT kam, daft derLM> 
mann fleh felbft an den Pflug fpannen mufste, und aucÄ 
das. aus Furcht vor feinem Bedrücker, nicht mehr am 
bellen Tageslichte wagte^ ibndern wuin derDoak^llljelt 
■öd StiUe de£ Nacht. 

PABis./b: Btttflbn: Vie privee du Marechat i* Ricft*^ 
IiVu; contenant fes amour . t t intri^ues, et tout ce 
qui a rapport aux divers roles.qu'a joues cet bum- 
me cAJebre pendan« plus de quitre-vuigt ans. Z791. 
T. I. (m. Einfdhl. u. Vorr. u. d. Inb. Verx. ) 474 
S.; T. II. (m. Einfchl. d.Inb. Yen.) 4S8S.» T. 
m.441 & (4iUUr.> 

TVer der Marfchall von Richelieu gewefen ift, oder 
ge»-efen fejn foll» wulste maj» ftbon, im Durcbfcbnkt 
genomnietf , ehe aoch dre nach febfeni Namen genana- 

tPTi Mf'rooiren erfchienen , und das vorliegeude Werk 
d drauf folgte, / US beiden, mit den von Dudos hinter- 
laOenen Mcmoires fecrets verbunden , hat ihn das Pu- 
hiicum tbeils unmittelbar, tbeils durch Ausia(|e in nich- 
rera Zeitfchriften , coch ausführhcht-r kennen gelerot. 
Es V. ürdt daher wohl etwas überfliifsiges feyn, wenn 
Ree. einen fo merkwardigen Majtoi dea agna Icfaoo hin- 
länglich kennt« erft Üs Fremden einflAf» wollte. Statt 
drfTen ^^laubt er Bekanntfchaft mit ihm vorausfetrfn m 
können, und befchraokt iich auf Vorlegung einigec 
Ztun/rt. fowohl über dea ü/ohm, als über das Aacft, wel- 
ches uns fein Privn kbfn verfprif hr. 

• So viel auth bereits über dm iViaricbaii \ün lü- 
fhelieu gefchrieben worden ift, fo hat man doch, (wo- 
fern Ree. iich nicht güazUch irri^} einen Hauptiunftand 
in ftiner Oercbichte, der eine ganz «nie Ausgeht zniyff« 
»en fclseinr, entweder.gar nicht bemerkt, oder ihn we- 
BipftcDs i/«r Aufmerkfamkeit. die er doch wobl verdient, 
nichr u ürdig peachcct. Man erinnere fich hier (aus 
den yii'w, ie Rieh, T. III. S, - 153 ) feiner Un 
leriedung roit dem Regenten, nachdem er aus feiner 
IM oten Ciefar pcnkliaft entlaffen worden war. Freymü- 
thig gefieht er ihm (einen Aatheil an der Verfcbwörung; 
'ftevnitlthiff feine Motiven, wie ihn^blofs die Rficki'dbt 
auf Frankreirhs' imuri^^e Lage unter werthlofen Minr- 
4ktio und die nahe Erwartung einer beilfameH Stünde- 
TCiAmmtung zu diefer allerdings aulfallenden 'I'hc'ilneh- 
nirng beftl/Ttn t hnhr. ,.Jndert'en, fetzt er hinzu, da Pn- 
„trioJsmus bt\ ui,„ ein Veibrechen geworden ill, wo- 
,fi;r man im Kerker büfsen tnufs, da bü! de Un^envür- 
„figkeit unter Mtniller, Güoftlinge und MsitieiVea der 
«einzige Weg zu Ehren undflefobliongen geworden iA ; 
t,ro Jbhwöre icb Ihnen: Sij» ibUen kdnfiig aicbEa weiter 



,,in mir finden, aFs einen ergebenen Diener." Es er- 
folgt ein. b6deutiu)g|volIes 3tillfchweigen ; 6sr Regent . 
bietet ihn die Haadf liennaraien ßtk ; dteAuaibhnnofr 

j(l gcfchehen: und feitdem, fagt Richelieu . „jV nr wVr 
„cupai plus que da plaifas de ta vie.'* — Entweder muls 
man diefe ganze Unterredung für ein Werk der Dich- 
tung eriüären , oder fie läfst in Rtchelieu's Seele tiefer 
blicken, ak das gainze dicke Buch, Vü privte genaanr* 
Vor feiner zwottn Verbaftunfr, könnte inan iich vorbei- 
lea> lag noch l^pfinglicbkeit für das Gute und ICraft 
dazu {athoi: durch dien Veribafhing verlor fich jeneEm- 
pßnglichkeit . erfchlaffte feine Kraft; „tant tn ge i'.ns 
^c^nmißMt, l'art a Ut BaßiUe di tempenr l'aaj^'üt! de 
nrame" fagt Soulavie. Eitelkeit, Vergnügen, Eigen- 
nutz wurden und Mieben nun feine Götzen; die Wall 
verfcbwand ihm; er füh nichts mehr als fein thenrf» 
Selbft. Denkbar find ;,uar und nicht unuahrrcbciclicb 
Zwiicbenräume von Wiederkehr jener erftcn Empfib^ 
tichkeit für beflTerc Ueberzeugungen und jugendlioet 
Fnfrf^ie: allein wenn aurh dei^^kichen ZwifchenräMr-e 
kamen, fo waren lle doch nur vcrübcr^ebend wie itH.e 
I,aunen, und er blieb, was er war. Bcfimders läfM 
fich denken, d.ifs \crr{\c;!i;h in den letzten Jahren tilacc 
Lebens fükhe Aunoderui.geu zur Rückkehr in fich (Ubft 
häufiger und dringender als vorher gt konunen feyn mö- 

Sen. Vielleicht fdilof« er iicb^ in «iner fokhen cn^üern 
timmung gegen den Abb* Soularie etwas mehr als gt- 
gen .^i.dci«' auf; vielleicht Riaubtp er dorrh FukcLiit- 
ntachung niai rbfr Nncbrichtrn aus feiner fcbatzbüren 
SfimoiJung r.orh feinem Tode noch etwas Gutes ftil'teo 
zu kuurciT. Lud fu waren dem die M^mOlren* die er 
mit ib anhaltender Sorgfalt, mit fo warmen Elfier unter 
feinen Augea bearbeiten liei». glodtfain Jieia fro f«M»> 
dio anmoi» . 

Man wfirde den Ree mifsverileben, wenn man die- 
fe felre nCchti[r hingeworfene Ideen fiir BemerkuBg« 
annähme, die einer förmlichen Apologie eine» verjährten 
Sünders tttr Einleitung diei cn io ltcn. Weit davon eut- 
fernr, wolltf er dadurch blofs aufmerkfara darauf ma- 
chen , dafs die Gcfchichte des .Marfchalls von R. dach 
Wohl eine forgfohigere Revifion, und fein Cbar.ikfer ei- 




' privce gefcbil- 
dert wird, — nicht etwa gea rfin jey, fondern — in deffl 
largen Keitrtum vom vierzehnten bis zum fünivndacbt* 
zilfiex- Jahre, vie ein Ue^d .nus f'fr ! od mit des Datrn, 
geurfni Jajn kunhtl Ucber diele I<;i-glichleit oder L*«- 
mivgiichkeit möchte manf beyaahe die Mbtla deslfl^iv^ 
mtes befragen.^ *' 

Noch bedenkltrber werden diefe Zweifel, wenn ir*B 
das dazu nimmt, was der Albe Soulavie. in fr 1. rrort- 
feuung der Mem. de R„ gegen die Glattw ürdigkeir die- 
fer Vie Pr., wie csfchcint, mit fiegcr.drn Griirr?eo, eriii- 
rerr. Map; es euch feyn, dnfs man in dieCer Fehde, uif 
mit mehr Hitterkcir, als zwifchen uieJergtbornfnFtar.iii- 
fen Aatr finden foUte, geführt wird, aiufserft bebuifa« 
feyn mufs : fchwerUch kann man doch hier der Ueixf- 
Zeugung den Eingang vtrfageo. Womit widerlegen wdil 
die nagfnaanfCD-Heranigieber dds V. Pr. den vorvirf, 
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dieihoniaütgetheUteivBritflB, tus Verfelieo oder abfichtr 
U^hjr'vertrechreh, and alfe gewiiTen Damen das Eigen« 
dbium anderer Liebfchaften des Herzogs beygelegt zuha- 
ben ? W enn man lieht, dafs in einem der Briefe, die von 
'der Frau von Aveme herrühren foUen, unterm i6 Jul. 
1715- des RegeiUe» gtjiMÜu wird, wo doch heluiuitlich 
Ludwig XlV-nocb leüe; — fo kann aan nfdirandKa, 
als eine Ver^pcchfelunf: nus Nachlafsigkcit oder Vorfatr 
▼cmuUMn, uod man lindet in jenem Vorwurf keine Un- 
HiQfCCbtigkeiC. Womit w iderlegt man wohl den Abbe, 
wenn er die nnf^rblithe Sclbilbiographie des Herzogs, die 
im drittep liauiie als Bele^ eingerückt ift, deswegen ge- 
radt^zu füruntcrgefchoben erklärt; weil er behauptet, die 
drey Hetdinnea dca Draoia'«, die Dudiefle de * , die De- 
rne miebeln, die DeneRenand . hätten nie eiiflirtl 
Sonach verhielte es fich denn wohl mit diefer Vit 
privet wie mit mancher Deduction 1» caufa; die Betjtj- 
gen waren kbatzbarer, ohne Vergleicll fchatzbarer , alf 
das Werk. Es verfteht lieh, dafs jetzt nur noch rfiVBey- 
lagen gemrjnt feyn können, gegen welche die Kritik 
nichts zu erinnern hat, deren Aechtheit und Wichtigkeit 
fielfaft der firen|;e Grgncr Soulavie ohne Widerrede an- 
ericemr. Von diefen Bc} fugen mdflen einige hierwe. 
Dir;rti ns genannt werden. Sehr anzieher.d and bcleh- 
r^d iiud (im zweiten I>?nde) die Brie£e der Frau von 
Tencfai, wegen Ihres hellen Blicks in das Gewirre des 
dcnio!;!>cn Ilo.f? und den Charakter des Königs, worüber 
lietreliend und mit auiscrordcntiicberDreilligkei: urtheilt. 
Sfidhe jeniand ihre L'rtheile zu gewagt, ihre Darileli'ung 
t». kedk finden . der vergleiche damit die Briefe des 
Monarchen felbft (im dritten Bande), und mtfn .Wird 
hoilectlich fich bald überzeugen, dafs die lebhafte, oft 
moihwülige Dame keine untreue. Beobachteria und kei- 
■e «ngert^te Riehterin war. Bey den Brielim der Fren ' 
von Chc.ttaurrnix bedauert mnn, loviel wahre, grofs- 
BiHthsvoUe Zdrtlichkeit an eincix Moaarchen, der nichts 
damit anzufangen weifs, vi rfchwendet zu fefaen. . Mehr 
a/s einn>ä1 wOnfcht man (ie fi> «Uvermäcend zu Frank- 
reichs Glück, wie nachher, zo Frankreichs und feiner 
Nachbarn Verderben, die Pümpndour, dcreo Briefe die- 
len Wunfeh nur zu oft und lebhaft beüätigei^ Nicht 
«Bwlchrig find auch die Briefe des MarTcÜalb roa Ri- 
chelicn felbfl, wabrend feii.es Feldrufs in üfulfcbland 
geiihrieben. Sie betreHen hau];ti;iih'.i( b die Convention 
van Pofter- Seren ; und fcbeinen , ohnerachtec iie nur 
Tca einem fraDZöüfcben „Rou6" herrühren, dennoch 
der genaueren Prüfung, ■jiellcicht auch vorfichiisen 
Benutzung eines deulßktn QcfcLi(htfthreibers unferer 
m&en Nationalbegebenheit nichts weniger als uAWdr« 
^■za feyn« 

SxocKHor.M, b. Caribohra : Utkaß tit en Hißoria om 
ioogt. Sodrrtr.a.ilands Rrgmtnie. III Stjclurt. (Ent- 
wurf einer Gefchichte des Konigl. Siidcrmannlun- 

' di/chen R(giments. Drittes Stück.) J7(,a 132 S. 

Die beiden erften Stücke diefer ziemlich ausführlichen 
Gefchichte eines der König!. Scfawedilbhen Regimenter, 

das fch bey n'lcn Gt fcgenheitcn hervörpetban hat, luid 
lÄiun in dieka ülattcrn angezeigt worden. In diefcm 
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dritten wird delTen Gefchichte von der Schlacht bey Lü- 
tzen 1633 bis auf K. Carl Guftavs Tod 1660, fortgefetzCr 
und es enthält aufser der blofs pal'ticularea und vielen 
Genealogifch - Biographilcben Nachrichten von den OHi- 
ciers diefes Regiments , die Ausländern nicht gleich in- 
tereiTant feyn können« doch auch manche Erläuterung 
der Gefchidite de^ damaligen Zeit. Der bey Lfitzen 
übergebliebene Theil des Regiments begreitere die Tri- 
ebe König Guftav Adolphs nach Schweden. Das Mili- 
tair fowobl als aus jedem Gerichtsdiilrikt zwey Bürger 
und zwey Bauren waren dabey fchwarz gekleidet. Ue- 
berhaupt gebrauchte man damals noch bey Feyerüchkei- 
tcn fchwarze Kleider, und der Adel trug 1607. bey 
Carl XL.. Krönung, groisenfheils Camifüler .von-- fchwar- 
zen Sammeit mit' langen bis 'aaf die Knie reichenden 
Schöfsen. Im J. 1648 befand fich das Regiment w;ic- ^ 
der vor Prag unter Konigsmarks Befiehl. Prag hatte ' 
damals nor 6ooMana Bentzung; allein dfe Emtgkeit 
zwifchen i:o'o Bürgern und Studenten unter des Jefui- 
teo riacii Anführung that das meiüe. sooo iMann wa- 
ren doch wahrend der fielagemog davon geblieben und 
die Schweden hatten auch 500 l'odte und 700 Dleffirte 
bekommen. K. Carl Guflav gebrauchte das Regiment 
bald gegen die Polc-n . bcld gegen die Dänen, daher 
von der Bataille bcr Warfchau i6s6« dem Stu^n auf 
lUdersleben, der Scfaladit bey HaimftaU t6!$7. dem 
TrclTen bey Ifvcrnäs, 'nach welchen (Ich der König mit 
den Worten : nun fetze ich mich auf meinen Triumph- 
wagen, auf einen Bauerfchlitten voll Stroh fetzte, und 
wo Corfitz Ulefeld fein Kutfcher war. dem Zu^e des KO- " 
nigs über den Belr, i6S8 f- w. gute Nachrichten vor-, 
kommen. Diefcn Zug wagte der König blofs auf DaU . • 
herga Rapport, wider den Rath deaganzen Kriegscon-. 
feila, daher auch der Refdksadiriral Wraogel Dalbergcn 
wegen feiner VerroelTinheit hart anfuhr, und ihm fa^^te, 
er wäre werth , dafs ihm der Koaf vor iig Füfle geiegt 
wOrde, da der Kunig f» leicht Jeia tcWa dabe^ zufie* 
tzen könne. Als der Englifche AmbafTadcur Medon, 
der Dänifche ReichsbofmeiAer Gersdorf und der Reichs- 
rath Scheie, dem Könige den 11 Febr. in £11 zu Schiit-- 
ten nach Wordin^borg entgegen kamen , hie!: der eng- 
lilche Legationsfecretair , da Iie anicamen. einen gruf- 
feo Brief übor den Kopf in die Hohe, welches einigen 
fchalkhaften fchwedifchen OfiidereaAnlais gab« ihn zu 
fragen: ob das das Jn« feriale armatae Daniae wäre, . 
(fo ward die von dem Dänifchcn Herold nnth Schwe- 
den gebrachte Kriegserkl.ining genannt.) Auch von 
der Belagerung des Schlofses Kroneborg, Copenhagen« . 
ond demStorm der Schweden auf Coprnhagen lieft mm 
hier ziemlich umftäodlicbp und zuverlafsige Nachrich- 
ten. Die Schu cdifthen Soldaten hatten dobey grüßten- 
tbeils Heinder über ihreKieider gezogen, damit man ih- 
re Bevs egongen auf dem Schnee nicht von den Wallen 
Copcnhaj^r.ns bemerken follte. Auch hatten fic Kr;inze 
von Stroh zum Feldzeichen um Hut und Arme gebun- 
den Die Gräfin Wränge! hätte ihrem Gemal einen fot 
chen Strohkranz vor dem Sturm um den Ann gehttnÄen, 
und die andern machten es nach.- 

NünNr.F.Rc. b. Stein: Vtrfitch einer Crf;hich!e d^r l't- 
nettanifchen ^itaatsütptißionr ▼« jah, Phil. Sie 
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bmJitfs, Vtot. zu Aloloxf, ete. 1701. s* soS ^ 

Es irt noch nicht lange her, dafs msn fleh die Ve- 
netianifche Staarsinquifition aufserhalb Vcuedig als dea 
förehterlichfien Popanz gedacht hat. Hr. Lebret üeag 
in Deutfchland zuerft ao, die graafen Begriffe, die maa 
fich von diefem Tribunale gemacht hatte, zu läutern, 
obfchon die Reifenden immer noch fortfuhren, über die 
ürttuel deflelben gn^e» Gefchrev zu erheheo. Die vos 
dnigea Jaliren ctfdiienenc BifihrMm^ ^ Vmei^ 
gieng noch weiter auf dem Wege fort, den Lebret em- 
eefchlagen hatte, und nun habrn wir vollends gar eine 
•igea^, aus den feltentlen und beüen Quellen, gefchöpf* 
te, und mit allen biAorifcben Erfodernürcn verfafstcGe» 
khichte diefes Tribunals, deren VV'ertb nicht wenig da- 
dnidl eiliöhet wird« dafs der Vf. dabey feine eigene Er^ 
ftbniflQ wührcnd {^ioes langen Aufeotbalc» su- V. za 
Rathe ziehen , uod das Unrichtige und Uekertriebeac 
in f^cn Sagen von dem Wahren unt^rfcheiden konnte. 
Die Geicbicbte gehet bia aaf die erlle ,£rhchtuBg die£ea 
Tilbanala zorddt, daa anftaga einen fefar eiagefcfariink- 
ten Wirkungskreis hatte, nach und nach aber denfclben, 
je nachdem Zeit und Umdaade günflig waren, oder 
l'elblt^die Woblfarth der Republik ea erfbderte, durdi 
abficbtUche Betriebliu&keit dea fitlir iqäciuigca und durch 
gemeinfchaftirdiea Interelft innig: nie ihm Terbondenen^ 
luitha der Zehner immer weiter ausdehnte, bis es Ach 
zuletat §anz unentbehrlich • , und fogar für die RepubUk 
im QuSmi und Einseinen wobhhfitig machte. Bewei- 
fes genug ift |die £QnfUialbhundprtjährige Dauer cliefes 
Trjbunala , das während diefes Zeitrauma durch feine 
untmge Feinde unter dem Adel «ad Voikn stnr je 
und j« erfrhtktert werden konnte . aber immer gröfiser 
«od henücher üch wied^ eifaob« ficb in deiner ganzen 



liacht bebaaatfCet und wafcrfckeinlicfa fo lange darinn 
belMopten «nrd , ab der Staat 18ne jetzige Ver&ffung 
behält. Ufnftändlich find die letzten Bewegungen ge- 
gen diefes Gericht , über welche es To glorreich trium- 
ybirte, erzählt. Der AlÄaflg enthalt eine Reihenfolge 
▼on Gefetzen , Verfügungen und Aufträgen de: grofsen 
Raths und der Zehner an dicfea Tribunal Die Schrifk 
felbft i(l ganz got, nur bisweilen zu gedehnt, gefchric- 
ben t ^nd Juuua vorzüglich ala ein Pend«a( zu der «b* 
erwikMM Bff^kmbung vo» Fwarffg, die ia den Ar- 
tikel der StaaU Inq. hie und da bmcfaligt VgA VCijtoa^ 
febr wohl gebtaucht werden. 

NüsNBERC, b. Grattenaner: Bernhard Friedrich Ilum* 
mels , Rect. der Stadtfchule zu Altorf, Zi^atze und 
VerbtpruHgen zu der BibUatktk deutfdm JlttttH' 
«wr. l^jfu g. 164 S. u. 12 S. Von. 

Der 

Tatzen ziemlich alles , was er noch berichtigendes neu 
auftinden konnte ; doch ill nicht zu lüugnen , dafa fich 
temer noch felir viel nachtragen lafle, z. £. verfcfaiede- 
ne AufTutze in den Actis Academ. Theodoro Palatiuat. 
SelbA zu dem Gott flndevellicus , den Hr. H. nadi fei- 
nem Syftem mit unter den andern aufrührte , gehöret 
eine 1760 in' 410 zu Madrid erfchienene Sdiää D^- 
fertaeioH fdbvt al Tüm Badn^kQ^y notkia 4*ot9as 
Deidades gtntÜicas i» fa £qMM mt^m ftt 0. 
älißuel Per et Paftor. 

S. 13s. folgt ala ein Anhang: Bibliographie'im 
Kaifer Karl dem Grofsen, die fehr fchätzbar ift, bey der 
aber doch der Vf. nicht die Diff. von Fridr. Bejjti £^». 
hartus, de vita Caroli ilaeni animadwrßonibur iUMb^ 
HU, üetntfi, i^. tii S. Ufte «naJafl^ea üiUan.- 
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Pnil.Oi-OOB. T-onion: Horner t ifumn t» Veiutt , translated 
the grtck., wiüi noie* by J. lUtifon . ^tc. ag S. i^fi. (13 
er. ^ Wir habeu diefe neue Uehrrrcti j:is i.icht ohne y'crgimgoa 
Mcfta. Eiiie.fchdne und reii:*- Vrruiii uiofr , und eine TreOe^ 
'fiiwctt «an fie bey einer Ucberüifimg in gtreimfn Verfen erw 
warten kann , ßnd die eh.irakaTinjfch?n Verzüge derCelben. 
Fcavlkh hat der Vf. oft zu Umfchreibungen ftine Zuflucht neh-> 
gin Hüffen, befondera hty den Epiihetis ; aber 4ieb war nicbc 
l^irahl Caine Schuld , als die Schuld der Sprache , die der neuen 
mA kühnen Zufammeii&tzunscn . die unfre deutsche Sprache fo 
wi« die griadiiftba «lUfiit, A» wmig filuf ift. «Vir ««Maa ala 
Fr»bt flei«» die «ift« TeA i»ft*an< • 

Of Cyprian l enui, Had Hi ftbtf gdit 
fykeß J^t ddigkts mttknU t^fimt hMa^ 
Jnd mwt^t WM mtft/^ f MMi Mnv; 

ff'hoft lauri the mowßjfr of the Mag Mp, 



Unhmmded Puntafs » tut »m^U reigm 
laf« iMnylanl« «rf jlMadh«a*«r(t# laahb . 

Die anfehinftam Anmarkunfen find eifentlicfa ein Evciirfut 
über die Idee dar Venus und daa Amor. Der Vf. bemerke hier 
richtig, dafs der leatere suarft nicht aU BegJeiter der Venus ti- 
fcheint, fondem in den alteften Theojonien eine eitfene Gouheit 
iR ; obgleich die fpa lere Idee fchon in Anakreons ZcUaher vax- 
handeu gcwefcn [e^'ii mufs; dafs ferner auch die Venus bey den 
frühem und ftutem Dichtern nicht alc daffeibe ^Vefen erfchcint. 
ja daCs auch felbft fcli«n bey Homer und ileCed fehr rerfchicde- 
ne SchüderuDgen von ihr rorkommenj aber eine hirto<'i(idi - phi- 
lofophifch« Entwickelun? diefer (ganzen perfoniliciften Idee hawii 
wir vergebens geiucht; auth fLKciiu der Vf. überhaupt mit feinen 
Begriffen über alte Myüaolegie noch wenig aufa Reine pelioaune» 
MM leyn. Es fchcint, es fangt b«)- ihm »n zu dämmern i »btr däa 
halle Licht, das deutfche <i«i4ro Utri ----- 
ihn a/xk nicht gaituahtab ' 
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S) GdTTiNau«, b, Dietrich: Sbälm-Jimttaaehi.A. 
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5) WiSN, b. Kaiferer: BLume>iLefe der Mufen; 1790. 
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^ Ebend., b. GräfFer u. Comp. : {Ttrafr JMttTma&iiaiwicft 
aufdas^ahr in^i; herauseegebeaTOngf.F. Rat/cÄ- 
und A. BUimaxier. 162 S. 12- 

Z) BsKLiii* b. Matzdorif: DerUnifcbn Mi{fftudmaacu:h 
für 1791 i hcnu^gdwii tob JC K 9>mfa"*> 3X6 
S. 13. (16 

D • — . fiir i7;9a, 169 S. u. (16 gr.) 

Man hat fchon of^ Gutes und Schlimmes den feit 
•j'^ranri!^ jThrpn auch iij DpitrrcMantl pinrpfiihrt?n, 
und lieh immer noch vervielfältigenden , i^lujen ■ Alma- 
nachen nachgefagt; und es ift wohl nicht zu läuguen, 
da(a4ict loftictt^ ^eich feiueo meiAen Brüdern, manches 
Qnte «od äiMclies Schltmait hat. Aber iniftreitig rcheint 
doch auch hier der rortheilhafte rüiiHufs den Nachtheil 
zu überwiegen ; auch hier fchwindet das Schiimme in 
Ver^eflenbeit dahin, und das Gute bleibt, and wirktfort. 
Uulaugbar haben diefe juhrlicheu Sammlimgen , wenn fie 
auch nicht alle, und nicht durchgangfg, eigentliche Bin- 
menlefen waren, doch viel d^zu beygetragen, die poeti« 
fche Literanir ia DeiiirchUuid «ufrecht zu erb«ticn . und 
ihre Prodoctt mehr in (Tmhof zu bringen. WenndieVor» 
Vichc .'ü:ti frr.Arii Dciii.fn , tu mft jphyfifchen Forfchun- 
gen, wenn belonders in den leuteni Jahren der Hang zu 
polftücfaen Sppculationen und Debatten nicht gaoz aui- 
fchiiefscader Charakter unfrer Literatur geworden ift; 
wenn der, oft febr blinde, Eifer wider Werke der Ein- 
bildungskraft, und die hohe Mine, mit der man zuweilen 
auf alle Poefie, ata mürsigeGeiftesberchäftlgun^ odergtr 
tU QeifieäknnlElicft her» fah, - nicht allgemenier und 
■aehtbeiliger gewirkt hat ; fo gnuhen wir dtrs freylich 
zm&chil einigen Dichtem vom erftra Range, und ihren 
n«nern Geifteswerken , dann aber Mich den poecifchea 
SjTnmluogen diefer Art verdanken zu miiflen. Anfser- 
deoi abc-r trugen fie gewifs auch viel dazu bey. manche 
poeliTche Köpt'e th.iiig zu erhalten, ihre neupnn) kleinem 
Arbeiten früher ins Publicum* zu bringen , manche junge 
Qenicd M ermiuneni, Bindie fdihrameiada Krim n 
^ckrn; vielleicht auch einen oder sudaim jungen lUdh 
J. UZ* l/krttr Uatid. 



teiliin;, der noch befcheiden genti» fSr Belehrung wW, 
dierer Bahn wieder zurückzulenken , wenn er fah, 
dafs feine Vcrfuche n icht gefielen, und dadurch ihm wei- 
tern Zeitverlud. und dem Publicam die firrcheinan"^ f^T- 
ner ftmmtlichen peetifdien Werke tu erfparen. Den 
meiften Zuwachs haben nun freylicb wohl die kleinem 
und leichtern Gattfngen der Dicbtkunft durch diefe jähr- 
lichen Sammlungen erhalten ; offenbar hat nteh diefer 
Theil uofers poetifchea Gebietes feirdem an Bau und RIü 
thc gewonnen. Und es kann leicht feyn , dafs die Sei. 
tenheit prijrserer. vornehmlich didaktifcher , Gedichte 
eine von den uachtheiligen Folgen diefies Inftiturs iß die 
es aber dock woM gevOb nicftt aOein zu veramWor- 
teu hat. 

Ob nun aber folch eine VervielfaUigtatg diefer d06> 
tifcheo Tafchenbücher nöthig und nütziidh war? Dbie- 
de Provinz Deutfdilaods , jede Stadt von Bcdru une Jfc. 
ren eignen Marenafmanach haben tnüfste ? Ob dadurch, 
weil jeder Jahrgan- nun dcth einmal feine bcfthnmS 
Surke haben mufste, nicht nothwendig des Vortiefliche« 
und Guten unter dem Mitteknifaigin und Schlechten we 
niper werden mufste? itt ei;ie andre r. j . e, die wenn 

feyn mochte. Zwar ift es zum GiSck der li^H nicht ce. 
worden, dafs die heften unter ienb^ytrs-tv.ien Dichtern 
an* blofsem PatrkKismut ihre Arbe[[,;a den altern fchon 
mehr aurorlHrten S.immlun-en rntxogen hätten *om fin 
den vaterlaadifchcn oder vaterftädtifchen, einzuverleiben 
VieUnehr rcheineii fie, wenn fie ja za diefen letztern mit 
beytruger,, dis befTere ßr die ältern, und eine Art wwa 
Ausdhuls iur die neuerti Sammlungen hergttdien zii 
haben. Dadurch haben ficfa jene in ihrer GüS^ontf difc 
fe in ihrer Miiteh^^^ deßo gleichförmiger erha t.« 

Knttfche Prflftingen von der ümftandlichke/t und 
von d. m i r lu rr. G h ute. wie fie Hr. Hofr. Wielatid fiber 
ein Paar der beffera Almanache in feinem Bleriur an« 
nellt hat, find aHcrdings einefefar nWinfchcnswerthe Sal 
che; und es »ägf woh! nicht aufser dem Berufe und an. 
fser den Grenzen untrer A.L.Z.. dergleichen Prufuocen' 
jährlich an7.uftellen, wie denn auch wirklich hty einilen 
der vorigen Jahre gefchehen jft. Diesmit a , / ja fich 
zttfniig die Antrtgederoben angerührten acht Stücke ver- 
fpStethat. erbnbt uns derRju n eine folche ümüindHch. 
keitnicht, wenn fich der Reccafent auch zutrauen dürfte 
ihr Wielandifches Gebalt zu geben. Es mufs alfo für 
diesmal eine kurze allgemeine Vürdiguufj jeder diefer 
Sammlung, und eine Anzeige ihrer vorzüghchßenStöch«« 
ihre Stelle vertreten. . 

.... S'-lI- ^' ^"^^ "»«»»«»P««* auch für das J. iroofein 
nihndidk h^U^^oMOm Verdieuft. aU gefchmaJk- 
voUer Samvlar, ind mUgKclicr Mimbciicr des Harn- 
^ * eigitizeü b^d^ogle 
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burgifthen Mufcnalmanachs. ^tiCypr inphrern kleinern 
Stücken von nicht grineinrcn Wertb , liefert er diesmal 
eine meifterh«firUe^rfeiziing Xmdm ieliodifciienSc/nt- 
4* des Httkuktß in Il«>xanietcrn, tob zwcy Iiiyllea Theo- 
hnt's, üoAnm lAcht minder meifterhafte Kaehihmuog 
des Allegro von Mitto», In d irrer letztern ift der leichte, 
mit dem lutialc To btraiOBirch wechrelnde, Gsog des Ort» 
giaalfy wodinh die Poefic znrMufik wird , überaus 
glftWIdl beybeha!tpn • und manrhe Be/.iehutig auf engU- 
JÜ^ Dichter, befondtrs am Schlufle, ift auf die trefFfnd- 
fte Art dmtfch geworden VooKlo0/l«dk finden %»ir hier 
eine OJe. die diutfche BiMt eine Bitte an den bettigen 
Lmthir, für diek ArtneiC ztf bhien, die ihm nachdehnct» 
fchcn. Von üiri« runfzehn kleinere Stucke, reich on 
der drin Diibter felbft noch immer treu bleibenden . Le> 
Veoskfafr. Von Pfr^ zwey trefiteh» SreiMuagen, iii 
feiner bfksnntrn rpigratniratifchen Manier. Von l>iicolai 
hat zwcj Elegien . und drey fchöne Erziblitngen , bcj- 
gctragen. Fr. L. tiraf zu ^tollberg rtvey Oden und ei- 
ne kurze Epiftel. Auch die fOnf lyrifchen StOcl&e von 
fllattbißb» geböten zu den heften dicfes Jahrertraga. 

Nr. 9. VOR dem' Merniac;ebcr enthlU* der Almanadi 

für r pgenw -jrtiups J^jhr unter andern eine feiner wür- 
dige Ueberfetzuutj der fscbenten Idylle I'm'/jü'j, und 
die TaMSrrrH, nath der Copa eben diefes rümilchen Dick- 
ter». Niibt minder frhon find die beiden Iiomifchcn 
Romanzen : dit drt-y Diebe, und rfrr rUiuJsrock ; befoH- 
ders it^ diis in der erßen zum Grunde liegende Volks- 
adihfchen hötbft anmuthig erzählt. Für die Aufnahme 
einer fbern Od«. Bemßorfs fugend, von dem fei. Pro« 
kanzler Cramer, verdient der Heraupf. gcwifsDank. wie 
lär die Nachricht, dafs der Sohn diefes verdienltvoUen 
Mnencs nSchftens die htnterlafTeneti Gedichte deifelbeo 
heraus^'^eben werde. Ebert's Maygefang und drollige 
Epiftcl gefallen gewifs; belbnders diefe letztere, wor- 
tna ungleich gröf<ere Fähigkeit, eine ireflicbeEpiAcl zu 
fchreiben« den Mangel der geriogeoi, Churaden zn ld< 
fen. rntfcbuldigt and begreiflich leacliit. Die mit P. he- 
zcichneten Stinke rndohre Zweifel vwPj/ifftl , diefcm 
liebenswürdigen Dichter, den feine Sprache gar bald ver- 
ffllli, obgleich fie in dem Freybeifsliede Atfa^ einen ihr 
u^pefPo^nli('hen. aber febr glücklichen, Schwung nirrtr^t. 
Dafs des D-tbtrrs Frcyheiislinn nicht epideiuifches De- 
nM>kraten!i< her fey, ficht man aus den drey übrigen Srü- 
Äen* Von iiUim diesmal nur drey Klesnigkeitra; wie- 
tmhl der gwlr fbtth, 8 179., wenn er heberzigt und be* 
folgt wird. Goldes Werth ift. Mehrere, und danken« 
werthe. iie\ trage gab Ilr. v. Haltm; und noch (ctiunere 
JUatthiffon; \ ornemliüi hat die Elegie am Genferfee, und 
noch «K^hr dasTodtennpfer, ein äufseril fanftt s undein- 
nebniendes Colorit. Die Stücke des Hn. v, Salis zeich 
nenfiehhier, wie im rorigen Jahrjaoge, gleichfalls 
•na; nnd ». NUtAai^'s Gintingen^ behauptet J^uch diea- 
'■•liHtten bekannfhi Wenh. Audi noter den fibrigen 
BCytrügen fehlts ni-litan f^nfen Srütken, und befonder« 
' ■Dttr den Sinngedichten nicht au Aeu&erungeu achtea 
und Mnrftn WlUM. 

Nr. 3. föf den aStHngn Mulenalmanach von 
gab Br. i;irg<r übbft mcürtMB btr, dae fidi^ «ach ob- 



ne feinen Namen, immer auszeichnen warde, aber docift 
dem durch ihn nun eiomhl v^t^ühdten Lefer fcbWeir« 
Ikb genlten möchte. Zu den bellen Obrig^en Stucken 
Zählen wSdie v«a Sehkgd, Jlteyer,.Semf, Bouterweek, 
V. Einem, nnd den unter dem Namen Krim il M n if e b ver- 
fchlcicrten VerfaflTcr der vier tQrkifchen Kriegslieder, 
von welchen vornemlich das an da» oftrrichi(cbe Juden« 
corpt ein Eignia «chter Lemw-ift. Weijfrrs komifch« 
Ballade, die Gebart der Minerva , zeichnet fit* durdl 
Ähnliches Verdienft aus. Die drey Orphifchen Hymnen 
von Lenz dürfen wir nicht übergehen. Langbein icheint 
uns glückUcher im Epigramm» ab» Üt der RonuUze.-zu 
feyn ; aber auch in der letzten läge es rielleiebe war un « 
ihtn, mehr zaiaiften, wenn er mehr feilte. Die hier 
eingerückte, das Harnmelfeil^ hat unter vielen gotea 
dD&dfam rMnachUrtgeSteUen. Von F. W. A.Sehmidt 
wird iran mehrcres, auch mehrere Nachahmungen von 
Mtnneliedera, wünfchen. Aber dem pldttMi Einfalles, 
log. hütM doch der Hermageber die Aufflabme verfa- 
gen lifinaen; der un^^eoannte Ver£i0ar icheint wohl 
•her Bnoer als Burger zu feyq. 

' Nr. 4. Dte BeytrSge d^ eben genannfen Ificblier 

nehmen fich auch in diefer Sammfun fär 17;;! anmct* 
Aen uud vortheilhaftrAio aus. Von hnjlnar linder iman 
hier drey gltkkliche epigrammatifche Eiafdlle. In dra 
Poefieen der Frau vonJltTUpfch il\ u ahr .'s, edles Gefühl, 
nnd iiel Harmonie der Sprache. Votilln. Goffer ein 
Gedicht fcherzhafter Wendung. Von ILiug eine g«»«- 
M Reihe rceiüen» kleinerer, aber wusl^clwir, Vecfe. 
¥. L. IT. Meijtr's Beytrige geböran wieder an den vt/t- 
züj^lich!ien ; und Schlegel's Sonette nach dem Pe^orca 
koiDHii n der wahren Manier diefe« gefuhlroUen Dich- 
ters fehr nahe. Anf ; Lied des deutfchen Ritters , nnd 
U'eißir's Romanze, Apoll undDaphne, find würdige Ge- 
leUlKhaftaftockezu den ähnlichen im vorigen Jahrgang?. 

Nr. 5. Die Hennsgeber iürlbr fTientr Btumidefe 

nennen firh unter dem Vorlierichic v. Ln<:hier u. 1 ülr.rJL 
Sie V ollen jabtlic^^ dem Frühlinge mit ihre« ßlumea- 
firaufschen zuvorkommen, nnd laden «ucfa die JIfvfdtpWe- 
yi«r des nördlichen Deutfchlandrs zu Be- tra;rr; e;ti. 
weon fie anders nicht auf fie unbekynjite — und dcch 
genannte — Sarrmler in Süden vrrrächi Iii h herabfehe». 
Dos mochte nun der Fall wobl nicht fej o; aber vielteicbt 
gedeibc mandüe Blume unter dem nördlichen Himmel 
voller und dafucmdcr, wn n (;Ipi(h bngfamer und fpi- 
ter; und da.« unen^eldliche Exemplar zur Beiuh&uog 
etuelshet kleinerer bianchbaterOedicbie. oderebesfrö- 
&ern von Bedeutung, möchte auch wohl Yicmc fehr ver- 
fängliche Lockfpeife werden. Ihrem Verfprcch n, Ge- 
diihte, welche /cÄ/«At fmÄ, nicbt aofzunebmco , möch- 
ten die Ueraoageher a'ncb nicht ganz treu geblieben 
feyn f nnd bitten fie an da» Horazifirhe : Mediocribiu ej- 
Je poetis etc. gedacht, fowär^- ihre S-itunilung gewifl 
um zwey Drittheile kleiner ausgefallen. Nach wirk- 
lich YOrtreffiefacn Qedichten fleht man (ich bier vergeben 
• om- ^fff^tHf not praife inji-rit hw trf mn - // c f p. Von 
dem eignen Witze der beiden Herausgeber leJie maa 

hier ciaFMr Probte, 
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jfüf einen fetten Grobian: 
HfU* mu£i er einfi, iae dick« LioamtU 

1 ift. Agt di» SAftt. dnr W«f MM a!a»«l. • 



AmSwtge 

leb m.<l mt-in \'\'eik 
W«r'n aicbc £ui Leib. 

Sotifi wie* kb j«m ndL 

A^4K. iil r hon ein« weit belTere, auf eben dem Boden 
fROgene , Blumenflor. • die mehr den fiidüchen Himmel 
tmith. Gleich die erife Lr/.älvlung in Sranxen, derFStv- 
kljrr. eine frc) c N'achnhmung nus den» Enf:lifchcn, von 
MSMiift würde» noch iüe uad da forgfaltiger eefciitf 
■Mb beftsn fröfwni Gedlchttn diefer Art an Letdi- 
ri'kult UHU VVoh!k!jiig eicht weit nacbilchea cJürT n. 
ii.mm^r's ßiiUchnfr d«?r verwiuwcten Euhifrzc^in Au- 
ftria an ihren neuen Gebieter Leopold II hat eine glück- 
h~ V*»%'riclung, und mit FeinbLit benutzte Allegorip. 
Inintki Feißhcit hat der Ausüruclt in dem S:hm:\\tJiLitdi! 
ronchea diefem Oichter. Mehr^se Baytr^'ge hat v. yil- 
asM^fTgrliefert ; unter andern eine poetiiche U^berle- 
traaf de$ Prolog's und der erften Faoel vom Vhädrus. 
Die beiden G^Jicbtcaufl.uudon's und Iladdtck's Tod ha- 
ben khöiie Stellen. Koller ift in der Eiuinauerikhen 
; Maaier glScklicb genug, beroadera in den beiden Stil* 
ckfn S. 03. u. 66 Von ähnlicher Ar», nur etwas zu 
' Ertj-, ift dvr iJebesJchwaak vuo ß. v. Ifagemann. Von 
i DwJ ein edles poetifcfaes Gefpräch zwtfth. n den Bar- 
in und dem Vaterlande, über I^udon's Tud. Der 
üpigedichte giebts hier viele i aber nicht alle üadüon- 

Nr. Vuii eiaer Tjlofs für den poctifcften Ertrag 
BetiM's nnd der BraadenburgifJiM und PratJMskin LM' 
Ar beftmnMen ülninenlefe Kefee fieh ohne ZweHel febr 

Tlel-orwarten. weun äle dort Icbenc'en iahlrci. Isen und 
zum Theil treilichcn Dichter aU,: ihre dichicriidie Produ- 
ite, «der doch die beitca darunter, ausfchliefisend für 
diefe Blumenlefe beriL-nrnten. Das ftheint nun abir 
Wühl nicht der Fall z.u fevn, noih werden zu wol- 
ifu. Zwar liefert diefe SanamluDg Stücke rnn Ge- 
J^tkßt dtf JUurfcÄix, M'^r.fz, ätm jungem Jiycldivg, und 
frihft ron Hamier tirey üedtcbie Catnlfr. .Aber das 

1, duA ziigleiih ihr kleinder und ihr heilrr 'J'hcil. 
Die übxigeu lind nicht verwerflich, aber doch auch nicht 
l^br MMgezdchoet; am nteißeo niö^ten unter dieren 
Wühl die Verfe der IV, v. B vu!eyntr und der Herren v. 
hfijrr, ^enifch, SJimidL's, und des (ich fo nenn* ndcn5</- 
llla^gei'allcn. Voran siebt RamUr's Btldnils vonSinlze- 
nwh geßochen . von fehr Ij-rifcbem Blick und Coflum ; 
ond angdüingt ift eine Nachricht von diefes Dichters Le- 
ben und Sihri^ten, \oa de<n Herausgeber, und einzirm» 
hchnnafäbrlidicr, nocb nicht vollendeter, Verbuch über 
Cnnen poe^fäuat dnrakter, yüm Ifa, PAdiger ^enifch. 
Eiras weit ausf^ehult. und oft zu farbenreich j aWrnichr 
ohne trefiende Züge eindringender Kritik. „AUea ath- 
«mcfanj IL dctt Geift der Idfiw FcMbck, infäSst» 



«»Gemächlichkeit , und der fliegenden lAÜulbiÜfßati'w der 
•ifo «ns Geift der nenem Zeiten ift.*< 

Wr. 8. Im Ganzen den» vorige« Jahrgange gleich» 

auch m^iftenthetls von eben drn VcrfalTom. Eine Dich- 
terin. Henriette fröhlich , geb. Bauten, liefert hier ein« 
ftns artige Ballade, Graf Werner tob WoMcdt mtf 
Ileinhilde \ on BjichliriKi'n , von gleicher Leichtigkeit 
des Vortrags, wie ein Paar Stücke von ihr in der vori* 

? eil Sammlung: in beiden findet man auch Beyträge der 
nuv.Klni\e, fir.cr Ttirhtpr der Kirfrhin. Diefe, noch 
imtoer arbeitfanie , und mit unter noch imiaer äufscrll 
glückliche, Dichterin hat felbft ihre . diefem Bändchen 
Cttgehingte . voriüniige Lebensbefichreiboag au%eleiz^ 
£e man nicht ohne vieTfiiche Theilnehmung lefen ^trd. 
El!« Paar Anekdoten 7.eiihnen wir aup. Die GeiTtr si ut- 
tur diefer merkwürdigen Frau fin^ in ihrer Kindheit oüt 
dem AiiswendfelKaen lateinircher Vbeabetn bey ihren 
Oheim an. Ihre erfle I^ctdre war der gehörnte Sieg- 
fried, die Araniene, ßanife u. f. f., und die GejjbrSchc 
im Reicbe der Todten. Di? erften Dichter, die fie kei^ 
uen lernte, waren : Qfinrher, llaUcr und^'o'jn^ Schon 
r.ach di-m crftco fchleiil'cbcu Kriige verfuchtc lle cioeik 
Lobgefang auf den König, von dem Tie Heb aber nichta 
mehr erinnere. Die erile Aufm^rkfarakeit auf üe etre;^ 
te ihr Siegslied anf die Schfacht her LIITa. Die Pritav 
meration auf die Sammlung ihrrr (ledichte brachte ihr 
ein Capital von aoooTbalern. Der grofse Fdedrtcb» der 
lieh zu SanaArad eine Viertelftande lang mtr tlnr nnter» 
halten hatte, und dem lie nifht mtfsfiel, wollte ihr eine 
Penfion geben, vergafs aber diefes Vorfatzes. In 
Jahren empQengf Jüe von ihm nach und nach etwi nemi> * 
zig Thaler, zwey abgerechner, die fie taj. 1773 mit dta 
bekannten Vcrfen zurdckfchickte : 

Z««*ey Thaler t'iebi kein grofser Kö iigf 
l>f;i[i die. veri-nilisrii nicht mein Glück« • 
Tiein . de eriiiadtrii mich ein Wtnif j . 
Drum gtb' ich Cc zurück. 

Den jetzigen König wagte fie nicht anzugchen. „Er 
,abcr , " fa^t fie, „ein Freund der deutfcbe» Mufen, 
„ein mildth^tiger , gütiger König, bezahlte die alt« 
„Schuldfoderung der Karfchtn durch Aufbauung eiuea 
„fehr ntedlichea llaufes ; und Friedrichs Schatten tekhd- 
„te darüber unter den Hi'Mea in jener Weh." — Merk- 
würdig und fehr charakteriftifth fft der Ärafende Brie^ 
den (J.-r Ileraufg. die.'era LebeiisJaure 8ii]:;i lK-nv;t hat. Er 
ift an ihren zweyten Irlann gefchricben, der Fufplier ge- 
worden' war. und dttidiibre Vermitrelung luszukomroen 
würf(hte. Mit einem fehr miSnolrrben . einer Heroin 
v. uril.j>« n. Tt ne verweilt fie ihm feine Feigheit, feine 
faifche RefrhriniUng. und feine Trettlofigkeit. Noch- 
find TM fy ikrer ahetten . fchi n TM ▼ieizij; Jahren gC- 
fcbriebcne, Gedichte beygcfügc. 

WiTTEMBSXO. b. Kühne: UngUkk krönte ihre Utbti 
ei« Romtin, i7jjg. 196 S. g. 

Das Dn^lü k, das zwey Liebende Terfblgf, wird doch 
eadlkh inG ilck verwandelt; fie werden am EsJedo h 
ein Paar» naehdeu der Y/. de» Nelfenbuhierr dcrwitk' 
Na« . /lieh , 

. kj .i^ud by Google 
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Uch der Gemahl ier Geliebten ^tvrorifn war . den Hob 
eebrochen hat. So wie die Urfackc des vorhrrgehrn- 
de» GJÜcb» frfw »lltiglich i£t, — fie befteht inUnglrich- 
heii des Standes; — fo ift «uch der Vortrag dcrgewobo-. 
liehe fade Romaortil » ^er , fo klein auch dicfer Kornau 



VERMISCHTE SCHRIFTEI^. 

KfiAliv^c» b. dem Vf. in der Volkamer- und Forfte- 
(ildiea M«ffiögbar.d!. : Samuel CJirißoph RunZits 
'mettes kaufmdnnijc'iits Hjtchenbuch. Erller i'heil 1 789. 
S. gr. Zweyter Thcil. 1789. 240 S. (2 

lohaU des erfte»Tbeile«: Waaren- Porten nach Frei- 
fen von t Pfund , Wtareo • Poften nach Pfeifen von x 
Centner, FuLlubercchnung nach dem Schiffpfund, Sab- 
VOrtO^ oder lotereflc Rechnung io üenerahvfciilckcdu- 
cdoo, und Anzeige der neuefteo Wechfekurfc mit bay- 
ffcra^teii Berechnungen, Recbnuogs - und wirklicban 
Münzen, Wechfelgebräachen , Ufo, Bancofpcrred etc.. 
der \ ornehroften Haodalaorte in Europa. — Inhalt des 
Ilten Theiles : Erklärung der Keitenrechnonfr vonWech- 
felarbitragen , von WachfelverglejchungMi imd Ordre 
hl CommiiTionen zu halten, to» Parirechnungen, Miinz- 
Mbelleo* Ton VVechfelcalculaÜoo^ voa Waarcacalcula- 
H«a fmmt jüiwig« d«rIlMdliiiig«cewicht» imdMu&p 



rrrffhi^dcncr Plätze , Vrrglpichnng der Gefmldfrcaarsf« 
verl'chi (icnerPlat-te, Vergleichun^cu derMa^rde 7.uilü^- 
flgL*n Suchen. Befchlufsauigabe. welche zeigt, wie durch 
dje Kettenregel all« Wechfelplätte aneinander gebna- 
den find, und wi« damit za verfahren fey. (Firns coro- 
r.at f'^ufv/) — Die Anordnung des Ganzen betrefTend 
muf» Kec. wcnigftens anmerken , dafs ea ihm gar nicht 
rathfam fcfaeint , die Anweifnog zu den kaufmiinnirchea 
Rerlmungen tott den bey der Ausübung nöthif:'?^ 1^- 
frln durch einander zu mengen. Bcffer ift e«, nch we- 
gen der biftorifchen Angaben auf irgend einen als glaub* 
würdig fcbon bekaootes CoaitorilMii za besiehe» t di« 
Etnii4chtun°: feiner Tafelfl uad ihren Gebmch cä zei- 
gen . die Tfienrie cU r Rechnungen aber von jen^n ftett 
veränderlichen Angaben mogUchi^ unabhängig zu 
eben. Freylith inufs alsdann die Theorie etwas 
res, als hauj^irjchlich fin» M^fseExempelfarnrnlunj^ tus- 
machen. lagen, hnuptU-ichlich; denn his und da 

findet Cch etwas andere Theorie, die aber, nach des 
Ree. Meynung, nicht ibnderltch gerathen ifi. .Ealie« 
fte fleh dagegen vldee erfamera. Indeflfen wlid ftlion 
aa~ (?em bisherigen und befonJers auch ans dem mirge- 
thoilten Inhalte erhellen, zu v^clcher Art Ton Rechen- 
büchern das gegenwärtige gehört, und wer dergleichen 
fucht, den '.voltcn i.^'ir Iln. Bunzelf Tnf-hfarr.r , utd Tai 
viel wir bemerkt haben, fleifsige Arbeit, mciic ab* 



KLEINE SCHRIFTEN. 



▼«BMTSCHTH fii Tndon: Jn liißorir^l Hrtniyt on Eams- 
aU- HarboHr. wriiten bv Od-.r of. and adfirt-llci to ihc Tr.i- 
«BM Bv Jahn S»i.:,to«, Ci*il En«iucer. F. H. S. and ) i ) 
» lümtg-te. Harbour. i Heg. Ziw.cn. und Inhalt. t3 8- 3 ku- 
Vfe«. in grof« 410. - g»'«l'ch« Mang«! emes lanem 11a- 

Ga an dSr ©Wichen Kiifte von Jfr«t, d.e ifcwoh..licli mit dem 
KMiaa dtrDüMmftht down ) bezeichnet wird, in welchem 
S^USt «aen di« Gtühnn ciiit-r ofTnii-n Khecde einen iichem 
zSadlSr ftidtn Winnwn . war die Ver,inL^ffu..c de« kolibiren 
Uaftnbail« «u BtcnugaU, durch wckhea tfidUth n.ici eiiii<eii be- 
twriitlitlift ünwrbrechmiKen an d«n genaniiUn One , ein 46 

kwAtift Er vird durch xwey isoc Taft v«,n einjiider emlerri- 
Ja/Blfadevon der Kuüe ab in rudfoiioUliuier lliihfUKg eu.ander 
MUnal laufende Dämme Btbi'dic, uriche bf.d.- durch arey uith 
lSm«fal Wiakrin gebrocheaen Abbeugut;aen "'^f 
lÜAJaat. «» •In« oftgai">i"rdhchen. u«d wcft -e^ifudhchc n Ruh- 
tun» üb«wh«a. und in diefer. den ll.^fe« bi. auf etne 300 Tu»» 
^tUt Miindunf laüitften. die von dem irsneni J)amme des Ha- 
fens htniet welchem da« Waltet zu feiner Reiiiigtu.?. ni einem 
7 enlil Moreen gro&en Becken geftiiiier, und durch Sturzftlileu- 
r,rn wieder ausijeleffen wird, «was über i. 00 F.. f. enifer« .ft. 
Dlwe Miindun? ift neuerlich noch durch eine in ridweftgenfud- 
licWr Uichiun« l.nufcnde Verlai.fferung dw öülichen Dammes, 
«wn die Beunruhi<ltn.i? dof Wafleri in dem 1^, durch von 
S >de.. laufende Wegen RedecM Ajorden; nach deren AnordnUfg 
die je riee Miindunf. oder Einfahrt des Ihfens nur 300 Fuft 
« «■if h tibr. jedoch den Schiffen bey allen Uniden. die ihnen in 
dt« Dunen Tor»ü?lich gefahrlich werden kdnnen . zur Einfahrt, 
iidaJ en welll.th b«ftimBttaa Sehl«». Iw jedem ibrer Hwfcn 
Äi"e " Wm . zum A«ala«fcn affn Hahr. ( Gej«rdhn^Kh fiiid 
l e Dune J - mii.=lpla«. der letttem . um dirfe Wu|d? 
wartw.) bwdcDaaune. daran »maa Langa über naiwhflba»» 



fcnd TiiCi boirJiKt, find . bis anf nahe aa 600 Tut» Unsea Stück 
lUs weltlichen i)»mmes iunachft an der Ku((e, welches ronHoh 
il:, ri ; von Siciii. Die Gel'chichtc diefes über eine hAibe Mil» 
liur. iiduA Steroid; koftendcii. feit I74i> von mebrcren Iiigciiiean 
geführten, nnd / i' r.u nadi mehreren Unterbrechungen, ron Hiu 
Smejtott zu Knde de« vorigen Jahres beendigten Usiue«, wird in 
dvr voniet;eiiden Schrift, mit alten in dieferZwifchenMic lieh er- 
ei^tictea Votfülen. Abiinderungcn der erften Entwürfe, Uebn'- 
utdutigen der wahrend des Baues eiofetretenen nicke vorberge- 
feheiien Schwierf'ikeiien, den getroffenen Veranitahungen gegen 
feine VerdnduiH- durch Fang - und Siurzfchienfsen, die nuch nidk« 
roJikommen Kei^Uickte Anlifnuit; einer Docke bey dcmiVlben eic. 
vnn dem Vt. derlelben acteiimaLSKi , kuri , tind Rröisn iMeil» 
friedi^eiid crziiilr, u»d getJtti diK wider diefe kcfl bare Anlage ror- 
RebrachofM J-linwrndungen, durch Auflleiluni? kviritT Veneidinir- 
(e der leit dem J »hr 17^0 bis zum Jahr 1790 jährlich beirachilick 
ani^ewichE'iieri Aiit.ihi von Schiffen, die Schutz in deicfelben 
fucheeii, luid fjudi-n , verthcidi^t. Tm J. 17^0 hat er jp, im J. 
1790, 387 ^thifle und I j.irieiige aufi;eiiommeii , der^rn im Januar 
I7yj. >3o äeegei dirirm w.ireu , von de.ieti eiMKt 500 Tonnen 
maafs«!). Bey milderen Fltuhen ill er an den tiefl^en Stellen 10, 
sn den feichienon einer Bdnk, die lieh in dcmfeibeti auf^eworfea 
hat, 13 Fufs tief. Sein Grund iA ein fo weicher Kreidjefeliea 
C^Cbalck • rock > , da<s die Schill«, wenn flc in dem Hafen ttocfcen 
laufen, ein I-.a^r eindrücken. Von den beiden Ku^rptaiUn 
gietit die erde «inen Plan des Hafens und der zu dctofelb« ge» 
hörigen Anlagen ; die zM'e>-te iil ein febr nettes Kärtchen von 
den Dünen, tu anfctiaulicher DirßelIuR|f der Kirfaiigkeitdw fi^ 
haupcungcn dicfer Schrift von dem Eitikommon i:iid AiuhufiMn 
und aus dcmCelbei» Auf dem M.^.af^lbbe der erften, betragen an» 
fafikr aoo Fufs. einen Parifer /M\ i und auf dem der letztetn. 
imnAdir aietf Drioel ainas Pariftr Zollaa eine «ncliftha 
lidN tliiSa, te«o ^ «iaen Geld dar Buk* < 



Digitized by Google 



:Nnlne:r6 ^ot 



ALLGEMEINE UTER-^TÜR- ZEITUNG 

trtfftagit 4*nn. Ifovmber xffii 



ERDBESCHREIBUNG. 
AMfiTZKtmn, b. AUairt: ZoaJkv« vn« Staat en Oortog» 

gln. an het Jaar 171^0. VU D. 317 S« ohttSd. Bsfl. 

' und VIII D. 34a S. 8- " ' 

Die bfidpn vor uns liegend«! Bände diefes im J. I7go 
HDgefangcacn Werks, dos in einer Sammlung vpn 
Suaufchriften beftebc, gehören durchaua und zvrar in 
sehr al« einet Hiniicbt so .den merkwitcdiglten £rfchei' 
nnngen in der btdi.' Literatur. Befbndei« Mrührcod der" 
Ictxtern Unruhen in Jer Hepubltk dpr vcr. Niederlande 
^fU üiSL^edtt Iheii der Staatsverwaltung und vorzüg* 
fy!k Armee iind Marine bi« zu einer Tiefe herabgeHin- ' 
ken. die alles fürchten liefs. I^nge und ofr hatten des- 
halb einzelne ßundcsgenoflen und die erllca Generale 
vergebens gcfchriceo. Erft am 4 May 178S erfolgte 
der Verfammlung der Generalllaaten eine Refolution , de- 
ren Folge war, dafa die BundesgenoflTen gemelcrchaft- 
Uch eine ConinnifTion nicht nur zu- Unu'rfu'chung clc- 

B*eiivürtigen ZuiUndes der Land - und Seemacht und 
Üriadioi dea ▼«rfiüla derfrlben , fcnde» audi ttif 
Auffuchung fchicuniger Rettiin ysmitifel nieder fetzten. 
Nach Jahre langer Arbeit übergab diefe Comrai(fipn am 
%% Octob. t7S9 den allgem. Staaten einen Generalrap- 
port, der die Refultate ihrer Unterfnchung enthielt, und 
eeimde dicfe Refultate nebA de;f dazu eehürigen Beyla- 
mm find -et, dit jeu beiden Bände ml Bens «nfiUlen. 



•n keine aBdeie Verwaltung zu denken fey . als an ei- 
ne folche, die narh d^rn I01 jlen Intr-relTc fi:h richtet. 
WiikUch hat bisher jedss Collegium auch bey'm Bau der 
Sdiiffe dieflaribaibelicb%eBenart gewählt ; nar zu oft, 
wenn equipirt werden follte, war fo manches Colle-jiura 
wegen Geldmangel, feinen Antheit zu liefern, nicht im^ 
Stande, ja man hat Schiffe an Oertern erbauet, wo Jie, 
ohne je in See gehen zu kiinnen, fchlechterdinga verfau- 
len mufsten. In der innern Haushaltung der Cotlegien 
zeigen ficb überall Mifsbräuche über Mif^bräuche und 
Gebrechen aber Oebnftben. Weder ße alle vereinigt, 
noch irgend ein tmdge» dieTer Cfellegien hat den min« 
deften Anthcll an der allgemeinen Direction der Seeth* 
shen; unter ihnen felbdift nicht die mindere Verbindung, 
nad die einzige Hand, die. hier nddi^eioe gewi/Te Ein- 
fürmit^krit h?v;-irkers könnte, ift fchon lange entfernt; 
dem Adniirftlgcncral, der ehemab dirigirte. dem die 
AdmiralttarsrMthe ehemals eben fo wie den a%. Staaten- 
den Eid der Treue fchworen» deffen Ri'the nur die Ad- 
miralitatsr.lrhe waren, diefem wird fchon lange nicht 
ehr geH hw ren. ^T;n fljhc klar, hier raufs alles nie- 



m 



Schon 1 t y dem erfJen Aablick ift's unverkennbar, 
dafii jene Arbeit nie beiTern Händen hätte übergeben 
^r^cn'ItttnBea^ Die vertrautefte, hödril fotgüim und 
xnühcvoü er'.vorhene Kunde de« Gegenftandes, eine Of- 
fenbierzigkeit , wie man fie nie traf, und eine Darftel- 
lang, die ganz nichts von dem Gepräge dea alles ver- 
dunkel nc^rn , hoUändifchen Kleinigkeitsgeiftea blicken 
Jäfst, und volles Licht und gewiHelte Ueberzeugung ge- 
währt, unicrfcheidet diefe dem Staatsforfcbcr fo un- 
entbeluiidie als unfchätzbare Schrift fchlcchterdinfs von 
allen abniidten. die je auf hoWindifehen Boden mebin- 
nen. Ilipr nur einige Angaben* un eiiMnTheil diebt 
ürtheils damit . u belegen! 

Die AdrBiralitatscüüegicn flüd und ieifien das nicht, 
Vfm» He feyn und leiilrn follten, und können es auch 
nicht. Nur die Zahl derfelben und die Gegenftande 
ihrer BefchäAigung erwogen und fchon ergiebt es fich, 
dnib' Einheit nnd Einfachheit- hier tlarchaus fehlen, dafs 
gemeinfchaftlichea Arbeiten nach einnn Ziele hin, iiier 
unmöglich , dafs Vet^rölTecung der Knflnn nnd desaw 
Mtftebender Mangel an Geld tinvermeidtil^'i Vttd dlfi 
,4»l^ .^i79^' ¥urttr Uami. 



deig^riiTen, es mufs ein ganz anderes Gebäude auf^^e- 
führt werden', wem man 9mA nur die fchreiend^en 

Mifjhr iuche hrSen will. Schon die ;:^aazbeyfpicllo^ haben 
Einbebungskoicen der Convoyen und Licenten foderten 
dies ; bey der Admiralität von der Maflfe betragen diefe 
35 P. Ct. zu Amfterdara in Seeland 19' , im NTor- 
derquartier mehr als 36 und bey der Admiralität in Fries- 
huid6ar4i P.CtI , ' ' 

Auch t'ie Tljfen di r Republik /Inj In der traurJ»- 
ften YetfjalTung, felbil mehrere von denen, welche nTit 
fehr mäfsigen Aufwende es den heften HMfen gemacht 
werden Itönnten; und auf eine fafr allen Gliubcn über- 
fteigende Art ift die Docke zu .imjierdam verwahrlofei 
worden; hier kann kein Schiff mehr flott Hegen. lie 
müiTen alle im Moraft verfaulen , und liegen fo tief in 
demfelben verfenkt, dafs man im J. 1734 fogar 44 Tage 
brauchte, um ein dort liegendes ICriegsfchilF von 70 M« 
nonen in flotfea Waücr zu bringen. Entftünde hier ein 
Brand. Hb wSw atls nfenfthifelie Hfllfe vergebens , und 
die Hälfte der ganzen Seemadit rJes Staats und ein fehr 
anfehnlicber Theil der EauffMrilejrfchiife ktnnt» In ei- 
nem Teg« xnm Baabe der Flanne wodeni 



Auf 40 SchiHbi'eben fo viele Fregatten und to bis 
23 leidite Fahrzeuge mü&te nach der Meynun* der 
Committirten der Admiralität die Seemacht der Republik 
fteigen; die Herren Commiffare aber /ind der Meynunjr 
eine Marine von 30 ScbU£en von d. Lüiie und 40 Fre- 
gaonn ndbft einigen leichten Fahizeagen, alle inicehö 
xlgen ZaRuä» echaiten, .wiiien hinMidiiend, vollends 
Oo _'_ . : ,.%.-^.m^ 
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■m -ithey dctt Vovfthlag Hm. Vicndsirlte 

Reyntl und Zautmaon befolge, den Vorfcblag, dieSchif- 
St der oftiodifchen jCompagoiß fo eiazurichtefi .. data. 
leimllodMUl als ftdi^ger gebramlit wcfden Unat«* 

Zum Bau vös- SO SckflRsa y«B der Ueie und 40 

Fregatten Toderte man 21,849.69s Gl. im J- 178^ ; doch 
hatte man wegen Mangel an Baumaterralieo und Arbei- 
tern den Anschlag um j erhöhet; und wenn man, wie 
.die Hcneo «nniEea, 30 Jahre zum Bau diefer Schiffe 
•nebme. würde der- jährliche Anbau nur 546,242 Gl. 
fbdern ; und ohne alle ErTparungen und füglich anzu- 
bringende Einfchräakungeo konnte die üntetbaUiuig jahr- 
Üdiittf 319,00061 fteIgeo.-SiittiM»> die otuM die min- 
derte Anftrcngung aufgebracht werden könnten. Anbau 
lind Equipage aber hatte vom J. 1780 bis I7gg incl. 
7S*9M 390 Gl. — 14 — 2. gdtoibt. Geldern hatte da- 
lu 2,634.335 Gl., Holland 44,1 io.»9g, Seeland 3.007.966, 
Utrecht ^.i26,787.Fries!and 5.9So.48SiOberyflel 1,393.243 
und Stadt und Land 1,367,86« GL wirlüich gegeben; 
«od de diefe Summen mit den hier hinweggelair<oco 
Stflweni nur 59 969 979 Gl. g — 3 — aosmaditen, fo 
blieb noch eine Foderung au die Provinzen von 15,932,341 
Gl. 6 — 2. Geldern war noch 3,i7S,6gl> Uollaad 
147,870« Seebod 3 96e.396i Utrecht 3,399,266, Vries- 
land 2,S6p.S,l2. OI)cr\ (Tel i,4i8,iöl und Sfodt und Land 
3059.191 Gl. fihuldig geblieben. — Zum Schliffs noch 
4&e Bemerkung, dafs die Hollander ihrer Hafen wegen 
-öicht gröfsere Schiffe, als von 74 Kanonen halten können. 

- Die Armee betreflead» will Ree nur fb^eade An- 
•Sabeominbeileiit ' 

Die -Amee IbDte. wie ee endi der jetzige Fflrft' 

Er'iRatfhalrer für nüthig fand . wcnigftens aus 50,000 
Mann beliehen, und vorzüglich müfste das Corps Fon- 
tienj vergröfaert werden; nur aus 35 Köpfen heileht 
dies Corps ; offenbar zu fchwach für eia Landr dae 
flberall vom WaiTer durchfchnitten ift. 

Ein ^aaptQbel fvtt d#e Armee und den Staat hat erft 
In neueren Zriicn bey der Rcci utirung fich gezeigt. Un- 
möglich kann diefrlbe anf dem gegenwadigen.Fuis fort- 
Aioreü, obned^jD vöiligften Rirfn derilaoptiente. Sdioa 
lange wari'n die Handgelder viel zu hoch, und noch rer- 
gröfscrten He fich faft mit jedem Jahr. Die Starke , zu 
welcher die Corps in mehrerer deutfchen Fürften Lan* 
den hinanßiegen, konnte allein fchon das Handgeld des 
Ilolldnd rs bedeutend hinauftreiben; was aber am mei- 
nen fcbadcte, war: in den öfterreichifcben Niederlan- 
den, WO ehemals der Holländer iio iUrk. warb, wurde 
die Werboo^Terbflfent aus den deutfchen Rdkhsftfd* 
ten, diefen ehemals fo ergiebigen und mit prüTsrlter Si- 
cherheit genutzten Fundgruben« Tcrfdiettchten kaiferli- 
die BeAfhle ftft jeden Hollinder, der der Werbiuig we- 
■ geAhin^O'^i ond im IlTzoprhum Jülich vcrfthwand fo- 
gar mancher bollandifche VVerber famt allen reiiiei> Re> 
crutcnt Nnr»wentge Regimenter können noch geliArig 
mit Uccrure« rerforgt werden, und der Hauptmann,' 
der den ihärigften Dicnfteifer zeigt, arbeitet am llärk- 
Acnau fcincivi eignen Unti'rgange. Kein anderer Rath für 
die Ee^ »blik, als &e^nenier voa deutfchen FürÜlea auf 



JUire fb Dleiaft ttt aebincB; — ^ eiae fcböoe hia^dA tttic 
unfer Vaterland ! 

$.echt trefSend and ui)erzeugend fmd die- Folges» 
der nur fchon zu lange fiblichen Art &er Bccahlang der 

Truppen dargeftellt, und noch bcffer die Folgen der ewi- 
gen Veränderungen der Garnifonco. Die Bezahlung ift 
nichts weniger ade |^dl ; unter der Benennung 
rer Jahre, Kortingm op de Soldye, Ordonnantien, Leges 
oder ^ura der Seerttanen etc. erlauben ea (ich die Pro« 
vinzen, den Sold la kürzen, und durch di^ bekannten 
Foderuagen der Bezahiaherren iunn Hie RepublilL «uf 
die>leichteAe Art aad in' der gröfsten Schnette en dm 
Rand ihres Untergangs gebracht werden. Und nicht nur 
melirere Nachtjieile würden Termieden, fondern auch 
nocb ndirere «ad -febr bedeutende Vortheile würden 
errungen werden, wenn das Verwecbfeln der Garnifo- 
nen abgefchafi würde. So würde der Grad dcr .Steijb- 
lictlkeit unter den Truppen vermindert wevden , 'wCae 
nur einige Rraimenter auf immecin angefunden Gegen- 
den, wie in Seeland, liegen dflrtlten. AlmüMich wüi^ 
den fich diefe an das Klima gewöhnen, und fuh recht 
wohl liefindea« weqn man nur einige Veränderuae bey 
derlOeiduiiig and den Speifen beliebte, nad deaSbid aar 
um ein geringea crhöhete; zwar ein neuer Aufwand, ebcf 
ein Aufwand, der mehr als reichlirh durrh Erfparnng 
der Summen erfetzt werden müfste, welche die Vrrao* 
derung derGamifonen dem Staate koRet. Und nundea 
Schaden berechnet, den auch der Soldat von diefen 
Wanderungen l;.ir. Er braucht mehr auf der Reife als 
za Haufe., (He Arbeit vieler Tara gebt dabev verloren 
aad der Cavetlerift mafs nicht feiten dorcb mkaof fti* 
Des alten Vorraths und durch den Ankauf im neuen 
Standort, noch überdem bedeutende Summen zufetsea; 
eine Haupturfache der Schulden der Compegaiea bey der 
Cavaüerie. Schulden, die nm 24 May 1788 nicht weni- 
ger als 270,484 Gl. betrugen. Auch \i\ Verwilderung 
■der Sitten unvermeidlich, uad diefe, wie der durch daa 
Umbeiziehen erfchwerte Unterhalt, iit ein Haupthia» 
deroifs der Ehen. Man halte nur die Regimenter, wel- 
che in Haag beHändig liegen , gegen die, welche die 
Garnifon rerwechfela luldjene Foleea werden ganz na» 
leugbar fe^'n; uad (ferGn-nad, ttn aiea surElnfiA-. 
rung diefer VernnderuDg derGamifonen nahm, Mifs- 
brauch der Armee nebnilich, findet jetzt und fchon lan> 
ge ganz nicht mehr Statt , denn es iA der Erbfbtthabea 
lelbft, der das wichtige fogenannte Recht der Patente 
hat, eriftes. auf deilen Befelü die Truppen ihren Siai^ 
ort verwechfehi. 

Ut>ecrt , b. Paddenburg : Beknopte "Befchrtfving der 
Ooßindrfche F.taUiJpmrnten etc. door jirif Hmjjers. 
Oud - Koopmann in dienfl d. N. O. lud.- Clomp. 
433 S. g. • 
Nach der Verficherung des Hn. Vf. trift man hier 
nnur einen kurzen Abrifs der Befitzungen der Hollander 
ia Oftindieai Beftimmung deflVn, was jede Befit^ung 
za ihrer eigeaea Erbaltaag leifteC aad Angaben der Fro> 
dacte, die das Matterland von dcrfelbea zieht, a^Mt . 
einer Sammlung von Brylagen vorzüglich zum<iebrauch 

dexer.dic ia dieDicafteder Co«F*gi^il^;tj|i6eisfMs^|gie 



«lies gefcl üpft aus brrrit« gedruckten Quellen bis auf 
einige, aber von öicht bedeutenden WL-rthe feyende, 
Data/* und To hatte nUÄ daao fBunf»ht mcbt ioaderlidi 
-viel zu erwarten. 

Dat Werk btftvbt aat zwey, an Bo^nzahl nn<t 

Materip f'-hr von einander verfcbiedenen Thcilen. Nur 
l40.SL'i'c-n luiit iie RefcbrcibuDe und mit S. 143 fangen 
die Bf>yla»pii an. Schon aus der Bogenzahl und der 
Zahl der Bcfltzungen. die h>er in 34 Hauptoomtoire ver- 
theilr (tnd, rrgi^bt es Heb, dafs vöa jed?r ^efitzung nur 
fehr weiiii^ps p' Ta^t werden konnte, fo Tehr enge auch 
Üc Gr nzeo.grzogen find und To febt wichtige Artüul 
•bch'der Vf. biowesgetaflea btf. Ab«r audi fetbft Jene 
iltii4iijg'c>^l( und Planmär$i^'keit , an d'i? wir Deutfche 
onf oun etitixiahl und mit Kecbt gewöhnt buben. fehlt 
durch^ius; es feblt die . Voilftdndigkelt fclhit. da, wo 
fie den Zwecken des Vf. gemäfs, am wriii;;ften fehlen 
ibilte ; (etbUcdie Producte, dje das llaupilaud zirhr, find 
nirgends befriedigend angt^^eben. Kennte der Vf. die 
ut^itn RevoluüoiieB in Alten feit tentern Jahrzc» 
■«•d ; Ib würde er Btich manehe« nicht pcfcbrieben ha- 
ben , «ras er fcbri !i , und fdiiimnicr nrrli ifl eSt dafs 
£tä alle Angaben ein Aatiliifibgraurs Alter, ein ToUet 
Alm von 10 bis IS Jahren batos; nar cioigt wenige 
geben über das J. 17S0 hinaus. 

« poch bey dem allen hat das Bach iciaenunverkenn* 
ban»ii Wierth, uml Ichon neeh <!erPr3ftin|^ der erftin Bo* 

gen entdpfkt man die Art)eif eines Maiinr?, der fehr 
viel zu fagen^wufste, aber nur wenig zu lagen fich ge 
trauere. So vMe Materialien aucb aus gedruckten 
Quellen genommen feyn mögen, fo ift doch yurh man- 
ches Hücbft wichtige, und zur Ausfüllung mehrerer fehr 
bedeutender Lücken in unfrer jetzigen Kunde jener Lfia» 
der uefiich zu benaczeiid^ Factum, unter den bekannte* 
ren aufgeflellt; atif »dtrere Punkte, aiif die auch wir 
nidiT iiTinie:^ Hu;kli(hr nrhiuen, irt faft äberallRückncht 
eesommen wurden ; fo i& faft durchaus die Entfernung 
dar Terfcbiiedenen Befitzongen ton der Haup:ftadt des 
^•ll- Indiens angegeben,, oder vieiraehr natirtÜLh be- 
JHnnnc, wie koge die Farth dahin von Hxtavia aus 
dauere; wie viel jede BcHtzung an OfFenilicben Abga- 
ben liefere, und wie hoch fich ihre Ausgoben belaufen, 
ift e«nau und beHimmt angegeben . fo wie der Zußand 
der Peilungen und die Starke derCiarnjfon und der Dic- 

oerfchaft; und die Beilagen, die wohl in Indien be* 
kannt genu^ feyn mögen, aber ea-ftr uni nicht find. 
gi?v. ri';rpn in Betref des Ganges mehrerer der wichtig- 
lieo Uefchafte und des Geiftes der Regierung manchea 
aafUärenden Wink, 

Das erAe Gefetz zurEinfthrnnkung des Luxus wur 
de bereits im J. 1631 zu Batavia gegeben, und das letz- 
tere, fiber das ganze boll. Indien uch erftreckrade ond 
noch guIfT^:^ rrfchien 1754- Befonders Jiirr.ilIeuJ find 
hier die ungeheuren Strafen, die man auf die Ucbertretung 
einzelner VocGditllbn eefetzt hat; ^ AiAcr derConfiska* 
tion'hat man noch Gelailrafen von seo. 1000, ja ^000 
Rtbir. beliebt, und mehrere Verbotbe fir.d ganz voq d»r 
Art, dafs Tie für Ackerbau, Manufakturen ottd Handel 
aicltt fc ba^Iicbci cxÜMmaa t^Cfdea koanteoi ' 



^ Weit der gröfste Thcil der Diener der Coropagaic, 
auch die Geiftlieben un^ die Erften bey'm Militär, ver- 
pflichten ficb nur aaf 3,' ^ , höchftena lOi Jabr, ond der 
Im Ganzen karge Gehalt pflegt gewfttmieh nach Ver»' 
lauf des erlicn Contracts vermehrt /.u ',ver<^cn T^.in fhef 
dJEsquadre erhält monatlich 130 Gl.» ein Seecapcain 
106, ein lienteiiant 3jt» nnd ein Matrofe 7, 8» 9 hoch- 
ftens 10 G!. Bey der .Armee bekörarat der Chef der 
ganzen Kriegsmacht , der auf 3 Jahre Ttch verpflichten 
mufs, 3SO Gl. monatlich, ein Oberft sso, ein Kapit^* 
So und ein Soldat 9 bis 10 Gl. Jeder Predikant. nur 
die in Botavia ausgenommen, bekommen während der 
erilen 5 Jahre monatlich iio Gl. . dann fl^eigt es; aber 
nie höher «U bla Auf xso Gl. ; and der Coorector bey 
dem theolo^fchen Seminarinn en Batarla wird,' wenn 
er als Iiuchhalicr oder gar noch van efne rundere quaii' 
tett diefe Würde erhalten hat, Untcrliaufmann mit 40 
Gl. monatlidk aof 5 Jabre, und daba Kaufinaaa aih 
60 Gl. 

' Die 'gefommten Ausgaben der Comp, in Indien be- 
trugen vom I Sept. 1778 bis Ictaten Aug. i779.-^.88s«794 
Gl. und die gefammten Revenuen 5,293,072 Ght alfa 
um 1.589,722 Gl. weniger, als die Ausgäben, und MoA 
fcl b,*rrchnete um die Mitte unfers Jahrhundert« di« 
Ausgäben auf 6iSi7.5oo und die Einkünfte auf g>79i%ooo 
Gl; gluckliebe Zeiten, die aber, •fo'crolb-audi die 
Üofnung des Hn. Vf. ift, ficher nie wiederkehren werden. 

Was beym Handel mit den gefammten Nebenlän- 
dem pn/nmaen wird , ift hier nur von den J. 1750. bis 
17S9 angegeben worden. Im letztern Jahr betrug dfr 
Einkauf 8. 437.46s> und der Vericauf 18,817,328 Gl., und 
im Durchfcbnitt genommen gab jedes jener 10 J^hrc ei- 
son Handelsgewinn vpn t03 Tonnen. Davon aber raufs- ^ 
ten nun wohf aufser den AusAlilnngen an die Actfoni« 
fter, die Koften der Zurüftung der 2s bis 30 Schiffe be- 
ftritten werden, die jährlich nach Indien gingen, ferner, 
der Sold und die Prämien für das zurückgekehrte SchJlft»^ 
volle, die aus Oftindien auf t?ip Gefellfchaft gezogen 
wurden, der Gehalc der Bewmdhcbber und viele ande- 
re wichtige Poften mehr, die zufammen audi eine fehr 
gtpiae, abernicbtgutzabeftimniende, Summe erfoderten. 

Audi von den Dienern der Compagnie In Indien fin* 
det fich unter den Beylagen ein recht brauchbares Ver- 
zeicbnifs von den Jahren 1776 und 1777. Sie machten 
da zufiimmen ein Corps von 19192 EÖropdem und 2663' 
Inlöndeni aus. Vun den Erftern hatten 1^47 Bedienun- 
gen bey der Regierung und im Handelsfache, 132 «a» 
ren cbrililithe und SihuUehrer, die Zahl der Chirurgen 
war 33» , der Artilleriftcn 928 • der Seefabreaden S^W» 
die MiÜrz beßand an« 10234 hüpfen , der Haadwerkeir 
P ahs I s ;a und ^Mh tio, die vcrftiitedeBe BedicaaBeeii 
hauen. 

Hf.LMSTÄDT, h. FlecknTen: FJw. ümfri'viUe über 
gfgfnwärtißen Zttßand derIiudfon$baij, aus dem 
Engl, von H. //. W. Z immvuu al.' Vf9i, .14$ S. - 
8- nebft einer Karte. 1 
Umfreville enthalt, wie wir bereits im So St. der 
disj;ihrig;n A. L. Z. erwiefen zu haben j^l iulifn , feiner 
wenigen geograpbifi:hcD UBdAatwbi%ic^|^iffll3^^le 



ün^eiclitet , die befte» aod seueilen Nacbrichte« von England , manches aus ffiner Schrift wegb^iben koone»' 

der Hudfonsbay und dem Handel der Eagläoder hier ntfd. was fceylich für deutfche Lefer untori;ichtend war. Der 

in dca benachbarten wefttifcben Ländern des bisher na« Vf. bat daher fein Wer^ in diefer Ueberfetzung beträcbt- 

bekannten Nordamerica. Deswegen \v;ir eine drutfche lieh abgekürzt; rine .Menge nicht gerade zum Zweck 

-UebcfCetxnng auch zu erwarten, und wir freuen uns* gehöriger iDigreHlonen , aber den UtndeJ,-4iie britti' 

iaü tfefe ein Gelehrter flbemoiBiiijen hat^ der (7. Arbeit' foien Efnlcfinfte, Qnidualiöfe, PariemenlteidridiCiiii- 

mit manchen wichtigen Zufatzen und Erläuterungen gen, wegg^la (Ten . rebfl allem, was er bfry eng^ÜfiAcB 

verfehen, und dadui^ diefe Befchraibung erft recht Lerern als bei(.annt, oder in andern eiabeirat(cheD]Sfadk'> 

mtzbar nadien konnte. Von der gutgerathnen Ueber- richten voUlbndiger behandelt vorausfetzen konnte« 

fetzung , die der Sohn des Herausgebers beforgt hat. Viele diefer WcglafTungen hat dsr Vf. hin und wieder 

üigea wir daher nichts weiter , als dafs unfere Lefer bemerkt, ab-r noch mehr werden fie tey der Vergibt» 

hler^ts Original volUländig, und ohne alle Abkürzun- ^ucg des Originals mit der Ucb^rfetzung fichtbar, fü 

gen vor fich haben. .Sclbft Hearnes fti^fe nach dem, beträft unter andern, der vierte 463 S. fiarke B*nd hier 

Kapferflura, die in verfchtedeBen dcntfchrn Wericen za mir 36a Seiten. Dat Werk hat Bllerdings ivaA dleTe' 

lefen ift. ingleicben die Berechnung der Pelzeinfuhr Abkürzung gewonnen wenn gleich uni rs Bedünkens 

der UudlbnabAygefeUfchafc von 173g bis 174g. haben manches weggeblieben ill, was wir.beybehaltcii wür- 

wir in der Udierictenag wieder genmden, wenii letzte- den , wie die Anzeige der brittHchen Grundgefetze . 

rc gleich nicht einmal des Vf. eigene Beobachtung ift, Naihrichteo vom %on der Flotte etc. Wichtige 

und wirklich zu weit in vorige Zeiten zurückgeht. Des Zufatzc, einzelne kleine nothi^e Verandcrfingen abge» 

Heraoagatert Znßitze beilehn Bichl riur In nandkerlef rechnet, haben tclr bey der genaueren Gegeneiosnder' 

Erläuterungen des Textes, wovon wir nur' die genaue hahnng beider VTerke nicht gefunden: überall ift dt» 

naturhiftorifche Beftimmung aller Thiere aoftihren, wel- altfe Darftellung geblieben , die Reflexio.nen , find nebft. 

die V; unter den Merkwürdigkeiten der Hudfonsbay den häufigen A'jsfhllen auf deutfche Autoren, Ueber- 

aenat und die in feiner Befchreibung beynahe unken nt- fetztr und Recenfenten wörtlich übertragen. Am agel-- 

lieh find. Aulterdem aber bciftdit die Einleitung ans fien haben wir nns'gewnndert. dala der Vf.' Ton ran- 

einer gcographifchen Uebcrficht von Ifudfona Meerbu- cbL-n Veränderunc^en der britrifchcn Statillik , und den 

fen ui^d der daran Aofsenden weAUchpn Lander. Da- vielen feit der erilen Erfcheinung feines Werks her- 

dtudi werden dicfe Gegenden, diecrftldt wenig |«h*' aoageitaaimenen politifchen ^Sduiftea keine Notiz. ge- 

tea aus ihrer Dunkelheit hervorkommen, fehr erMH«. nommen ; daher Tagt er nichts von dem oftindifchen 

weil Hr. Z. dabey die neueAen Entdeckungen der Eng- Board bf Cootroul, dem Handel nach der nordweftlt* 

linder benutzen konnte. Daher fuhrt er verfcbiedcue eben Kude von Ainprica, dem feit 178S fo fehr verüa-' 

weftiklie Eubliirementa der GefeliTchaf; an; von denen derten Handel mit Frankreich etc. oder wollte der Vl^- 

Umfreville felber nichts zu wiflen fdiien. 'Ihre weA-' vieUeidtl nnr indieTer UeberTetzo^g dMi wid i t ig tt i» 

licbfte NietlerlalTung ift Manchefter HouTe gegen den en^^ilUlcr Sprache wiederholen, was er 1734 über dra 

Xia Grad der Lange und 53 bis 54 Grau der Er. Sehr Staat von Groisbrittanuicn für Deutfdüand, ichrieb? 
wichtig war uns die Nacbrichtf welc'uc Ilr. Z. aus - * 

Dalrymples Mmoir of a Map of ihc Lands around tht «NüRncERO, b, Felfecker: Thomaj Pennants BMtni> 
l<jorthfoU eingefckaltet hat, dafs Forbifhers Strafse ei- bung von London, aus dem Englifeben von Hm 
fcntlicb eine Abtheilang der Hudfons Meerenge ift , die UUedmann. 179 1. 660 S. g. 
«uhbiaher ohne (inuia*aach der füdlicfaen Smtse von Das Original ift bereits N. 296 des diesjührigen Jahr« 

Orödland verlegt liatte. Die bcygefiägte Karte der gangs d. A. L. Z. angezeigt worden, und nach defles 

'Hudfonsbay und umliegenden Gegenden . ift nach Ar- gröfstentheils antiqaanfchen Inhalt war iuium eine deuf- 

low/mitha W^itiuuten entworfen. Sie ift vorzüglich fche Ueberfetzung zu erwarten* weil in Dentfthland 

bey den weftHcfaen Ciegenden wichtig; welcbie mit der die'wenigen Liebhaber lUcher fpectellea Benierfcnngca 

Hadfonsbay grenzen , der Stich aber etwas undeutlich über die Gebäude in London gewifs englifch verftehcn. * 

gerathen, und keiaesweges mit der Karte eben diefer Allein Hr. Wiedmann denkt über diefcn Punct anders, 

Liiidtr ift amns Räfom «a Ttigkleh««. und glaubt durch feine Ueberfetzung keine vergebene 

Arbeit unternommen zu haben. Sie ift, fo weit wir fei- 

London, b. Robinfon: Ffcu; (^Enffani towards'tho bige mit dem Original verglichen, getreu und lesbar. 

dofe of the eigtheenth Century, by F. J. Wende- Auch zeigt der Vf. überall Kenntnifa beider Sprachen. 

born in two Volonwa. Z791. g. i Vol. 44a. 11 V* Die angehängten Noten geben wenig neue Erläuterung. 

4gg S. (4 Rthlr. 10 gr.) ' * Die Tabellen der Londner Mortalität von 178g , worauf . 

Diefe Ueberfeuung eines deutfchen allgemein gelefe- S. 4S0 verwiefen wird, hal)en wir. in Anhange nicht ' 

nen W«rka hat der Vf.. Hr. Wendebom in London, gefunden, (oder vielmehr die Anhang« des Originals, 

Aibfk ihlmommen, weil er eriohr da£s andere diefe Ar- die} bis auf diefe Lifte keine Wiederholung rcidientea. 

bik. IHM» UäBdj» hiOM» er aach. glfiibit, dalii fOr üsd läiBiUch weggebliebe^ ■ 



.Digilizöd by Google 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



Sonnatendif den 12 November ifjfU 



Ii ATÜKG^SC RICHTE. 

' BiinLiic h. Vor»: Wißkm SmfUis PMefiiplHg itr ffa- 

t'i-f^efchichte. — Aa5 dem Engürchen üb«rfciz.t, mit 
Zulaczea des Herrn Rector Lichtenflcins hcrausgfge» 
ben , und mit Erlduterungen verfehen von E. A. W. 
Zimmermann, Hofr. o. ProfefT. in Brauiifchwcig;. 
Erfler Tbetl. 364 S. Ohne die Vorreden. lY'ji. 8- 

Da das ei^lifche Original bereits in N.311. der A. U 
Z. tf. J. angezeigt worden ift, fb Ueibt'den Ree. 

ücb<"rrct.rut<.g, für deren Güte frhon der Name d's 
Hn. Bürge feyn kann, nur weniges über die Urfchrift 
zu äemtrken Obrlg:, nnd es ift vielmehr fiir ihn Pflicht, 
dleB^Iiandlunp anzuzeigen , ■ welche fie bey ihrer Einfuh 
ruqg'tndas deutfche Publicum erfahren hat. Uie Vorrede 
des Hn. Z. ift ihr nicht wenig günftig, und bcynahe hat 
CS Ree. gefchienen , als wenn diefer deutfche £iagang 
^ Wiifltt raerMiclies gUbizender wfire, als das Tnnete des 
'•lUBtfchen Gebäudes felLft, fo viel Gutes daiTflbe auch 
n^flicii enthält, üiefe Vorrede wirft einen geiftvoUen 
M wQrdigen Blirk auf die höhere Naturkemhiifii, iaad 
am Ende derfelhen verfpricht Ilr. Z. dem /.weytcn Rande 
«ine Darfteilung vorangehen /.u lafTen, wie die Naturgc- 
fchiehte zum Heften der tneufchlichen Gefelirchaft zu ftu- 
iktn. Und zu behandeln fey. V^ielleicbt dürfen wir aach 
Bodi einen Tefer billigen Wunfch tufsem, deflen ErföU 
lung, w enn fie ficb anders mit der Ncijung und der I-a- 

Sdes Uerause. vertrug, gewifs fe^ angcnetjnfevn wdr« 
, nimUcli dafs er mir freyem und eifpraem BUcIce e!i}e 
philorophifche tJebcrficht der unorgantfchcn Körpcrwelt 
liefern m^^chte, welche S:neUie gänzlich vprnacbläfsigt 
hat. Nichr um des Vf., fondern um mancher Lefcr «W- 
len, bemerke Ree, dafs diefe DarlleUuog einen etwas 
bSheren Standpimkt eifodere, als blofs Chemie oder Mi- 
neralogie, jedes für fich genommen. 

Zum Original fügt Ree. noch einige Bemerkungen zu, 
che er dieZohtze der Deutfclien anfBhn. S. to. bitten 
die elaftifChen ne\v<'gun£;.'n mancher Sehwärnnr* , deren 
animalilches Anfehen aui;h 0. F. Muller b inerkre, an- 
gefahrt werden können , fo u ie S. 3g. das lange Lebens- 
alter des Baobab«, oder der Adanfonie, gegen welche die 
Eiche immer ein Kind bleibt. Das Ey-Aeifs des Pflanzen- 
eyes oder Saamens ift wohl S. 50. eben nicht gerade zu 
leugnen, und Gärtner beftimmt'es überall, wo es vor> 
bandkn ift, in feinen Berchreibungrn mit dem Fbmeo AI« 
fctnnen.deneszuprftfelbftvon Grew, dem I^ndsmanne des 
Smeüie erhielt. Eben fo wenig können auch die deutlicrten 
Ktppen den Vö^ln S. 89. ohne eine fehr ertwungne nn- 
•natürliche Eikl irun» abjefprorhen werden. Das Herz 
*^r faaUretlentlea Vögel ift wohl S. Ol. nur in der Vor- 
jL L, 1791. ¥ifnm JkfA 



ftellung des Vf. dem Kerzen der Quadrupeden ähnli'cheft 
als bey den imdern. D.e Urfache der zuweilen überwie- 
genden GrÖfse des weibKcken Individuen gegen die mäna* 
liehen kann die angegebene nicht feyn, da diefer 

Fall bey mehrern ähnlichen Vcrbaltnifl'en nicht ftatt findet. 
Die Fifchlungen lKtemen)ieddie& 141. den Infecten ab. 
gefprochen werden , find etwas. weiterbin , S. 148. , un- 
ter ihrm Organen, wie es fich gehörte, angefShrr. Die 
Unfähigkeit fleifchfrefieDder Thiere, die Wgetal/iliea, 
fiud gewäcbsfreüender, animalifcbe Koft zu verd^iuen, 
iHrd S. S77. viel xn ■U^amein behauptet. Katzen, Bürm 
und Hunde widerlegen jenes, nnd es fehlt ueder in lt> 
land, noch in Oftindien, an Beyfpieien, dafs wieder» 
kinrade Thiere aus Mangel der Gra&fütterung mit Fifchrn 
ernährt werden. Die Verfthwindung des Markes wird 
S. ^9. ganz unrichtig erklart, indem man denken foilte, 
das Mark verwandelte fich in Huk, welches doch eigent« 
'lieh derietieedigern Schtdu.zwtfdien lioU und Rin&ge- 
fduehL Die Vergleidiuoit zwirrfaen den Grashalinen und 
dem Polypen S.33.bat Ree. aufserft oberflachlicii L-nd 
hinkend gefchieoeo. Ohne der VerÜandlichkeit, und uocll 
w e n i ger derTheilnahmo bey Naturlirbbabern zu fchaden, 
hätte der Vt". in das Innere der Kenntuifs eindriii::eii, und 
die Goldkorner aus der grofsen Menge der Erinhiung 
auf fo eine Weife fondern können, dafs Lieb.haber raihr 
überzeugt , und Kenner mehr befriedigt wären. Diefe 
Schuld ift ganz feine eigne, und nicht feiara Zeit^iterit. 
uJer des Tloilses feiner Vur^^ängfr. Auch über /.' ii ;f 
kann ihn Ree. nach feiner Ueberzetigung nicht ganz er» 
beben, und er fteht ihm in grofser Anlage de^Zoibin« 
menhanprs eben fo fehr nach , als an Schönheit drs Vor- 
trags. Wir mülTen noch einem WVrke rnteegenrKhen» 
das die Vorzüge dieCer Schriften befita, und fie an tie> 
ferrr, an genauerer Kenotnifs übertrifft. Viel Gut s t ut. 
hält Sit. werk inde0Vn immer, und dafs es dem Vf. von 
Seiten des Her/ens ni<ht an der, zu einem folcbvn Un« 
ttmehmen nö^iigea Stunmune, gefehlt habe, ergi^ 
fich aus den fcÜfinen Stellen. S. 134 313- 3i4< . die fei- 
ne Denkungsart über menf Miche Verha 111 He ftlir auf- 
richtig olfenbaren. So ift auch Re; . gan^ d> r Meynuog 
des Vorf. S. 167. 185 wodurch die ThiTwelt für den 
, unbefangn-n lUobachter enie fjrüfsre WürcV erhält, als 
die alltäglichen ßegrUFe bey den uicifteu Menlthui ver« 
Hatten können. 

Ur. hat dem Texte des Vf. gelegentlich viele und 
fcfaKne Noten bryEreftigt. S.31. fcheiht er fieb nur. an 
die fthr rpgular>'ii Formen der SagUtUf umatoriae der 
EriiU hnecken , der Zellen in Thi< rmägen, drrSt^fitrbe^ 
Seeigel itnd Meereicheln nicht erinnrn zu habrn. Ü}» 
Beobaihtun«; von Mnttti in Anffhuiig dtr'iraj^cn G'^wn* 
.gungen von licdj^imum gijrans ikuaa Ree« aus e^-iier Er- 
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iaYtning bpftStigen. Er omfite »fne ganz genioe Zeich 

iScanim wir einige VvrMtodpning irAneknctt fM ktta» 
aeo. S. 14. fiuftert Hr. /. den Gedanicen , Reizbarkeit, 
Re|WOductioBskrat>. Btldungstrirb, Empfindung u. f. wr. 
^Arftea nur Modificatiooea einer uod derfelbeo Kraft 

fc\ n . t'ip man l.ehf I rfr raft nrnnrn könnrp. Zu^'rich 
beuterkt er, dafs er du- Handiihritt der /iibinifdit;a Phy- 
fitiogie fiill yolUlMaitig beHrze ; u ir wüniVhen . dars e» 
ihm gefatten nfiichte. die intereOiaieftea Gedanken dfs 
grofsi'o Maines einmal auszuhelwo. Von feel. It^agler 
lind f.'? r fthnne Bcobacbtur,i;rn üSer ('ns Eierlegen der 
Arnipo!vp<'o S. 36> * ,uBd äbcr die Begattung der Naidea 
■S. 48- be\iT^gt Deber geognphifUie Z4Milogie und 
Botanik . '(\v(>trhe letztere auch neuerdings beherzigt zu 
werden rüicint,) gicU Hr.Z. 5.39. allgemeine Geficbts 

?onkte an ; auch vcff^ridtt- v S. 41. fein klaiCrcbes 
Verk verbeflfert herauwa g ^ iw Der AoaddidLi widtr 
Imnig. S. 313. in der Note Mmmt doch zo hntcareya. 
Die Ca'Jß^fi ftmidrculai ci v. CT'rn S.;oi bey dem Werk 
zeuge de« Gehörs mehr, als gewöhnlich, gcfcbätit. 
lUchtißer -als bey dem Vf. werden S. 17a. die Ini^okte 
elngethfil , und eben fo ift es auch in Aurchunp des 
Urthesls über die Evolution S. 354. und über djn üe- 
fchlecbt der Pflanzen S. 30g— 311. Au&Uend find die 
Beyi'picle, die Hr. Z. S. 1^2. und 194» von des Fähig» 
keiten dcrTMerebeyhringt. Das lettta i e b e w e l fit dercli 
eine fehr r.fltürlicl'e , aber >'ofb v, i>bl v, pniff angeftellte, 
"Reflexion die aufserordrntiirhe SiHt ke des Geruches bey 
Jagdhaodei}« welche TermA^fk deflelbea ehieeliie beitimm 
IC Individuen \-hn Wild au"V'bf-i) könren ; da? rr)>ere 
«her enablt ^ un eir.era li'nanrnvogcl, den lern Herr 
Vicht nur «(gerichtet hatte, die Farben der Kleidung 
einer jeden thfli voiEefldlten Perfon in g»-flirhteii Sei* 
drnbppclien ainzolocheii , und ihr gegenOher auf den 
Tifch /u Irrt n. fondern auch daöflbe mit den Burhria 
. hen gewilTer Namen ru rhuo. Ais Hr. Z. dierem Vogel 
'den ^angei NafliraConflantiiioi»Un«iitaul|;alb, (etcteer 
ruh e f'irr bis an das dritte o, welrbes er. da t-r die 
Buchrtaben nur doppelt hatte, <U ra eiucn fchon ver- 
lier angewandten n erfetzcn, und dieles gepen d. s Fnde 
' de& Vameiis nnrh einmal tat» leiaer Stelle tncken mufatc. 
Der Vopc l zeif^e bey feinen KünllM eine gefpavDte Aof* 
"■»erkfanikeit und üi-brr'p.Tunn:. 

Hr, Rertor Ltchiatjitin hat feinen dem Buche an? e- 
llSDgtCa ZoAitzen eine Eirleilun;; vorausgefchinit. 
Worinn er richtige Gef'cbtspunkte fnr Natur« ilTenfcbaft 
■ «nd ihr S) flem feflzuf. tzcn fucht. Anflatt fich S. 329. 
Bur bey JLiitwei Syftenie und feiner Beurtheilung zu ver- 
weilen, hatte Hr. L. vielleicht befler gcchan, die Lekr- 
aru (i der Naturgefchtditeini AUgemefnett zu vergleldieii, 
aiehrere antugeben, und Jeder ihr R«Tht wiederfabren 
Ui <a(T n. Die analyttfche I.ehrart der N. G. iti aller- 
dings mit Hb. L, fcbr ta empfehlen ; nur mufs fie, wie 
er erinn rt, von keir.'-m llall k- imer in Au'-ühiing ge- 
bracht werben. Sie küuu den '»Vpg zum S)(leme bah- 
nen, langTaiu, j doch anmuihif^ t'fir getriffe Cieifteskrüf- 
'jte ; aber Stwiv des Syftema ift fie Hiebt. Eben fo we- 
nig kann Ree. mit Ha. L. fo alleai aheretetUaiaiea, wae 



So^3nn TTr. Z. LJrine's kfinlHiche, oder höchfteiM 
nüfcbte Svßeme hier aicbt llgiich auA ^eweMe biiif- 
dien . in» man keine aatOittGlica Sy Aeme erhalten kdfi» 

ne. und rben fo fchuer wird es ilim werden, Körper 
auf£u(lf1len , bey denen es unmöglich würde, für eines 
der drey Naturreiche zu «aitrcheideo. Das voniawinuie 
nan rl i he Ssitem kann fre)!tf h m der Mineralo^ip •we- 
niger iiiugUch ieyoi aber in Zoologie und Botamk ge- 
hört es gewil's nicht „ew^ unter die ^ahl der Trommeo 
Wöokhe I** wie Hr. L meym.' Wir fehea vtdmchr Übt 
vnM , dafa es fetner Votf kommen heit , wie fie nor hey 
andern iT;ptift.hI;Lh, n Vijjlleniin;-;!"!! möglich war, cn^^e- 

feorückcu kunne. Form ttodGeifteckrafc <— > dürften der 
fofbrm des Elephanten $.'344. nageachcet, immer oodi 
fehr w<)h\ juraninjenhangen , nur dürfte ihr VerhütnfCi 
nicht in allen Theilen (1er liildung oder im Ganzen im- 
mer zu fuchen feyo. Die Sepiendinie S. 3^2. wird wirk- 
lich voa den Mehlem, and mit mehr Efleogebcmncki; ala 
Ae Tüfche. So wenig wie die Fdhlhöraer der fofedeii mtä 
d'm Vf. S. io3- iLiin Fühlen (focdern Däch Sc mrpa, tum 
Hören) beitimjut imd, fo wenig fcheioen die Frefsfipjaea» 
in Analogie mit den I üblhörnem , nach IIa. L, S. 35*^ 
Zungen , fondern vielmehr Geru' hswerkzeuge zu fe-vu. 
Das Gehirn der eigentlichen Infecen S. 3.^2. ift not 
knoptYörmig, und liegt im Kopie felbft, wenn man die 
Qewttcme (Veraea Lina.) wcnrcchaet« die Smdtit mit 
iianr iluwB begreift, aad itio Wohl Recbr bar, weam 
er einigen das Gehirn abrprichr. Diefe Anirierkunge n 
foUen nur eioigeä berichtigen, und zeigen, dafsRer. die 
Sehnte mit Aufmerkfamkeii laa« kelneawages aber den 
W erth des überwiegenden ( Tiirpn v erringTn Die lubf rn 
Bei'tiiJiiu ngen d.s Hn. L. vcrdn-iifn alle Achrung, und 
ea fehlt nicht an intereiTanten Ideen, wovon uir aar 
z. B, die ürkirfrung des Siafccaa aanl AufiMgena nmi- 
barer Pflaate« S. 3|<. üurcn ein Torübei^heKdea 
krn in den gewBliUai bebaadeiieB filattCiele bemedMi 
wollen. 

- Gotha b. Ettinger: Aügm^iteMßitriJtU'phiffiotogiScht 
i<Jtutpif(r'f:cHe der (jniacSf" dtn Liehlc-bn:^» ä€W 
Pßanzenbuiici ^rwidm t lum Clir, fr, v.U'**. Mit 
fecbs und drcyfsig Kupfertafeln. 1791. 332 $. J!- 
Wenn der Vf. gleic h faft alles aus.andem Schriftliel- 
lern xufanmengetragrn hat, und die Sarben fdbATteiS- 
dcm Fleifse vrrf'inkt, fo Vjfi.i min ihm doch weder eiiic 
uunuihigc, noch eine geiltloie Cumpilation fchuld ge- 
ben. Aufaer .mer Liuleitung, worinn er eineal'g^Mi et« 
ne Ueberficht des Gr*ua( a.<.rri( ht'.q und der ßoiaoik lie- 
fert, hater noch in fieb«-» .\.bfchnitten, vom inner» Bau 
der Gew uchfe. von ihren Lebeosorganen , Begattungs- 
wcrlczr-ugeo, der Ernährung;, den Wacbsthame, 4er 
Fortpflanzung und Zerftöruaf , das MerkwOrdif fte vat- 
gertellt. u as dem I Jebbaberbey der erften B« Kan 1 haft 
mit der VVifl>n'rüaft angenehm und lehrreich fi*Mi kuun- 
-te. Oer Vf. uitd hin m<d wkcIit felbtt fühlfti. dAfser 
Sätze aufgenommen ha'-e . Hey einiger fiflf*i:ihf ng 
weRfallt n mülfen, und dafs er manchrn Punki . ii»mer 
ntx h Air r.icbhaber anzifhend, gründlicher und weiter 
habe verfolgen können; wirmüHen ihm hingegetiaach 
dasZeugnifs geben, dada er tuf die eieireirigileaehBad> 

w«Me tttffnertifiaifWf» 
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tefit :i B-merkun^icn fic : f Ige» machen f;iTuclu ba-f, 
dafä die Ordauaf des üanz^n voo ihm frlbft gedacht 
ood gewUük fey, inid'dars inan,-,Vey der Deutlichkeit 
and Rün 'ung feines Vortrags . gar voM in d< r Füllje 
eigne uad Mil^»aiatne Ausarbeitungea voa iiimervtar* 
Makteiicw 

Ohoe Druckort : Ejfat /«r la Theorie des Vekans d^Au- 
■ vetgne. Par M. ir Chevalier de JHeyiMd tk ü^- 

Aus der Vorrede erfehea' ^r, dift Br. dL R. ficb 

mit der Naturg:^fc^^chte von yfuvYrv,* ^ roii Jugend auf 
bcfcLaftiget. uod das «bengeiiachtc Werk vürzüglidl 
in der Hifllieht herausgegeben bat, weil eines Tbeils je- 
aer Provtnz nur fc!'en in Sciiriften Er« ahnuug' gerdr- 
hea aD'ii ri, riict«» aber, fclbll von dca ueiiigcu da- 
JMigebürigcii Si uriftfidterot neinlich Dnmareft, Guettatd 
ttnd Gretnd dAuJsit nor unbefriedigende uad oüeiüäcti- 
licbc NacbiricUtrn , über das gco^noftifcfe Verüalten 
4er dort ig^eu ü t^'^ < mitgetheilt \>or en find. Auch 
jmCbcs Vf. Abliebt ging nicJtt dabin, Jüeobachtuugea 
^•p Detail aufzttzefcjitea , fandern mebr: dit VtHuk- 
nijfr m {jdnicn zu jfrhiUem, und dii Jiirch den Rcifcn- 
dtm RtiaUck 2.a werd- n. Aus dit lün üehcatäpunkte 
bemcbtctt kat deriellie denn in der Tuai lehr v iel ge- 
leit^ r ; voron nkan Iku durcb folgende üariiell inj 
ti^s hii aUi;« ic'iou hialarglica überZ' u^i'n k^un. b^* 
Game beftei.t aus lo Kapiir li». i. Kap^ in UeH Denk' 
imMam der Uife^Iue Jtitäet ßch keine i^Me, uor.<us juh 
Dmfttjm der /^attatir (in Au vergiu ; truttj u lujj«-. 
Ü.Lbcy tuürt der Vf. den C,\far, Kiuitu, Ltie^:ue ä * 
fottr und 5iWr/niMj, mit luutnmaafsliclicu (iruiitieii, aa, 
'^arnm feifcige gandicta davon fcbweigeu. £r fti^c liia* 
lu , dafs dicfeMrrk -vür 51 ;^fit ("clb t fKüt-rn P ) ukera, 
welche Auvcrgne (4rrjiiCti in antiertr ftcu jtlitiig öe- 
(tifei haben, eatgaagea» und erll (wie a^ca anderwei- 
tig bekutMu) im J. if^i von dea Uerrea üueuard und 
Lrsmuteß, uac ibrer ^urdckKunfi vom Vefuv, aulge- 
■ laadfa fey. 2. Kap. Jbthiilunfi in- fuiküHc von Au- 
vergnt in 
Dom:, Die 

gihi die ü "« rg tlriche an, iu wt^lcLi»-!] lie geiunden 
Warden, verbi.;uct dauiit eineu äiig< ucitiiirn geo^noUt- 
Hben Rvaiaa tib^r deae<>enuüili^(- Laut, uuddieaack- 
oulijtett Veränderungen (^er kitüi n l iullc .bioide und 
JUoN^M, Ulla Ucfchliefit mit u u tin,,' u IVac: ricüten iil»er 
zwey noch offene Kraters, wovon r eme /«itcbon 
den ß>*rgru la y*ithe uoö IM-Soia, lier andere aber am 
puij de fmroit Hegt. Scr.iefst man in iHzieren t iueio, 
fo Hat der Wie erhall die < A- ni:'. i iit juit dem 
Dohmt. 3. Kap. jtUuemeint ih.rkmalc äir tuuen Luvat 
tmdFvAam. Die ariSt^i' btfclallriiüeit der Lava, daa 
AulVeblaf^^ne und Gerrtuu e ti> ihien Las< n , grofie 
ILafen TonächldCk^n mit <:er i{.<u>>tgvett uuu cngirich- 
•kni iarer Oberflicbe verbaudva; geopa den Vt. di« 
HaiiptiBerkaiale für d n jiiJ'gcra Uripruiig diefer Laven 
ab. Die ganze Gel»ir„>.\c{ie, wclc .c den Naiuen Pui/. 
dt Dom führt, beltebt aus erui^eu iVialTin, »eldie 



Theorie über den Vuy - >fe- Doitie. Defma- fß ilaabte: 
der Kern deifelhen fey nicht vulkaaifchen Urfprangs^ 
faddera ein üranic, weleber durcb das beuachbarta 
Feaer eioigr Vtränderunj rrüirrn hah»- ; Si-iuJJ':ire hielt 
die GL-bir;;bart für eintn crdxgen ffidifinh, lierglei» 
eben er oberhalb ralorfine, auf dea Alpea auch ge> 
fanden . und ttinamt übrigens mit des Desmarefl Mcy- 
Duag überein ; Hr. R. pflichtet aber keinem van beiden 
bey, fondern fucht aus Jer Vergle'chung mehrerer, 
Uaaptpunkie und dem Dafeya icke Tulkfaifcher Fofli» 
Ifeii, woToa wir rorzüglien den Birnftfin erwibaea* 
zu beweifeo: dafs das panzf Gebirge rulkanifchen Ur- 
fprunges id. Kap. l'un de» aLteref% VfUhMen, ilireä 
Laven , und den verfchiedenen Rewlafloara, wüche fie et» 
iittm l'.aben. Zu den Merkmahlen der ältern Vulkane 
recßact uulcr Vf. iiisbefondere folgende vier: i.die er» 
foigteVeriHping ihrer Feuenchlüode. x. Das Vorkomme« 
ihrer Laven auf den höcbften Gipfeln der Berge. 3. Die 
Oialenförnige Gettalt. 4. Die.grofsere oder geringere Ver- 
witterung i.irer Steioarten. Er behauptet ferner: das, 
w«s.jet2t die Gipfel diefer Berge waren« Jconmen vor* 
deai nichts alt die FiSehea der daaithltge« Tbäler 1^ 
wefen feyn ; er erktirtdiefeanfcheiaende Ucbertreibuug; 
und wir ntuilen geCLeheat dafs alles diefes deinjenige^i 
nicht ira mmdeliea Wfderfprecheud vorkommen wird^ 
wilcher fich fernen vorher von der Vulkanitat des Ra» 
i'itltis überzeugt bat. Hicrvoa wiir>le man aber den 
Ueweis vergebli<;h fuehen. 6. Kap. Von den ddnh das 
Jlitß'etiäe ifajfer bewerkfteüigten Kevolutianfn, Ebe 
Hr.d.A hierüber feine Tneone vortragt, bemerlrt er, 
lieb it re W.rkuiig aicht nur auf Auvergne er- 
itreckt, foodcro auch die angceaiendea Gebirgsdittrieca 
voa yicamut f^eM eie. aitc einfcblieftt. Er folgt 
n.iM in ( ilaupifache Hrn. Saufiurc und v*eicKt nur dar 
riuu vwti lUm ab. dafs er den Zurüctwzug des WaiTcra 
nicut aus demHefabftuiz deflVlben in ufl'nc, durch hef- 
tiije Crfcnüuerungen hcrrorgcbrachte, Erdfchinnde et' 
klart. Er recuueriigct üca desl:alh, wie uns dünkt, 
zie'nlic i };ltickhch, durch eine andersvciiige, der t.i-j- 
iweu iilnJifen, tmd von ^en yuUianen des J^dt liehen Erlauruog weit an;:emeffencre, Erklärung. 7- Ka^ 
Keiilafleu iind: alteaad «ewVuJkaac. Hr. it tonjtuung dujes Qegenjiandes ; ThivHe übet aßt itif 

ßcr^: H id ilu^rl, iceHit mit Laven bedeckt find, vnd den 
NutMc» aar d^ntek ipfe {Pliieskus) fäiiren, Lava, weicue 
die 1 üaler der Vorwelt ausfaUte, «ad die Einwirkung 
der Gewaflcr, brachten üt nervor. g. Kip. l'on dem 
LrJ^rungeeini^r einieUn Bcrgfpitzen, die tnit Laven be- 
detRt Jini. Ua der Vf. einrau^ut, dafs bier niemals 
afchenartige Gemenge . Po.:zoiine. Sct.lackeu u. d. gL 
fondern nur BufaUiaolTea getun on werden; fo hirto 
diefes Gelegeuueit «u emcr ünterluri ung über die Na- 
tur Uieferäteinartgcbea k6aaen. Es ichetacaber, da£i 
obAw Vr. et aicbt einmahl für roöghrb ^alt, dafi maa 
an der Vulkanitat cfeiLMbeu zwe ü ln konnte; denn er 
lüdri blols die fefar Icnale Mejnung des Hr. Grand 
dAafti ood die Tliearie dea Hra. liam'^ii hierüber 
aa, uud zeigt, dafs b.'i Jer Irrtoüin-'r nur daher k.imeii, 
tials iie diele Berge als <ien Kow der Vulkane anneh- 
inea. Ueberhaupt ftheint er weuig AelWen» t .t tu uea 
Schrifieu der ACHenGeociMbctt «a ddbea» iw4 io w» 
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rif: Thpori? dfS Pirtprj Hawirf/o«, als die Eiiuvilrfe 
lUr Ne^tuniiteii zu kruutii. Kr Icirpt die ki geKuriiiiije 
Geftali jcnrr B^^rilibrrgf blofs >on d< r allnähli^^co V«f- 
lAHtEerangr unA Abfi bweoiwiukg duich WaiTer her,' «ad 
lietradu«! ibre MafiTe «te Aie fpfb*Ae dauerhafteftr La- 
va. Es find Uef;ert>leibfel d*^ alrrftpn vulkanifchen 
Kränze, die aber nicht dtsfa'ls , wieDrsmaren aunimt, 
«mer dem Meere entßaixieii fr) M dürfen. 9. Kap. l'er- 
Jitch einer Thtoru über dtn M->nt-u'or, Diefer Name 
be^ricQuet ein aufserft merku urdif^es and an etiitiicbes 
Gel ir^e. Sein Umfang brtragt 15 -20 (Franzöfifctae) 
meiton« feiae Uolie über die Meeresliacbe ivoo- i.oo 
Toiteiit aad 6oo«7öo Toifen über feinen g> bir^igien 
Pufs, wHcbef 5-6 Act benacbliarten PrüV'n/.eii be- 

I[ceift. Ueberatl erfctieiiit der Mont-d^tr als cm Aü^k- 
iclies ifolirtes Gebirge. Gegen Morgen auUMiiternächt 
ergicfsen ficb feine GcwafTer in d'u AlUer , ilcr fic n;U 
fich in die Lone führt; gegen A*jcnd und Miuag ver- 
einigen fie lick, macben ale Dwdvgne tni, durc^-fcbnel 
dcA ÜMOw/tn und CrMirM««, aoü Tereiotfcti äcil tnit den 
FlfllTen «er Pyreneeo. D«r Gipfel <fea MwU-dtur he- 
ftekt aus deii I.;ivrn, welc'je rfie ucii< r:i Laveu - Strome 
aufiinticiieo ; iieüud aus einer ^ranit» und porpbyr- ani- 

5cn Müde cntlcanden und haben Fcl -fpatb, der zum 
iicil unTerfebrc und kryftallifirt iü, in ihrf-m üe- 
menge. Andere AbMaderungm lind mit Stücken von 
'febäuiniger Lava and Scül.;ckcn verfdien, uni hier 
•der da ündec $ca aucio liafaU* Wfictter zam Tbeii 
ISulenrurmiK abgefandeh' ift. Hr. findet esfebr aof- 
fallend, dafs fclbft nir.';-n;!s Jim Fuf. c? drrfeö n:'b:rg:'3 
Qryimt, Porphyr, lloti jiem, ({wii^i w'.l'i aÜRliche Sicm- 
artea angetroffen wer-^tn , welche die uri^rifan^hcben 
Gebirge ausmaclwi* Ofc taud er auch am Fufse nichts 
als jen« genannte Larea; fehr oft aber, an andern 
Sltlltn, aufscrurdeniüc:! dicke LSger von 7j:^b^i' u^er 
Toa einem bimßeinartigm Sanäßti», welciier fo ieia 
iSt, daft er zuweiten dem Thotu tihalidt wird. Befon- 
dcrs findpt ficb der ^leichdi an dem P'u: 5aJ^^^ — Das 
Ganze kt>ciiu indciicu auf rinf.n i'ul^,t' von iiranU zu 
raben. Um nicht £u weitiauftig zu -.Verden , mülTKa 
vir die Ti=eorte des Vf. über die finißehunediefes Ge* 
blrges übergehen » und die Lefer auf das Bacb fetbft 
rerweifen. Es itt wiederum viel romanhaftes <larinin 
llAd eine neue /ieuläerung gegen Hrn. Saujiure's Mey- 
»nns^Ton demZurückzuge desWafler^. Iq. Kap, ron 
in mUmUftht» iCt^fUniklwlHti^» nmf von dem ürfio^ 



d,r Uven. TTr. Je R Weifet reeltt pit,' ^tft ö« 
Ft uer 8ll«;»n bicbcjr uicht wirJü'am ift. und nimmt an, 
dafs offc Foffilien Stoff zur Uva hrrfeben. wenn fie 
in den Heerd der Vulkane g-ratlten ; wogeften ^^ oh\ 
nieiuand etwas eiuwen «.» u ird. Wir befchliefsett 
ttpfe Anzeige mit der Vcrficherung, da(« diefeB kleine 
Werk iufserft latereflant gpfehneben, und ron «mS 
mt vielem Vergnägen g«lefen ill. 

DüssEt,Doar, b.Danzer: Peter Camptrs Nnturgefchichte 
dei Orang Utang und einiger andoTH Jßmanm, des 
4incarüjtheit h'a^horm u>iä des Ren-^ hins. Ins 
deutfche überfeine un i mit den Oeueflen ficobacbt' 
tui:-ni des V'.jfairers iterau^gegcbea von A F. M. 
Hcrüeü, mit Kupfern sj^. S. 4. 
Das Original itt ziemlirfa bekannt jie«'ordirn, doch 
wirj« d.i^fc frbr güt -eraf^cr,,. Ut-hrrfetzufl^ ge^^yjfs dl*, 
fc MeiKerfiuckc mich bekannter macUen, da Jie vor 
dem Originale durrii wicHige ZuflEtte ficb ausaelcK^ 
net. — Diefe betreffen das Rindvieh ohne Horner. 
Fdaüleows. die Canales incifivi lind nicht Roarea oder 
Orffi.a:;- n der S. -inpidezat-ne. wie fie hier S.4g. üb«^ 
leizt \rcratfu. joadcru Kanäle hinter des Sf^hnc i ! -zäB- 
nen. in der Note gj bdShreibt nua Camper icur deut^ 
lieh Jie Schafnlrv,3ane des afiatifchen Nashorns, d4 
ercucUcm leugnete; <ier Elepbaoi b^nicte fich, wie aÄ- 
dere faierc, nicht rücistväri;;. DieZuiige der afiaff. 
fchen Nasiiorner ferwiiklic W^r hoiltzen durch 
«le GdtedetHfa. Vf. die fc uur Plaue von dem afiail- 
fcäcn und africaaifcüen Njsüor»i . deren er S. 61 ge- 
denJtt; und di« v,oh\ verdient hätte . hier bfv^efü« 
zu werden. Noch bitte der Hr. Üeberfet/.er bcyic Nm- 
horn. des Bruce und tp Vai!I;mt erwähiieii k nincii. — ' 
In der Abhaaaluug vorn Oraiig Utang geitebc Caia- 
per, üa!s er ehedeiu den üibbo« mit dem Wottwe« 
verwechfeit habe; auch dafs er irrir^ d.T M^ynune tre- 
weftn fey, da f* ein Affe nie emc NVe iiaben kunoe 
da er fic i/ß- zu Paris im koni-lichen Kabinet bevm 
Kahau oder bantagan wrkiich gefehen babe. - Noch 
befchreibi er in einer Note den Fongo. von dem aucU 
iUdetnacher und VVurcnb An ;:neirun--en {^aben. Zu- 
letzt bat noch Hr. Ilcrbt-ll d«n hriolg der im Auban» 
vorgetragenen Einwürfe wider die vermeyrtte Haid A. 
nesOrang» mitgetbeilt, der nunmehr Camprr- V r- 
daehi eines Betruges vttllig bewiefen kat. Die kupfer 
ktfunten ein wenig feiner nad sciaticher copixt feyn. 



KLEINE SCHRIFTER 



ScRoitB KuvST«. Z«ipzi^ u. rr'iVn , b Tifnaz Edl von K!t>in> 
Mnyer; pie fckon* Btatt^ , oder drr Kjo.it \ , i.i Ii Gi-f 'iijfc.i won 
Kepfl'r, 17 ;3. 8- S- 94' ^^as nich' r-„i «j-iiitua alli-« Itrfrii iniifi! 
Die fch«' le ii uj, die HeMiu dirf--- i. JiDifcii fcyii 1 ». ci.ri. , lu>- 
inan*, it; er.i VV.ifchermiidc)n!it und dte tri.ihliuif i'^rt r A\ r>ii:iii-»ii 
eui (jeA'i*^ ' ■ <Ti Plauif.id'- I. \it loijet: „Sie tu? die l iof^u jeixt 
BU HicUuüial uut; er zog iut aii. B«4U hh ihn iii den weiC>«n 

asABi ^Kfiuuui dcriicba|*aM« Macht» fia |«b ihm Math, «v 



n^/h. 1 f f'""^' .7"Ji'* »»"ediim. dl« Schone könnt» 

mchi langer widcrUcn... l>ei. Blick «uf die lUk» Keheft« fiuT 
fi.- ... fe.ne Ar«, • U«- Vf. fagc in der Vorrede. d,& «ii SS 
na Auslände Gerediii<keu wiederfahren lalTe. VVa« daawvM £ 
Ausland f-yn ma,f ? Die Deatfchen werde., das AuSS 
frh v- ich um dergleichen fchmutziife Wafcbe beneiden 

dl« Ocrechttgktit , wia «» ftjieint , bedaatea JUI, * 
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Uüutmgif dem 14, Novimbtf tf^u 



NATURGESCHICHTE. 
London tnf KoAm 49t W. in Comn. I». Lw'gh u. So- 

. th.'by; In!.! cr:vt';.nloginu , five Stfflnna Oimlho- 
kigieu complrctens Avium divifioorm ia ClalTes (?) 
Oi'dioes, GeaCrA» Species iplarumque varietatfs: 
'f, adlrctts Synonymi«. Locis , D'-rcriptiooiHus ( tc Stu- 
dio et oper» Soanms Lathatn S. A. S. VoL l II 1790. 
' f M Seim mit fonJaufendvii SeitettKaiilCB ia Quuu 

W» ttügt io &r Vorrede an , dafii ilitl wÜhmti 

der neun Jahr.' . die feit der Heraussähe feiner Sy- 
«Opiis of birds verflolTen, viele feiner Frrunde «ii^elegea 
haben, ein kur/.es lad-inifcbes Compendiuiu derOrnitho« 
lOjgie SU rchreibeo ; es fey auch fchon zun Druck fertig 
gcwtfBn , als er deaHrn. GneliM Antrabe des lianpifcliea 
Sy^f-n-j; rrhalfn und dariim fo viel neue uni (juieRemer- 
kungen gefunden habe, dafs er es nicht hatte uabeuittxc 
laflen können» und fo hoth er, daf« fein Kcgcnwlirtigcs 
Werk „fi non ex omni parte abfolutum mqnr prrtVctum 
„fit , eam tarnen abfolutioneai perfection uique aitigüTe, 
,^uata praefeos huiu? {lu.iii ratiu atque difciplina admit* 
,,t»l." Da« tft der Fall nun ecwils nicht. Laieinrchrei- 
ben rclMint det Vf. Sache mem za feyo , aad feine grofse 
Unkunde in diefer Sprache leuchtet überall hcr .or; Hur 
zwey ßeyfpiele von den erft^n Seiten: „Cauda conllructa 
•f^ttt e fectricibua, numero variamUSt et oafcitur ex uro» 
«,mfio.** Von den Tauben fagt er: „pullus intra inf^lu- 
\,<vi«0i matris p«na in os recipit." Dafs Hrn. L. das La- 
teinfchreibrn eine fchwere SjcHl- lesn inüfle, erkennt 
nun um fo mehr dafaus , weil er, Kennzeiciien und Be> 
fchreibnngen, felbft da, wo er von Hn. Gni^n aburcicbt; 
doch worrürh von ihm entlehnt. ZumBewpife mag toi« 
gende ^»teUe dienen, wekhc wir noch mehr gehranchea 



Latkam 
5) barbanw. Vulttnr 



Cmetim 

barbania. 13. Vulcur «x «tro 
fufcus, fubwi albus in fufcum 
inclinan». Mdihia 
'digiüa pliunhala, « 
fufiita 

Vttkiiy barbannk Br^ Cm 

p. 137- 13- 

Jlearded Valamw JUm. a» 

SaNtat m Aftka piMAedai 
Bafbaiia, fakonia fidfi w 
■niniAiBai 



cuio viai 

cum pMOidai — , , 

J. L. I7»r. FMr 



) oaraarua. vuitw fs an* 
fulcaf, rubctitalboftifcafrini^ 

pedibus bnsiit, dMttüa plnai- 
MM, vnguibua fidciaL 

Taltw bMrbauu. Brjf. ri. 

Afp p 26. Id. g. 1. »37, 
CmrI. /i(fl. 1. p. ISO. 
Btardvd Vulture. tdw. t, loff. 
lMh.Sifn. Lp. It. 

BaUtal h iUrica , ptaefenim 
Barkacia. aia(niiudina Fat- 

eoab fidn. 
Koftrumex purpurafcenrccar« 
neum, maiidioula inferiore 
fafciciilo ptumarum titfn. 
mm fcnaulanua barbuai 



fuperciHa rubra; indes fla» 
vae ; capitis maxüiu pari 
lamtfn'ne alba ««ftiia, fronta 
tameu f reois, ci octdorm 
area nigris; cervia peinia 
an^uAis acumüuuti, laagiB 
a]bica»>ibus lecca. 
barbatuf. 39. Falcv albido.ruii- 
lu«, dorfo furco, laenia nigra 
Cupra tt infn ociüos. • 
Vuliur Cbarbaiu*;) albidua^ 
dorfo fufco etc. Sh/L mfc 

XII, I. p. I ij. Hü. (f. 

Gypa£tM fvtndia. Stwrr'tJU 



PercnoMtraa r.Oi^atoa.^M'r, 
oi^- 1. HC *, 117. ti% 
Cm, Mb 1^ H^UL am, 

Tntmr alpiiioa. mw,t,m. 
LiawMigeyw JblW« JM^. 



ß. Volturtnreaf. C9tn.n,yi3, 
- W- ' P 277, ». 216, 
Bnff. Orm^p^iiz. m.s. Ha. 

IV. 64. it.S.G.Qm»ämM,br, 



VUitnr. baet!cus. Aiinv. Or- 

«i*. /. m t. J74. 

C/r«. 35. ü(9. Air, 10, 

yukurfulviMGaaaaH.ifa|^ 

f>. 10. ■ 5. 
Golden rMltur«. JlaiftMK 
f». Ig *. 13. 

V. FaIco(niafnii«) «r« cieru- 
•efcttiie, pedibu« et (x>rp<^ 
fubtus CafUneis albo m^xii*. 
catidi cinerea. S. G. 

it, in. p. 365. t. ji. 



Habt tat gregibus par%-i(i in al- 
pibus helrencii, rhaeiicii, 
noricts. ß tt Y perficia 
Nefcber (acraefcripuiraaas 
fententia Oediaani. 

Chrybeto m«ior, uc ^ p«da8 
faMigitodiae acauet «tc. 



fapercitia nibra : indes fla« 
vae: capitis maxima parc 
kmiauiaalbawftitat froni^ 
fcnaa at «cidattifli* avea 

caniibus let ra. 
O barbaiu«. Vuliuff jfliido^m» 
tiJus. dorr» fufco , taaaia ni>- 
na fupra ei infra ociüoa. 
Vulturbarbaius. LJm,Syfi,t, 

p. 123-«. —J^'^-pr*. /. p, 
49,» II. B«r. Jir«i. i/. . 

«I • 
~ Alptiioa. Briff. Ont.I 

a««. t. id. /. ,1, ijjTf 
Faicu barbaras. <7aHi. dl^i /. 

Feruioprenis, f. Gvp.it'f os Bmi 
Sttn p « N. 10. PI iU.p.i^ 
art. rUi. N. 4. ~ yj; 

C>f"?«0 P «S. ». 4. Sturr 

Alptmr. l. p. 69. 
Lammergej-er. Andrei Brief, 

OMt der Sfhitvitz p. 19,1. r! 

II. — Dtcont. Jhjf. 11, J 

385. t. in p. 387. 
Avoldojo barbüto. C*tt. mc. 

Surti. p. 16. 

VuUHriiiL- E»e!e. Jlb II. t. 3. 

ß. V. rufuf, dorfo tiii-ro, cipit« 
etcollorapri'mo rute-albis. rc- 
micibus recriilbnsqu.. fufci«. 
Vuliur aurftis iirii" I, r_ 
Id S p. 13:!. R.-ii S) M. p* 
10. N.5. V>t:i. Orii. p. jf. 
No. 5 H^blizI apud PaU. 
o. noid. Reyrr IV. 84. ^ 
S. G o M m Sr. i\r p. igj, 
Vultur boctictts. JUmü Sun. m. 



Chefniiryultaae.im(.ifc«i» 

p öÄ- 3- 
MdenViilrur 



Ool 
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S, 6ri Nu. s. ». Latk. 
'lf.L f. 



lt. 



V. Falco cer» caerulefcnMa, pa. 
«Iba aSttia. caada^^ 



FdconagnuB. S. G. Gnutim 
it ni p. 3Ä5. t. 38. Cm^ 

Babitat Kraeibus pan is in «]. 
pibtt* heUetiri» , rbaeticiiL 
neikia, ß at y ptificia, 

Cdll Befchreibune frUt bicx^ 
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CmttS» 

KiüStat iii Mitris rofiuai in« 
■ccaffinun, •«■• 3.4 0«^ 
ntM; vktiMt anÖBaUbiü 
«Ipinistw.— — Habitu cs- 
icrn«. ingariortlatu. ca- 
4tTCni« •pfwtita ad vtitiii- 
fcn» reliquoriciu, r.ipiteet 
«aUo, audacu ad a^uUaa 



Lathrnm 
Kldifrat in antris n^um in- 

• «ccWTanim, habitu «nemo, 
gre^:.!: lu vij'itu, i-adjvenira 
appeiiiu, ad vu!itirem; re- 
hquo viou, capitc et GO|to 
•d aqiülM «wedii. . 



als in einem opere tarn perfec(o fiatt finden dArfen. MöfsM 
Ree nicht den Raum fparen, fo wdrde «r 49 den An* 
gabt'n der hfidt-n Arrrn Vultur Perrnoprerus und Leu- 
coophalus eiue uotb weit gruläi^f«: Itii-nge nocll 
{rörserer Uiiricbtigkdten und fo durch das ganze Werk 
tfer«a taufciide aazeig«a lUmnitn, Mit fo grofi^ , wir 
ln<>t■h^'n fiigra mit fo glnzlichen MaiiMl an Kritik Hl dat 
f^nn^e Wrrk- bearbeitet; doch fijiL'ru lieh Ifia und trie^^cr 
wahre V'erbt-n'ecungeu ies Gmeiimich^ LjopciCchni by- 
fteins, z. B. die Vereinipun^ di^s Pfitticw keflivus und 
•mazont(us Linn.; lie luid aber rarae »ves. Dufs die 
priifirr'trchcn Nanien neuer Gatruni^en und Arten beybC' 
h'd[if:\ irid, wird man aus dem vorhergehenden fchon 
veriiiuihen, nur ein paarmal ftnU fieniit andtfraoitfcliirk« 
liebem wr wcchrdt ; x, B. Globeopts in Cttlana, Di* 
Ordnung ift diefelbe wie in des Vf. S\ noplis , oder die 
PruDantifche. G uiz neue Arten, dip nO' h u r^onds, auch 
relr>ft in des Vt*. Supplement la l>in<^rSynoplis no«Ji niritt 
berchriebrn (lad» find t Olgend -: Piitrainnr iornio(|i(i, puAW 
Jus und <^a!Ieritiia iMc, drey au^ Ntfu-Stld.\ViBllra. CoraHat 
ftrepera von N irto'k Edand. 'l io'^üii rl.ivij.aili'r unc Me- 



DieTe SteHe rihie« w!r «nfflcMi vp aa zeigen 

vie weil Hn. L. Werk: norh von d)>r VoUiuHDinepheit ent* 
f^rnt fry, die er ihm bfvlegt. Lion^ ▼wtinigte unter 
dem Namen Vultur bsrbotu^ (.mnm Vukur aureus, tJwards 
bcarded Valtore und jUdrooanäsyuUar baetiru«. entkhn» 
te aber ofFenhare KctiozHchen und BeTchrribung von Ed- 
wards Abliildun^ und EfTt hi^itn: n^, !!r. Gnipliu machte 
Bicht nur Zwey Arien daraus , (oudert^ f< t7-te ße auih na- 
tei £wcy verfrhiedne Gjttungeo , %vuhey tr den un^e- 
greiflicbeu Fehler begeht, ''ofs er Edwar.'s und Linnes 
Synonymen trennt; diefrn Fi-hl«r als <'eu eriiet), copirt 
Hr. L. trr<,lich. D^e Grünr'e, warum Hr. G. den V'u'tur 

btrbatus uu^r die Fatkcn ftcllt. giebt er deullicb niitdrn raps cornuuiaius uus Neu iJüllaiid.. Ccnliia alutita au* 
Worten an t Mcapite>t eollo — ad »luilae aceedit" vfti\ OÄiadien ; C. no^ae Holbndiae aus Keu'Holhnd. C. in- 
Uumt und mil ihm Ur. (Im, und au' h Hr. /.. i i tlcr Be- 
deckung des Kupfes den Unterfcbied der Adler und Geyer 
fetz<'n; Hr. L, lihritb dies treulich ab, und r< 12t ihn 
döcb Ui'ter die Geyer ! d« r zwyre Fehler. OieUrracke, 
Warum Hr. G. .Andreas Länunc-rt^t jer von Edwar's Bart- 
gpy<T trennt , ift, wil j'Mier ua< h Stahriins Bed hreiburg 
einten beliedeiten Kopf tat, und die zurollte Tafel in 
AoJreäs Rriefen ihn aurJi fo abWMrt; aber zu gefchwei- 
gen, dafs mau off nbar b/mcrlti , dafs Hn. St'ihplir - He- 
/chreibung frhr mitif Imätsit; ifi. und die A' bütlung nifdrr 
mit der üerrhreibuiig do h der Natur fi'mme, lü illülTen« 
bar in der zweyten Zeuhoung dr$ Kopi's tab. ie6.. die 
doih von einen) Vo^el derfeiben Art iü« die Stirn kahl, 
d-e Sr^helinff h' undGepriern [Vf breibun^j in A«iJrras 
ßrii'tV fiiiJ wie<*errpfe».l»t nd , der n ji*nfr,g»«'bt.d<'i'i Kopf« 
kt^'ine FeJ<>ni , dtru-r pi'os p^uRiO^O*. o4<>r pluiri:la5. utid 
G <<i' r U T i;i (t'itii r Keife .,"*it vorr^fr * I f.nl af, K«pfes 
„ifi beywulif ku n, odfr vielineür die Ft-d. rn, vi cii h«r ili»» 
„brkleidcu , lind ganz Hl)j;<^ttmp/t, ftfiflT wcifsliihund 
^fchwarz;** fo daiseadii« h, wenn utao alle diele auf chei» 
nedde WiderTprilrlie v«^ren)i^,'t , znretrr die Bedetkung 
„with white du.vn" heraus kommt, die Edwards Teinem 
G'yrr bey!egt , und da d-rfe hU-dfcit unf^ des Kopfs der 
einzige wefentliih' Unf rei hted iti, dt r flcl|. in den Be- 
fchrcibungrii fiudrt, fo wir Vn aus f^ief 11 beiden Arten 
nur eine cttuige, wie ft hon L'nn6 lie ruhtig angab: der 
dritte Fehle r. — Qi-rtni Orn, f. t 1 1. führt drr Vf. als die 
Abbildoiig dca Vuttur harbatus , aifo a!s eines vom Val* 
inrbarberoe, den E dwards mahlte , verr'htedneu Vogcie 
m, und die G 'rini'ih Fi ur ifl ein-- Cop e d» r Edward« 
fchTn; eb*ii (ü iti Bjro^skis Ueirhrfifjung nach Ed- 
wards vpriertt^ir. — di-r 4t»' un t ^tf F»-; iff, — ' BriRbna 
Tuliur A p nijv. Ray*i: u id Wdiughby*t> Pt-rcnoptrrus und 
ÄC' n' VuUurmt Eagl«' find ua-bt der Lamm« rR«'yer, fon- 
dern HuiTo 1*8 Percnoptrre, des Vf V'ultur P«'rcnopterus x. 
der 6tcF<fal<'<'* Allo 6 bVhttrr 1 dt-r BeltitDntuug einer 
•ittz.gett^t mjA that Syuouymen, gewtfralltt 



cana aus Neu- Cdlet' . ' ^r. C. p-r"' na, deren V^tf-r« 
laad unbekannt ift. I nngiiia cauda u uiid gcorgicna aui 
, Neu- Georgien. Mufcioipu No'/ae Hu l<ind:a<^uadO<nih«>4 
jenftt. Alande obfcura aus England MotadUa buätonica, 
•tts Ilttdfoniihsy; cnrunara aus Carolitia, M. rainbaienfia^ 
gu/.urate. ofliti-a, aWc dri y nus fjJ7ur«tc. Colur.1>a biun« 
nea aus Neu-Seeiaud. Fcrdtx cainbcieuiü vuu Gu^uiüie, 

LoNl>n*f, b. Wh)t(^: P' vjtarutn uonrs hactentis iniilHat, 
pirrun q.ie ad plan in b« j bar o ii Uiseanu cun* 
ftrvntas delineatae Auetore ^ E. Smith, hh O, 
Fafficulus III. iab. 11—75. S.7J. Fol. 17511. • 
Der würdige Vf, führt iinunterbröct*'n fort, die 
Sr^iity.e d; r ItDjjcifci'irn Nact Ijf!"Mili üfi (!imi I'.'!«iizra- 
liehi'iiiern niiizurheilru. In gegen uariig»*Hi üruu n iivfl 
werden dny nene Arten dcsBaidriaus (Valeriana folif 
ftflchia , flor. iriaiidrig, fol piiinan.^, fpira f ürrp^Iiia v«'r» 
ticillaia , i^ab. iu a|;ro botiarirnli i Vali r. ca« u( ja , flor« 
inundris, fol. ovylibus dentatui rarnufi» g*aiici$; b«b. 
in Amcrira merid; Valcr* chtieropht^t.idrs, üor. tnandri«« 
fol. oittnibu^ pinnatis« foIioHs piavatiAdi«; lactniebs . pe^ 
dunn li; .i.xillfipbus ; bab. in provMK l;. C ancy Perua«'^ 
uad fünf ncueArten tlcrBroinberrr- iKubus ro latjaluu^f ol. 
quinatO pinnatis ternatisque utrinqur viri - ibui^ vsülf pe- 
tiolisqueaculeaiis, florilm- folft. f '^; hj\. in Tnfula -Muo- 
riiii; Uub. pyrifoliui, tid. lin.pia !.us oval.hus stumi- 
natis ferratis nudis. canle crul^'o pai irula'o, pemiis 
aitouiis; bab. in Java; Kub, ftanguius, fak Jubptidboa 
cordatis acnrnraatis dnplicaio ferratis fiibiua luinenio- 
caole aculeato . i;iKriLus ubtulii;; bab. iii Java; 
ftab. prJaHiJ, ful. pe aiu- quinaos incilifi. pcciun^utia 
filifonuibuä medio I ra< teatis . ralir. glabriufcvlia; 
hab. in America n.er vion.ili ; Rubus/riAf/n,», fol. fin»- 
piuibus iobatis, raule laeruii crecio uniiloro'. lariniia 
calyriois lanrrobtis acuii$; bab in Ainrriia bor), 
au^er diefen ahiT no< <t folgende Pflanzen beü-briehen 
vad abgebildet; AgwiVts ccptUaris , Paoicula capillari 
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patente fleroofa, calyc. fubulalis afqnalibus glabris ro- 
loretia moiiris. — Dufi' ArthatLninf in der Tloralapp. 
Ko 4S- iU*ö in der crften Ausgabe der fpcc. 63. zwar 
aufgeiiooiiBMit abrr in derPol^ felbftmitderallgcineiu 

bckoanten Arr des Srrnt.ff f^rüfcs gVicbcs Namrns vr- 
wectfelt , Und i'irc Synouvrne UHUChrr gcinachr; Hr. 
Sainii (rennt iniii jme mit Recht roadicfer, nur lollte 
dirrcs üraid auch einen neuen Kamen erhalten habeOv 
Jüticus jiifghts'l.in. — Sclbft Linn^ unierrcitied tbn 
e. ph:n r.u bt vomltinc. bufoii. liziefij /m«g;iua — 
fiab. in AiSfrka m'-niU — iütae acue Gdnuug, deren 
1i^e^entltrberC^arac«er: Ol. nionop^yllus rrpaitdus; co- 
rbllii tncpopf ta!;i . Ijl .ü 'nra (ü) rccrprKülo inlVria ; 
rapf. fij|ii'rj , <^n;! ■ r lui utjiis : • ifrrpiiiieuio e iiii.-rßiiii- 
b«s iuticXia vaUuiaruii«, naa(> on Er.ca graiizr. Ertca 
nud'flora L ii<. Andromei« ./<iii«r;oiNit et imxtjom La- 
BKirck. Atractyiis pni/jurm et mtJskana -Litt. Hr. S. 
ver' f-jTert auci dm u i ffatiicicn C *raki<T : coroHu 
radiata : coroüuiis r.?(!ü .t- vcl 5 Weu.atis. Cupatopum 
fcabitnet urtietUjulimt, ßoecuacii'oüuin , n>icruiiti) 1)i;hi 
l^n. Saehflina ilici/Uin Lin. .Af;i''>: itini irfei.ium, t'ron- 
dibus piunatis: piniJs trupi-itturiuiluis r.cumitiaiis in- 
cifo • crciiatispoßii*e intrgn»; aab. lo Infula tiorboufae. 
Äfptta, mowtt^umwn Li». — Gcwifs fc^.r viel dem 
Vorfgeo Ifaniich. Kr. ^'..verracltrauch hier die Farro* 
irauicr. je nac> dciu ficb ibr(- Saninrnbaure nacU innon 
edur aufseii ornrn. zu brluiauieu. Wir leüe« a;;er da- 
yon oock iielnei) Nutzen, ^enn der Cbankcer ATplonii 
ft» vfrtj iT rt wird iiKogu^ncntH e venis ortuin dufi»n- 
ua. urr 'iu cujlc^m dchijkxnliüy da Afpk'u. Rula mitruhn 
uud audori' , die uiuor d fcs Cii iius pafT^ u, airstaitcn 
lUHi eto utfoes Gcruus eiuticrbi&eii itiuisie»i hücaitcus 
KiOcisten wir diefe Methode zu Unicrahtheilungen em- 
|i:VM< n. Adiaotum r ; ' ///riii. I.uir.'irk. FuciJS /»»/?<i- 
tus Lin. Zu bedauvru 1^ es, daTi mandie lieincreblu- 
rö^ntl'^ne oicrt genauer vorgeirrlit \r( rdc n Bönnien. 
SoJintiv n wir z. K. an kf iurr <Ier ubtogeBabOten *rien 
ots LaJiJriaiiS die buckerißc Raßs »fcr Blu'oicn rlhre ; 
fcty Agroitie Cii/'f/irtr« ift os nicLi zu i niri\..eiiJi'n. ob die 

Übrigens liod die Abbildungen ib vor.reflicu wu', he^- 
rffu erUt ii H.-ftf n . und das vi. r:c FI i'r 11 \\\ diTn Ju- 
dex Vf ri'u i rrur.ß t'cs Hu. Vi. jemals auf das 
ciicfte den erAeft Band voUftdndig ularibcn. 

FER WISCHTE SCHRIFTEN. 

JeKa» b. Cunos Erben: Stues Reperiotimn ftü bi'Ai' 
Jehe ütia morgeniatulifi Uc Literatur tirraui-gegeben 
von M. Hl ')'. bOcih. (Jott.ob Paulus, der Fnilof. 
und d4 rÜr.^i*r i'rot". zu J.'ija. Urirtcr Tticil I7i>l. 
! • S. XLIV. u. 4«.3- k. ( I Kt£>lr. 4 pr.) 

Eine blofse Auzcige der ia üiefeiu Tocil enthaltenen 
^cbtigen Abbandtuogen macht alles weitere Loh and 
all« Empfctiuni: übrriiÜlVi^;-. Ih. M. nüfcniriüil'.T luu 
den aral'Ucbi^n'icxi von Abulloda a Br-Ichrcibung von 
MefopoiamieH aus läer zu Dresden aufbewahrten Seebi- 
fcbifcbcn Abl'cLrift des Pnrififcbcn Codex von Abalfe« 
das Ueographie iiii;gctbeiK-t, zu der Ilr. Paulus Annicr^ 
4uiwscu lunuip^ilgc hU, dietiu der Versleichnnf d«s 



Textes roit der Rcislcerchcn in dem Bürchingrchen Maga« 
zin {^«»driicktcH Ueberfctzuni; eutllanden find. Nun folgen 
die Abtiaudluof cn. .1. C. G. Anions Fetjucli^ duMAoii* 
mad Hmvidah ätr mHtn h^mfchm GrS*ng§ nwl Tonßvd» 
zu cvtvjfffn. T^M-eiter '1 heiK Er zeigt die Anwendunjj 
kiiier ib^urie auf Jübraifcbe Grammatik, Auslegung 
und Kriiik. De-r zufolge find die Accente in den pro- 
fajfcben Bücbera keine Unierfcbeidaagizeichen • Jon* 
deru blofse Zeichen der Declamation. Aus ihr folgt» 
dafs der TiteJ nn'm "^hJ PI". 5- i S -9. 7j. keine An- 
zeige der Melodie, fondern eine Erinnerung an den 
Mufikdirrcfor fcy, die Conipofition diefer Lieder ohne 
FrhJer rürz'jtrngf n , Hafs die Pfalircn pcnannT, 
al'cr jjjfiit "^^ly, ihit I\Iulik beglenet wurdfn, dafsi HlD 
»II iit zum T« x{ R<*höre. und die Wiederholung 
vorUergeticndeu Wortes uad einen ganzen SchloCs acn- 
»eigen, dafs bey Pf. tcy. v. 10. 17. der ganze erfte 
Vtij wiederholen fey. NicJ;t miiulT wichtig als 
die hiäber angetulirteu Exetnpel von dein Einßufs der 
'l'neorie auf tlie E!«»'gefe, find die \ün dein Vf. ange- 
gcbi'nen, wodLfcb iLr Nmzrn in drr Kriiik gezeigt- 
wird. Miirikverriandigc, die zujilficb Kcumr dcrhebrat- 
fcArn Sprache lim! , luönTcn durch die Folgerungen, 
welche der Vf. inacbt, aufgt aiuniert werden, denGruud 
dcrfdben zu prüfen, n Sericttti jungen einiger verdorr» 
It UiHi Suiten im Bar Jhbrhtis , von lin. Prof. Lonbach 
zu D.iicnbu.-g. Selion in dem Eichhornifchen Repert. 
ba;i<! er litb als einen ircflirl-en Kenner der Tyrifchen 
Spractc gcicigr. In diefem beweifet er feine G«'fchick- - 
iicMi'it an brynahe 50 Stellen der fyrifchen Chronick, 
die di:rcii f. inen Scbarl'linn TirbelTert WL-rdcn. Es wäre 
zu wüulcten dafs. Ur. L., der feinen Flcifs der Berich* 
tigung des Texrea'und der Verfion, und der ErlMo- 
tcruiip dr(T:'lb'n aus der Gefcbithce und Geographie 
widmen will, den g«*drukton Text vortier mit dem va» 
tikaitifcben MS. vergleichen könnt.'. OiefesMS. bat in 
den von AiTemani au^gehoiienen Fragmenten richtigere 
Lesarten als die zu Oxford abgefrhrirbenen , und Kec, 
der uücb eine ander? Probe in Hunden hat, weifs, 
dafa ilcr vankanUche Text uiciu febcn roUU^adiger und 
tkbtiger Ift, als der zu Oxford beEndlicta«. Die & 84. 
N.7. \ or^i'rcM::pi ne Verbefleruug r...... flatt acu.*. ift 

auca in einem der OxTorucr MSS. . W ieden Ree. ein da* 
lig«r ^'rennd verficbcrr, der übrigens der Meynung tft* 
dafs eine BorbiTi:.lif^e Du rcf ficht di-frr MSS. uicbt viele 
Materialien zur IJ* nthtigung des Bar IIcLraus liefern 
wurde. 3. Hr. Lonbach gicbt einen Bey trag zur fjrifcbeit 
Gcamatatik* in dicnt rr zeigt t wie die aus der gri«dU> 
fcnen^ Spradie in dieSyrifctae fiberiragenen Subitantiva 
im Plural fornitrt M erden , wovun Ilr. R/tur Mchac- 
Ih uicit jtiifutriici genu,; gekandelt hatte «ud 
4. znm fjrifcbrn Lexikon .über die Bedcutunff TOa 
jtn o, I to^ r tj aieiii Kmg f 9bet GeuHdbe. 5. Eine 

laicinifr r Refci reibung einr"; frhr alten MS. auf der 
Kailsrlulu'H üiMiotMe«k zu Wien, worin Fragmente 
des Lucas rnd .Marens nach einer Vor- Hieronymiani- 
fctren lat. Ueberfetcung find, ilt nebll der AbCcbrift der . 
Fragni^nre Toa Hr. Alter eingofci^ickt. . Wenn man 
diefi- Abic&riit mit den Aim&gfu, welche Biancnini im 
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ewHi^eU (juaJrvpl ^elcannt f^rmacht bat , Tergleicht, fu 
wird mau einige bcirlcbiiiche Varianten bemerkpn. 4. 
Zur G<'fchichie des Samaritinifcb • arahifchen Pcnra- 
teuchi eiu paarBeyträge von deo) Herausgeber, a. Die 

Epoche f ^^ibo^l foU die kleine oder abgekürzte Seleu- 



Entrcheidungdero Publikoni überlaflWn vreräen. Wenn 
die txiftenz der Wuodergaben an ficti fribft nicht To 
unwattrlUieittlidi. derOrbniocb d^riUben To fönderbar, 

die damit verbundenen Schw irrigkoiifti fo auPr.H,i>d 
wären, fo wärie man wo .1 gegen die hutündhci« und 
herinrneviifchcn Grunde nicht »icl zu erinm-rn haben, 
lO. 0' ^' ^oab über die Literatur iltTchrililidien Syrer. 



cidircbe JihrrcchnnHff ait We^lTang der Taafrode 

fcyn; wornach der Codex im J. C. 157a gcfchrieben Einige allgeiueinf Beinerkun(;[eu über den weiten Um- 

ift, b. Die VerfalTer des Peniat, ivcri'pn nach den Ex- fang di-r von ehr. Syr. bcarbpid itn GrU ariaihkeit. n. 

cerpten, die man aus Paris durch die Bemühung des Dettel^sen Conjt'Cturca über einige StriU-n in dcrfjri» 



Hr. Prof. Schflurrer erhalten bat . genauer belliat f* 
l)dj Alter dtr hehr dijchen Sehr iftbikhet des alten Tcßamtxits 
ill ein wii Fieler f reyinüihigkeit gefthriebencr Aulfatt 
v«|B dem verdorbenen Würtembergifcben Prediger Fvd- 
da. Der gegen wkrtige beirift di« Bücher Mofis» die 
nach dem Vf. nichr allein nicht von Mofes, fondeni 
nicht eir. 1 ; 1 vor de»« Kunige David gefcbrifben find. 
Die Sache ilHcbon von andern bebaupcet. aber noch 
Kton keinem mit fo vielen und fu fcharflinnigen Grün- 
den unterPttirjt. Den Forfchcrn der Aechtlieil der Mo- 
faifclien Scbniten lit die i'rütuug d^rfelben zu empfch- 
Ici). 8- ^In- ^fof. Tychfen Nachricht von Jolept. Scali- 
ger T/ut/aMTH« liiwna« armkieatt riner Handfctirifc auf 
der (Jniverliiitsbtblioihek zu GAtiiugen , teigct eine 
wenig bekinute Quelle rm , woraus die neue Ausgabe 
4jes Golius. welche im Werke ift, vrrmcort wenlen 
iQinn. 9. iir. D. GotÜ. Chr. Storr war von dem Her- 
ausgeber aufgefodcrt , feine Gedanln-n tAer du Unjies 
gmben der Korinthijchtn Chri/Im für das Repertor. noch 
weiter auszuführen. Er belireitct erlt die Grün !t> für 
die Eicbhomfche Meyauoe, dafs dieSprachga*« in un- 
▼erftindticben, bl»fi niit newegunx der Zunge bervof* 
gdlofTen^n Tönen bef^anden habe, und fucM darauf. 
Seil übernaiürlicheo Urrprung der Gabe, in freaden 
S^racbeii zu reden , und der übrigen von dem Apoftel 
I Kor. XII. erwähnten Gaben zu beweifen. £* ge« 
fchiebet diefes mit bellindiger Rückficht auf die dage- 
gen von ilrn. Paulus und andern vorgetragenen Em 
würfe. Nicht zufrieden aber, das Oafeyn der Wuo- 
dtergaben nach exegetifche» Gründen «nterfncht zu ha- 
ben, bertiinmt der Vf. aech den Nutzrn dfrff-lbpn für 
die Ausbreitung des Cbriftenthuns. i%jan muis nun er- 
warten , ob diejenigen , deren Erklärung hat widerlegt 
weidea foUen» den Streit iiMh fortfeucn» oder die 



fchen Cirettoatarhi.- des Hrn. Gri. J. R. Michaeln. Sie 
vrrratfcn Aufmerdfainkelt und kritifchcn Sri-arflioti, 
gleich gegen verfchiedene vieles zu enunern ift z. E. 
S. 371. Z. la uRindgKeh kann ^pdu&c vor ihm 

he>fr_ii. In fie nämlich in das Archiv, welches ein 
notnen piur, iSt (f £opertor. S. ioi> Daf. Z. 12. wifd 
geklagt, das Affemini fo frey, Ohocfcnte, tfafs «m 
uiebi weifs, wie er AJU^^ Mfefehea.- ' Pucttdei 
und UeberfctXttng geben es g<'tiuj zuerkernen — Dtf. 
Z »ort. Hftreder Vf. mit S.j»i9. des fyrifchen Lexic> 
die er citirt. noch S. t^ii. und 543, verbunden, fo wür- 
den ihm Vielleicht die von ihm nls onicht sasgeAncbr- 
iien VTofte verftliidlichcr geworden fcyii. Dwo» ii^ 
ßi ^^-»WJ eKtlukJm MMTWi. fulbe»J»ß€h Nüfir^ fh 
nawrt. — Eben fe wenif ift fio&aio eine &ofSB S.37I* 
Z. 17. Die Ve^a co£Ldo >op>j find fo zu verbinden, daft 
das I' izie advtrdialiftr überfetzt wird, und za JOfjjj 

h«r(t und fchickec lieh du Lomad vor a^tio» Die Ao: 
nerieung ift zwar trivial, aber ttn de* ^hfkers tHtln 

nicht enibchrl:c;i Wir übergeben ardrre - 12.Hr. 
Prof. ^fli tnut den VorfchUg, in einer neuen bebrli- 
fchen Btbelausgabe die Accente weg zu laflien, und da» 
für die fonft gewöhnlichen UnierrchridungszriclRa 
einzuführen. Wie es mit den Vokalen gciialten werde« 
i"o!! , dtc Jurch die ALceate enti^anden find« wird nicht 
erinnert ; der Uiuttaud verdient indeiTea doch ancheine 
Erwägung. Xlil. Hr. Paulus verthtidigec feine Beaef 
kungen über die Nncfiricht von der bcbräifrhpn CbrODtk 
der malabai liebe a Juden gegen die Einwürfe. weldM 
Hr. Joel Löwe in üer FJcnDornifchen BiMiqtiifk dage- 
gen gemacht hatte. XIV. Machrichcea. 



KLEINE SCH&IFTEN. 



Piintx. tati» U. Stnl^md h> JLanfti iMMkm^inNf Ar 

tuinjüichm tlektrieil», imrgBekm mtl Mlär^uk Nattür^tbrn- 
htittn , ttnd dtr £i*h. du Tmrmatims mhI 4lt £intndt, WtG.C 
Kcihnmmcher 179«. 8«S. $. iiSr.). Dv Vt a>«rnc hl ditr V«lb 
reät. .,d»h t» My dargkidini UoMmahmanfin (hlw bey Eriüi. 
ruiiK der kiiiifilicben Ewkiiiciuli) nicht «tan sIlMuI-aiifgrolkaG«* 
Ichriikmkeii , f^udem nur auf «inen glttddkbcn Einfjll ankomme, 
der mit emcr euwanifcn^Tcrmui blich nksinigerrichugen^ Kennt- 
niÄ in Anwendung gcbradu wird, und laflien fich aua (o einem 
BinfiU« die Vor&Ue lut erklären, fo ift Heffnuag, die Sache möge 
fetroffen feyn. Der Vf. hat keine Verfuche anKellelii, nur die 
«artchtedcnen Erklärungen iiber die küafUiche EJekiricitai tuCiin- 
- »SicUicfea »m das Vt ift „die^Erwm 



•hMrMaOii vecnskt Om AaaidMnt mit dw ddWiU« 
S.ML Um diciM EudUl dvAan^h nnn nmftaUeftt* 
M EridirnRim von dam IVn*ttn»c*as Vebwfluik nod Mufdi 
nad diefe £fUiran(ni find oft «ttlktiriicb . ja meiftenf «aaiinu* 
fcn. ISaturerfchctnunfM 'tu «kUren. die Cck dem Bcobathnr 
manaichfalüg. und eben daher vtrwiciieli darftellen, dazufdiSrt 
Scharffinn, und viele Ucbame, uro Geh rom Scheine nidÜSii^ 
fcfaen zu laJCen , und fo iß wnn diefeaGefcbafi« nicht JedenHUnl 
Sache. Ilane Geh der Verf. mit diif^m Kapitel jui der wirklidMa 
Natur mehr bekannt gemacht, fo wurde er vielleicht die O'eber- 
aeuguHK v«n relbft erhallen haben, dafs i c!. ir n F.in&ll nur iw 
Schein^iinde , 4er bey trielcn clelurifthen Jbrfiijietnuiig«« die pH* 
lül'uphiiVlie F tobe nicht 
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pienttags, den ij. Noytmber ijjfu 



XMIEeSlVlSSENSCBAFTEN. 

Ma«bvr6, in Comm.der neuen akademtfchen Buchb.: 

Nfuf mUitäriJdte Bibldothek oder auch neue militari- 
Jfche Zeitung. Zvnjtts halbe Jahr. 1785). S. 415 

Wu tm anAr^rRec. fn der A«L. Z, tün fleni erften 
halben Jahrgange «ler Neuen Mir. BibL grefagt, 
gik auch gewiflerraafsen von diefer. Die Beurtheilun- 
;en der Bucher dringen nicht io das Innere der Sacte. 

Zu Zelten fcheincB eigene Gedanken niit eingeftreuet 
ZM feyc; aber Hey einer oahern ünterfucIiuDg findet 
rasa loinier, daCs fle entlebtit Hod. So ift z. B. in der 
Recta£on über IJodenaua Taktik ditt delenüveSttiluag 
na des Grafen Wilhelm von BSckeburg Taktik, welche » 
:'n dtm neuen i.';int,irirclien Journal g^'Jruckr, genouimcii ; 
eben fo i£t der in dcrfelben UeCenlion vorgefcfalagene 
iirftearfdi fchon ia einer Menge niUtärilcber Bücher 
gedrucLt. Uu:er den eineucn AutT<t7.en Hoden fich kei- 
ne, die einige Aufmerkfainkeit verdienten. Die TOa 
dem Pf. J<?tze und dem Mn. Fähnrich Wilmerdinggdle' 
Herten AufTdt/.e halien vielverrprcchende Ueberfchriften ; 
ilter es ftrhlt ihnen an eigenen Gedanken. In einem 
AofTatzc über das Deplojiren wird behcuptct. es fey bef- 
Ter, aus der ofieii,eii, «Is aas der gefchloITeacn Coloua 
zu deplojtren. Schon in (!er mititarifcheii MonatsfchrÜk , 
icfserte der Hr. Major K V/l/j cliefen Eii.fall. und v. üufch- 
tshernaichgewirs, dafs er ihn nicht gcauf^ert hatte, Uii> 
ter den tuftoriTcdien Aüftitun verdienen die Dispofi- 
tionen von den IIerh;lmanü\ ?rn hcy Pütsd.im T73S und 
dieRelatioQ der Scbiaclubcy Brand) wiae alle Auhneik* 
lÜkeit; ioA kann man beide nicht ohne Situaciuns- 
pJan vf rftcben ; auch härtea die crftern einijr«? Erkla- 
fBog bedurft. Hier hätte der Hr. Herausgeber Gelegcn- 
iieit gehabt , den in der Anküniiigui vcrfpruc Uenen * 
Plan zu liefern; zumal da man von der Schlacht bey 
firandy wine eiora fchönen in London von W. Faden 
pcftochc-nen. in Dtutfchland nicht bekannten. Plan hat. 
Wenn der Herausgeber einer periot'ifchen Schrift nicht 
mehr that, als dafs er die hie tmd da gefamraelten i\uf> 
ßt7.p pbiit" f)l!e \^ eirere Arbeit herausgiebt, fo kann er 
beyüch üch kelue Hoifnung machen, dafs feiu Unter- 
nehmen nnterftfitzt wird. Eine Nachricht vom rufli- 
fchenCadettescorpsiftdas wtchti^fle diefes halben Jalir* 
ganges , mit dem diefe Bibliothek gefcMoiTea ift. 

f ERMISCHTE SCHRIFTEN, 

I) KorEEHAOEH." b. Schultz: yfamoJimtiger veä(D-N' 
Rtierjens f J EtiHdringer i AnUdning af CoUtiornJens 
4 UZ. i^, Vkrtmr JbMH 



Betragtninger oiv>- endfd ^i,dske ^ordrotters Klag«. 
(Aomerküngen über die Ertnncruagen über Col« 
biörnfens Betrachtungen Aber die 10^ vecTcbiede« 
ner Jütlandfchen Gutshemzcr;; af Ptdtr Berstet Sh- 
gaard, 1791. 30 S, g. 

II) Ebead. , b. Holm : Futdiommen Beviis at Etatsr, 

Col'jWi-nfen p:ia cm foylun nuhr.:i, nit loofiridig Math 
de, ved üans hetragtninger har fornikmet dtn op- 
yU meuneshttgked, den bbrgerlige FHhet og det 
danske Fotk , fnlgelig og alk dt, Jf,;n hiv^ «;Mt;iAre- 
og agnojcerft 'I Viud^ .b'krifirCs Lnäerskiß. (Bj. 
Weis, dafs C. durch feine Gctr. die aufgeklärte 
Menfchheit. die bürgerbVhc ! -r 1 "it und Jas dani- 
fche Volk beleidiget habej} ai hammerherre Chr. 
Frtf. Taimeik KffjetoK. i79Ma4 S. 

Iir) Ebend. , b. Schultz. : Brev iil en l'en angacmd» 
de ovkomne Stridigheder i Anltdning af dtn faa bald- 
te $ißdske ylmbr.garfe, (Br. über die Streitigkeiten 

auf V^cranUnUnj: der fü^- nannten Jutifch. Qefiiad^ 

fchafc;) af C. Fabritius. 1791. 24 S. g. 

IV) Ebcod. , b. Ebend.: Breve aagaaeade dtfaakalde- 
de billige Et iuäringer u»der D. N. Reierfens Naim 
■ Og KatKitttrhctretuttuhaus Skrifi 1,'ldtt Juldlifn 
MM Beviis, (^Briefe, betrefleod die ErinneruogeA 
und N. II.) af en Embeda mand j Fyea. 1791. |gt 

V> Aalbohö. in der Buchdruckerey : Jßrudte Tath 
her anlfdiget Cidk Betragtninger. (Abgebroche- 
ne Gedaaken, vcranlaffet di;r< h Coib. Betrsdltua« 
gen;) 17^1. I Heft ^ S. II iicn 34 S. g. 

VI ) KorEMHAGEN , b. Schultz: Eet Spörgsmaat fm 
migaäer den af nogU ^ydske ^ordgrotter iinhiv.js 
Addreffa bejmret. ( iicaiitwortuog einer Frage, wei- 
che die von eiaifenjutl. Gutsbehtzcm flbeigeseba- 
ne AddrciTe betrifft.) 1791. 36 S. g. 

Vii) Ebend., b. Holm: Species facti i den Sag, Etatsr, 
Colbidmfett imod Lumens Btjdende hear troet jig beret* 
tigft undcr ^5 I)ec. i-go at VAdßävne mig Kamyr.--rh. 
C. F. T. V. Lüttichau lige til hüieße Rrt. (Sptcics 
Facti iu der H. E. Colb. gerade bey dem höchften 
Gericht gegen K. Lßttiehau angeklagten Sadw,) 
1791. 64 S. j. , 

Viri) £bend.r b. Schalls: PraeeiitrtH for Jiöiesle Eet 

i Sagen anlagt af Etatsr. Colbimr.ß n imod Kam- 
mtrh, LütticJiau. (Procedur in der nach N. Vil. 
eingvkteetea Sache }> ned ti^höreode Bilage 
yct af Kammer ■äAjPQm .S^i^fort. iJSc 
1791. S. t« 
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IX) EbeotL, b. Morthorft : F^rfvarforKamnurh. IM- 
ÜeftMtaiii'Sivm N. 241. med Etatsr. CaftM^jhi. 

I (Gertchtliche Schutz-fchrift für Kainmerh. liütfichau 
gegen N. Viü. ) af P. Rufenfland • Qoiske. 1791. 
13a S. 8i • 

Ui tpr einer zIemlirT»«n Mcngp grufsercr und kleine- 
rer Scbrifieo, weiche aut'VeraciaiTun; üervos uns A. L. 
Z. l79i>B I.S. 637u.f.w. angezMCWBÄUgfcnrift derjüt- 
laodifcfaen Gu sbpl1r/.?r berdui<cko.'rincn find , hehra wir 
die vorft**henden u's rfir wie Iitiritcii aus, weA Heia 
Rückürbt auf d.o ErOrtt 1 i;n[^ \ enchiedcner erheblicher 
Fragen der Jurisprudenz und LendwirthfcliafC ein •Use- 
meines iBtert-iT.' habea . wi'lchps fie Audi merkwiiraig 
iBa h n v.ird, weon die HiiM des Streit« , der fie v«r- 
ania&te, laogit \ erraucht iCi. 

N. II. u. V. folien die jütlüadtfcben Gut-sbefitzer 
iecbifettipso und zeigen, dafs die neuen Verordnungen , 
Worüher lie firh Ix'fchwfrcn, tb-^ils ihren hergcbrach- 
, ien Gerecbtüitnen und Privilegien z.uvvidr!riaufeu, theila 
auch der LA%e und dem Zufiaude der Bauern , fo wie 
äer VerfiilTunf der däoifcben Landwirchfchafi nicbt gc- 
mixh find . mitbin der ßct'prderun^ der WMioi WobU 
lUirt im Lmdcf «rirUidi Hiadeniiae ta d^ W^tsgcn. 

N. I. I T. u. IV. find thcils f^fgen diefe, theils ge- 
£en die Icbon v.orhin von uns angezeigten Sciiriüen ge- 
nditet. und dl«' ien dareuf ab, zu Mw eifen, dars die ge> 
dichten V''rordnT:np:en nirht nur an Hch gerecht und 
weife, fonderii autu dem Zufta.iJr des Landes voUkoin 
nen eniremeffen find, und dafs die von dem Gutsbefl- 
tz(?r dnn;pg<'n %-orgerchütsteB Gerecbliauie dur< hau$ kei' 
ripii recbtinjfsippn Gftinü Befijhwerden abgeben, lo- 
dern der vorjj'fpii ;;el£f Wrlufl entweJor nur eingebildet 
III. oder auch auf Mifsbrauchen beruhet, welcbe ücta, 
Aete ^ion. ja ro^ar dem BttCb(tabatt der Gefetza gana 
ittwider, eingprcblichen haben. 

Was das Wefentürhe diefer Streiifr^ betriiTt, fo 
jieiieh<*n wir uns auf unfrr vorhtn gefillt« ürrbHl. Ha- 
ben gleich, unferm Bedünken nach, die Gu -^"v.. r in 
dea fpätem Schriften allerdings er^vicfen . difs fie in 
taancheD Stödini diiTch iwii« VerOrdnimgen fat jetst 
einifren Verlull Ifiil-n. w-^nii^ftens in Au.<nibua^; der Ge- 
rechtfame einKeichraultt werdr-Hj Ii he fie nun einaial 
Amh «fnen langen , ungellörten ßefir/. für wobleniror» 
ben hielten ; fo irt es doch auf der andern Seife au<?ge- 
m » bt, dals dir RMirirhtUßgen , welche jetzt ab coar.dert 
fin l, abrr PtlitV^^raii he waren, deren Abiieihini; ucm 
G lerzgrher als Pß Jit obliegt. Es würde aho beide* 
thoricht lind ftrSflich fe>n, aufdii» Be> bebatnin^ derfel« 
bt-u d m Staute zum mil lu^';^Jn■■l Srh ulcrj. aus dem (i -Hil- 
de dfK.j^jen zQ Wüllen, dafs eit-ige Unte«i>aneu in iem 
gr-::«'n^väriigcn Augenbllche daruBter leiden. SoUteo 
dt i ! M' h ii eitife.ii^e Rerra«h un-en d -n G'C'tzc: ber 
von Aaurdnunjien zurii klialten, welche dem Wotil des 
Ganzen zwrafjlicb und «jert-Hfermnib-n nothwendi^; tlMd, 
fo dürften «ir nie hoffen, verjährte Mifsbräuche abge . 
fchairr AU feh^'n , weil fich »all keiil dahfn Bhr.iefefides 
G. l , (, felbrt das allermildefte , ffliifJ die .VurbaiVuiig 
d^r CeAlur luchi «lu^enommea«) <t^ea lüfst, wobe/ 



nidit einer oder der andere litte. Hjeil aUb und Se^ 
dem jAnAe. wo. wie gerade In 4l!efi>m Fall in Deneatrk, 

di - Kf, 'erini,^ dfs \Vi '{-rTpr actis ritii er verblendet« 
Urulsen ni< ht achtet und nicht zu aehttn braucbt, wraa 
es daraaf sokOmiBt, haadmtattfeaiPTroa der fdiiBiKi^ 

ften Unterdrückung zu errem-n ; u:'.d Intifer Dank i'n 
St hriü.leJIern , »velchc dic fo meisrthi'nlTeundlicbeü An- 
ord'iungen ge^eo kurzHchti^en, himifchea und panhe^i* 
fchen Tadel verfechxen. Siri;iten fie auch ni'hi t]]> r': 
WafTeu von gleichem Gewicht, verfallen t^leidi am h ;ic 
zuweilen in jene v erl.Li.'Vic Perfönl.cljkeiten , die frM 
der beäea Sache bey wolikleak enden MeaCchesf cbt 
dee ; fo verdienen u» doch in aller flLückficfat efnen gro- 
fsen Vorzug vor ihren G'gncrn , welch.; n. lK f !tpn lor 
eitel Gift und Bosheit iillea Anftandes vergf-tien. Wtt 
können l 'ider nicht umhin, die Schrift N. U. in di'f«r 
Rürklii ht als ein .Mufter einer pölie!h»frpn S r^rf Viff 
aoszuzeiihneo , welches man doch billig von einraitX 

nigHchca Kammtrkmn am waoigftaa Idjitte ^fimiit 
foUeOi 

Ko. VI. erijrfert die auch in verrchie(!encn df: übri- 
gen Schriften berüLirt« In;:jdeiu l- rage : ob li EtsiS- 
rath Colhiornfen befugt gewefcn fey, die ihm. (wie es 
ficb oacbber ergeben hat, wehrfcheintich als Oeputirtea 
der Kantley oder Mitglied der tjBndwcrenicoron>i(rioii,) 
zu Hjndrj. 2 ;..:]*-ne haiidrcbrifcliche Klaj;e der G.'ä- 
belitzer drucken tu lallen, und mit widerlegeodea An- 
merkungen herauszugeben? Der Vf. bejahet diele f» 
ge. Er Aicht feine M'-) nu«g unter andern auch Jadurdk 
zu beweifen. d.Ui der Inhalt der Klage oBn »hin fcbca 
durch unt^pie :) ruck ich riftcn, zum 'J'lteil dur"b dieGuu- 
beützer felblt . beki:nnt geworden frv , audi /u fri tff 
ZeH als eine lieylage der Acten der Laiidwrreu&comiiii'- 
fion, Wflclier fie, wie hiü,:. zuni Kertcht augebndtvnW' 
den , gedruckt werden füllte. Aiieia «rir mdiftfr g^. 
hen, dafs er uns nitbt flberr.etigt bar. Ä1IeGri!nde,«ii^ 

(he VOi» Zjträsluhk"it und von der f. .' r ri::rr: Tltc5i?n 
Stimmung der üeniüiht^r hergeiiommen werden, cnifchei- 
dcn nie!», wo es amfler^fs Ri'tM ankömmt; undnich 
dieTcm k;inn ein Hrirrer luclu hcrugt f , n , ein.- freJcJ« 
S-J.rift. W' lche nicht res deretit M iii. ilnjcken zu UfTfD, 
u. iiji li ' tbr.i ni(bt zu d^m Kude ühcrgelwD won^Li- 
ii vte Hu K. Colb. nach den ilim bekannt geivordenes 
Qp'rflcbten von d^m>'fr>hatt d -r KLh^.«. fe^n*» Anroetkai»' 
pcn drücken la.Ten . f i vär« dawi-l-r nicht d.i.> tar -'«■ 
Ite einzuwenden gewelen; aSrr über die U^kinnuri- 
chung der iClage felh'V dfirtWn feine Gegner üch eif 
Grund hefchwcren köiuien, wtlr'ies aHtü, wenn i=!cifl» 
nur he\ laufig in N. IX. fehr gat E,'.>Zi'igr ift. Derürupd, 
dafs die Kla<;e einil m «l..r Vm/un/« ?^ der Commiff'J'H- 
oc/m würde gedmckt w on'en fr-yn ilt otfeubat fOfl<l<' 
Art, dafs er k.-ino Wulerle^'u^g' verdient. 

Nro. VII. VI», und IX. beziehen iifh auf 
Rechtsfarhe, welche auf Vf-fmlalTbng der von ""^ 
Kürtig an "ordnften CommaTion enr'lsnd UfiJ " * 
che i'i mehr als einer Rii klirht einer blrwühf.uüg ^'f' 
dient. Als «ürfe CommifTon. um zu unfffocben, 
ea aut den abgelau|{actea Uaterfchrtfica zvg^j*"^- 
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fcy. (Ii^m Kamnr.erberrn J^ü'tirhnii fl\e für dienlich erach- 
tttert Fragen vorl^gtP, warJ er fo aufgebracht, daCs er 
drrCominiüion durdi ein NotnrfaUn(lniiD«DC «ngteoDe- 
cembcr 1790 erklärte , „dafs die ihm wi^erfiilirae MOW» 
,.füoTifclie H^Mmdlitng den Verordnungen von» tolren 
„Febr. i": ^ id v*in 3ten Apr. 1^71 , mu h dca adli- 
^cben Privilegien zuwider wäre; er dtf'fe Bebaod* 
,Juag »klrc mit CHeidigfiltij^eit'aiifrbeB kannte, und 
(^egeo alles, was ^ie CommifPon mir ihm voriT<'notn- 
^en. protefiirti; : tlar.; er mit der Schrift, auf vrflcbe 
,t<ick die Unterfudiuag bezöge. n<chft weiter zu thüii 
„gehabt hätte, als dafs er feinen Namea UBicrrchriebci), 
,,und fo, wie alle andre, firb zu dt.*m Inhsh derfclbro 
„bekennte; dafs er ober die rch.-üidJicii? Erkijruntj dva 
JEmutUh Colbiörafea in ftiineo Ajuncrkuugea Oiic 
Jtm andern TerwOrfe , gleich wie er und alle endre 
„4^ff s Verhalrcs und clcfT^-n Folpea als ein grofscs Vt r- 
fjbmhea gegen die Würde utui lloSrit «l'^s Königs uad 
,.;tgen das £1tirauea anf^hcn. welrhes jeder Uoterthao 
fti'\s dabiii ^c^.fn das königliche Ilajs bewiefen.*' Die 
CommilTiün , wlciie, T^-ie uatürlich . den Prot- 11 nicht 
iaaahin. fandte die von dem Notariua zugleich ein^e- 
AbXcUrit't an die dänifche Kaaxley , in weldiec 
r/Colbiörofra al« Dqnirirfer nn4 Generalpfccufcnr 
Sitz hat. Diffe:- ^laubtP ff in*' Ehn- d^rch X'jr^c.n'i^- 
tt» Worte fc^hart angc£^ritt>n. dafs er fleh c;qc tünigl. 
■ KdUotMMi tÄüt, ob er feine Aemter ferner docb bokld- 
. den könnte, ehe er Heb di>rrr S^jt «'e ^x'« würde ge- 
( fechtfenigt hkbirn. Kachdera ibis nun (ii He) b baltua^ 
^fiiner Aeniter allerdiu;^ zur PIBcht gemacht wurde . fo 



wie uns dünkt, si f eine nicht urtJlattknfte Weife, AM 
eben diefer Schriti dirgei'udn wird- Uc!tri«ens fiildbet- 
de Srhriit*«n mit profscr Eiafichi und Üercbicklichkeit 
ab^fafst; in Anfehunc des anftkndigea Tons aber be» 
baupret N. tX einen lehr eatfdiiedenea Vorzug. Daa 
Urtheil des h.üch!V ii Grridus, welches nach einer drey- 
tagt-ea Verhandlung am ytcn Aptil d. J. gefprocheo' 
„ward, fiel dabin auar dafa die. fadem Notarialinftro- 
„mente enths! .^ncu unvi'.frhiildct.-'n und ehrffnrühreri- 
„t:ea il khul U(,u:i n Hn-eii den Etatsr- Coiö oiedergc- 
•tfcblai^cn Werden, und dcraifelben nie zum Nachtheil 
„gereirbcn foi^'n; dafs der Kamraerh. LM, wegen fei', 
„nes dadurch bewiefenen fchantWehen und gefettwidr»- 
„Kf^n V. rhoUeps, ein taufend Rihlr. Bniche, und dem 
„Wiger an ProcefskoHea $0 Rihlr., fttraer an die Ju- 
,.(Ua(cafle 34 Rtfair. för unnöthtgesProcelliren, undnvL-h 
..r> Rthlr. b. zahlen foIL*." Man fiehi alfo. dafs der Be- 
^klj^te, we.in or gleich nicht ir.ir der .iiiKtffrai^cnen Srra- . 
fe belege worden . dennoch empfindlicb iienu«: bc*ftraft 
ift, zumal da das Geruht )h h i /gar in dem ürtheil ei- 
nes lade) ade« Ausdrucks bedit-net, w Icher, im Allge- 
meinen batrachuec« der rkfaterlicbea Wflrde nicht aoge* , 
neflen ift. 

Voo den Refiiliafen der UaterfaehimgeA der Com- 

railTiotj w^en der Unrcrfchriften ifl bi her ntcht«; /.nver- 
lätfiges bekanntgeworden. 'Minweii:« hiofjous ulT'Ot- 
lidiefl BHittara, &r«dera Kamnun-herra Lüttichau im Jal. 
d. J. fein KammerbrrrenfchlüJel abj^efoJerrl ar.-! . '-ve- 
gcn der in dem Protert R'*geo die höchite nchterlichc 
Gewalt gehrsnchtea (Iraflicliea iMü^^cke; und dafa 



fluchte er'eine Vorladung gegen de» Kammerberro Lüc- der Kammerherr BeenfelJt (der «weyte Gefandre) durcb 



i Mau aas, vr^che dahin gieng, dafs derfelbe. U'dl er 
in Etatsr. Colb. falfcblich eines Majellatsv*rbr cbens 
'brfrbuldigt hatte nach des danifchen üefeczea 6 ä> 2i. 
Kip. steil ond'Cen Art für einen Lo^Der erktSrec alfo 
iiiiamia juris öfFcirer, und in die dnielbU vrrordnetcn 
Geldbufsen verurthejlt werden iruchre. Sein Suchwal- 
ter fiich: in N. VIII. den Grand der Imlage theils aus den 
lUren Wort rfe« No!nrl,•^lln^lTu.^le^tS . thei!,-« eu.s vie- 
len Si*!l'*n t'er Schritt N. H. zu beweifen, und dabcy 
zu^leicl* <;sr^uthiin, dats lein üejjner von üini weder 
durch Q<*kannmiarbun» der Ktaj^e « noch durch «lie in 
dea ADn:K>rkaog^ mrn&lteiira iCarkea Wahrheiten be* 

Iridirt «worden v :ire. eli^n drpvVer;->n. VK'ril lie U'o/trf 
j Mn-\ alle BUS der Schritt N. II. tu crwcilen w;iren. Da» 
t fei;pn Hob Kamfflerherr Lüirirhaa gerade an dem Tage, 
■ ('u die Sache verhandfJr ward, die von ih«n lelblt ver* 
' fa «r « Srhr:ft M. Vif. vor d. n S; hraiikt-n . ja foj^ar den 
! fiithfern fel^»^ aijf'h«-ilen. weswegen der Ad\ ocBtS« Jiön- 
I hevdrr auf eine bcibndere Strafe drang . w elrlio jedoch 
I Too «lein Gcrirht nicht erkannt wurde. Diefe Schrifk 
, tutbalt dem wefen lic ti»"« uach iiitht«; a s eini;*»* Gründe, 
fosn viel beiler uud triftiget in N. IX. (iodet , und 
^ ? hier nur ilurch des Vf. fchiefen ViUt und groben 
' Tui en'T' Il< r werden. Sie lauf ' i bf'fnr.dTS darauf hin- 
«US. dtfs dif B 'fdiuldisuisfi ki'in iVi^tj-ftiit.svf rbrcchcn 
iciolvire, dafs liewahrfeN, w ie ausj verft hirdfnon Sc 1 
len di-r Schritt des E>3;sr. Colb. mit grofscr Kunll hcr- 
leitet v> ird, und dafs der Ui-klagtc in Jrdfm Fall der 
■agcgriffeae Theil fey^ welches« iehr uaattlindticli, nid. 



eine Geldbufse von 2000 Fahlr. die fernere ünterfu- 
chunr^ feiner 1 ii-nlnehmiinr; cd de» Unterfchriften ab- 
gewandt hat. WahriclieiuUch iil die ganze Sache da- 
lailt abgemacht; tuuldaa ift denn audi in naacher ROcik^. 
ISeht das fatbranfie. 

* i - 

LatPSio. ia der Müllcrfchen ßuchh. : Bemvihui^4ber 

die Ponza - Infttn ; l'fiz^ ^c'i ifs. der viiU:aniJ<hM 
VroJucie des Ji.i-Li's zur r ■ Lv.iU'yMif; der Gefchietlts 
der l'idk.\ne n^-Uji ruicr r.' f.hriibur't ,ics /hr-u-arfi je- 
nes Ütrgs im Quirns 118", von Dtvdat dt Dotumifu, 
CommenThur, Correfpondent der Parifer Akademi« 
der VViiTcnfchaftpn etc.. als For! fe i\i.if:^ ftiner Hrife 
nach dtn Lipttrtjcfun Infdn, Aus dem Franzöfifchea 
■nd mit Anmewun^f n vom Hn. Bergfecretair VMgi 
in W i-n.ir. 17^19. 4 IS S. S- 
Der weifljuüigi;. (aber freylti ü oucii eiv/as holperige) 
Titel diefec, gleich bey feiner Erfcheiunng. febr begie- 
rig gelefenen Werke's '. überhebt den Rcccafcnten dct 
Mühe, dem l efer die Ha fp!,ibt'cUnifce delTelben noehbe- 

fdfiJers rieiiru'u 7.u f*ürlro. Li e Bcukm ki.iif^^fn über die 

Pun^cainfcin machen nur d^u gt ringitcn, cber "nichts de- 
flo weniger den interelTaiitclten Tbeil des Butdies aas. 

Sie !?«-!)eo bis S. iii.. und hh'.trn durchaus den Reis 
der Nvuheit. — Der R! r-ir ILurUitm hatte die genann- 
ten Infela im J. ber.clit ; nilda er fcfirieb Hn. Do- 
lor.iint, dafs er wt-gen übtv'f Witterung nirhf alle hutte 
unterfii'hen künnen. Dicfs bcilimmte unfern Vf. haupt- 
lachlirb zur Bereifiug derfelbea, wdche er im Mm 
Ks u * ^ i7$6 
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17S(} voroaliin . unü keine unbeobachtet JicT». Es flad 
deren 5 : f^iisa* VmitotieiWf San Sisfitnit, IMmarnla uni^ 

Z"' ■■ ■• Hr. D. befcllrr•^t zuerrt ihre geojtraphifcbe, 
daiiD ihre phvfifche Beltfaaiicnhcii. Bey letzterer er- 
Wiihnt er erillich ihre vuHunifchen GeUi^rten im AU- 
gcmetneD, und bemerkt ihre Abweichtingeii von den La» 
vcB der Infel Ifciiia nnd Proeida; -Ibdann behandelt er 
aber jetle J er reiben befonders. Die Infcl Ventotienc \ or- 
lüfst er am gefchwindefteo, und bey der InfelPo.i»» hait 
er fich an.Iängften auf. Ein Auszug lafst -fidt nicht 
wohl von diefen aufgezeichneten BeobacUtungenUefc'rii. 
ohne unfere Grenzen zu überfchreiten. 

Dem VerzeicbniiTe der Aetoslaven . welche bis S. 
373. geht, ift eine Jüeiae EfnieiMse voraosgefchickt. 
worinn Hr. D.'voa dem Kölzen der Eiftfhnmlung und 
detaillirten Refchrcibung folcher Naturproducte rrdet, 
und tvorinn wohl jeder wi&begierige GrognoO mit ihm 
{fb'ereiaÄfniinen wird. DieProducte des Aetna findhirr 
näcbü io .| KlalTcn pythcilt. In iler erßrn ift die R.-de 
■von denen Materien, welche lieh v-ahrtod der Ausbrü- 
che ftt'M«»; ncintii b: von Lavrn^ Schlacken, Pozzolaner- 
dt und yifchen. Die steckte cntbilt folche» die (nach Hn. 
D. Theorie ) om gewöbniidften in ruhigen Zwifchen* 
rüumrn eutllehen ; nemlich; Salze, Schwefel und \on 
SchwefeWattipfi n angeprifTenc S»I»i>oazeH. Dagefren 
kommen diejenigen Producte, welihe einclüngTamc ! <.) ■ 
tn£!pr«n/r erlirtf r. haben, und in welcher das VTaflipr «1- 
lerhsrd frcnide FoflUieiif . z. R. Z^oUth . KgJkJpath etc. 
etr.ei;pt hat, in der dritten K'izH'c , nnd in der rierten 
eccTiLh dtejenigen Moterten vor, welche nur -eine ent- 
feuitcre Verw(indtfi?haft mit den VulkancD haben , und^ 
zu ihrer altcftr.i Cizrcbirbte gebörpn, ohne doch von 
ihren Entzündungen feibii «bxubargen. — Die erfte 
KJalie Ift in folgende 3 Gattungen: i) Dichte Laven; 7) 
Püröfe zeilichte oder ImUnigte Laven, und 3) Schlacken, 
£o:üalanerde, 4filte». Sund etc. getheilt. Unter der er- 
ften Gattung find folg? ndc Arten aufgcfi brt : i Art. Dich- 
te, einfache oder gUiJuMt ige LavMi 2 AtuSpat-lMveni 
3 Art. V'^rphfir- Laven; 4 Art. I.fltvi», diefcfamr» SAOrU 
kruilnlio: i-rA'inUfn ; 5 Arr. Lavin, die Kr'jfoUi'ilHir^-i'r cnt- 
haUen; 4 Art. /-fltxr», die Eijenockenluüchm enthalten ; 
Nachhehende Iiommen unter der gten Gattung vor« i 
Art. Schlacken in den Lavaßrimmi S Art. Schlacken «w 
den Kraterti und intlkan^fcken NdmAergen , 3 Art- Pos- 
ZOlatie»; 4 Art. ruU:nniJchf Mhen; Art. l ulknntfiht-. 
Sattd. Die zwevte Gattung iSk nur in Varietäten , wie 
die Arten der «riiea und drtttea Gattung abgetheilr, bey 



welchen wir ans der Kürze wegen nicht aufbaltea, aber 
doch fo Tid bemerken wotipn : dafs ona obige Eloiüei- 

lung nicht im raindeAen befri^ If, r bat, und fchon des- 
halb fehlerhaft vorkoiomt. weil auf den fo wefcniUchen 
vom verftorbenen Ferber in deilen Briefen fo richtig aus- 
einander, gefetzten Unterfcbied tier Latten» und der wirk- 
lich Mir auigfif^irfnen Körper, Itein Haupi«fllfaeiluogs- 
erund gebauet ift. — Für die Aechtheit eines groTsen 
Theils der dic/ifen Leven möchten wir auch nicht ftehen, 
und mfilTen unfere Tiefer an eine vielfältige £r&hrung 
erinnern, daTs nicbt feiten die Gebir^sarten, worinn der 
Vulkan arbeitet , wekhe aber l.x^^i^t zw^or friuxi/lirten, 
für Lava felbft ausjjegeben werden. Es gehört her lln. 
.i). om fo mehr Kritik da/.u, üch nicht *von ihm hierinn 
verleiieii za leJTen, weil er üti^r den aaswänigen 
Gcognoßen ein'T von dm i -i: ■u hlli ii i l, \Tc!ch<? in 
verfrliiedfncn ihrer Schrittr.i der Untericheiduug (i»idier 
Foftjiien , die nur au« Vorurtheit ond durch oberiladiti* 
che Beübachiur:^en zn den I^a^ en pezahlr find , crv. jh- 
ncn- Man hat d ihcr zu ihm bey weiten mehr Zuitajca, 
als zu fo viHen and--rn, welche bierinn noch viel wel- 
ter zurück iiad.. Die ßefchreibuog des Ausbruchs von 
Aetna (im Jul. i7r,7) liefert nor einige aJlgemeine Nach- 
richten von Hn. iJ. fiibft; fic enthält viflmrhr 1) reo 
Auszug aus einem Briefe vom Hn. Balkinetit, (tVanzöL 
ConTul 7u Meflioa.) an den Vf. und s) ii» Rtkition des 
Ki:teJS Gicenni , der in der iirir-r'-pn l'.cpion def .V:;na 
wohnt. Beide kurze Aufiati - l.cil feiir interclTjcr, und 
eine ['f/Ji/ay m^^dtr Producte diefer neuen Eruptionvxtm 
Ha. D, machi dcu SchiuCi des ganzen Bnchas noft «et* 
dies in allen Fallen zu den wicbtigflen nenem Schrtf- 
tpn diefer Art p:.'l :irr, und einer U -berfcr/ung fehrwoU 
Werth war. niit der Treue urul Genauigkeit der 

ücberlVizuog ktnn mnn fehr wohl zufrieden Teyn, wenn 
man fic glcichhie oder da noch etwes nieTsender wünfch- 
te. Die Anmerkungen de» j?tzijen Hn. Bergruths Votgt 
en;haitcn mebrnials Berichtigungen in der Nomenc;amr, 
bisweilen auch Vergieichungen mit andern G^gcnftto- 
dev, und Etttntentngen .der in Rede flebendea. Vor- 
zfiglich angenehm werden He dert Anhänrre.-n der vulkaci- 
fchen Parthey unter den Gebirgskundigen feyn. und 
der Gepenparthey dienen fie 2u einer weitläuftigerea 
Entwickelung der zu beilreiteoden Theorie. Wir erlau- 
ben daher mit Gewifsheit behaunten zu können , d»(s 
niemanden die r^fung d-eTos Wi-rki^hcns fye.-Pucn wird, 

wenn es ilam fonil uciit an Sinn für die Sache übcr^ 
kaopt fehlt 



KLEINE SCHRIFTEN- 



Tin.t%9vmK. Ltipsi;^, Rwlr. K Kliubanh ; cffici.s per. 
ftOh — fcripfit Cur/ SuL Zacharias. — Pars priur. J7yl- IS S. 

'P Eine in einem guren lateini&ben Stil geichriebeiie Enrui. 

ckelungderin neueren Zeiten mehr b«riclitipfen BegriÄe von voll- 
kommenen Pflichten, in fo fern Ge mit unerlaftl-chen für gleich« 
bedeutend gehilten werden; — lum Theil frlbft mit eioi^ 



trag würde durch gtöfsere Gcdrinfttlielt fi^Kr gewoonen haben. 
Gegen einige Dehaupcungen lieTse ßch wolil noch etwaa einwM* 
deti. Refonders aber hatte di« ganze Uinerfiicbung mehr Klar- 
b«ic erhalten , wenn der andre Begriff von voliKominenen Pfltdi* 
«SO, ncmlicfa folcken* Pflichtea . deren Zvrangsrechte gegen über 
Hshen. gleich aufgeftelli, und mit jenem verglidicn WJre; aa ein 
ptar SMllcn Cthatnen beide Befriib ItiUfcbweicendals ganz alaich 
aegmaounn m ftyn» wddMs dach nicht jeder M|«htB wM. 
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Kati.«-* h. Gcbucr: VerUuh eiim G^AitfOe 4tt N«» 

Wir glauben allerdings, ilafs, wenn Hr. Seil ausw&r- 
tii»e QaHlen bey feiner Arbeit b.-nutzt und fich 
nkbt bljf; :iiif deutfche Schriri- r; ci:!;_i "chrankt hätte, 
welche d£i) Negerbandel betreiTen , er diefe Materie ge- 
wtf« pragtnatiföb würde ao»efulirt haben. So aben 
da ihm alle grorsi IlauptweAie wie Raoiufio, Hakluit, 
FiCvchM etc. fehlten , er auch einige der voroehmften 
Si^riftfteller vom Siilavrnhandel nicht gekannt hat. wie 
aoler andern den Oldendorp, Longs <j0rchichtfe von Ja» 
jnaica, Hartdnks Befchreibung von Guiana, etc. fo wer- 



den freylieb 



LcTer 



[ipin Vf (!dnken , dufs er hier 



das Widuigße über den Megerbandei aus fo vielen deut- 
(d|ea Schriften gcfararaeli osd geordnet hat, maoclte 

andere aber auch 7-^^lfich bemerken, tüafs jfder. der in 
den neueilen ReirebefcbreibuBgen und liandelsfchriften 
ccwta bewsadert ift, hier entw eder gar keine oder ttuf- 
ferfl geringe neue AuflchlfifTc erwarten darf. Zuerft 
giebt Hr. S. die Gefchichte des europäifchen Negerhan- 
dcls bis auf die ne ipRpn Zi irpn, und nachher befchreibl 
er in befondcra Abfdininea dieEigenthümlicbkeiten des 
Kcgerhandelar iie Länder, woher die Sklaven gewöhn» 
lieh geholt werden , ihrr Pehandlung auf den Schifien 
und in deu Plantagen. Bev der Cic-rchichte liegt voriüg- 
lich Sprengds bekannte Al hnudlung vom Urfprung 
des Neger handels zum Grunde ; defTen Bey trSge zur Völ- 
kerkunde haben ebenfalls reichen Stoff" za den folgenden 
Abfchnitten herj! j^^eben. Ziifat^f o 'cr v\ eitere Ausfuh- 
nmg des dort gefagtea haben wir aber nicht angetroffen. 
Da dar Vf. in den fUgenden Perioden des Negerhandels 
keinen fo f^etrouen Wegweifer hatte, fo erfrhdpfen die- 
fe feiten ihren üegenltaad uad verdienen auf keine Wei- 
fe den Namen einer Gefchichte. So hat der Vf. bey Spa- 
nien nicht bemerkt, da(a fclioii 1664 mit der en^fdiea 
«fricanifdien Compagnie Co«tiacM gefchlolTen wurden, 
jährlich Sooo Stück von Indien für feine Colooien ein- 
Sttfübren; der Handel ward aberfcboniro io1f;cnden Jahr 
■bgebrodien. Vom Handel der Portugicfcn konnte we- 
gen t^cr wcnig;en Narhrichten von diefem Reiche nichts 
neues angeführt werden, doch würde llec. ihren oftafri- 
canifchen Kegerhandel nicht übergangen haben, von dem 
wir felbft in deutfchen Schrififtellem, wie Lairobeckbo- 
fcn und Tbomaan, efoige Nacbridtten finden. Die Ge- 
fchichte der englifcb - africanifchen Gefellfchaft bedarf 
Mncberley Zufatze. V'o □ der Africanifchen Gefellfchaft, 
Wddie EliAbeth isss errichtete, wjcd »UhtR criraiu^ 
if.L. Z. X79r. Vmtm &Mrf. • 



eben fo wenip. als dafs die Engländer (chon im Anfange 
dea vorigen JahrJbuader|s Vadtungen auf der Goldkütte 
befbfien» die von den HoUiadern kure vor dem Fri de« 

zu Breda erobert wnnlen. Dafs Jamaica von der jetzt 
aufgehobenen ConipHgoie gro&eii Schaden gehabt, be- 
zweifeln wir billig. Die Compagnie verforgte diele Itt« 
fei mit den benöthigten Negern, und dip fq^enannren 
Interlopers, welche dem Handel der Compagnie vielen 
Schaden zufügten . waren keine Elnwohoer ^r Inf^l, ' 
ioadetn andere Engländer. Die Urfachea. warum die 
engUlbbe Compagnie erft 1697 cing^efcbriiokt und nach- 
her aufgehoben werden mufste, find ebenfalls übcr^jan- 
gcn. Sie konnte den engiifcbeii Zuckerinfehi die nutbi« 
ge Anzahl Sklaven nicht liefern, und ihre Au5gabcn 
überftiegea den IlandeUgewinn. daher erlaubte lie fchon 
1657 fremden ScbifTen, gegen Erle,'xung von 10 pro Cent 
Np:;t'r für Weftindien einzutaufchcu , wie das in PoA* 
lethwait umfländiicher zu lefea ift. Ueber den gegen» 
wärtigrn hoHSndirdicn Negarhaadel entbalen die Brie- 
ven Over tut Beßunr der Cdonien Efscfiuebo m Dem j f 
febr viel Nachrichten. Eben diefe Briefe hatte der V£, 
febr gut in denAbfidinitten vom Ankauf der Neger, der 
Sklavenpreife, und Handelsrifico benutzten können. 
Die Gefchldite des franzöfifcben Negerhandels iii von 
allen die unvoUkoramenfte, und doch hatte Savary allein 
den Vf. hinlänglich unterftützen können. Daher weifs 
Hr. 5. auch nickt, dafs die Franzolen febon 1556 nach 
Gvjinca handelten, dafs Ludwig; Xllf. fchon 162t eine 
Handelsgefellfchaft des grünen Vorgebirges ctablirte, uad 
dafs diefe 1664 der neuen weRindilcben Gefellfchaft ihrs 
Nicderlaffui^gen abtrat. Von den neuern AbauderuDg^a 
des firanzOfircfaen Negerhandels find gleichfalls nur febr 
wcnir::;c ^crühr; ; dilicr erfihrt der Leier nichts von den 
verfchicdenen ücfelifcb&fccn, um Guiaaa mit Negern z« 
verfehen , und dem beiden ausfchlielaUcb eisgertumten 
Landßrich auf der arricuiifchen Küfte, dem franr. .'^e- 
gerhaodel nach Mofambique, und der Königlichen 1784 
fremden Schiffen gegebenen Erlaubnifs, in den (nfeln 
anter dem Wlade Sklaven einzuführen. Belfere Auf- 
fÜilOlfa aber haben wir Uer vom dänifchen und ehema- 
ligen fchwedlfchen Negcrhandel gefu j^'en Was er fer- 
ner vom H andel und gegenwärtigen Zuilande dar Ncgw- 
fklaven in (!pn N'ur^americanifchen Freyßaaten ai^^rr, 
und den dortigen Bemabungen. die Skia verey abzufchaf- 
fea, verdient gar febr berichtigt zu werde«. In Virgi. 
nien ift die Sklaverey keinesweges abgefchaift, fondent 
fie ift dort noch mit allen bekannten Greueln vorhin 
den. E« ward twar. wie Jefferfon S. 2^8- anführt, 7.ur 
Zeit der Indppenilcnzerklärung auch in diefer Provinz 
vorgeCchlagen, den Negerhandel zu verbieten, und «He 
'r voiluuidena mar« fttj an kireo, «Ucioi der . 
Sa _ Oigitized byjj^gggle 
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grüfstc Thei! tfer Einwobatr wit^ptach , und Virgl- 
tiicn nebft den audero fildHchen Stant^n hat denSchlu|(s 

des Congri-fl*os. keinen Neger ein.'.ufjhren . nicht ri:>ge- 
«ommen, uag^acbtet herein neuu der aiDerikaoir(.b>ii 
Ri'piibtilwn fdbkenbeyxetretaa Ueberhaoptwiid 

der Vf. aus Brtffots neuer Keife nach rfcm vereinigten 
Am rica rlicfen Abfcbnirt ffhr vervoUrtandigen können. 
So viel M;in-^rl wir bisher in der eigentlichen Gefchich- 
des f<?«^handel3 gerügt haben, weil dem Vf. die eigent- 
lichen Quellen nicht zur iiand waren, und «r daher hier 
BÜr das Allerbekanntpfte wiederholrn rauCste, fo fehr 



-kmigeii «er das fröfse RiHco diefes Hände biVr m u jV 
derholen , fähren wir *ur aas den rorher /c4»uii ciiix- 
tcn RrlerVn vqn EflTp q irbo und Decierary, (wo lÄr vie- 
le einzelne Berechnungen über den. äktaveohaiidd fte* 
bell. ) an , daCr die üodMinier nlelir mehr ■!» acnn tvä 
hundert dabpy gewinnen. Die Abrcbnirte, welche d{| 
BehandiuDg üer Sklaven in den europaifchen Volkspflio- 
xungen, und die wahrrchcinlicbe Anzahl derfelbeo iadcr 
neuen Welt b^rchreiben, zeigen überall Fleifs. "AimiaU 
und Sachkenatnift. Zulerzr hat der Vf. noch eice km- 
re üelthichte der npiu^;:t^n ßt ioijhungen in England, dee 



müden wir feine Befchreihuog d«a Sklaveobandela, und Sklavenhandel ah£ufchaife{i« aogelaogen i weU ab -rflia- 
was zu dlefen Rabrlkn gdidrt, empfehlen. Der'Vt fe wichtige ^dhe crJk ntch der Eriebeinntg deaBodk« 

hat dabey aus den brflon Nachrichten g^fchöpft', die 
frp)ljch feit den letzten brittifchen Debatten über Auf- 
hebung des Neijerhandels in ziemlicher Menge auch in 
Deuifchland erfibienen find, fo dafs man in dtefer Schrift 
das vorzö^Hchfte beyfammen hat, um den Handel und 
die bisherige Behandlung der Neger zu überblicken. 

Die Zahl der jährlich aus Africa entführten Neger läfst Eine Anzeige der vornehm ilenSchnfien über denN^g» 



beendigt u-Tirde, fo hat er den unerwarteten Ausgaufr 
derfelben nicht mittheilen krtnneo. Dafs er uher hey 
diefen BamOhnn^n des von Doctor Thurr^tun iu i^hi'i- 
delphia entworfenen, und des von VVillerforc«. Sbitpt 
und andern Engländern wirklich ausgeiührten Projeka 
mit keiner Sylhe erv, , nnt, war udb lufiVrlt b freodcoA 



lieh fire) ticb hficbll nnflrher berechnen, weit gerade die 

portug eHfche Ausfuhr unbekannt ift, welche Nation nach 
unfern Nachrichten eben fo viel Neger, oder nicht vie) 
weniger, als die Engkinder eintaufcht. Dennoch <usd 
des Vf. beide Angaben , ' ungeachtet er die vor kurzem 
bekannt gewordene ägyptifche Etnfuhr, welche auf 5000 
Köpfe hin.". ufll igt, nit ht mit f;errih:i f't hat, viel zh hoch. 
Antiatt mit ihm ^75.000 oder gar ( S. 74.) 5oo,cco See- 
len aaaanehmen, die AfHca läbrtich dar^ Meofcben- 
raub von feinen Einwohnern veHiert, glauben uir, (^afs 
hüchltens 200 ooo Neger nach Indien, Ae^pten uuü 
America »isgeführt werden: die Englander huicn lange 
fo viel Sklaven nicht mehr, als Hr. S. S. 73 berechnet. 
Ramfay bererbnete fchon nicht mehr als 40.000 

Kopfe, und nach den l'jpieren, welche 1789 dem 1 r : i 
ichenPariamenre vorgelebt worden, wurde» SS.ooo £e Jen 
Jährlich eingehande^ von denen etwi die Hälfte in den 
brittifchen Zu< kerinfeln blieb, ilev den im Newt rhandel 
iibliih; n VV Haren, dem verfchiedenen Preife der Skla- 
ven, und der oft fonderbaren Bcflimmung des Preifea 
find fireylich Römer, Proyart und tIVrt au Uaihe gezogen» 
aber noch genauere und anrrhauliehere Deraits wOrde 
Hr. S. in ^ohn Love's Liberti] ur Death. ÜUinJirßfr. i'^^. 
4. gfßinden haben. Lovc hat darinn ^io vcilAandi^es 
Tagebuch der ganzen Reif - eines briuirclten Sklavenlchif- 
fes üb 'n rVen latTm . die gan/.e Ladung des Scbirtü n it 
dfn kU iiaten Aciikein angeführt, wie viel jeder Sklave 
alt und jung koftcie. und was für Waaren für einen je- 
den heaahit wurden. & X41. ßofsen wir auf einen Pro« 
rpecftn Toa den Rotten and Gewinn ehtea auf den Ke* 
gerhandel aus-r.!i ndrn Sklavenfcbifls, der af er ud-, Pu- 
blicuni nothwendig irre führen mufs, ueil der Gewinn 
antberordentlicb übcrrtieben ift. Diefe Berechnung kann 
cuf keine We'tC^ dienen, Geu'ion oder V^f rlull bc) m iSe- 
/;erha:tdel za beur;brileo. Sic il\ nuht j^enau gei ug 
fp«.'.i(lcirf . und überdcm war das Jahr 1733 den Neger- 
häaiiitra, wenn fie den feindlichen Kapern entwifchicn, 
fiber alUMafse rortbeilbafr, w il die Skiaren in Guinea 
TV» gen Minij^el an Käufern fehr wohliVil. in Welltndien 
hiiigtgeu deüo ibeurer waren. Qhne.QarjLfens fieaK»> 



bandet nacht den Befchlufr. Es find dartnn gtfilm»* 

theils die Titel rr<-tifchpr Pamphlets ( efanrntft, äk 
wahrend der bekaniuen Parlamenudfüauen Icbaarea- 
weife erfchienen. Da Hr. Eggers in feiaem Magazis 
fchon die mehrfien «ttirt, der Vt. mir einen äurserftgeria- 
gen Tbell t>der Wofs die Üeberfetzungcn der wichiigßfi 
gelefcn hat, slfu t^clce H-'unlnilung derfelben wa^'f» 
durite, die n-.cilien auch den Urgenita od nicht iai bub- 
deAen aufklären, fo würde Ree. flatt dider BfichetriNl 
lieber einen rai!bnn!r(»n(!L-n Aufzug aus dem Itbwama 
Codex der vtrlV biedenen anienkanifcben Voikspflanzua- 
gen verfucbt haben. L'cberdi m war dieie. Bemütiun; 
Itach Ifaits Vorarbaiicii.Juia fcbweret odar hoftlpife)«!* 
Unternehmen. 

FAßis, b. GuUlot: Hiftoire critiqw fit la I^ohUßi, d^ 
puis le cominencement de kl Monarchie, jusqu'i 
nos jours; cü Ton expofc fcs prej ;<jf' - , frs brgao- 
dagcs , Irs crime« ; oü l'oo prouvc, qu elle a fti \t 
fl^au de U bbert^, de la raUbn, des cniknoiffspc;f 
hnmaines« et cunftamment lennenii du peupleet 
•des rols. Par |?- Du Laute. 325 S. 1751. 
(i R'I.'r. 7 er.;,: 
AuAuUend iit ire}iich fiqhon der Titel diefes Butbs. 
and itoch mehr ift es fein Inbak: aber, fiigt der Vi., 
man erklart feine ZritgenonVn für Schwächlinge odn 
Kinder, wenn man ihnen nicht Kraft genug zutraut, (Ist- 
ke Wahrheiten ertragen zu können; wonun ihm i)<inp 
auch wemand von gefuadem Kupf und Herzen vnAtf 
fprecbenwird. Durch die Aufhebung des Adels in Fraat« 
reich, roeyni Hr. DL., fcy tiicft» SthnJt kfinesu'egs ve^ 
gebliche Arbeit Word« n ; deuo da« Vorurtbeü vt» ^ 
Adels Erhabeobeil Aber alle andern Erdenfbhne befttbt 
iiuih in feiner ganzen 5^Tf::ke. Man n ütTr ^;b;T des 
üüueii, der lo lauge verehrt «vurden fey, tu (einer völ- 
ligen Halfilichk.it, ohne Schonung, darft«' len ; lutd 
.eben hietran biftebe die Abliebt des gi^awin^ 
Bucha. Diefe Abficbt ift «adi duicb eke ScbiM««« 
nach dem auf dcaa Titti 
Ben erreicht. 
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La ifmrtHt font tpeux; te m'fß pai ta 
Ct «*fl i}ne la tertm, ^ faä Im dißtrmrr 

hätfP Hr. Pf . 7t'm N!nffo ppfimpn könn**n. K? ?(^ in «?f f 
That Ipin G luhcnsbrkenntniis ; rur (cherot er damit 
Doch nicht ins Reine fekommm zu rr)ii. Noch 

iß es ibo) tanhtFolgit von *zaltii«crPk«aurir undliMllh 



London, b. Dcbrctt r Sketch of the Reign iff G^org* 
tkttküdfram i-jQo to t/i« Clofo q/ tlu Tear i-jgo. 
fiftfa Erfit 1791. 306 S. (. 

Die fünf Atif^n^cn. wHche it» Werk io Eoelander- 
lebt hat, beweifen den dort erbalteaen Beyfill ninläng- 
Ikb. Der Vf. hat ihn auch durch Teioeo gedrängten 
^ ... nünnlicheo Vmtag, durch gefchickte Auc^inaaderre- 

f rpaonmn G »AiM, afs Rerulrst f>ni#er Präfuog uft4 dh« txnnf eiozelorr verwickelter Gegeoftäode. f^tnat Sdiil 



dL<rch völlig airc: h II:- r Ei ü hi. Viel zu Iihwaukenrl 
iii es dtKh . wenn er Gleichheit der Rechte .. die K'rflff 
„uud den Stols des Staats** nranr.' ohne dieAe Rechte 
fr!S<^ tedifflint nnrti^^flx'n, ohne f?ieGrenien derO'eich- 
bf i( «i>£ufte<'ken, uhne £\i ifdic-n Recht und Ausübung iiu 
urterft beiden, welrjj s durh wühl peA hch?« mufa, wo- 
fem rieht umn ^illioAca {Wenfchcu eise TbumbauTcc» 
wirrong entflrIieQ fall. Viel 7.u hart ift doch fein Ana* 
fprnrh. <1 fs. wenn rinegt-u iiTf K'afTc der bürjjcrlirben 
UcCpIlfchafi im ausfcbüfiälicheo Üeüu tUer IWIohaun- 
ftu fey. «» gar keine Tugend geben At uü.-. Welch ei- 
ne Tugend miircf«» fc\n. die crft durtli Hj-lohiiurgcn 
ihr hi«fatli,-;'s Drffcyn erfcLIiihe! Hr. DL. fcbtini auch 
folhft die H,ifte diirfer Behauptung f^efühltru hnbcn, in- 

d^m er fie Bleich bemacb auf Selkmhtit der Tugend, der 17C0 mit allen ihren blutige« md ftlwecklicbea Sceara 



derunf; der Ha uptpe rfui.en und das helle Lichr,, w-lches 
er über einige der ncuellen Begebenheite« feines Varer- 
laadea verbreilttr in allein Betrachte vordienr. Der Zeit- 
raum, dcfleo wicbtigflen VorfäHe er hier zu rchildero 
untcrniiDint, ift reich an intcreilanten Begebenheiten. 
Davon werden nur diejenigen ausgemahlt, ^^ rkhcGroGi' 
btittannien felbft bea«üent dar usflückliche amerikani» 
liebe Kil^. die Minifteriatveründerungco ge^en End« 
defTelben, die Kraiik!;eit -Jcs Künigs, oebft dem di^cy 
err.'gteo Strcji über die KegentlckoCl,dic Allianz mitliol- 
ijrul und Preufficn. die kurze Fehde mit Spanien wegen 
r. i rkafund etc. Ant'crc curopaifLh? glcich/.eitlgs Hcje» 
benbei.ea liüd nur kurL lieruhrf, die fr;>n7.öfirche Revo- 
lution ausgenommen . welche bis zu Ead^' des Jahrcf 



IMfDte lt. C w. im atffenomiüeaefl Fall' etnlcliriiokt; 

hey welcher EiBfchrdnltung er woh! eher Erfahrung; und 
(krchichte auf feiner Seite haben mögte. Auf diefe 
ilfundfätxe baut rr nun feine bi(lorifch«? Deduction ge- 
gen den franzOiirchen Adel ; fo wie er wieder, um jenen 
das Anfehon von Erfahruoo^wabrbeit zu t^eben, Heb auf 
feine Üeducripn beruft. Was lür ein Rcfulut er nun 
«ua diefer letuem und aus jenen aufafluneogenoaiuen 
ziehen werden Itifat lieh lefcbt rorauaCdicn. Widtr den 
B»lttfl|;teii ifl aVet; für ihn nfJiff; die Vernithtung; des 
Adels als Stand, ift VVobiihat für die Zeit^emUl^n und 
fir die Narhwelc. — In der Ausfährung veimifst man 
zwar beynahe durcbgäoi»ig Anghbe der Quellen ; nicht 
feiten fandet man auch VeranlalTjng , mehr Sorgfalt de# 
priii. I '!eii Kricik. iTiit welcher lie der.iieuibeituog fo 
M ichiiger GegcnlUüade vorleucbien mufs, zu wünfiben. 
. ittkiii man fiekt doefa dabey. dafa llr. DL. feine Qeutihra- 
4riinaer nicht erfl ft-it gffVrn kennt; und fcbwcr ift es 
eben nii:ht, weciK^^t^s ia den meinen FaUia, fe nen 
Quellen fclbd aachzugeben . und ihm felbO nachzuprü- 
fen. Auch hat .er die Foderongen der Kritik nicht fo 
ganz vergelfeo. dafs feine Schrift der vietveriprechenden 
Befttmmung auf dem Titel ganz unwCrdig fe^n follte. 
Schattbar und ehrwürdig bleibt, auch bej diefen Män- 
£eln* der Eifer des Vf. , womit er die Sache der Menfcfa' 
brir. die jertf fo iBanrhcm ein Spott, fo mnnfh m par 
ein Undiug ill, oiuthvoll veriheidigt. Was n>an l ey 
ihm ander» und beflier wünfcbea n egte. bleibe das Ge- 
fcbftft eines Maooea« der, nie röllif gleichem Muihe 
gerä(iet. mit gepraften Kenabriffen bereidiert« mit h«I- 
iem Blick in die Verkeitunp (!er Dinge zu icbauen fä- 
llig, und von Warme für Meofchenwohl l eU bt, diefea 
Buch vom tranzönfcheo Adel den Deuifchen in eben der 
Voll Tiduog geben will, wie es itirienein con Schlirjßm, 
der fcho;» lange vur der fogenani.ten Fr»-)heifs- und 
Gleichheit - St hwi : dels £^OClw glcidllumig dMllle Bild 
Jdtrieb» sehen wätd» ... 



gefciiflderc wird , ingleichen die Lage des Hattfes Oe- 

Jlerreich nach Jofepbs II. Toi'r, liu! FivjlaTids mir fei- 
ner AHürrenTfaeilnahine am letzten iurker. krieg. Neue 
AufrchlüiTe, oder wichtige unbekannte Zufatze haben 
wir io den hier befchriebenen Rege bcnheiren nicht be- 
merkt-, fondern der Vf. hat das vorbin ftbon gtüfsten- - 
iluils Bckatnie aus den bisherigen Zeitfcbriüen aiis,'^e- 
boben, von aileu VMderfprüchen, uiin4>thigen Einfchieb- 
fein und nnbcdeutendm Kieinif kelten befreiet und da- 
her die n-erkwQrdigAen F.r<ji<:nifTr dipfrg Zeitpunkte 
durch Ordnung und 'gefciuckte IkliurulluDg recht aa- 
fchaulich gemacht. Jedermann alfu. c! r e.i.e wdueilfir> 
itelkitde hinrfifiende Ueberficht jenes Zeitraums «ttte^ 
fen wünRhr. küiinen wir diefe lüeine Schrift mit Uelicr' 

zi'u.jj:,:; iiip.; liien. Sie ift «teil Imcpn itt 4mb!b^ 
Gewände unter dem Tud 3 ' 

FR A-'KFrRT n. Leipzic r Skizze der Kegintm^ GeOff 
tUs dr.itm von ijßo. bis i-^^fo. ipyi. 138 S. g. 
erfrhMPBea. Der UeberTetxer bat Üch nicht g enmn^ 

b1- r iibt-i.j!l Mulje Lud GcIclui Lik t;c7ei[?t, deoAosdruclc 
feuies Utifiiu^iii ia unferer Sprsche naclizubilden. Wir 
haben diefe Skizze mit dem Urbildc forgßihig vergliclMA 
und (iberait die wbriiichO^UcbeirinftirnmuDg (^pfuttdeüt 
ohne daf« fie deswegen In Steilheit. Harte, oder gar iO 
Undeuti« hheit au&gcartet wäre. Zuweilen haben wir 
doc h b( merkt , da/s der Uebcrfetzer einen ftärkem, faft 
Ztt harte«, Ausdruck «tiklte. Sofcbe AnadrOcfce, Wi« 
S f I ii f zwcyte Be'örgung der Arrr^t füi frcmnl fTa* 
mimtiüu iiud uus nur in geringer Anzahl aufgeUofseo* 

SCü'bNM KtfNSTE, 

St. Pf.teribcbo 0. I.fip/ig, b. KröH u. Jacobäer! 
pambiKu's Jmtim. ntal-Uh ■ potitijche com:Jch ■ ir^gi- 
fch* (i^fthidit*, Jioixckte, umgearbeitete, und vol- 

S a t Mm , 
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lendete Ansgare, erfter TheU. MS. Zwt« 
TbeU. 24g S. Dritter Theil, 256 S. Vierter The». 

963 S. 1791- 8- L • * . ij 

Unter diefen» IHtel erfchemt eine um°;carbeitctc Au^- 
Uee des Orvhe9S, eiper tragifch - komifchen Gefcb^hte, 
£e zu Bafel 1-"^? — t~"o 5n ß^-ht-n Thcilcn herauskam, 
«ad die das gdcbrte Deutfchiiind Hn. KUnger be\Iegt. 
TUdfeehmaligen fiebeo Theüe hier in vier zufammen- 
eefchmolzen find, fo fleht man leicht, wie viel aus dem 
Smalige» Werke von dem Vf. geilt rttworfea wofdeii 
ift So irt z. B. das ganze Drama, Prinz Sadenwiu-yn, 
das im fflnften Thcile Ihind, nun wee[:efal!cn. ßey dem 
irerineea Zufammenhaog, den diefes I cenmabrchen von 
Sier hatte. onJ nach feiner Abficht (da der Vf. minder 
durch ßut vcrbundnc Begebenheiten , als durch Gemäl- 
de und Satire unterhalten wollte) hej den vielen Au 
wücbfcn eiiiPrluxurirendeiiEiobildttngskraft, die es ent- 
hielt, hatte es der Vf. gani in feiner Oewelt. ea fo viel 
MWkfirzeo, als ihm bcliebrr Fr-.v.jt rv.^n nun fer- 
ner dafs in den jetzigen vier f neiien auch noch viel 
neu'es hinzugekommen ift, (wie mehrere Anfpielungcn 
•uf neuer* Vorfallp heweifen,) fo kann man daraus noch 
lehr abnehmen, wie viel die Selbftverlaugnung deeVf. 
Tufeeopfert haben müffe. Wirklich hat das Werk durch 
Ai^fes enecre Zufammenziehen uDgemein viel gewon- 
Sen indem überhaupt bey Feenmlihrchen die Lange er 
" fldV und dann auch die Manier des Vf. etwas mono- 
SnifcSes bat. Die fatirifchen StcUen geUngea ihm am 
£fteo hingegen. W©«f «ftctwll, Oder, wicereiMUit^ 



fentimentel feyn will, wird er oft zu fprudelnd, und za 
bnulSnili'wenn'er GemSlde entwerfen will, trägt erdie 

Farben zu ftark nnä zu dick auf, feir.ciii Raifi^nneinecs 
fehlt Gründlichkeil und Reiie, (zuvveUen ilt icine Phi- 
lofopbie etwas feltfsm, z. B. im zweyten Tbcilc die He- 
tracbtuntgen über die WixJuuigia der fpermatifcben Gei- 
fter,) feine Erzählung hat ntelit die Leichtigkeit und As« 
miith, die zii folchen Mährchen erfodert wird. Für 
correct aber kaon man die gegenwartige Ausgabe unmög- 
lich erkennen, indem noch oft niedrige, unedle, und 
ckrihnfrc Züge und Ausdrücke, «och hie und da Sprath- 
unncbtigkeiteo vurkomintn. Su gar hat der Vf. dieub- 
le Gewohnheit beybehaltcn. zuweilen plützlvcl\,die Er- 
zähl uug mittea in einem Penoden abzubrechen, .ini 
gleich, eis wenn erfeftft ongedul^ forteilte, chi «. C 
\v. Ii in 7 u fetzen, fo dafs Heb der Lefer das übrige bioza- 
denken mufs. Th. iL S. 10. fc^t der Vf. von Wietand: 
„Wie viele filitzlchlägc und Funken des Geifies fteigen 
„nicht in feinen Jugeudwerken auf! Wie viel üppiges» 
.Reiches , gcnufsllrebendes , finnlichgcfubltes liegt nicht 
,, drinnen, auch in den {^eirtigften, hnniiilifchficn ßegril' 
„fen ! Und doch welche FinflemÜs , welche Umnebe, 
„lung, Schief lidt, Unwahrliei», zwangvolle and Sngft- 
„liehe Schwürinercy herrfcht darinnen! Dsnkfey esLt\' 
„cian und Crebiiloti gcfagt, die ihn fo rein aus^girt 
„haben !" Auch diefe Stelle, kann einen Beleg zu unferfli 
Urtbeile abgeben, dafs der Vf. noch nicht überall die 
Foderungen erfüllt, die AbS^u^ und FoliteiTe aa eiara 
SchriMelltf 



KLEINES CHRIFTER 



GoMycEx-AKaTHE /^^^^^ A^XIT//, Vsifiwh einer 

y**? vÄrobefchrifc. welch« des Vf. Talente undKannuiil& 
*♦ ^«Sr^hS und gefchmackvollen Arbeiten in dem M 
5" tÄÄ^g ^nifdiieden enreift. Wer fo viel ^ülhetifche 
^•.SÄ^ d^^ef«« Studium mubringt. als die Einleitung xo 
SS?V«fuch^verri.th, in welcher der XL feine warme B«pfin- 
£!^«ma hebr. AUenhum in einer recht paffenden, unaffacittw 
•""^^T^hUbhifieii Dicuon ..us;'.r.uUt ; — wer fo angcmeffeti 

S «Sin de. ücberfoiiung des antie.c. n Kapitel« bier ge- 
SS.SrJr wer tndlich, wa. ro.n ubr .;en der erlle Gründl 
oJkbal fo fprachrichtig u:.d nr.t io v.-ler l.oc, keimtniCi 
*I2»!k, *!• die be^'Kefi^l{^e Anmerknnffen über Inhalt und ein- 
'^WloSite rfics bcu erfen, der verdfent zur Fortfeexung dte. 
SlSuma die vo'.Ule Auf«u...erun.T. Sehen v«b.ndet fich 

•?Ä«lu!drUck in der r.-bfrfeuunfj. Und d.Lh wirkt nar 
Ä'aÄUf diewn ,e.,.be d«*.hrifterk .rer=. - N ui 

«mige B«»^«;«»»« f^^. ^, , >;,i<.i.,rui.t; S. 34- ..Geh. ve». 

KÄh"Jor d^mVbl^ fcU3.i.h meiu Imfte- 

*r.malb und bvlcufze dort in Iluicmer 1 r.ufr demen Jam- 
«• .Y'nl lUU iavooeia" Sklavin. Dltfcr Alle^cnc (retreu, 
"''■«.v.V^Jfaleendeldee i" i"-* = Si« olne dich zu rühren, 
crweciu v. •-•»^ ^ i.:- ;„ a^-, ..i^»rii.nf liii.fni llnf mitten 



fcey der Nacht und fodem alfo Bdcuchnuif. — ]>itU«b«rf(ttitui(: 
Ib trenM rettend dich die H iwwetototor auf, Ufn fich aud> 
AnA frläutisni. daft 03p waluf»gm tbnifidli mAe m f^jT] 

CS^Wi daa Wort "^^H «ur Grundbedeutung hit xtriMf, 
JttMtid«n. 8. fidix, rupit. Docb fcheint nni du \Y«n 

HinmHnhltier , in di« Uebcrfetzung felbfl «infecikkt, allzu et}'- 
molo(;ifcb. Die g^nze Krklaruii( de« Vf. reichtet lidi voaügli^ 
durch eine ceniue Beobachtung derEinheir aus, in wel^Iier <äi« 
Alleirorie durchgefiihrt werden niuf«, die ci: nal -um C.rL.»dlli«n- 
Ein Reich perfonilicin der Morr'eril.'inder a;^ eine Mutter. ]^ 
Einwohner lind iliro Kinder. O < .e dirfe ift fi« kiKdefln! , ol*« 
JCönig PI ittw€, beliegt ili ile nicut aachr tre>e iiauaautuet^i ^ 



rulJfrher \haft, geh hin in dm uiicrleucUieten ]Jaf miueu 
irSi^laTei Lh aufhalten. Die beleucine.en /,.n,mer 
^ U L-„'.-;in find kein Platx mehr für dich. In den Lvan^e- 
f^d^ d c äÄfte rintter-ift, oder der linttere Uaj>.n 
^ MaiichW«!» Zimmer de« Herrn Renannt. auf* er den 
aufcet * iJISiJBanifchen Gaßmal« mit AtrahaiH und andern 
^mmf iin^r-- B'*' — mwgcnlandiMi« GaOmak 



BanunneswissBiiscnarvtit. .AmnlNt, in der tOtt« 
BncMki jtmwcifung Im kai^iimdJ^Um dwfpebtM ßatÜMtn, k»"' 
Gabraudi flir junge Laute, befbnders ftir die, ib «aen mmi''- 
eben Unterricht ntd» «rkflgnr Unntn. Ilerausge^n roti |W 
JlH<<ofpfc6'ur/(>:l«tf. Nehftetaiam Kupfer. 179*. 1C7& S- C^fO 
Dar YL m»f wtM. ftin BueUialtan nach gcwöbnlichcm Sctürn- 
drian vtdldieR} «bar ts fehlt ihm dk Gabe, e« auch verfUndliclt 
zu l^en. NoÄ weniger fiiUt alfo fein Buch die Lücke au(, ij* 
auch beffere Sdtriitßaller ühmr da« k.-mfraünnifchcBüihbalcen n»m 
übrig eelaJTen babcn, folcfaen, di« keine KattfleuteTind, itodfeM 
kein« Bücher zu fiihKD haben, die Uucber de$ Kaufmatms ^l*^ 
ßen» verftandlicb ru machen. Hiduige Dtuiniionen, Wab*** 
tiung der Kunftwdrier in eine allgemeiu veriundiiche Sfua^ 
und Eulkleidung de« Wefentlichen beym doppelten Bucui''"" 
roll allen willkiihrlichen roriTieln. mit!denen e« gar reichlich iibf- 
laden ill , wrr.L-ii hl-zi. rv .iK' n Dingen nijthjft •inTB*"^**' 
£s Bigcnitibalicn iuüa nun hict rcrgeiiena. ' 
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ERDBESCHREIBUNG. 

Bekum , Vofs : Bmn-iunfrfn auf einer RMfe durch 
i"^indf)-», Umt/cWand. I'ilni vuid Frankreich , von 
J. Walker a. d. Engl. ab^Mfectt Silt Ann* voo 

^lÄjir können uns nicht überzeugen , dafs die Krifr, 
w ▼ wohin CS mit unferer Literatur gekomnen iSt» 
ftoe ftrcDge Bezeichnung oder Abdeckung def GriU»- 
zcn erlauhr, aufserhalb n elchen keine Befrnadigung rot 
de m Kuniif icbccr ftait findet. Unter den Taufenden voo 
iSeÜechtea Büchern, die jährlich herauskommen and 
ohne tile vwhnisf Prüfung, ja wohl gu mit Bcsterda 
uiul WbhlsefaUcn ▼errchlungen werden» benerken wir 
fo viele durchaus verwerllicbe , fchädlichr, iti Anficht 
mui Inhalt und Behandlung unter aller Kritik llriit-ode 
und nur zur Verbreitung faifcher Vorfteltung(>n führen- 
de Scbiiften. dafs wir geneigt find, einer grofaen Men- 
ge anderer, die nichts neues enthalt<:n und von Seiten 
des fthriiiAellerirchen VerdieoAes leer ausgegangen find, 
weni^ens um ihce/ Uflfch.idlichkeit willen ciDta ImS- 
pds mitzugeben naid diejenigen, die tndi trar dm en^' 
fcTDteRvn Anfpruch auf Unterhaltung;, Rrlpbrunp^ ot?er 
Originadiuit von irgend einer Art machen können, zur 
Atistülluog der Lan^enweile zu empfehlen. Die Zwecke 
des Lefens haben hch überdies fo fehr vervielfältigt, 
dafa ein Buch , welches von den beksnnteAen Gegen- 
fiiaden handelt und fich nicht einmal durch feinen Ge- 
fiditspunkc auaseichnei, dennodi ein gewUTes latereffe 
haben kann . in to ra uns den Giankter des Ver* 
fafTt-rs aiiTr l:auliLh macht. In der TTial bekennen wir, 
bey der Durchlcfung des kleinen Werkchens, womit 
HerrHofir. Moritz unfcrnn Publicum hier ein Gcfch-nk 
nacht, genau fo viel Vergnügen empfunden zu haben, 
•is eine wohlgeraihene Karrikatiir in einem Poffenfpiel 
lUW gewihrt hätte. Herr Walker, dpr lieh S. 76 für ei- 
nen Stemkandigen ausgidiit, iil wirklich zuweilen mit 
den Diogen dief^ Erde fo uabekanar* als bitte er im- 
mer nur im M r.^e gelebt; was er alfo nicht etwa 10 
4«D Stunden, die er der Betrachtung des Htmmels raub- 
te, in England gewahr worden ift, befremdet üia wie. 

Merfrhels oder Schröters an einem «!• 
dem Pianften. Zwifchen dem 2i*^en Ail^uft und dem 
gW» November 1757 hot er nach fmuT i^i^i-nen RL'recb- 
nofig h^ahe viertanfend engUfche (alfo achthundert 
deutfcbe) Meile« zarScl^elegt { mitfciit kommni Aber 
zehn ileatfche Mcikn auf jeuVn Ta;:^ feiner Reife, und 
nocb weit mehr, wenn man den Aufenthalt von etli- 
Ta'rn in Venedig und Korti in AalfdUat bringt. 
JKan wird alfo wilTen, welcher NachridttW UM ffritStttr« 
Lt> Z. i-j^i. Vierter B mt d , 



freuen hat« wenn man fich einen Engländer denkt, der 
oiwe sin Wort deutibh oder italienifch zu verftdien, 
zwar mit ofTpnrn Augen und gefundrn Sinnt^n, aber 
doch auch mit den grubfien NationaU ururtheilen und 
ohne alle Vorkeantni fs , in drittehaJh Monaten mit der 
Poß durch Cahüs, Düokirchen, Oßende. Brügge, Gent. 
'BrfiiTd, Löwni« Lfitticb, Spa, Aachen, Cölln. Bonn. Co- 
blenz . Limburg, Frankfutr, Mannheim. Heidelberg, 
Strasburg, Infpruck. Brixen. Triast, Verona« Vitxnxa, 
Padua und Mantua nach Venedig ; von da nach Petra« 

ra, Bnlogna , Riirini, Fano, StoigSglia, Ancona. Lo- 
rettOt Spoleto , Narni, Civitü Caftellana. Rom, Viter- 
ho, Siena, Florenz, Modena. Parma. Piacenza, Mai- 
laad, Turin,, Chambery, Lyon, .Eontaincbleau, Paris 
nad hierauf ODerCbantilly, Atnlebs, Abhevftletiiid Mont- 
real nieder nach Calais zurückjagt, alles im Flu^e 
lieht und daher auch oft entweder triviale oder fchtefe 
Bsmerkuni^en macht. Das Eigenthümliche in der Aitl^ 
falTuogsart derEindrOcke hat h^y unferra Verfaffer, wie 
nicht zu laugnen id. etwas unterhaltendes, zumal wo 
ea Gegenlbiode betrifft, die nur der Zufall in feinen 
ficbtskreis fiibrte i man ftöfst »iweile», wie der Ueber- 
fetzer in der Vorrede Ahr wahr bemerict; auf naive Ein- 
fülle iinJ 7u ,vcilrn auf jene richri[^.:'n Emp Ladungen, die 
nie genug verbreitet werden können; allein wo der Vf. 
fich im geringften Zeit ajoHUt, die Merkwürdigkeitea 
einea Ort zu befchaueo, verräth er alsbaM einen fo un- 
äberwindlichen Geift d?r Plattheit und einen fo gänzli- 
chen Mangel des guten Gefchmacks, dafs ihm nur das 
Mitleiden vor dem Unwillen des veiftibidigon Lefers 
fchütztw Es ift daher wirkKtü diaraktariftiiUi, wie der 
gelehrte Ueberferzer ihn anfanglich durchfchlüpfen TiTj^ 
radaon hie und da ta Anmeriiungfn berichtigt und be* 
ftrsft, endlich aber, wo es g^ar zu arg wird , und insbe- 
fondere das Kunftgefuhl und der Sinn des Schonen fich 
empören, die abfurden Urtheile des Vcrfaflcrs nicht ' 
irehr niciicrlrlireiben fnag, fondern ihn im gerechten 
Eifer caftrirt. Die SdilUleruog der Tyroler Alpen ge- 
kört so den wenigen • diedem VE Torzüglich gut £:effa* 
then find; fo konnte nur ein Aiij^enz-^nge Jarlu-Üea, 
Seine Bemerkungen über die grellen Kontraile in der 
modernen Mufik find ebenfalls richtig empfunden, und 
feine Klage über die Wirkungen des kirchlichen und 
weltlichen Oefpotifraus auf den Charakter und fogar das 
äufoere Anfehen der Italiener, wenn fie gleich fo ofk 
wiederholt worden find* findet man doch immer an ih«' 
rem Ott». Dagegen «efdrlefttes; wenn man Nndiricht 
von merkwürdijjpn Gr i^erftä n den erwartet, die kleinen 
AogeU-genheiten dei Reifenden zu einer anverdlenten 
Wichtigkeit erhoben zu fehen. und immer wieder von 
thmmn oder hi^g» WiithcB» groben Poftiliioneo, 

* ■ • * ' Digitized by. vliovj^e . 
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fchleditnil Betten , Waazen« aad MackenAkhea. nad 
ttiifHiBiarkhiftf r Koft zn lefen. Noch irgerücher tber 

ift PS, wenn dor freycl^riRe mit Selbftpefjllijrkeit To 
Oft al« mißlich ennBenT, dars er ble oder doit das Zim- 
aer betogeo habe, wo Joreph der II. oder der Her^ 
zog von ülorrßrr oder fovf\ fürftlichp Pi rfonfn loglrt 
hdben. Kcth Art der gemeinf^rn und unertahreollea 
Klafl« voo Reifebefcbreibern veigleicht er aucb oft die 
Gi'genftäiuk ia der FreaMle mft denen« die ibm bekann- 
«er find, die aber demLeTer ebni fo IVeifad Teyn können, 
9m B. den Häfen Ton Orter.iJi n it c'rm .nu Liverpool, 
S. 9. das BibIfothpks7:imnier in üenf mit den» voa Triß' 
müij-QilUge in Cmbridgp, S. Ig. das Rathhaus zu BrQf> 
fcl m!t Kirrh? Sr. Bride in l.onf'on , S. 24. cüc Sradt 
Gent Kiit Übbiin, b. 19. Kölln mit ßiilto! S. .si. den i'al- 
lad in Marnheim mit Golden Square in London S. 73. 
^nien» mit Saiisboiy S. 396 «wd den Ldwcn im iUfe> 
jmI ta V«fled% nit der Höne feinee Stocks, S. 169. Za> 
veiler ill ein ^'ahres Rathos, mit Pope zu reden, in 
Jcintti Veigleich«n licbtbar , z. B. wenn er die berrli- 
^en Berge na Hmdeiberg mit MeblktölTeo vieqgleicht, 
S. 80. Er vergifat auch wohl die Entfernungen der 
Oerter und wundert ficb. dafs man in Schwaben Holz 
btenot, da er ducb bey Külln Steinkohlen gefehen hat- 
S. 9Ä. £in Wilderfcl)u-€ia»rdiinken ekele ihn an, 
aJa elae Spelfe der WiMen . S. 621 ob ei^fich elelcii nit 
Wohlgefallen aufhallen kann, die fcheuslicfafte Verwe- 
ümg an einem Hochgericht auszumahlen, S. 32. Die 
Sitten des weiblidten Gefcbircbta aber find der Gegen- 
üand . w orüber er am meittrn deraiionntrt ; waa bipr 
nicht Eiiylifch ill. fchefot Ihm verwerflich zu feyn. und 
diefea Vorurtheil geht fo vi'if, c'^f^ er di^n Vor.ctianc- 
xione < <!ice grofse Gnade zu erzeigen glaubt, indem cx 
tcinerkc, daft» obgleidrflir Hafstodi nidit fe didit an* 
ftbliebr , als es die englifchen Damen trafen , er ^as 
docb lieber der Mode ab dem Lafler ituirbreiben wolle, 
S. i6a Ab er endlich die Weiher wie Mnnner reiten 
fleht, wird er doch ein wcniv in feinen Grundlürzen irre 
und bekennt, dafs die SeiianUUinig'ketr vioh\ etx^ ss m 
chanifch erlerntes rc> n könne Sr ii e Strengt' uhcr 

diefen Funct ift indcilcn dcfto iüblicher. da er doch zu- 
weiten ein Sp&tter wird und S. 35 die biblllchen Ge- 
iUricfaten inifcr dif pofTirlichen QepeRftr^nr'p rechnet, 
ünfere deurfi hen Weiber komtnen am fcblimftcn weg, 
denn er fpricbt ihnen die Keofchheh ab . weil er unter- 
wegs (in den Wirthsliiafcr») fekrbMlueme Dirnen fiind, 
S. lOg. Ueberhaupt ftbeint er tkHi wenig darum za 
bskümmern , wie er r'iv.p iDdividuelle Beohachtun» in 
aincji aUgemeiuen Charakterzug verwandelt; es beifst 
^her von den gemeinen Weibern in Strasburg ohne 
tJnterA hied, dafs lie ohüp Schuhe ond Strümpfe pien 
geu, S. 84< und von den ü^nien vom Stande dafelbil, 
4a(> fie (durcbg -htnd») fiie gewirkre nürnberginche Kap- 
pe trugen. Diefe Unrichugkeiren hatten wir gern in 
der UeberiRetzung verWflert gef; hen ; fo härte man es 
auch berichtigeu foll- n, dafs di - Fr.<nk(urtcr Meffc nicht 
feülzeba Wuihett daurrt S. 64» dab die Mannheimer 
Brück» niclkt auf fi^baig Böge« Keft. S. 72 u. f. f. für 
Vrrixa 40 Hatte man l''erv rr! für Skolkin S. 7J 
lut Wikttiadk S, ^ ii uMk ttuea koDoau 



Ana der Uelicrfetzung felbft, die im Ganxen gctrea iit, 
htftrra wir einige AngUdfmen weggewdnfcbt, wie.z. ^ ^ 
S. 103 Precipicen (Ali.- üiide" , uimI ebendaf. Difcourfe 1 
über die Vifion (Abbandlucgen über das Sehen). S. 149. 
Die Frauenzimmer in Venedig frheinen fade (rennuth- 
lieh im Eni^lifchen /rti/fti ■ w elk.) S. aio. die Fi 
hatten üch in einem Körper (<» a bodtf, tu einer Sdiaar 
oder einem Haufen) beniii-dergelaflen. 5. 2.S2 Pinien- 
apfel (Ananas) S. 273 da« Ohr wird geharkt (kaivwad 
Up, zerrüTen^ ««rwandet; beleidigt.) 

Lovno« , h, Murray : j1 ßort joumey in the Wtfi f* 

dies, in tvhich are interfperjed cthi'owj an^cdofts and 
characters. 1790. I B. iSb S. II B. 161 S- kleia 
(i RiUr. 90 gr.) 
Wenn man (ich über den empiindfamen Ton, oder 
vielmehr über die unvermeidücbe Srhaalheir, die eine 



No( h^ih iniirig bluft, ili'r einpilri^^famcn Rcilen des Y»- 
ricka diefem VVerkchen giebt, hinausietzen kann, fo 
findet man darin immer nodi eiwaa» das die AuAserk- 
famkeit des Lefers feffelt, und auch etvas. das fie be- 
lohnt. Es ill wahr, dafs der fchwüliHge, poetifcbe 
Stil die reellen B^riife gleichfam verfchwemmt. und 
KleiaiglLeiten eine unve^ienie Wichtigkeit verieifati 
allein da der Vf. ein entferntes, uns weni? bekanotet 
Land fchildert, io iNit ftinc An. einzelne Gegenlbudf 
auszumahfen, immer das grofse Verdient der Anfchsa- 
lichkeit Die Sltlaverey ift der Hauptgegenftand feion 
Becbpchtiinr , den er fo balTenswürditj fchildert, all 
er wirklich Doch zeigt er auch zuglertb, wie ffhr 
ea von den Eigrathümerji abhängt, den Zuiland ihrer 
Neger glücklich zumachen. Gelegentlich kommen Dat^ 
ftellungen von den Sitre« und der I^bensweife der dor- 
tigen Pflanzer vor, du h malt dt-r Vf. dasClima, die 
AjufTicbten, die eigenihümlicheu Producte des lindes 
mit einer ihm eigenen Gabe. Seine Gedichte hima 
V, ;r ihm indefs gern gefcbenkt; wenigtlens köwneD ße 
aus (Jer Ueberfetzung fägiich wegbleiben, die, dem 
Vernehmen nach, bey ^^IbaMi nad Crä(s ioiHanaM* 
herauskommen foll. 

Stockholm, b. Nordftröm: Svea Uskes SuUs- K««- 
iap forfattad af Swn Lafrerbring (Siaatskunde dsi 

Schw cdifchen Reichs , ^crl^G t von S. Lagerbriof« 
Driue w eit verbcüerte AuJlage.^ i7S/0- ^" 
in gr. g. 

Diefcr Begriff einer Schwed. Statiftik ward Jfey 
neuen Auflage des Abriffes der Schwed. Reicbshifton«' 
in kl. im ri Theiien 1775, dej-felben ab der erJk Tb":!, 
ftaic einer Einleitung, voigcfetzl und enthielt damsl* 
nrnr lasS. und lo Paiagr. Sdion 1794 kam einez^er 
te vermehrte Auflage derfclben heraus, und diefe ^ 
der fei. Kanzle^r. Lagerbnng aufs neue noch w'ed«» 
kurz vor feinem Tode. Oberfeben und wrbefTf rt. S:e 
bat j.'tzt 73 §. als i. E. der 71 von der . Vereinig«««*' 
und Sicherhritsacte, und einige ändert mtbr. Zur I f*" 
he ma^ hier rtwa« aus dem 31 fteheo, dfr 
vorigen Auftagen gan« tehUu und der von «J^" j-'"' 
kauften der Krone und der KAntgi. Dumainen ha. d_i^ 
Die Kroneiiiküi.fte flielson h-i n s d--n Köoigj 
miaialguwra, tkeiia aus (e^iiTva ümt^, ^^"^ 
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Icommen in den aireftCn ZeitU «09 äfto fogeaannteii 
VppÜB Ode^ -^RD EigratfaDm der |Jp(aIa Könige li«r, 
Jifrnach find noch Aii«^i"fe Güter daru gekon iren, die 
ihatla wcgta 4»'« uralten Beiiacs, theUa bey Einziebupg 
der ^öftfr- «ff(d «ftdem Kirchnigflter zur Zeil dwR«t 
fbrmadoa , theils durch Ri-ifiirtion , als der Kronp pe- 
bbri^ angefrbea und ibr zugefcblagea worden. Diefe 
wurden durch die G.:llaviauirchen Familieogüter ooddie 
Wiederlage für Boi tihnloi bcroach noch weite» Tertnehrt. 
Was die Krone dunh das jui atbinagii und innSi Confis- 
oitionen gewonnen, ift von keiner foni'crliLhLn Ue- 
deutODCt da es nebreotbeiU» wieder an. andere verlic* 
hen Wörden. Die . Kronf flter find von- verfdiiedener 
Katurund B^'n^offrihfir. als Künigl, Höfe oder SrhlölTer, 
löli^l. Dll'i«'rhot> . kunig). Hemman , der Krone zuge- 
iBrigV Wiefin». Parke und FilchTeyen. Einige davon 
fldiefi untiT d -s Knrii<!S und der konijjl. Familie eige* 
oeo Verwaltung und üiii^oiiiion. AntJere find entweder 
zor {iahenden Kriegsmacht oder zum Civil und geillii* 
eben Statte angcfchlagen. Die übrigen find anf Utegere 
odi»r Iiür7.rre Zeit an Privaiperfonen Tvrpaelitet, nnd 
(ik>Üt btr^ahlen üie Rente fBtui der nach ilpin Markt- 
nUi, nder nach der Kroawürderung, oder auch an 
BrtMide in Kmor. And*« btsnftlM 'jiMICh eine ge- 
wifle Süinnip en G'-Id. Der Pacht, weicliT für die 
Xrongüier an Gelde erlr^t wird, heträgt eine Summe 
Ton 44, Ms SOOOO Th. Silberm. Die Perlenlifcbereyen 
rnüfffn vormals von \^'ichligkeit gewefen lo>n. weil 
üe 1691 iur rtgai erklärt wurden; atiein jetzt dürAen 
lie dn» Papier kaum bernhlen, das zum Druck aller dar- 
über erfchienenen VerordniiQgen ferwfuidt ift» u^d es 
(lebe jedem i'rey . oadi 8(4ieben Peiien zu firdien. Hr. 
Hedenbergs Vorfchlag v. 1751» Perlen zu plantiren. der 
ihmjahrticb 4C0 Tb. SM. verfcbaffte, IcbatTte doch liei- 
» F«rien. nr. Aiddat Unni fall, wie mm «ua dem 
Bericht des K«ioniercuIlep. von 177; fieht. uadwitder 
Yf. von Htm Mbßt gehört hat. die Kuuil verftanden ha- 
ben, MoMwIn zum d4>fto hauligern Perlenfang zu be. 
fchwän{;ern ; allein ob er fein Geheimnifs entdeckt bar 
be. üde ob feine Kunft verfucht fey. weife der Vf. nicht. 
Zu der Holzordnung von i6<V4 werden Aland. Oland, 
fiiUingeo. .KiUeihog», Edamircn, Uune- und HaUeberg 
als Kronpark» angefährt ; auch Gothland fft durch daa 
Verbot v'ini 7 Apr. 1673 für einen dem Konige allein 
zoiitehendea Park erklart worden; aber die Krune wird 
eben nidrt viel EiokdnAe Araaa aMian. Eben fo wn 
Big tragen die fogenannten Kongsadror ein , die zur 
fresen Uunhlahrt iii den Strumen offen gelaffen wer 
den inüffen, Ge hindrni blofs . dafs da, wo folfhe nn4 
oder r >n muffen , der Strom felbll nicht mit Anlegung 
einiger WafTerwerke verbauet werden kann. In dem 
Cttper nagener Frieden 166«. wurde Bornb«<lm von üä- 
iwmark in den adciifchen Gätem loSdiooea g 00 Ton- 
nen Haarkom ZOT Widerlage gegeben,' allein diele find 
olic Äur Einiheilung des Kri gsttaa s gefchiai^en, aufscr Fli 
ii.-g< undlnge^d, davon d.is ericeizum kunrgl. Stallllaat 
angefchiagen. daa andere für 760 Tb. SM. verpachtet 
ift. — Bcy einer neuen fchon lange erwarteten Aufla 
derUeberfetzuog des Prof. Moll'- rs in Greifawald von 



lieb auch diefe Staatikonde mit überfettt erfdieto«, und 
dem dirftedcHUbe aoch «ndwa Ziitaisi -wA Mar 
«bt Vobcflcfiiiig leiden. 

SCHÖNE JCÜUSTE. 

SrocKBOtM, b-Zetterberg! Mefftat af Khvjhck Vro- 
faifk (ir.crf .rtniBp af CariJkyJ:er Ohif\fon iJufrWtf. 
Förfta Tomen, aiy S. in g. Andra Tomen. 194 S. 
. in g. . .i79o. (Der Meflfiaa von Klopaock, eint 
profaiCchr Ueberfetzung von C. O. HlunWc.) 
Noch war b »her das herrliche Rleüterftück der hel- 
ligen Muf«, Klopftocks Mellias, ob er fchon in To vie- 
le andere Sprachen , und feibft in btainifche beroifcbc 
Verfe überfeizt war, in keinem Schwedifchen Gewände 
erfchienen. Mr. Humble, Rector bcy der St. Cathan- 
nen Scbüle in StockhoUn, liiäc ihn nun auch hier dann 
auftreten. Der Haopttttel eatbitc Uoft die Worte Mef- 
ßas, mit einer Vif^nette des von der Dornenkrone blu- 
tenden Chriftua Kopfes nach dem bekannten, der Ge- 
ftbicbte aadi iabeibaften. der Konft nach fchönen. Ori- 
ginal ii» dem blutigen Schweifstuch der h. Veronica, 
von Hn. Malliog fauber geftochen, mit der ganz maU 
«I lefeAiea Uncacficbriftt 



Hr. H. hat ehe Ueherfetznof inVntt gewählt, und 
dadurch iil er tn den Siaud gefetzt worden, die Schön- 
heiten des Originals mehr Zug für Zug in fefaie'Mntter» 

fpraci.e übe /mraijen, allein es gehi frevlieb dahey daa 
harmunüch feierliche des Kbytmus und Metrums verlo- 
ren. Er hat nach der' lltera baniTcben Ausgabe in 4 
Banden von 176c bis 1-73 überfetzt, vermuthlich weil 
er, w ie er lieh an die Arbeit machte, die neue Ausgabe 
von 17SO zu Altana noch nicht vor fich hatte. Jetzt 
beym Abdruck hat er doch felbige mit zu Rathe gezogen, 
und die Varianten daraus unter dem Te!Ct beroerittf to 
find auch verfchiedene Siellcn der Bi'icl, w orauf der 
Dichter gezielt und die er eebraucht hat, unter folchen 
dtfrt worden. iQopftocks Abh. von der belügen Poefie 
ift auch voran geletzt. Jeder Band liefert fünfGefange; 
hier alfo nun noch die erlten zehn Gefauge. Treue, 
und !• viel möglich, wöi^Ücbe üeberfetzuug . fcheint 
die Ilcuprablicht des Vf. zu feyn. Er hat daher auch 
fehr wohl gethan. fremde Wörter, als Sphären, Seraph« 
Cberub, Btytiaden, Orion, A tnen u. <lgl.. nur mit ei- 
ner ihnen g^henen Schwedifchen Endung bey zubehal- 
ten. Dafs er daa Original gut verftanden,' und mebren- 
theil«: genau ausgei^rückt habe, ill nicht r.u leugnen; 
ob er f< loer Muuerfprache aber dahey nicht bisweilen 
einen kleinen 2iwaiig angethan habe, ift eine andere 
Frage; 

Ree. hat zwar frrj'Uch nicht alle Gefange die- 
fer Ucberfetzung wörtlich mit dem Original genau ver- 
glichen ; aber im Ganzen wird doch immer das Unheil 
für die Bemühung d s Hn. Humble gut ausfallen. .Nocll 
neulich Lat Ree. die Stelle des 4 Qelaoges, wo der don- 
nernde ilttcbende iPUlo and der Hinte Hegncade Ni o- 

dcmus 
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df inus gegtü einaadpr »uftreten und die nkht die Ieich< 
tefte zu äberrmea ilt, gf^u g^gea. einander gehal 
ten. Da er aber nicht vorau$fe;£en kaan. dat^ iyiele 
deutfcbe Lefer das Schwedifche verftehen, fo will er 
nur ein paar verglichene Stellen und Erinnerungen da- 
bey aofiibrcn imd zwar nach der neuea£diugii des Mef- 
ftu'di« Sun« iit Originala, $.93, 

— _ wan über Ihn ndl der I>onner de« Herrn ruft. 

Ift überfetzt: nar oUjwipen nära ofver hanvm iu'uirar, 
(wenn der Olymp nahe Ober ihn donnert.) Hier ift 
Hr. H. ohae Noth etwas rom Original abgewichen ; und 
warum ift aa mebrero Orten der Ueberfetzung^. ftatt des 
Himmels Heber der OUjmp gewählt? In einem Gedicht, 
das ganz limine etgeue heilige Alythologie hat, nichts 
«OS der heMaiCdini «ofidMi-« nHk der Olymp «twt«' 
nt JOopOocka 




iHia Humbles: U^^hßät tttfikeMt SmmUt i4tl 
htiS des erftern: 

— ein Ilerx de« EntfcUuftn — ' 
und das letztere : Kommgdsgt lijerta ; Klopttocks S. 93: 
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Spridi dem Nazaräer den Tod — i ..- 

und-: Förkunna l<iazareens dod (verkQndige das Nani 
raers Tod , u. d' m.-. lind doch wohl nicht völlig eiaei^ 
ley. Einen ai^mnen bey Klopftock, ift doch viel Anr 
ker, als Fiirundrmfig öfwr nagon (ftch über jemauJ 
rerwundera. Dagegen ill aber: Min Jjil firfma'tfr; 
(meine Seele zerrchmilzt), ftarker «Is Klbj^ocks S. 103. 

r ■ 

Meine Secl« bemigt fi^iaadi;- 

Klopftocka S. 103. 

Wann d* nun wirft hören — — ' 

— den cniltiieidendeii Magfchalklanf — ■ 

ift ganz falfch gegeben: om du ftdan fär hora panjur- 
Uamg; (wenn du nun u uA hören den Klang der 
Bmmr.) Hier mufs Hr. liumble falfch geiefea oiadie 
mtfÜuUtmde Wagfehal n i cht verftan den habra. ()b dödi- 
köjd in Scbwediichcr Sprache, für das deutfche Wotxt 
Toa$ili6g4, eebraucbt. ßüta.gjiwb. vccOltadlick fey. 
will Ree. ai^ befttauaen. Doch das find gegta dm 
Ganze Kleioigkeiceo, die Ree. nur anführt, um doch 
zu zeigen, dafa er diefe Uebsd'etzoa^ sieht ohna geho> 
figa Aafiawfcftifcait gelafea hu, , 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VBi»Mr*CHT« ScHK. Ohne Dmckort: V»niwem, iw^ytei 
Bjudchen. Kicht militiriü 'n^n , londeni die Pf<.-iido Auf^darniig 
be»«ff«"den Inhal:* vun L..S. v. limickenhoff. 73 S- P" Ä. 

Ei/i Angriff auf die Berliner Moiiatsfciiriti , und i'A'ar nichc, wie 
xwey hödift kl.i?liti'< Vi>;n<-'"«'> eiMartrn iall«n. ein tiiyrilchtfr, 
fcndem ein plumper. Der Ree. iü i?ewi£» kei« biuider Äiihan- 
»er der ani^e<,'ri(T(jnen Pirtey ; aber 6ty folchen Angriffen koftel 
es ihm doch Muhe, ßch dei Aergers su erwehren. Welch ein 
Ofcuel die YL der poieiaifcheii Artikel in der Ikrl. Monatfcbr. 
ia den Augen dicre* Vf. feyn miilTeti . kann mar.aui folgender 
Stella abaduaen , in welcher er feire Tolcrar.^principien djr!e,;c; 

Weaakmand behaupietei er hittc eine Miicke, auf der iwty 
**lH«j|lgmin irrff*^— und Piquet ^fpiek. Hieben geCthen, [o wur- 
!3a^ch M^tiirlicher Weife glauben . der Mann habe geträumer, 
■ *jSer dach aiidi nicht berechtiget heilen , Ihn dieferhalb öffeut- 
*jü^ gH bcfeUnpftn i viel aber biue mir zu erlauben, dab 
!!ilt mir fttr ftaha, nicfat «her feiner Meynung bevzupflichten, 
bi«* daft in filihft dieCifl bcfondere Tuhrwerk und Spielparcie 
"mii-etgan«! AafCB |a»eiu" (^7. N. Nach reichen 
Aeufseriwig kaaa nkaÄid b^Aemdtn, daft dae Ilr. Vf. alle 
jntfälle gegen StkrSg/ir and Sf. Gmmi» unvCffsadilwfa fiiid««. 
Defü aber der llr. TT atlch 2ire7/rf «a diclim nrinneva and an 

ur^t Uivinarionigab«. unrcncihlich findet, ift ma fi> 
fremdücher , da feine AeuOerunf helfen lieft, daft CC diaft Man- 
ner in-ar nicht btfchimpfcK , »her doch felbft fiir TrUumnr «rklä»^ 
Ttn wurde. Ja, w,i» nocii betremditcher ift, et halt den St. 
Ger'ntiiii felbfl für i». v n iiclitim^TiU i.rdigt:n Mann (welcbe« doch 
wohl auch ein wenic, hjilnmi.jt ül; ; und erhebt doch ein Ge- 
f.hrey dariiber, djis in der Huri. M Sehr. Kef-iC worden il^ 
kein Kefctieiter ^f.nin' i'i Berlin und Dresden habe ihn tjeachtet : 
er erklärt den Ulii!r,i.'oii<in»$ für einen wahren Jefuiti-rorAtn (iß 
ya-a nicht-. L'-U li rneln ärs ) wobey er jedoch 61 r ia6(;.ii. h 
MQt, dafü die S-ifier dafer^icr» die beOeii Ablifhren (■••habt haben 
adljen, er hat in diefer Verhif-duu? Lutz mich J'rir.em Eintritt 
jtfmtifrhe Gfundfäfrc -vihr.-ih chmen gei^laubc; und doch 
ha* er nie einet Verf-immlung beyjfcwohnt, noch (Ich ander«, »1* 
durch Eiufenduu^ der CbarakterilHk eine« feiner Freunde thati^ 
AUcalaM&f.. — fi«ydasindeficn(bbc£raindUchaU«s 



wolle , wenn ar aar da« , was «• an den Minnefn die er Ia 

Schutz nimmt, gegen die erhobenen Zweifel retten will, durch 
hinlangliciic ii«weiic rette'. Aber an folcheii Beweifen fehlt tt 
feiir, felbll b?y der Vertheidigunij des kaiholiichen Gcirtlidrn 
Schomßein , in \«^icher wir übrigens cr-'Hilich feiner Mev ni n^ 
find. Am erlteil findet man noch eigeniiiche Beweife in der Vn- 
theidigung der Hirjehljcken Medicin S. 15 tT. L'eber die l>ektiii)- 
ICB iwey Anekdoten von Swedenborg , welche in der Beri AL 
Sehr. Apiil i'ii iwturlich erklärt worden find, find zwar roa 
S. 4$. .Iii liTi'^tL- abgedruckt, welche ihrer .ichctings- iw.ri verrb- 
ruiigewurdigen Verfafl'er wegen merks* urdi lind, aber doch ,>f- 
ne Erklärungen nicht total widerle g:' u:id e^ lU eine auffi;]«»- 
de Verblendung des Vt , daft er durch die abweichenden £rzih> 
lungen vo^i dem Gefprache der Köüi^in von Scliweden mit Swe- 
denborg fim 2. 3. u, 4. Br.). (b wenig alt durch die Erklttrunl 
der Kölligin felbft gegen den Vf. des iweyten BrMes in die 
Bert. M. Sehr, (in defTon Worte doch uufer V£ nicht den ge- 
ringilen Zweifel ftist. S. i90> feinem Glauban an Swedea- 
botga Cefpratii mit idem CeiOs des Krontirinzeu von PreufiM« 
aidn im gcriugfken wankend gemacht wad^ Gegen die Erkii- 

von da 
Briefe, 




dar dadi dca BanuafaMm dir & 
AL Sch. artaab» hsna, iha na NathfrU ca aanacn, aihAMa» 
iffsg. wer Lull hat , 8. I». MM Ahen.. — Uni Ift bloft d2e!laeb> 

rieht interedinc geweftn, die der Yt S. 13. von St. C*rmiit 
giebt . den er perföiilich ffriUmnt hat. £r war ein angeuehmer 
Mann ron Kenutiiin°en ; übrigens ein Aibeift. Er gab gegen den 
Vf. da« Vorgeben, er fey »00—300 Jahre alt, fur eine Narrheit 
au^, verfichtTte aber, durch gewiffe Krauter und durch fei«« 
DiAt jang'-i" aimufehen , als er fey. Der Vf. m^ynt. er mfK-hte 
go— SK) J.ihrt- ,ilr gewei\n feyn. - — Die Spracite wimmelt i.hri- 
geos von fuichen i ehJern, wie ..etwan an das Ldia vom 9 Jui. 
..ausDetaen," luid wie '•i'el ße mii nmcr fey, mag das Probchri 
S. 33. adnn: «^rriee aam, mi i'«mehi/*I vardcutAhat« aaf- 
' imK^yttrikharltiilhriicn!** 
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X RIEQSWISSENSCHjIFTES, 

BioLiN. b. Unger: Gefckichte des ßehatjähripm Krie- 
' gum Ueutjch' itnd. iwifchcn dem Könige von Preufsen 
und der Kaire rin Könqpn mit ibren AUürteo, als eine 
Fortfctzung der Gf fekichte dei Grarral iJLo^d von G. 

F. vo» Teir^'-i-iif . Ki'itiiL*!- Tr' ;i : r. »-m Obrifrlieut«« 
nant. Vierter Theil, wrclchet den ireidzug yoa 1769 
^ cnthMIt. 1789. 33t S, 4. 

Es ift bekannt, d»fs der gelehrte Hr. VP. in dtefem wich- 
tigen Werke naehr als fonft ein Gefckichtfcliretber in 
€as Deoii der Mjirfclit und Pofiiioaen biBeingehet; da- 
her fiadm e* anch die Lefer. welche ohlii von Kriegs- 
ftndennil, gom iiii c'icli crwBs in! "v^rilig, hingegen i(l 
«• dem Kenner des Kriegs, wovon t'reylich auch ein 
froliMr ThdJ dar Miieliedcr des Kriaesftandej) 
fchltefTcn feyn möchte, defto wülkoromeaer. Der Feld- 
Zug des Königs roa. den Winierquartiereti an , bis znt 
Schlacht ron Tornau entftaud hier gr^^fELmiheils aus dem 
Tegebodi, daa .fchon in der milttarilchen MooaKrchrift 
(Bnliii 1785. D. t7g({.) •bgedrndtt ift. An tiniBrnOrtea 
liac Ilr. F. T. t'niTVibr erwa«! abgekürzt, an andern einiges 
verändert, vielleicht b^ru hti^üt. Wegen des erfien Puncts 
iiice der Vf. diefe auch noch in andern Rärkiichten iaw» 
refliänte Schrift wohl anführen und zum Nachlefen em- 
pfeklrn können. Bey der Niederla|re des General Fouquet 
ift die Ai)7-ahl der öiiL-rrt-ichik hfa Truppen, welche Zivi- 
fchen Blasdorf uad Heichhennersdorf angegriffen haben, 
ndc Ii Bar. oiid lo Sekwadr. gewifs zu ftaift angeTetzt; 
ein fo fbrkes Corps hHfte (ich fc'uvrlich von zweyfchwa- 
chen preutsifchen Bataiiloos gänzlich z.urückfcblageo laf- 
fen. Nach der Laudonfchen Difpofition waren es nur 5 
Bat. und4Schw. und voa diefen giustn aureiaige durch 
Rdchbennersdorf. Vemuithtidi hat der Vf. dea Tage- 
buchs die Truppen darzu gezlhl«, welche gleich anfang. 
lick von Blandorf aus, auf die Johnsdorfcr Anhohe deta- 
IBdrt wurden. H. v. T. gUubt die dem General Fonqoet 
ertheiltcn Rpfehle könnten den König von dem Vorwurfe 
nicht frey Iprechen, dais er diefen Ciencral als ein Opfer 
fidaet Eigentumes habe fallen Lilien. Ks wäre aber doch 
aoCb vomcr die Friae zu erönem 1 ob Fouqaet aothtven- 
dig, eadi bi^ tiemm Aiillaltefi hitot fUlea nOflenf 
denn efi gehörten doch gar keine tiefen Kenn tnilTe dazu, — 
(nur durfte maa Ton den damals neumodifchen Grund. 
ncaen der Fddbefeiliguogskunft, in die (ich Fouquet nicht 
einmal recht zu fchicken wurste, nicht angeftecfct fcy« — ) 
nax diefem General fein Schickfd za prephezeyen; lo an- 
gründlich war die Anorduung, und deimocli zu gleicher 
2^ fo berühmt» dafa uoch lauge nachher angefeheac 

fiö blin^inga 



aiOitiprdie 



Adletea, aafiMclim «ia gtnics Corps dadnrdi feinen Üh. 

terganfr gefunden hatte. Da Hr. v.T. keii4ei: p n v< a 
dieXer Schlacht geliefert hat . fo mufa man be^ fetnrr i;». 
fcbreihung die gedachte MoasufthriA, oder die bey Ji. 
ger ta Fraakfort herausgekommenen Plane zu Kjihe 
ziehea. Unter den übrigen eigenen Bemerkungen des Vf. 
wodurch derfelbe die GrOnde des n'i^.rvMis au entwicke^ 
fudti, welches im Tagebuch nicht gefchehea ift. baneo 
wir aianche fehr lehrreich gefiiadca« einige ihrr auch 
nicht ganz gegründet. Von drn letztern woJlrn ». irhicr 
etliche auszeichnen , bcv der erften abi r, derto i« der 
That eine grofse Zuhl ift, dem Lefer in fciatw Verfuft. 
gen, fie fclbft safeuliadeji, nicht vorgreifen. Den öbri' 
gfn InBbalt weifs der Lefer ohnehin , oder &apn ihn im 
Ganzen doch leicht erraihen. Tu v Gi e^rijJieit des Auf- 
bruches des Königes nach Schlclicn berichtet unaHr.ir. X, 
dafs der König befchlolTen habe , feinea Mbrfch fo ^0211^ 
richten, dafs der Feldmarfchs!! Daun bewogen würde 
ihm mit feiner ganzen Macht zu folgen; da aber Daua 
den Befehl hatte, diefts zu thun, fo müfste nach einer 
bekannten Kricgscegel entweder dereine oder der andrre 
TheH Onrcdit gebäht tiabea; Das wahrAheinlichile 
an der Sache ift, dafs es dem Konij^e ganz, und gar nicht 
darum zu thun war. den Feldoiarrt hall um Cich zuhabra* 
wenigftens hatte er ihn vor jetzt zum Entfatz von Gitz 
nicht nöthig, der Tielleicht ohne Dauns beA hwcriiche 
Cortege wohl zu bewerkftelligen peu fcn wäre. Gefetzt 
auch ilirfer Gi i er:^! lii ci- fleh wie der Hr. Vf. befürchtet 
indelTen bis vor die 'i'hore von Magdeburg verirrer fo 
Wörde er fich doch fo eilig ate niuglich zorütkgfzO'>en 
haben , wenn fich icr König bey feiner Rückkuaft Dres- 
den wieder genähert hätte. Um Turgau, Witteubere 
und Leipzig wegzunehmen . dazu war ja die Retchsar» 
mee hinUagM^ Es kiönate daher leicht feyn . d^r- Hr. 
V. T. die Bbnllams de* K&Biges ^Lich von Anfange st^ 
nicht «U3 dem rechten Gellchtspunct angcfehen hötre, in« 
fofern er lie auf die obige ganz uuwahrfcheinUche Mry. 
nung beaiebet. Er bemerkt ferner als eine dnrakterilfi- 
fchc Eigenfchaft diefes Kriegs, dafs die Armeen fehr oft 
einander fo nahe (lundea, dafs üe uhne viele Vorb« rei* 
tungen zum Schh^en kommen konnten, und flehet m ee- 
winem Betracht den König als dea Erfmder diefes Vrr, 
fthreai aa. weil feft deb Zeiten derGriechea und U001 r 
diefe Methode ziemlich ans dem GcbrauLht gekooim«a 
fcy. Hier miilTen wir den Vf. an den fihr hekannr« « 
Feldzug awifcbeo Turenne und Montecuculi erinncrr 
wo die Aroseea. manchmal einander noch n^iher hundtr* 
Auf dem linken Flügel bey Wikendorf. beifit te, feycirje 
Feldwachen fo nahe bey einande r geftanden, dafsdie Vr« 
detten hätten mit einander fprechen knnnrn; z^ir^ < 
den Lagern dnllaMiaili aad iGilacs üe^u^^i) «ber war 
üa oft 
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oftiürbt einmal Raum , dafs man hi:tp Fddwvchre ous- 
ftell«B können. Bey Safpacli , \\ o Turenae vor der Fron» 
te Temes Lagers erfchoObli wurde, betrugr ^< Eoiteniun^ 
der Truppen (jelbft, an m a ucbw Orten «mmt einru Flin- 
tenrebofs. Turenne pikste anch tu fagen , er fey nie- 

rr.als raliig, üls wt'ini lt-:i;cii Gi'^Mifr ujKCr den Au?en 

iiabe. £r gab alfo fchon Lebre und Bevfpiei , und der 
Kdnig kum daher in keinem BecrwAr, ro fehr wir auch 
fein fchöpferifches Genie verehren , 9ls der Erfinde rdie- 
fer Methode aogefeben werden. Refonders', fagtderllr. 
V* Ttf hat derjenige die metften Vortbeile auf Temer Set- 
ti^ , der es wagt, dem Feind mit fo vieler Dreiftigkeit ua« 
ferdie Augen zu rOcken. Auch darüber Jlod noch ftar» 
ke Zweifel vorhanden. Turenne näherte Heb wohl nicht 
dem Montecuculi, um todt gercbofsen zu werden» und 
.feine Armee nach fich in die traurigfte Lage zu verfetzeu. 
Bey Hochkirch hatte ficb der König mit vieler Üniftig- 
keit vor die öllerreichifche Armee hingelagert, ui^d den> 
noch fiel der Vortheil nicht davon auf feine Seite. Imgegcn- 
wKrtigen Feldzug mifidangea ihm eb«a defswegen nieb> 
rere Verfuche , die Sfttirricliifdie Armeen zu umgehen; 
weil üc feine Schritte in der N.1he beobachten konnten. 
Das Nahefeyn war daher dem König nur tu Rü> kiichi auf 
Gewinnung desTerraius nütr.Ucb, in andern Rüdcfirlitf n 
aber fehr uachtbeilig. Die Satze, welche Hr. v. T. bey 
diefer Gelegeubeit aufzahlt , find daher lu allgemein und 
nicht mit der gehörigen Unterfcheidunp vorgetragen. 
Etwas hart finden wir das Urthei! über den General Daun 
S.206., weil CS nns 'tuijleich uai^egrundet fcbeint. tu 
iiorn f anzcn I Jiufe diefes Krieges , fagt Hr. i'. T. . fah er 
keinen flarkern Revveis von der UnfMhigkeit, die Ma> 
nüuvrrs feines Gegners und ihre Ablichten zu beurtheilen, 
als bey diefer Gelegenheit. Um diefe Lobrede in ihrige' 
höri^ts Licht zu fetzen, roülTen wir nun frhon die Wa- 
nöuvrei In idfr Arnrieen ein u< mc; die Mufterunp pjfliren 
.laflen. Bej der Erölnaiig dea Feldzugs fah Daun das 
Vurhaben dcsKdnißs, nadt Scfitefien zugehen, zeitig 
genuin ein; denn fr kam ihm zuvor. Well nun der Kö- 
nig keine Möglifbkfuauslindig machen konnte, den Daun 
hinter ficli tu. fduffien ; fo gerieth er auf den Efofidl» wie- 
der zurück so sehen lind Dresden zu bcbwcm. Auch 
hier kam DaunfrShe genug an, um das vorhaben de» 
Künigr> rückgängig zu macbi-n. Dufs der Hr. Vf. dicfcRe- 
lageruug als etwas anflehet, das, ungeachtet de mifsluo- 

San ift» nnicr die charakteriftifclken ZOge eines grofsen 
lannes »u lählen fey, darinn möchte anrh nicht jedtr 
Irioer MeynuDg feyn. Eher mochten wir lie alseinBey> 
tjfiel aulftellen , dofs fich die gröfi^ten Generale bi&weilen 
auch verrechnen. Einem General kann eine mifslungenoUn- 
temehmung nur alsdann noch zun Kuhme gereichen, 
wenn fii: durch Zufälle , die keine mcnrchliclie Klugheit 
voraik^felMn Itonnte , mifsiunge u Üt ; bey des Belagrruug 
vom Dicadni alier gieng, fo viel wir aus der Gekhicbte 
äbnehmen können,, alles feinen gewi'hnlichen Gang; 
aufser dafs der König, noch durch andere l'aifche Hof- 
■ungeo get4ufeht» einen groTsenTheil der Stadt ineinpii 
Afcbenhaufe» varwandeltc* Oiefiea ungewöhnliche Mib> 
tel felbft» fdieint zu bewcKen,. daf» der König geftihk 
kabe, fein Vornehmen ley nicht nach der RegeL Beym 
swe^ten. Vctfache^ nach. Sdalefie» zu gebea^ fand der 



Konig den Feldmarfrhall Daun ^ie^er auf feinem \l>g; 
0ilc S' hritte wurden ihm fauer ?pmc( bt . und alle feine 
Verfuche, die öllerreiihifthe Armee zu umgehen, verei- 
telt. Doch Hr. v. T. gielit ihm bey diefer Gelegenheit» 
freyNch ohne dafs es feine AKficht war . indem er nur 
df - K liigs Worte commentlren v,ol re. das fchÖnfte I ob, 
das man einem General in eben der Rückficht ertbeilm 
kann , in welcher er ihn in ^Folge Feldherrmgeri htdb» 
Itrhkpit :!S7:i;rprFrhr:i «.^-agt , wenn er S. 13g lafji : der 
Frldiiurfchail D<iuii marfchirte gerade fo, als wenn et 
feine Verhaltungsbefehle aus des Königs Hauptquartier be> 
kommen hätte ; und doch feil er nicht die Fähigkeit g^ 
habt' haben, die Ablichten feiWes Genera zu erratlien. 
Nun wurde endlich unfer Fnhiti- 0:11 ZobtPnberg ührrli- 
Aet , wte einft fein Aelterrater l'eeligen Angedenkens am 
Tribianifcben Hügel. Flugs greift Hr. v. T. w. Hm ihn 
fernen Unwillen ffiblen zu la!^ n Wie aber wenn der 
Vi. das Verfahren des G-ncral Daun nitr defewege» 
tadelte, \\ eil er ES felbil nicht aus (tem rechten GelichW 
puiikt anfah?. Folgendes ift nufere Mctoww hfefk 
eont Der König harte jetzt eine hinreichende 7ef^ 
ftärkung von Truppen an fleh gezogen, fo dafs er eis 
taglich wagen konnte, den Oelterreiihem eine Schlacht 
7u liefern; Daun aber konnte oder woilie fich tut» 
weder gar nicht, oder weni-ücns da nicht (diefcs (ft 
ihm nicht zu verdenken.) darauf einlaflen , wo er eine 
feindhche Kcftuni; im Riicken hatte; daher zog er fich in 
eben der Nai ht hinter Schweidnitz zuräcfc, in weicher 
der Kdnig den leeren Zobtenherg mit To vieler Vorficbt 
nmgiug, als wenn er voll feuriger RolTe und Wagen wäre, 
und nun endlich glaubte, 4je oßerreichiidie Armee ihs- 
^gen 7u haben, die nicht mehr da war. Das Verfah- 
ren des General Daun frheint uns darauf hinzuleitcn, itß 
der König es in dielen Tagen verräumt haben könne, die 
Schlacht zji liefern, welche jener befürchtete; denn ia* 
dem er den Feldmarfchall fo fchön am Zobtenbeig <t]ier> 
liftete, verlor er die Gelegenheit' dazn fürten gairfea 
fcblelifchpn Feldzn». D e Mai öiivrcs . welche Hr i T- 
für die ofterreichitche Artnee vocfchlägt, find 2waret>en 
diejenigen, welche Daun bis daher mit fo gutem Erfolg 
bewerkftelligrt, und wabrfcheinlkh feit geftem nicht 
vergeben hatte ; er wflrde fie alfo weiterhin au.«ÄuführfB 
gewufst haben, wenn fle r.i.ih am rechten Ort grwetra 
waren. Dem König hatten fie zuträglich werden JcönMn; 
man hKtie ihm dadurch Gelrgenbcit gegeben, an die. 
Sdilacht 7.U kommen , die ihn von allen den VViderwir- 
tigkeiten befreyen konnte, welche in dcrFolge desFeld« 
zujjs feiner warteten. Dann wäre kein Oeßer reicher nach 
Ikrlin gekommen} die Euflen hatten fich über üa\s oad 
Kopf davon gemalt, da lie ohnehin nicht m. hr Stand 
halten wollten, ausFurcht, der Küui^ mjfhje fich gegen 
fie wenden, und dem letztem bliebe die angenehme Aas* 
fiehr, Dnadoi in diefem Feldzuge noch das S«ini|!» an- 
neu zu können. Kur Srhadc dafs Daun die Sache.'ia 
einem andern Lichte betrachtete, als llr. y. 7*», derbiir 
die Fortrcl gefunden Zu haben glaubte, midiweldieraMi 
in iofinitum fort raanduvriien iu^noie;. wenn nur die 
Urnfthtde allezeit diefelbni wSren. Vom Anfang dirftt 
Werkes und bis jetzt, vcrmifste Rrc. je zuwclk ;i :i ihere 
EOcküchteo auf dief ottfchritte index Kriegskuufi, Der V/. 
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nürde dit^fes gefühlt haben , wenn er die Alten ^enau 
tcdirt unrl prfunden harte, was di'efe cinrt leifteton, 
•0.4. was wir noch bey.ihaea vennifleo. ^Oteres iftohne 
Zweifirt der dmige fiebere Weg', vni'lldi zu einem 

Tenkommfnrn pragmatirchen Kripp!p(Tthichtfcbrcibcr 
la bilden. Die Gflegenheit zu dieler Bemerkung giebc 
irater andern im Rrgenwürtigen Bande die rritendcAr- 
ffllerie, welche in diefem Feldzuge errichtet wurde. 



Sollte des Ree. Mutfamxfsang nicht ganz gegründet ' 
feyn , fü ma» derjettige davon die Verantwortung über 
tick eebjneo, der ^ aa beftttnmcem Ntcbriduea et-[ 
naofela hefs. Vom Feldztfe de* General Hdiftn, wo' 

man den grofsen Wunfeh fo fehr Tcrraifst , un ! vom'. 
Fcldiuge z-Wifclien den Alliitten und Frauzoien können 
wir weiter nichts mehr Tagen, als dafs beide fehr unter- 
richtend gefchrieben fiird, dreh bat i>r Vf. vom le\z- 



ohne dafs die Gefcbicbte weder ihrer» eigentlichen Er- ten kein io vollüaadiges Tagebuch j aU wie beym jka- 



firclcr, noch den Zeitpunkt der ErGaduflg, noch die 
oähere VeraulaflTung, dazu anhiebt. Ganz unaoge- 
neiaer tritt fie &thn aaf deo Sefiaaptatz, f» dafs wir 

nicht wiflTfn . ob wir fie für ein Gpfchcnk des Himmels 
oder der ii'jile anfehen füllen. Wer weifs , ob nicht 
eiaft unfere Urenkel den Preufsen diefc wichtige Er> 
findanif^ aus dem Gründe abfprechen werden . weil der 
jtnWetit OfScittHe. v. T. fie nicht als eine folche in 
dr^ Doruinent des ficbcnjaliri jcn Kriepes eingetragen 
habe. Pas beifst doch die üup artbeyJicbkeU für feto 
eigen Fäeh febr weit treiben. Dem Ree. fft e» frbr 
wafirrcbeinllcb, dafs das Gefecht bi y Gtnlta S. 60 die 
VeonlafTung zur Krrichtung ilerfclben geweftn. Der 
IGAaig war damals über die Neckereyen, welche feine 
4k1miee von dcuöllerreichifchen Truppen erdulden raufs- 
te, aufgebracht, und wollte dicfe derb dafür ztichtigen, 
indem er mit einem Corp^ C:>\ a'.crie in grofscr Eile und 



nigUchea Fddsttg «»gebracht. 

Hünnovaa, küdwing: Ntm li^arifctmSown»(, 

Fünftes Stück igg S. 1790. .Sechftes Stück 156.. 
S. I Kupf. Siebentes Siück 174 S. 3 Kopf. Achtes^ 
Stück i$6 S. 3 Kupf, 1797, Neuntes Stück 164 Sr 

a Kupf. 8. (Jedes Sück la gr) 
Der Inhalt aller bu> jetzt erfchieneucn Stucke , iH 
gleich niannichfaltig und unterrichtend, o&anch unter* 
hakend. Die Meukeit n»«btdidies Werk zu ctaeni Jour-' 
aal . fein innerer U'ertb aber zu einer BiUiotbefc' für- 
den Oflkier. Das fünfic Stück enlhiiU 1) einet»' 
Brief von dem ürafcrr von JMirabeau an den Gra- 
fen von *** betreffend die I^brvde des Hn. Guibcrt 
auf Fndrich II. und den i-ll'—rrr-rfMi Vcrfuch über die 
7l3krik delTelbeu Verfaders, U L-irher hier l\ark muge- 
i)3itimen wird. Aui dera Franzülircben. 2. Bcricbtigung 



wielieidit mit zu weniger Voriicht gegen einen Tbeil der i^bensbeicbreibuog des Generai von f^aic roi» dem 
dier Merrefchlfdlett CavaUerie anrückte, wo b«y er in Hn. Ma^r von Wintrifeld. Mir allem dem fishh noch' 



ein folches Gedränge kam, dafs er mit Haiuler batie 
rz.b^en ausruläi : Seyn oder nicht feyn . dies ill die 
Fnge. Den« ei gab da einen Zeitpunkt. v.o man 
r.icdt zu Tagen wufste, ob Stehen bleibeot Vorwärts 
oderKückwirfsgeh<?n. dIefchlimfteCharacIrteriftik /ey? 
IndiefergrtofsenVrrU^ ■ nlii'i: A bickic der Kuniji nach ein 
ptiir Bataillons zu feiner üoterAützuag : da aber diefe 
«fer weite» Entfemuag telbett fb bald nicht ankommen 
konnten, fo wsgre er es indefTen, ohne den Ku-k- 
weg rinzufchlagen i kaum baue feine Cavallerie ibrU<n- 
kehrt geaaeht, als fie auch fchon ttber den Haufen 
geworfeir and terftrettt war. Indem niia aUrt in bun- 
ter Verwirrong , was dallThter Taufen kennte, vor /ei- 
nen Verfolgern dahin fluh, fo kam eins von den Öjiailt- 
lunen a»; da htefs es nun mit Itecbt: Ke» ad Triarios 
redür. *Nun fingen die mitgfebracbten Feldftflcke Mueo 
Drtniiergeraiig an: die öfh rreichifche Cavalerie gericrb 
darüber in Stutzen , vom StutKtfn ins Umkehren, und 
vom Umkehren ins Davonjagen, noch gefchwinder als 
fie gekonunen war. . Die Frettfaifche <^valerie werde 
«Hb dnrehein paarKanonen ans einer fl*hr mifslichenLage 
i rrt lor. Kun mufsie es jedem, der dies Gefecht über* 
rdtaueie. fühlbar werden, dafs es vortbeiibaft geire- 
fcn wäre , wenn diefe fettenden Triafler oder RoMrier 
balderhattea aiikotrimen, o'ler gar mit der Caraleric zu- 
gi( icii vorgehen kunnen, und da liei entweder der liö- 
mg, oder ein anderer, auf den Gedanken, (e fär känf. 
tiae Vorfalle zu l>etliigei« , 9der beritten zu aachenn. 

fietia an letebteften than Itefse. Diefea Gefecht fiel 
am 7 Jul. vor, und bejm 2% Aujt- macbtdas T,i;^;^c'L>uch 
Zttin »rltenroal dte Bemerkuoti, dafs der König etne Bti- 
Cide berinenec AitiJJcnr in wiuptquactict gehab» habe»" 



dl- U^iiptdotument, der Rapport des General Ziethen, 
ohne u elcnen das äciireibeu des ivönig» llein Licht in 
der Sache giebt. 3. Verfuche aber die effodcrliche Zä- 
beit den ilifens zu den Bomben. Befcblufs der Ge- 
fdllchte der Belagerung von Gibraltar. JEine voriref- 
liehe aefchfcibunp. />, Nachricht von den Oeftrrreichi- 
fcben Cavalerie Getküten. 7. Von dem Aranciren and. 
Reiiriren mehrerer Bataillone in einer Linie und to» 
de 1 ! Cii r, welches von der InfantTie In ym Angrif 
ücr Cavalertc gemacht wird , durch den kürzlich ver- 
Üorbenen General von Gaudi fer (eine lorpeetion auf- 

! gefetzt, g. llccenfioncn. 9. Nachricht von dem Heffi- 
irtieiT Militär uml dem Exercier- Lager ohnwcit Wil' 
beL-isthjI . 10. Nachricht von dem Hannöveritchen Anil- 
ierie I^er ohawei( Hannover. 1 1. Nachricht von dem 
Dbnifeben Miljiir und dem Exercier ■ Lager obnweit 

Scfak'laUig. 

Secbites Stück. 1. Das Durchziehen der Bataillone 
und der Adjutantea Aufmarfch von Gaudi, a. Samm» 
lungen einiger Nachrichten und Inftruction^n.die PrcuT?!- 
fchc Armee betreffend. 3. Bemerkungen und Anekdo» 
ten. 4. Verfuche. wele!» b«f der Danifchen Artillerie' 
aogcfielit iiud, nebil einigen an« denselben gezogcnei» 
Hegeln fUr die praktifcbe Anilterie. Beydes fir dem 
Arf iilpnlleii \ Ott Wichtigkeit. S. Prüfung des Linde, 
nauiiciicn Werkst über die höhere Preuftifche Taktik-. 
Enthalt gute Bemericungen. 6. Sehlacbc bey Cuialorr 
in Oitimlien. 7. 9. Nachrichten von den» Mülnfter- 
fchen, ßraunlcaweigjfchen und Pfjlibayrifchen IVfdi^ 
tär. 10. Vergieictiung»- Tabelle der Starke und der 
Koften det Franzdfifchen bnd Preofsifchei» Armeea..'' 
Aua dem. FfBU^fifeltehb 11« Oeccafioneni is* Uebec 
U« » de0 
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den jetzigen Kfieg twifelien der Pforte, Rufsland 
«Ad Odbrreich. 13. Verfchiedene Merkwflrdigkeic 
ins den jetzigen Türiunkfi^f. 14. Einigt aene.Vec- 
Aeldigang^iittel einer Btdate. 

S eb-iues Stück, i. Detailürtc Verluft - Lifte der 
der Cburbannovenfchen Truppen im fiebenjatarigen 
Krieg mit Bemerkungen über diefellw. Ein ungemein 
tBti'reflTinter Auffalz. 2. Nachricht von den HerbAv 
jnanövren bey Potsdam im J. 1788. Mit Plans. 3. V^on 
der Kecrutirung , Beioldun;;, Uiuerricht, Uebunj; und 
dem Avancement der Preufsirdacn ArtiUerie. 4. Ver- 
|>frrigung der Fardiinen , Sehanzkdrb^ und Horden, 
nebi^ Anwendung derfelben. Das VoUßändigßc, was 
■IUI Aber diefcn Artikel iiat. 5. Verbaltungs • Befehle 
ittiet das Emdrco und und die Evelutionen ron Gnn« 
di. Man lernt darans nianchps Detail von denPrcuf^i- 
fcben Manövern. 6. Uebex den Krieg mit den Turiien. 
Ein gnc gefcbicbener Auffatz. 7. Rerenfionen. 

Achtes Stück, i. ilcyle fiber das Miiitiir von dem 
Hrn. Grathaus. BettiA dieGefundheit und Oefchwfn» 
digkett des Körpers. 2. Uebcr Kanonen - Grenaden. 
OerVf.beweifat, dafs man ßCh in vielen fällen der Greaa? 
den ^tt der ToHen Kugeln mit Nutzen bedienen könne. 
3. Naduridlt von dem Militär der General -Staaten vom 
J. l'jfO. 4. Recenfionen. 6. Einrichtung und Gebrauch 
des Mikrometer- Fernrohrs des Hrn. Carochcz. 7. ße- 
fcbreibung der in der letzten Belagerung von Gibraltar 
gebrauchten DeprcfBons-LtMtics» g. BcAlinritNing der 
in Eiq^nd «ifnadencn nnd auf 4er flotte gebmncbica 



9. Relation der Bitaats .voaDettinMp v«t 
einem Angenzrugen. MehrBrafibftadt ab vtAffaMiee 
Relation* ^10. Relation von der Gefan^cnnehiDun^Ca li 
des tat^n. Königs von Schweden, bey Bender. Aw dcta 
Frauzunfcben. 

Neantes Stuck, i. Entwurf eines Handbuchs <3er 
Fontonier.Wifl'eofchaft 9. Kacbricht von d-n jem la 

Europa gobruuchlichen Pontons; und ni tnerkunRcu ü'.)cr 
die Einrichtung derfclben. , llr. iloy«, Churfüiül 
Sachf. Puntoni.T. iVemierlieatonänt, bat ficb dufck 
diefe Stücke als ein Mann legirin.irt ticr A iiipin F.-ic'"e 
geiracbfen ift; wir feben daber mit drni grursien V«. 
langen der Erfcheinung des ganzen Werks entgegeii 
welches eine fehr venlriefalicbe Lücke in der Krie» 
konll auffbUen wird. 3. Nachriebt von den Elhiei- 
zeichen für das militar.fc. e Vinlit nil, welche bey det 
«iftfrrcioifciicn Armee den OrHciern und üttterofhciera 
zugetheilt «rcrden. 4. Eini-e Nacliricbten von derSSd» 
üTciien Armee, y. Preufsifchc 3 und 6 pfundige Kano- 
nen «Exerclen. 1783. 6. N'achtrag zu den Nachricbieo 
VOM der Süchfiid cu Arujec. 7. Einige Vorfllle des 
fiebenjflhrigea Krieges iu der Gegoid von Wefei. |i 
Anekdoten nnd /^achrichten von den frantfififtbeu 0^ 
neralen, velcbe im fiebenjahrigcn Kriege corainandir- 
ten. Aus dem rranzülifchen. Da. das Original iiicbt 
teng feltrn tit, fo würie diefer Auszug hier nickt gut 
am rechten Ortfejn, wenn der Hr. Vf. nicht yerfprcH 
eben biiie. dals im. folgenden Stücke Bemerkuagea 
Sur fidendtfong und Beiiditignnc fol|^ iiUui» 



KLEIKB 6CMRIPTBN. 



AnzitaMaaannntiT. Air»; JJEKfa^it, qui noit oh chuiuitrm» 

muh de la gn^rjft, f0U -U ttufirv» fa vie? Ouenion medic«-:e> 
«d1<- dant liqucUe on «KBofr qoalqua« loix de 1« luiurt. «roprw 
k donner quelouet •cJiirdfftiMn» tut « que c'cft «w la Vi« par 
Mr. Mphmjt LeroL l^9o. 19- S. 4* P** V«raijl«flun| i^i dicfite 
Abhanolunf nb , wie gflwöfaiilich . ein Pr»cef*, wo finetn su An- 
fane de« Ccchiten Monau der Ehe nbohmen Ktnde, als illegitim, 
die Fjbfchaft Ibeitig genucht warde. Hr. L. fucht daher erneni 
durch Beyfpiele von Tbiereo ru b«weiren, dat» dieZeit d«rBrü- 
tuni und Austragung ungleich ift, fodann dab die Vitaiitar, 
oder die Lebenienergie im fottus narker ift als in (.rwli(hr«nen 
Menrchen, au$ derfelben Urfache, wodurch ein diinii«T Mapier, 
ein d.jnner eleklrißrttrKörper eine weiicre und flirliere Atmosph»- 
nbac, als ein Körp«r von ungleich ifrofterer Mafle , ( hiarfchcini 
L di« dadurch vergröftfrie Oberflache ver^flen xu haben j , fer- 
ner dab er zu £nde des vierten Monats immer fjrfunden habe, 
daTi die Lunge dee foctut fchon faA die itanze Bruni rihle niifu!- 
le und tum Athmen f efchicki fey (die Grobe ailein mochie wohl 
noch nicht Beweis fenug fiirdie Rcfpiraiionsfabiükeit feyn}; und 
endlich daCs er felbft Beyfpiele ron viertchalb bis 5 Monaten ge- 
fehtn habe, wo der foeiui einige Stunden wenigfteiis lebte (such 
hiev fdiltn die evidenten Beweife, von dem befltmiaien Alter 
fa^a't. Den Schlufs machen Allegjie aus Autoren, die fchon 
(Mbr zu wc'*^ AbGcht (gebraucht worden find. — Wenn alfo gleich 
Auifll dieft Schrift diefc kritifcbe Fragt nicht enifcbieden ilt, fo 
kann dach dazu dienen, dafs man ßch durch blind« Anhang- 
lichkaitan akt Sattungcn nicht verleiten lafit, etwas für cnifchie« 
dan Dnt baltan, was ca doch wirklich noch nicht ift, und dcif 
Scbinb d«Mbcn w«hl bdksxigl: Ln hh, atuvent-rlUt, faiu ' 
It tbu t**i*^ evidenc0 , proMMfcer roMre la foi diu am tnariag», 

Uiprtittttiom qutilti doiprnt ittlitn, le prvmier et le plmi nmuma. uim J> 

SSM*<ii^<^«>MM*>«>^* fsniansnClta 



opinioMt fauffn H Jans f»nitmmtt , que h 
Joif d» |%r «ntart ii^firer i la Juflict ? 



m/kM, is 



PHtlOtöeiB. LonJcm. A Jiffertption concemmg tV 
of Horace , whiek hoi t brm diftotetcA in the twlntiiu librefii * 
Jiom*. 40 S. 4. C» grO Der Vf. wunden fich. daft diefe fc«- 
den Horaiiichen Oden, die vor etwa 13 J«|n«n von lln- f"'^-' 
am m der Viticana gefunden und bekannt gemacht werden . » 
EiigianG riitht mehr Senfaiion gemacht haben. Die Urfjche *« 
vermiithlKh keixie andere, als warum fie noch unter un« k»i« 
Gluck wachten, wri Niemand Ce für acht horarifdi hielt. Uni« 
I efcr kennen fi« fclioii aus der Ausgabe des fee>. Jaifi, derüe^" 
erRen 1 heile v crpefcizt. und riugleich eine Kritik b«7|«ä*r 
die um der Muhe uberhebt, unfern V£ zu widerlegen, Je»»« 
der [Aechilieu d< r -lbr n gar kein Zweifel aufxuft«gen fc*«» 
Min braucht auch eb«n nicht fehr lief in die GeheimaiiTe derlrt- 
tik emgeweyht su feyn, um ru empfinden, dafs in keiner t«i ba- 
de« der Geift der Uoraxifchen Poefle weht , dafs ße WahMl» 
aus zi rammenfeUoppeltea Fhrafen beileheo, und daAsttOiddit 
leut« nuhts weiter als metn(Hi« Prefe fey. — Eiacn «riJäKBd« 
Commentar hat der Vf. den Oden nicht bexg«füfft. w•Uablr|^ 
der derfeiben einige allgemeine Anmerkun^rf. in deaea •» «• 
der Perfon des J^. Fl»nu, an den dt« erfteOd« gerichtet ift, «a* 
VI» der Ordnung der Horaufdian Odan. befondcrs im »itn« 
Buche, Qtricht. Die Ordnung der Odm in diafrai üucIm (*t 
ficher verwirrt« da ca auf Verlangen das AuSailus damDid'' 
ter berausgejtabcn fey; b miitTe maa atn« von dm Od« ulf 
Aunft an dt« Spitz«, fo wie di« an dt« BfalMaMM «JttE«« 
ftaUao. Ol« Bamei^iiae vwdiMt waoicÖvw^ 
«*|«k «ma.* smiaisnaMhi 
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QOTTESGELAERTHEIT. 
tmatw, t>. Sommer 1 Vmddtia» origimit «iMton'to- 
•tit dhkuu punctorum voeiUmm H aremh A m Im Ubris 

" Jocm F. T.,ubiinpritcis ei tiiluunmr.quae pod EH vn 
Lmtitam ljuiov. CapptUus in arcaoo punctacionis 
Ttndiciis oppofuit auetote Ad» Bnieä, Spitt' 
. M^ni. a6t S, S* OS sr.) 



Die Abriebt des Ha. Vf. iftr za beweifen. dafs die Vo- 
. caip«acte ita4 Aonnce voa 4ca Vccfiiftera der 6ä- 
dtfr des A. T. TefbA hwrOlw«!!. Wdl «r aber mit ▼er- 

fdiiedenen alte» Theologen , ohne feinf Mcynung 
.zabeweifcn, annimmt, dafs die g^öctliche Eingebung 
■kbcUofe die Gedanken, Tondern auch die Worce, Buch* 
ftahrn und eintelne Züge und Srricbe betrtfte, Tu hzt 
er fichio ausgedrückt, als ob er dengöttlicbea Uriprung 
.aad das göctiicbe Anfebn diefierZeidaea dargetban faä^ 
t»; .«b «r es gleich aUe« Verowdieii nach «ichc wagca 
wfirdei in efttsni Refekl, dd&n Inhalt unnnmlbar tm 
einem Könige herkommt« jadrai y und h« jedem Strich 
über einem n und jedem Unterfcbeidun^eichen einen 
kdnigUcheo Ürfprusg einzuräumen. Doch dicfer unridl* 
iiqcti Fnlj^rung ungeachtet, kann diefes Buch zu ßeur- 
theilung der Streitfrage von dem Alter der hebraiichen 
Yocalpuncte und Acceate viel beitragen, weil mfndoch 
kl denlelben die Beweite für und wider die veiftUcde' 
dteoett Me) nungen der Gelefarttm angefühlt findet. Aodi 
fÄlc es diem Vf. gar nicht an dem Willen, unpsrche^- 
ircSi XU Werke zu gcbn. Davon ift das 4t? K ip. em 
deutlicher Beweis, in welchem er verlcbiedene Grunde, 
auf die mandio Gelehrte viel rechneten , z. B. den elen- 
den Beweis aus Matth, geradezu fflr fchwach er- 
klärt. Er glaubtauch, fu vjc-lcr RtweiTe ^.t dia hohe 
Alter diefer Zeichen nicht zu bedürfen, weil fie etamal 
feiten iOteftai Zeiten hn Befia find, und darina ge- 
lalTen werden müflen , bis das Gegenthei! ert^-ief-'a u or- 
den ift. Dafs aber die Rechtmafsi^kcit diefes bedti^es 
werigftens fehr zweifelhaft fey, i(t aus dem, was Hr. 
Hofr. kichhom in der £iiil. ins A. T. Tb. 1. §. 68« von 
den alten Verfionen anfiihrt, offenbar. Und wenn auch 
älla Vocalzeichcn unu Accente zu Jit Zeit Jcr l,XX 

]>Ölii|(et&:her vorbanden gewefen waren,; Ib wäre es im-^ 
iä«r Qodk akhc erwiefea. dab iie roa den Verfiiirenidier. 

Bücher des A. "f., oder, wie der Hr. V£ fagt, von Gott 
MüiSt ihren Urfprung haben. Allein das, wps Hr. S. im 
tyiea^'Xap. von den alten Vernonen fagt, ift judllange 
nldit zureichend, die entgegengefetxte Meypong zu wi- 
derlegen, da er keine hiKorifchen Data . oder ZsognifTe 

für fciae Bübaviptung l>f \ bririf^tn k ,ian, aufv eli ln? doch 
bcf Entfcbeiduog einer biltorUchen Frage die Hauptiä- 
dhe aakoniait,wte er S. gs ^« mit Rcdit b^vpiai, Not. 
4* i« Z. i79i> ¥mttf Band!, 



Afflt er M Ar nthTam. mit den' nevern B^weifen anzoran- 
•„ «J>« «Itern fortzugehn . weü auf diefe Art 

die Bewetfe der Gegner doch entkräftet würdea. Er 
fetzt d^h.r S. 87. denen, welche den Ben Afehcr Ar ' 
den Erfind» oder Vottender der Punctation ausirebeo 
«• Zeagaifli» der «tem tirtmnuuiker. oder Rabbineo 
denen aber, welchf -! luTjen. dafs den Maforethen zuTi' 
berias die Ehre diefer Erfindung zukomme, den Talmud 
und die CabbeUAsa entgegen, und hilt filtere Zeugnif- 
Je für end»ehrllch. weil auch die Gegner in r- aDfuVea 
können. Aber was fagen denn die Rabbineo und der 
Talmud vaa diefen Zeichen? Aben Efra fagt nach S. 

'*iL!^ S***. ^"'»H Pf»ct»*ion von dm ^laforc- . 
tltm zu Ttbmas wfMtm, der Paufator konnte fuh mcht 
Uicht irttn, zumal urnn ts FSra war ; die Manner der 
bmiaeogae magwUhrten dieNaebweU die Accente. Um 
die V^derf|»rüdtt, die fai dieiea AeaTseniagen zu he- 
gen fciieineD. zu heben, giebt er dem, was diefer Rab 
hinevon den Maforethen faet. diefen Sinn: Sie haUea 

die heutige Punctation durch VergleichungderHandföhrif- 
ten *"ÄefteUt- I« Buche Cofri wird nachS.T .bebau- 
P*"v «• Wefter, K»ofge . Richter und Mitglieder 
desSynednums das Patnch, IC^m 7. Chir^k ond&hevi, 
wie auch die Accente in ihrem Gcdächtiüire aufbewahrt, 
und endlich 7 Könige (Hauptrocalen) tmd die Toozei- 
5»*S«w**t haben, um das, was fie von Mofe nurca 
dieCUrtnia empfangen bauen, aufzuzeichnen. So. glaub- 
If';^;^"!^^ Ruches Cofri, habe man im J 4.00 
nach Erfchaffuog der Welt reden können : es roüiTL-n^>l. 
fo damals die Paaete and Accente exiftirt haben; doch 
wohl nur noch der Bleynung diefes SchrifUlellers. wel- 
che wahr, aber auch falfch feyn kann? Aber oach eben' 
diefer Meyonng waren die Figur« derVocale und Ac- 
cea«« au Moüs Zeiten nofh nicht vorbanden, fondern 
nnr die dadurch angezeigten i ooe. S. 78. wird die 
Aeufserung des K-mchi. dafs diePuacte im Zettatter des 
Hieronymus und der Synagoge magnae fchnn im G.- 
brauche gewafa». angeführt Im Talmud vv«dcu nach 
S. 140. die nach dem Exil m I'.nr.ttevcb hergeftelltcn ' 
Paufae acccDtuum erwähnt, und Hr. S. verlieht um des. 
willen dadurch die Zeichen der Accente. we9 ohne die- 
ÄeHfilfiMjaittel em übermenfrhlicbes Gedadnnifs luvhlrr 
feweüBaleya Wörde, das Ende aJl.^- Zeiten und Vcrfe 

».„r'^; H U'''r,.'<i'l^'^r'^'8l'"'* vxrlchwindel. 
wenn, wie Hr. S. felbft bemerkt, die Talmudiileo zei 
lenweife gefchriebene Handfchrifteo vor fich hatten R 
Juchanan behaup vt roc h S. 149. . dafs die Accente nicht 
zum Mofailcheii G : fetze gehören ; fie waren alfa zu fei- 
ocr Zeil vorhanden. Er aber glanbet. 'dafs 'fie Mof« 

""^ii?"*^!^'^!***^. ^ '5o. wird gefa,,t. daf. .nan 
d^ iadlte. Haad cüe Accente gt^^^^ ^^[^ 



Ä»7 
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hlleit dicTeB ZcngnilT» mi Aeufserungen. welclie 

ander zu widcrfpwchen fchein^B, daher jeder nur die 
.■für wahr hält, die ans feiner Meynung übereioitimni«at 
folgt nan wobt nicht, dals alle die Vocalpancte «od Ac 
ceote, dl« wir jVrzo in de« Handfcbriften findpn , von 
den Vetfa(tcra der göttlichen Bächpr ihren Urrprung ba- 
ben; aber fo viel Iär«t fleh doch hieraus rchlieHien, dafs 
mn einige Acoentc und VsgilMtsh'tt ü ileaeiiAeaJehf* 
|ie«dMle'B «arb CbnftT wbint gelAbt habe. Und wer 
foUte ^efes RefuI tat nicht wrahrfcheir.üch (Indm ? Frey 
Keil idber läfst lieh dieZi^hl der daoala vorbandeneu Ve- 
fatpuaeie nkbt zaverttiT'g beftiminee. lodefllm da ßA 
die Im Bache Cofri genannten 7 Hauprvorale. wie auch 
'Hr. S. zugtebt, auf die 3 Fundamentiilvucale der Aralier 
zurückbriugi'n lafTea : fo erhaUen die Remeriiungen des 
-Ha.Trendcleiibi|UBaberdie8Hi^'ftosUcbea V^ealpeact^ 
der flebraeir fo ▼»! WabrTcheinttdilceir, d ' 



dar» die 

Hn. S. in der Vorrede ilag;egen gemachren Eiuwendun- 
een wenig Gewidit haben. Ob aber diefc Vocale durch 
die fogenanoien Mairn Uetiomis^ zu denen nan wohl 
noch einige Gutruralf 9 rechnen könnte, oder durch ei- 
nen Strich oder Puoct auagedrückt worden liod, i(t un* 
gewifs. Das lief&e <ich w^ gegen die Ei'nwendangen 
des Hn. V. S. 33s. beweifen« dafa die Matrea lectienia 
fiar jeden, der der bebriifchen Spradie v6tKgr Icnndig ifti 
turfi'h'nd Teyn würden, wenn fie, wie in manchen 
Haadfchrifteu gefchrben ift, in zwejrdcutigen Wörtiern 
bäufigi^r gefetzt würden. Wer fi^bt s. B. nicht, deft 
Hvl^y^n. wekbea noch in unfern gewöhnlichen Au;,«^ 
ben vorkommt, nothwesdig tn^cAgelefen werden muCa'i 
Allein bientua folgt immpr sock lücbt^ dafs man fich in 
d«n gaos alten Zeiten, h wie bfcnacb in den labbini* 
fehen Sicbrirteo, diefea Mitida bedioit Inbe, die Vecalce 
zu eileu auszudrücken. Dafs Hirronymus in feioein 
CoJice uufre Vocaipuacte nicht gehabt habe, U\ wohl 
eW* folfehen Steilen, dergleicben S. 135- angeführt wer- 
den, gewifs, fo fcbr es auc-h Hr. S. bf7.\veif»*lt. Denn er 
Tagt ja ausdrücklich, dais ti^b. 3, 5. uhoe Vocal fte- 
be, und daher Dabbar oder debher gclefen tverdeu kön- 
ne. In andern S(t:itea aber erwib^t er.Vucalea. und 
nennt die Ilteras quiefcentea und gntturalea bbweilen 
wirkliche Vocal<f. DalK-r ift es vvahrftheinlich . dal - er 
fich einea Codicis be4ietiie . der in zweydeutjgen Wör- 
tern eine matrem leccioni«; hatte» wo wir in nnferm Ce« 
dice keine haben. Z. ß. Gfb. 47. 31. fagt er, ftehe im 
Hebrüifchen ein Wort, wekhes ilas Bette, nicht aber 
das Scepter. bedeute. Er fand alfo vernuthlich HO^O 
wie noch alte Handfcbrif^n ücbreiben. in deneaz. B. 
y^y^Ji oft vorlcommt. Indeffen fdteint Oiefonymua 
doch von der erften Exillenz der Vocalpunae unter- 
richtet gewenzn zu fevn ; fonü würde er diefe nicht 
■siiweilen mit durch daa Wort Acc^ntua auagedrficlu 
baben, wc!c!ks i'^ra hi^ ge^en fehr narürlich feyn mufs- 
te, w.'nn erwufs e, dals i)Ä, wiedie'l'unzcichcn, über 
ipnd ant^.t die Buchilaben gefetzt zu werden pfleg- 
ten. Warum bediente er lieh aber keiner punctiitea.. 
Handfchrift? Vermuthlicb d^wegen, weil die pun- 
ciirt'^n Codices noch damals, wie in altrni Zeiten, 
blufs für die Sanger und TonkäalUer belliaiuu uaccn. 
Dober ift et «udtiMn WTiindei, .dalä.dlcLXX Heb el*.. 
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das GegentheH vergeben« tu beweifen facht." Die Mu 
fik ,t4tcr die iWzetchen dar tiebrder ihren Urfpmng vt 
vetdhnlcen haben, wie man Ungft ▼ermatbet hat, aad 
im neaen Repertor. f. bibl. und morg^. Lit. Tb. i. III. 
beu'iefen worden ill, fcheint alfo auch zu Erfindung der 
Vocalpuncte Anlifs gegt-ben zu liaben. Dies ift nidit 
•nr deaw e gen wa b ifc heinUcbr-weit die VocnlDnoctcwic 
die Acoeflte, unter und Ober den Bechftnben neftea, Ton- 
dem auch vorzüglich ilesvsegOft, weil das Scheva Tic 
plex und compulitum« in der bcbrttifchen Sprache eine 
ganz unerklärbare Erftbelnunr ift. wenn «nn nicht auf 
die Mufik Rücklicht nimmt. Denn es foll daflTdbe wf -t 
kürzer ausgefpracheu werden, als die kurzen Vocal'. <iie 
wie llr. Treudelenbutgbeweift Vonden ültcrn Qramjuiri 
kern von »den iange» nicht unterfcMeden worden*» ^ 
ift blofa in der Mnfilt möglich, wenn man demSdievt 
nicht blofs die fcblechte Taktzeii, föndern auch eiüt 
Note von geringerer Dauer giebr, als der mit eincoi Vo- 
cal bezeichnete Sylbe. - Und daa Scheva qui^cens ift m- 
fserderMufik irnm. überHüfri»; in der Mufik abtrkoatr 
te es anzeigen, dals man auf. eine Sylb^- zwey No««, 
folglich in ajchr$ Hatt afch vielmehc i^Ai \ re nickt, 
wie in unfrer Mafik &ä \ f hre, oder , um eiodcwicbn 
Beyfpiel zu geben, ftatt^ing- nicht liaikg, fondein Miff 
fingen ff lltf", welches hey den IK'bräe-rn, deren rciü« 
Ohr ^it nie am Anlange einer Sylbe einen Vocxi dui 
dete. der WohHilang erfoderie. Ree bann fitii daher 
der Vermiithun?; kaum erwchrrn, dafa manr.uehwdf 
Zeit, <la man die Accente , als mulilealifche MotW 
bcaucben oalieng. auch d e Vocalpascte erfunden habr, 
na die (ielta|i| der Zwificbennoien dndurcb genau m 
beftimnen, and durebdaa Scbera iiuieftens enin'^P'' ' 
welche Sylbe /.wcy Noten bekommen mülfe, d. i.mP*" 
vids Zeiten. Zuvor hatte man vielleicht die Melodi^ 
' der in den Bäcbcm Mofia befindKeben f Jeder, Ariois 
und Recitati%'en' blofs mündlich fortj^epRaoit. Aber*» 
den ITalmen fetzten gleich die Vertalfer, welche«* 
gleich Componillen waren, die dBrnalagewöbnlitben 
cente ond Vocaipuncte. Daher eatRand die Sa^ ^ 
CabbeUften. dafa die Figuren der Vocalponcfe «""^ 
cenre nich. • ju Mofe herrühren , fuodem mir tJie 0* 
durch angeze^cn l'öne, und die Gewohnheit, das 
fetz Mofia aua eitiem unpnneiirten Codice zu lefen- ^ 
aber, welcher bcITirchtete, dafs die M iodien derAnof* 
Reci(aii\ e und Lieder in den IJucb-rn Mofis verlo'«'' 
gehen niöch.Pd, fteng nun an, deufelben die Acrenteu« 
Vocalpuncte bt-yzufchceiben . unddi- Sänger »»d^*'?' 
ftracr bedienten lieb diefes Hfllfsmittels , air welches w 
ohneiüffs bey den I'raliiien gewohnt waren. Dofb'; 
de». Codicfin blofa lefen wollte, bediente Heb urpuncrif' 
trrHendfrhrtften. biadie Mafoietbeti, welcbe bonr v 
ten. dafi die Vocalpuncte und inußkalifchen 
zu i-lritaitung einer richtigen Derlaraation bey , j^L. 
weit 16 ^ef- hickt waren , den Gebrauch derfelbrn 
neincr o^chteo , und die Zihi derfelben vielleicht rrr 
«ehrten. Duvcb diefe Vorteil ungsart rerfAvFm^' ' 
ler Widerfprurh der verfchie Jenen hirtorifchen D»«'»"** , 
Zeugnifie und Tradiuonen. die wir oben »»^^^j^ I 
NM'fichciMntMkt'waedia beiftt: OttSif»^^ 
. - . •• Bigiiized b/tiOÖglej 
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j zci^t mft der m>fitra Hbo^ Aceent«. d. i. er machte che roROgtich gut geratheo 1(1 . and gtm gelef^A lüi 

i lie d ir rh5 'I'j V r m !.Mi^->n ruorkltar , und loaii hat nicht \^'erdrii verdient. Dafs def KaiTi^ftier Hitr.e erreget foll- 
i Dtrhr au(hi^ die alicttep liiitorirrhen^eugniiTe d«T iUb- te man dodi ouo aicllt nebr glauben. D. Bücking'. Nocfc 
ibiüen, attd die r«fr «1«^ ültvftc« Zeiten fertgepftanstn 'tHw4lberd9tGoidti»ilfAißleywaßer, Statt deflen dringt 

I Traditionpn durf h einfn aUcnial Terdichtijen Ausweg für er ib?rmalt; auFdie Auflöruug des Rleyzuckers in deftil- 

I bl(>r»e Er(iiciinmg«>o auszugeben. Daher fcbeiBt die An- 

' weadung dicf r Bemerkunf , tttf welche Hr. S. keine 
Rücklicht nimmt, hier ni ht um uDrrt htPti Orre 7.u lie- 
hen. M(>ch;e doch Hr. S. durch cjicfes Hurti mehrere 
G( I'hrte veraiilaiTen. diefe Sireirirage aufs Keine zubrin- 



lirtr^aa WalTer, enva mit Saodelholitinctur gefärbt, ihr 
ein fremdes Aofehn za gebeo. In den gWfMieifNtm 

f/'orjchldgrn Jrpr pin IJnj^enanntpr dpn VVunlünten der 
geringem Klail«: ctaige Enaocrungen ubcf ihr Aeufserli- 
ches ziemlich naiv ana Hen. iL Unter der Rubrik : £r. 



gen. da ttr zur GtmOge ge£eigc hat. d«ra dea Capello» fitknt^m mM Beefro^rJktw^gm, kommt xifeift ein^ vom 
P Betaaaptnngeo nidtt alle eine ftreoge Präfuug auaJial- Prof. itetoiif meifterliafi behandelter Fall emer Itmgwit' 

f<fa. Er r-lbtl würde vermmhlich mehr eeleittet haben, 
I wenn «^riiUe biilorif'ch«>a Data uaiiZrugiiinV, ohneirgtod 
luf <*ju(>Purrhe\ RückficH' »i uehmen« {<^rü(r, nnd u»» 



efultMe 4lBrA)lbea ia gchöriccf Ordmiag «or- 



JRZNETGELJHKTBglT, 



Al.TENBi'BG . h. Richter: Tnfch-Aurh ßr itul^fihe 
Wundarzt« auf -ias ^aiir 1710 204 S. 8. 

1. Mk. u*td Amilüge. I'raf. W^MiAom, «6fr «tne 0)^ 
wif-cjju j^ic /it(r>c' * t rfache folvnhttUr yiizüiutitvg 
'j's tkr üü.-TMi.m'^'/l/üi.t»« «inj der daher entjtehtnäen 
Jilindtunt. Wir v.'ujidtTo uns. diefe fchon befondcrs er- 
fchieneoe kleine \bbandiurjg biff noch elamal aozurref- 
ien. SoUie e« dem Hi>rausgeber dieiea Taichenbucbs an 
?tc(Te fehlen ? — Die hier gemeyoten Urfachen find 
Ott unbemerklicb. Kleine Spitzchco Stein oder Suütter von 
Stahl und Ei Ten, die bey verT^iedenen mecheniiaien Ver- 
»tlnui.gen oft mit grofser Ge .valt in die Hornhaut Ilie 
gfo, uud daüelbft fich To einkeilen, dafs Tic von felbft 
Bidit hcniiiigeh^n , fondem erft dnrdb' eine naiürlicbe 
FlTcrun». von df-r aber Blindheit tu ^rfürchtfn j'^, oH^r 
durch einebehutrame Operation forigelciialft werden kuu- 
aen. Scblöffer. Schmiede, Steinmetzger u. d. g. find lang- 
wierigen, oft gefabriicheo , Aug'-oentzündungen dieft r 
Art befoodera ausgefeizt. D^r Vf. verrichtet die Aus- 
iTi Si.ijf mit der S)>itie des Richterfchen SrairmetTprs, 
and befchrribt den liandgrilT genaa. Vom der beflen tle- 
ttdür, Ahfcfße tu bgnm, too D. OOtttkauftHt cwe fiber- 
Tetzte GraduaH'chrit>. wciricn in guter Ordnung von der 
üeüaJt, dorGröfse, Z<ibl und Tiefe der EiDfcbniite iu 
gebildete Abfoeflip aarh Verfchiedenheii d rfelFcn. und 
^1 r Tfacile, wo fie lieh beilndrn, gehaedelt uird. Im 
Gjinzen zieht er mir Recht die kleiuern, lieber mehrf^ro, 
Einrcbnitte der EogUilder der nbermäfsig grorsen der 
Ftaazofeo vor. £t«ras«iviel ift Ue uodd« auf Auafprd- 

cbe der drey Irtnan Scctionoi der Aphoriaaen behauet, gei LieftM eine gerldirtiche Obdurtion anto'ftellen f Die 



tigern und fTffahrikhen Zahnfififchhltttung vor, weh her 
vun einer kleinen PuLsadeigefchwuUtentftaod, und durch 
Unterbindune der fursera lOnnhadcenrcblai^dcr geheik 

ward. Pr. Unffm^'^rrt befaandelte eine frhrn wfft ptc- 
diebcne liornhautenizundtMg, die von einem kleinen 
Siilitier Eifen bey einem Müller entftandea war, und ein 
na? b Alisziehung dcfTeibm enfftjndenes Eiterauge f# 
p'ü'H dl, dafa die Sehkraft diefes Au-ei erhalten Wird. 
\V;r würden doch kein AugenwanVr anwenden . w ozu 
nach»t dem weifaen Vitriole auch Bleyzucker kümint; 
beide Salze terfme» fich |a'dindtrinnidei', onter Nic^ 
i'eri'c'ifaguneeine« ß|p) v itnuls. Auch hatte Kpc. den Qc» 
brauch des MohnCafte» gleich nach Au-sziebungdes Split- 
ters gearOnftbt. Von D. ZUgUr der Fall eines tiaStm- 
gfJdiUÜTS . \T elf her cprb tusrcherlcv *'udp|fyen fflr. ve- 
nerifch gebHiten w dnl, * in Auitntt, in welchem die ban* 
delnden Perfonen « i r ^i aber das andre Acfafelzucken 
erregen. — Von demfelben — Leiehemtffimng eines Kkh 
des, welches 30 Wt)chen gelebt, und bey dem noch ke)* 
neSpur von einer Gallenblafe (mirabile diciu) gefunden 
ward. Auch die übrigen angeblichen Fuodilücke, alle 
die verdnugtem, vitMent m , t«rfch6bnen,'wti Gnit weift 
wie veru'achfcnpn Finf^pweitle machen das arme Würm- 
chea zu einem wahren Wuiiderkuide. Üancte Jlorgagnit 
ora pro nobis! Von demf. ein F^fuNi rip^rrum über «tecä 
eilfjahrigen erfcblagenen Knaben, liier bedenke man : „13« 
„auf dem linken Scheitelknorhen war. u. f. w. 4- anfdflni 
,,Si h, i'f^lknothen n chter Seits waraucheine dpi f;lL-iihen 
„Wunde von eben dtr (atofse^ Tiefe wed Bejchaffet^eit.'* 
Wie viel Ehre macht ea der GefHiicklicfceit elnn eilfer^, 
ti.en Mörders, zwey in aHrn Rii kflihten ;:aur gleiclw 
Wunden aut' beiden ocbeitrSheinen abzuzirkein , und Sa 
meiderhaft einanderöbnlich zu machen, dafs es den drey 
Uni-errchrii bnen nnmüglif h fi t, zwifchen beiden einen 
Uoterlrliied wahrzunehmen I Wer wird aber auch unter 
dem 5ift?n Grade nurdücher Breite den 13. Februar ei- 
nige Zeil nach vier Uhr Nachmittags anSuigen, beu 1 In« 

tr^t r.üüfcM jitfitt AMtohrKolM fnjIuMinit •MvaftallM V Tli* 



TOB denen f s fichtlich ift, dafs fie kaum ztim i'beil dem 
ÜJI^triUM angehören. Vmn Urfpruoge und Vnterjchieä 
def Mtfpeih n- w.vo« D.HHine. eine fiberfet zte Gra- 
^iialfc rjt'r. ViH (rute* gefummelr. mt^ fluch'ip gefrhrie- 
ben. Die Fahigitnten e'es V^r. fcheincn jc<!»ch in de» Fol- 
ge mehr zu verfprerhen. Verilerktes vpnerifrhes Gi!"t, 
£ift immer innere Urfache der Polypen überhaupt( ?}. 
Von dtn Zeichen und der HeJmng der GrbarmuUerptihjpen. 
Ebenfalls eine (wie die vorbt^rgehenden envas hul{'n(Jit 
iktteMj) iMiigiirridiffenation, ▼«»0. ZeUmium, wd-. 



Flut der gewöhnlichen Lei het üfTiiu i;t n n.uiLt uns mit 
der meiifcblichen St bwachheit immer bekat^nier. — Von 
D. Bücking ein Panarilium , welche» erft «n den Kno- 
chen der Minelband f:*ir;en Ausbruch machte, und ihm 
fchien, hier feinen urfprüngli hen Sitz gehabt zu haben. 
Kerne n ch.ihniuflg8würdige Cur. viele Worte, und ein 
ftiirkea Verdananungsurrheil Jflruc's. — Von demfelb. 
ein Oedem (er nennt » s WafTerfucht) der dt^sem Krtpffts- 
dtfL Au'tjtTf II bey einem neugeborncn Kinde Ein aV^t bun 
dener Mntterpoiiff von JD. ZeUmasuk III. l^^ündungen. 1 
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Entdt^aagen 0. C. tr.«- Kittrichtungen, Anwälten, Preis- 
8u%aben, Betbrdemngea, Todtslalle. Verzeiduib 
jieuer Schriften. Regifter fiber dk erlichienenen fiHaf 
Jahrgänge diefrs im QaafM^ ktMBnrfirdigtB CfaidUgi* 
fchcn Taiüieabttdis. 



Pbm» b.Widtaiiaa; ^ntonii Mkhelitz, Confiliarti re» 
gUt et mediciaae in udiverfitate Carolo - Ferdinan- 
d«t piagenil profeflToris p. o. Materiae medicae ad 
mufgamptiarmacopoeae aujiriaco • fromuciaüs ardine 
HharaiwiiHca digtfiae, et novißimisJtmtM objervatis 
flhjj t wft M . VoL I. 1791. 277 S. 8. 

bar V/. fidwint «• gcfahlt tu haben, dafs bey der be- 
reits vorhandenen Mcn^e guter und mittelinäfsigcr Arz- 
ijevraittellehren diefes fein Werk ohne Nachtheil der 
WilTenfchaft hätte ungedruckt bleiben können. Erent- 
fcbuldigt die Herausgabe, deflelben mit Jeiaer got ee- 
mcynteo Abficht, angehenden Aemen. wie «och ib(- 
eben, welche von Bibliotheken catffrnt leben, und de- 
nen ea an Mitteln und Gelegenheit, felbft fich eine bin- 
Janglicben Büchervorrath anzufebaffen , oder an Mofte» 
voluminöfe Werke zu lefen, mangelt . ein Repertorium 
zu liefern, in welchem de die neueften Erfahrangen und 
BeQbachtungeo in der Ileilmittfllebre gleichfam mit ri 
nem Blick aberfeben kfinnteii ; wobey er fich Abrigens 
blofs auf die in der öfterreichSäiea ProviaHat-PhamMl- 
copoee aufgeführten Mittel einfchrnnkt. Gegenwärti» 
ser erfterXbeil handelt die alterirenden yiiittl, und zwar 
yaip.'l- Ü9 titfamnumiehefiden, und Kap. II. die erwei- 
ckAd^n, ab. Bey den einzcloen Artikeln fielbft find be> 
merkt: i) der officinelle liteinifdie Namen« oiebft dem 
in der öllcr. Prov. Pharmac. gebrauchten deuffchen : a) 
Gefcbmack, Geruch, und fonltige finnlidie Eigenfchaf- 
ten ; 3) die Aiuerk^ifte; — heldea nur mit wenigen 
W ortea ; — 4) denen innerlicher oder äufserl icher Ge- 
brauch in Krankheiten; S) .inwendungsart, Gabeu. d. 
^. ; 6) die darans in den'OfTidnen gebrauchlichen Zu- 
bereitungen und zufaauiMttelelzte Mittel. Mit den tj- 
Aematifchrn Namen 'und Bellimmttttgen , der Namrge- 
fchicbte, den Kennzeichen der Aechtheit und Gute u. f.' 
yt, hat der Vf. fich gar nicht befiafst ; fondem er hat fich 
gberbäapt nur daimt begnflgt, die von rerfchiedenen, 
mm. tum Theil wenig zaverläfliigen — Schriftftellem be- 
kannt gemachten Beobachtungen zu famineln: denen» 
an ein paar Stellea einige Erfahrongen aaa feiner eig^ 
Bcn Praxis hinzugefügt hat. — Dem Tadel dea Vf. in 



der Vorrede, Aber die immer mehr überhand arhmcnlc^ 1 
den Fortfcbritten der Wiffenfchaften gewiGi nidu güa- ! 
ftige VemadtläfTigung der lateinifchen Sprarhe, und fei- 
nem Wunfche, dal's Perfonen. welche diefer Sprache nicit 
kundig find , weder der Zutritt zu den medidai^^ 
'^UOfftien rerftattec, noch weniger aber die Deetonrthh. 
de ertheilt werden möchte, tritt R-c, wcaigftent WM 
letztern Funct betriiTt, fehr gern bey. 

Bkacnr n. Stettht, b.' Lange: '^mwA* 1>. JEbaclUb 
AttUhfjfting zum vet^iffertttt cAAwrg^Aen l^grhnidr, 

mit Kupfern. TPrbrflene Auflage. 1790 244 S. g. 
t)ie Lehre von dem chirurgifchen Verbände und dea 
Bandagen überhaupt, gehört unter die Tbeile der Chi- 
rurgie, weiche einer Reform recht fehr bedürfen. In 
unfern Tagen, wo die Wundarzneywirrenfchaft eine fo 
grofse Umformung erlitten«' wo aUe Mittel fo fehr ver- 
einfacht find« ift die Lehre Ton den Bandagen itfö^^ 
Gewände, wie das gegenwärtige, mir j.-oer im gerfdea 
Widcrfprüch. • — G»hea wir auf den E.i.izwPckderBlo- 
dagen zurück, fo kann ein wcidaiiftiger, künliiicher 
Verband, wodurch der Kranke lange beunruhigt wird, 
nicht anders ala zweckwidrig feyn. Manchen Baadi- 
gen , die hier abgebildet find , fieht man es fchon in, 
dafs fie gar nicht einmal fcftliegen. Von diefer Seite 
betrat htet , itflmmt der Tttri des Bucha und dar laiuk 
nieht flberein. Hingegen aiif der andern 'Seile dt ciae ' 
Anweifung för angehende Wundärzte, um fich einegrä- 
fsere Gelenkigkeit in den Fingern zu -rerfchaffen , onJ 
damit die Hände nicht im Wege find, wenn fie einen Vl^ 
band anleeen feilen, können wir eiaftweilen dtefes aasdn 
vorigen AoHagen hinlänglich bekannte Buch fi> lan- 
ge empfehlen . bi« etwa Hr. Hofr. Ilojer dem Bf- 
darfiiifs unirer Zeiten ia diefem Puncte abzuhclftn ück 



Leipzig, b. Sommer: Chriß. friedr. LMdwig 
tationes academicae. 1790. igo S. g* 

Man mufs es dem Vf. danken, daf« er nm hier (ieuie 
Uänen akedeolfi^ Sichriften gcfiunmelt liefert. Oit' 
fer Baad enthält : D$ cincrta certbri Jubßantin 1779- "* 
Da Jußoctionis per aerm ewraHim 1783. — /if^ 
anatomw tifk^O^Me ammmils bmis t*pofiti»tftl' 
— Phtjfiotogorum o*^w ptuhologomm 4» fyfiemti aifif' 
bente receiUtJjima ouaedam ifcreto. iTf 9. — Da der fa* 
halt und Werth derfelben fchon bektaat ilt ^If^ *f 
überfliiaig, hier mdir dairon zu fagen. 



KLEINE SCHRIFTEN. 

Physih. Kiirnlcrg 11. Altiorf , h. Schneiier: Abhandlung 



über Kkk'.fumetrr , voii J. Leonhiird Späth, Praf. der Math, und 
Ph'. r. III Altdiivf. 1791. 95 S. I Supfrrt. iiebft i Bogen Vorbericht. 
8 (8 ifO i''*^ eißentliciit Abhardluiif ift 64 Seiten, Vorbcrieht 
«nd Nachfchrift, welche Jj Bc»;«" betrafen , hnd ße?eu Hn. D. 
Kühn (5«riclitet. Ree. würde über den leuten Sireit nidit ent- 
fckeiden , wenn er auch <lie erfoderlichen Data hUcte ; nur de:i 
^VulIfl:}1 kinn er nich» b«r(;tii, data doch Ilr. K. nicht weiter aiit- 
wora n moi-e; denn firmal muf» doch das Sthwei^en an eine Par- 
they kommen , und unfec Vf. fcheiot diefe Partiiey nicht Teyn mu 

waB«. ]Ne VMWiftirhl— dm ftwifihwi, mwhwifrti ea and 

i n » 



Tri. hcitsmoinentj mit niick.ijcht auf Reib«-.riJi;r.1»nd b«y JP* 
ptgebeiien körptirlithen Verbindung , deirsii ßewcgunp 
ift, wird in einer fchweTfallicen Anilyiik, nicht ohne Sckttß*': 
aber auch l.ince nicht mit der erfoderlichen DcutÜchkeiti ^MT' 
fuhrt. IUt. iiHdct die AtrA-endun? der obigen Aft.i'ynlt atJJj'^ 
«romner nicht To fluck'ich gemicht, daf« fuf die WiiTeo^J 
hieraus neues Licht crfiheine. Die vtJin Hn. \'. .mT'nW"^*? 
Vorausfctiungeii, wie namlicb die eiek trifche Materie •>"f^**?^* 
trometer wirke, unj die Erfcheinuni; de* AbrtoftM berrartoa^ 
gen , find aticli noch nichi aUa «rwi«ren. , IndedcR rc*dMnM*| 
m«r dieftbcfarÜi aef 
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PHILOLOGIE. 

Pkntt i>. Limy: Bartq^trt des Savans par Athefiee, 
tiadotC tant für le$ textes iaiprim^s que für plufieurs 
■■■urcriu, par Mr. Lifehure de ViUebrune. Tom. I. 
504 S. (Lib. I—III.) T. II. 536 S. (L. IV— VI.) 
T. III. S63 S. (L.. VII— IX.) T. IV. 407 S. 
(LL XTXL) i799- tlMb4' (m KUr- la gr.) 

Das UeberietXM alter Sckriftfteller fcheint ia Ffufe* 
reich feit einiger Zeit eben fo fckr Mode zo wer- 
den* wie io Deutfchland ; fo viel wir iadefTen aas den 
WMten dicfer Art urtheilen können« die uns zu Ge/lch* 
kt gekonuntn-fiad, wild eadorten nit m ehfcrm Flei&e 
und Gewinn Ar dm Slikttunr der akiniUteraliw ^ctrie« 
ben, als es leider! roehrentheils bey uns gefchfeht. Die 
acucn Uebarfeaangen der Franzofen haben gewöhalich 
Cttgtekb ciMo krlcUdiniWertk« duich dtoVflfSkiclittng 
Ton Handfchriften , deren Lefearten aus|i(ezosen find ; 
eder fie find auch durch gelehrte Anmerkungen erläu- 
tert, vrodurch der Schrifmeller oft nicht weniger als 
doidi eine ncae Aoigabe gewinnt. Die Arbeiten eine« 
tarehtrnni BtUndtmUa» Ibwie v uHu n nr nderer, find 
Beweife davon. Wit lfril: würden wir hier rurückblei. 
h«n, wenn nicht elfiddicher Weife ein Wieland und 
Qarv« die Ehre unfrer Literator ^on diefer Seite geret- 
tet hätten ! Wir haben hier wieder ein ähnliches Werk 
Tor uns liegen , da*, fein innrer Werth mag feyn , wel- 
cher er will, doch immer eine literarifch merkwürdige 
Erfcbeinung bleibt. Schwerlich wird es einem wtfrtr 
Uebcrfetzer je cinftlten* lieh m dea AilieaCiif zu im* 
chea, und gewifs keinem unfrer Buchhändler, eine fol- 
Oebcrfetzung in einer Reihe von Quartbändeo mit 
Uwr Pndit zn drucken ! Athens us gehört aller- 
zu den reichbaltiglkn Schriftftellern des Alter- 

j, der als gelehrter Grammatiker fich eine Menge 

der mannichfaltigften KenntailTe, und noch dazu grofsen- 
theils folcher Kenncaiflc» die naa gewöbnlicb zn ver- 
nAcfaUfsigen pflegt, yerfiteft batte. Sein Werk ift ei- 
ae fehr reichhaltige und noch längs nicht, oder doch 
aar von wenigen genug gebrauchte Fundgrube für 
KdBBtnils des Privatlebens, der Naturgefchichte , und 
cugleich der Literatur des Alterthnaas. Er ift aber za- 
gteich einer der fchwerfien SchriftfteHer. nicht nnr weil 
^ der Kritik des Textes noch fo äufserft wenig gethan 
Ift: fondeta aach weil er, wegen der grofsen Manaich 
flUci^ceit'vbn QegeaftMttden, wovon erffdet, eine fo 
'Ml utafafTendc Gelchrfamkeit vorausfetzt, als wohl we- 
itoe feiner Lcfer dazu bringen inocbrcn. Der l^reund 
alten Literatur wird ron einem folcfaen Schriftftel* 
Itr freylich lieber eine ncoa Au^b« ala «iae Uetaffe» 
J,L.Z. 1791. VkrttrBmi, 



tzung wünfchen. Was fär eis weites Feld ftebt hier 
nicht noch dcai Kritiker «ad laterpietea oiVea ! Zu ei- 
ner Ueberfetzunff hingegen fcheint ein folcher Schrift- 
Aeller noch nicht reif zu/eyn; und überhaupt fiellt mia 
nicht wohl ein, fdr wen eigentlich dia.Ueharf<rtsaag ei> 
nes Wer^ geaiacht feyn foUte, das nor zum gelehrte« 
Gebrauth beftimmt, nnd daher nur in der Grundfprachs 
eigentlich brauchbar ift. Gleichwohl läfst fich auch ei- 
ne nützliche Ueberfetzung eine* folchea Schriftftellen 
denken , die für den kdnmgen Hetaasgeber des Textea 
eine treffliche Vorarbeit, und für den Lefer bis dahin ein 
treffliches Hülfsmittcl wäre. Wir würden von eineia 
folchen Ueberfetzer abe^ verlangen , dafs er, aafter der 
erfodcrlichen Sprachkenntnifs, auch hinreichende Sach- 
keontoirs beläfse, nm bey den roancherley Gegeuftin- 
den, die die Naturgefchichte. Oekonomie, Phyfik ctC 
betrelTen . deu Commentatsr des Schriftftellers zu aia> 
eben, and uns nidit bloia fehw D eb e ifeuu ng. fondem* 
auch die Gründe derfplb?n, zu geben. Wegen der vie- 
len Corruptelen des Textes würden aber viele Stellen 
dennoch nur gleichfaro aufs gerathewobi ubeifetzt wet' 
den köaneai wenn nicht die beffern Codices von dem 
Weikafelbft mit zu Rathe gezogen w ürden. Es kaaa 
feyn, dafs diefe Foderungen bey einem andern Schrift- 
fteHer abertrieben feyn würden; aber bey dem Athenöus 
mufs die Nothwendiglwit derfrlben dem U^bofTetzer ron 
felbft fühlbar werden. — Auch unferVf. fchetHt fie em- 
pfunden zu haben, und feine Lage und fein Stand fchie- 
nen ihn zu demjenigen zu machen, der ihnen ein Genfl* 
ge leiften koont^Ala Am und Pbyfiker mu fNt cn ihm * 
«ae Mciq^a Kenanifle geUnlig feyn , die ihm bey der 
Ausfiihniaf feines Unternehmens auf jeder Seite zu Hül- 
fe kommen konnten , wo Athenius von G^aftünden 
der Natur, von Thieren, Pflanzen elc: redet oder auch 
ihre Brauchbarkeit oder Schädlichkeit bev Speifen . Ar- 
zeneyen. u. f. w. beftimmt. — Der Gebrauch der kö- 
niglichen Bibliothek, die mehrere Handfchriften des 
Atheaihu enthält, üetzte ihn auch in den Staad, für die 
Ktidk dea Sdiriftftdlers etwas xa thnn. Nach allem 
diefem alfo konnte man von diefera Werke keine geriii. 
gen Erwartungen Aftien. Ein dunkles Gefflhl fcheint 
Hn. V. V, das gaftgt xa kabeai was man von ihm zu fo- 
dem berechtigt war; ob er es aber gcleiftet habe dar- 
über wollen wir unfre Lefer felbft urtheilen laffeo. Wenn 
>vir den Plan und die Einrichlaqg Maci Werks ctwn 
genauer zergUedert haben. 

Die vielen Corruptelea Jet' Teittes zwangen Ho 
V. V. fich nach kritifchen Hülfsmitteln umzufeheu ; er 
fand Sit'*« Handjch-ißen des Athenäus auf der könisli. 
Abb Bibliothek, die aber nur bis auftneunteBuchgiea- 
gni indcrciaealiBhlieaaiiüidiesweyerileaBdcber. 
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Er nutzte ferner eine alte Ausgabe des Athenio?. vro 

ein gewiflcr Antonius Purfan eine Menge, z\im Tiieil 
lehr glfiqUtcIner Verbeßei^osea, beyge^riebea haue. 
Cr MM ftnier jta» Cxeinplw des CsfaiibonDt. Audi 

diefes W'ar mit Anmerkungen ron mehr als einer Ih.nA 
verfebeo; vondeneOf nach des Vf. Angabe, Cafaubonus 
für feine Redwung Gebrauch gemacht hat, ohne Nach- 
richt davon zu geben. — Auch das Exemplar des Sal- 
maüus kam in die Handeides Vf. , wo die Anmerkungen 
des Cafaubonus und einige andere heygefcbrieben fta^ 



filgt er, tvec te phu prmd foin in mfiindrt (tpparmu ft 

rudition, content de t:Lt:y m gaw, J. Us autxnTS, loriquelet 
chojes i« permetUtUt tt in^i^nt kf sbc^i^u it^ißt Its 
f ag« . fi f»i»t. Hcc • ob er glcidi eis Deotfeher ift, 
iW kein Freund von tiareiliger und Oberh^iuftcf Gelehr 
famkeit; gleichwahl kann er nicht leugnen, dafs iba 
hier tedtt der Ort zu reynfcheine, Gel<»rfamkeit a&zo- 
bringen. Oder glaub» Hr. v. V. etwa. da& cr^daidi 
diefe Behandlung feinem Athenäos einen Platz in des 
Cabinettem der Weltleute, oder gar auf den Toilcttea 
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dca. Wie viel hätte fich mitci«em fo reichhaltjgen der Damen TeifchaiTeo wollte f and licfs er etwa 
krMIchen Apparat nidit auariditeo lafflt n ; und wie vo»- * — *- 

treflich hätte Hr. v. V. nicht dem künftigen Herausgeber 
vorarbeiten kütuen, wenn er auch nur blofs die voU- 
fiindige KaWftcu LertiäMix, ohne alles eigne UrtL< ii, rr it 
getheilt hätte! — Aber der Vf. nutzte dlefe feine Sc h j 
tie blofs als Ueberfetzer, und aum Bellen feiner Ueber- 
fetzung, iodem er m derfelben bey corrupten Stellen 
den brlTernLefearten in den Hand(chriftea folgte. Zwar 

Sflrgt er bey feweiftiihaften SteUen, wo die Abwvicbttn^ 
etrach;li.h if>, die Lesart dsr Handfchrift in den An- 
merkungen bc) ufflgcn ; aber man Hebt oboe unfer Erin- 
nern, dafs eine fo reichhaltige Quelle ßir die Kritik des 
SchriAftellerS nodi lange dadurch nicht erfchöpft fey. 
Alierdings bleibt aber das, was der Vf. uns geliefert hat, 
ein fehr fchützbarer Beytrag, dir Jurch feine eignen 
Verheffemagen. die zwar nicht fehr häufig, aber oft 
fehrglOdtlich, find* aodi ndir Werth erhält. Damft 
unfre Lefer hefler darüber unheilrn k i mm. beben wir 
die Tornebmften VerbeflTerungen und Varianten aus dem 
3tea Buche aus. S. 75. (edit. Cafaub. ), wo der Ur- 
fprung des Namens der Sykophaoten fo erklärt wird, 
dafs mau zuerß folche darunter verAaoden habe, die die 
Tribute von Wein und Oel einfammicten , liefet Hr. v. 
V. för j;ä< t«i/; täut« ir^ÄTTovr«? xjt< (ts^M-^tvjaa {aikbw 
cfac^avTatc fehr glüklich : fxrpxmyreci kx) ^iir^ifurrtitf 
die difje T- n-ntru-brn vnd ins Aerariim brachten. — 
S. 77. von einer befondern Art Feigenbaume: Tfxrc» 
i$ Tavra tm cCxtuv -rt'-rcvx re xxl y>.vKvv S'/^u, xxl oCx 
SiTTep riv wko ^^y, fujpplirt unfcr Vf. nxpTov nach ykv- 
xiit, und lieft TP TW filr riv, welche letztere Lesart aus 
dem Cod. A. genommen ifl. S. 50. /^»•lii^ Tr^y-Tjivf 
diejlufiern, die <ii» den Kliyptn ßch ßnden, für ^(tMU 
T«xi7XVt wofür C:ifaubonus vorfchlug r/iivtjwj«. Wir 
w ünfthtfn rur einen Beweis, dafs Trxytro; in der ange 
führten Bedeutung vorkommt. S. 95. irepixofttt^Trjy fiir 
TTfpiXoufixrfMV. S. 97. Tvv y.vti'xiiv iw<j7a, tr vtru-undete 
jich Joi B*i» für ikv9g,. eine vortreAiiche Conjeoor; 
die eben fb fehr darch den Zufammenhang als durch 
iich OlbH b, natigt wird. Kine andre nicht minder ge- 
lehrte VertKreruug l.nden wir S. 100.. wo Hr. r. l^. 
^iÄiTieroTc für ^.-^oi; in der corrupten Stelle des Antipha- 
rei Iii rt. — Dicfe Proben werden fch<»n hir^eicht i.c'e 
Bewcire fcyn, dals Hr. v. V. fehr vi«"! für ün- K iuk tlrs 
Textes b ittc thun kunnr n, wfnn er gewollt hiate. Aber 
der V^. gehört zu den feltenen I.eutco, die ihre Kvnut- 
niite lieber verimgon da zeigro. Wirkfieh ift es fonft 
uit^rk äs'ioh , uie iTjes fuh nach fein' r ; if;i-ifcu '.cufse 
rung (Vur S 9. ) zum üefetz macb<?n konnte, auch al 
kn S.hem M» Gdi^üffmiMt zu Yccneideii. feinte. 



aus 

diefer Urbdic^ — was nn» tnaHer nodl vi« tu Geficht 

gekommen ift, und vras a if Jen erRen niick auch wohl 
iVlbft demErnfthattciten ein l ächeln abzwiagen wird — 
das GriechiTLbe in den .Ajinoerkungen, wie in der üeber 
fetzung mii Frau. i;fifcher Schrift drucken? — NachAdt- 
rern ausführiidjem Notcu lu u' tbeikn, fcbeiot'Hr. f. 
F. der Mann zu feyn, ^r fehr wühl * ineo gelehrten 
Comiaeniar Aber dra/ Athenaus bitte fchreibeu kofisea. 
der befondera fehr^iti« Kenntaiffe in der Naturhiftorie 
beßtzt; aber man III füH ni-; im Sunde, ihn mit Sicht^ 
heil 2.U beui;heilcii, weil er uberffut» ohue die Grün*« 
feiner Ueberfet?.ung anzugeben. Die wenigen faimuge- 
fugten Koten fiqd Jrhr kur?:. und über die Hül^ 
polemifchen Inhalts g*\:en Cafaubonus. den onler ft 
auf eine fafk imwuiditre Wcjfe bebandrlf. Es ift nicht 
zu leugnen, dafs Caüauboiiu« ia feinem Conunrntar eise 
Menge Materiaiint itnAaiaengefchleppc hat, *bae M 
2U ordnen; daf>ati;h arrprdie!\n fthr viele« g»'»"*** 
fiir den i-'lati gphyrt»?, wohm er es >rcllt ; aber deonotb 
lindet der Erklärer des A.henaus fo \ ie 1 durch ihn v«^ 
gearbeitet, dafs rr dii fc Srbutze mit Dank gebraucbM 
follte. Ware »n den Note« des Ho. v. V. auch nof *■ 
Hälfte Gelehrfamkeii, wie in dem Conimeütar Jp; Cafio- 
(ionus* As wüsdea wir heinen Angenhück aoitehen, Ic)* 
aem. V/ci^o «mm wtH böbern Wcitb beyzulefen. 
Wir kommen zu der Ueberfctionf^ frlbiT. Ehe ptKi« 
der Vf. fcine Arbeit anßeng, erhielt er i\a*.üficiit, ci\i 
fthon ein andrer^ feiner luindsleiftt» Mr. ^dam, d^rfchofl 
1735 flarb, eben die Arbeit unternommen habe, »«^ 
dafs diefclbe im Manufcript exillire. Er erWelt an« 
wirklich die luey erAcn Bücher, ni?hr ul n uarnicBt 
Vfuhanden. Um das Andenken des Un. Adan^s zu t^ 
hattea, nahm er deilen Ueberietiiing, wiewidil mit v>^ 
len Veraudcruiigen und VeibefftTuiif^en , deren «r •*'* 
durfte, auf; fo dafs aUu erft mit dem dritten Buche,"* 
eigene Arbeit des Ho. v. V. auiangt Aus 
wir vorher gefagt haben, wird man fchon von fe'»^ 
den Schlufs ziehen , dals Hr. v. V. als Ueberfetz« 
gcleiilei bat, wna man von ihm erwarten kann. Vk»* 
ren feine VerdieniW als Commcniafor und Kritiker 1»<" 
fo groA^ To würde lein Buch ein Hauptwerk fCirdiei^* 
te Literatur gt;worden feyn. Fr M-rilehr ^^P^f^fT 
aus der er ül^rfetzte. fehrgrütAllaJj, und hat 
uod grofcen SrLwiorigbejten . die fich demungeacfin» 
i^iB entgegen Hellen mofsten, mit vielem ^'''^^"^ 
wunden. Treue ward«.« Hsuntvcrdienft, nach "Ij^V^ 
ftrebte. und miifstc es a .ch biUi;: fcMi, du er eiß 
vor ftch hatte, ddien Werth ni hi fuwobl m «^'^2 
trage, ala.ia im $acbcn fdbft beftcht. die « «^JJy 
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Bey den vieTr»« rrrcTortifn^n Stellen, wo auch die HtocI- 
/cbriften keine Hülfe ietitercti. und alfo Conjecraren das 
emiige war, das Übrig blieb , abrrfetzte Hr. v. V. nach 
diefro-; und da er. •^riri.^ ir fchon br merkt habeo, in die« 
fen fehr f>iacklkh liX fo wird der Kritiker damit keines- 
wegtts uDzufrieden feyiir Mehr Mühe als felbfi dicfe 
Coimipidta mvimenjbm noritwcndig die vielen Namea 
von toatotUdicn GegraftHndeB wMcbeD, urit toen dn 
Werk des Atheofius aUenthalben angefüllt ift. Oft fah 
«r-ficbfre^'Hdi gezwwgea, die griechifdies Namec bey- 
zttbebalren« aber mchientheils finden wir doch auch 
lelbftdie'> in febie Mutterfprache übertragen, ob im« 
nter mit voller Ricbti^eit, dtefs raülTen wir den Natur- 
hif^i Tikern mentfdieirien überleflen ; allerdings hat aber 
iiu Vf. , da .er hi- diefem Fache fo fehr bewandert 111^ 
^lea Är^ficÜr «och darf' man, da ' noch fb w» 
aig vorgearhelti t iil. feicc Fbdtrungcn nicht zu hoch 
feaiiiiei?. I3ie viele» Oirhrcrfif IVri . die fifh auf jeder 
Stite tlnOen. /iiul, wie billig , prul nft h iihprfet/.t, da üe 
rewöfaDlich rieht wegen derPoelio. fondr.rn alsBcweit* 
fielfeo «n|refabrt wet^n ; und da hier tlie Corruptelen 
am hf>ii(">f;lh'n \<u'-eo, To finden fleh aoeh bey iliucn die 
käv^ßi(!ttn VerbriteroogeB des Vf. ~ -jltta aUem Aithn 
■■NMMteffPraMninen ^rerdfTi'-bdlfttttlldb iiivfre'I>Rirdalt 
frlbf Urthpil im .Mifrpnieiret) filier <^irs Werk riehen, 
was wir darüber lallen irüfTcn: dais nämlich der Vf. al- 
IrtdiDga vielfa geleiftetk und dem künftigen Conunrnia 
lor artd Heraufgeber des Schriftf^ellers, der feine Ar- 
beit f ehftrifr TO ntittea weif« . trefflich Torgearbeitet ha- 
be ; dafs^ er ahfT hey frjrrn KemtnilTen und bey iVuitn 
HüUsmineln nit eben der Mühe nod} viel mehr hatte 
leiden -iMtoiwa, wen» er ieh Phn- üHnca Werke nicht 
pffich im Zu frhTiitt verdorben hätte. Das Werk ii^ nun 
fchon ftMtgerückt bis ans XU Buch« fo dafs nur aochdic 
^teniM BidMr ~ 



LoifoOR! A netv and Htterat franjl^Hon of ^«venal 
»nd Ptr/'i/i; w'wh ri:';'iuvN e\ ]>' n ti ü or v notes , by 
wkich thefe dithcoh iatirifts are rendered eefy and 
• IbMiUar t^4w tcMcr» im tW9 VohMMt hy the rev. 
Jff. Hfladan. 17^9. Voi« jhr44S & Vd II. 471 & 
(4 RthJr. 13 gr.) 
Die richtigem Begriflb voa Itttctpretation der alten 
Dichter, die mfn fo langf.jtun .^fsen Nacliheü dea. 
Studii der alten Literatur verfddt hatte, fcheinen fleh, 
%vie wir mit !* lihsiücm Vergnügen febn, auch auf^crlialh 
den Grenzen von Dentfchland« in dem fie ihren Uriprung 
und ttirt erfte Bttdnnf eAielteof nachgerade immer wei- 
ter 2u verbreiten. D'c f'pfrcnw.'irrige Aufgabe der bei- 
den Roinifcliea Satiriker lit uns ein neuer «cgenehnier 
Be«M& davo«. Die Kritik der alten Scbrirtfteller hat: 
unflreittg den £nglifchen6elehiten fahr rtelaa ▼«rdtn- 
^ kea, aber eben fo gewifs Mt ei attch, dafb Iw tBi di« 
richtige und grf ha)ackvolle Erklärung deifelben ft hr 
wenig gereifter hüben. Die widerflontge Art. wie man 
«tan &udiuin der alten Sprachen auf SchulMt iriaK wor- 
über auch unfer Vf. in der Vorrftle kloj^r, war eine na 
tütliche Folge davon , und man wundert fuii billig i'ar- 
Aber, wie bey einer fo verkehrten Methode dicfes Stu- 
dioa dennoch auf die Bildung dca Chatakten» der Na 



tion c!en grofse» EiiifT ir« hat haben kdnnetf. den mM 
unmöglich verkennen kann. Man darf Ijoffen, dafa die 
VerbefTerang derfelben zugleich der erfte Schritt zu der 
Verbeflerung der Erziclmne «ad dea Unteirichts über- 
hatipt fern werde, da die kufllfilw Utnttnr eiü Haupt- 
Huck des Ivutfrn in England «usmacht. Die ^rofseAuf- 
merkfamkcit. die man dorten jetzt den Arbeiten dtut- 
tdker Gelehrtea in Wem Fache fchenkt, mofs diafe V«r- 
Ifndeninp: brfchleuhigen, und }}a. Madtm's Arbeit zeigt; 
dafs auch Englifche Gelehrte das Bedfirfnif» davan füh- 
len, und ihm «baahelfea fuchen, wenn dieft lhe i h 
noch bey weitem aidkt dca Qrad Toa VoUkemmenheit 
erhalten hat, denmaiiihrwQnftben1tt(k1iBc. Maamafii , 
indefs Hn. J»l. das Loh gc'^en, dafs er fich dasPubÜami, 
für das er arbeiten wollte , beßitnmt gedacht und dar- 
eadi fcÜM AAdt eingericM habe. Kritik des Textea 
lag ganz aufser feinem Plan, fr v-oitte eine blofs erklii- 
reade Ausgabe liefern, wi* fie den ßcdärfniffen, theila 
der jungen Lefer, thcils der Dilettanten, der eine n;af- 
fige Summe von SprachkenotnilTen mit fich bringt , an- 
gemelTün Ift. Assgaben der Art find «nier naa aodi 
fehr feiten, die mchram , JIp keiöe blofse Abdrücke 
find, find mehr für den wirklichen oder künftigen Ge. 
lefaitea von FldfMIIon beAehnet. als für den Mann, der, 
ohnr firh durch Varianten nnd Kritiken durchzuwühlen, 
blofs zur Bildung feines Verflandes und Herzens die Wer- 
kt- der Allen lefen will; ffnd gleichwohl WLirdc durch • 
folche Ausgaben (zumdA von Römifchea Schrifdlellem) 
das Stadium der Werke des AlterthttnM an mdarften 

auS'tfbreitf-T, ü-d reinrm Z'^erkf ara nnchfleo gebracht 

werden. Juvenaiund Perfius lind, fo wie alle Satiriker, 
die iftr'Sellalter feUlderten , und zunächft für ihr Zeit' 

alter fchrieben , Torzügfich in dem Fn!I, eines Coromen» 
tators zu bedürfen, und Hr. M. halte daher feine .Schrift- 
Heller nicht beifer wühlen können, um fo mehr, d ? 
vorzögiicbften frühern Ausgaben nichts wewger als ge- 
nsein find. Die Einricbtang, die er feinem Werke gabt 
lehn grofstenthcils fthon der Titel. Der Text ift nach 
den bellen Ausgaben fehr correct abgedruckt, gegen über 
ftehtdie Englifche Ueberfetzung, und unten die Noteait 
gleicbfolls pn^l:rch. Die Ueberfetzung foll nach de» 
Vf. eigner Beltimmung eine wortlich genaue Ueberfe- 
tzung, aber keiuesweges eine Umfchreibung feyn. Sie 
,SoU 4ie Bedeutung der Wortec fowolil, als den Sina der 
Redensarten, mit raöglichfter Trctiedarftcllen, und etfo 
zu^ltich die Stelle dor philologifchen Noten vertreten. 
Eine folcha Ueberfetrung , glaubt Hr. 31., fey für den 
jungea Lefer bey der PrVfwration das hefte HüU'snuuel. 
und könne ihm nir r.nt l-.ilicilig werden , eh r^iirch t'ie 
Schuld de» Lehrers, vteno diefer bey dctn ünterr.cbl 
felhft dem Schüler erlaubt, einen fatfcbea Gebrauch da- 
von zu machen . und die Grundfprache la veniaehlfllsi- 
gen. - Ree iftzviarweit entfernt, den Ntltzes, den 
oine folche Ut:l)iT fetzung haben kann, pä -zürh-u leug- 
nen; aber Jüein Haupteinwurf dagegen bleibt immer der. 
dafs 'die gralnmatirch etymologifche Kenotntf» der Spra- 
chri: , ülii.e di<- fich fremde und -vlar/üglir h a're Spra- 
chen nie griiriJiich erlernen lalTen, bey dem frühen Ge- 
brauch /olcber Ueberfetzungen vernacblafsigt wird. 
Zug geben» dafs eiacibtehe wOitUcb ueue Ueberfetzuag 
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fAdgltcli fqr« (woraa dock wohl die nwluftea sveilil« 
mbchtM,) To kAiittto dodi Iclbft |n eiMr foldioi« der 

Sinn und ä'ic ßrdeutung der Wörter nur angegeben, 
»ber steht entwtdieU « werden. Es ift hej todte» Spra- 
i^en ia «mzähUgen FlHea Mtkwead^. die AUeimog 
der Wfittn fo»-ohl als die rerrchiednen Nüancen der 
Bedeotang keDDcn zu lernen, und zwar nicht blüfs aus 
Wörterbüchern t fondem gerade an Ort und Stelle, wo 
fie ftelui» und in der VerbinduBg, in der fie gebraucht 
find. Dies aber zu leißen ift eine Ueberfetzujig nicht 
im Stande. — Ob es ferner mugticb fcy, bey Anfängern 
den MUabraoch der Ueberfeuaagen tu verhüten* zuiaal 
wenn ein lebhaftes Tcnpereaient flnea bey ihrer Lec- 
türc jeden Aufenthalt , den das Worterftudium veran« 
lafstt aar LaA macht, woUen wir SchuUehrera zur Eot* 
ftA^oag iberlaflen, dt« GdcgeBheit gehabt hahca* 
darfiber viele Erfahrungen zu mnchea, Ree. erinnert 
fich noch Fehr gut, als Knabe mit einer foldltn Ueberfe- 
tzusg zur Seite die halbe Iliade im griedüfthen gelefen 
KU haben , ohne aadi aar einen Ver« jnaauaatifch za 
Terfteben. — Indelli wir kOnmen auf Un. M, U^erfe- 
uung zurGck. Wir mfilTen ihm, fo weit wir fie vergU- 
cbcn haben . da» Verdieaft sacefidien, daüi er leinem 
Plane treu g^fabeB M* nnd iBea dat jplaiflet hal^ waa 
dar Umfang und die BefchafTenheit fewer Sprache ihm 
an l eift*n erhiubte. Her einer forgfaltigen Vergleichung, 
wir von zwey Satmn des Juvenals und einer der 
Perfius angeftellt haben, find wir auf keine Stelle ge- 
ftofaen, wo der Uebcrfetzer fein Original mifsvernan- 
dettt oder den Sinn deflelbea falfch ausgedräckt hätte. 
Im Gegeatheil haben wir adwA der Treue »ngleidi die 
Kürze und Gedrungenheit heWiindett, die er zn errei- 
chen gewufct hat. Er ift deutlich geblieben, ohne zu 
umfchreiben j ein nicht geringes Verdienft bey foichen 
Dichtern, als die yw ihn behaadeliea. Die Ueberfe- 
tzung feilte airo, wie Hr. M. fich felbft ausdrückt, blofs 
Icfacea» was drr Dichter /agte ; alle Erklärungen find 
dagegen fDr die Noten aufgefpart, die fidi gleich iiatar 
dem Texte finden , und als fortlaufender Sachcommen' 
tar über beiile Dichter betrachtet werden müiTen. Dafs 
Hr. M. in ihnen die Erklärungen feiaer Vorganger, der 
(^0bcrs Coauaeataioren, geauat habe« verlieht ikh 
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▼OB;£elbft« -oad wird anch von ihm felber daddiar aa 
erIcttAit; eine etwas genauere Anskanft darftber bey 

einzelnen Stellen wäre gleichwohl nicht überflüfsig ge- 
wefen. Auch hier müifea wir deai das Lob erthet» ! 
len , dafa er nicht leidK aa ^1 oder aa wenig gefagt 
habe, fondern bey jeder Stelle das . was gerade gefagt 
werden mufste , um fie verftandlich zu machen. Der ; 
Lefer wird nicht leicht auf eine Stelle fiofsea , wo er i 
fich vergeblich in den Noten Raths zu erholen fuchte, 
fo wie auf der andern Seite aller unnöthigcr Prunk voa 
Gelehrfamkeit forgfaltig vermieden ill. Beynshe.fcheiot 
es, zu Ibrgfkltig, denn weaigftena hatten. wir geoaucic 
Cititen gawOnleht Ur. M. nennt ftft nie die SehriA> 
fteller, aus denen er feine Erläuterungen hernimmt, fagt 
nicht, ob lle aus den Scholiaften oder einem andern ge- 
fchöpft find, ttnd wo er es fagc, gewöholich ohne Cui- 
doo der Stelle. Dies find wir in Deotfcbland nicbi 
mehr gewohnt, und das allgemeine IntereHe der Wi/Tfo* 
fchaftea erfbdert et» daft wir jene verderbliche Mode 
nicht wieder aufkommen laflao. Auch ItAnnen wir et 
nicht billigen , data der Vf. die Noten m der ü e h wft 
fetzung und nicht cum Text geni<tcbc bat. Wäre iu 
letzte geschehen, fo Wörde er fich dadjizcä oftffeawaa- 
gen gefeha hahan, manche jl||akle WötHr momim 
arten zu erklaren, ftiU daß Beb jeut die AnmerkanM 
fall blois auf Sachen beziehen. Uebrigena gebührt 
Vf. durchaus das Lob eines gelehrten und forgfaltigca 
Krklsrers, der feinen I.efer nie im .SüchaialsC Scloa 
Üielsea wir auf erhebliche Fehler , wie z. B. Th. I, & 
ajg. wo das S/lare Qonimn für das Meer ganommea 
uHrdi 4aa die Kaa«B.von KleinaTien befpait. EiamVu- 
wedifelang, wie nnin Jleht, mit dem JNarr ifc|g«o. ■ Visa 
der Moral der Alten mufs Hr. M. nicht dia richtigfleo 
Begriffe haben, fonll hätte es it^ß nicht bc/rcmdenlöa> 
nea, weher Juveaal als Heide dje groften Maniama h» 
ben könne, die er befonders in der XIII Satire äufsert. 
Dafs Hr. M. aber feine Begrifle über die Moral und Re- 
ligion der Alten noch nicht genug aufgeklärt habe^ fiekt 
man fcbon aus der Vorrede. Indefs dies find kleine Fie- 
cken, die dem Werthe.and derfiraudUMxkeit deaWerk* 
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VbRMUCHTB SfKUirTBS, Lfipilp , h. Crulni«; U*heir rl- 
nigt dtt vurzt*giUhft€n Jimdermtjjt der ^ujkLrung und f'rrtdtlmng 
des Laadmannet , von Joti. Cafpmr Trommtdorf , Pfarrer zu Au- 
Bsniiidotf bey Brfurt. 1790. 54 S. g. Llie Schrift enthalt 1 2 
4trcn ErSer von de* verfchioienen Verfuchen , den I^i.dmanu 
tu beflen, di« bisher «a den weiften Orttn «hre fondcrluhen 
Erfolg gemacht worden find, handelt, dia fol(;enden e';f aber fo- 
vid Hindemiffc der AufkUrung angeben, nemlich: iH«ng zum 
Wandtrbareti ; Unetnpfanflichkeit für Grunde ; hartnackige B«> 
hmva( auf alten Vorunheslen; fklavifche Uenkungsarts renichc» 
lidia Behandlung von Seiten der Stadler der höheren Stände^: 
Mnid an GaflUifitait nnd Üii w ili flna YwywiUBtsa ; YaHud». 



te Werthfchitiüng üufferlicher Re'.isionchandluhMn; S(rfi(fudit, 
T.eb«nsarc und AsHergiing vom I fi'en. Jcdef derfelbcii hindt't 
der Vf befondera ab und fchljn^ iMiriel rur Abhiilfe vor, weicht 
dein, wie leicht lu denken , gröfjtcntheil» auf daa Spedfictne: 
Bfßrrr irzitkumg hinauslaufen. Ohne zu leugnen, dafs die an^- 
gebenen TbaiCacnen wirklich feyn, iialt et Kec. für lUibeauem, de 
ali Ilindemifle der AuflJvung vorxuftcllcn ; denn das finaja eben 
die Feiode, gegen welche die Aufklaning Itreitet, Diefe die ror- 
nehmAen Ilinacraüre der Aufklärung nennen, iil eben fo Cwdet' 
ber, als wenn Jemand behauptat : die Ka-ankheit üay das venwkai« 
ße Ilindarnift d«r Heilung. Uebrigena zeigt dar n,. daKh dM 
Schrift, dals er ftmco Zilkol leshi gut JMaaeii 
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Dienstags f den S2. November l^jf!» 



WERMISCSTE SCÜRIFTEN, 

Qmv, auf Koften des Vr. , gfdr. ber Barde. Mangel^ 

et COKp. : Eff-xi für la iwntagjre ßilifi-re du Cjouv«:»*- 
netnmt tf/iigie, Jitue danf le Caiiton de Berne, par 
jr. S. Il'ud, Cap.tainc des Mlnes del'Etat rcßcnie — 
avec une Carte du pays et une pJaocbe de figures — 
^ Z78S- 349 S. in S- adt f^iakitiiub 24 S. Otdicttion 

|w in den wenfgen Actleitonpen zur Salz\rerkskuaile 

überhaupt nur weni», 811 nürzlichPn ßeiiierkunge« 
tber und r,üizUcheii licitverlMeiteiiüen BcobacJirungeii 
über die Salzgebirge und Suolquelten in Rücklichc aci'Cie- 
büt^k^notnirs gsroichM vorkooimtt (o verdicutdic ^e* 
gpowar t i $e Schrrfk die AnftnerirttBkeit al« die neulich 
iT?n U115 j :t»e7.eIgteStruvirihc. DasI5uchaDfichiftinXlKa- 
ptei abgetheiit.dano folgt noch eio lehrreicher Anhang über 
«ur Satzmrkskttiide'gelidrfge GegenftSode* 
Chcip. I. De la montagtu <jtn Canticnt des fourcet 
J4ees d^m le (jouvemtment S/tigle , de fu jUmtion, de 
jis boTtifi et de fit nctwr«, Hi^r berichtigt zuerß Hr. W, 
die voo Hd. V. Malier ang^egebeoeu Grenzen dea SaUS^ 
birgs , und reigr aus eignea Beobachtungen , dafa foldia 
▼i^l weiter at;rgpdrhiit werden inüiren. Das G^-birg ftini- 
flie hier ganz mit dem Savo^fcben überein , und diefer 
xaiilKg« IToiAmA fchelne das femeiiie Vorurthfil zu be« 
ftättgen . daf^ die Nutur das Salz niemalea in kleinen Por- 
tioaen aus^tÜreai habe, iir. W. zeigt hier dtn Zufam- 
noihang und den weiMn Uinfaog desUypaiB^büi^s, tbeilt 
treffichf ?kobacbturtgen uniSdilnfTe zur nJiheru Kenninifs 
unirrs Lrilbaiis mit, zeigt aber auch überall, wie genau 
er mit den Mej'nungen anderer Schriltdeller b-kannt iil^, 
iiad dafa er nicht aua Liebe za eigeqanUjrorreren, Ton» 
6em dareh feine aiifinerldam« Beobachtungen, t^enothigc 
v. ird, üb^;r itflcä andere ZU urthcilen. Das ckirnge Gyi s- 
gebirg erhebe üch um mehr als 6oco Fürs über üie Mee- 
v^llChat und doch habe man ase die geringile animali- 
fche oder veijerübÜifrhi Subitanz darinn rntiie« ken kön- 
nen; es mnÄn d<iu iulclu'^ vur jenen iievolutiuneu txillirt 
haben, w« iche Thi'-re und PHanzen in die Erde verleokt 
hauen, un<i dje f reje Kalkerde köanaihiwi UrfpranC'iiicht 
deu Schaaltn ereo zu «'^rdanken habe». 
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loiüUagne gyyj<:tiju Alle hier genannieu betrucbtüchen Ge> 
bir^ beftehen ^rtffateocheila aus Kidlt, enAaltefi bis in 

**I 1? Hohe von . .ehrern raufend Fufsen und nach Hn, ff'. 
V er.i,uthuag felbli UHier dvi' Eisdecke noch VerAciuerun- 
fr"r\ und fusen aut dem Gy;^s auf, jnan habe gar keinen 
O ;i ; , Uerjjieicheo Verlttf;nortn:gen ab Anzeigen auf 
S^v i{ueiifu/ui£uft:hen. Diefe« iftrichtig, fobaldmaacr« 
. 4, U Z* i?9«. Vimtf BmL 



W£gt, daTs 1! K nvp?gebirgdasffl!7.ha1ti,'*c ift, iin^dafsfoU 
Cbesfchou truher aUdie Verfleiurrungeo v orhanden wäre, 
Chap. III. De l'origine de\ foHrces falees r» genertd, 
Zuerft widerlegt hier Hr. U\ die Mf ynuog drrer, wf i( he 
eine fortdauernde SalzerÄeuj»ung oder ein Na.hvvathfea 
des Steiiifaizea in den G"hirpeu darum aanrhmen , weif 
ohne folches fchon alle Sooiquelleo crichöprt feyn inüfs- 
Icn; er berechnet, darsaineSatzhank, die j^lirh 330*00 
Ceiui:rr iti einerQucUe gebe, erft noch fio.'-oo Jahre« 
umeiacn Würfel abnehme, von dem jede Seile 3340 Fa»- 
rifer Fürs halte, welches für unfere Erdrinde eine gao;^ 
unbeira< hiliche Hö'se fry. Auch dt-r Umftand, dars dl^ 
Gewachie etwa.'« vua Kuclieu'al^ rnthiiUfii , beweife hier 
nichrs, weil die Erhaltung der fo beträchtlichen Salzquel- 
len aus keiner fo laagfamea.WirkHog der Natur erkJÜrt 
werden könne. Die uoeinefalldien Salzftcicke , die wir 
in fo vjelc>n I.'intJern finden, lafTen gßr keinen Zweifel 
über die ii.niitehung und Erhaltung unferer SoolaueUes 
«brig. 

0:ap. IV. P: r fnurces fatees en geiteral; opiniom 
diverjcs ä Uur egani. liier unterftheidet Hr. If. beyUe» 
antwortung der Frage, ob das Salz in der Höbe oder i« 
der Tiefe liege, richtiger als Hr. Strafe, die verH Iii^ c*. - 
ne Befchoffenheit der Lüoder. Er widerlegt die Weynun, 
f;ei]. (lüfn Quellen von der Schwungkraft der Erde herrüh- 
ren , oder dalä folcha durch die Vfirkung der Uarrobr. 
che« entOehen ktenten. Nach Ree. Dafiirhalten foliten 
Meynungen , die auf ei:ier au-^emachten Ignoranz be- 
rubVn, wie die hier von der Si hwungkraft, in einer foU 
eben Schrift, nicht einmal er .v Imr, viel weniger wideiw 
legt werden. Es gereicht die blofse Erwähnung von einem 
Manne, wie Hr. tl'. ift» aur Bercbimpfuog des Zeitalters, 
Au( h der Gedanke, dafs die Salzquellen aus dem Meer 
ihren Urfprung haben könnten, wird widerl* «f: die 
Grfinde dagegen find ganz bekannt. Hr.^T. erwähnt :.uf» 
ferdem. und gicbt es zu , dafs beträchtliche Quellen durÄ 
das Auraeigen uuierirdifcber Ausdampfuiigea in aafeha» 
liehen Höhen entgehen könnten, mid gFftehr fogarin An- 
fehung des Bro-kti'^fTrri,'- durch lln, Silberfc hlnt; hitiK ' a 
überieugi wor Jen zu Uyn, Altfm iir Siiberichbg hat die 
Richtigkeit fei' 17 es in AnrehungdesBrocÄusfetUlea 
nicht g^en alle die ihm dort gewtefene Erfcheinungen- 
tn rechtfertigen gewufsr. und biil, foviel Ree. bekannt UL 
feine aUeMe^umji^ verJüiTen. Ree. beruft Geh übrigenf 
hier auf dieReceniton der Strurifchen Schrift in der A L. 
Z. Dafa übrigen», wie Hr. IT. anmerkt, bey folchen 
AuS(!Ciullun»en stich vom SaUwatTcr blofs füfses WalTer 
Uü^eigt, hatte doch eiue nähere Einfcbrknkung verdient 
da man aus Länderbefcbreibungen Gegendenkennt , wo 
fich die Salztheile mf diu RtTttcrn der Bäume anfetzen. 
und der Thau lieh lua^äi mederlchlagt, wohin aoch di« 
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EntAehun^ der SüdlmDM md Sdzblfiiiie iu itu Sib- 
{ruben (.'rhort. 

Cfiap. ReAtfdieifiir ta mumtegni gypjeufe du pou- 



ALLa LlTf&ATUa- ZEITÜNQ S&» 

das Gypsgebirg des Gouvfmrfnent iVA-f^le macht fniüch 



Hr. IV» deo'^chlafs . dafsficb d>6 dortige (^^gjHtgrtq 



fo'wie das Granitgebirg «us dnr Mmcsric 

und vor dti'ffr erfolgtni Erhebung upit thrr al?dicsiiiie- 
geiid«"n Kaiki^ehirpe geh ldet gewi Ten \^•\ und einf i-hr 
irarhtigeSrhi' hri' der Erdrinde au«gf macht kibf. Es ffy 
durch un/uhiif,'? Bt^yip ele bcftäugt. d«fs ficb in dtt N«he 
n>acbti.<t-r üyptjiu^en Sal/- erwarttii l»fle. MuivrinShia- 
zu h czfn dürfen, dafs rs in ff hr ^rofseTpufe fitzende 



ver^nncnt Ji^le , nlcit'.vPmnü uux Jcuyes [jlcet. Ent 
h.1,t nach lhi.lv. f*lbftnur feine M»") iiuiijieB, dieernirht 
für auf^ma« bt»* Wahrheiten ausf>u i'>t. Er ift weder mit 
deiifH, weiche di« Emitchun«/ o 1>.r Bii<lung unfprerÜT-d- 
rin le dem Wa^i'r alt-m , uuth mit t'cnfn , uf-lche ("olchJ 
dtfii F u-r allein /.utchreibea , zufriedi ij . foiuler» glaub:. 

diUs beide eine iaq^e Reihe von Jahrbuodertcn biodurdl Gypslagea £eyn müfsteo, die zur 2Leu jener Erbckuig in 
•bwerbTelnd hierauf getvirkr haben. Auch Ree. Tclidnc Berge frhon einen Tb«tl der Erdrinde inainadit» aii4 

iie Vüriiusf'pt/.uü'T <5ie natiirlichftf und die eiii^ioic , aus nicht erft in dt r Fol angef !i\V';mmr worienfittd. Wäm 
Wficher fii h die Büduug unferer Gebirge mit Wahrfchein- toaii aber bedenkt, daie dtcti) psiaj^«'u fall überdenganz« 
Itchkeit berleiWB Mf«t. Man kfime tos keinen Grand, Erdboden aoagcbrcitet find,, und dsfs eben das >uch^^ 
fa jt Hr. , irgend eine Steinarr für die äitpfte ausgeben, - - . . - . 

da r. ß. Qnrh demZeugaiis de« Hrn. v. C/mrpmfiVr an vie- 
len Stell -n in Sachfcnder Ka<kfteiu bis auf 2 0 Fufs tief 
unter deaa Gneufs angetrafTen werde. Oer Grsuit könne 
sieht aUgmtinfar die äiceße Stctnart gehalten werdeo, wo- 
bey entfcheidende ßeubachtung^en des Ilm. de Sauflure 
«ngefiihxt. wecdea. Die £rbebuiig der Gebirge aus den 
Waflern, die fie bedeckten, laffe fleh am 'natariichttenau« 
ebeu den (Jrfachi'n crklüren, welche ErJhrben und Viil- 
cane hervorbringen, indem folche weit tiefer m der Erde 
liegen , ala man gewöhnlich glaube.' Biofalriaraua laiTe 



ficli erklären , wie vcrQeinte Mpierecprclnkte 8coo Fufs 
hoch uod noch höher erhüben worden, uud v\arum nir- 
gends imGrauit»ebirge folohe Verüeineruasen an/uftcfffn 
fe^eo». i^ier erklärt ficb ilr. CP. zugleich näher über die 



Salz gilt , und dafs beide ohr.ocfahr f:ch in eincrleyTfufe 
verleukt haben, fo ift es fthr nuturJjcb, fie fo oftrtrg6 
feUTchaftetsufm eu. ohncdafsbeide ibrer Natur nadtaaf 
eigne V^erwandfchaft gegen eixrander zu haben taMdaa. 
Hr. 0^. glaubt felbften nicht, dafs eines ios desalm 
ermigt werden körne, und erklärt die AuBöfwvg 4« 
Sifemfialzes durch draberfliefsrnde WafTer für die einübe 
Entftehongsart nnfefer Sootqnellfn. Daa Sal?gcUrp i> 
Sit hi'nhiir;;^!! iin i^h»* n. ht unier dem Itran tp«"! ir« 
fondern liei;e an io\ci eiv an , und \\ ahrirlit'iiiii<h firt'ci» 
es euch uutirr den» lla.hrn I ande tVrt. L)ip Soi,l.)uci:eoa 
Grofs^nfrtl/a . Srafsiunh , Halle. Artern, Frankrnbaulrti 
Altkofen. Dlirn^»^rg, Kotuhau und 1- iliftdininFoHAh'« 
CRec. kennt im Fuldifch'»n keine andt^ri Saliu«* als (Jie « 
SaliTcbhirO hauen alle unter einander ComauuicatiOD- In 



yerfchiedonheit des Alters unTerer Steinartrn*, es feyen Rufslind und Sibirien finde mm wip aoderswoi die Sool> 



die Kalkgebirge allerdings unt»'r dcut Waffer pebilc'ct wor 
den, nämlich als Schichten, unddicfesiaficfich lelbü von 
den Gebirgen, die man uranfifaigliche nenne, Äffen; eher 

bi-y i'-tu'ii Rfvokitioncn , wo fMe Erdrinde durch die gc- 
V al[iam(l«-n VV rkunpc n durchbrochen, erhohen und /.u ü#- 
birsit-n aufgetliürrnr wurden, feyen die v»-rl'chiedufn üe- 
biigs'rhicbten fchon gebildet gewefen, folglich bey d» r 
Enthebung der Berge diefe verfchiedent n Stein 't-i.n we- 
ni^llens als gleichzeitig anzufehen, und man könne nicht 

^anehnien, daÜB erlk mit der Entftehung d^r Berge auch _ . . ^ ^ 

die VeHchiedenen Gehirettaeen entftanden feyen. Znletit tjui efl la coufe de ta fthue tia fovrctt dr} Gmvfmttttt 
bemerkt noch Ilr. ir , daf? rs auch no- h andrr.- ('riarhi n d'A fjU. Hr. /r. Ivilt fich überz<"upt^ da!s lU r N»«'!'''''' 
gelve , den«-n manche Gebirge ihrf Eiittlebung konnien zu fchafc dicfrr Quellen eine ungeh/ture Malt' von ^« z«'" 
verdanken haben; .Ree ift im Ganzen mit Hrn. IT. einer* befindKch fhy, da man aber «turch atle idab«y vorfcoomiK'' 
ley !Vi«*y«ung. Sehr gut lüfst fich aus der dun h eiae un- n»* Arbeiten imd durch Hie von mehrern herabftürw^* 
terirdiühe Gewalt bewirkten Erhebung drr Erdrinde die 
Aufthürmung der mit der Erdrinde vermeng im Verfteine- 
ruttgen erklären. Aber woher die MugcAewre SanuDlime 
oder AnhVnfung von Meeresproducten in der Erdrinde, 
worau."! fi' h BcrRe iif»er Kooc Fu(sho< h auit. iirmen Itelsen? 



quellen unter Kalk • utid Mer;;?] I a^f» n , und man wöf^ 
durchs Bohren oder Abteui'eu ohne Zuetfel aut <!eii 
ond unter foicbeni auf das Salz kommen. Es ift 

dafs lir. II', hierhey dc.<;nn. Hofr. M,^mannl Bejchreumnf 
des ir>^kjchen Erzgebr-xu iiuch iiu ht i»M!ut/.< n kunaif. 
NunkoniatHr. W. aui deuCyiiii(!er. deflenwinn üerAa- 
zeige der Struvifchen Schrift gedacht haben, denerai*«!** 
Bebftltmfs betrst-htet, in welthemalieimdonigw'GyP^ 
birg beßndlicbe Soolquellen ihren Ausgang finc'e"- 

Chap. FL Reclurches für ttmylactfHuit t<u rcO««- 



WaflernentrtaiitJfncn ti^-f.'n Ausbrinhe dennoch bisj'* 
keine Spur von einer loc hen SalzmaiTe hal'f etiide i'" 
können, foichliefse er. daia daa:>Blz nicht über. i<^^^ 
unter denQoellpn . liegen mfiflb. - 

Chap. VII. R,chr>J!fS paiticu!:tres Jur lesß'»r<0^ 



WeunUr. des Wbitehurtts Meyouog: les anjutUages et Jaliu d» üvuvertumntt d* Ai^. Hr. IV. redet •'«*'^ 



Mtres corfs «lonnr vicurgnt et mommreia dam kf «Inwi 

fi.'j m'i H'His les trouVDii) , et es litt etmtnt alnrs nu f<ind 
Li tncr, awiique noiis les vnyons auj imd'hui aplufuws^ 
inuüei «M dejj'us de lenr lutvon, lieyrrirt, 10 wiin'i ht Ree., 
dafs es Hn. U\ g«-fallen hätte, die Möi.-itrhk'-it hiervon zu 
erlnutrrn. SuÜeo denn die vi-rfti'iiic Me- rr-srhit-re, no« h 
du lie lebien, fiih in fo ung^-heuren Mallen auf emandrr 
gtlagi rt haben? üud wenn fütches auch erli ipäter er. 



im allgemeinen von der Gegend, dief Q'"' 
^•er*!OfnHien inöchn n. u ie lic durch unter-rt'if* h«" 
ge von einem ho*^ « n ürt tJt rablallen un<) uan» 
hydroftaiifchen Gefetzen uieiJer in die Holie I"'?' 
kiinnten. G''gen den Satz, dafs eine Qiiellf an "•iO" ' 
C von Wader in p,n r Stellt A durcu verfrUicfifO'" '"^ 
ter rililciie Kanäle eniitebeii i^öan. , fttbiU'i i>»> ^. '"{^ 
iiege »U lUt Ueg$ der Ken. r mog.n ju S^J* l'^ 



ioigiiü, ivM ^qonivfblclMsflfckebnif bAbflclit attr äs ßt ümmr intim, uMuhr. 



S<9 



No. sio. NDVEMBBÄ 1791. 



j^ffruag-i dt« Ur. W, in f ioer Note ^lttgrt^»ilt.. Hr. de 
9ndF. fßatAn aentich, weil die GtfdmhDSgk^t fllrfsen- 

<Jcn WafTrrs in KnnÜlfn ''uich die im Waffpr anhVpfn« 
diru Wändi- bekamulich tri r veruiindiri w irdp, foniüfle 
«udi die Starkf dn IJku ' pine heiriichtlicbe Verraiude- 
f 1 Ipidf'p. Es irt: Hierkwürdi^, wie •■In fo grofscr 
JVarurtbffcher, als Ur. v. S., einen fo prof'-ru Iril uni hc- 

S~ en fcosm«* . Druck und GefcfnvindipMt mir einan- 
la wnreclifirLD, da foicbo oft in ftßnz entgegence» 
frtzfrn VerlialiDtfa flclieit und z. B. in zwren mit ein- 
andcjr t;;i n.unicircndfn Sfhenk^'ln der Druck des in 
dem einen Sclxenilcl Aeigcnden WalT' rs mit dtr.Eru'et» 
terimg diefet Sclienlcel« ivr^o/iert, zugleich «her die 

(lefcJni iiirl'gkeit vrrmndert wird Kiiiiiu ks' n P^it. der 
Vrrfuchant; widfrliei^e« , den Schhifs dieies Kap iels, 
der Hrn. Wilds Charakirr von einer fo lielMitswärdigeii 
fidle daHit'Üi, ganz berrufcuen. 

Chofi. Vlil. De la ßtuaiion, de la qunUü ^^nermte 
H particultirf dcs f'iurcts falees du CtöutienmniiU d' /ligle. 
£|e<.Uot)ie des.biiciiAeB Puncis tob Ctientofläire ..über 
d«^FÜi*be hfj Rex liat Hr. durcli iriiroiionietrirfjM 
Meflung 5c 40 fiiTs horli Kefun('''n. E* war«- MÜthig 
'E*" ' *^^'*''> ausürütkUcii zu bemerken, ob aucö der 
fc»fraetign gviurif Rer»iiUDg g"tban \^<irden, wie frey« 
Ii- von Uli V^". 7.11 rrvvancn 'ft. ül incrrlTant, i.q 
bi- Ui i kt i< , dali> Uir Qui-IIp von C' ainolldire um 
fufs oi.er liogt, als im Sthacin liuiHll-. t. 

1 U4tt^. Ik, KücheK lkS /ur iu klert ^u* on « eu pre- 
tedetummt Oes ftmrtes fuUes du Gtmikimnn(tit tf/iigle, et 
Jüt M man rrt tie les i-ipl>>ittr. Zu-r»! uir' di-r vorma- 
lige M«agei«<> Kenntiuireu vom Bergbau 10 der »cf<weiz 
SefScliiWert. Man t>8^ rndlirtv i^rö Hn. «ua lärcbitngt 
einen Bt'rgin<p( ilor aus dem V^'ün niLcr^ifi lu n , beru- 

} fvo, der bey l«Mucr grofsen Unuiilcnueit dtn».och Ü«^- 

i fall gefanden babe: /'. Javoit dti mots, (agi Hr. W., 
^u*oa ptit pf'iir ks thoj-x, otnwir tAa n' arrivt ifue tti<p 

\ Jouvent. Eine bt•f^^c ichiltarunj; uiacM Hr. W. von 
ilem «sf dieü'ii gcfol^ten alti rn Hrn. v. Rovt'n-a. defleo 

i- Vorfcttiage gleicbwolii obne Nuuea «ractii.. Im Jabr 

' 1739 lud «ni« den Terfiorbeoen Rjron ven Ratjl ein, 
der aucii erfcJiien , - und es nie t mi V'üru »1 ffh- 
lea üeis. Als iialinift . Tagt Hr. Wtbi , (c neb cirrd lbe 

• iouBer vefl;icll. aber alles, was GebtrfrskeDntn fB be- 
traf, v, T nutzer feinnu Facfn*. ^ erlc. leOenrf wird 

' aua de« Aurtü'izen « es i"rt)h. x. Heult iniigi-t ■ ili, wor- 
taa man uixer andern lieht; dafs Hr. t;. ßeuJI die dor> 

I tigen Soolquellen von Sreiafaiz i.erh itete. cas höher a\s 
Äie Qufll«>n ließr«, und dafs «rtch fcim r iljejknng die 
Quollen all mal dt ito 'eirt» r an Suole und die ooole 

, deüo reici^r «o WalT r werden uiiHTt' , je tiefer .uitta 

( ifbetiete. Er ifrfindete auf fein«* Mex nungen verfcbte» 
dfnc Vorfrhiage, <!u Hi II . 1 ler ueHiaun jp unti ^' riino- 
ijcij antf-rfuc^it. UiijMrti't yifct.i' Ix-itr wtrden bald lin- 
^• n. dafs Hr. If. in jeoer Ruikficlti im aiai.d war* 
lio. V. Bruji zu b 'uriiied'Mi. 

Ci'üff. X. Ktjitxioi'i Jin Iis uw. lagci fßiu dam la 
^MUagne Julie jusiftits a et Jvur. Hicr Vierden ie,ge- 
funiieom Queliea uo4l d4«u gvtrulü oe Anualit-n iui ail- 
(emeiaea traablt, «ad di* ritt aialif^en Kathgebcr erhai- 
^ ciMfiAlüiuM AliieitifiBags «^^oatd jUr. de^ci^, 



„f1 eitJit etrifttger $t tathoit 4» Jaite Ja p/mrfo en feu de 
Ä faidt 'de Jim geni*. B W^mroit jat m Sco<> 

„Lonlid' or d' »n cr>Mi^ r!t '-"^ p r. ir r.v.f i ft 1 r, i'il«n>oit 
„conßilie des mitrales de prudni^c doiU %l »' auruit peut' 
„Hre paJ vu ta fn.*' 

Chap. *S.I. Pei'feet et Confiderationsjkr les travom 
ftttim des miiuj dt Jtl dans le Gouvernement dA^U, Hr, 
W erlirnnr es feJbrten für aufserl fciiwer, ficb Ii diofe 
Beiric^tiingea eiatulaflea. Er ilieiU alle nodi vorzu- 
* nebnende Anftalten in Aitfebung ibres* ZwedMs is 
»wcKiafTen, nacl iJfni neii;Iirh die Entdeckung de«. 
Sieinfalzes, oder njirdie Entdeckung gu(cr S»olquel!ea 
cur Äbiictat haben. Ueber Anfialtea der erilern Art 
LlTe lict). d.l fiel» mir keiner W8hrf(hri"'ir' ':( ir -jiu ll- 
nur eine ungoübre iVufe für das SaliftcinluRrr anj^e- 
bettlafTe. gar kein KofkniiberfeUag verfertigen, und- 
er will de daber blofs zu den letztem ratfaen. Man bo« 
be im Gouvcrneiucnt d'Aigle um deiwilien wefr naehc 
Hi/iTnung zu Sootquelltn ala iu den bcnacbbarten I.8od^ 
fcbaften t weil das Gypsgebirg darin weit umfanender. 
und. höher t&t \n den Imtrrn erhoben fey , folg^lich' 
kuch duh Sti inl'alz weit liütier erheben fej'n roüfle. Zur 
Entltehung der Salzquelleu geöorc aiicii eine fulcbe i>e- 
(chafTenheit der Gebürge, dafs die (vinen WalTer leicht 
bfs zu dfin Sm'nfalz drmgcB. und von da wieder ohne 
grulbe Hiuderniiie sulVai'ts lUigeu käniicn. und alle 
dieftf UnittSode leyen in deai Thal von Aigle beyfaih- 
laen. und der einzige Augennierk muffe auf den fcjiwar« 
zen l'elfen geriehict feyn. Es folgen hierauf noch v«r- 
fc ueLlt ue v'arfcnlage und Nachncaicn h\- t und in deili 
Antiang, die gelefen zu vvcrden verdienen. Zjtiletat 
theiJi der Hr. Vf. nocn eitrige Benierkoniren über dia 
Gi^dirung un«l Siedung i. ir. Er Iiemerkr dann verfebie- 
dene f-rblernafto Eiiir chtungrn der dortif«'n Gradier- 
haufer, belonders dafsGebey einer herriü hrl eben Hö- 
ht' dor Dornst ando, i'cr 'n zwey in einem Baffm ttündea, 
nur i9 bis 30 I ura 'üicu waren. Er nimmt mit Hn. 
Lanssdorj , m deffen Arüeilmg Zur Salzn erkihi^uie an, 
dafs licti die Breite Ceigeatlicta der unter der Dornwond • 
hervorftecbeade Tbeil diefer Breire) des BafTin u-ie die 
Oiiailr^; V. ur.;.cl a'^j. (Irr IL'hc der Dorna . ind verhalten 
foile. £10 anderer l'eülcr der dortigen Gradirhäafer 
fey« da(s die beiden .W^ade, aoftatt 10 Fofs trei't von 
einander ab^ufichen, nur einen Zwifdienraum von ei- 
nem Tofs hauen, und dafs die Wände mu keinen Ein- 
gängen zum Luftzug verfetten wären. Gradirnauf'^rn " 
mit einer driiien Wand unter dem D;ub in Hr. W. nicht ' 
günAig» und ualt die mit drey im uotirn BniTin paral- 
lel geletzten Wände für vorzüglicner. Ree ift in -^n- 
fehung der ietztern nur daau der nemliciien Mcynung. 
wenn von wind]g>>n Gegenden und fchwerer Soole die 
Rede irt, Iu deiiG^'genden der lli!0''f H'!! 'T -'i \wj;on 
des aJlzulebr vi-rgrulkcrtcn Soolcuver uiis keiHe Dorn- 
wand aber x6- Börner Fufs tocti bauen. Auch diefe« 
niür itr Ree. zun H' hey or e?) ! ch i ntifin ?\veywaa- 
(Jii^ru Gr.idir:.uuli rn nur vua ^uult vcn e i-n, di»' we- 
nigkcna fchon k im Hundert eniluli. Man lulle uie 
Suole %tegen des grofsen Sai^v-^ rluits a^nuaii his zu «4 
im Hundert nur bis £a Gradirbau» 
fei-n irMbeut Aber dieU» onils von dvru^er «<ra- 
Zs » " duuug 
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Airun!^ verbanden werden; auf vielen Salzwerken wfi- fc^nHler. Nii^nds bat aber ro!chpsRp7:nf «uf »röfsere 

re die G'adirung bis zu 19 im Hunilert fchon tu hoch. Reibung. MiiRcchteriuqfrt Hr. .7 ., üafs jtark^s Siedea 

■iLtta deniflgehänctea BemerkuHgcn über die Sieiercyen drr Soole Iiis /,uid Sog^rn um i\er Reinigung willen aotb» 

ernehl man, daf« man im Siedaa i bis f voai Salz verlo- »eadtg (ej. An dtn Feuerwerken unter den SiedpGiaDen 

fen hat. Ree. ift aberzeugt, daft der ftrlatt aftTdea weni^- tadelt er ▼orzü^ich die ZugRewölbe aater dem Heerd, 

ften Salzwerke;i pcrint^er ausfällen wird. Man foUe tro'';:rch ,'10 Hczc ib fchniMi al? jn. if-Jlr'j verzehrt wen!?; 

guf dea.SaUwerken tine Rechnunng über dcu ü -hali felhil das \ orltnieben eiQcs ap derOeifoung angebractii 



und die Meofe der bey jedem Werk verfottenen Soo- 
len nrngc i'n <Ter\, um über deu Gang dur Gradirung 
und Siedung richtig urtheileu zü können. Dann wäre 
aberaucb notbig.über die auf dieGradirhäufer komoKriide 
Brunnenroole Redaniinsza fflhrcn. Die Quelle Je r^/p«* 
rmnce, welche 16 int Hundert eBAalcr* mfiffeunffradirt tn 
di<- l'fjnii' 2^'^'^ " D^ch i Abzug fSr i'tn Verlud im Sie* 
den, oocbsaSgCentnerSaizgeben, daijebiagegeaaach 
ih'er DaVehwanderons der Gradirbaufer wirklich nur 
Ceutner gebe. Wenn dir Gradirung auch nur bis 
Xtt 20 ÜB Hundert getrictjea wird , Ib muts iicb Ree. dea- 
noch flberden geringen Solenrerluti \Tuodern, der kaum 



ten SchiobtTh' h« be den Sctraäeit fliekc. Von den Oeft« 

fclbö fagi llr. U'. , fie uniiT^^o aus einem dichten TOn de» 
diciit^iien zum IVaer (MUgltchen Steinen zufarnmengefetz« 
ten MauerwerK belleren, o>'ne ZugöfTnuagen zu btben. 
Auf dertefztenSeita dcaBuelM.' wo die Druckfekler auf- 
gtzeidimet find, wird die Erinnerung nachgeholt , dsiis 
diele Oefen nichtunmittolbarttuf die Erde gefetzt, for.ili ro 
etwa auf Get^ölhpfeilern rubcu müßVa. fo daä £eifl fo 
wenigen Punkten als möglicli die Erde berdhreo, weQiÜä 
Erde ein weit il irkerer Leiter fßr die Wärme fey als (iie 
Luft. iiec. v erlprirhr iicUiäicrvuu w enig Nutzen, findet 
aber überhaupt die Lehre von derLeitutijj der Warme uad 



, , d<>9 Ganzen betriigt. Ree wänfichte iiigar. wenn üa, deren eiDfiufaauf da« WiroaverlnÜ des urrprüngüch e^ 

iv, iiefe Anaeige zu Gefleht konkiaea follte, dordrein kur- wlrmira K6rpe» nach rn'««rwickalt, fa wen ig hearbcit«, 

ze»»ndie Expedition dcy .1. L. Z. ail irrrürtt"; Scbrf zu fo wenig durch lüalanglicbe Beabacbtunqrn aaierftiizt 

erfahren, ob nicht die Zahl aa39 vielleicht fehlerhaft feya und fo weitla nötiger Auseinanderfcaungen ben^bigl^ 

könne, das fchoadalwrrilliren konnte, dafodleSoola in dafi-er fleh bier gar nicht weiter darttber henoilaffn 

toi E'füsden löPfunde trockemJ S'd\z enthielte, jpae2»39 kann. Umaberdocb nach Recenfentenpflicht etwai an- 

CeatacraUerfeuaht gewogen '.varen. oder dafs das Salz /.uführen, das Hn. ^F. übt-rzcugeu kann, dafsdiefe Tbeo- 

her der Probe, Wf raus «an den uehalt der Quelle ge- rie m der That einer weiihuftigcrn UnterfnchungbeJarf, 

rcWoffcn hat, weniger Kcyftallifationswaffjpr in fach wollen wir von einer Menge ▼on Fragen nur eine her- 



hatte, als das im Grofsen erhaltene; oder daft di« 
Löitiigkcit der ßrunnenfooltf durch die Feuerprobe be- 
ftimmt worden, folglich den Siedeyerluft fchon ta lieh be- 
greife, alfo aller \rertaft blos auPdle Gradirung falle. Wo- 
hereskomme, dafsdir Sonli: vpti Aigte bey eiuerley Ver- 
fahre» i« Siedeu deuüf t-iu ausgezeiclaneibcircrcbSaiz 
liniere als d i c r o n B 1 m ü >; ? Die Präge ift allerdings inie- 
leflTant 



feczen: Wenn man etwa fn ein Koftlen teuer cioea eiftr*. 
neaStabfo l<';>t, daTs man ihn an. audcra Eude mit dir 
Hand halt, lo wird fotcher nach und nocb fo fcbr erhitzt, 
dafs man ibn nicht aekr ZU iialiett vermag;- tbektinta 

dicfes Ende in einen gnnz ^enau einpafTcnJen ditSüra 
Stein, der bequem zum Umülleii mit der Hand zutfcricj- 
tet ift, fu lafst iich der im Feuer tiegende Stab tiel lar t 



nrwo. Hr. /^'.fagt, weil die erÜeie fchwiclterfey, fo re Zelt baitea, giebt man ihm einen hölzernen Griff, (0 
leide fie bey der Gradirung mehr Beibuttg,' und eafondera wird der tfaPener Heißende Theil glühend erhalten «er. 
fichdaher mehr UiirriinRVn[ v - n ihr ab, letzteres zeitce den künn^n. 0! ne d.ifs der ihiid die Hitzj' unerträglich 
iicbaucban deuDornwandeu, die iu Aigic weit eher in- wird. Man konnte hiernach lagen, dasEifen iieialli^ 
crufiirf würdoi ala In Bevieux. Wie aber -aus diefer kercr Wärmeleiter als der dichte Stein, und diefereiaftiK 
fchnellern lucruflirunc; die fro''5;rrp Hfi'jung folge, Cifht kerer, als das Holz. Folg^r'a'Kr hieran? , dafs clrr -n 
Kec nicht ein. Denn aaltatt dals bey IchwachcrerSoale Feuer liegende T^'cil des Stabs mcUr bey Eiolteckurj 
weniger Saole aus der Quelle auf das Gradirhaus kommt des fteinernem Gr iFs und nocb mehr bey EiaÄr- 
unddeftoüftcrberabfallenmufs. kommt Tonderilärkem ckangdes hölzernen erbirzt werde? Noch siehr. min 
niehr aus der Quelle auf ein gleich grafsesGradirhaua und lifledaszu den Ende etwa dngokrammteEnde des eifer- 
thui defto weniger Falle, fo dafs aas beäandi^je Träufeln nen Stabes in ein Get.ifs mit WaflTer eiagrcifen, undhal!c 



die Hand in dicfes WaiTer, man wfrd auch wibreod dtot 
Glühen des im Feuer Uzenden Tbeils ntebts von der 
Wirme des WalTers empfiaden, das Waflerw ärr airotJ^r 
fchwückße reifer für die Wärme, und man braacLifnan 
dieweniglica Kühl um Hern S. ati eine rerl.nngir Hiue 
mitzutheilen? Hr. wird das felbft bezweifeln. Zulmi 



undReibanineincmFall.wieindananderu, vurgebc. die 
Reifer alTo gldehvIelUiiretniglwit aufnehmen, die aber 
inicrftenPall ran eiaerg^mngemSoolennicn^e abgefetzt 
virdaadim andern von einer grvfiem, daher eben in Je- 
nem Fall eine grofsere Rei a i g u n g entfteht. Hierzu kommt 

noch derUmflaad. dafs der Seleuiiin einer gröfsernWaC- 

fermenge länger aufgelöft bleibt und ficli weniger nieder- thcflt derTelbe noch Bereebninigen Ober dea Gebalt der 
fcbligtals in einer geriaifiu ; \\ l II nun bey der fchwai- Soolqaellen on' frbr bmucUbarc Tnfcln bierzu rolf. 
^ernSoale eiaerley Soolcumenge der Verdünftong lan- Jedem Naturforlcher bleibt diefes Werk bo'chtl wicbiiff, 
eprausgeTetztWeibtalsbeyderflarkern, fo wird dadurch und ea verdieate durch eine U«>berrenttng voizflglTch 
dir SüoIl- /.um Kirr!rrfcShgdesSe!eait5 wfir gefchickter, unter uafem dciufcbeaSiüiniftni bikaMierfenaebttt 
und die Ittcrullauon erfolgt aifo auch «us diefer Urfache werden. 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

Favus* b. Barrois d. jünf. : De U f iitatim theatralit 
«1 tUehtrcfus fuir ttnigim, Its prngrit $t lex tfftts dt 

Zu Fanlomv.fi &..:z Its Anäens, aui tunf plaitchet co- 
loi ttdi ; dilleriatton > qui a reuipurtt* ie prix double 
k r.ii ademie des Infcriptions et belies Lettres en 
Kti\crTTbrf i7S'9. Par M di- VAidtiatje. loo S. Text»- 

Lii S. ^uicn. g. 1790. k.2 Rrhlr. 10 gr.^ 

^i\Jenn derllr. Vf. dieferPreisfchriftilie verfchied 'nen 
y f '1 ÜDZC der Alieo genauer unterichiedeo, uodde&fii* 
feDthümlicbe jedgr An, befondcrs der rüinifcbea Mimeo 
Und PantomfmeD TefTer beftimmt hätte, auf welche doch 
fi;,'(-ntlich frir.e Ümerliichunf^ni h ec lind, fo u'ür- 
dc, l'eiue AbhaodJuag uocb mehr Votcüge vor der des Fer- 
nri oBdl Calliachittndaodcrn ähnlichen befitaea. Atleln 
thfils Eil^rti^keit, theils Man,h;el au hin! jnglicher Kennt- 
nifs der alten Literatur hat ihn vieien irrigen Behau- 
pruogen veriehet« und feine Mcynun* felblt von dem 
Urfprurg iler Pa«itomimen unbeiüuidig pemacbt. Die 
Ut*iliculsciüa uichc cur überHauuc, löndeni auch die 
Atiion in den Scbaufpieleo uim Gefang oder ^ur Detia« 
nation . und die PanconiiBen • ein hefondrea Schaufpiel 
der Römer ohne Declamatioo , werden dnrdwn ver- 
wecbfelt; fogar das Wort Pantomime wird pci;cri uV.rn 
Sprachvcbrauch für blofse Bewegung der LilicUer des 
Körpers ohne Ausdruck eines Gedankeas, eines Gefühls 
oder einer Handlung anf^pnoinraen. II rulotz, B.eriahlt 
VI. 129. . Klisthcoes habe fich aui den Kot»f geiielit, 
die Beine in die.Hdlie gerichtet, und uDgcfilMr wie.un- 
fre Gaukler, an einander gefch!ageni »xßtft»9fi^ rm 
vx-kevi; dies überfetzl Hr. de V A. iltxeeutamig Panto- 
mime, gefticulcint nvc^ jnmlu s auffi fac lanent , (ine j'd 
Jtfit fervi des mains. Es beiieuidet deqioach den Le- 
ftr weÜteff i^thr. fo irrifr es auch tlt, d«6 die Pantomi- 
me ünit der MaHk mri poeHe. ja mit der Ürfprache des 
IMeafchen gleichzeitigen Urfprung haben foU. Sie i^aaa 
•Ifo in dem Sinne, den df r Vf. dorn Wort»* beylegt, kei- 
ne Erfindung aus den) Z-^iult t Aüf^uib feyn. Da nun 
aUere und neue S« hrtfiiiclli-r iie dafiir angeben, fo müf- 
fffnfie fuh geirrt, odt-r unrecht ausgedruckt hahcn. Sui- 
das a!fo u. a. bäuen fagcn follen, die pantomimifche 
Kjxiit hiibe jinwr Au^ulV angefangen, 'votlkommner zu 
werden, Tie fchr.-ii.ktc Ii- h in diefftrZeit nicht blofs dar- 
auf ein, die Zwifcheuucte der Cumödie und Tragödie 
■iittoftlllen . fijiidem Üe hatte ihr bcfouderes Theater, 
uno'Pyladep und Bathyllus wufsten ihr eine Kraft, Wahr 
bcii und einen Umfang zu geben, deren fie vorher nicht 
^ filhig gehalten wurde. So erklart itch der Hr. Vf. 
Sil., üvA ht weift darauf mit vielen fckOB ' 
4. L. Z. i'jgi. Vierter Qitui» 



Stellen, ilaf» dicfc Kunft bcy Gri; f h n und andern NariO', 
B«n ffhiin in der aiteften Zeit ii h fand. Uolerj. Wtf- 
fens hat niemand ihnen diele abgeleugnet, fo wcnit^ alS' 
drn Rorarrn vocAuguft. . Selbft Suidas ßreiiet Tie ih" 
neu nicht ab« er fpncht aber auch gar nicht too der: 
Gefticulation filterhaupt. oder, wir fie der Hr. Vf. nennt» 
von der pr.ntüuiimifeben Kunll f n 'prn \ om einenj . un- 
ter Augull zucrß aufgekommenen bcäaulpiele. welches 
er den Pantomimirdien Tanz necnt. Dafs ab t diefer- 
Ton den übrigen und den Miineo nicht blofs durch grö-. 
fsere VolliLommeoheit des Aufdrucks durch Gelle, foa- 
dern noch in mandien andern Stocken verfchiedea war., 
werden wir unten zeigen. Wir wiinfrhpn daher, der 
Hr. Vf. hatte d»e mancherley Tanze, di er aus gri.'chi- 
fchL-n S< hnnki'lleni our als Beweife des hochfren Alter- 
thums der paat. Kuuit aufühitt in ?crrchi«-deoe tiiaiTen- 
gebracht, daa Charabreriftifehe jeder engegeben, nndbe-. 
fooders dieji njgen , weli he blufs in heftigf n Brwegun* 
gen und Sprüngen beilanden . von den darftellenden- 
oder fpacern rheatralili h'TM uUgefoadeit. Den griecbi* 
fthen ']'an7. aber hat er nicht der genauen Aufmi rk<'am- 
keit gewürdigt, welche er auf die Gflchicbte des ronü- 
fchen, oder eigentlich nur auf die Gefchichte der Mimen 
gewandt hat; und doch mulTen Witt auch* was diefe an- 
gebt, der Diflertatioa de wiaiir RoManoraiN von Zi^gler 
den Vorzug geben. Der Hr. Vf. f ui^-r tüefcn Abfchnitt 
mit der Gefchichte der röm. Schaufpiele überhaupt an. 
Wann und wie die ludi Jcenici in Rom antingen, iftaadl 
d"n bekannten Stellen des Livius und Valerius Max. er- 
aablc. Die etrusci leben /!</iri machten allerley Bewegun-- 

Sennach einer Flöte, ubne Declamation, auch ohne Darr- 
eilung einer Fabel oder eines Sujets; diefe Declame- 
tion verbanden aber darauf die röm. ludiones mit der Ge- 
fticulation. Das erlle Schaufpiel war Puffe oder Farce, 
ohne regelmaisige Anlage und Ausführung. &egelma- 
fsige Dramen brachte zuerft Livina Andranicua anf dat 
Theater, A. V. C. 514. wie hier angegeben ift. *Mir Gc 
wifab<:ic J.ifst iich wohl dies Jahr nicht beAimmen, da die 
Schriftitell r nichi eini.; darüber fiud. Es fcheint, die 
altern Chronologen knüpften die AulTührung des erften 
Drama , an dies in der röm. Geichiciite wichtige Jahr, in 
welchem der erfte punifcbe Krieg geendigt wurde. IJ- 
vittS gefticuUrte nur« nachdem feine Stimme heifer ge- 
worden war, und drOckte dorcfa Geft« das aus . was er 
einen andern zur Flöte fingen liefs. Deswegen beieich- 
net der Hr. Vf. diefe ate EpocUe Qeße Jepave de ta de- 
ctanaftoi». Allein dits war nnr der PiaU io den BHonoto* 
gCB. Uuricliti^ ii\ PS Jihcr. und den Worten des Li- . 
vius VII. 3. zuwider. daU, wie hier gefagt wird, Andro- 
nicus feine Stücke allein mit einem Üeclamator vorgn- r 
ftcUt bitte, und dab ü» dabec lehr einfiich mOfsten ge- 
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wHea <eyo. Sie 1iütf*»fi iwtr nelirpre Perfofl*n g*b al t, 
Andr. aber iMbe Roileo pmicht« mU VcfSoder^ae 
dt^r Mi&ke ooa Kleidung nich Verichleiettkdt der «af* 

tretenrfci. Prr'^o:v-n. Auf liirfr VVcife müfsten die Ora- 
nen aus lauter Monoiogeo beiladen haben, wie die äl- 
tere, noch uovonkommenC', Tragödie und Komödie der "* 
Griecheo. Livius aber überfeure die voUkooimnea grie- 
cbirrbra Dramen-, wie die andern töm. Theaterdichter, 
und diefe hab«*!] Dialogen. Seine Srhaufpifle waren 
•ucb oicbt N ichahmungen der fatyrifcbea Drameo. wie 
der 'Hr. Vf. Tagt* foodera Uebi^rfetzttnf^ baupfßchlicb 
vun griech. Trapödien . welchp.i d ie' Namen und Frajf- 
Btentt' der Stürlie beweifen. - Die dritte Epoche io der 
Qerchicbte des ibeatr. Tanzes tfi die EinfSbruii^ der Flu- 
tenmuiik zwi/cbeo den Akten. (Von der Komödie wenig- 
fiens wrifTen wir aus dem Plantus , dafs zu feiner Zeit 
Floten'pi -l^T dl - Stelle de« Cbo's vertraten, untli'ns In 
termez£0 m \cbteo.) OiesZwircbrnfpiel kam aber auch 
wieder ab« aad ftatt deffea traren Acteurs auf, welche 
die HandluO;^ des gefp?e!ren Acts dur< h Gefl^e rxnrh einer 
Flöte darftelltefl. (Wir glauben vlm^hr, da(s diefe 
Mimen nur eine Art Farce» gewefea Gnd ) Da diea 
Beyfall fand, die jaimeii dadurdi ftolz wiurdeo» fo lo- 
gen fie Reh aas der Komödie, und füibrteii Ihre Stficke 
berondere au *. Saltatiom feparee de la ComriftV nennt der 
Hr. Vf. diefe Veränderung, worüber das Fragment aus 
dem Suetnnius de tudis et fpectaculis beym Dibawid» 
Grammaticus die HaupfiMIe ift. rntf Aa^uft nun er- 
reichten die Mimen durch üieKuaii d"^ Pylades undBa« 
tbvllus die böchite VolU^oniaaenheit, oder, welches .der 
Hr. Vf. fttr etnerlev b^t, die Mime« wordea Pantomi- 
snen. Wag alfb ' Saidas (kgt. der peutominiftbe Taos 
fe\ vor diefe. II If^j Ter nicht gewffen. ift falfch, S. I-VI. 
Kote 101. Uud doch nimmt der Hr. Vf. S. 64. an. I'y- 
ladea llabe aus den 3 griecbifchen tbeatralifchen Tanzen, 
icTi fra^ifchen (/uuekeut), dem komifchen (Koi>i.'.^),\inä 
di iii furyrifchen (o^<x£fv;V ) <iiuea vierten zuftminenge- 
ferzt, die faitmtio italtLa welches eben dia iT. t' -l'en- 
tofflime heifsL Diefer Name komme vcr Augull nicht 
^r, fej alfo'nen . and doch IbO die Sacdie . die er be- 
zeidinet, nirhr neu fern. Man fieht hier deutlirh. dafs 
der Hr. Vf. nicht auf alle Unierfcbeidunf^szeicben der 
P .n . von den Mimen aufinerkfim war; fonft würde er 
iie weder bald für einerley. noch, bald die PanL nur fdr 
voUkommnere Mime aofebn. Es ift fchon von atidera 

bemerkt worden, daf« in de-, Pantomim n f;ar lu- hr de- 

clamirt, fendern alles durch Gefte austsedrückt wurde, 
vreswvfni dann fxeylidk die Konft des Aosdrucks der- 

inn fTrofsrr fpyii mulste, als in den Mirrro, vz-lphp die 
Declamarion zu Hülfe nahmen. Aufserdem a^^er warm 
jeae noch von diefen unter fcbieden io .Abiicht des Ge- 
geoßaodes, der Anlage nnd Aitsfühnuig deiTelbee* la 
den Mim^ traten gemeinifrlirh Menfcbeo aos dem ge- 
Wobnli<hen Leben auf. fttllteii Inihorlirbe. oft fchmu- 
tzigCi Stneo und ilandlungeu vor, erlaubten (ich «n- 
Xfigliche Reden. «Npomte;, auf lebende Perfonen. Sie 
waren biauvcilcn hlofse LufH^^marh.T , die aber jedo h 
oft » Ute ErfafaruDgftfat/.e und L» hren decidinirten. Das 
Sujet hsne aucb nicht die regelmifslge Anlage und Aus 
ÜHiniBs UcameB. Die FanMnuima lu^geKen fuhr* 



ten tragtfche. komifcbe nnd fatynTcHe Safetü ans der 
grieekifcben Mydiotogie auf. Götter and Ii?idea ka* 
men alfo'darinn vor. - Sie liatien ferner aodie KvlF^ 
andern Tanz, wie beides i n den griech. Dra'nen eebri'uck- 
lieh War, Kleidu ?: ; auch mufs die D 'coration ta- 

ders feW(>nv feyn. Mehrerley faflrumente , eia Ck« 
vonSingerH, lieis fiih tn den Pantomimen hören, io 
den Mimen waren nur Florian. Für das Ao«?'iindPir 
das Ohr war alfo in jenen mehr pefori^t, und di.>s «•« 

||ewib eine von den Urfadieo, warum fle der Boaiera 
0 TorzOgltdi vor andern Scbaorpielen ß*<teten. Htn^ 
auf Hezieht ITch auch die Antwort, die Pvl ides de tn Ai- 
guft gab, als diefer ihn fragte, woriun denn feia V^^ 
dienft um die Kunll hellende? Pylades antwortete mit 
einem Verfe des Homers {tt. 10. 13.)- und mochte damit 
nur das bemeritHrb, was auf die Zufchnuer am Q^tkAa 

wirkte, daf-; er nrml rh mehr M'-ifclii^D , Fit 

und Sänger auf das Th 'ater gebracht habe. 

DiefT Qefchicbte folgen dii^ Narbrichten voa Py- 
lades und Bathyllus, jener a un tragifchen. diefer in 
komifchen grofs ; femer von Hylas. dem Srhulrr des er- 
ftero. Eine Men-te andrer Pdnrominpa nach Kaguftt 
Zelt werden 5. 71. anceiührt. Die 5769- eingerürkte 
te Steinfcbrifi. die Salmaßus ad hiß. aug, Jfcriptoml. 
II. p. 8)4. richtiger copirt hat* geht oirht aitt dea Pyli> 
de.«» unter AugulU fondern auf einen feiner Schiller o-« 
Nachfolger. delTen eisentli<:her NaiB' The, kriius war. 
So ift aurh in der S. LXII. der Nuten angeführten Qrib* 
fcbrift nicht Bathyll , der IJebling des Mäceoas. fon* 
dem ein andrer des Namens gemeynt. Bekanntlich 
führten clie tr.i ::fct*t:n und koniifchrn Pantemiroeo den 
B^rnamen Pyl^desundfiaibyllus, wie unter andern vi^ 
le Stelnfchriften zeige»» deien eine Menge & LXUIK 
gefamnielt find. 

Was von der Kleidung der Pintorolmen gefagtwird 
ift aus CatHachi de tudis fcen. CXIII. entlehnt, dem ab r 
derllr. Vf. nicht hütte blindlini;s fülgen foileo. Esfehll 
uns hierüber an bioUnglicbeo Nachricbreo ; aber nifl 
kann mit Redit annehmen, dafs, da die* Sujets der Past 
ausdcrgriffh. Mvrho'n -ii- ^"itnmniPü war»n, die Aa"i;rs 
in griedi. und fremder Kleidung auftraten. Die Ttfg4 
und jedes lange fchwere Gewand fand keine Statt; di-s 
lehrt die Natur der Sache, und bedarf k^fne« Bewtikt 
aus dem Martial. der oRnedem ni< bt .'uing ift. — Die 
Mfl'-lvrn IrHtrPTi l.f-iri'-n weit offnen Mund, wie die »f*?'" 
(eben, denn die Pantomimen dedamirten und ÜMipA 
nicht. DiePodoociopia, die hierunter den in den PA* 
toraimen iiMicheo 1- ftrumentcn genannt Hr.f!. finden 
wir nii^endsi vermuthlich dachte der Hr. Vk an diep»- 
dopfophia, oder porfoctyp a. — Wa«; die Sujets •n?*l't, 
ift die Hanptftelle bey dem Ttucian de fair. C. 37 ff. 
in der Schnfr flb»»rgan »en ift. Ueber das Spiel der!'«- 
tomim^n fHlul lafst fi< h weni» (a>;en. Die .\Uen er/ab- 
ien Wunderdinge davoH. Ko'h jetzt bemerkt man *'> 
drn Italienern . dafs fie fehr vi«»l Mdfi durch öeÄesin' 
drücken. Vu l^ Gerti^ d>'r alten P.mr. waren wohl 
fa<igs willkühiltclie. hern^rh aber für die eto • oJrr »f* 
dre S<icfte angenommene Zeich -n . ungefähr wie 
Budubiben aneenoauneae 2eidMa für diefen edkr 
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SM lAnttuA- Endlich folg«« noch die SchicJirale 
Panrorcini-n Qttier dctt Nacbjfolccn Aogufts» Ibvreic 

Üe bekannt find. 

Bis bieher haben wirblofa das aus (!«*r AHbindlung 
aagezeigt, was den Gfgp'illaml deHelHfn < i^; nilich an- 
geht, hl den Noten* von deoen etottte eher £xcuKe 
genraitc werdra kOuora . find mnndi^ ■'rige G«d*nk«n 
th^T Mufik, Mahlerey unff Rill^^;lll^■ rcy, anf deren Prü- 
,fung aber « ir uus hier nicht eiaUfTen können. Lereos- 
ver h ift betoBdew die Vefglciduioj der oachakmeiideB 

Kanße S. 15 flf. 

Die gar zu häußfiea Fehler m ftfiechifichea und la- 
tdnifcheo Wörtvra fiod wohl nirht alle der Drackerey 
|U7.afchreibfn. Manchi* apdre U'-bereilun^en . deren 
^ icbon einige aogetuhrt haben . bcweiien , daia viele 
9 Mangel an alter SprechkeDacaift' eaiAaadea fiiid. 
Zjr l^fiV njunc^ A nllcn -vir noch eüiche anzcifjen. Nirhr 
Dbutades, der kunnibiUhr Töpfer, (Dvbutade iü fein 
Name S. s. >;erchriehfn.) fonderu feine Tochter war e% 
die den Schntrenrirs ihres Liebhabers auf die Mauer 
(nicht auf den S^ad. wie es hier heifst,) machte. — Ti 
Vuli legt nicl t dte Eriindung di s Tanzes dem Bacchus 
ktf Qf. V.), die angeführten Vurfe^gen, bey den Fe- 
Äm der L^adleute wifre» zuerft Chöre anfreftallt «ror 
Jen. So unrichtig diefe verHacid«>n (ind unrichtig !(l 
ia» Epif^rJffim . das ala Motto auf dent i'itelblait fieht, 
wMbms 0n fß» quMfaätmtiiaiiat anßki^ Utpä, S. 



g6. aberfetzt: t^efi u» ort merveUUlM, fai fait artiader 

des mots, ftituqu'on ouurtUbjudie. 'O-jXV^'^ *tt 
iltern Griechen nicht einerlty mit x^^?'''-"''^'*» wenig 
als faltatio nait der Paatomime. Jene bezeichnet oft blo- 
Cses Sprioeen der Freude« Be\vegung des Körpers nach 
drr Mufik. — Der Vf. des Epigramms p. XXX. Mst 
nicht Pallas, fond.To Palladas. - S. 27. lieht ein al- 
phabeüfches Verzeichnirs griech. Fabela , welche der 
Hr. Vf. für befondre darfteilende Tün/.e derCJriechenan- 
fiehr. Mmi bemerkt auf den erften Rli^k, liaTs es pfrifs- ^ 
teatbeils Namen griech. Tragudien, und tbea die Su- 
jets iiad, weiche die röm. Panb vorftellien. Wie Kxpt- 
T§« (So ift das Wort gedruckt, und zwar nicht durch Ver« 
Fehn des Seuers, denn der Hr. Vf. hat e« in den Budl» 
ftaben K eiuRetrag. n.) hieher kommen. wifTen wir niiJit- 
Uie iVoades de« Euripide» heijsen S. Sa la Troade. — 
S. 3g. 39. find roll IrrthBowr. DieBouAms und grieoh. 
Mimendichter, z. ß. Sopbron, werden in eine Klalfe ge- 
fetzt, ^itxth^ixt füll von ma iintXov herkommen. Bey- 
iMufig erinnern wir noch, dafa da« Kupfer von einem 
gefchniuenen Steine pl II, 3.. welches aus demQorlaua 
genommen ift , für die Abbildung eines tanzenden So* 
liratet angefehn wird, weil dieler Welrweife Ach ina 
Tanze iibce. Wir haken die Fisur vielmehr für einen 
nitctt Penn . denn am Ende des ROdums zei^rt lieb dM 
Sihwäuzchen, und'- ntltrh h:urr ('a.' (iMirh; dpsS#» 
krates Adialichkeit mit der iiiiduag der altern Faune* 
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FI»A«oerK. Berlin, k. Vofs u. VinM: Nachricht . : 
wnk ^er hi^ I e« ^dnii'l.' Ufalfchuie inbinulmni kulier- und SchiU- 
Mtkrer • Seminar, von jI. J. Hecker, iJ rr jr der k6iiii(Itdien 
l^tJirthiiie. I7Ä?. 56 S. t. ForaVminrtü, He. zbfrg , Ini^e- 
«lOr dtf, Scmiii,'. !,. rs. ij. J i7S9. { ?. 4«. j I7i>o. (S. ^i.) 

" — Da*, crlle Sluck k;iebt Nachrxhr von dem Zweck At% Seini< 
wart. w«lch«-s ,,<ia.-,ii (jfftim.iu ift , ijiiip m d i-rj lib.irr l.chrcr 
•,fur die I..n.idrc;niie.i zw bü i.- Der B-'irr, Hi;; der Vf.. „füll 

„,djr bi (ie Hcii»;ion h^ljer i v ; und rf r br:lr Art, in jemem 

mt^rufr z» arhatm, te^rr iKt.tutn icnip! . Er mmV, h«il»i e» «'ei- 
■.•«T, mit den VoriuK^'N ui d limi VV.Titi Iriue» S;.iride«, um ihn 
».li<b zu g«wi«in«n , mid mit ituvtxi Oerrchljamen Und Pßichcen 
..bekantii eemschr ivcrde ." Nach dieCen PniJifntnarien kommt 
•der Vf. auf die G-fchichte des Semintrü. ward \ oti dem Ober- 
«0 .iilU.ri,i;raih Hi.'c'i«r mit der Ktrairinule sugleun ani;«:«'^!!. ab«r 
*^>'t ia der Abficiic , l.eliirr für die Schulen d-r Dreyfjirifkeits- 
«irche und die uucern Klaflen der Re-ilfchule iii bilden. 1748 
»fr!aij(?t« Fri»;drich ciiieti lierichf von der Anlhit. und da Hr. 
Heiter etwa* von der ^ivvcKmifkii^keit der .Sominare f ir I nd- 
fciiullehrer mu emtliefse'» liei«, foderse ihm der Köni* (ein Giu- 
*0'en daniber ab, «'cicnes er auch fab, daa aber ohne Wirkung 
'"eb, «reil A\* ^eidliche Drrpartement die Vorfcbla«« lur ,UHief> 
«l'iuf, wi* m« i irertnirhet. f^jr unauffübrbw hiak; und es 
Blieb bey dray oder rtcr Sediiuarilien. l750waTd Hn. K. bekannt 
R«4udif , da(« jaaa die SchüJmeifierflellen um B«rlm mit täam. 
^-o^>l<1^l bdeuen wvUta. 17SI kaAhl der Könje, alle SwUtn 
<> den 0*iMiaen in der Kauaiarfc and Pamoieen e6en£ilJa au 
)"-ifMn, datat( durdi dieib dar Daideaban. den die Fraparandcn 
' ii Seaiinr lernian» Mbtdert würde. BMamie, Prediger uiid In- 
v«a«fn hcUagMi dch | ' ~ " ' 



2n.iL, daft defmriuiien 



dea, feine Zof lin(^ zi\ nehmen. Der Kotil;^ befLand aber darauf, unä 
wieft jährlich« tfoo Thaler an, xur (Jtuerha^tuni? vjri ix .Seruuii« 
riAeii, die Hecker .il> iio-!ii.; ver'.in^iK , um d;t: Abuc.nten de« 
Köuiites au erttilieii. Lite» iit aifu wirklich «^itie Zwang^nlUk, 
denn keiti Beamter oder Prediger iji den Lefagien Provinzen, 
durfre einen andern, ala einen Scroiuarifirn, bellellen. llaicte mm 
(ich .Ulf dte Herren verlalTeo können, dafa l'e, itjch |;ebdriger IVu- 
fune , mir imm'-r den bniuclibiirflen ijim Lehrer in ihren behuJeii 
g«'( jhit iiat'cii, dif.n tt'.-^rt tili folchcr Zwaii^ w4rklich hart; wer 
■w ird iJiii aber tadri-i «.oniteti , wenn mm weif», welchen Pubje- 
cie.i und aus welcl;en GriLiidea jene Herren cffmal» ihre VX'ali;- 
ftimnie caben. Die £00 Thaler wurden nicht lange aus((exahlr, 
und die llealfcbule muCs'e ihr seminar au$ ciKii^n Mitteln erhal- 
ten. — 1770, faiff drr Vf. , Riei'? dem Seminar unter der Dire- 
ction de« liii. O. C. H. S:;iirfcklag , eine neue Glusksjonne auf; 
er cerfchaffie neinü.-h eiaeu Meinen Zufchuf*. Hier r/fand, und 
fiihrte xiierft in dif Weif, Hr. flähn feine bertichti)tie Litewlme- 
thode , die aber, dem Himmel feys i^edinkt, hier nicht mehr 
gebrauche wird. — Jetrt find di« Z<><;ii;)i;e ia zwer AbtheUun- 
l>Mn, die Pnip^randen und dieSemiriarillim , geiheüi. Krllere Qnd 
nicht , Mrie man aa etwa denken mochte , Schiller , nclche , zum 
Seminar noch nicht JiinUn^lich «bildet, in den Sachen unierrich« 
tet w erden , um Cefa oa^her ab Scminarifle« bloA mjt der Me- 
thode und der Hebung un Lthren beftfaiiUfBa cu kdnncn. Dae 
Unterfchied ift .bl«ft der, dalli crflen nur den Uiricirichi^ die ,n> 
dem abfr dasu noch alla ihre Badvrfotfle hn Infltiuia geniaftan. 
Jena li»id {^rdfrte, Citeits ProfeflIoiiiAen und einiffe Bedienten , dia 
mit Schlechten 8r«Sltn v«rlieb nehmen müfliia , uud djs IniUiuc 
lUweilen nur einige VtrA iie beAlchen. Bey ihrer AnnaAme üehc 
mm einzig und «Uwii dmutf« dadi d« niiÄt ctt alt ftft» t 
^ A a a 3 aui^ 
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durch •aAVeiide Oebrecb«a wi4.JiitarHßlwMtae 4tr Jugend «n- 
tioiitf werden mö^en, und daflT It* Vcrftara Kcun« hatxm, die 
J^hre SU tißko. Die Scmiiiaridsn mtifleD Tdion indir FAhigk«^ 
teil teit^- Wenn fie aum (Jnttrrickt tu den niedern Kiaflcrtder 
dciiircen Schtt!« gebraucht werden. bcSconunm Up Lobn dafiir. 
l),ts »'«-Uli fcheint Kec. nicht (tut an^ehracht j denn dn* Scb^illeh- 
rcr , der tii»-in.ils ein tiefer Theorift fcvn -A irii, noch kyn mnf», 
kAiiri ohtie Uebiitig nicLt g^hörit' gcb: dt i wci .ieu. Die Hc.ah- 
luHß ift mfhr fcn.'dlith al* r.iii/.l:ch. Jiirn;L' 1 .rutc, wer.u lic Ci'ld 
in die H»nde beKümmen , lind iiichr njt'hr Tu !ci)kri.'n und 1 j u i- 
fellört aitfmerl.rjm ; und etiie Aulhli , die d;ii Jiinj;iii< ler- 
(ofii luid erüebt , Ul berechtigt , die Axb«ii, die der Zogiju>|{ zu 
Ikmt 9Udiuiff b«Aas^.«hiM wcinra» Iba nu fipiera. 



Die LehrpeRend.p de find i. die Relieion, die durch Er. 
kläruilf; de» luOierilihm Katechisnucii . fl J rftiu^ d^r ISüiei, yj 
WiederhoUinij der l'rvdii^icn , und J , Krl^urmu; d-r Xir.he.iue- 
iÜnge feiehrt wird. i. l.eftfn- 3 iJni !■ he .'^iir.nlie uiid A .ifi- 



feil abhKtcni im» der Aiucr witd Cifni i ^mvlUi^«i^ 
nur dM fir«tf fiartfifiM« Ae^e«, ime rVA hhnt fuü: uad p« han 
ihm nfchi unrechi cebiii.J Ein anderer Fehler itt düffdicSdw- 
}en mit zi» rieien JUndm iKtalW iii>d, ali dufi citt l ebrerri« 
übarfetui kRnnie. Uebcr da* l'rAkiifctu; des Uiuerriiht» in Mj. 
Wrie uiid r<>rni, fa n d-T Vf. vic, i;<iiej> iiiid beniei keii»w.irdi.'i;< ; 
und es fcheiut, ckl'- er an der 1 eines Stiiull'iirtrriüni:..:-.. 
uius an feinem rechten Orr« iR. lj;c [;r«f*e bihw i--ni;«i.it tity 
d T Ve-b«fffra 15 der Landuhuli^-a wird immer der gern.?« (;^ 
< I der Si' K : iVyii ; und d.iiiii il'l t-b auch nichi zu fr.viri a, 
diti- Tin 5t; ii inarill in ^rofseu Anttjt.icn , in ßrolVrn Sradifn «■ 
zfiLji'ii , ci« ritten , U e S.iupiiii .it , die l.ebenSiart ir.i.r:^ fii /?; 
ii'iJ emfei tuen Hort-, wilTcu o Icr ichuifck^n , und lieh din:j 
fiud' ii '.vird iNI in lIJtll^t» fir di!. Land Seminarieti auf (It'ro 
di: tubeii, und den DorU'ciiuimeil.ler au!> dem DortV uctimrii. 

Berlin, b. Utig-T : A'.!..- SucliricUt voh der li.iricht'g da 
FrifdnchiWcrJcrkhin GK-i.'y",>:i ns , ron l r, Ccdukr 178». laj 
S. 8- — Auf»er dem vuillhtidi^en und fehr Kweckmiiii«; d<u;ir* 
ricbtcieH i.ebrpljne hat ditfe» OrinnaGum den wefeutliciten Vtr- 
slig, daf« daiciblt zuf fitüichen Bilduni; der jungen L«kiiMI|i^ 
lyetti ^irkiunt Auftalici KeirvfTeii, uud lon Zeit zu ZckW» 
Art werden. £• giebt alfo etilen redenden Bewei» daran; Mi 
Midi auf l'uldien Schulen , die nicht »i^entlich Er^iehuognaftd- 
Mn heifMq , mit dem UHierrichi» Mn.vitl Kraiehuug verbuudieR 
werden kann. M.111 glaubt suwidlm, dicBQdung der Siticekdo- 
ne nicht anders gedeii-.eii , .ila miter den AagCD ctMi bcKaii^i- 
fjen Auifehera. Kirr ftiidei tneftr nidit lUa, aber die ■aoiiui» 
^tseu £««i^MkuiM|[ei> ' PrtiuitKen und AufiauaicranfM teJ» 



gtud «rbiMn diefen Aiangel reichlich ; itatk 6« 
iuiif^ MMftfam in dw Aafimakftinkekauf ^idifdU^ tew« 
Iwy der bellüadi|ai AuDSciK lekbt vergibt. Aber Htm <— dii Aa> 
ctoritit der heben Laiideacolle((ien . deren Mitglied der StifCHt 
iOL, di« fttrke Annbl der ani;fftell>en Ixhrtrr , die feltciMlka- 
(igkeia des Directors. das EinvcrlUndMi'» doilelbeu -mit fciiMa 
Gehiufen , die Verbinduni; eines 5chiii!(-.irf rfc luiuariums mitdit* 
fer I^ehranfljh ; uladi Ce Tml^de p,^- a l'.ri.;i ihr Vortfcaib. ^ 
ren Kittb<'liruui; laufend audL-rrmchuicii dtv Nai habmunjj uwaiij- 
lieh OKclit. Von diefem Seminarium ffpivure,') (warum hrjuril 
llt. G fdil immer den fran«, AusdrMckO rurfpricht derVt cia« 
iMmt^f und gtabt fia in der fetgandan Sebfift: 



m,-, ^. Schtviben. 5. Hecin'-j i. 6, Ot.._>[;rdi>.iie und J'i.i Iii«.. 
(wenn* nicht die blofsen und üm^eMteu Ucirnffe davou ünd, i(.oiui- 
ta leratere gänzlich «cKbleibeii. Wenigltens fiigt die Ncchricbt, 
daA» mit rieler Sorgfak uur du h«raiicge(uchi wird, was iweck* 
nUkif tu fe)!! Ccheine - 7. GefchidKlb 8> NaiurgefchiLh!«. ^. 
Piakuftbe Anweifungcn zum Lahreo. lo Eine kur^e l' idikiogik 
und Odaihadglogie. ti. VucalmulUt.' I3 Chnniichesui.d fl.>iiniea' 
BatrageB. tj- iVaktifdie Mathematik, und 14^ Gartenbau, Haum« 
stKbi. SaMeubau, rüienenxucbt Uk nicht genannt; und wie kann 
(Ut all«» to einer Sudt brauchbar gelehrt werden ? — f mylidi 
kann die L.0irt von dem Rechte, den Gefeuen , dem Staat« tutd 
Vaterlaade, unMr andern Rubriken ejneo füu iiii^anj t» wire 
aber beffer. wenn Ga ibra eigne Fabrik büitait. B» ift kMtw 
Zeit zur Bildung eine* Sd wi it ri Oi— baftiaau, weldiea doi^ 
%irobI g^iehan foUta, wemi a« andi nuralkufidtec*'!'^** wn 
4m WegaUen «us dim ficainir au varbnien.) 

3. St. Ilr. Henbent erzählt , dafs im J. 1788 das Seminar 

eine jährliche Uiniiahmc von looo Thaler rom ILÖiii^e ertwlien; 
<,o l'rpparai.di .1 1 ; ,'jt. (kiel, vic) lu viel ! . d^f. er bcy Gelegtfn- 
heii der N iii.r.'f u I i>.lue von Di.icetik ^eredei hat; Was fehr gut 
jft. Er k .'i-t, d«i> ii ^ , S'umptheii, .M-iiii^el an Vürlkpnut- 
niffeti, Armulh, iiutiiwe;idi[;t^ Briidji bci;cn d*r t'raparandvn , diu 
I'ortfchritte de» Si^niniariura» ai fJi.iltcn. und r,.f ; ir liic Sitten 
^e%ä^^. — Man k'jiinle j.i ditle J.eure wühl, die doch den l'ii- 
terricht dfr Stininatillen l ichi penielkeii könMtn , beloiidcrs un- 
imichwn ; das Seininsrium kaun ohne den gT(>f*ien M«chtheil far 
iSÄamjBwtAi kdiiaScbiit« der An&iigsgründ« feya. 

5. St. Eir.ige C K^er die :-J-tbn'^fii^e Bi7.'/hv '''''' 

J.ar.dfchulUhrer in Seinirmriem. — l'iu tini Z>\evk2U trreiciier>. 
«luffen, (fiptder Vf..; die Zöjlin?e cur i> w iilt werden, l iciit 
allein uach den J'ahiijkeiten , K«'"'""!'«'» ui.dtjemuiu, lüi-.der« 
auch nach ihren Bcweggruiideu zu ihrer beltiüununK. Die Se- 
minarien find al» Dämine betrachten , durcli welche di« I.aiui- 
fäiuleo TOT dar ü«berfchweniinui.i' unt.ingiicheT J.»ufc «eficl;< rt 
werden faUan. M«n miif^te daher die i'oRulanten xur Jh'robe auf 
•Sniga Zeh aufaebBMn« da ein flxamen leiten feinen Zweck er- 
TL-ichL a. 14» miilk in dem Uoirrridtt uicbi su V{«1 utnf äffen, 
C«in« Mfr wkbdt« Wacnun« U 

Dm «inte StOtlt unterrucht die Fra^e , wie man die Uuwif- 
fetiheit und Bohheit 'de» Volkea durch praktilcheii Unten icht in 
dtn Schulen rerminderti kann. Der Vf. kh^, dafs den Sommer 

iiber auf dem Lande jar Iwine Schule gehaiien wird. (Her. wa- ihck, ihn KewatMid« ztt erweitem, t 
re eben fo wenig dafür, dn Scbule im Sommer (edts Stunden Methodik ficbau üben fididna Otlegeah 
täclich XU hallen, da die erO« »ad nocbwandigft« BUduuff de« riflan «dialtca «uc dar KaOtdca l^küg 

Bauern in Arbeit bcßabt i al» «r es billigat, dab fWr btineSdiuIa «-^ " 

IjdNdüim wud. Hr. r. Rodww im darum mm (uico Mmtlwf g 



lirrÜH. b. Unger : Au<fu>>rlUhe Niith>icl<t von i/^'i "f - 
Frif.lfuhri'rrderßhrn Gun:K^jium verl<undcu-n ScTii-Hjnur, Jur t'- 

' V.vm.r« , von Ir edruli Uninke. lyyo. (*+ — 
hi.i riie iiijf .hrliL/ie Inltrucriuii , die Ilr. (>. f.ir d)s 5ci'..ii .'t'^o 
entwurf'-'.i ti.it , und die von dem königlichen ObtiK!. ;^" «■ 
gium a; (•rohiret und bcltatiijet worden ilh D.n Semii.ar;.m ^'- 
hellt a.is I i f Oller fech» Schulamiicandidaten , welche Hcii r. fr 
nicht fow unl mit den Materialien tles Unterrichts , (detin dit^j 
werden vor.iufi'elL[zt,j aU vielmehr mit der Form deiiielben i."* 
mit allen fleicluf en und PHichien eines Lehrers aa groi>n«' 
und gol i.iien Schulen praki ifch bcVannt machen follen. D«« 
bekoinnuii lie ruin die vortretuchße Anleituiu; , indem Ce nid" 
nur als aufserurdemliciie l^hrer in allen Klatlen des GymnaCuntf 
als An.Iteiiten be>- der Specialauaicht über einzelne lUafli». »1» 
liiilichä Cur.Tioren einzelner juo|an Menfchen gebraucht wtn«ui 
fondern auch durch ihatige TheilnebmtWC «> einer rem U»> ^' 
re«.iur errich eien fowuhl pädagogUidMnw« philologil'cbeti S<K'i^ 
tat. und an dm hauiigeii C«ui«rei»c» derUnicr. wieanch diirca 
den Gebrauch einer cum Bahuf dicfea Inftituts angelegtea Bibii»' 
■ " " und in «Ilea Iheikfl ^« 

leU finden. Die«««""- 
Jl^iigl. S«jnifl»riH«^ Jedw^ 

ehrSdM iteifien von 120 lihatani, und werden «ur ' 
t convttfUe L d i n ii mr m aU« ndani «mpCsiiiai* 
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~4«r .SRd«stlicheR Sididnheit üi Orpheus Uffmitiix an die 
ritümeti wfgetucht b«t« u-Ortus^er zeigt, difs die Alt« 

i'iT.fT»! firlhn^, frijthe fugend und Ul^tnd>gm ttolJ;mr 
als Urbfßandtheile der Scliöuhrit betradjimn ; Aeltt er 
.ftkdaoa die Sitze des Plnio aus Teinem hipptas , Sijm- 
M. - ^ f^To^u ' pnßon tiad Pfuudrus äw* iiD Hippi« wird derBeertff der 

r. K. . tAatt'iniRfcr fracmMritra Sdinfiftellw. ver- scboHij^jt u^fs negativ belnndelt r nicht «tes Gtite, nicht 
anftaltet »itdiefenKhapfodien nunaiich cineSaroir- ^ , nicht dos SJiidluhe fry fthün ; ohne vi ei< 



SCHÖNE- KÜSSJE,- 

Litrzi6,b.(3rffiri tüufifeäen, roa Ludwig Thtobul 
JBifigärtm. 1790. «WÜmiwAsaSS. imgr. {.Ciggr*) 



luBg feiner einzelnen zerftrcüten AuffMir.e und GedichtP, 
und giebt damit ohnf Zvreifel dem I-tfepiiMikum t-n lu ti- 
liches uad angeoelanet TAfdirabuch whtia ^t lhtuä. 
Er hat ße unferm groTwn Ktnt in «inaii MtkmSen Be- 
JMiintairs über das per a/p«ra ad aßra frtner philofophi- 
fdurn Uuterfuchungen zugeeignet , um ihm noch in die. 
fer Welt (denn der Vf. rerfpricht ficb , .wie wir mit wah- 
rer Theilnchmung: \s(fn . leider keine Imge Erdenperio- 
de^ feioca Pauk und ieuie Hochachtunp öffentlich zabe- 
f ngBH. DieStmmlUBfC fcU»ftbeftcht in f oigeti(?ti! ?;ürla-n : 
I. Der Margen» Eine Ode , die vortreflicke ZeicJiuange« 



tere athrinative BeftimiBUDg. Aus deai SympuüoB Iiii-ir4 
4i« BrzSMttBg dn S(du«t«s von drm , wtm ihn die*Pr«> 

pherln Diritirna über I itbe und Schönheit ^clrl ir !rr! p, 
in einer Jtraftigen üeberi».t/.ung mit untergele^;cii< i < xt- 
auflgdloiMn, die vorzüglich dabin abhielt, zu zeigen, wie 
onan vm cinMUuea Schönheiten zur einzige» oder allge- 
■Minen SdiSnhett «nporfteigea miifle. Hr. K. glaubt, 
dar» Plaio unter dierem Einen, hücböcn Sdiöutji des 
höchfie ^tfeu k.\hit verbanden habe ; fiudei dies ai^ck 
in Ainrai PhMdn» beftitigt , wo er die lilee von dtm Enh> 



— „ — _ uiT- pyreuro vorträgt ; abftrahirt daraus, dafs Piatö die we- 

hat; nur fehlt et dem Hauptgegpußtnd $M ^aiChlceit. feot|itj,e Schönheit allein in das GvttlUhe dtr Naiuv ge- 

Dicrwev [?t7,ten Strophen, mit OlEanifcher Empfindung f^itimbe; hält auch für fich dielen Gedankrn üft , und 

lud Stmplicitac grdichwt, verdienen ausgexcichnet zu |,eftjaiiit ieiiie Meynune zhletzt dahin, dafs UtemUea 

Oer Dichter rdilHftK feil» AoMdt an dcaMorw ^ wabf« Urprindpitna der SebOnM fey. 



gm nie dinfm Worten : 

" Dein* Jugend verwelkt ntmr.fr. ?1i« metniff 

inkiwceaa. Micht Ituf, üdi«, U> (ucheßdn 
SAidli wm§tbta$ im Felde. 

IhifllvMNhew dem achiaauMm'. ..... 

Tief im Sttob Hk nein Schlaf, aiedrie «em fniaind Umos. 

Tii.ui'- Tl.rj:irn d.if«uf, Holder, «od »flh' ftwfc 
Bm dein iiiiBaiU£ciMar Bruder 



m. Uihe* die wefgmÜcne ScIwnfuU. Eine Ekßafc ru^nr^ 
f-ür,irn fugend. Eine Ekftafe allerdings, und auch der 
teurigern Stimmung früherer Jugend gewi»; ««woch 
wacht fieauch jet^t ihre« Vf. Ehre, und zeigt vom def. 
felben Belefenheii» eieenem Nachdenke« und hohem La- 
hufiasmusfürfaini-GegwItaid. Er ft«> Vo «X.^"'»!:» 
ZT Jß (Giebt es) Sd^eit? und iras ift ße? Die ««to . 
Fräse, dünkt uns . wird «nit einer Declsmation melur be- 
^ ' ' • ' Die Beantwortung der zweyten Frage 



welches am Schlufle durch verrchiedene ßpyfp efe von 
den Wirkungen der Schönheit bcjDichcern unu Künßleu 
siocb mehr beleuchtet nnd erläutert wird. Ree. wurde 
fibrigens durch diefen Auflatz vcranltfst , Slurzent Frag- 
ment über äi* Cwefentliche) SchönkeH im Dec. des Deut- 
JchenMufei ini 1776. auch wieder zu lefen, und Jan^ 
^dafs Ur. iC aicfacgauz vcrgeflen haben follte, diefesFrag* 
•neet tm cnviduiee. das den Vf. wenigftena den erAea 
Stoff zur werteren Verbreitung eher diefrn Gegenfland 
fcheiot gegeben zu haben, ill. AI > er a a< üi V. An Grorg 
Otto. Si«43T*f^ EinellerzenseriLiLiitPrung in 37. aLht- 
zeiligen nngereinten ^i»hen. Man £eht daraus, dafs 
zwifchen Leidenfcbaft und didtltciidier BegeiOeruDg ein 
UetcflidUed ÜL- In der leMannrünfrn SttOn. wie dicfe> 



iaht alabewiefen. 

oefcliiVht in einer toterftuantcn wanKuung uuu » iu*u«s 
den Schüah«^gtifiisa der Alte« «idNeoem. Ernimint 
,,..,4» Ai* Me^nuniren der letzteren vor, und zei-t. defs 



wVd'er PreperÄo» noch 5fl«f««;/iAf it. noch Hogaaü> Li- 
S^rnochSika'a Softmfu SnuiUneJs, Smoothm^s noch 
slincieifohas Linhrit MantiicÄ/a/tige«, daa Wefen der 
Schönheit ausmache ; docb fchamt ihm das letstete dam 
Ziele am nlahßen zn Itomroen. Daraut v^ eadet er fichzu 
Griechen, uad 4>achdaar^ ihre ili«Ä^BWiffeT<» 
A. L. '79'* 



Ihr* Katxenkntt hab' ich empfundeii, - 
Schi«« 6* gleich ein ^ammtmu ^öuhem aar, 
'Ans Ce^ff Giftlus iekh berüdiet, ' 
Dann ße tröpftm Ihn in Frvundftfaaftswda 
Warum gteket, gutAelt, trilU vmi tntkrt, 
UafriMlet ein fsdie AarZdb'«? ei& 

Icaom ze «Mlieinildigea feje. Der Vf. gefte^t aber aneli 

gleich von Anfang die Stimmung feines Ilrr/.ens, in dtr 
fr^hcb UmtBofctzung der Odicatefle und des guten I ons 



I M IIU 



tabiWfladeri 

, • , iJ^* f« düfter 

Wie ia tAmSAwmoe AUueiiudit. 
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Wie die'Bitieiliei't Tprbi''«neT Bo()k«U 
0«feMH(9tgt bich biurcr l^^ijMft. 

Mir nicht fpreiig« die gefpsnme firuß. 
Reden will ich« dab der Sturm Tcrraft^ 



hey cmer Licbfchurt, und dann über feinr Neider, deren 
-Urrhtile in der 30. Siropbr zuPnmanigciiriingt find , iimI 
«ta «ui-ChinkMiflAclc fMfc hier JMMB.a8c» : 

WM Mi^rtdii« nk-Khrfk «ml TnkniAll 
»Nach den ftlatfi timi Salbnac , das mir ward w ^ 
:Wt* diT'BoMw iiw«» ^auuifiki»i4 (chtiuelo 1 

Wmui ich dicht', ifts iibrrfpanirter TJnTma, , . 
•Wum ich denk' , ilU kaftift» tef btsn » 
W«it kb iubel\ »■ YWvi «M 



einmal an Latbert Geift erinnert wird. Nur BuftdrrVr. 
eil» fehr eufgellirtes Publicum li^n, -wcai erriietr 
'-difC.frie fieift. Akgen darfie. VR. Häiämwdm 
wann gewunden, um Elwills des FnV-frNafstm JfchtnktMf), 
Uerbftmond. i/gg. £5 fuidfiinf üedicbte. i)ii)(iGraWf 
fmmhtbatkeit wut LicbUthkeit. Eine AifffOB W«ck^ 
Zur Probe nur eine Srroph«: . 
Lieblich ift Hai Grab. 
Friihlitifawiudc b]afta 
Um de« HUgela Raftn. 
Stille Veilchen fpriefse« 
Zu de« Iliifcla (üben. ' 
X» d« Uä«id»:iiiufft«i . 
BSüni TMtUhnichuwkb 
L«iM fiimmert, 
B^per wiauaert. 



'Aw«r»c%e. wie«. 44- *» Freond? bring» 

den Lefer ga»r aus der ernfthaTteD Faflosg. u«d vetei- 
teln alfo w oh» zum Theil den Zweck des Dichters. IV. 
Schatten abgefchitdenerSttmdtn. Ein Reifetagbuch- 1782. 
'Es ift die Befchreibimg einer kleine» Tour, die der Vf. 
»och als Hofmeifter enf der f<iM Rlgen «iMchte. Sie He- 
'fen Viele fchöneZöge feines Heriensk. feiner Erripfindfam- 
keit oad feiner Bcobacbtuogagabe. V. yamm's des Oot- 
tesU^gnert Od« a* G&tt, Frey und im Ganzen recißer. 
b 'ft übcrrrt7t, rebft dem Öriginal und einem Excuffue 
Über das Leben des Verfaffers. ^uUus Cafar (eigentlich 
LocHittS) geboren im-Neapoliiaoifchen 1586., 

fhidierte zu Rom, Padua und Neapel die • HeitJLunde, 
Recbisßelabrthcit und Theologie, erpab ficfcdefcey einer 
SCWiflni feholaflifchen myöifrh - knVbaliftiichen Ph>f.k 
und Philofjpplne. prehlte mit diefem Cbao« von Gelebr- 
•fan^keit auf WoeÄ ReMini ^nrdi-Deukrditaad, England, 
IloUnnd . Frarkreich , und zog dnbey überall gegen die 
Atheiften lu Felde, a'»<'r auf eine Art, dafs er felbft da- 
dordl in 'den Verdacht der Gotteslängnung kam , der 
dun h die hi feinen Schriften eutderlwen nt^fbfüjM P*«- 
doxen noch mehr beftärkt wurde. Vanini fth Jich eni» 
'Weh KrqfitlliK'' ■ ««r*« Touloufe tu flöchten, ward aber 
auch da von einem gegriffen Fkennmengegriffen, zweymal 
als Gotiesüugner gericKtHch engtlelegt, nndhef der wie- 
derholten Klage eiuuiiuhig zun- Stbeiterhaufen verdammt. 
Seine Ode an Gott aber neigt hinlänglich . wie wenig er 
in Hiiißchl ditr Aiheifterry ein folrhts Äuio da« Ter- 
dicnte. und venrutHitb theilt fie Ilr. K. hier mit; um 
auch bey geringcrti I.« ffm zu behuifamernUrtheileiiöber 
Atheismus und Ath flen beyzutragen. VI. l'nvt großtn 
11. nt) . Bvr Womilie. Ueber die Worte: Utrt^rd gjo/* 
r«nd rm i^r.hn des Hix-hfitn gtftmnet Wtfdta. ■ Einest- 
-witkelune des Be4rifles tn«nfchlich«!r Gröfse aus Meylpie- 
Vn des AUerthnms, woniiaaulrtzt d-s Kefuliateiuieucb- 
tend wird: „Grqft tt mr derjenige, welcher ift. 

Gut ift nur derjei ige, der mit Kraft , Anftrcngung untl 
"Aufonfcrunü Me fchcnwohl fahrt bef rdett! ' Dpr Vor. 
'f^ ift fo kciftvoikon« «iiMiinsend, dftfii ahn melwile 



Und die Akandfonac ßsm 
Un du iBwbairtMii« Grab. — 

UbUichkiR dae Oiak 



9) SeUäftt erwach! Ein fchöaer lyrirrher GeAeg» 
durch die rlegifche Wendung noch artziehender iriiil. 
Die dretjmahge VViiederbüluug des Anrufs : „ScblSferW* 
wach!' Itheia. uns aberdochdenGv-darken mehr 7.u fcli«5- 
dhen als ui liUrJien » und der belle Oedamator-iw» inu 
Kunft anfs- Spie\ fetzen, s) Bwtnens Kifgt *m M 
Eine Elegie, mit aller Wahrheit hinfchmachtendfr'Err 
pUndung gefchricben. Inder fönftenStrophpftehufcVÄA'"»'« 
iMhtns bey der graberfyirttigenden Drommitt •jfoU PtW 
am rechteu Orte, lu der folgenden hetfst Wied«: 

\Tenn dai Spaimth in mein Feiißer ßcttu 

Eb ift fchwer zu begreifen , wie üch Hr. K. ia den fia 
unnatürlichen Tun des JFl&tns» von Wefen, die ues g» 
nicht durchs G;'hcir bt-kannt werden, gebraacbt, «'Ii** 
ben Konnte. lJ*e leuie Strophe hatten wir lieber Mttt- 
drückt.* Die Eiopiindun^ der rüfsen Melancholie, in <li< 
uns der D>(:hter lÜhrte, .wird durch die Ilofitnng viifit\ 
zefftöri , und der Lefer in einein zwey deutigen 6eiih\t 
g.-ialTen. 4) DU Lrßhnnun^. Eni horrlickts (i'i'^fhl. 
mit delTeu Gedanken von der Zukunft jeder itutgfk'^^-' 
mid fellUilveUe Denker f ympathifiren wird. s)l>*f^'"*: 
himmeU Der Gcgenftand diefes (iedichtes ift eifi-nil«" 
Forfchung nach dem Aufenthalte des geftorbenen Freu»" 
de«. Lynfch fcbön gefafst, Jocii fallt die alkugfp»i^ 
Sterngelehnairkeit des Uichtecs auf. VIII. Btrbji, ürti, 
T.ut und Anferjlrhunß. Meimn Sima. 17%$. EiW P**'' 
fche Fantafie in ig. Strophen. IX. UymenM. '7*^,. 
eigener Art, mehr cmpfindfam als froh. X Urs 11/"* 
JbuidKiM an Srnuß. Nov. 1787. Mit binreilTendcr 
redfamkeit gefehrieben. „Was ift der wahre Siua «» 
„feyerhchen Effens und Tnnkena in bttfipe" 
„maW? — Wa» ift dieler F. yer Zweck uodN«"«?»^ 
„Wer darf hoffen, daffelbc würdig ai geeiefsea?'' 
drey Fragen hat der Vf. feiner S«fena mit 
thigkcit und zweckmäfslger Appellation an den Mi niinO» 
verttsod beantwortet. WirbalieB ca daher iür ^^^'f'! 
lieh und Wblieh, MkdeT.Vflilaiar4ietaAunatxbrij<^ 
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uS erwartet werben kann .^treU die Ao'WdMC -^^^^ 
«od die böchtte Verfeinerung des fittHi*« nW^W^ 



Z.B. 

irVwwwdi^» d« mm hcügea'lbite 

Den Cfärtahar flnU« fckft ? 
Als du du htiice Brad in goldn«' OpfrrfiM» 

Dtn fcW/^e« im Kelch« bSinken Cuhft? 

Hl der CtknuMigt» mit A#|(<;rJM'< und Güi« 

JWifc» Uckeini muf Oek mitdffah f .9 
JUJ'i* gtwt'U»! Blut avj äci»fn L!ppn f/nM* 
fprich, Tbeuerlte. wie w« dir da? eic 



e. wie w« «ur «f eu, jjjj böcofte Verteinerung ui» . Tc h„ .,>l.„nir 

-« Eru,n.A.» /^uJ^nTr»«. Etoe IWJgt «er ' ^„frig„ Org.ns ohne KrJjnklicbkc« u^^^^ 

» ^""''^"•^eu: Troft obder.en. diedofchla- des übrigen Körpers nicht ei.mal sedachl 



.... .brige« Körpers n.cm e.-n»' 6«d«*» ^J^^"^^ 
Sodann das Zweyte. dafs dic »»ef«"«»«'*,!*'^ 
Negerkörpers feiie ^"■l'^^^^T^'^Ji^^l^^ 
eir.5r charakteriiliftAen ^«°»^"™Äde^n dYc 
nalitat ftenipeln "ifi^fc-- "»bey bhebjndefle^ «^^ 
higkeit des Negers ^ur °2i.onalcn fowgJ^rtjW««^ 

äch TÖB Denken nicht gut trenne« lafst. tneiis ^V^- " 
r*r^.?^n^p der SU:lichkeir nicüt^berj auch der 
Unfud cbkeu gebenJtann und jene. ^^^^^.^^ 
K... cles vernünftigen Werens a^-nzertjen^^^^^ J«;. 

J,?pä.fch^« sSmme lind, für Verrückte 
Wt^ Wihergeitalri-choft a priori als «usc^macht gehen 
^u?, blTunfer Verfallet &f.fük ftaUh.frenBewe.fca 

n. . a pojieriori belegt und dadürth ^«»«".^^"^ÄJöJiJ 

DNDoi» . u. . . • -vg:. 3-. ..^.2 ib-cr ineeblichen ücberlcgenheit des Q«*«« ™ 

Ueiom atidmoralmprovmmt eonßdneiti^ 'Bnrr doch im Gan«n für metaphyfifche 

^zITm.» tA oropriptors and to goveramenl for den f^?Ce"*[f/*"' ^^J^^^ .j^cii wefentl chen 

,es n tbc fügar colo«»«? to wllich iie fubjoined IJienft e^'^*^^^^ beßuen, fiel» 

• - li,d obvioMi princples of rcligion and jnoraRt)- ««n j j fetner Plantage den 

T^^faVcLtbaberey, UieUs kWnlld^r Rt«.*»!. he-er„ac^^^^^^^^^ 
iXg^ undZerghederer nur no:h unannösbarer ge- "J« •^^J?«^^«'^^ 



*f J oif r Tr«a ift dreyfach. 1) S,e fchlafen nur. 
!) 's.e «Verden e^Jedien. 3) -Wir werdea uns w.e er- 
ibei Gut cntwrckelt. der letzte Funkt «bct ffcjhüi 
Mhr üb«rr«deiid als öberzeugtnd. 

f.l>en ifs « der gegenwirtieea Swrinliwg w*''*! *f 
Werth ooch lutereffe fehlt , und wohl «ilt UM 'b«* J«"«- 

teSne Tüschen. WoUte llr.K. insküntnge Dochftren- 
ÄeTiusw-bl. forgfältiger -/^"/^ F^ü^Ä^t 

^i-.-.h und wenieer fparfam mit der Feile fe>n, 10 ^„ ^ . ... 

«'iSI^r Th ruch^urfndrn IVyf«^^ bunden gedacht werden »uft- 

**^IW»iL5 Ino^h iu beJrken. ^üt.f^ ändert, koinornidic inXofcUae. < 
lir^taJßS^ öffentliche« Nacbrichtett ^ 'noch n,ch: ergangen, alle Menfche 

^^^ot.UgOftidifehe übcrfetiien lälst. 



FERÄWCflrE 5CHRIFTEN. 

^.DOfi, b. Philips: TA 



LoNDOK. b. Philips: The ^^»P^^'^S^^^r 



*^Xh7tf m diefUs.» lüni.^^^^^ war. fo u.Refchickt 
**"^fr alff^efafsl gebraucht . n.cht 

^^'^rairfe TW Nltir Vchon eine fchicfe R^claung nan- 
!mlT einem M.fsverhältniffe gegmemander 
^üVen tJvy «las Prauo.ne« det Si.ü.chk.it nichl 
iftiuchw^de^ Dies - wenn es anders kerne ver 
Sfi he Muhe 

beftimten Begriff «iittwulefe« - fcbeuit di» 



dicfc Vurllcilung und die Vom ,f^»»»*^y5f"i;S!Vi, 
Afrikanern m .hr.m "^fP^""ii/'«*'?, wl^^ 
fremd geblieben finJ. Aut ^'^^.'^»»"'V.Mb« elhc 
Hch in ^wey Reden befchäffgt. folgt ""'"'«'j^^^' '^^^ 
Erlaut, run/ und Emfchirfung V'^^'Z^Zl 1^» 
Maxime; Sudern zu ' ^'«^ ^{[.Ä*?; V»»^ 

den faSalit» .4. Vp« »ukünfii^en L'^ben >jncl yrfcn.e 
5en, nObUei5»d»» ;«*'fcH» *«techeufche Pr«f«g 
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nebft einer Itunen (fehr zweckmäfsigen , einfacbea) 
'GebetfbnDel., tf. Ueber die Beftrafung eni^ SkUiv«il* 

der fich verpanpen hatte. (Hr. N. liefs ihm die Strafe 
.▼on feinen MitÖtlavcn rucritennen, und bemerkt, dafs 
diefer Menfch lieh vibll'der Zeit.u» febr gebrlTert batte. 
Et batte zuvor fchon ein«« Kemi gebabt, der ibnium 
BMen eine Formel gegeben bitte; allein er bekannte, 
dafs diefcs niecbanifch erlernte Beten, ohne ru ts ilTen 
vnttua» ibm nichts geholfen bütte; jetzt eril fäbe er 
^n, warum er Gott anrufen und gut fcTn mflflTe) 
7. Von -der Schuldigkeit, fleifsig und gefällig zu feyr. 
g. Wiederholung, inpleichen gtgcn das Fluchen und 
Ltgen. 9. Von der Glückfeligkeit , die aus der Erfiil- 
lang der FfUc^n enifprlncL 10. Ueber Barmberz^ 
keit und Gfli». li» Ueber Eiirlichketr. la. Gegen Bos- 
heit, Hafs und Verläumdung. 13. Gegen Trunkenheit 
und Aufifchweifungcn. 14. Gegen lieuchclcy und Ar.> 
maarMni^t wie auch vorn guten GewilTen. iS- Geigen 
Erbitterungen Cheartbumings) und unehrerbietiges Be- 
tragen. 16. Wiederholung und Ermahnung. 17. Vom 
Gebet, ig. Ermahnung über die verfloflene Zeit, bey 
Gelegenheit der Wiederkehr des Weihaachtsfefiet. Die 
Kdrte Üttet AuCffitze (keiner kann ctam AUeftnilnge- 
re Zeit als zehn Minuten erfordern), ihre Dcutllchkeif, 
ibre ans i^Ierz dringende Einfalt fiebern ibuen die Anf- 
merkfamkeit der Zuhörer, deren ongeübtea VMtande 
die öfteren Wtedjerbpiuagen' zu Hatten kommen. (Im- 
fich ihnen noch nehr.sii nttern , bedient fich der Vf. 
zuweilen (jedoch äuGKrillparfam) fogar ihrer Redens- 
arten. - lu dem vorangefdiickten Vrrfach über die Flf< 
bigkeiten der Neger geht der Vf. die Terfcbiedenea 
Laßer durcti, die man ihnen bauptfächlich Schuld giebr, 
.und ze^t, dafs das Entlaufen , das Stehleu und Plün> 
dem die natürlichen Folgen der Mifsbandlung find; 
Jflafs die Umen angefcbuldjgte Undanklwrkeit -~ aicbt 
zit gedenken» wie wenige Meardien aberbaöpt die e^^ 
pegengefctitc Tugend ausüben — eine unbillige FoiJe- 
rung von Seiten der Eigenthümer vorausfetzt, für die 
zufälligen Begnadigungen , die ihre Laune oder ihre 
. für Güte ausgegebene Schwäche dem Sklaven zufliefsen 
läfst; wobey zigleldi das untrügliche Gefühl, womit 
. der Neger tliefe Eigcufchaften an feinem Herrn uiiter- 
fcbeidet, einen neuen Beweis von feiner fittlichca Em* 
pHinglicbkeit abgiebt. I7m es aber bej dlefen Becriari- 
nationen nicht bewenden zu laflen, erzählt der Vf. die 
rabreJidilcn Beyfpieie von ächter, zum Theil berot- 
■ feher iDankbarkeit der Negerfklaren» tob einer An- 
hdngUfhkeit^und Liebe für ihren Herrn, die allen Be- 
griff »on Pftldit flberfleigea und nur aus innrrm See- 
ienadel fliefsrii konnte«. Schwerlich wird bey diefcr 
Leetüre das Auge eines gefüblvoUea Lefers trocken 
bleiben. Auf den Babama und Bermudai Ittfdn werdeh 
die Sklaven gütig und väterlich behandelt, und dort 
ift ihre Treue fo grofs, dafs man fie als Matrofen Jahre 
lang reifen lifst, ohne ihr Entlaufen za beforgcu ; viel> 
mehr bringen fia am Eade ihrer Reife Jedeaaai ihren 
gearnteten Lokn in «Be Hfade flim Herm, ak fetnea 
Gewinn zurück. Dort aber find die Eigenthümer zu- 
gleich Wohlibiitcr, Gefetzgeber und Lehrer ihrer Skia- 
ven»,wia Hr. N. wilaTcht, dafs ile es überall feyn 
- " - Auf «iae faMaf^|#rte.JkkipdJiiBe di«. 



ier armen MitnanicM dringt er defto nachOrflcb. 
mwer, da Mae Art tu argumentircn , etu as itbenuM 
befcheidenes und billges hat. Der Eigennutz desPflao. 
zers, d. i. die Sorgfalt, womit er fein Eigenthua r^ 
hält und vermehrt, fey viel zu kurzTiclftig. nmdicft« 
-Zweck nicht zu verfehlen ; der jetzige vcrwabrlofett 
Znnand der Zuckertiifeln fey vielmehr in dem Voror- 
tbeil zu fucben, dafs der Neger zur momlifchea Bil- 
dung unfai^ig, und. dafs diefe dfm Pflanzer oder Eigen* 
thOme» rojp:ar nachtheilig feyn könne. Milde Behand- 
lung fey ^hou ziemlich allgemein |;e\vorden, allefa fie 
wäre nicht hiiireicbend, dem Uebelzu Iteucrn. 7,\ ^ ^ 
fordert er das Mutterland auf. aicbt von den Pflanzern 
allCB zufoderu, ohne zugleich aiich etwns für ßc za 
'älttn; die freyv Einfuhr von fürkirchem Korn (Mait) 
und Erbfrn, foUte man den Nordaraorikaiiern in ihr«a 
eigenen Schiffen erlauben, oder wenigftens in England 
die Zölle auf den Rum henbretzed. Der Wolftand der 
Wellindifchen Infcln fey nicht fo grofs als der LiucuS 
einzelner reichgewordener i^jlanzer es vermutfaen llfl* 
Dais der Vf. die romanhafte Idee einer pläoBdMa, Ul> 
bediagten Abfchaffang der LciUeigenfchaft nicht billi- 
gen könne, Tn-Behr lieh von fclbß; dafs er aber im 
Ganzen dicfen Zultaid, worin die Europäer ibre MiC 
menlchrti halten, inisbüJige, bezeugt er durchgefaeadj; 
and uisbefondere auch mit der Ib chrilBicb empfoBd^ 
nen Behauptung, dafs einem fo verderbten Meafchci- 
ftamme. wie dem unfrigen tu Gefallen, unmögliUctOCb 
Abweichung von den allgemeinen Gefetzen &t ladet 
köfiue. welche der Schöpfer überall befolgt habe; uo- 
mOglitdl kflnne er eiaa andere Race. zwar mit vernünf- 
tigen Anlagen, aber zur Erlangung der Tugend uiÖ- 

hig, blols unferen Leidenfckaften«« fr6]iaea. ac&llaf- 
fen haben. — -r» 

Ohne Drnciort: Auf Koffen der Gefellfchaft. (wel- 
cher?; Du Anmän d»r Bla^iät. EtSxs Baad. 
1-3 Heft. JuUu«, Aotvi. ^öäber 17I9. Zt- 
fammen agg S. g. ■ - ^ 

Vom Zweck und Phif diefer Monatfchrift findet mu 
hier nichts. Die Gegenflande, deren ßebaadloag 
man in dicfer Sammlung antrifft, find zun Theil anfi« 
interefTant genug; aber durch die BekaaAuiiSnrrire 
groCtteatheils anbedeutend. Z. B. die WinkchywaMy 
»nd^der ungerechte Defpotifinus verdienen alierdiag« 
zur Scbau geftellt zu werden, aber, was ift's. wena «i 
Vi^rzahlt, dafs ein gewiffer Landesherr, ftch durch die 
Vcflenmdangen eines gewilTeri andern Landesherrn hat 
verleiten laffen , gegen einen gcu ifTcn H eine üntctfu- 
Chung zu verlangen, etc. V Wie kann einefirzkhlaagB«!- 
trag zur Gefchicbte derVfiakeltyranncy hdAen, n 4er 
•*tf*£.^•"^!!^'^'^*"*• «och Zeit, noch Ort angegeben 
Wnter dem Schirme agircndc PubKci « 
hfTlft zu Nichts. Im dritten Hefte fiebt eine (gefchmackJo- 
fe; lUde desgrofsenPompawpijnpoIos über die Liebe. We 
kommt dies in AmOm itrMenfchheit ? — Mehrere Bfy 
fpielc anzufahren, würde unnuihig fevn. denn äj. Ree 
von dielen Heften nichts weiter zu Geiicbtc gckouimffl. 
und die Sammlang wabrfcheinlich aufgehört hat, fokin« 
" ^*;''*'"****«»ho«.«k« loben, dafs die wahrfcheialich 
angelwQdMSekriekftiriler erit mehrere Ueifc ihrer 1*' 
lern» feaben «ImtifMn ««iieii. . 
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KECMTSGELAHRTHEIT. 

Bsai-iN »• Stettin, b. Nicolai : Awiulm der Gefetz- 
gtimng md RtchtsgtUhrJamkeit iit dm Prn^iijchM 

Staaten, her^ usL^nj^ehen von E. F. Klein. V Band. 
■ -Jdit zwey.Kuplectaieln. 1799. 314 S. ia gr. g. und 
• f4 S. Ttt., ftioumer. u. Inhaltsverzeicluiift. 
VI. Hand. 1790. SIS S. u. x6 S. TU. ecc. facnrntiio 
iS. Regifter. — Vll. Band. 1791. 341 S.uad laS. 



Im V. Bande ^hea die EntrdieMniigea der Jurif A- 
ctienscoramiftion , 29 an der ZaTiI, tiis S. 96. Ilitr- 
«gLÄlgt «ine Nac^^Ie^e älterer Eoücheidungen der Ge- 
ftu c o wn i MRoit Vi S. 136* wdrfaen 10 neuere Enrfchei- 
dtingen bis S. jra. angeliängt find. Das übrige Drittd 
ftiefes Bendes giebr den Pubiictun zwet^n merkwürdige 
SLechtsnille. i) Voltaire't Procefa mit dem Judea Abra- 
han Ilirrch in Berlin über einen rachfiiclien Steuerftheia* 
oad Juwflenbandel im J. 1730 — wirft «Infffen Schat- 
ten auf Voltaire's jnnrnlifcl ea Cborakter, aber auch auf 
4ie damalve JoftijirerwaituDg in Berlin , wenigftena in 
dlefem Falle. 3> Mileat bemittelter, fonft nnbe* 
fcbdUrßcr, Mann rrmordet au'^ Furcht TOr einer gele- 

Enbeiilicben Drohung fcinps Sciiwiegervatera fein ge- 
bm KIihI etiler Ehe, um feinem vermotheten Mörder 
yntorsukommen , und fich zum Tode bereiten zu kön- 
cen. Der Seele feines unfchuldigen Kindes , dachte er, 
v. ürde Gott ßch doch eher erber m ['II, un J Jann '.■. olle er 
felbil Gott rriaa Sünden abbitten, damit er ihn alfi ein 
Xind der Seel igkeit woebmä. Er habe es oft vom Pierter 
»ebört , ci^iT^ , wenn man Gott recht inhrfiaftig- um Vrrge 
feasg leiner Sünden anriefe, auch die grobften SuHtler Ver- 
gebttog erhielten. - Er wurde mit lebeoslänglichermäfsi- 
•er ZuchthauBubeit theils zur Strafe, theil» zur Sidicrlieii 
des Publiruins, belegt. — Die Nachrichten enthalten: 1. 
Die Vertheiiun» der PreiTc ü'i.-r die dritte Ab'h.-iliing 
des Sacheurechts in dem Entw urfe etc. il. Die Beleih 
rung , dafs nkht itlc Fifl« vor die &iidnaldepotad(M 
in Berlin Itommen. III. Eine Zurechtweifung de» Ha. 
•Ritters von Zimmermapo, welcher in feinen Fragmen- 
«nk Abtr Friedrich den Grofsen, —fegt en hatte« dsft 
der Hr. GrofsJtanzler vo» Caitner gegen den Aufklärer 
.^hrdt auf eine lebenslängliche Feftungsftrafe angctra- 

Mtt babi;. ■ Die auf J^''ti Titd diclcs lianJes bemnrk.- 

Mzwev kupfertafelo find Acteui\iicke aus deip von Vol- 
t^refdien ReditsliMdel. IN» «!«• Ditede^ VMi« 
rerfälf-bi haben. Der Betrug filldliK AbtrMMiül 



▼erfäini 

tiinn Kopfs nicht würdig. i 

lOea Vf Baad tiefer Annalen haben wir bereits S. 
«63. Kr- 146. d.J. angezeigt. Inmytirift A <wdt d»d tr 
• il. L. Z. 179X. Vmttrßmd, 



.mala erft verfprochea gewefc.e ßegifter über die erflea 
f echs Bä nde mit einer befondern Signatur auf no S. 

. "»P^' Detail gehen: 

•und dafs «her die Jurisdictionsentfchpi Jungen ein beibal 
dpre^ lifjt rdieKiurcheidungen dcrGpfet^cammimaatiiA ' 
em belonderea. und dann Über dfeRcchtsraJle und Nach 
richten wieder ein hefonderesRegifter gemacht wordwJ 
wird manchen GerchäftsiiHia'att» alcdbt «nsjeaehoi 

' .'R". V^f- ßandhat nur 24 S. Entrrhold.n-Pq d^r 
Junsdictions und nur 33 SEntfcheidungeo der Gefetz- 
commiffion Das übrige ift alles allgerndn aflttlfcher 

die Bntfebddoagcn find nicht mehr (o weftläuftie und 
mit fo grober Schritt abgedruckt. Auf diefe Art werden 
Auslander fich über einige Bogen nicht befchvveren. Die 
r-j Rechiiftilefind : O Ein Mädchen kwimtwesen vid^ 
D.ebereyen und Brandll.uung auf 10 ],hr, ,ns ZuchV- 
naus. glaubt, dafs he das Üben verwirkt hätte fa&r 
gleich den Vorfatz, ein Verbrechen zu begehea. -.Riehes 
dieR^hterwTcKlesftrafe nöthigen würdruTS i W 
«Itraaf mit vr.ler Oeberlegung in dem Zuchtbaufe wir£ 
heb BraaJ an Sif- u vreder mit einer Gemfith*. aodk 
einer Lcibeskrankheit behaftet, vielmehr eanz «fund 
- Ob wohl der üeberdruft Leb«, niSt hilft dn 
Vorwand diefer bofshafrco Dirne war. um dadurch ihr 
l^ben zu erhsItea V und ob fie nicht vielmehr nur die 
Ah cht m einem Feuerlärmen zu eatwlfchen , gehabt 
haben möge? ^ireeWkaiwerfcheint in rfrr Er^ahlunc 
nirgends tls eine SdlWÜrmerin. man fmJet nichts d^ 
darauf führte, in ihrer Erziehung, auch ihre vorh«rl. 
gen Vergehungen lind nicht fo^f», dafs fie fich durch- 
aus filr dca Todeswurdig halten «ufate. UadciuevoU- 
koram^n g:f fundc Perfon . die noch überdies wegen ih 
rer ßeh.ndlung .« Zuchthaufe keineiilage fähren foontfc 
foUte ein folcher Lebeaaüberdhift lamdeln? Wir mdch- 
ten wifliM, ob iie ihre Gegenwart des Geiftes auch her 
Eröffhnns und beym VoHsuge diefes Urtheils behalt!, 
hat? Führte fie da noch Ihro .orige SprlldS. 
war lie ein äufserft feiten rr Charakter. 

Hey diei>r Gdegenheit unierfiicht Hr. Kl. die Fr«, 
ge , wie Vethrcchen aus Ueberdraft des Lebens zu ver- 
hüten feyen? Er hält die Bskanntmachung eines Gefe^ 
tzes, dafs kein folcher Verbrecher am Leben jreAraft 
werden foUe, für das ficherfte Mittel. Allein iHr hat! 
ceo ein folchcs Geletx. mit fo vielem Schein ucrh hier 
empfohlen tt. doeb weder flir räthUch noch für nöthiir 
Drr-!eichpn Fälle ünä an fich fchon feiten, und un£ 
Ihnen iit aufserft feiten einer, wo ein fa«re. Gewiffen i[. 
lein ^rkt, und wo «Icht zugleich faifche Religions- 
bagnffe vo« BMigng «ad SUndenveisehmt wir ta^ 
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und Geiftesrcbwäcb« nsituoterMiift Da wäre alki wohl 
•das aiidifte Mittel« daftdwVdkrfdiKrdergleidieoMey-' 

nungetr üffrnrl-ch rügten, na d die Verordnungen im 
Pr<>uf»ifchen , dais kein rchwcrerMtiTediüter durch Geiil- 
liehe bis zur Ricfatftütte begleitet wird , ifttndifehraacti' 
•bmüogswürdig. Wo diefe Mittel nrcht h«!lfcn. dt jpird 
auch das rorgefchtagene Qefete okht helfen, entweder 
weil CS nicht allen Schwännero und Schturerinüthigen be- 
httiuic wird, oder weil, wo wahrer Ueb^rdrufs ifl, ei- 
^ «em fetcheB Meordten doch noch Mittel genug bleiben, 
'feine Alifi. ht zu erreichen; er darf z. ß. nur diefeibe 
Twborgeo halten, er darf «ur, wie et die vorige Bmod- 
AlfieriB eemachc hat; akht aafb«ren; Verbrechen ztibe* 
g^hrn, «rr darfdiVs nur erklfirt n. wie jctif es geraacbf : 
fo wird man froh feyn, ihn als einen geübrlichen Men- 
fchenrtvcffnifidiaifefl. Denn auch in Ketten und Bandes 
ift man vor einem gefahrlichen lebensfatten Meofchen 
■ichi ficber. Auf der andern Seite nimtnt Hr. K. den 
J/lifibrauch, welcber mit ein«mfolchen Qefetre gemacht 
werden Jtöaaie, wirklich etwa* zu leicht. Der ärgfte 
Gauner kann mu fefner Lage Uniftände t»enu? nnn« ben, 
dfp r ineu Vorwaiid "bercheini^jen . er habe aus Ueber- 
dru(« des Lebens geraubt und gemordet; ohne eignes 
Beuawelee, oftne lftiod«erk« ohne Mitrel, durch Zofatt 
unter Gauuerbanden gerathen , verwöhnt zu einer or- 
dentlichen Arbeh, vieileicbt gar fcbon in Gauncrliftcn 
angegeben, fey er fleh felbft *«f1iaftt worden u f. w. 
Zwar, lagt Hr. K. , wenn man diefen möglitbpn "«Tlfs- 
■ krauch fÜircht ct. fo müfste audi das Gcfctz, dais ei» 
y;ahnCnniger nicht gfftraft werden könne, abgefchafft 
werden. Denn, wenn der Verbrecher fich wahulitinig 
teile > Ib eingehe er affer Strafir. Allein den Waboßn- 
■igen m«/j man vo • lUchtswtgtn un^^pflraft bf- 
fen. Und «rie fchwer %k e«, einen Wahnfinnigen bey 

E rundem Korper vMzoflelleii , wie leid^ dagegen , Vt- 
rdruTä A s Lebens vor2urchfirzen. 

GU'ich der z ) Rethtsfall liefert die Moritbat eines 
Wahniiiti»lge«. Wie feh^ fpringt hier aus allen Umftdn- 
dro jedeflnano der Wabnünn in «lic Augeu? Wie zwei- 
felhaft find hin^^j^en die Uinftaiifle des vorigen Falls 

▼OB Lebf r-j ; u I) (■ r d rij \T - ? 

S) £iu Kahn, worauf ein Paar Eheleute weggefah- 
fes waren, wird leer, und j«»ne werden todt am Ufer 

gefunden. frifrli-ir, \v( ; n pin"s K ihndiebftahVs in 
VerhslTt, kt)ii!4jt autb weg?n jen-'r £rmordung in Ver- 
dacht. Auiser einigen ihn befdiwerendett UmtUoden 
gefteb:er, ei- Ja? ob und ein Andreas, dili aber nirgends 
ausfindig iiu machen waren . hstteo den Mord verübt, 
»nd ihm, ob er gleicb kd e Hand angelegt, von dem 
geraubten .G>>!de. nsch.'em fic am Laad angeAhren wa- 
ten, 4 Tlialer gegeben. Zu Memd und lofterburg 
W urde an;" TodesHrafe von der Criniiaaldepatatioa aber 
wepen Mangfla der Legal lo^eoion nur auf lo jah- 
rb FHIungsArafe, angetragen. Der tlof heftirnnte fit 
auf lebenslaHg. 4) u Em 10: Jnhre aUcs Dienll- 
. n)y> h?a, Nee vorfet/liibe Uraudiiifrerin, aus Heimwe- 
' ke. Ein auAi'tcs hat bis zu ihrem 11. Jahr<^ Ai^on zw*)- Kin- 
dts rrif.kt, tind dreymal Feuer angelegt. 6) Eine an 
Angb m-ithwlllige, dann friwcrmiithigc. Getnugeoe, we- 
gea DiebAthto, gtebt iifch tto JÜBdeiMdm ■ualUh* 



niogsfome u. 7) Eia kAhfimisttifcber- %) EinTefn- 
menta-Sttrett* f> Eint Eliellrau; w'ekiiinit efoeamr 

ehelirhra Beywohouag &higen Matine zufjinaii'a.r' : 
kann wegen eines im Hebenden Monat narh der Hoch 
zeit gebornen Kindee keine Schwüngerungsklage ^t^fn 
einen Dritten anßelleo. to) An^; iciTi Pry''chUfe dnfs 
Mphreu mit einer weifsen Frau icann k.rn\ ganr. Tüüig 
weifses Kind geboren werden. 11) Ein Jude raubr, um 
den Leibzoll zu erfchwingen. Die eigenhindige Eizäk- 
lang des }udeu irt fehr rührend. 12) P. verfprid« fidi 
ZLierfl: mit St., und dann mit eini-r Franlcin v. G, Drff 
findet fleh mit der erRen Braut ab , verweigert aber du 
ZaUuiigder verrprocheteo 300 Thaktr, weil derfldb- 
tlgam Vor drr Iloch/.eil gert;>rlien ith 13 ) Der geut'o 
oe rtifiifche llauptinann von Afpegreen ftackte fciai> 
genibum Torfettiich in Brand Ein 12 jähriges MaIciM 
verlor ihr Leben in den Hnrnn^n , deffen ci;;eiteTortl 
•ter wurde dabey fobelch idiget, difs fie" am füli^endaiTi- 

Ee unter grofjon Schmerzen ihren Gcift aufgab. Authdt; 
fornenfcb felbfl flar b in i4Tag«nandemeriittencnB[Ui4 
fchaden. 14) Ein i7jihriges \Ve!b'"vergffkelf flin'Mlai 
aus Liebe zu ihrem erften Liebhaber. lJ*f t dem Nuci 
trage von n. R. fallen ift ein einiger. Ein Weib liisg: 
«wgefucheen Ebefcheiduogftett'ihms ebwefendaeEh» 
"niaimes einen Schinderknech»-. 

Die Abhandlungen und Nachrichten Hnd fi^geniie: 
I) Ein Mufter eines richterlichen loformatioayprotokoilj 
und der demfetben vorgängigen (lefpräche des InftnifB- 
tea mit gcmeiaea Leuten, vou dera königl. K«ma«S'" 
richts - uad und Popilleoratbe, Ho. Woldermann. Mjt 
wahrem Vergafgen hat Ree diefeo Auffat« gtlefea. Wie 
viel Piweffe, wie viel Klage« verWet ehe «*teh* ^9«^ 
fahrar.gsart! Ree. wcifs «us leidi jer ErfjTi rjn f, rrir- f 
das entgegengefetaue Betragen mancher Rathe unriiiut 
-ter, die Ibhlccbtweg die Irsldilttngiler Lenie anbörm. 
und ihnen gleich alle Ilülf» verfprrchen etc., üiihf« 
wirkt. H> Vorfchlag, wie bey dt-r Biratbrchlagoagunö 
Stimmenfammlung derCrimiealrichter za vejrftbren tr- 
Aus Paßorets Werke über die peinlichen Gefetre. Hlj 
Hermanns Fragmente und rechtliche Bemerkungen ^ 
fo«ders in RüiJtlicfat auf d»a Entwurf des allg. öeft"'- 
für die preufsifchen Suaten Fortfetzueg ctc weri» 
unter Berufung atif das'vo.N^e Urtheif-im 6. B. d. Aan- 
angezeigt. IV) TabellarifthesVerzei >m) «terim^'« 
1789 in Tämmtlichen preui's. I.ändern geffUirten CnO»- 
nalprocelTe. (170a «n derZehl, und darunter ^«^ 
DiebfMhir, So B^friigcreyen, Rrandfiifninf'f n 36. 
morder 10, .Mörder 99, Kiadisjurderinnen 9^. SoatKW" 
ten 01. Bigamiftea 15, 11. f. w. mit Eiofchlofs J«'' 
heimlichten Geburten. V} Ve.rzcichnifs derjenlfea 
brechen, gegen \velche 1789 von der CrimioaWTifl*t*"* 
des Kammereerichts auf IV-desftrafe angetrajrji v*"'^«"' 
(Nar sehen FaUe, und da.-unter nur 9 Kindsaiywerto- 
n^^n« 9 Brandfttftttflgen 11.' r.w. Die Bemerkung des t»^ 
K zur erftea Tabelle, dafs Air' An^hl wef^'n der «JJ 
züglichen Aufmerkfamkeit auf die Criininalfallc 10 
fp>. bekömmt durch diefe TodesftrafeaMbeD'/^H^ 
Wahrfcheinliclik -it. w.ewoM wir auch an fich it> J''J. 
merkung felblt keinen Zweifel fetzen. Aber eifljßa"'^' 

' ' ladcmVl.B«iiilekeaiiddi^«HMnMI«i^ 
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^üa die Zübl drr Kindsmürderionen in den Jfhten 17.^6» 
l7j>o. 1761 o. TTga and die Vetfrlelehiing Tehr traa> 
fig für rfvefle Zeit ahjjpgehen vrar. Ree. glaubte 
aber, in dru ^ori£j«n Kriegszeitcn, und in der vermehr- 
im Mcnfchenzahl etc. Stoß* genug zur RrhauphiBg zu 
haben , . ilats die Verglelcbuiig für das Jahr i7go viel- 
■)chr höi-hn limheiluifk fey. — DamaTs wireo diefer 
Falle 46; — in der gegenwärtigen Tabelle kommen 
aber deren nun focar 96! — U« wird Ree wieder im» 
wentt eicht Hr. A. enrui'rach hierfibcr iä.BetrefFder 

ErlunirrniHV eine tjeaauere Tabelle giebf, un^Ri'C. freiK"t 
jkh inzv\ ikhen, dafs^uuter diefen 96 Fällea nur zween 
1(9 T*i^ Wfirdig erkankC wurden, da ci iin j. 17S0 
itrxn 10 waron. VJ) üeiieralcivilpfoce&tibi-IIti vom J. 
l7iiO — 13.299 in allein. Zur dritten loiUnz lind nur 
<|69 gi linp:r. ut.<l s ,3i) ab^jctlian wordea. -VU, Nat h- 
jifit von.ds>s lla,f raf. von MaUbw Anleir. zumpr^kd- 
tsbin dienfte dericönigl. preuft. Rfiricrungen , Landes, 
w^d'UiiterjuiUzroJilegien etc.; — ein H i h. (It-ir.!n llcr- 
ai^abe jeder preuTsUche Qefebafumana nit .Sebnfucht 
catgegen fiehea wird. . 

KoPF.KHAfiEN , b. Popp: Forßjgtitdcn ßetteBogi Fnr- 
tolknifig i Cltrijlian den ftmus Danke ofr l^onke Loo 
famt Straßem tfter de äldre Love. f( Verfuch eiqer 
£rk!liruDg de« fechften Bucbs des Ddaifchcn und 
Norvregifbhen Geret/^es C. 5. and der Strafen nach 
den älterh Geftu^ ) ved ChrijUan üror/tm , Adro» 
m l IftieÄe Ret '179 1.648 S. gr. j. 
Diefer Comncentar über das DüaiA;be und Nor\vegi- 
Sih» Crivtinalreeht Ifl ein dcflo wicliti-erer Beytrag zur 
Gefetzkunde, je grürseruad aufgebreiteter der EiLflufl 
der ähert'B Gf-fetze fiuf die Gefctzgeburi^ Chrifliaa Vv'ar. 
HtT Vf. bat mit greiser Sorgfalt uod Genauigkeit, mei- 
fteos auch mit fehr zweck in ofsiger kritifcber Auswahl 
alle StcUctt am den.iiltem Gefeaen ge&ramelt , welche 
entweder als die'Qadle der fpaters Verfügungen anzu- 
fcheo find, oder doch zur Erläuterung derfclbsn be;. ira- 
,gen. Er folgt der Ordnung des Chriftianiribea Gefc- 
tzes , benedtt bey jedem Anikel die dahin gehörigen 
'Stellen, auch die meiften neueren Vcrortlr.ungeu und 
^fcripte, wodurch etwas abjeandert odfr hinzugefügt 
ift. und bringt zugleich theils aus den bcRenSchrifien, 
dieite nach eigener UuterfuchungElrklärangen der zwei- 
fdkaften nnd ftreitigen Stellen bey. Ein folcher Com- 
■raur mufs nothwendig ein fehr nützliches Uülfsmittcl 
«llgeben» fowohi um £m Gefetz richtig zu verftehen. 
«)• «odh mn fliwr'die intfktte Fra|re von der Anwead- 
btrkeit der Verfügungen, infonderhcit wo e.<; auf Grund 
»ad VerauiafTaag dericlben ankömmt, in vielen vorkom- 
*ciidcn FüUeo richtiger zu urtheilen. ols es dem b!o- 
isea Praktiker möglich ift. Uf berdies enthiilt diefe Schrift, 
*tU Auszug aus den ältern Criminal^efet^en betrachtet, 
*uch manäe wichtige, und vielen Lefem neue, Nach- 
Icbiea zur Gefciüchte der Audiftliea QeSeagiepwag und 
%«rlCeaatiil& der9tten -iind bOreeilidien Vmhirun«rdrfl 
Nordens In verfchiedenen Zeitaltern. Wir dürfen Tie 
^Ifo indicfer Rückilcht nicht blofs RethCsgel ehrten, fon- 
*^cn «od dem GefcbJditftdiEl:«r» fOipfeUcn ; nur hai- 
^ fpir gewaaiiBii^ dift der Vf*» aiiavrtft^c&Lcfirni.M 
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Gefallen, eine kurze dieonelc^ifche imd literirifche Ue- 
berfidie von den yerfcbicdenenGeCletzen als eine Einlei- 
tung p'Treben hätte, welcher er dann zugleich ein kur- 
zes rtüfouflirendes Verzeichnifs der peinlichen Strafen 
filterer und neuerer Zeit hätte hinzufügen kennen. E» 
fcheint zwar nicht eine Hfuptabfidir gewefen zu feyn» 
die Leflfir tnit den Geift der altem Gefetze bekannt za 
machen ; allein bey einer ohnehin fo nühfamen Arbeit 
ift es doch immer einYfrdtenft mehr om daa literarifche 
Publicum, .w«nn der Vf. dordi fokfte NebenbeaBfllian- 
gon, die dem, der einmal firh mit dem Gegenftande be- 
fchafngi und damit vertraut ift, nicht fehr befcbwerlich 
werden können, zugleich für die Betriedieiine mdirerer 
B^raurfnifTe, für die Ausfüllung mehrerer Lücken un(kcr 
KenntoiiVc forgt. Vielleicht hatte er in eben diefer 
llücklicht auch von einigen TortdgKdien Schriftftellem, 
die in den neuern Zelten die Sitten des ^Uerthiuns mit 
wahrhaft fihik>rophifchein Geill eothüllet haben,' mehr, 
als es gcfchehco ift, .Gebrauch machen können; we- 
ni^ftcus wundem w ir una, dafs wir die Werke des fcharf- 
finalgcu lltthe., die wir auch In irincr dentfehen Oebcr* 
ferzun j bi'ficzen, nic ht angeführet linden. 

Üebrigens fcheiaen uns die eigenen Erklärungen des . 
Vf. bey weitem in den meiftcn Fallen richtig und ange- 
meflen zu feyn. Sie tragen vielfältig das Gepräge ei- 
ner reifen Ueberleguag und der Gefinnungen der Menfch- 
lichkeit, welche einem Crirainaliften vor allen andern 
fo wohl anftehen. Nur «renige Stellen haben wir ge- 
fiinden , wo der Vf. die ariUcre Auslegung nicht weit 
f»eua{j auszudehnen fcheint, welches doch in manrbrn 
Fullen bey ei.'iom Gefetze, das fo viel älter ii^ als unfe- 
re jetzigen Sitten, doppelt nöthig ift. Mekinre Stellen 
düokten uns der uroftdadiicbcn Ausführun"; , welche ih- 
nen der Vf. widmete, nicht zu bedilrfen , weil der Sinn 
derfetbea einem nachdenkenden Richter und Dcfenfor 
kaum zweifelhaft feyn kann.- Als ein BcyfpieL dicfaff 
Art fdie» wir dfe Erklinug S. 32 u. 33. über C.f. Art. 
1^. an. n?r Mcynung des Vf. S. 17g., dafs tiefe Schu rr- 
miUh nicSi mit unter den EnlTchüldiguneftgründen zu 
Tcrfteben J'ey. welche d^t Gefeis fBr den ^Ö^tmoti L. • 
6. Art. 21. anfuhrt, können wir nicht beypflirhten. Wo 
die Nuancen , der Natur der Dinge nach , fo fein fiud, 
wo der Unglückliche, gegen den man irgend eine Stra- 
fe anwenden will, fo viel Mitleiden verdient, da mufs > 
des Gffetz billig die gröfste Nachficht Sben ; und dies 
um fo mehr in di'efcm Falle, wo es durchaus nicht aus- 
gemacht ift , ob der Selbftmürder wirklich den vollen 
Gebrauch feines Verftindes bat, fo wenig aus^emacfar, 
dafe vielmr hr das Gc»ent') ■:! den meiften Aerzten und 
Pfychüiugcn wahrichi-inlicher ü\. Haben wir doch neu- 
lich in England den höriift ra<>rkwurdigen Fall bey dem. 
uoslücklichen Suthertand gchübr, tvelchen die Richter 
für einen WahofiDfligen Selbftmörder erklärten , uner- 
acbtet er fehr viele Ueboriegusg zeigte, und felbft ge- 

1;en diefe Erklärung in dem Briefe proteftirte, den er in 
er Hand hielt, als er Uch' vor deik Augen des Kftidga 
erfchofs! — Dafs ehrenrührige Befchuldigungen, wenn 
fie erwiefei^ werden können , .nach S. vermöge C. . 
ai. Art. 3. gar nicht ftrafhar wfiren» wie der Vf. zu glau- 
be» geneigt fcheint. kdnaen wir uit nicht Oberredeo. 
Cccs Uns 
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Uflt fiftefiit tv» den Worftn des Gerefze« cur dies zo 

folgen, dafs die ortfciii/ic/i« Strafe alsdann wegfalle; und 
wenodem fo ift, To bat m^n ja d^o grofsteo Grund vot» 
igt Welt, den Sinn unterzulegen, welcher der weireftc, 
dcrniildefte. der mcnrchlichf^e iO. Wie bitter wäre et 
für den, der vielleicht vor Jahren ein lungW vergcITcaea 
' Verfehen oder Verbrechen begienj. der es vielleiAt 
durch vieler Jahre anfiräflicben Wandel tilgte , wenn 
DUO ein niederträchtiger, hämifcher Feind ihin vngi- 
ftraft es vorrücken, ihn um die Achtung feiner Micbür* 
«r bringen kenn, die er jetzt rerdieot ! WelfÄe Qble 
Folgta würden niciiC^ort daraus in 4er bbi!|>erIi^ifB'0«- 
fellfchafi entAehen; welche AnlaflTe zu FeindfdMfteiÜ 
VerfBlgungMandSelbiUache» die die rümiTchen Gtfette 
Uer Ib Ibiiadti^ »I crfticlEcp fticlten ! 



Mehrere Stellen, die ans nicht gefielen , anzufäh' 
ttn, cnüii^en wir uns billig; wir find flbeszeugt, dafs 
. der ekrfkhtMiill* V£ bev «kt liAftigMDiucbficbt iie 
•<ldbA bemtrkfM und MM wiii.* 

Erlangen, b. Palm: ^o, Ckriflian Rebmann vonEin- 
•' fidhtuMg und Führung des Cameralrechnufesweftns 

U»d riaitiger Ai»flUUmMg der liechnungen. Als Fort- 
' fetzung von df (Ten Abhandlong, vom gerichtlichem 
■ mnd aujsergerichükhen l erfahm ni EMmuigmigt- 

tegetüieiten. 1790. 610 S. 4. 

Der Vf. hat 1789 von dem gerichtUchcn und aufseige- 
richtlichen Verfahren in Reehnnageange legen heilen ci- 
ne Abhandlung herausgegeben, von welcher die gegen- 
wärtige die Fortfetzung oder den sten 'J'heil ausmacht. 
Der 3te wird nac'bfolgen. Der vor uns liegende 2te 
Theil begreift 13 Hauptftacke und ein Anhmg vonFor- 
mularien. ' Die Haiiptftficke handehi vom Redioungs- 
wefen und Rechnungen übs^rhaupt; von derEintheilung 
der Rechnungen; von des l'ilicbten des Rechnungaprin- 
kipals; der Rechnungsführer ; von den Schuldnern dee 
Prinzipals; den Gläubigern der Cade; dem Recbaungs- 
ftofl*; dem Tagbach; dem Abrechnungebuch ^dem Ma- 
nual, den Rechnungsbelegen ; dem aus Rechnungsba- 
chem zu führenden fieweifs. Der Anhang ntcfat nnge-' 
fähr die.HitAe dCf>gansctt Wcilu «nt. 

la der Vomde cNbit ier Vit heftig gegen die Vev> 
ioftcrtingen der Rittergüter, und ift bemüht, zu zeigen, 
wie gefiihrlich es für einen Cavalier fejr, den Befitz von 
•osgeiifiheBen Kapitulien den liegenden Gründen vo^ 
zuziehen. Der V£ hat als ritterfchafdicher Cailirer, 
und als ein ittr. die Edudmag des Ganzen der adlichen 
FaailiM b«fin|^< Maiui,- gaas redttj ob ei 
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wenn von aligemeinen Pitndpien. z. E. demCosuner- 
Cium u. C w. ausgegangen wird. Recht behalte, ifteiae 
andre Frage. Doch ein jeder Schriftfteller ii\ nachdem 
Standpuncf. welchen er fich wühlt, zu beurtheiien. Das 
Uunie ift nicht uohl eines Auszugs fahi^ ; wir wu l« 



uns alfo an der Aeulseruagbegnügen. dala unfer übtr 
den crftea TbeilgeaEntesUrhefl anöb auf den gegL>n 

Wärtigen anwendbar fey, und nur einige Bemerkun^ea 
beyfügen. Die Mittel z. E. (§. 87.) wie dep Bicrt^ 
reyeo der Scribenten varxob/^ugen fern mOdite't mA 
sweranfich zwedcmäfeiff. aber auch fo gewiihlr. dafi 
fich ein ebtliebender und redlicher MenTch dorgleichri 
Anordnungen, welche zum Theil gegen einen berei» 
erklärten Betrüger nicht behutTatnar aiageriditei werica 
iLünnten, niditwoh!a«i»rwerren ddrfte. Weaalndner 
juftificirteu Rechnung (%. 163.) ein BHef; angefvihrt, und 
die Richtigkeit mit einem Strich bezeichnet iQ; b be- 
weift diefes nach narrer Meynung ancft aladiMn'sedl 
lange nicht mX^ommtn gegen denjeni^ren , welcher ri 
aen folchen verlornen Beleg ousgeftellt haben foll, und 
nichts1)eiahlt erhalten haben will, wenn fchan Herr un4 
Rechner aufser allen Verdacht einer CoUufion gegen dea 
Attfbderer gefetzt wire. Dieres wurde zu weit fuh- 
ren, und eine förmliche Eioladun;: zu ^rohea Vergehu«- 
gen werden. Wie leicht könnte der Juftißcator usd der 
Beamte tbey einer beträchtlichen Summ* fich »m Nscb. 
^il einer dritten Perfon. bcfonders einer bereits rrr- 
BDibenen. vereinigen. Eine ftarke Vermuihung, wel- 
• cba aber nicht einen halben Bevreis erfteigt. dürfte <üi 
ganze Refultat werden. Gik jaaach dem Vf. felbft du 
referirende fnftrument. dieReSmung nichts, wenn du 
Rflatum. der ßele^. nicht damit übereinftiromt. wie w-W 
d-nn eiu voller Beweis entliehen, wenn gar kein Bekf 
vorbanden ilkf Uebetliaupt fcheiat daaHaqptftiicfcTai 
dem Beweia, Wdchar aus Rechnungsbuchera geführt 
wird, am nacUfflIgften bearbeitet zu feyn, da es decii 
beynahe den erflen Rsng bey einem Werk, wie diefe«, 
behauptet. Die Gefetzfteilea aus dem römiifhen Geretz- 
buch htttea auch bey diefem Baad föglich hinwegbl«- 
ben können, weil fie roeiftens Satze erlaufern, derea 
Richtigkeit ohnehin nicht bezweifelt wird. Artig iH 
dafs der Vf. auch fchon (S. 467.) das IIochzeitladenTer 
pachtet gefunden hat, jedoch alfo, dafa der UntefA» 
»ey blieb, den Pachter hierzu za gf brauchen, oderffi- 
ne Giifte felbft einzuladen. Wir wiederholen übrigcnt 
aus unfrer vorigen Anzeige, dal« gnindliche ptaktifch« 
Kenntnifle nnd viele gelüntefteEiMnu» aavefkcaeta* 
rer Verdicnfte des Vf. feyn. und fehen dontf IMaThtl 
mit aufrichtigem Verlangen entgegen. 
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ALLGEMEINE LITERATUR *• ZEITUNG 



Sounabendr, den 2(S. November ,i^p^ 



PHILOLOGIE. 

tjuraio. in der Weiamaao. Buchh,* titimmu BW«- 
fi^Moa dem Latdaifcfaen fibcxfit« mi mäi hiftori- 
fchen ^nlHtangen und tndmi aSfliigeo ■ Biitet»> 

rungrn verfallen von C. M. U^ietand. Neue verbef- 
frrte AiugaWe. ijuo. ErfterTheiL 333 S. Zw.'i'lu 
373 S. 8- (iHinv. 16 sr.) 

D«^ Publicum kennt dtefes Werk fcheo von eieer allzu. 
roftkeilhaftenSeiM^mibejreiacravaen Auflage def- 
(HbcA efWM tuäm m luu^zu erwartni, al« etwa die. 
AngatM der damit TOrgenomnienen Veriodernngea. 
BofTeotUch wird man deutfchcn I.efero ni« den Vorwurf 
bi tmhem haben, 4ah fie auch gegc» ihn WieUude 
eiftalteii und Hn Verdieoft. irie diefe Ucbcffctnuaff dC* 
Hnrazift, vergefTen können. Horar. . von dem unfre 
aidw eigeotlich gelehrte Weil fo viel hat fprechen hö- 
ren , und der ihr lange nur als lyrifcher Dichter bekannt 
fe^-n konnte, liegt Mt der erften Erfcheinun? diefea 
Werks und der rerdeutfchten Satiren auch alsWek-und 
Menfchenkenner offen vor ihr da, und kann nunmehr 
hey ihr aUea daa SdUme und Edle wirken, waa fo Tide 
Nationen ihdi Mna m Mcea habe«. Er erfcheint 
über das mit fo vielen Gafchenken feines edlen deut- 
fchea Qelft«8V«cwindtea bereichert . dafs auch der ver- 
tnöteftS KcflMr 'itat Originals diafe Ueberfetzang nie- 
real entbehren kann. GeviiTs eine Sammlung von Ef- 
fatjs über die vom röraifchen I3ichter berührten Perfonen 
oad Sachen, wie uns hier dargeboten wird, wljre, wenn 
auch nicht im Gefolgt einer Ueberfettuag, inaier ein er- 
freulich er Zuwachs der deutfchen Literatur. Wie irldOe»" 
fchmack, um von KenntniiTen nicht zu reden, wie viel 
richtii^et GefOhl. wie viel rem« Monalität kann nicht 
aus der a«fbetlcflimra Lefimg diefisa Weakes ron «a- 
r-ra aufgeklärteren Weltteuten, von unferm denkenden 
Fraaeozimmer, gefchöpft werden! Dafilr ein Dutiend 
n^rriWidi feyn follender Romane weniger g«1efen, wird 
Wahrer Gewinn feyn. Der Kenner de» Originals, (im 
S^Tunde immer der leute, den man um fein Urtheil von 
-51 er yeberfetzung der Alten fragen feilte. ) wird der 
L -rbeit . wenn er kein Pedant |it. 4en wÄlligAen Äey- 
geben. Denn hfitteer, wie liier nidK-der MI feyn 
'^^on, auch noch fo viel an der Treue auszufetien. fo 
^ünle doch immer der ungetnue Ueberfetzer feine Li- 
^^ratur beieidieit häbmn ^ Maen Landaleuten eh> 
Werk, wie diefes, lieferte, wie er auch ru dem Inhalte 
'Reiben gekommen wäre. DieiQage fiber Weiüäuftig- 
^Mb mtm lecbrParaphrafiiMe^ als Ueberfetzuog, 
'•tn nur dann {geredit heüsent wenn der blois deutfche 
^rr ebne dicft WeitläuftlBkeit vdUjg jebee fe viel bejt 
d L»Z» 179t, Vimm ~ 



jeder Stelle gedacht hätte, und fich naa WiriHch durch 
diefelbe ermüdet fühlt. Sonil klage, wer nur Finger 
sum Abzahlen der Verfe, nicht Kopf zum EhirdifchaiM« 
deaSinnet, aedi Hm zum Fohlen der Schönheiten hati 
ümdMMk bey firinen Abzählen, was wird er ündeg 
als rtwa doppelt fo viel funlTafsIge Jamben im Deul! * 
fchen als Hexameter im Lateinifchfe find? Im Ganzes 
ein Ueberfchaik, den die efgenthflmliclien ümfcbweiÄ 
der deutfcfaen Sprache hinlänglich entfchuldigen! 
Gedanke, der Ausdruck, der Seelenzuftand, ia welfhea 
Horaz diefe Briefe uad faft jeden Vers dcHblbea nieder. 
Ichrieb, ift bis zur Tüufchung dargeftellr. uiid oft mafa 
nan glauben, nur im Deutfchea lafle fidi dies und je* 
res fo befriedigend fagen. ZuaAaÜlfaren find dieBfr» 
^le zu zahlreich. Da, ^ inan allenfalls narh der 
Strcoffeein Paar Zeilen «et» Oeberfetzer abdingen moch- 
te. Hl es gewöhnlich nur d«a vollere Ausklinken derfel- 
ben Saite, welche Horaz blofii «Melclilagen hatte , noi 
welche doch meiftens aar enf diefe Wafe forttö«erd 
ein deutfche« Ohr füllen konnte. Was im Ginreo ani 
eheften bedenklich fcheint, ift der vielleicht aUziwe- 
fprächsraäfsige Ton. welchen voroehmlidi die ▼felee 
Malkndifchen Wörter in den Verfen felbft verurfachen 
ri€meir%ng, ttwas dem Gefihmack piqmrmäfs, den Ge- 
fttu% regaUren, find doch wohl zu fremd, um nicht eineii 
Mifslaut hervorzubringen. DaCi die Profe unfers Wie- 
Unds fehrvoli von fblcheB Fremdlingen ift. hat man 
fchon zu oft bedauert, um noch dabey anzuftofsen. Auch 
fbgar Wendungen aus dem Franzöljfchen faenmien, wie 
e« dem Deuifchen fcheinen wird", nandien fcbftnen 
Strom des Witzes. „Von Liebe, wie von Puppen, wech- 
fela- Th. 2. S. 57- Doch ift in diefem Srücke der MuC> 
terfprachc durch die zweyte Auflage manches Sflhnopftr 

S bracht worden. üeberhaupt ift Hr. IV. fnn Werk 
kr forgfaltig durchgegan^sen und hat hin und wieder'^ 
geändert. Auf dem Titel hat er dem Wunfche Ehertt 
(S. deifea Epiftelii und verm. <ied. Vorr. S 54 ) 
dafa er das Werk Epifteln nennen flaachie. nicht nach* 
gegeben. Th. i. S. a. Renner ft. Klepper, fthr rich- 
rig, da hier vom Wettlanf di^ Rede ift. S. a6 AlachC 
dich Begierde fchlaflos ft. macht Begierli fakeit diS 
elend. Uatar StfM» denkt woh! der Deutfche nicht 
fo beftiauMi «b unter Begferiichivejt. den Geiz, der doch 
hier durch cajmlo gpmeyot ift. Adelung freylich hat 

^^Jl^^ «/»So/ing», den Beutel und die . 
RachenvM uni den Unken Arm gehangen, alt und jung 
ihm raftlos nach ft. So fanden unfre Alten ; nun fiu«o 
wir'fi — der lieben Juj^nd vor.^' Das Neue ift weit 
richtiger, iod^m eine Eot^egenfetznng d«r 'dtiufs fin- 
genden Alteu und der nun der Jj-end vorfingendenZeit. 
«wofljn j«r «M€i" Sutt findet S. 33. 5ie ehamqla 
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fcier 7:wifchen trir'^is und rurt^itus gpbaute Brücke ift 
But ilechi &U uanoüi.f: abgebrochen. Nur durch fio • 
linea ift der Uebergang zu einer andern Materie beieieb* 
net. £b. da: Ein abgefdiabnesWamms ft. abgetragnes. 
Das Alte wäre wohl vorzutiehen ; denn abgefchahnes ift 
nicht riLhu,; und nb[rt\!.abt v, ürde die Idee eines v(jr- 
£i(zltihea Abfchabeos erregeo. S. ^ £s ift nun fei- 
»e GtUIe denkft da ft. < E« ift wts AllgcineiBet, bfUte 
dann.' Der chtnuls j^pwählre An^'rrrk fchcint paftien- 
^4fler. Hatte Macen diefe Verändprlu hkeit für eine Pri- 
.iratgrille gebaltep» fo wäre er nicht fo tolerant dagegen 
gewefen, als nun, d« er denkt: Horaz ift nicht unUil* 
.ger. als alle Menüdien find. S. 3i6. Es ift angenehn 
zu bemerken , wie der innier aufs neue untcrfucbendc 
,iieift des Ueb. ihn beftinust hat* das edixi (Ep. I. 19, 
'lo.) des Bendey diem ehmdfl «aefenomncnea tdiitt ror- 
.suziehen, -.^ obey nicht allein der Tpxc, fondern auch 
.die Note gci'.unnen bat. Vorher wurde Brntlcy in der 
letzteren \t oh 1 ctuas ungerecht behandelt. T.II. S. 131. 
Cef edlen, hiedexD 11t. Des • edle« wid pitiswfir^g^* 
Tür den Tib^ Ift ttieder freylii^ ein befrendendcr Ti- 
re! ; -iber fl ^raz kannte ja dp« eigcntlicht n Tiber nicht 
in ihm. In Anfehung der Noten haben befonders die 
.klnaeien oaoitttelbar unter den Text gerctzten manch« 

Abänderun* gelirtfn und m-'hTTrc drrfelljT find ganz 
weggeblieben. Zuhi ßeweüe der Aiitroerklamktit bey 
dem wiedeihoUeia Studium diefes Werks wird es uns er- 
laubt feya» einige Bedenklichkeiten TOr^ntrieeik, die 
fichnodb hay der zweyten Auflage ßoden. Tb. I. S. 
12. Man könnte glauben . C'irero felbft brauche (ad 
Dir. 3, 7. nicht 7, 3 ) den Ausdruck Mäcenität. Er 
fpricbt nur von Appietät und Lentulität. womit er die»' 
fer Ffiriilien hohtn Adel njeynt. S. ."ii. War. hii-r von 
drey Janis gelegt und, lü wyhl eigenUich nur von eiiur 
Strafse.zu vcrilehon, die jenen Kamen führte und de- 
ren verAhiedene Iheile ohefer» mittlerer und unterer 
JSBus hleften. (S. Bendey ad h. L luid Mannt, od Ctc 
t!r H, .'^-) S. -3. u. 54. Iirimer bleibt das Gffühl 
VVielai.dii, bey AubiaiTung der Steile : hic murus aliennis 
etc. (Ep. I. I, Co. 6i-) fo viel Ree. urtheilen kann, 
hoch fl richtig. Diefer plützluh erfcheineiide hohe £rnll 
pafät im geringften nicht zu der pNeroriim naeuia. \\'a- 
ren es nun zwey vollAän<!ige Virfe, fo könnte man üch 
'•.lelchc daseid den Qcdankcn helfen , daCs fie von einem 
zur Üni^it Emfthiften bineinceftüpft wordea. Jetzt 
aber macht da^ Metrum dir Ti'eiiLiui:^^ unmöglich; und 
folUe Uotaz fo fuil'ch getubit haben, wie es fcbeint? 
Bteler Meyutuig u iderfpricht alles , was wir fonft an 
ibin kennen, \''ct wcifs, ob lii ht einmal andere Lcs- 
aritii L cn DiiiitL-r rcuen ! S. S3. verfluhltu Fedirpiaclit 
imifs ■ ohl hoifsen gfjlohtm oder erßuhttif. S. 113. In 
der erilfti Zeile der Steile den &itiem des Aiiito* 
1)haneB v. 90- ii\ das f.; arivsmy ireggelaAen* «elcKes 
duch iil'hi m %C(V litrtid war. Pu fuf;//, det li'ri^i fjiui- 
de dem l erjla»Ui ? S. 201. DerUmftuiid, \v«>ichea ijr. U'. 
jfndt^rEiiileitung, berührt, dufs« . neben dem Wonken zwi- 
fchen einer zur Schau gefrsf^enrn Ph-Io ophir ur,i1 UntT- 
'aebeiMag^o ^um Reichvvcrden, ÜCLiusauib einen itarken 
AnIsU zum Knicker haue, fcheint bey diefi^r Stelle be- 
fottdefe wichtig. «Du luift c# jßfu Itiolii^glicb, um Air 



gütlich zu thun; aber doch nShrft Du Bich, ols ein ach- 
ter Stoili;er (abfteniius) von Kraut uud Neflffln. Wean 
fiu Bimyreicli würdeft, .gewits Da lebteft nicht anderi, 
entweder weil veränderte Finanzen nicht dcb,Cbai«k* 
ter (d. h. hier: Deine Knitierey) indem, oder*' — 
nun wird die Verhöhnung fchon merklicher — „weil 
Da, Stoiker, alles der Tugend nachfetzeft." Einlach«- 
KcbecStokinnns, deriudht^ wie der wahre, im rabi»a 
Entbehren des VerTagtea. foodera im vorfätzlichenNicbt- 
genufs des Erlangten befteben foli. In Anfcbuog der 
Latinität hat Gefsner wohl nicht recht, wenn er bey der 
Bedeutoag des Wörts coit/i^m grübelt,' und det^e^fSO' 
logifchen Sinn confertim darin lucb^ welches fifhwerlkh 
cinmr.l i'ii^ wiihre Etymologie ift. Man mufs vielmehr 
fo verbinden : lic vires prottnus (Du iiirfi: in eioeip Zu- 
ge To (protinus) fortleben. iiVenn Dich auch plöulich 
(confpftim ^ das Giiick luit C\oh' übcrftrömen folltfc S. 
2jS« In einer gclegcuiUch angetuiirten Stelle de» Eori- 
pides (Bacch. v. 452 —98) *rtrd ßa^uxa c::i}<,; » 
fchoner traubengUichtr Hart f eJMDllt. Die Etymokigi« 
Ton fiorpui her (gefetzt, f!e %rtirt gegründet) ift fo vet- 
v. lfLht, daf.i in cicr Ueberfctzong keine KüLkfit'.ir darauf 
genommen werden darf. Das Wort feibli aber h&isiir 
tet nie das Dan-, immer nvr das Haupthaar. Zua 
Barte, zumal zum ftarken , v. :.r !?^r hu- -n Ohr laoet 
Jüngling. S. 313. Es ift wobi Ver wcchieiang dr « « 
und iy, wenn die Stelle aus den Rittern des Ariftopt»- 
nes (V. 400.) fo öberfeut wird: „So wUl tdi ia li» 
Fetteit des I^tians {{(pgen.** Vieloipbr: „So wiliiik 
eins d. V. d. K. uerdpn." Tb. = S. 142. (Cp. If- 3i 
114.) „wicvvoiil fein Werk, ois WJe in Veita * heiij;» 
Dunkel noch vcrkhloffen ift.** Sollte der Sion nicht 
vielinchr dkfer fe\o : ,, Die matten U' nc Itreicb wefi 
wie fihr fie fich auch liraubeu uud itbL!t£teB fie iJtk 
auch noch durch religiöfen Gebrauch." Pope in feiat 
Karlrahmnng bat swtr etoea noda« Ausdruck; «bct 
diefer Sinn tcheiat Üim doth aocii Toi^febwebt'ts bi^ 
ben; Nay thü'at Court (i.erhnps) it rr.ny liud g";:? 
S. 143. Ufus geniior, ift wohl nicht der üebraudi, ^ 
in Umlauf bringt, Ibndera das BedArfbifs. welches tt- 
prefst, wie I ucrez fagt: Vt-'tia! exprejfit nomina rti»» 
S. 150. ,, lien Biedcriuanu, dir liincs Lebens lieb» 
freuen weils , nicht mit dem Geizhals zu verwechliete-" 
Wie kennte man aucb gerade Gegeniheiie venrecfaleia'^ 
Vielmehr find hier zwey Paare? htlarts— nepos, pw- 
cus — nvarus. Die beiden mittler i, f'nd vcia Urb«;''- 
übergangen. S. aog. „hingepinfelt '• ioilft? diefes vet- 
achtende Wort nicht hier ein Mifston fo)u? Das L«««- 
fchaitsihic^, da«; der DichtcrHrg liitVit, uilt !lo''»ia"^' 
au fich leiiifcht vorfiellcij. -o^,. ^.L k'. 2Ö-) 
man leichte Dinge leicht beij.i. dein will. * Levis be- 
deutet wohl eigenaich hier die vollendete tüsttj ^ 
Ausdrndu.' welch» bey KflaftlerB vom zweyiea 
fo oft der Stärke Eintiaj; tfur. S, 2iO. Uber tinus. w 
wird auf imus von dem Üebf. ein beiofiderer Nach;^^'''* 
grle^. ind^m es wiederholt erlUieiat: ».Und bleibtdpts 
ftcfs der lernte." Pas Mar docö wvM Jlcrareus JVlff' 
nu:(g mit iiem tiRKJ Btiht, fonft hatte tr es Vit;ilf<^ 
au Ii wtt^derhtdr.' Bentlt ) VuMttj hat viel für licü- 
hAU «b die «Muc Welt, iobaldicbieble,JBi£k^ 
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Vfirde." nier iinifs eia Drfickfeldcr •^•be«. Wif« M wobl.di^ptck Parodien horazifchcr Epißeln 
Dm Wort btjrttjen giebi par keinen oder einen wider* und Satyren fifr Dofere Züten in Pope's Maniet von ei- 
fprecbcnden Sioo. Horar. (A. P. 26S. 66. 65 ) fcheint »em Vrie7and und iwar mit dem gaoren Zauber feuier 
es, wiltiagen: Wenn ich auch zu Werke gehe, als gereimten Veriiticatioa. Wekil eiaGefchenkfiUDeuifca- 
WffnAieder deokJeinftenFehlerbenierlLen würde, ^vena landirllfeibipl 



icti auch ('ntrafpem veniae cautus) nicht einrr.al bis an 
die Granz.rn des ^erzeililiclien mich mit meiueu LtCiU- 
zen (in der Verürirarion, denn davon id die Rede^ wa- 

§e, io bab« khdodi nur erft metoe Schuldigkeit geUiaii. 
. 3S4- Sonderbar lud nicht leicht ohne das Original 
▼erftämilich ill der Au?dru(k: Die kühle H.at ; iVigidus 
ift vieUeicbt et\m» frigide io dicht neben ardrntt-m ge- 
Hetzt und Ibtl ja fPohl nichts anders bi-lfsen, als was wir 
iseyncn , xrev.n wir von einem i'roi.'igvn , d. h. abge« 
/cbma'ktcu, Sthctzc loJen. Etwas über die cigeuchüra- 
Itcbe Hjfpethefe liii. U's. wegen der Abficbt bey dicfer 



Gotha, b. Ettinger: Kleine grudtifehe GeiichU, fuf 
Anfanger, mit einem RegiBtt Iwrausgegeben von 

^. F. luüfa-jjjer , Prof. ain. Qjt^aMS, m Qoduu 

Iii'). 130 S. g. (S gr.) 

Der Vf. veranftaltete diefc Sammlung kleiner Gcdidi- 
te zum Gebrauch für Aulanger, die fo-ebcn mit den er- 
ften Principien der Sprache ferrig geworden» wn.^ »"V 
das Lefen grol'scrcr und Schwererer Gedichle voUBohe* 
reiten. Alles kommt bey einem folchen Unternehmen 



Epiikd an die Piibuen zu fagea,. wäre wohl zu fpat, auf die zwcckmafsige Auswahl und Folge der Stücke an. 

Man hat vieneidit ia Stehen derUuMitur kaoni eine Wir üoden in^ler gegenwärtigen Saaunlui« folgende: 

fch.irn;r.nit;erc und ^^GckÜchcre aufgertelU. Der auf- Zuerft die J/ojfuri/cfic iJafrcc/ioiiii/omoeWe, dann die dre^f 

nierkfam g^mS':htc LcTcr eindeckt nurimchr allenthalben Lirdur des Tijrtaui; auf diefe daa Cartnen Awettwi dtr 

Sporen diefer BMHuhiir,;; . .nen Dichterling abiufchre- Vijth'.\gor$i; und endlich, om die AaSagM ™>t 

rkeri. Das häufige Zurückkommen aufs Theater liefse fchieduen Dialekten bekannt zu machen, -^j^"^ 

fuh uD£Civvungfcn daraus erklaren, dafs diefcs vielie;cht Mojchus, und zw ey LltfUen des Tluocrits, dt« BuMmßen^ 

des jungen PiFos Litblingsfacb war. Thai lieh Tan. u^d den Hylas. — Für die erften Aoftnf er , d e i nrli 

Faber auf feine Erklärung der 3 Od. dpa 3 Bucha fo fiel Ha, K. eigener l^ftiniinung eril fo eben mit dem Dccli- 



]cu gut ; wie viel grölaewa Retm hütte Hr. tnm Stol- 

Je. bey.diefcm fo viel gröfsereo , fo lange mifsverAan- 
enerr Werke unfers Dichters. Die üemetkung man- 
xber kleiocn Schreib - uud Druckfeiiler wird uns viel- 
leicht von Stiidirenden gedankt, die fo viel aus diefem 
Buche lernen k jnuen. T. I. S. 15» Plin. VII. c. 51. 1. 
c. 52. S. 50. Prop. II. El. 6. 1. S. S. 51. Eurip. Pbae 



niren nnd Conjugiren fertig geworden find, möchten die 

rnrhrften diefer Stücke noch er was fchwcr feyn. Inder 
Bauachofuyumachie beirfcbt bekanntlich volug Homeri- 
fche Sprache, und es müfste ihr Inhalt allein feyn, der 
ihr vor den gröfsem fl nt rir'ir r Gedicht«! bey der hier 
zu trefTenden Aoäwahi den Vor-iüg geg eben hüte. -Bey 
de« folgenden Stücken wird der Anfänger eben fo ,'jrof- 



dfB L Hupolytus. £. 5S. Umbritius, nicht NigxiL hieii Te ächwierigkeiien zu aberwinden haben, wozu ihn 



•|iv«flab'Pi«ufld. S. gl. Weil Abydoa bey den Aken 

die vorletzte Sylbe lang hat. fo roü&te der Vers fo ge- 
lefen werden: Der zwifchen Seüos und Ah) dos hii^ljuft. 
.& lOf* vere fatfone quaercremus I. vere falfone nun 
quaeremus. S. 114. ö)epurica {KctTOtifi»») L -Ccpuri- 
ca {ii^xcLpiy.x). S. 31g. Kleobule 1. Keobule. Tb. II. 
S. 137. liiüo der Weife 1. Bio >■ S i Cic. de Fin. 
libr; I. 1 hbr. V. c. 2. Den mcifieo Lefern wird die 
HinztiÄlgung des Originals bey diefer Aanagefehr will^ 
kommen feyn. Weniger fparliamen Nationen, als wir 
find, ift, dies etwüs Gewöhnliches bey Uebcrfetzungen 
aller Dichter. Nur Schade, dafs fich in diefcn Text fo 
viele Druckfehler, bcfonders durch des Correctors Un- 
künde in der lat. Profodie cingei'chlichen haben. Dergl. 
Th« L S. 67. aut 1. vel. S. yi. nevak 1. nivali. S. 157. 
fcitare 1. fcitari. S, exerceas 1. exerceau S. 543. 
fpeÜatl. fpectatet. & 33$. Enge t fuge. Th. «. S. 
2^7. varifctque 1. et varias. — Eine Stelle der Uebcrfe 
tzung Z'Ur Probe zu geben, ift unnütbig, da jedi riii:mn 
fie hoffentlich kennt, und würde fchwer feyn, da von 
allen Seiten, hier der VerAand, dort der Witz, dort das 
Herz bey der Auswahl würde fprerhen wollen, und 
XjUin Ili m Gcfalir klime, du:; g-snzi' Jiuch alzul hreibcn. 
Surfte manniUlb fo vielem eben erbelteqcn Qut^n oh- 



die Hülfe dea Lehrers in i!en Stand finzea kann. 



nur 
Vom 

eigrntiich Attifchen Dichtim bat der V^". r'trhTs aufge- 
nommen, diele bleiben aüo dem Lehrling nucii völlig 
fremd. Als llulfsmitiel zur Erklärung finden wir nicht 
nur einen Wortindtfx beygefüsr. der mit Fleifs gemacht 
i/l; fondern die f^hwcrem Formen lind auch gleich un- 
ter dem Text erklärt. Darinn aber hatte der Herausge- 
ber genauer feyn mäiTen. Denn theils find nur weni- 
ge, oft fogar die leichtem heraosgehoheo» oad dtgegeu 
eine Menge andrer mitStilirchweigen übergangen, theila 
lliid blols «.ie Summ Wörter hingektit, ohne alle ^"^.^ 
re .Analjfe. Was wir aber befunders rügen niülTcn , ift 
dies, ddfs bey Woirern, die von einer vcialttlOl Form 
abgeleitet find, uw diefe, fuudcrn m.racr Woft die neue 
Form angegeben il't; z. B. bey y.or.-y, , bey 

ffjjtTc , ixf u. L w. Wie viel Mühe wird nicht den 
amtea Knaben er^rt,' wenn' man ihm hier ^e eigen 1 li- 
ebe Form atgicht, und ihn dabey erinnert, dafs jeut da- 
für die tiuer die gebräuchlich fcy. Wir zweiiVlo zwar 
keincsweges, dal's il:. Ii. dieiem Mangel durch den 
mÜDdiichea Unten-ichi übhelien werde; allein dadurdl 
wird dem Anfänger jiu lehr die Praepaiaiion erfchwert. 
Dtr Abdruik. iil übrigens mehrentbeils corrett; nur m 
den Aciemen veraiüTeB wir .zvw«iteft die nothigc Ge* 
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Je» UenopthumarM ~ " 
imer , Vx>AtSm im 
\l tucleid» ill ■miMfaccMr 

Urfache, M«M' MbnldlM^oa ihm zu 
)«her dieMöbdgOden diiewIieilB uDz«rcck«iii6ift; — •ndcnuhdSt 
o/r«ibar icliSJUidi. C^^** R«8teruni; wtr w«nitfteM iTtff-dHte 

M^yniir.i* noch ttichu In dimoi Jahre erricfairun dit vier Süd- 
(c GlueklUdi, Crempe , W'Ufter und f tzffhoe ein« Meublefarand- 
^iWe, C*^ 17*9 /ow Iln. Regrerungsidvotaten CatUfen heraus- 
^jiebeiie Promtuurium juriilicuni, über die in den Srhjeswiß-Hol- 
Ueiiiifcheti Ane«igeii eiuhalinen V«ordnuiti;iMi eti? S. 134. ) dio 
wirMich in Anfehun^ ihrn- Eiiirichtuni< , viel Gutes und £ii;en- 
thütnliche» hat — und dirfe Jlrandiilde ward vom Könige forin- 
iich autliorlürt.) Im J 177g ward bcv dem Comtntr/colleuio in 
C ipciihaRen eia Pl'n lur Rrrich(nn5 (^oder vielmelir verbfilrrten 
Eiiiri'JK'Jni? J der Gllrfe;) einqepeben , welcher die Ablictu h nie, 
das NachthtiHge der buhiriijen Gilden abzuändern. D*» C"lit- 
/ium fod«netwar hierüber Uertchuerltatiungen ein: et blieb aber 
i>eym Alten und die Exillenc der Möbel(;ilden dauert alfu noch 
fort, üie Theilnehmer dtirfelben fmd verpflichtat, den Braiidba- 
fchädigten mit einer b<>niin:nrtn Hn'fe eniwtder an Grld oder 
Kacuralien , odw mit lland.irbeiren und Fuhren xu anierftüfzen. 
Der Brandbetchädigie erbAlt diefelb« Unterllutzun« , er mag M»- 
bilien gehabe haben oder nicht, feine Mobiiien mögen einen ^of- 
fm oder i(eringen Werth gehabt — er mag ron feinen Mobiiien 
•IIm oder gar nichti gerettet haben. C^^'*'^ frej lich bedenkti- 
flie^ qnd iA\t dem \'V'eren einer guieingerichteten ßrandgilde gar 
•idiC härmen freu den Grundfatze und, wie Ree weift, wenigftent 
alcbt alSgcincin uid können es auch nicht fey«, weil Ge mit der 
■Wg f *'"— Braudordnung u/id verfduedtMa damU in Verbin- 
iN^ft'beaden . neueren Verfugunfoi » die dl« dahin abzielen, 
4flr Mordbrennerey Einhalt zu thun, nicht übercinflimmend find.) 
Hr.lPrpf< y- fucht zu erweiren, dafs «H« Möbelgildeti nicht zu/ttk-. 
wäUgr Ändern hingegen höchjychiMieh feyn. £■ kann Teyn. 
£üb«r4n Är Haopiipurbe nicht irrt: die Argumente aber fiir fei- 
ner McyminffisdMMrflichlich. McKhmal vreiü» man felbft nicht, 
wa« «r mit feinni BdMiipaingen wiU. Wer verfteht z. B. die> 
fcn Saiz? „Sie (ifo MSbcifilte) fiWiiihnn keine allgemeine Si- 
.cherheii. (nicht M^MMib aitf^KfaHoshallung kuui der Zweck 
„einer BrandnUk wahr Sidierhei« fm |«dm. «o^ r9U- 

SmmiMi Gtki» Gauting von fMwmntan . et wa* 
tmaadMtti 



'Ire denn. drtCt lcr.tm«dCHtt fan» md |ir ^ 

„wQÜie." ( \y«i» «r kafna^Knftn ta flditiMn Utfiidi» mt. 



um iTitt er, denn ta eine Brandgilde cin?^ — • 
Uec. die beylänfi? f S. iiO angebracht« Bclttraibuag der fc^K. 

nünhteii Phoenix- Adecuranzcompaj^ie in London, die audl n, 
Hamburg einen Getrollmichiigten halt — und der Hainburgifdien 
nnch einem ähnliches Plane eiii|;eridiieten AffecotanaAmpagnic, ' 
dl«, wie hier rerüchert wird, jährlich anfchnlicbe Stimmen aua 
dem Ileriojjihjiiie HoUlein bezieht. Hr. f., der anfänglich «/- 
Im Möbelgiiden lieh abgeneigt bezeigt hatte, lenkt S. 15. wiede- 
rum ein, und Terl.uiet Bunmehro, nicht ihre günslidie Auf hebung, 
foiiderii will nur, dafs min in Hinfichi derTelben richtigere und 
proportiouirlich calculirte Grundfaae annehmen foll. Hier TiHd 
die« Grundfatze feiMk: I. Es ift utcht allein nicht nothwendiif, 
foHd^rrn f«»far frhüdlirh , daf» jemand fein ganze* MobiÜan trmo- 
jen nach einem Brande wieder erhallen kann. ( Dadurch, meynt 
Hr. F., wiirde denvorfe rlic.ien Brandfchüden Einhalt gefehehn. 
Nicht lediglich dei reichHchen Brandgelde« wegen, fondrrn auch 
mehrerer anderer Urfachen halben, al« a. B. um ßatt de« alten 
und unbequemen HauOs ein neues uad bequemes zti erhalten. 
Heckt mancher feine Wohnung in Brand. U Man wird ts nicht 
allein kainefn InwrelTentin vorfcfareiben dürfen, den (;aiizen Werth 
ftinea Mabiliarrermofens vcrichern zu klTen, fendern m.in mufs 
gar darauf fthn.' das daa Texatum unter dem wahren Werth 
Meibe. III. Es muff fiir rollige Sicherheit fiir den Ab^cbrannien 
gaPaiy lüpii. IT« ß» wck imx, daA dk Am dar Zahluag dar 

% 4 • _ 



MUtaa de« ÜtercIhMM lücH IMiff ««rdik rnir des bei. 
*aii9 wild hier,, bh» ridutg «nd gut. der Herlft alt die hcf» 
nert Zait dc^.ZeUnBg vwarfiehlairen , fiir Leute , dit BcMliRf 
Inban. befler der Anfing da die Miue des OutruU.) T. Her 
'dialMlfe» was durch den Brand verloren Mt, oitn w i ad wi » 
Kamt wMen . und wenn ntcht der rolle Werth cintaan Ht, 
mub die Grote der £iitfckad<|.ning die vicne IVtwartionalgnGt 
auia wahren Wei7h , aum vertichencn Werth und zum wahtca 
^Verlh der fiefchidiKnn« feyn. VI. Die .A.(rccaninzprKmieii aiil^ 
fen lieh nach der Gtnite der Ge&hr ( die hier, wie Ree. mit Ter« 
gnitgen einrdnmt, mit £.ichkeniiiMi(s und nach g;efjmmdim E^ 
fahruni;en berechnet ift, ) richten. V'll. En nuiOi kein Zw(r| 
feyn, fundern es ntui'-. iTOcm ubrrladen b!eiben, feine Möbt'n vM- 
Cchcrn zulalTen. Am di-m Grunde diefer Sai'^e baufi im» Hr. f. 
fehl G^'ij.HiHc elüt-r neiun MoKt-'brauds'ilde auf. Er will, djfil 
eine alincmcii.e M ^bel»;ilde wtil i,(et v/orde , an welcher alle t'n- 
lerthaiien in dcH beiden IleraOi^iiiumerii Äclilenwip unri HolRfi», 
SiT<iier und 1 -andleute , Houi. t-r d«-r Hauftr und Mieituiiij« , lie 
ni'i ;iii ftelirii, inner wclchr-r Jui isdic lOn fic \«u'!el), Thril ^tb « 
koi.iien. l)3f C 'mnicrzculieiiiuni In Cufi'i.hipen foll Jich 
übirr.ir.flkhr annelinien. t iJadnrch wiirde nnlhifirit; der fchreik 
Ilerifb d^r vurfalln.drn Gefi liifTie brhu'dt-rt. B';fler «m «f, 
dats die Oi>erauflch< di;n 1 ..iiidejculi-iisn der^ Henoghuai«, 
die uiiher zur Stelle find, oder eirtr ei^'ii fii Ci mmilTjtn , ii? 
noch wtriwfjmer feyn wiirde, iiberiragen w urde. J Ef f^.»!'? - "> 
Caufter errithiet werden, ron denaa jedes «io« cigcac Chia 1» 
fa^bMM) GWb mdUOt it.tw* ■' > 



VeRMifcHTa ScRurra«. Ptirit, h. nardeuh «. A^A 
b. GoCm : j§mmfemunt pkjffiqttet tt di§*retHet exfter'ttncti ihtrtif- 
Jitntei, nmjaofta et axetiutet , lent h Paris que dans les h^trim 
Co<«r» de l'Eurofek fa* ^ Cheralter M. y«aa Joftfh FmMi ff >j- 
Udüie dt Merri eib Naurellc Edition, augment^c par Tauteur « 
ix nouvellcs Esperience« phyG4{ues et de noavelleS Grarvr« 
17111. sö S gr. %. Hr. Pinml nennt (kht euf dem abKekurun 
Titel dicfer feiner Amufemeni eiimi Profcffeur et Demenftr»«« 
de PHyfiquc, aggri5i;e \ plufieurs Aoademles. (.die aber nicht nia> 
baft gemacht find) einen Penfionn^ de la Cour de Prufle (jm«u 
wir zweifeln) recommandtf per plufieurs &oie etPrincet Seur» 
rains de l'Europe, Chcvalut M lllrte de Stü FhObpe. Ingenic» 
Geoeraphe et Confkiller dM TllWiiiW il> & A. & le Pnitce « 
Unbwfg.Hdllain CdielkDiMkh^ 
l¥ati kMM> ^ «ad fiiit wMMintlei «M " 




, ance phyfifche. 

le «Mn 6dl ein PiedelUl. auf welchem die Biiile das Jja. 
von iweea fdiwebenden Geniis niedergefeizi wird. Eifl drhOT 
flicj^t mit einem Lorbeerkranze und einer Tofaune daron. 
fchiedtne Perfonen de la [nemicrc i-uaatr wnefckten einige^ 
cepte wieder die Langeweile, lur die Gefellfchaften in iatf^ 
und auf dem Lande zu erlialtcn — «-elcbem Wunfche daeaw 
von Hn. P. durch dief« Bogen gewiUfahret i(t. Die erfte 
^e derfelben kam. wie man aui dem anfehangten PririlegiofiWi 
im J. 17s* hi-raii«. Der hier ce>hrt«rn Kunfiniicke find J7i "j** 
ter denen, wie ,iuch Hr. felbft vermuihcte, mehrem frhe a 
kannt, di» melirc-ften aber, nicht nur neu und mit einer hiwf* 
chendfD Deutlichkeit br'iJirieben . fondeni , wie R«- ''"^ 
eigenen Verfiichen weif* , auch nachzumachen nnd alfo ihrrr W" 
ftinimiing iffinals zu gebrauchen /ind. Das S. S). .in?<-ef!'ff' 
te), blaues 5i.-gdlak (in t-m [» kenntlich lang». aUr vfrsr*'»* 
zu «rluiien gewijnichi hjt 1 vtrA-.fui eine nihere Unterfuchiwf 
E» bcHahetaus einer Unzefierebku, ein« Um* fuM« 
und de^ CmAm Tl Ii f V * i 1^ TT iTi MfhM*^ 

yeiiitni- 
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Montags, den 2s November tfpl. 



STAA TSWl^SENSCHAFTEN, 

••. . *• . 

FnrtfftTmfr itr Anietf^t >■ Act ihrr Ans Ü^'^'f'-'f Flnantu'B' 
Jen und Sthtewig ' HiAßvinifeh» Munzveriind^ruug «rßAitm«' 

«!• «MfM. C8. V. a?tf .ti- <*r A. L. Z. A TO 

40} Ohne Drucicort: IreumiUhige Bemerkungen über 



Unter 4tn vom May 1737 diHitc« CMtettioa 
Scörift an den König und den Kronprinzen MtM 
ficki Hr. /^t.tA in Altona als Vf. ; fie ift alTo älter. »1b (Ue 
unter Ko. 29. und 33. angezeigten Srbrifcen eben diefes 
Vf., ab«T von !'pc. , um die GefchTchte des Streits mit 
ZotQa und ii tche nicht zu unterbreche«, biÄ hieher ver 
fpjrt worden. Der Inhalt dieier mit der dem Vf. eignen 
freiflQiitbigJteit abgefafsten Schrift ift folgender: Maogel 
n UddOnomie und Anvrendong falfcher PalUativmtttel 
fiitteti den vomsals blühenden Staat fcit 1760 liprunrcr- 
gebracht. Schon damals härtmi die au%eoommeoeo An> 
leihen fo viel gekoftet. da'^s in 7, höchfteas i« J»hr«i 
tJjä Capitul dadurch verdoppelt fcy. Ueber das narhlipr 
^'^ 1775 Vurgegaugeue wolle er iirber ganrüch fihwei- 
f;en. Von da an baHe nma angefiinßen, die Schulden» 
durch das leichtere Sjllem des Ausgeben«? von Bankzet« 
telti zu vennehrrn. A!s Hauptquellen der Finanzierrüt- 
tung nennt der Vf. die Rül^ungen gegen Rufslind und Al- 
gier . die auslandifclie Keife des Königs, den AiisiMafch 
des gTorsfBrftllchen Antheils von HoliWfn, tmd die fSr 
• b c'pr K'ijnt» untrriiommenf n Iladdelsproj^cte, 
t<ibrikeii und Anleihen, ueblt der Ueberoahme verun« 
gUfdUcr oder Ihicm Untergang lieh -nihenider Hudeli- 
rompagniea, und verfchiedeiier geheimen Ausgaben. 
Ofiiie dtafen Zufafl^menßufä von üir.ltanden, meynt er, 
fey der CoQtraft zwifchen den vormaligen NUhenden an 
Contribution aufserft tnärsigen und dobpy kriegerirchen. 
Und den it/^igea friedlichea UHd doch inu AuHageu u^r- 
^<3ufteu ^iten gar nicht erklarlirh. Viele von den koß- 
barfien Anfiateca würeo «ebr rchäidl«h ila nöMli«^ ge- 
«efeia. Dabfn ftdinet ernamendicb die in'Altom enicti- 
tete Bank, d^n Canalbau. und die C rjil ;in n 1 nie. 
Üazu komme d«ou noch die zu ftarke Ai.^ahl von Pen« 
fioniften, daa su aaltlrriche PerTjnale in allen CMIesiia. 
utrl die übermäfsig hoh<>n (irh ^'re. Von diefen Urfachen 
i<t Finanzzerrüttting kömmt der Vf. auf die anzuwenden- 
l«^a Mittd. AM» künftltche Mittel, die Schulilrn des 
uaats zu verringern, erklärt er kuraweg für zukolKpie* 
ig, für unwirkfamand furVrrmehrunp d«rs Uebels. Da« 
> in £ifhöre drnn auch der hann^reifli' h vom ti^rnnutz 
l«s Aingcbecs zeugende neue MünAplan. Zur Til^ng der 
^ankstad, «la der alten wahraK-Sckuldea daa .Staats, 
A. JL Z. 1791. Kmter BmnL 



werde baarcs Geld ^rfodert , und diefa käcine am heften 
md allein durebaoswinigeAnleibett herbeygefcbafVwcr* 

den, (Alfn des Vf. ei'nzigrs Mittpl ift, filre Schulrlrn 
durch neue zu tilgcn.J Statt der Aufwechsiung undiitn- 
fchmelzung der ausgewippten Courammänze bi^t nwtt 
anrtrc und befsreMitvl, (der Vf. vergifst zu Tagen, wel- 
che : ; wählen können. Nothwendig für Holftein fejr 
eine neue Münze nicht , weil von drr alten noch geni^ 
▼orittihig Tey, w«v«n dar niedrige Cara dcrialhcn ctnan 
firbem Beweis «bgebe. (Dies uMieil «na dem Mqnde 
eines Ka nfmanii;; , und eiiich Mannes,' der an fo manclier) 
Steilen feiner andern Schriften fo ricbtige Einlicbten in 
GHdgeTchäfte zeigt, biete Ree nicht erwartet) Voffw 
theilhaft für die Krone könne fle auch nicht feyo, abCr 
deilo fchadlicher für den Untertban, in Ruckficht desUm« 
fatzes gegen die alte Münze. Speciesmüiize fey dem A us- 
wippen, den Einfchmelzen, und dem Fall des Curfp'; eh?n 
fo gut tmterworfen, als Couranrmüoze. ßeide koaiuea 
fehr gut nebeneinander beliehen, und bey beyden komme 
alles blofa auf Geoauigkeit im Gewicht, und Rediichl^eiC 
im Gfbalt an. ^ Das Schiefe und Oberfliclilkfae diefca 
gnnren Raifonnements , (die einzigen zuletzt angeführten 
Aeurserungen über Speciesmüoze ausgenomaicn«) fliJt zu 

ficbtiichr - - - 



Mbnaie fplüer ctfdiieB 

41) ein vom Auguft 17^7 d atirter dem Kronprinzen zu- 

Seigaeter Nachtrag zu diefer Nr. 40. aiigezcigtea 
hriif^ ohne beron&m Titel, (wenigfteoa in fiie. 

Evcirplar.) i6S. g. nebft 2 Tabellen. 

in diefem Nachtrag räluntHr. £, zuerft die buldrei- ' 
dm Aoflniiaie feinet Torigea Schrift, und fucbt dann 

ans dem Beyfpiel einiger fchlecbtjuftir t* n !'ri)b( fli i ke der 
neuen Speciesmünze, und a^is (Un bey der neuen Kup£cr- 
münze ungenorotnenen Schi^dtfKSWMfc Ma^proCeat 
durch hnun -en darzatiiuM, wie wenig jene dem Wip« 
per, und die*e dem Nacblihag entgehen könne. ZulfUt 
find einige £inwc|tdiiiieai g^gev Ha. ZaftfR'i Sdirift 
05.) beygef^gt. , 

Folgende gegen Ende des Jabr 1717 erfchienen« 
Scbtift wurde die VeraolafiTuae zur WiedesanknäiilttnK 
dea Scfariftwecbrela: * 

'4s) AiTONA, b. Eckhardt: ürfefiB thtes ^tmUolfln- 
mers an fr.r.rn Sohn vm ScId^swißfchmMtf di$ mm 



Münsje WM Hank. 17^)^. 166. S. 8. 
Der «r/f« Brief enthalt unter vielen Gemeinplitttft 
..wir Vercbeidigung des Münzplans, da^ d r Rf irruur 
die Saab* am beiten rerÜteben müfste. 
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•vom Kronprinzen nichts anders» als Segen Tür ilasLand . 
Terfprechen dürfe etc.. btofs (tir(uavFrbft^»)AaBabet 
dn*^- ilpr Minifter Sfhiinmdm'rHn TChon bey Eiarichtang 
«Irr Altunaer Bank einen ähnlichen, aber damals nicbt 
zur Aasführung gekomib^'nen, Man zur Abflcbt gehabt 
lube, Und nennt den Kaufmann Oläe, dem in der Folge 
dfti fBtize Ao«ni4nzungsgefcbaft übertragen wurde, 
als den Urheber des Plans. (Zu Rath gezogen wurde 
Oide gleicti anfangs in Rücklicht auf die Ausführung > 
aber ob er aa dem Platt felbfl; wen^^na an der erden 
Ider, T'iril KatTt», fiarüher vert^tent die oben unrer ^'c. 
J9 angezeigte Nachncni gei ört zu werden.) Der zweij- 
U %nt( Tagt zuerll fehr viel AUiaglicbes und Schiefes 
Aber Pccafreybeit nad deren Misbraucb. Der Vf. me> nt, 
Bemerlningen Aber das Repierunpsfyftem könne man 
/\', ar '.<• ühl mt[ Hefcheidenheit der Regierung mitflieilpn, 
dürfe iie aiier nicht ins PabUcum bringen. Dana fol- 
gen bOObft obertUichlickeUnbcile und AosailgeVoR den 
oben unter No. 2«. ai. 33« 24. 25 26. 37 und as". an- 
gezeigten Schriften. Endlich im drüien Bri^ kommt 
der Vf. zur UaterfucBuiig felbft. Ree fdurlnkc ficft Mob 
darauf ein, dasjenige auszuheben, was hier neu. oder 
unter einem neuen Gcfichtspunkt vorgetragen ift. Ueber 
die Eniflchuiu^ dp;, Uebels und deffen Umfang und Fol 
gen fagt der Vf. fehr viel Wahres, das aber alles fchon 
•IIS den vorher angeisdtcn Sdiriften bekannt ift. Er 
folgt meifiens Hn. Zaega'i Grün dfatzcn, ifl über ordent« 
lieber, zufammenhaugender, und deutlicher, als diefcr. 
Die Hebun;; der übcrlliufteu Circulalion fey auf doppelte 
Weife möglich; entweder durch Verminderung der 
Zeichen des Geldwerthes, oder durch Vem ebning der 
I'roduction. f-~riter:'s, die Vermindr rL'tit; > er Zeu-i:cn, 
künne Wtedenua auf zweifache W>Ue gefchebeo; 
•entweder durch Vemiditang eines Tneils vom Papier^ 
gcid. oder durch Vermehrung der Münze. (Le.iteres 
wäre nun wohl keineswegs Verminderung der Zeichen, 
fondero Herftellung der Propornün zwit'chen Münze 
und Papiergeld.) Am belbn f«y beides n it ciuander 
zu verbinden, und dies fey dir Grundlage des neuen 
Plans. In den Griinut n. varuiii dt-rfelbc nur auf die 
Uerzogthümer erltreckt worden, i^ricjit wieder lediglich 
Hr. ZT f3bm fo fa deii Gründen, warum Vemeltruni^ 
der alten Münze nirht zureichend fey ,~ foiidcrn gänz- 
iiciie Uiotnünzung crfodcrt werde, in den Grüuden für 
die Verbindung des Courantgepräges reit dt-m Speciesge- 
präge, in der Erklärung der damit zu verbindenden 
Bankeinrichtung, und Sn der Auseinanderfetzung der 
doppelten Abfictit de« Münzplans, ttieils dir Circulaiion 
"dadurdtttt vermiadero, und itieils das Gleichgewicht 
cwiffdteo Papier und MOnze faertuftellen. Wer Hn. 
Z'j. Schriften Kennt, fin et hier fchlm literdin^' ; nirlU3 
neuesi wer dtefe aber nicl>t Kennt, wird aus di lern 
Briefe eine xlemHih deutlicfac Idi-e von derSache fchop- 
fen können, und sisdenn fichgewifs ge« rungen fiJtilen, 
den ät^arfHun uuu .^ie Kühnheit , womii lu dem Plan 
. fetblt alles an dnander gereiht ili, zu bewunderi), auch 
aisilann wenn er maoctie ficforguilTe für die Haiihar* 
keit eines fo comptictrten Voricblaga mciu ganz nnter>» 
di uiken kuiinte. — Der rrmi-Hriei eniLalt finena. ere 
. Euiwickiiutg der von dem «n huj^mim VwtkeUt, 



Diefe Toctbeile foUen feyn: i) Wtwirkwig tim mßa 

woht altgegm aitslhndifcfies GfUi. (Wir fichfo etwas 
durch Gefetz oder Mun7,uperation möglich machen kfle, 
fo lange Handlung Handlung bleibt, fo lange man GeM 
zur Zahlung braucht, und fo lange ein jeder Haadris- 
zweig ewiger Fluth und Ebbe unterworfen ift, davoa 
hat Rli. kfiiu- M(r. Was dirl'er Vf. darüber fagt. ift 
o^ine alle Sachkunde gefchrieben.) 3) Con/rrutt/oa (iir 
grüfstm. SpeektmBmt.- (Hier bricht ' wiedct Hr. 
Zoi'ga.) $) jfnwfndung der nttun Rank, ZumAusltiim 
und zum Discontiren, um dadurch dir Circtdatieii saixr- 
muhfm, (da doch im Gegemheil der ganze Plan, (ül- 

er nach des Vf. eignem ürtheil.) zu derm ^maaMbrang 
ftlrnnt ift.) 4) Bewirkung woIilfdleTtr Preife mi am 
hfß'r>-rn Curfn für alle zur Krönt DanrmarM gthörign 
Lander. Auch bier (pr^cht blofs Ur. Z.). - Der/ia/u 
Brief betrachtet die mit der AusfSbrunfr dee Plans fcr 
bundenen Schwirri^ktiten. Diefe betreifpri die ZnUr?- 
lictikeii des autizumünzendea Fonds; die auswärts roul- 
luenden Zettel; die Mugliebkeit fchüillicher Sprculatio- 
neu; die Ausführung der neue' Speries; die Ao»- 
gleictung der Handelsbalanz ; dieEriiohung ''esSteaer 
f ufses ; die Müglir.ül^cir einer zwifchen l'apifr uad 
Geld, Speeles und Bankfeld* exifiircndca Difieresi; 
die Nacb«achang der Zettel ; die Einfebmelznng de« 
Geldes: dir Verwirrung durch Vcrfc iedenbeit dff 
Muaze, undüieGetanrdes Ausleiüeus. Alle die Scljwii' 
rigiteiteti werden febr oberflächlidl, aMitten.s naciiUn. 
Baiw (No*ao und 33) ausgeführt, und blofs durch 
Hn.Z. (No. 3$ und 37) beantwortet. Der einzige Ori- 
gioalgedauke der Dier vorkumnit, (— aber w,ejth ein 
üedanke! ~) ift, daCs man vorher daa gauM b»itf 
Vem&gen im I.ande bitte aofUUiiefk . und dann auf 
einmal and unvermuflTt jedem Einwohner alle feine 
Btiariciiaft habe abiuLierit, und ihm ueues Gfld dafür 

geben feilen.) — Der fidtß§ Brief liefen AuszöRt. 
'rtheile und Wiederlegungen von den unter Na. 7f 
und 30. angezeigten Schriften, gauz ron gleicneo 
Ci. hj!t w ie die im zweyten Hricfe. Uebrigeos behaup- 
tet der Vf. hier, (jedoch ohne weitern Beweis.) btj 
der Knpfennfinse wSre nicht 50 hf« fso, fondera nur 
33 bis 30 Procent Vortheil. (VVei)n dn ; U Lit.r ift, ftp 
Hr. I-iiik dagegea ia No. 33, fo hewf ift es blofs« 
die Ausmüozong riel zu hoch IcommcJ Oer yi<Mtr 
^ Brief endlicli fucbt zu beweifen , dafs weder die Nal^e 
von Hamburg noch der Mangel an Befeftigung dieAu*- 
V ahl von Aiiuna zur Aiik-gun^ der ncut n Batil» ver- 
werflich mache; daf« die neue Bank fich füglicb mit 1 
in alten verbinden lafl«, und dafa der Enirepearar | 
des MünzgefcLäfrs, OUit, das ihm hiebey zur Laft «:«• 
Ifgicfl lu \ielt; Taulcuue geüenden Eigenimties nicöt 
fchuldig (ey. (-Leu tres bat lieh durca Qifci Infolveu" 
bey feinem Jtuis nafluier enoi£iea Todeaufa bdodig'^ 
bewaort.^ 

Bald nachher erfcbien: 

49) VtOtr du betf der M§iutm v mätrmg dSf /fa- 

«o^t'a»«** Sddeyu'ig und h'oißein itni "ju^*>>"'' ^F" 
Jone ^tkenkmumf (m di:n Uchktung ä9^fi^ 
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. JUmi finvkttiMtfkhttn % Bi, (4Umm 1797. s.) 5. 

715. — 719) 

Wm in dein 6(len Briefe des alten Holileiner« (No. 
40) blafs Maitptet wird, dafs drr Vortheil bey der 
Aiisioünzung dos Ku]»f(*rgelde3 nicht 50 bis 60, fon- 
den nicht meht «]« 22 Procent, uni bey deflfen Atu« 
«bdiif aidit fcf m Bralnoteii . fondern gegen baare» 
Coonnt. böchftens 30 Procent betrage, fucht dirfer 
▼F. ,dtirch Berechnungen zu beweijen. Sein Auffaiz 



^oit S. r;. tn folgen nfdn fowobl WMIeHefninsm 

a's vielmehr WidcrrprL<chun<;en des ^Tteii Briefs von 
'^O. 43. Schon die Widerlegung von No. 43 ilt bitter 
ntid ohne Aaftand gefchrieben, aber hier Eallt der Vf. gans 
in Perfönüchlcf irpn und leere Machtfprüche, bey denea 
die Aufklärung der Sache durchaus ohne Gewinn bletbC. 

Zu dem Streit Aber eben diefen Incidenfpunct der 
Kopfermflnze gebort auch noch foljiender gegen dif 



eaipfiddc ficti duAMUtiguag and donb GrOadUcUeic. iPSM^ Schrift Na 30 geriditeier AulTan : 

46) Üeber die Däfiifche kupfemr Schfidemünz^, und die 



Hierwider erfchiea ; 

44) Ohne Dnielrart! Öetvr d& ja dm rTt n»glk§ m « m 

SrliUsu'ig und Hol/iein ntu rinzujülirende kupfrrnr 
Scheid' iftinze. Zur Beleucktuvg der baden eiugegen 
gefetzoi Berechnungen darüber im StmUifi 4» SeldtS' 
arig Hulßetnifcheit Pior.rcicilbn u h^f. i/SS* 14* ^« S> 
Der Vf. will zwifrlicn den Itrt iienden Partbeyen 
die Miuelftrafse halt» n , und fetzt den Vortheil bey Aus- 
Drignnc der Knpfermünxe auf 44I hit £6| Procej)t. 
Hau liiat ahet, dafa ihn flhevafl di»Dan fiihlMi «nd 
dafa er gar nicht' weils, wotjoa eigendtch die Aedc ift. 

Ferner fcbrieb Hr. Fink zur Vertheidigung feiner 
unter No. 29. «n{;ezcigrcn Sci rift und zur Wider- 
legung von N0.43 und .^3. (aucü hier mit eigeohiadi« 
gcr Unteiseicbnung Ibinea Namens^) 1 
45. AtTONA, b. Eckftorf: jlbgeiwthigte Beantwortung 
der Bejckiddigutiet dujs mttne ßercJinuvg iibcr die 
KMpfnrnüwfalfrhfeu. Nebfl Abferttßung des tt- 
t«N Holfleiners u-egcn feiner kuhmfchen Ausj^c atf 
neine uHvorgr^fiiclie J'iufung etc. ijüt- 2ö. i- 
BiaS. -3- befciialtigt fiib Ur. f. mit der Widerte- 
gaacvaa No. 43. und fucht zu beweifen, «Ufiiniciit 
er . Tondem fein Gegner , talirh gerecunet habf. Sei* 
nen Berechnungen nacli lat bey d r Kupferniünze der 
Entrrprenenr -4{Oo Uihlr., derlUnig Hingegen nur 
19000 Sthlr. proiiiirt. Um zwifetien iiini und feinem 
Gegner zu encf« beiden, vvünfcbt er eine ofücielte Prü- 
fung beider Uerectinung>'t'. — - Auf welcher Seite hier 
die Wahrheit lA, laTst firh fchwer emfciieidt n . vi eil 
.^bey allesaiif fehrvcrwic^elieFactaankommt. Ui"«r- 
'haupt i& diefergam Stceh nur ein Lncideatpunct von 
Mindiet Wicht^eit. 



für die Herzogl.'mmer beflimmte von gleichem U^ertk 
md GehiUt , in AtdeitMg der Schrift : Bemerkungem 
überBatJien etc. S. ^o. 51. (das dänifch gefchriebene 
Original im üccember 1787- der zu Kopenhagen 
erfc!>emenden Monaisfcbrift Minerva, und deutfch 
fibcrfeizt in den hawburgj^die» Addreftcomtoimaclii»^ 
fk^tm von J. 1708. No. was.) 

Der Vf. diefet Aaflatsei, Hr. Zoifgm, fnditdardi 

Ber^c^iuungpn zu beweifen. dafs dieTDanifchen Kup- 
fermünzen in den verfcbiednen Ausroünzungcn feil 177I 
nie meriraU 3oi Proceut Vortbeil. und oft beynahc gar 
keinen Vortheilabgeworfen habe. DeaVortheilderj^egen? 
wirtigen Ansmflnzung. den Hr. U^he, fo wie Hr. iwilk aof 
50 bis 60 Procent a:igercbl,'ii;en hatte, bered-iiet er auf 
28tS Proccat , uatl fucht zu beweifco, dafs Hr. bey 
feiner Berechnung unrichtige Data angenommen hab^. 
Übrigens, meynt Hr. 2.,fey es beynahe gletcbßüli^ 
von welchem üehah eine Scheidemünze fey ; nur rafiffis 
davon nicht mehr als eine zureichende Menge ausg«* 
prigt werden. In den düoifchen Staaten fey nicht fo> 
woh] zu Tide Scheidemünze, ab zuwenig grob Courane 
vorhanden. Naciifchlag fey nicht ieicbi zu befürcntrn, 
weit es dazu zu vieler Vorr<ciituag bedürfe und der Ab- 
ftts zu fchwer halte. (Oünein Ahficbt derBerechnun« . 
gen zwifchen Hn. Z. und feinem Gegner entfcheiden 
zu wollen, kann Ree. doch diclcri Argumenten aaf 
keine Weife bey ftiamen ; vielmehr war es ihm auffallend, 
von einen Manne von Hn. Z's. £inficht, Erfahrung 
nnd WahrheltsNebe dergleichen Vorfpiegeiungen ange- 
wendet zu fehcn. d-e weder in der Ineorie soch in 
der Lrfahruug Stand iialteu.) 

(Pie Fmrtfetzme folgO 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VaawTSCRTB ScHiiirTsir. I. Kopenhagen, b.Popft JJkamd' 
iiKg, Jörn hat punden tien aJ/all« I'rüs ever ^fh r^ew.uatH: 
Vmrftr tale ß/lcimejtient ^aty liäat og Juu jtt^iUn om Oua Heret 
0*n^ tuif oy Saij'\al>er, da dog drrtt famtuh ei kun de Nyili- 

5rr InJiUiMä ( (jckrdn'C l'reisfclirifi über die Frdge: V\ wum re- 
eii die M«itfcheii in ihrvm Uinsang und GctclUctialteii fo wenig 
und tu leitKn >oii God, da ihr G«rurach diH'h J&cioea nüulicti. ra 
ficgeiiOaDd beurcffien kaaa OeiF.L, ßmg, th. tg i>!raf. i Löt/t- 
*^ " le 



■ II. Ebeod^r. b. Popp: AfhmMimg «»er drt i Addrrjfe CeMoi- 
Pete tfteeelniMhe M. tig. dem Z JmU iT90 JremfMe Up, t, .ma^i 

t km tm m i e J g wwiain tf . ^ ttde$ m> CAMuadiiuig «ii in 



den A.C. E. N. 129. den j /ul. I790. tiifgerebcne Frs?* : ^'^'Jrnm 
r«den et&i al ^. ü •»'■Am*, C^wian ved&aüuadberK» MwniKOeo. 
qtt. )6 & t< . ' . 

III. Ebcodaf. b. Gy!dcr.d«l : fVanm tried Im gemabm Lehen 

Ju wtnig vo» O^* gefcüct , dj et doch der mutMilehjte Oegemiamd 
d.r Unter. »Itm^g \L\\\it Freiü^n^dbc b«aui«-<»r«M TSO WLm 
Ctiitt/tn, Prediger 11. Oideaiohe. i^yi. a6ü. klt. 

IV. EbeoiaL b. Popp: Ta»!;er i JnlrdniHg af de udkomne/ff. 
IltMUiUKee ■# iir. Duetur ßang »g iir. Saiir 
i.Mir^ AlMwwiirM «c. (.GcdaiÜMu «Ml V«^^ 

tm^ yam m. X. a. mi. «i s* » 



[iuig dor Ai>« 
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So wanii; Spuren wahrer PhilofopVio, nschdenker.der mit uii- 
{rr'in Z«naher loruückcmitr Merifch«rik«iiiu»ii> , ja, wir diirfeii 
«ä difill iiiiif.ur ijeii , «ritVeklärier Öegriffc um lle.i?ion um! (ioi- 
te>v«r»:iir.ini; , tutifii wir d'jcii Rur/.lnii iii-tv in .Scarifiei» !ner.re- 
nt Vi. über «ine jjiiiiorophiftlie - liieolo^'iiViirf [ r.ii;« flUj^etn.iTen, ig 
in däl äreiftH, welcne die anti^t^ebentf IVjt^e lu bKJivvrort u 
(ticbcn* Freylich würden wir uns, nacli dem Ton lu nr iici en, 
WorinU^^* i f*fi* ■lUgcdruLKt ilt , leiir nt lUm Urheber dcrfe.beii 
«f^i4ai{cn , wenn wir mn «ii.cn rniloiupnen rcheiieii woiiicti ; 
(Urin wie tüaei auch immer ditr I nge angegeben fc) n mochte, fo 
' wäre et ja aufgekUrten Männern , wekhe e» der Mubo Werth 
liielieti, darüber Eufcbreibeu, weit anlliiiidif;» gewefen, denGi- 
geiilland m das wahre l.tcnt zu fetzen , »It vuii dem Geücfalfc- 
nuiikie auaziu;ehen, den der Fragende fixirt lu haben Tdlicn.' Im 
JcDUfHonFaUo Konnte die ßeaniwortunf aicit füglich ▼wnunft« 
||^{ aber im erften Falle hümn ü» Vf. cilerdiu«* C<Jc> 
ihot fi^Mbc. fchr viel guiet zu bfm, dtn be f wig t cnChrillen 



Sine Tureh* ind Zweifel au benebiiew, 4eo letAt&ntiifn) mk 
Nachdruck «n taaOltaM WehrheiMa ni «nonenu dem übeilcgen.. 



den Mann niin^dHiVViBk« über Zeh* VecaRbflung uiidAnii 
^Vei(e au geben, 'waA wid wie «r mit JNiibms ick mlrftbem 
Freiuid über dieOonlieit wiMrinlNa. ^4wiiiiilftliaWicbep Er« 
ffiefkunirn des Ilerccai uir ^rwdieniNff md Bdebunt feiner 
Kenuiuirs nuiTLen kdiintel Aber wie htbcii Be anftatc denen i^e* 
thau !■ Sie iwl i?en über ein Uogiuck, über Verderbiiifa ut.iJ-rer Zei- 
ten, die w eiui^U'^its in dtefer Rucklicht nur in ihrem Kupf pxi.'tirt; 
fie machen roderun^eii , «'e!che dem gefundeii iMtiif.-hr.n trl^.-in- 
4e und der Natur der Sache widerrprechfii ; He t^i-jcn Kt.i,'eln, 
welche der Würde der Gottheit zuwider find. u:id den Kud^wecK, 
den fie doch fo Rerne hervorbru>i,'eu wu,>n , ije.vif» nicht brfor- 
dern werden. Wir wiiU-n in \% *nrhrit zum Kubm ihrer guictön- 
teii und nicht gekrönten freittichnt-ea nicnit vri-iui: zu i'jKm. ali 
daf»(*ecs ohne Zweifel g»( >:<"jc-.i/r.r hiten; uiid dieb mutle denn 
»uih den hellerfchenden be*ei<cii , i r Ulatt 



er mit l,Jcli»l.i uiid 
Viel.eiciii lii.u »V ir lu 



jlicbt mit Unwillen au« der Umd z. 
|rUk•l^lich, den Vf. viele dernleu!!«-.. krnikeii zu erfparen , wenn 
wir zur Prohe d-?' Iiih.ilt» die iJrfan.en anfuhren, worinn lie die 
OtieUe der beiUeAm Verderbim» unCrer Zeiten fctacn. — Wer 
wm idtt ftnug hat, der mub billig fdbft lefim. 

• N. I- De«" Gegeiiftand, welcher uiii den groftten Nutsen, 
jt^ neU^ Freude gewabren konnte . ift am meiAen von uurem 
Q^h^tdm aaaCf<i^«d«i» weil, göttliche Sache« dem Menfchen 
KU wenig en Henen liegrii; weil ihm irdtfche Sachen au viel «I 
Kerzen ueg*"} man in Gefellfchiften nur an i^liTeii, Trinken 
und Unterbalning denkis weil vertruie 1 renndCdufic xu Mten an- 



ur Mtitfcbcn ftotc hat} <wettfiktlichc> ^'«dien Ttir alt undba 
menun anv'crehen werden) weil die Lie^M a« Qott imdMea 
k«!t Kewurdeii lU ; weO ee fo. w«» nie une gekommen ift. 



kalt Kewurden lU ; weO et fO.wett nu une gekommen ilt. daüi 
wir Uli« fcbamen. anders ale SU der betUmmten Zeit «nd auf die 
ieftgefetzte Art von (/ou und DeAmdm veo Cridem cingeboinen 
Sohoidtvden. 

ff, II. Auch in ehrbaren OefelKäiaften . bört man nicht rtel 
von C'ött aus foicpend'rn Urbchen: IJ überhandnehmender Leicht- 

Clin und dirtut verbundene Gleiehi{iihif(l«eit ge^tu Gott, ja Ab- 
fcheu vor allem, was zur Relision irchört' Furcb» lu mi»- 

jalleii undNeKimR, den Menlcheii /u gefiMeii , mit welihenwir 
in Verbuiduni? Itehen. 3; MJiinicnt ilti^e ßcl'th.l'Uuriücn , « o- 
■lit man m b icilfttunen ficn die /.r-u ver. reibt. 4^ Mangel an 
£inßdlt in Ke'.i^:inn*w»nrhriie:i und den dnmtt verbundenen \\ il- 
fenfch^ten. 5^ Vorunhcil , d.if» Unierr^aiüi-en vjn ßeiülicbin 
(Mhen fich nicht au dem Endzweck der tiefe. licuäii p*rtcn. 

jj m. Wenn wir die L'rf.icbe.T des Snllfch'A oigpns mffiiclien, 
fb finden wir Vorurtheile , auer noi hmihr einen uiir^i i'undcn (jc- 
l^madu O i^>e Ilaupiurrjciie ilt woti ge* if« lrreli,!in:i ui.rers 
BtiialMt Ttelmehr (/!eicb.jtiJ(i^«eii fo vfThl uh'-rr.:tup' als bc> 
AmdM Mgaii leligiöfe £m|>i'.!.dt>ng' ' und He:i(;ioi.Mnit'el. uinal 
in Hiklußit anf unler« Gtirüictik^u und ihre deniiaht^e Ver&f- 
fg f^ . Glcichgühigkeit fo<«ohl ^ei'.e.^ 1 £iMlur<^ derlieliinon 

Hora, al» auch gegen dieMitte*!. M odurctit-r hefrirderc wird. 
•) Die Briiebentaeit d«a Gexenfiaude« fo wie die Maiiir wahnr 
GotiearavÄfaBgCaUadinii wahrund fthr gut auetefiUurtt aber— 



4CJ 

wir geftehen ea — uni unenvartet , weil wir diefe pmt SkI:« 
S.31 — 3y nicht mit dem bbrii;eii, zunu r uii- ni;i S. 25 n.n« 
können. lall lol le in.m i;..iubtn , v- w.ire dem Vt. fdiwtr gt. 
worden, jene unreittn Sinli-ii iC.irciSen; 4) Fiirdll »•« den 

H ut ialfcher , heuchlertlciur l-rommigkeu ; und diaft ift ikili 
lig , ihiiia libaMnabaBi j 

N. IV — ift von ganz anderem Sc! läge; wie e$ fchein«, 
Arbi'K euies befchetdeiien jungen ^lallne», der viel richti^tf ij 
jene Vt über d>e Sache denkt. i:.r f.ii>gt damit an, grgeadii ■ 
h. 1. und 11. fo eitrig beiiaiiptete VerderbMÜ« uatim ^Mtwf». i 
telUren; macht verfcbteden« gegrundM» fimwürte gmca ü ig 
be den:^diriftenanKegebeiicn t'rfachen; wagte», Sw 17 au TitüdM | 
zu ^ebeii, dai'a wir jetzt riciiiiger über dik Gebet daiikca; b$ 1 
fogar S.24U. f. gerade zu. daf* wir in G.icIlfcbafieR imbi W. ! 
gar von Gau reden', weil wir ea nicht ot idrn, und inilftiha 
pafleiid feyn würde} gicbt aber duch S 38 u.f. auf der letea 
Sene fo gute Wiitke tioer dt« ichicklichlle Zeit um Gel^aini 



'u Calcben Umamdungen — data wir gtauben, _ 

Beruf da imm SchriMtellee. Uber diefai G-genAend tutditi«, 
xuranl wenn CT dabey anch auf die Xfe/cbaffnbak ufin^Hua 
jM^^iwaf-UbierMMi« geJÄcig'IUädtficbaaimmi.' 



I , in der Bnped. der ifeeeL Annalen u. Leipaig b.Bml> 
Pnfemät Ammtrkm^n in dar Ilerclieb&hen Schritt : iji a:,- 
gmuintr LmadtKuttdümmt »cthi^ tte. nebft der Othkardtidn ui 
Üeriia noch immer «eipönten (iogeiifci riti : l'ru^'uK^ dr'r Lrtn. 
de etc. ^anz abgedruckt unJ ebeiuaiii. mn An;nerkungen reti«ir;' 
und endlich ein Austug a.*t den ilurupcr b 1/ dem koxigl. firtr. 
Kammer/eriii.t t» äcnt nir/:.ii:':rä:^cn L'it^rftjrk - /oHKrnJckitiJi- 
Jurproci-h -.c^l ludrtt-n .JcteM. I~92. g. 94 S. , 6 gr.j L)ilnrin.l 
der l.iuiik;e cie Korper und ki>rperlik.hrii B.-.vf;,'urgrrneir.«i ■ 
l.nrj in eine »un ^iJnz l^uropa angeftaunce u;id-r.aiiJi;t'ih!i' c ;;,r- 
mu: ic g«L.r.icr.t hatte, fo tiat (jc.-i ein Theu de* neirfr« piiü. 
MinMterium« brkaniiilich frtion v:e'c Mi^he (»'ei^cbcn , eb«o ^idt 
yol.ii r.i..hi-'ii in den kirchlichen l.ei.i'aiituiie i auf den Gtili iibir. 
luajfeii. l).p:.a i(t uiitur .Indern ei.i jI.r;eEn.Miicr L.andeflU'((liii. 
mus ä.s M.iici i^c'.vaii.c, weUflcr, wiu der Vt. der ge^iuinifia 
^cilr:tl i...r , ,,^u*.r(i L-?y üen luihcrfv'iicn Gcmcüiden ■nüito 
„werden toilie , da aie Kcforminen «rft nachher diefc»C«ta 
„thenhaf lg -Aerdtfii füllen." Die GtlUucbte deirilbni »ini r« 
dem uo^eruinniui Vf. von der Zeit an . wo «in fulciier Ki-echi^D 
der hallikkcn ihaolegifcben Foculiat auf acht Tage zar Pnii:r< 
vorgelegt worden war. durch die £pocho feiutr FuUicaOM vi 
Zurücknahme hindurch bi» auf die i^ewifc aIh;eiiwweek<iMC»- 
fifpreceftacten swilchen Hn. iluchdtuckcr Uitgtr uaaila.0h» 
Coolittorialratfa Zcllmr und bis auf d..> in dicfer Aadtr d 5. %r 
l7yi.^guMkirtn^^die iuU^t^^mt ^ ^^S^j^l^^StS!^ 

fUul Dam Ag a r i ifchah ASSTitblte noch ei» Haiiiiiiäii!r£ 
OabhaidilüM hühw ft^rifk, de das eigentliche coipM ddi» 
Dieb ift nun hier abgedruckt und eben dadurch wurden dichi» 
meritungen aine nSlUge Beylifre zu ji-nen Hroref»anen , to «nt 
chen lle aaidi. alahiltorifch^ J .11 Ici iliiitf r.b' V d'.T. pjti:e!i 
ILaiid, dienen. Aua der Il.-riln bii i'.e.i >>iirit'i ut ei.-i volili;;!««- 
ger .-Auszug gegeben. iJie Ün<eruciic KLigühriuahrr vonUn-Crr- 
minalrath yJmeluHp , weiche in den Arcnven der i uemi» »ewff 
iure.'» iitcicnep haben wird, ill hier i;anz .^bcedrukc tinebecb 
uiiiM h.iltenden als bf lehrendes (i.inze«. Die Anmtrkunten d« Vf. 
ei!th..l en manche- t ilii«>ii;i Ji|;e und pjri(ic% Iüre ünhfil. Ihr.i'^ 
ko>.. en wir irim nicht bcv;limmen, dafs er S. 50. nuhi i« >■'• 
teciteiirchcii Uiiiernchte du ßiwijc üus drr / ernuKft iiia fi <''^ 
hard tur da^. erl'e l-.u"' deTiufi halt, Verlleiieii wir darumcr (rr.J.i' 
welcne dein f. clicjueii iVlcnCcIienverfbind üb«rzeuj;eiid leynkw ' " 
fo mulleii ditic immer weit mehr wahre Wirknog haben, ä » 
bi'<r>e Autoriratcbew eia aua den fur die nÄrnhchr iatt« ci ""^ 
( meill in unferer Lag« nur halb paffenden J SchrifiUili«- 
flortfche de» M. u. A. Teft. von Jefu tnvtafem, ftobmOt*"^' 
ter und vun anderen Multem der Nachahmung uder \<n^'""" 



in der Ilibel fallt freylich dadurch nicht weg. kt>« ^-f' 
was au^ der Gefchicbte fiir aligemeine Wahrheiten galK' 
kann . ift doch bhife SU einer lehr iin««littä«idM«n JndiMi««/'' 
den Folieen jener Saci«. zur TTiWmaimig AmU^lM^^ 
Eraniniarung daa Maduhmonpiriiba tauglMh« 
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ST AJTSU'ISSEN SCHÄFTEN. 



imr jhmtifr« dsr iiher 4mt ßämifrhe Finanzwcfe* mi 



^TJletcItfaU« ta Ende des J. 1787 erfchieaes, unabfadofc 
r-' Jt^^S vo« dem Streit über den ioctdeatpiiiUiX.der^Kti«^ 
^ennfifisf • aonoclk foLgeude Schriftea: 

47) Ai.TONA» b. Eckhardt ; Zwey JbhandUtngen übrr 
Geld und Mätae, Ba ikm und Bat^uo^ im Pe- 
ember 1787. 16 «. 80 g. (Stehen, aocb in den 
ScJtUst>i)j - UoijleiniJ'ch^n PrutHnctaibericht$U ü.^fthw' 
■ g»»'f i üa^id (Altona 17^3. %.) S. I— 94-) 
.Die erlte diefer beiden Schriften \l\ überfchrieben » 
Einige Gedanken Geld und lin^'ken. Als Vt'. iii ei- 
ner der angefehenüen H*inburgJthen Kauileute« Ur. 

gohanna SchiÄack, dortiger portugieGfchcr Cbargä d'Af- 
trcs, bduiint, der Tchoa im. J. lyAg an der Zurächr 
Akmog der HamburgiTchcn Bank auf foti^e Grundfllac 
vncfenaicheo Antheil hacie. und deflen Urtheit daher 
AofnerkiaiTiketc verdient. In den crlleu so ift von 
GM oder ItUinte, in den tblgendea IB $• von Sanken 
Kede. Der Vf. verbreitet lieh in kurzen, aber äufscrft 
lachreichen , Apbonfmen , unter der erßen Rubrik über 
^le Auswahl der edlen Metalle zum Uelde, über Auto- 
iMit der Münze, Schlagf Jiatz « Falgca zu iiberhäufter 
AuamtiBzune:, Leitung des Weehrdcntfieadordi AninAn» 
run^. Ausführung des haaren Geldes, Kippen* und Wip' 
pen , Verbaltniis der Scheidemünze zum Couraotgelde, 
Fo^en uabeftianiter und fchwankender Münzrvftemc, 
Veraolaflung und Folfr^n der Auswippung und der Ue- 
berfchwemmung dts Laades mit Tchlechtcr Münze ; ua- 
«tr der zweyten Rubrik über Zweik und Wefcn Ton üi- 
•obankest Zettelbanken und Leihbankeo« äber re- 
lative Veifeäge jeder diefer Arreit» Aber <He- Qren- 
xen in der Anweuduiif; jeder Art v.jn Banken zum 
Anleihen auf Pfänder, über d e Folgen von der üebcr- 
fthreituog diefer Grenzen , über deren Einwirkung auf 
den Wechfelcurs. und über die Mittel, alsdann den 
^'echfekurs zuräckzulriten. Alles hier Gefagte ift nicht 
etwa Nathrchreihung gangbarer Theorien, fundern Re- 
fultat des .^elbAforficfaera aua gror«en und langen Erfah- 
ruDgea, wGbey der Vf. gen« fielneo eignen Gang geht» 
hie Sud da, wjc es nicht aoders fejrn kann, uiit den 
Ulnbeilea unfrer belteo Müazpolitikcr zufammentnirt, 
en vielrn Orteu aber lehr von ihnen abweicht , ood in 
dielen Abweichungen das lorgf ^ltigite Studium verdiene. 
Eines Auszugs i(i dirfer ji^'horiilifche AufTatz nicht fÜ- 
lag. aber als Belep n} R«rc Urtbeil. Aehe hier des Vf. 
VnheU übrr Auafähruns dar JAiiase: ^|Eia jeder Staat 
, AU 2. J79/. f'&rtar Bmiit 



„mufs das Münzhaus für das anfeheo, was es iA; nein- 
„licti eine Fabrik, die nur dann arbeitet, wenn es ohne 
„Verluft gefchehen kann. Dies vurausgefetzt, wiriJ ftch 
„kein remflnftiger Fabrikant darum betrüben , daf* iei- 
„ne Manufaaur in fremde Länder verfandt wird.' Un« 
,»treue MöJide muffen iiichc ioa Münzhaus eiubrecheau - 
,^uttd derfieembi» Aber die Grenzen briaeen. Aber 
„gegen Geld BedürfniHe erhandeln, oder Sthuldci. in 
„oder aufser L^nd«>s bezahlen , iil der rechte Gebrauch 
„de.s Geldes. Wird das Geld verfandt,' 1q beki&jnhit' dar 
„Müozhecr drAo mfj^ Abtut, und kann iUhe Fatirik 
i/ortarbeite« taffea.'* 

Der ztifi:te Auffatz ifl iitierfchrieben : üeber Geld, 
Münze und Banknoten, Als Vf. nennt man allgemein 
Har. Leftmedica« Hnuler. Diefe- SdnOi ift com 'ilicit 
Cwajnsntar über einige Sätze des vorhergehenden Auf- 
fatzes, mit deflTen Qrundfätzeu er ganz'zufammentrifl^ 
oder, richtiger eefagt, Oeduction und Erweis von man» - 
Chem, was dort angedeutet war, io kräftiger und war> 
nter Sprache dargeltellr, and Qb^rall auf Erfobrung ziji- 
ruckgeführt. Folgendes find die HauptRitze : i) Gofd 
uiid Silber find das Geld der Weit* Nothwend^gkeil' 
nee allgemeinen TaufchmittelS; AnwcnAerkeft der ed- 
len Metalle zu diefein Taufchmittel. „Darum ift Geld 
„aber noch nicht Wobliland und Vermögea, und wollte 
„Gott, man kälte Geld nie anders als our'fllr ein 
„tel angefeheUt um -Zu Wohlftand und Vermögen zu ge- 
„langen, nie aber mit Wrmögeo und Gütern verwcch- 
„fclt; es immer nur für ein Mittel . nie für Zweck und 
„Ziel geachtet. Das ift in der richtigen SpeculStion A 
„faifch. als es in der richtigen Praxis' AAUdlkh iK« 
Weiter von Feinheit und Gewi^lit, Schrot und Korij 
oder von Gehalt des Geldes. 3) Geld der IVelt wird durch 
den Staat in Landesinünz» dargeßeilt. Warum und in 
wie weit der Staat das Oddwefen lundhaben muHTe 
Vee Vetnkiedcnkeü de« BfaMSAj^es , Beneiinung der 
Münzforten, und deren Währung. Von Redlichkeit Hg 
Staats im Münzwefen. Wo es an diefer Redl chkeit ne- 
bricht, „da hat das Volk Münze bekommen» aber nidit 
„Geld, l^ndesmünze ift alfo noch nicht Geld; vie^ 
„mehr kann man Münze die Fülle haben , und an Gel« 
„de Mangel leiden. Münze ift nur alsdann Geld, wenn 

a> das wiriüich iß, was fie feyn und vorftellen foll ; 
„wenn ie b) das wirktfch giU, was fie gelten foll . und 
„wenn fie c) das, waa fie ift und was tie gilt, immer 
,Jefl iil uud feß gilt" Diefe 8 Puncte werden in den 
folgenden Abfchnitten weiter ausfefübrt. »3; f^gfhrfffr- 
tigkeü der Münze. Diefe befleht lu Ebenmaafs Zwilchen 
den innem und dem auf der Münze beglaubigten Wer» 
the. Uuierfchied der eigentlichen Courantmünze TO* 

der blofi» sura klaiaea Vaikekr,bafliauateatSMiii«Mimv, 
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oad VOB der alt blofses Hichtgeld anzareheoden Sprcies- 
W ftMW. V«n den tiefchickkofien ; rom StAcAffn und ^M- 
jÜrm; vom Verfctdeifs dl r Münze ; voa Ausprfgung der 
Sdieidmütize. 4) refligkeit w%d Einheit des Münzfujsts. 
Ob und wann der Staat den Münzfufs andern dürfe? 
Vcrft bif^dcse Arien der Aenderune. Bie leichtefie AfO^ 
deiuaf betrift dts VtrlOkwifi desKonu hm SdtroU, vm 
dadurch das (fehen wahrhaft fchädliche) Eiofcbmelzea 
lu erschweren. Viel wichtiger und faft immpr nach- 
tbeilig ift die Verüoderuog imKornJelbfl, oder auch Er 
ftebung Att Scheidtmüme zum CourmtUgeUe dadurch, dafs 
van zu viel Scheidemünze prägt. Htm Courantfufs df n 
zum Richtgeld dirnendm Speciesfufs beuzugefeUen, ift 
wed(T j»u^ig noch oOtzüdbi .dena der in ^«tam dar- 
geflellte Specivstbaler, lum« nfdtt die Namr dn inaglr 
nüiren Rechnuogsthalera bebaUen. fondernwird, gleich 
dtni Courantgelde,^gegea das tmagioaire Richtgeld 
fcbwanken, und folglKh die finaffeiclie neue HullAeini- 
'fcbe Doppeimflnze weder als Courant noch als Speeles 
ihren Zweck erfQllen. Eben Tq ift es unnothig ünd 
Mcbtbeüi^. nrben tlem Silbergeld noch ein andersarHges 
Jiomfiazviühxeat GoU, oAetKitg^i beydsb iwdlMupc- 
läctaUHi dM crftre, venalaflca nettes Schwaakeir und 
Aßiotiren; das letztre verüi!l»f5t überdies, wo nicht 
de« Münzvortheiis wegen fremden NaKtifchlag, doch 
geriii|;flns Geltea der S< heidemünze. weil jeder fleh ger- 
'De vom unbequemen Kupfer los macht, und drückt da- 
durch den ^enn^eo Mann, der feinen Lohn darin neh- 
'ib^n naufs, fürchtiTlicb. 5) Ehevmaafs des Preifes zum 
W'ertht. Coojuncto.^ dei Umliand« Juina machen, d«fs 
der Preis' cnwr MOnffM weh Aber dea' inneni Wcnh 
hinsufni-i^t, der Preis einer andern tief unter denfeU 
ben hinabünkr. Dies Schwanken ilt nie ganz zu ver- 
metdeo* aber wenn es über iibis ; Procent hinausgeht, 
wean es anhaltend fortdauert, fo liegt irgend eia 
F«Klftliritr des Staats zum Grunde. Zu diefcn Pfblit-hrit- 
ten gehurt hauptfachtich U'dkühtliihkdt in i'elchran 
kung dcf frejen ßsnges 4tß (ieldes« wodurch der Cre: 
dir der Mfiate fbgMdi letdat, daher dsan GeMäfi« 
^dicTcr Art in Monarchien nie fo put, als in Frpub iken 
gedeihen wollen. Das Eberm afs des Preilfs ?um 
'Wrrtbe wird bauprfltchKch durch hedür(n (s ficber ge 
ftellt. Ift der Münze ztt vtet für das Bedürfnifs, fo 
Wirft das Nichibedürtnifs dir Fabrikkoften vom Preifi» 
^b, und läfst blor» den inrern Werth n- hcn; ift der 
^Münt» zu werüg^fuT (Uyi Bedünnifs, to fte)gt der Preis 
'Aber dea wahre« Werib hineaf. 6) M«»gd «atf bthw. 
fit{fs d. r Münze, a) N cht u rnigi-r Münze wird erfodert, 
als Bedürft ils und Umlaut erhrifcheu. ludefs ift dies 
der fehnere, aber auch der weHiijer fchä(1Ii<he Fall, in 
dein alsdann rohes Silber und Gold, und fremde Münze 
joii in die Cir^utanon tritt, und indem felbft im Fall ei- 
ner entlrhieiifnen U berbalanz im Haiitli l ein fehr mafsi- 

:;cr .Mänavorrath zum Abfichhtis eines lehr aupgebreiie- 
ra 'Verkehrs hiareiebt^ autji Voctbeil im Gddcoars 
noch nicht ^e man dies oft irrip verwcihr it, Vdrtheil 
in der Hsn'ielsbalanz ift; ..die Haudelsbalanz macht, 
rtdafs ich mehr oder weniger l'ha er. der üetdcuors» 
„dafs ich volle odT un volle Thalpr » iiipfange." b) N^icht 
mehr iiiüuae vvuü cxiudert* «ia BediuijuJs und Uaüauf 



erhcifchen. Mehrere Münze, als es für dtofen Zweck 
bedarf, tft nicht nur überfläfiHg, fondern höchst fcha4- 
lieb ; f»e macht den Preis der Münze fallen , und dM 
Land verarmen. Am wentgften baares Geld bedarf ein 
Land, dfflVn Hauprproduct und Gewerbe Ackerbau und 
Viehzucht ift; ein Staat kann fehr geldreich und dock 
(bhr arm an Vermögen feyn. Das Beyfpid Voa Snaua, ' 
deren Hsupterzielung edle Metalle find, kann hier kei> 
neo Einwurf machen ; dicfe können des baqren Grides 
weit mehr ertragen , aber auch ihre Mftnse kenn (idi 
nur durch Einheit im Werth erhalten, um chae KalTi- 
nirungskoften jeden Augenblick wieder in rohes Metall 
verwandelt werden zu können. Am Seblofs noch eini- 
ges über die lyiittel, die überhäufte Geldmaiic tu ve^ 
mhidera« und aber die Gründe, waram dfe Lehre Tca ' 
der Münze und die T-ehre vorn Papiergelde ganz von 
einander abgefondert werden mü(T«»n , wetm man nicht 
in Verwirrung und auf verkehrte Mittel gerathen wiUj. 
7) Banknoten ab SchuU fcheine. Ueber Zweck und Or- 
ganifation einer Zrttelhank; Anwendung eines Tbeilt 
des Bankfonds zu Belchnungen oder zur Benutzmg des 
Scaaiii Organtiäcion und Adminiftratioa einer blofs für 
Aefe letzte Abfichr voto Staat errichteten Bank ; Gren- 
zen undCautelen in Ablicht der Mel^'hnun^en und kAnft* 
lieber Circulation ; Folgen, wenn man über diefeGfe* 
zen hinausgeht, g) Banknoten als Jlänecelchgm. ütbtt 
Zurerläfsigkeit diefer Operation: die dabeyza beobicb- 
tende Verliebt ; Nothwendigkeit, eben fo viel wirkticbs 
Münze aus dem Umlauf austreten zu luffen, .tUs Pspier 
ia denfe4bea eintritt;- Folgen t weaa ata» hierüber bia< 
aosgafeit; Grer-zen • dia der Staat llek bforia, aanr be* 
ftandijjer Rücklicht auf den Prds des Geldes, erlaubra 
darf; Nothwpndigkeit, das Papiergeld in den Staitz 
ka(r>>n überall der w irklichen Münze gleich geltea za laf- 
fen. und jede Banknote fogleich auf Vorzeigudg bsaria 
realidren ; und Folgen , wenn der Staat diefem GeMt 
nicht getrou hie bt. 9) Folgfti, wenn M4nze und Ba^- 
«o»M nicht fyße$ md volles (mM jind. Die Preife der 
Ding» fteilKen ; der Werth der Mflose wird geringer ; 
periüdif I 1 s Steigen des Geldcurfes fch^flt hier keiP« 
Reituiur b'ofs \utTchub; Gel'etze gcf^en Kipper und 
Wipper helfen hier nit bt, denn lie koi nen nie in Kraft 
gefetzt wi'rtlen , und Auswippen und ElnfchdieUen d* 
Münze ift nicht Verbretben , foadem HandJuofsepw* 
tion ; femer jei.es Ichlerht^ G*rld treibt jedes beUre ru» 
Lande hinaus* weil jeder Verkäufier auf feiner Hut in» 
und nvr das befsreGeld eimmt; Benleb; Fleük und Be- 
vö'kerunj; «;erMtb<'n in Abr.uhrri'; nir der ^Acioieuf t* 
allen Standen gew ont. und entzieht feine iiaud d«*of 
beit, für die fie bfftimmt war ; und das gcliMaieUi' 
des - und Siaatsvprmrt;;en wi d verringert. 

Diefer Auszug: wird hinrricheod feyn, d«f R""'^' 
hslti keit. OH'rinaiiiHr. Gründlichkeit vmA »ain^^ 
de n-'utlic>.k. tr dipfi r klnurn Schritt; und JS^, 
fcbfn Werth, haupdachlüh in der Theorie da* *W 
ircfeaa, eiaivttebirad si^auMlieo. 

G 'gendtef beiden Schri&en erfchlen : 

48) jlmnerkunge» Ober die zwo Abhtmdk»p»i 
... GtUi^mnUMt Bankmmnd BaahulukO^'^ 

Digitized by Google 



41S 



Ko. ST<- NOVEMBER 1791. 



. , rifch ' poL tifrktn Magazttt, Qtm ^ahrgangj 3tm Band 

Der Vf. ift im Ganzen mit diefen beiden Schriften 
eins ; und hält fie für das wichtigfle , was in der Sache 
gefcbri*benNVOrde«. Ab«r gr^cn einzfine Behjupnin- 
gca Ascbt er Etawcodungent die alle Äufmrrkfamkeit 
vcfdUATOj tiefe -£fnlidit und auygphreiccte Erfiihruag 
fcmdini» «Mr oicbt wobl eines Auszuft fifhig find. 

PERMISCHTE SCHRIFTEN. ^^^q,,^ ^ .„j^^^^,,,, ^urch die 

KopKHUACEi«: Sye Sämling of det hmgtUge Dansk0 von Strabo nngetühne aU(.>einciue rradition , daA «hl» 



JLrdiipeli über Gothland und Oeland war. Es gab alfo 
Landwege» avf welchen die Afiater trockenen Kafses 
nach Norwegen und Schweden kamen, auf wich« ü»- 
nach und nach als Nomaden , und dinn aU Acto w l e iip 
te fartwand^-rten mit ihren Nachkommen, ohne auf eül 
harte«, onfreuadlkbes Klima zu ftofsen, wo ih« Alt 
wirc Terringrert vrerdm. IMHJt Hypothefe, w«R*ete 
Tf. zu einer j uf n TVahrfdieinlichkeit erhebt , wifd- 
«uch beftiirkt eines 1 heits durch das unliiQS^ar hohe Al- 
ter der erlleo Bewohner Nordeas« die fchon 400 Jahre . 



^ ■ l'idenskabtrs Se^pu^bf Shifter. (Neue Sammlung 
. der der königL Danircben GefelU'ch&ft der 

Wiflnrrcbfteo) IV Thea a Heft m. K 179 1. P. 

137- V>7- 4- ' 
J^ieref lle^ enthält 9 AhbandUingen , deren werrntli-. 
dMlahaJrwir, To neit es der lUaan geftariet, ange- 

in wollen. I. T. Rüflit Beweis, dafs Jie Oßfee zu der 
Zrt£, da das S:ammvuik in b*oru>egen und Si.hweden aus 
Aßm,kam, andtrs als jttzt befchaffm war: Lange vor 
Odin lebt« im Nunleo ein edles, fiir die damalige Zeit 
{»ebU4eles, Ackerhau treibendes Volk; ein Valk, das 
ftoen einzigen Goit \erchrte. Za Ot'ins Zeit, /.um 
i'heil d«uch Odia uad p-ine Gvhulfeo. gerieth diefs Volk 
in Ver&U; aber In allen Denkinülerp jener Tpairren 
Zeit, in der gan/.en nordifcben Mythologie h^r Hrh 
deutlich erhallen die Spur früherer, reinerer Religi- 
mutbßgttffe und Bildung. Von dir fem Volk redet Py> 
theas; er, der den Korden bflTcr als it^>. nä ein anilcrtr 
Mann des Alterthums kannte; ei/i S:uck des Landes, 
das dieles Volk bewohnte, die weftlithf Käße von Nor- 



Ueberrchweraoiaop die Cimbern zum Auswandt rn oö» 
thigte, welche gegen 2S0 Jahre fpätw fich ereignete, ala 
Pythea* fein Thüle befuchte, tMA durch d««« Wirluin- 

gen es begreiflich u i-d . daTs wir 3— 400 Jahre nidi 
Pytbeas ganz andere Nachrichten von der Befchaöün- 
heii der OiH'ee erhielten. II. 5. T. Tharheim, Ober: 
die alte NurJffL'he Grfetzfpraehf loiJ einic[e darin votivm- 
tuende U'utie; mronderhrit Uemfarth und Tilgave : die 
K^'untiiifs der alren nordifcben üü^flMxTprache ift oft un- 
eotbehrüch zum V^rfr iiidnifs der neueren Gefetze% weil- 
diefe auf jeneu beruhen. Man findet fogar, dafs In den 
m:itleren Zeiten zuweilen eine neoe Gcfet/.gchun c bbfs 
deswegen nöthig ward, um varaltete. od-fc unbekannte 
Worte der Mlieren Gefetze verftändTfcher zu macheo. 
Dies war der Fall bey der ficr-t/'^ebun;: K '^lagntis Ha- 
prnjen in Norwegen im 13. Jrfhrh. , welche ihm den 
Ue>^ahmen des Gefetrgebera verfchaffte. Auch Cirt- 
ßian IV nor'.Vfjrifches Gefecz war crnfsenth -ils nur Ue- 

Wie fchwer 



ber(et£ung der Gefe'ze des K. Magnus 
gleichwohl jeizC die Erklärung mancher alter Wörter 
wegen bbcfscB Bergen« i& fein Th*tlt. Oiclcs Volk, ift, fleht aaan auch aa den hier mi^tbeilren Beylple-- 
die S^tiwr. kam orfprilagKch ans Afien ; aber auf wel- len. Htwtßrtk ift aus den beiden noch jetzt flbliche« 

ehern Werr? Urimörilich konnte es luirdwäns um die dauirchcn Wörtern Htem und farth (Hennfarth) zuiain- 

mengefeut. Im Jutifcben Gefi'ubucb B. (. C. 15 bedeu- 
tet es die Mi (gäbe, wddte der Braut von ihren Eltern 
oder AngehöripcM grgebeo ward, wem C\f c'ns elterli- 
che Haus verlies. Ja den Norwegifchen und dro alten 
ScfaonifchenGefetzen hingegen bedeutet es eine feindlitüia 
Heimfuchung. Titgave war ein*- ftipulirte Zulage ztt' 
der gedachten Mitgabe, welche dt-r Freu oder ihren Er« • 
ben a u fs e r dtefer aus der Sterbbude ihres Mannes, oder 
bey der Scheidung tntricheet werden tuulste. Sie fand 
Dnr 'Aitt, wenn die Ehe mittelft eiuia Himgirls «der 
MdUcontracts gerchIulT»'a wurde; denn Male bedeotet 
in den Nordifcben Gef-^tzeo eine unter der gedachten 
Bediogung ▼ertbfblgte Mitgäbe. Wenn nun diefer Coa* ' 
tract durch einen FaHigTcnr^tmc^ (G'^nit'infrhafTscnn- 
tract) aufgehoben, wie es gewöhnlich dt-i Fall war. fo- 
bald Kinder geboren wur 'en . ohgleich übrigens jener 
Vertrag im Norden alter Iii. 0^ -Vierer, fo lel auch die Zugi^ 
beweg, und die Frau erhielt ftatt dgr /.Mpah« und Mitga» 
h^ fprlTere war gewöhnlich t von die?Vr) llalnings Fa'Mg 
Reffen Müudung. D.e GffUlt der Infein, die BcfchaP. orJcr Trtdings Fälktg * das ift die Hälfte oder ein Drif 
*>nhelt d. 8 Gritnd«» unter dem Wafler. «»Igen . dafii tfaeil. Bey Gelegenheit diefer Erkltrungen theIH der 



OiUe« oder den Bot. lifchen M>?erbufen kommen; fonft 
biiaernlHneedtoKMikaJifche Art verloren, wie die Fin- 
nen und Lappen. Auch das ill n!(hr \'. lihrfrheinlith, 
dafs es nach der Donau zu ^ing , \ on da tirh nach dem 
Rhein und der Elbe zog, dann durch Jütlaad, oder, «%ie 
Schlo/er meint, über die H* Iren und deren Infeln. Die- 
ier Weg wäre fehr lan^ gewefen ; auch müfste msn 
vorausfei/en , was iich nicht annehmen hifst, dafs t'le 
bleln fo wie jetzt waren. Man roufa, allö vermuthcn,, 
t^afs fie einen kflneien Weg ^ahmen; irad auf diefe' 
Vcrniuthung If itet uns die Erfahrun;^ von den Verande- 
funceo. welche die Ijuder der Oltlfp erlitten. Seelands 
^o<hfte Gegenden , dt-r Katkbetg bey Faxün , der Krei- 
«it'b«^rp S'v Sievr». Klint, «ar^n (ifl-ugbar ehedem Ko» 
ral'enbär.ke, w « h he ai »"der Üb« iflache dej. Meeres ruhe» 
*en. Briianiüen und Irland v\aren weit grösser als jetzt. 
JüMands ui'd UolAetne Küften erftreckten fich yiel wei- 
*«r gegen Weftett. Pytheas fegelre gerade von Brittn 
*iii-n nach Thüle. Er k -.nnre weder das CatTP«rat noch 



-j*!»* dJcfe Getwailer erft durch Umwälzung entlljnJen. 
J^s ill jHo bfVch»» w^hff« H'inlich. dafs in den alterte« 
^^itea, Vor den Ueberfchwemmungen , welche jene 



Bey Gelegenlieit dferer ti^rKttrungf 
Vr. iUf;l ich \ iele fcharrhar»» Bemerkun-pn über die vet^ 
fchiedenco Arten der Mitgtbe bey den alten nordifcben • 
Völkern mit« ib wie Ober nianrlie ««dere db* eheliche 
VinbirdiingbeiM0ieadePiuikiti w«kl» wk «bcr hier 
Ff f » , über- 
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übergehen rnüfleo. S. 21S u. f. werdeu noch eioi-re an 
dere dunkle Wiirter rrkJan: als Ha fetar , i. e. Rcmoxj 
Nocke^fnie, l e. wenn die Mutter fich bcgnügeo lüfsti^ 
iBit den Tdchtem zu gleichen Thrilea zu efbcn ; Umdng- 
hat, «III häufigllen Löfegeld fürgrl^ohlnc, von dem Die- 
bt awacksrUflene Sachen« dulvin, fchmuzige lajunen, 
^nkiidieialiA von gilta , «iulterare ; OmH , iehrenrOh' . 
figft BrifisbuMwuig^n ■ vermuthlich corrumpirt voo tir- 
Wält» MAgdällene Reden. Iii H. T. U egener Qekhtei- 
taaf «iAes MikromeUrtt «hh den ^bflniui eines Corps 
TViMM» Infanterie tmd CumUeri« zu beflimmeu: durch 
elaeAbbildung erlMntert. IV. Tkom. Bußge Entdeckung 
ietSpharoidiJchen figur des Saturn und fitner wahvfJ:- n. 
Udm VmdrehungsztU taf^eine Ax*i Nach einer Mittel- 
«rid nua- 160 ObfervaciMen ift das'Verbfilcnifa des Po- 
lardiameters zum AequatorialdiaraeftT loo: 148. folff« 
Ikh die äpbaruiditat iw- Daraus wird die Zeit, wäh- 
lend welcher er ficb um feine Axe drehet, aufs Stun- 
den S91W Miauten oder in eber runden Zahl auf 6 Stun- 
den geteut, fo wie nadi eioef im Vergleich mit dem Ja- 
piter angeftellten Beri choLug auf 6 St. 4A M. Sollte 
auch hiebey noch einige kl. ine üagewirsbeit feyn, fo 
kdmmt doalede diefer Angabe der Wahrheit ungleich 
näher als tiuijgeiis leine, welcher 10 Stunden annimmt. 
V. C. F. RottboL Aiimertiungen und Erläuterungen über 
a, Portius Cato de rt rnjiicai Schätzbare Bemerkungen 
über viele einzelne Stellen . vorzügiicb in Euckficht auf 
Karurgerchichte; yoian einige literarifdie Neduichtett, 
inlonderheit über die Ausgaben , welche der Vf. vergli- 
chen bat. VI. Deffüben BeühreibuH^ der Strelizia lit' 
girne: Diefe erft im J. 1773 von Cap nach England 
gebrachte Pfianze, welche in Kopenhagen zum erAen- 
laaie im Jan. und Febr. 1790 blühete , wird .hier genau 
beichrieben und durch fchOne Ahbilduni^ra dargeltellt. 
Vil. S' ^- Tetau arithmetifchea Problem betretend die 
Anwendung der AbbetiMiuigtfiaiiuls ißmkhng fimisy. Di« 
Fragen, deren cnalytifche Auflörung man hier findet»^ 
lind' folgende ; wenn ein Staat, bey einem feftftehenden * 
Ahhettblongzfocdä , jährlich eine neue Schuld machen 
nufs, in einem bedimmten VerhaltDilTe zu dem jährli- 
chen Abbezahlungsquantum, deren Ziufea theila aua 
^gg StaatScalTe geuon^mon , theils wieder aogeliehen 
werden« jedoch fo, dafs die aus beiden Urfachcn entlte-. 
hcnde nrae Schuld da*ch den Hfilftfond rermindeil 
welcher aus einem Theil der bey dem Abbezah- 
lungstond errparteo Zinfea befteht; auf welche Weife 
\^ dion vermictclft ditia Hftlftfiinda die aena SchgUI- 



kleine schhiften. 



gen, KfiatVB» Tiafenza: riof rrj/.tfti , verfione de] lacino in - 
timcTofcane, Ax\Ci\wa\co'"iambatifla Sbalbi. i'j%9. i«8. g. CJljr.) 
VVenn gleich die« Maina Gedicht Geh nicht durdi Win undT.aun« 
aaizcichncr. fo empfiehlt es (Ich docb im I.ateinifchen durch die leich. 
«eVer&flcJtioii, und die kl«llifcheSprache, in der ein Aodemer Ge* 
gaafiand ii«fuii4{eu iß. Der Urheber de« hteintfchen Gedichu ift . 
•iiMuDni. Um unfern I.ermiaincPr«feezagebcti, fchreibenwiret- 
tTarfeab, indanmdasEinrchenkenderChooölattgBlchrtwiid: 
JUam bei» finmMtis primordia dhnde 

Im wariot eatices aiuüiaiite lap/a. 
gli pri nvt itermm rctfmt manmi\traqaf 
Jb»iMi/>rwii9w levct Pixis tit «MrcfMj 
iHMMa reimg^emu kenm fmeertfrU, 



ihr maximum erreichen? Wann meichi fie est Wie 
eroTa ift ca? Wann wird Tie, weil '4^, wenn du naxi- 
4iam einmal erreicht iSt, nachher durch den immer 
wachfenäen Hdlfefbod jlAiriieh rermindeir wird, ganz- 
lich getilgt? D<traus ergiebt (\ch denn auch die Vfrmia. 
deruiig der alten Schuld ver<uirroUl der fiaftgefetztra 
Wirkung des Abhezabl juasfonds. VlII. 'V: Buggt Bio- 
hachcungen der Verji-ijeru •■^■•n, Steliungm und Opy>^ 
twt.en der PUuteten, angf/leUtt auf dem Künigl. OojaKi- 
tpr. in denk. 9- '7ää und i/jQ^: Ein kurzer Auszog der 
BeobafhtiiMMi über, die Trabaotea dea Jufitei», i» 
SonärafliiAmine, Bedeckung dar Ffacfteme dnNb dm ' 
IMond. und die btoharireu;n Stellongen der Plaaetrn, 
verglichen mit den allroaomifchen Tafeln, fo wie auch 
ihreOpiitofilloaen. IX. MoLdeniiMutr dtnlJrJv>%*g 
nad Foftgamgdtr Jyanifchen InquifUi .:'. .- Die erf>e HalUe 
einer fehr intareuauteo und auch vor äu^; lieh gut g?- 
fchriebeiico Abbaadlung. Die nächite Veraolaiiun.,' zur 
Inquifitioa nwfa in der otfeabaren und liaimlichea U i- 
derfetzlichkeit üer Anstdoder gegen dan Bekehnul;^ 
eifer der C'inlien , To ^ria ia d«m eingewurzelten HaiTe 
gegen Tie gefucht werden, fiefoodera widitig iii >a 
dieler RückJicht die Qefchidita der ^iMbii; in keiara 
l^nde nichr uls in Spanien, wo fie am meiften wirluea, j 
die grölsteu Rechte erlangten und die gcwaltigften Vw« ' 
Änderungen des Schickfala erfuhren. Schon auf den 
Concilio au illiberia ward im 50 Canon a»n ftreager Be- 
fditufa gefiifst Aber mit dem Etoratl der Maoreo uod 
dem Untergänge des Weftgoibifchen Reichs blühftcrrft 
ihr Gluck in Spanien. Sie erlangten immer grufserea 
RelchdUM^ ' iitimer mehr Eiaflufa und Anfeheti. S>e 
zeichneten fleh io mehreren Fächern der Wiirenfchaftca 
aus; trugen viel zur Beförderung der Induftrie uod det 
Handels bi?y. Lange waren alle heimlichen Anfeiuda.*!- 

£n der Grofaen Tcrgebcns. Erft im Jahre 13SS 
u fit durch eina Anordnung K. Johann I, w^en ihrer 
Lift und Hcihrucht, von allen Hnfamtem 'bey oenKöai- 
glichen Perlonen, und von allem Antheil an der Vr^ 
waltung , Verpachtung oder Erhebung der ölTeniL Eia- 
künfto auagefcUloflTen. Dennoch hatten fie unter Heia- 
rieh m wieder alle König!. Einnahmen gepachtet; aber 
unter Johann II wjrd 1412 jenes Verbot wiLderholt uud 
bey Strafe der Landeaverweilüng, und ContiKatioa der 
Qflter bey dem erAea Uetiaitretmigafiill gefchirft. Oin 

ift die Epoth •, wo ihr Glück za verfthwindcn «nfiaf- 
Hier fchliefst lieh auch für jetzt diefe Abhaudlung, de* 
KA Portfemisg wir alt VeifiBeeD ca^gcgea 



bf«f» ftox atiat, donee jMi gaUurm pbaa 

TurgidK eiuUl>it cnrttpa quifqm etillx. 
Beie r^dunduntit , (re«ra<oefM e«ai»iim» ffmmn 
' Jam mojora fciffhit , «um /(*ei/ <i;if a bibL • 
JVraia, qnidfiatu/ Jam circumfrrte , JuamfUt . 

Pm fammli ex /vcUs luticui^uiqu» dat». 
ipfe mtmm Una», furh'Matimqne hit>€ndi 
flfoxiaeae glandis jam mihi mufla fdacmt, 
DttUebeiftftiunf ift'.war in einer raiinfn Sprache und in reirwo 
^riimj aber das, wasdeinOciaiiialdaaawhrtteoHeisKietti, au«e 
lab in ihr aatUrlich Terlieren : Wir find iadcdflo weit cniftmt , 
U«b«rflilEtr«iaen Vonrtu^ danui au machaik da er, wiewir mm« 
Zkeifntm^afiehriftfeben, feine Arbeit auf Bmid aMr janim«** 
■nmnahi» dy daa <W|iaa> aarigBändlich w«R 
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- fiTJAT Stt'ISSElSiSCH^FTEN. 

Fmrtftttwmg der Anzeig» der aber da$ .Däuifc^ Fiuanzwc' 
Jm f mtd di* SthUnrig • Ho\fi*iniJche fllffluwrihifi »r- 



1^ entr erfdifeii. liavptfiichKch nt «fwn diefi» Veno» 
. biTang dei; beiden Schriften unter No. 47. kurz vor 
wirklicher PobUcaUon des Müniedicts noch folgende 
Schrift: 

• 49) KiET , in der königl. Schulbuchdruckerey : ^oh. 
l^ic. Tetens, über den itzigen danifchen GeUcurs und 
St M^tnzverand«na»g im dgn Herzogtkämem ScMes- 
fin> und Uolftein. i^gg. 134S. S« (Steht »öch in den 
Schtenvig- IlolJleinijcheH Proffincia&eridHen 3 ^ahrg. 
I Band. (Altona 1788.) S. 196 — 276.) 
Hr. T. , itzt £tat<rath and Mitgüti des Finanzcolle- 
giiuM in Kopenhagen, fehrieti dien Apologie desMOaz* 
plans noch als Profefibr in Kiel. Der Inhalt ift folgen- 
der: 1) Veranlaßung differ Schrift. Ha Zoc^a'j Schrift 
(No. aj.) erisMrt Hr. T. für bündig und ihrer Abficht 
•völlig angemedlBn ; Hn. finks Prüfung derfielbcn (No. 
20.) für ein die Sache verdnnkelndes Pamphlet. Voo 
den beiden Schriften No. 45. behauptet er, dafs fie un- 
tet videv Rt^tigcn «ach moncbet Unbeftimmte und 
Manches Üariditigbeftifiiibte endialteo. Den Münzplan 
eritlart er für pit, mrt/.lich und richtig, einfach und na- 
türlich, und durch die Umftände faft nothu endig. Dies 
tlA» ift der Gefichtspunct, aus dem man diefe Schrift be- 
trachten, und ihr alle die Aufmerkfanakeituidmeninulit 
die fo eine Aeofserung in dem Munde eines folcheaKen- 
inen Vtrdient, 2) Vom jetzigen Geldcurs. Urfachen def- 
feUnn. (FftCts, die aus den biaher aagezeigten Schrif- 
ten fchon bekamt find.) Bef einem ifolinan Volk, oder 
bey einem Volk, das vom AusKinder eben fo viel einzu- 
nehaen als an ihn zurückz.ur.ahlen habe, meynt Hr. f., 
fer es eiaerley. ob der Staat P.ipier oder edles Metall 
rum Geltie wähle. (Doch wohl nur unter der VoiailS« 
fetzuDg, dafs im erften Fall der Staat felbft, and im ao». 
dcrn Fall auch der Ausländer diefes Papier für vollen 
•ZahlMT^rth refpeetire?) Das Jei^snflein dem Cursbeym 
SilbergeU. Hier bleibt doch der innre Werth ; nicht fo 
be^'m Papiergolde. Soll diefcin frin Zahl-.verrh bleiben, 
foftetgen dic^Preife der Dinge, und rcan berechnet fei- 
nen Wer* nach der Quantität deflen , was man dafür 
kaufen kann. Oh derjcbleehte Curs Untefhalanz bewetfel 
Hr. T. verneint dies gegen den Vf. von No. 2<J-» indem, 
wenn auch da» Silbergeld immerfort aus dem I^nde 
seht deonodi vieUeicbt mehr an Bankzetieln zurück- 
Lomen ktno. (Sehr wrtr ; Ree wOtda fogar die Vn- 
Maderung beides zufamiaen , des haareB> iMMtdcs Fa» 
' A» L. Z. 1791. Vierter Band. 



piergeldes nicht als Beweis der Unterbalanz gelten laf- 
fen, weil dera ungeachtet das Vemuigmdu Bürgert aa 
Effecten oad an Activfcholden fich vermehrt haben 
kann.) Rtaßfation des PapiergMes. Hr. T. zeigt öber- 
zeuglich, dafs hierinn nicht mehr gcfchehen könne, als 
was der neue Finanzplan allmählig bewirken foU. All- 
gemeine Reaülhtio« aof einmal wire theila nic^ mög- 
lich , theils bey einem Staat , der fie nicht mit eignem 
baarero Vermögen befreiten kann, höcbft fchädlich. 3> 
Der jetzige Getdcurs iß nachtheiUg, nicht biojs , weit w 
Jchieeht iß, foniem mehr noch, weil er fcfiwankend iß. 
Der aaslSndifche Verkaufer nemlich bringt diefe Unfi- • 
cherheit und die Möglichkeit, an dem Gelde einige Pra- 
cente za verlieren» in Aafchlag^ and fteigert feine Pfti> 
Ih daraadiL WM der Umfttz 3 bis 4BWI im Jahr wie» 
derbolt. fo gicbt dies allein dem Lande einen jabrlichea 
Verlud von 6 bis g Procent. 4) Zweifaches ZMttngg' 
mittel in den Jlerzogthümem, Courantmünze und BaaneC. 
tel. Schädlichkeit dtjfelben. Die Münze wird durch des 
Papier aus dem Lande verdrängt. ( Dies doch wohl 
nicht dnrüm, weil man Papier neben der Münze in Cif» 
culation fetzte, fondera weil man Papier tthne VcdMm 
ftbricirte.) ÜAerhtdmet der UtnngtMmer. Diefe er* 
weife fich hauptfachlich durch den ungeachtet der nach 
Kopenhagen ausiliefsenden Laadeaabgaben fortdauern* 
den Wohlftand. Ob fie gegen Soden in Uebcibataas 
find, fchcine zweifelhaft: aber wären He es auch, fo 
würde das nicht verhüten , dafs nicht das fchlechtre Pa- 
pier die befsre Münze aus deta ILande treibe. Feflft' 
fBHHg «mei nnxiae^ LandtsgMes. Diefe Nothwendtg' 
keitCflielleanademVbrheigeliendea. EsftMedÜesknnf' . 
tig Münze feyn. Den Zetteln gefttzlich gleichen Prei« 
mit der Münze beylegen zu wollen, wäre die gröfsta 
Ungerechtigkeit, und würde der gerade Weg leyn, dea 
Reil aller Münze aas dem Lande zutreiben. (Auch wür- 
de fo ein finnlofes Gefetz fogleich zwiefache Preife der 
Dinge bilden, einen gegen Münze und einen gegen Par 
pier, und dadurch aUer Effect vereitelt werden.) Fefles 
Agio der Zettel gegen Hdaae fejr eben fo wenig denk- 
bar.^ Die Zettel müfsfen alfo außören, Landesgeld ra 
feyn. . Einßufs davon auf den Curs der ZetteL Die Vor»' 
minderung der Zeit elmajfe werde ihreaPreb aidteraie* 
drigen, fondern vielmehr erhöhen; die verviindnte Koul- 
iance werde den Preis anfangs durch verminderte Abnah- 
nie etwas fallen machen , aber dafür würden auch all* 
mählich weniger Zettel in. die aosläodifche Cireulatloa 
eiaHielaea, and dadarch efae Haupturfache des fchlech- 
ten Curfes wegfallen. (Der Erfolg hat dies Prognoftikea 
ziemlich bcftatigt. Ree behalt fich vor, hieräb«, und 
fiber einige andre Hauptrclaltata der Müncveiiaderaae 
am Schlüte ,dieier Aasigen .ana des zeitfaerigen C^rn 

^ ^ * Digitizöd by G<JI%Ie. 
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pragens irtz-g'-n 0wpmfr: Idrt«iirlfrvoa ii«T •!•- 

tfn Müfl/e zu wriiip vorrji!ii;x. Sic würde alfo io Ham- 
burg fiui'^ekauft werden müllen. Aber auch dort, wur- 
de man nur den fdiierliieii «odl ' tMV^wiehtigcii Aus- 
ftbüh find««!!, fla aürs votlwirhiige. langft eiogefchmol- 
zen ift- U d durch diefes Aufkaufen würde der Preis 
fogleicb aber Werdl fteti;ea. Ware dann voUeodft.Mck 
durr II.' cht (;enu» rorrä big, To mürste dennoch 2tt|;e- 
münst werden ; und zwar en eiarm de n W*Tth 
der noch übrigen Münze gleichen Fufs; lolj^lich \\l es 
nicht bloft heller, fandern uauinj}ioglich notbig» neu zu 
nOntra. (Hier liHse tiäi ao» dem dwniKKmaicdrifett 
pfeife der alten Münze! — aus der Mö.^flichkpit durch 
ailisahlicheii uod lauge forti^eretzren Aufkauf dem Curs 
im rechten Wege aufzuhelfen . — aus dem Vechilmift 
difTrr Koften z\x den Koü.en der (Jioniüitzung, — au5 
der i.eichitgkeit . damuls deui Lande durch neue Aus- 
*fDlbizuog zu eincin dm innern Wenh der noch übri- 
gen alten Münze gteieheaQthak, eine» leichtcru Mda» 
fufs 7.U geben. — und am der MOftli<^l^ir . attch dl* 
neue Munie aasgewippt und hv Preii> rj'l-n zu fehen« 
niaaches einwenden. ) EriniurUfigm uner emvre Sattt 
4tr trßen der unter t^o. 4;. angezeigten Schriften, 'lt. 
T. erklärt di - S^t.'? diefes Vt". für unbeftimmte Ilalb- 
watirheitrn, denen lieh keine Atl^empiagültigkeit zuge- 
fifhen lafle, und fucht dies an eloir.rn Beyfpielen mit 
V ielem Scharfilna zu erweifea. 6) SftetttmS^tm als La» 
dermünzs. Bey dtin bisherigra Mflnzfurt'war kein SditaJ^ 
fcharz auf da? ^tnhe Courant !?clec;t; der Staat konnte 
aliO. fcl'ne ^iU(kli: lieGmjunctttr«>ti abgerechnet, nicht 
oluie 3 Proceut Koilen niür7.en lafTt-n. OerSpecifsfufs. 
mryiir Hr. T. . )»*> ^ t n Vi rkphr mit dem liislaiid * fehr 
bequt ia, durch die ßank, jn liambur^ fe.trteh nid pe- 
getlia' ht. und in dnem grufsen Tbeii van Kuropa 
lun. R rh ifu Ts ang«noiiMi«R. C^^ict alles gäUe vom Sff 
tifsfuß 'i Bs ^itt Ton dro» oirbt a1« Münxe cKift'rfn* 
äcn, loi'd.-rn als bl -fses Tl -chnurißspcM . als ein unt^e 
»iinxtrs Qjjiuum f inen Silbers an^ufebendeo Bankma« 
1er. Aber lubald diefer' fiankrhaler m baarer Miiaze 
dargoi^ellr wird, fo gilt in Ablicht dieffr •(•it'smün- 
ae nichts weiter von allem dierem, fie \i\ M jn,',e. wie 
}ede andre, und mit ji-dtr andorn M j i f gieith.-m GüVJ« 
gleicher G-fahr und gleichem Schickfal uate>rwortea. 
Uiibegreifl ch . dufs diefe Diftinetion von eiotm SehriA- 
firllpr, wie llr. /'. . ührrf hen werden koii;nf.; Di-j 
^üntconventioneu mit den Nacbbaren w.iren laugii, 
" nU unaridwfndbar, nicht erßlNt worden; au«h fey das 
dum. che Co. tränt wirk Itrh fchon vom Han:buri;iri hen und 
Lübeck'fchen theils im Korn, ibeils in der tiiube»luj;g 
vcrfchieden. Verhalt mfs der Spfäfs zum nmm Cnurant. 
Krin £A'iefacber Män/.fafs» Atodera die ^ipectasmünze 
Ju>nne auch mit einem A ttovon »5 Pioceac mgleidi 
t)^ Courantmün/* gebraucht werden, uod weil inao on« 
mal an C «oraiii gewöhne fey, fey di?» Verbälniiis auf der 
Hiiazf felhft inZabtan aoagedräckt. (Sehr gat. wenn 
fitU das Vt rhälmift de» imdcia«irei» Rjnkthalfrs zum 
M|UHn»ten Speciesihaler durch dief^ Oiieraii .u eben lo 
nsirw tiefse. als da» Verhaiui)!» der Sp«ci«fs /.um C<>u- 
AiAc fltoppaittflMfc AtetdadiciinVechaliailii 



akbt durch Kuaft gebunden trerdea knm, fo Ueb ficb 
dfe WirhttBg Wehe «bfrlini, dafa dua onf diefe Weife 

aji dm Courantfufs pehund<fue Speciesgt-ld b'ufs alsCuu- 
raoigeld roulliren , nnd als folches gegen Bankgeld im 
Preire fchwahken wOrde; and lo hat es auch dieBrCdl' 
rang beftäft^t.) Verwirrung in Abliebt der in altem Coih 
rani verfchriebenen Zahlung fey hi«T nicht zu fürchtw, 
«mU das alt« Geld, weU-baa^iagen Bancoisai Exoceat 
Werth feyn füllte, dermalen nur 13S Prct. im Preife ft^ 
he, und folglich dies neue Verhältnifs v^oa ti% Prct. die 
gerf^cluf Mittelllrafse haltf», 7) N«»ir Zettelba<tk zst M- 
tona. Sie fey ein voo dea übr^o Tbeilen des Pl^at 
terlHiiedcne», und un fleh davon tren«b*rea. fnlKiat, 
und hltrfs ?.u ein-in Mitte! bpftinnit. durch Aofffbnag 
von Specieszetteln für wirkli^'h dfpouirte Sununeo di< 
^fsero Bldazforten vorVerfdjleirset] zu bewahren, die 
UfCularion zu erIeicht/>ro, die Aufbewahrung zufiebfi«, 
nnd to der Fol^e zugleich als Leihbank und als Disco»' 
tobank nützlif h zu werden. Vw- f^ich.'viti'it. Die Z't- 
tni fallen nur auf g Tbaier und draber laatea* aurgaa- 
wtt ? ttB«^ 4Tbatcrft<kfce. ai^enoniBien, e«r««f edlellfa- 
taUe, und in mär{.i£rrn Suuimeu a(i?'^.-1i"hen, und d« 
Ort mit voller Sicherbeit gewählt wi'rden, VVtilkübrIi- 
che Eingriffe dea Staats in das dadurch grof^entheils ia 
feine Hand gerrebnr Vermögen di s Bür^frs zu fürchtfn, 
dazu, meyut Hr. T. , habe die dauifi he Regierung aie 
Anlafs gegeben, und die Ofgaiiifaiion der Verwuliueg 
könne dagegen völlig ücbetn. ( Aucb Aebt es ja bei 
dem Bürger felfl, feine Il«arrch8t>ea . fatta er fienitll 
bcy der k de])''nir-ii u ill. felbrt in Hand, n zu Schii- 
ten.) g) Uli die H iw S-irdrsmästas im Linde lAm i?*-^' 
de 9 Wenn die Herzog' bumcr gef(« Süthen in der Ca 
terbatanz war.'n. fowiiide flr , uieynt Hr. T. , frejÜd 
zu deren Au;;»l.'ichung hinausgehen; aber dageren wä*« 
den wieder Bankz^'rtelaus deit iCaui?retchen einflipfs^"» 
diefe wüfsten dann naob einigen Jahren wieder «llge- 
nem eingewecbfeK uniTdlefeOperaflo« Ms zu al'aulH 
lieber Zurück iilimn » der Zettel zu ihr 11 rrlleiA^ "'D 
eioiKemal fortgefetzi werden, üb dir »we ^pci:uy*i* '^ 
im Omrs mit dtrn Hamburger Bann fieh Pari halt/*K^ 
det H er be/.i('hf ]^. T. fith j-anz Uai Hn. Z'>:gAt^ 
rerhnungen. LV'j.r sii« An, une dte alu Mii-ii' 
PnptergeU am dem Lande gibradtt tutrden ßiUf ^ "'5^ 
Wird zue«A Hn F$>*k» Prüfung. (Ho. rf*.). d«r hirr« irii- 
lieh en Tiei beforgt harre, kurt und bitter abgrferii^*' 
und aSdunu verllcnert. dus a)ie Courant werde o**^^" 
Mona.e lang bey den 1 andescalTeo für voll, nachher aö« 
narh coran'.fsigem Werth an(;eaoniinen «rerdea» ^ 
v^rfantj^n . »urj, Hie H iikuoten itrr t^l iLb f ür '"''/''^ 
dpt Kfgif-ruf^i^ ein eii^iet werdi-n (oiiten, ley U"**** 
aber die Huit ..mg ibrps atlmuhli« hen St/' i -ens 
d*ii» [uhah-r AtiM,arr:c^«t& aul' den ihnvoder ^ 

Prtif« 



fblgern dadurch allmühlich entfit bend*o VvnbeiL 

jetzt ourlireiulen Zettel \\ürdt>n curMTiäfMgW 



rea'ilirt ; dies fe\ um fo billiger, d« ait ht der '* '•'^^ 
haiieruliein, fondern ahe telne-Vor 'Snger nach d^- R' 
h*- d. n durch des nlliDÜhlu he Fall«« de« Pw»^** 
nco Schaden getrai»*-!! i'Stf»>n. ' i« 

Ree. lalM dicler Schrill, als Apologie hetr chte»- " . 
iralie Veidieaü wleOasfohna, die Sache 
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J>ntTich , nud mit ällfan dem SdiarffSnn . den miin von 
ila. T. ntcbt anders erwarten konnte, au^einand -r ge- 
fet/r, und alle guten Seiten mit Sorbit heraus^^plmbea 
ai hahen. Aber er geftebt «ocli okoe Räckhalt. dafser 
iB AUcIh ib nandhcr Qbrif MeAndm Scbwttfrif^lccften 
(!i rrh di > njchrijje OSerfl ichlicbkeir, womit der Vt'. über 
liiriVn Puoct hingleitet , in feiner Erwartuog^, diejeai' 
fi GrOildlidritelt. Uapirtlwiffidikeft ond* wahrhafte 
B Irhrun-^, df? er fo oft in H'i. T. Srhriff**!! Tand, und 
daher auih hier zu Hoden hoffte» .iidi nicht wenig ge- 



QtRE zuletzt errchten noch: 

50) Drr Ksflir Chrißen Ahrendt, in drr Grgmd »oii 
ffiifitm, an feinen Pa/^-r; /> tTeJfrmi die Einführung 

'der Speciemiitzs in den HtrvigthiiMurtt ÜdUtswig 
[■ 'und IbSflein, Hnfin 1788* M S. g. 

Nicht» wdtcrals ein «oTaerft •berHllclilWhM P»«- 

ptl-t zur V*'rfheidiq'ang des Münzplaas, von welchem 
mta fchon dem Titel nach keine ernfthafte Uuterfu- 
cbuDg er.varten darf, und welches felbtt feinem Zwetk, 
6ei«rinnun^ des VoÜU für den MünjEjplaa » iehr lUtviMl- 
konaien ettlftrichc ... 

' Wiibmnl diefc» flfn> imd Rerftrefiraa xnm ii€ 

Vorarbeiten zur Ausfuhrun,^ ^cr bpffhlofTeiK^n Mimz- 
vrrinderung fo weit vorgeruckt, dafs zu Anfang des J. 
ITtnidie ßnzeEiBrichtungdes MihuE- «nü Bankwefeng 

pffe Juh nuMirirt Wiarden konnte. Mit diefer Periode 
tKT^jont die 3te Kiaffe der bieber gehörigen Schriften : 

C. ScUriftettt welche von der am Sößen Februar irflÖ 
gr/i>j|ffw PuMictUion des neuen MMnzflatu ßu erfekie- 

gefaSMO snerft.Aa VtftM^aoitgeff üUbfL 

51) Fba\kfi rt a. M., b. Andred : Verordnun^r vel 
gen Einführung riner neuen Syedeswünze i;t den Her- 
»gtkAmern SMenvig undUolflein derHerrfchaf^ Pm- 
ueberg, Qrajjchaft Hanznu und Stadt Altona; 0:ri- 
ißiansburg, d. Qr)ßen Trbr. 1-H8. nebft 6 l'abelien. 
'flSielttauch in Hu. Hofr. ßeckmunns Sammim$igaM9' 

trlefener Landes grj, tze ctt. g Thcil. S. 11 — 31. 

Oiefe VerordauM entbot da« WcfeoUiche des gan- 
«if MflncplAa». Dl*r 1 $. beftioiiDt An Gehair dernen- 

•aSpociesroünze und ihrer Theile. dem Hin»burger ßjiik- 
^Id gleich, auf 9« Thaler aus ditr Mark fein. Oer 2 %. 
keftMint den Preis von einem jeden diefer Theile in 
•Courant. D1T3 §. fet t den Anf^uig der Auszahlung der 
^fuen Müo^e und Baukzettel aus den Land^scaflen der 
^lrtzo5ih(iiD<"r auf drn i April, den Svhlufs der Annah- 
«e der aliea Münze ynd Zettel in di« LindcaCAflcn auf 
4 1 October. Der 4 §. beftimmt Mit fehr vitlrr PrätHfitwi, 
^le es während diefer 6 Monate mit allen fonlli i''» G-Id 
z^hlungfn gehalie« werdm folle. Ini S ^ wird tVltgc^ 
ftt». dafa drr ga^zet f i 1 haier Jinr nich dem Qe^ 
*'irlu an^enommra wcrdi'ii folle. Der 6 §. verordn-'-t, 
in der neuen Altouaer Bank in diefen 6 Mpnat' o 

*Uta all« CpuiMt» «cuttvvIlwiclMisfey» e*V*"*^. 



. fo vie! neue Thaler, Wertn es aher onwiclitrg fcy, necli 
dem Gewicht, jedoch im letztern Fall mit t Proceot Ver- 
gütung für die Einbringer, angenommen werden folle. 
Der 7 %, kündigt eine Anleihe von 500,000 Rthlr. alter 
Banknoten gegen neue Speciesobltgationea, tnf ig Jeh- 
re, zu 3i Proceat an, wobey die alten Banknoten zu 
voHea Zahlwerth Mgenommen werden foUen. Derg§. 
endKch giehc einen jeden dieF^heit. in der Landes« 
infin^.e lm Altona panze, \ und k Speciesthaler . (aber 
keine kleinem Geldfonen , ) ingleiche« Albertsthaler, 
Spedesducaten und CbriOiansd'or für feine Rechnung; 
prägen zu lafTen . und beftimmt die dabey zu beobafifa* 
tenden Vürlc;! ritten. Die angehängten Tabellen eolhll- 
ten die Beftimtnung des Gewichts der neuen Speciet" 
mönzforten. den Tarif zur Vergfltttng des UnteracwidK» 
bey der Annahme det alten tmyottwichrigen Ondes, die 
BeftiroraungderzurVüllw iohti;rkeit rrfoderlichen Schwe- 
re der alten Müozforten, und die Beftiannungen zur Be> 
redknung htj der'fllr Privaaechauoff ethuibWB Ana- 
raüDZuag. 

Uelier den Inhalt diefer VerordVtun» wird man hief 
um fo xveniger eine Kritik, erwarten , da eben diefcs de' 
Gegeofland der meiiten bisher angezeigten Schriften ift- 
Aber in der Art der Anordnung und Auaflibmog eine* 
fo iiofserll fcbwierigeh Gegenftan^s der StaatarerweW" 
(uii;% a!s (üe Einführung einer neuen I.andesmünze 

dl s ganze Edict in allen fesnen Theilen ein hohe* 
MeMcfMck. und ein wnbrea Mafter» wie fo ciM- Ast 
g^legenheit behandelt werien matt. 

Zugleich mit diefen Edid erfdiiea? 

52) Verordnung x^fcrm Frvicfitung einer Sditeswiff' 
Hoyieinifchen Speaeshank in der St<»dt Altona. Okrf» 
fliansburg, d, 2g. feftr. (Steht gleichfalls i« 

Hn. BccjkMitmcr StmmlHng auseH^t$ur Lmdugeftt' 
tu He. g'Hiell. S. 32 — 53 ) 
ifer Zmck diefer Bnnk wird im Cingttl^ AlhiflklW' 
Aimmt« dem Verlchleifs der neuen Münze u«d der d»i^ 
mit Terknüpftcn Verminderung ihres Wertbt dorctf eW 
Iniliiut vorzubeugen , bey welchem ein jeder, in diefer 
Abllrht fowohl. als zu ferner gröHi^m Bequemlichkeit 
bey ZahTongea. fo viel ala er für gut finde«, gegen De- 
porirciifcheinp ni-^derlegrn köune, derfo Inhaber f(y- 
üann ohne lutlofTemenidie aufdenfelben angezeigte Sum- 
me in SpeciesmOiize zu allen 2^iten nnd ungekürzt iot 
Empfang nehmen könne. Der \ — 6 <S handeltvonder 
Dircitiun und ihrer ObIiegenb«'it. Der 7 §. von der 
Oberdirectton { der g — 1 1 §• »on der Admintftration ; 
d«r i2te $. von den Oifidaateni der 13. — gt §• 
von der ( bereka Torhin beftandenen ) als cte vOnig; 
ab«efotw!erte5 Gerchaft anzirfobenden AUonaer G»-' 
rohank ; der ga. und 33 von den neuen Spedeszec- 
teldi wd der ^4 —-43$. vom AunTeihe« der Beok «af 
Gold und Silber zu 2 Procput Zinfen . ut d vom Kg- 
contiren fichrer V\Vi'ifel. Die Verhälfniire der AnIHhe 
zum Wer'h des Plan ?es find ' Zahlen vorgefcbrlcbeB, 
a'ier d.i« Unheil über die Sirl ..eit der zu disoontiren> 
den Wechfel und über die zur Belehnuog aazn^eodeo* 
deSumtacükdtmEm^JirDiruHmatrii^ AI- 
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tonacr Wechfcl \renle i Pret. wohlfeiler discontirt. als 
auswärtige. Nach dem 44 §. Mit «UerUeberfchurs der 
Rank derRe^emoszo, die dagegen die AdminiHrations 
kollen übernimmt. Der 4S — - 48 $. handelt von den 
edglicben üelchafrcn ; der 49- — 53 §• von der jährlichen 
Generalbilanz ; ReTifion und Ob^rcevilion ; der 54 — 
5S §. von den perlftnUchm lusiDuniiilltm der Direetk»» 
und OlHcianten; der 59 — 61 §• vom Papier, Gewicht 
und Siegel ; der 63 §• von der Garantie der Stadt AI* 
Mna für Feuer und DiebftaU, iiad tm dba Sidierwige* 



Bdd aedibar crfädeDca lUgcttde SdlilAm: 

S%) Ai.TOKAf b. Eckhardt: üntivfuchtingen über die 
Urun^feUze der nr-ten SchUsuig - llotßcir.ifchen Spe- 
eiesbaiA und Münze , auf l'eranlaßung der neu iur- 
tta^ommenen VnwämHgm «om ^fim Fäbntcar, 

DilTe Schrift eitbilt eiaea eufölirlidiea Coaimcatar 
über beide Verordamgcn und über des Gmk detfelben. 

Der Vf. b : 'p1 t fich auf die unter Nro. 4. angezeigten 
Britfc über den neuen. Fimnzptan für Dänemark , und 
betrachtet die MünzTeränderung ab einen Tbcil dicfrs 
Fioanzplan?. Seine Auscinant!erfer7UBg der Sache lunn 
dazudieuen, theiis demjenigen, dem der Gegenüandneu 
iü, einen ziemlich volhlündtgen Begriff davon zu geben, 
tbeils den BüigTr« (Ici ohne felbft nrtheileB zu kön* 
nen, dardi das viele Htn> und Ileffbfareibea irrefe^or*. 
den ift. bev den Verfüp.ungen der Regierung za beruhi- 
gen, uro fo roehr, t'a der Vi. alle diejenigen Seiten des 
MiSuzplans, die dem Bürger von einer oder der andern 
Seit»! Vortheil verfprechen. ff Pülcntiich herausbebt, und 
aber alle Einweoiluügen fo ieiic, als imnicr ruijgüch, 
wep;j^leitcr. Wer aber die hauptr;;chiichften (3er bisber 
angeführten Schriften kenott und mit diefer Votkcaot* 
nirs die Verordnungen felbft gelelen bat, findet in die» 
fem Commeutar nichts, das ihm neu feyn könnte, 
der Vf- als treuer Apologiit der Regierung. i,berall. wo 
der G^^dn GeCetzes Dunkelheiten, oder Bedenklich- 
keiten übrip lnf?t, feine Lrfer damit beruhigt, ,,dafs ei- 
»ne weife Üegierung auf dicf« Schwierigiuiten, und de- 
^a AMaUbag, ffhAfk UaanagadachK haben werd«.** 

54) AtTOTJA. b.Edtftorf: I^ähere Erläuterung derBe- 
• rechnnngiiber die neue Schleswig H'ilßeinrfche Ku- 
pfermünze. Auch etwas an dm Bn. Frojejfar Tetens 

in Kiel. I7S8- H S. 8- 

Abermai von Hn. Finft, und toh ihm eigeohfndif ««• 
terfchticben. Die cnle Il ilfte [fr pc^cu Hn. Z,;(''5-a*j un- 
ter No. 46. angezeigten Auffatz gerichtet, und meiitens 
"Wiederholung deflen, was eben diefer Vf. bereits in fd- 
n«r Schrift No. 45- pefa^t hatte. Er erbietet fich , bfy 
dem von Hn. Z. bsrecfaneten Vortheil der Regieraug. 
die ausgeprägte Kupfermünze um 9000 Rthlr. wohlfei- 
ler stt lieftfat «ii fi« Uatenabowr bcxahlt wor- 



den. Die z\rcytc Hälfte ift eine bittre Inreqivc gejca 
Uu. Tetens Machtfprüche ia^Nlk 49. Pen kalterenLe- 
fer ift hier blofa die Aeufserung merkwtirdig, dafs vc^ 
fchiedenc Stellen der VerordBuugea, nach Un. P. Ur> 
theil, vondenaafaDgsvonQn.Z(%ageltafseitenGnal> 
Catzea meiklich abweiclien. 

SS) ^eber den richtigen Begriff vom Gelde. (In den 
von Iln. Prof v. Eggers zu Kopenhagen lteraalg^ 
gebeaen deutfchen gemeinnützigen Sf«g^gm iflofäf. 
2 Vierteij. (teiptJg, b. Cnfim' I788> S> la» 

bis 

SAt nniiditig , fagt der fthaiffonf e- V£ , nennt an 

Geld den allgenneinen Maafsftab des "\Vorlhsder Dinje. 
£s ift Waare, deren Werth, fo wie der Werth aller ao- 
deraWaace» virjEiierlich ift. Jene unikhi^ Beaen- • 
nung erzengte die faifchen Ideen von unveranderlichAn 
Werth des Geldes, und dafs es unrecht fey, wenn eine 
findre Nation diefes GrIJ nicht zu dieiem Werth annfb- 
•men waUe. Nicht das Geld, fon(}em der Werth du 
Geldes ift der MsafirfUb dea Werth« der Üfai^; unddü 
Einheit einer gewifTen Münze ift keinc-wej^s Maafs- 
ftab für den Werth der Dinge, fondern nur Maa&fiab 
für eine Quantität mehrerer diefer Einheiten. Wate 
dies nicht, fo w .üreder Werth eines Thnler«; (?ie uSW- 
mcidliclie fcftc Einheit für die Ausmeiiung des Wer* 
thes der Dinge, wie der Fufs die feile unvermeidlich? 
Gröise lär die AusmeiTunig der Länge md Breite. Für 
den Gebrauchswerth der Dinge ift überall kdn fiefter 
Maafsftab möglich. unJ auch ihr Taufchwerth fteigtusi 
fällt in Verhaltuifc der Nachtrage zum Vorrath. Dw 
Werth der Dinge hefteht alfo im Urtheil über ibre R^ 
Ziehungen. So lehrt denn auch die Erfahrung die Vtf 
änJcrlichkeit v«ra Wcrthe des Silbers, und die Vfr**- 
derlichlteit vom VerhältniiTe zwifchen Silber und Goli 
Und fo ift Geld nichu anders, als Waara. aber unm- 
derblid« und flbtfali begehrte Waare. Was ▼oai 
t!e überhaupt gilt, ,c;i!t auch vo;n Bankgelds; dcrGrai 
der Feinheit ill im Dankgelde Ivdtt, dadurch wird es 
Maafsftab fttr alles übrige GeUl, aber fein Werth, tat 
Verh 'Itnifs^egen andre Dinge, die nicht Geld iiod, fieigt 
und lallt mit dem Werth des Silbers. Einen fefteoMu^ 
ftah für den Werth der Ding giebt es gar nicht; in>M 
aber ift das Geld QuafimaaJs&b in Beuehuag aaf die^ 
jenigen Waaren , deren TanfdtwerA an al|geaKinitea 
bekannt, i:nd um wen ig ften Veränderungen untenrorfta 
ift. Der gcnauel>e Maafsftab fdr den Werth der Disj* 
«üra das nothwendige Bedürfnifs des einzetnea 
fchen, die Einheit diefes Maafsftabes fein Bedürfnifs ßr 
einen Tag, das Surrogat diefer Einheit der gangbar« 
Taglohn, oder da, wo Getreide des Menfchrn Haupf^ 
nahmaeansmacht. der Preis des Getreides. AberfdbK 
dfeAr Haäfsflab wGrde in Abßcht auf Zeit uad aofOie 
noch imiDcr veränderlich feyn. 

Ree. hat diefe eben fo Vchafffinnigea als wicbdgt» 
EatwlcUongta nit wahrem Vergnügen geleflB» ' 
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STJATSttriSSENSCU4FT.EN* • 

JS^ Einigt Btmtrkungen 4A0r GM, BodhioifN, JTwI- 
' • mems m. f, w., bejonders in R{icf;ßcfit aufDänemnrk. 
. (To'MTea daUfchm gemeinnützigen Magazin t ißen 
' Siiftrgangs 3tes Vierteljahr. S. aiO— «33. Illld4i«li 
Vierttljahr. S. 63 — 1 19.) 

Die erfte Hilfte enthält allgemeines Raironnemeat 
über Qeld, alsWaare und alsZficheo der Dinge be- 
ttaehtet. Ahflciit der Münze , Nochwendigkeit des Geldes, 
Verznf des Geldamlalzes vor dem Taurohhandd* VedUilt. 
«Ob 4ei QtUrcidMliMns gegen Pradaedon • md'InAi- 
Äriereichthuin , Productions - und Circulationsfonds, 
Gleichgewicht der inlandirchea und ausländifchen Cir- 
cülation , Iliodelsbiiaoz, Ffirforge fiir den National 
reidithum; Fürforge für den Circulationsfonds, Wobl- 
Ceflmachung der erden BedOrfnifTe. Einfuhr Verbote 
und Zolle. Gf Id - Zeiqken , Papiergeld, Zettel -Ban- 
ken. Scaau- Obligationen» Credit, Geld -Ausfuhr und 
Vlffldiftletin. Allft dieree wird In bontemGewiiTehnd 
mit möglichi^er Unbertimmtheit de-tn Aoge des Lefers 
Torübergefüfart. und es ii\ meineas ein rerfchobener 
Auszug ans Büjchj bekanatem Werk von der Circula- 
tfon • den der Kenner dem Vf. gerne gefdienkt hätte, 
md dem es, um, wie dies des Vf. Abfidhr fcheint . den 
Unkundigen zu oHentiren . an Beftiromtheit , an Dcut- 
licbkeit. aa Ordnung, an vraktiAdier Beuehuag, an Ent- 
tritang von tmaothigra Kunftw5rteni, nid knnan al- 
len niöf;!ichen Erfordern! (Ten fehlt. In der zwey- 
tea Hälfte kümmc der Vf. auf die djiaifche Geldver- 
trtituag. und hier, wo es bloft Mf Entwicklung von 
Facds anköiwnri kli^ man ihm gern. Die Sache felbft 
ift unfeta Lefern bereltt aus bisher angezeigten Schrif- 
ten bekaunt; indcfTien will Ree. einige hier mehr, als 
ia den übrigen Schriften, detaillirte Umftände ausheben. 
Dtr amerikaniTcht Krieff «nd die bewairaete Neomili» 
tüt verfprach die glänzendften Handelsexpeditionen nach 
Weit- und Ollindien. DieerilenVerfuche glückten über 
■Ue Erwartung, luid ttzt fchien in Ermangelung des baa- 
fcn Geldes* kein «ndit'aa haUhu «der ta nfiüulidi, 
tun diefe AWkiicn «n bemmea. fit Unzer Z«fr nadi 
einander enrftanden neben der nfUndifchen Compagnie 
die Weftindifcbe, die Oftfeeifche. und die Kanal - Com> . 
|i^;aie; die Fonds wurden von der Bank vorgercbofTen* 
man träumte eine unverHegende Quelle von Reichtbü- 
mem, vcrliefs Landbau und Gewerbe, um an den Spe* 
culattonen Theil su nehmen» die Actien fliegen auf 
vier bis achtfachen. Wwb«. iMiA Pliivat-EKMditioMil 



wetteilVrten nie des Expeditionen der Companien 
Auf dieCe Weife -ATirden OH - und Weftindien mit eul 
ropäifchen Waaren überführt, es fehlte an Retour- 
ladungen, die Preife der earop«ilclieB Producte He- 
len » die der indifchen Producte fliegen. Schon « aren 
indeflen neue Ausrülhingen gemacht , man hoffte anf 
befsre Conjunctur, häufte Verlufl raitVerlu/l, Bankxettel 
mit Bankzecceln. tind^der Verfailler Friede fi?«?) 
machte dem ganzen Monopol der neutralen FUgge ein 
Ende, die Actien fielen eben fo unverhültnifsmafsig, als 
fie vorhin gefliegen waren , und dem Lande bh'eb, nadi 
vevftliwundenem Schatten fpiel, nichistltelae unWeheuer 
vergröfserte Uft von Bankzetteln, erhöhte Preife der 
BedürfnilTe, erhöhter Hang zum Wohlleben und Zer- 
rüttung zahllofer Familien. Von diefcr Krife kdamt 
der Vt. auf die Fohren^ Unterbalanz im Handel und 

nacbttobgn ^Vr^ „nd rechnet dahin 

hfluptfach ich Vertheurung der aus der Fremde einffc- 
fuhne» Waaren, Erhöhung der niUndifcben Pnife Un- 
fcftigkeit im Handel, und Veifuft des Staats an derVer- '* 
zmfung und Abbezahlung auswärtiger Schulden * Die 
Mittel zur Hebun? des fchlechten Wechfelcurfes [tut tt 
hauptnichlich in die Verbefferong der Handelsbalanzoad 
in die venninderte Ciiailatüm der Bankzettel, ecfteht 
aber, da& beide« ficb nnr feliranniählich erreichen lafTe 
Durch blofse Weclifeloperationen den Cours zu heben 
und zu fixiren , werde der Regierung fcbwer möelich 
und in mancher Rückilcht fchä^ieh. jSjochin eSiL« 
aufserordendichen FäUen nöthig, werden. Die R-eS^ 
rung habe daher auch diesSyftera nurbi8i7K6 unterhai. 
ten. und feitdem den Curs fich felbft Obetb^en. {w 
hin fey das 1773 zuKopenhagen und 1778 zu Altona er- 
richtete Bankcnrntoir hauptOichlich ganz hiezu beftimmk 
gewefen, erltres habe auch dpn Curs bis 1777 ziemlicb 
nahe am Pari erhalten, aber feitdem fey er ins Schwan. 

8«™tben . und 1783 durch den Frieden bis auf i^s 
«Men. In der Folge habe er fich wider auf n . «- 
hobea. fey aber 1787 wieder bis 146 gefallen. Alles 
diefes liege indefTen mehr in der jedesmaligen Lage der 
Urnftandc. als in den ak Koftea und Verlurt verbunde- 
nen ppeiation« des BaAcMBtofrs. Am Schlufs erör- 
tert der V f. noch d,c Frage, ob es gcrathen feyn könae, " 
den fch«-eren danifchen Münzfuft mit einem leichtern 
zu verwechfdn. ebne jedoch diaft« ^ichti^en Gege™. 

Z^^^. erfchöpfen. Seine ^fcynuo|ift. 
dafa diefe Veränderung grofse Schwierigkeiten haben! 
und doch ihren Zweck nicht erfÜUen weide, * 

Um eben diefe Zeit erfchit-n : 
37) Veber Banco, Courant und aHnze, van Ha.Stift*- 

amtmann V. 0«/«-. Om SlMäurs StätOmmi/^tniM 
Bd. 47 fl^. Göijtofi«. 1783k & 310-mf 
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Der tohalt dieTes fcharflinnigeR. als MQnztheorie und 
s)f. Viotam flbf r. 4te dißikht MltozveräiuteriMg. glrii^h 
MflintMmCM^tÜüie^ iag »at wcAig^fliiMni-aebr ütgt» 
als itoaDche aaoe Sdttift aal dbpMic Ib vMe% %lBy% 
ift folgender: - 

Bey Erricbtong eiaer Girobank vaab, Magenacht 
werdeif. was Eins feyn fot). Iii diefe Einheit ein Tha- 
ler . fo ift fie in MQnze dargeüellt, eiaJ^^ieUttkatm uad 
wahrend des ElntAphess d^>r Bank mit dem Bankthaler 

Sinz. Pari. JLa der F<4Be aber ftJmokt dieTes Verbfll^ 
6 OB etvai;, <)«r Bivkdbaler iMrllBelimiaesunftdli» 
^er Speciesiha!cr wird Münze, und, gleich aller MGa- 
ze, Waare. Der Verkehr, der Einwohner durdi Darftel-» 
long in edlem Metall eifnkitiMaote. Führt hier dlk; 
Einheit eben den (7aiiieo» wie hey der Bank, To untef. 
fcheidet man de dorch deA ZoTatz Courant. Nur £ine 
Unität miifs im l^pde geduldet werden ; ihrer mehrere 

Shell Wtmjtputgß Du Verbikaifii der Münze bloia 
Rückfickt auf dai darian eatbaiieae Qoaiitnm Mnen. 
Silbers Ü^ihr Pari ; aber diefe Abgleicbung g^'gen ein- 
ander und gegen Banco findet feiten (latt ; letzter?, weil 
^cr Ranktbaler. als Rechnungsuaitat (ich nicht unaban- 
dierlich durch ein und eben daflTelbe Quancnm Metall re- 

Sräfenriren lifst ; elfteres, weil fo manche endre Um ftte» 
'e des Tages auf vermehrte oder verminderte Nachfra- 
ge wirkcA. Diefer, Abwetcfaua^n Jind om fo weniger, 
je miete iu •#» Metall arfrZMoe yemiifiAN nnd jV 
■ehr Ar die Oteichbcit oder Identität der individuetlrn 
Stücke einer Münzforte geforgt ift. Beides läfst fielt 
moMhefffn^mCoiurttHtt nicht bey ScAsUnmimer, bewir' 
ken ; imd es mufs der letztern nicht mehr vorhsndoi 
feyn, als man zur bAcbft aöthigen Ausgleidiuag bedarf. 
Für die Korten der Ausmünzun^ und für den zur Verar- 
beituiw oothwenil^ erfodcrlichesZuAm voo geriogerm 
ItetaUdarf ücbderMaodwtr dpudi ahien gerin^n Ab> 
bruch, dem ScMagfchats, entfchüdigefl ; nur mufs diefer 
Abbruch nie mehr, als Entfchüdigung, nie fabrikmäfsi- 

Ser Gewinn, auch defto geringer feyn, je- gröber die 
lünzforte ift. damit kein Naehjchlag von gleichem Ge- 
batt ohne Scheden onteisommeo werden könne. Aac^ 
ift CS in m^hrero FbUen rathfam, den Scbla^^fcbatz ganz 
aufzuopfern, befondcrs alsdann, wenn unter beiJicbbar- 
ien Sfaeiea bisher gleich und ohne Schlagfchatz ge^ 
• ^ünit werden, weil fonft die Nachbaren da9*G<*Id nicht 
würden für voU «Iten laden, und dadarch im tifglicben 
Veriwhr groTse Verwirrung mtftehen würde. Nur ge- 
naue» Juttiren wehre dem Wvapeni fchönes Gepr^ 
tfrni Kippen und der (dtfehm Märnzt; erfter^ tft indefs 
jkitrbey der gruben Mi uz^, letzteres auch beyderSthci- 
deigfiBze anwendbar. Bey der rechtlichen Frage , wer 
bey e Bift ehe a der Einrafaog einer dtmh' Kipjien und 
Wippen unertni^Iicii vi richlechterien Milnz?, d'o Ver- 
lud tragen folle. ob f'er Münr.herr oder der Inbnber? 
ftbeiat das nicht ins A. ge fallende Wippen dpm Miinz- 
hfm , das ins Auge luUmie IQppca dem Iali]ibec aar 
Laft fatleo zu miUIca. 

amMOtmmd.ik^ von 



Diefe Schrift enthMlt eine weitere Ausführimg and Vrr- 
tbc|di|iine der voa eben ^efem Vf. in firinef Scfirift 
fibee Wniea (Nb. '30.) vorgecragaen Orundfrak ' 

1. Von dm Banizettel», Ilr. W hatte b-hauptet, 
fo lange ein Untergewicht in der Wandt Ubilant ezitli- 
re. liöooe die Einziehung eines Theils der Baukzetid 
nidit helfen ; blofs V^rbefT-'rung der Handclsbalanz fey 
der Weg , den Credit der Zrttel zn heben : diefe aber 
werde durch die Einlöfung der Zeuel nicht bewirkt, 
vielmebr dnrdi die zu diefer Einlofiiag erfi)deriicha 
•ad dAcb die dadardi »erwlade tieCtrwl» 



tion noch mehr entfernt; mithin fey drefo Einziehung 
fchfidlich. Itzt behauptet er weiter: Wo Menfhenund 
Flcifs vorhanden find, dürfe man den Mungei an (*>••• 
rem) Gelde nicht fÜrcJiten. Papier könne fo gut eis 
Zeichen der Production abgeben, als MctalL D»r Werth 
d-r Zettel fey nur daJurch im Auslände gefallen, ifif» 
man zu wenig nach Dünnemaik zu bi-zahi;a habet ucd 
daher die Zettel sldtt wieder anbringen könne. Wd^ 
de nun auch ein Tbei! der Zettel rernichtrV, fo wfirdea 
darum die übrigen u»ch nicht mehr gefncbt wer>^ci>. 
4^ habe nwin im Auslande mehr nach DgncfBatk Ua 
zj» bftaklen. fo würde die Nachfrage nach den Zsttdo 
fidl eeeaiebKen, d«r Preis derfelben von felhA fteigea, 
und endlich gar Silber ins Land hineiogetogea werdro. 
(AUea dielea iMd.uataugbare Wahrlwicea, ■ar.wideflf 
CfMblae- alchlt wm, deck dfe^BaapifiMhe ift, -dai^bto 
itzigen I^ge der Sache . bey eingeftandeoer und etchf 
leicht zu hebender Unterbalaor die Menge Z-tw' 
böchll fchadlich fey.) Selbft im Fall der nie gew»ij:ef- 
MA Araiifatien Würden, bev plötzlich eniftehendrr Ua- 
terbalanz, die Zettel im Auslände aus Mangel an Ab- 
nehnwrn f iUcn. {Um etwas fcbwanken freylich, wie 
unter fulcbea Umftäade» Uold und Silber feUiAiiePrfi- 
fefcbwvnkt. aber^do* ge««ifi»^iricbr türf» Mj»« äb 
bis fchf der Mühe verlohn«, fie zur ReaH fükm aftb 
Kopcohageu zu khxkea, uaddas haare 0<*ldi!ttröckk«ai* 
men zi% lallfea.) Dies voeausgeieKt , fucht Hr. W: eisi- 
ge andre der aoget'ührten Schriftfteller . befonders No. 
31. und No. 36. zu widerl^gea. ohne jedoch duicb U> 
ne Gninde Kf t. übrrzeogr zu haben. Bedeutender il 
fein VorfcM^ff, die verfcb>cdns»WMKÜqgen-derHiB- 
delabaanz^ardaa Itapi>r>- Ortd & efaerBhiKfiev IM 
he vuu Jahren zu onterfudien ; diefe Unterfucbung^trflr- 
d(> immer zu wichtigea Refulmten leiten. Nrchr die 
ErfcbaOung der Bankcetieh fiMMlem dre grofsen Staa(9- 
bedörfaifle in den J. 1730 bis 1746« die Rüthingrai« 
7}ahrlgen Kriege, die TbeHaabroe ron Auslünder« «■ 
der Rauk, die vielerley Mandelscompagnien, ui>d das 
nachher in Gang gi koHnneae fehlerbaAe-FabrikeafjrikB 
babeik» oaefa de« W. Meyauag; mk^^ Ca^rtf 
anlafst. weii^ fie das Ljmd i» ünterW^nz TetzteD. . iDb 
Landhaushaitungsgefell/bhafi' wO^Ac große Wirkung g«* 
habt haben, wenn nicht zugleich^roit ihr das Lotto eis- 
gf fiibtt werde» wim Nach 1773 bitten falfcherun- 
maximen. und ipäterhia die zo unrechter Zeituntenoa* 
roene Anlegung des bolfteinifcht'n Kana's uik! d?r Vrr- 
luit am grünlandilicfaen Haadel die Bilanz vplleadi her- 
lintergebracht Wo das.Land itf OberMlhaz Tey . 
«se eise Zendbaek ve» Alfail» W6 die B^isoz 'o 

• * . " • GleiAv 
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G^f>ieiigtwidbt Rehe, mfiffe I{|iiptau|rram«>rk der 
Bmak auf die £rf«iwusg der Balaoz geri< h-.et feyn. und 
wo wirklkhe Ihtttttelan «dttw, «tUIe die Bank die 

Anwendun» der Zettel nur auf inlärdifche Producrion 
ein/chrjnken ; für dief.n Gebrauch könnien ihrer nie 
XU viel werdeo. Selbil «reea dit Blok nur auf ficbrea 
Ünterpfand auslielie, kdnateodocb iiif» ZkwA im der Aa» 
Wendung (Toterbalanz bewirkM« Kttaatan Ae soa 
Pfand gefetiien I'ilVrtun durch ihren iiuerii Werll» die 
Unteciialaii^. überwiegen , To würden fle ea im Verkwif 
fo gut dum. ats in der VerpfMiaf. tkmh VcM»* 
dung des iT"'! (iT?^ Kopeoba^:eii und 1773 zu Alto- 
na) errichieieri Hijnk'jonKriirs mit derBaok würde dieres 

Dc|»pC üV^pT VWrhOlhriefe im ganzen Koaißreich 
V erden, und den Wedafdciir» fixiteSi «ad nach Will- 
kühr dirigtren können, (fo M6. IPfBebauptaogeaiäufk 
immer fo viel Wahres. HMbwahres und Falfciiea diircli 
«ioander» daia Ree ein Buch tchreiben in&iate, et za 
ßd^m. Br vcrwcMf daher hierüber haap«fifcUkl> auff 

ESkrs trefticbcn Auflatz No. 33.) 

a. Vim. der Jigmiekbalam^mid ikrtr IFirlbatf mf 
dtH bffentlkhin Credit. Hr. wiederboh die* Krfdta 
Qsilgie) um darzuthun, dafs da« Creditwereo des S'lMtt 
■ieht duKli bh»iae Opefaiioa«. fimdem nur durch Ver» 
beflf^mng d«r Haadelabflna hageOcIk werden könne. 
Aber auK di« Fraf^e. wa« zu ihun fey, wenn dies letztre 
nicht fogleich migUch zu macheu fcy, und ub nicht die 
iofce Geld- und Zetteiverwicrung diefer Möglichkeit 
unüberflei jüche Ilindcrnine in d«o We&^iege. worauf 
hier doch a>!es ankommen wiM», fidi einzotafl'en*, im 
er nicht für gut gefunden. Sehr richtig ift, was er über 
den NadlthcU aiiswärtlger Anteiben fagt . auch wenn 
ein Land CfvAl 5i«W« ha««- Aber zu-U itb behauptet 
er. dafs. fu lange ein I-ind in der Umerbalanz fey. Pa- 
■ietgeld noüi wendig %^-erde. Die düniTcben Staaten, 
^MHitHl W*t i(Aflntcu ftch durch Productie» und la-> 
äv^t in* ktirzc« die Uetecb^bii^mfeliaifear Waa er 
hierüber fagt, ift fahr. lelwwwirt» 

3. Vom ofiiruHf^ BuM; ZolWge der tob Hn. 
W. beYgebrachten Berechnungen betrug der Werth: der 
▼«n 1779 bis 1787 in Kopenhagen verkauften olbnd^ 
fthen Liduasea ffl* Bftyo lu yer Itecllimng 

13 373.700 RAfr« 
Hit fttmde Recbapng 7»94ft^oo — 



die nngcfceitt« 

me von 31.315.S00 Rthlr. 

Ein Beweis Ton der Wichtigkeit dicf>3 liandels ; vfel- 
Icicbt aber ancb ein Beleg über d<?n SchwincTcIgeift der 
2ettelwirtbicbaft in ^efer Periode, lir. IV. Mbft do- 
cvmentirt, dafs diefesGewahtUftatC des gehofiften ?ei«> 
tbeila, "i^bra alt grofsen Veriuft bewirkt hab.», und enc- . 
trickdc die UrfiKben davon , worinn ihm iadeiTen ReCr 
Her »fc&t fbl^ kmor fondera lidb begnügen maft^ 
io Ablicht diefes Gegenftandes auf diefen nirklich äa- 
fterh inikructiven Tbeil von iin. W^j Abhandlung zu vcr- 
»reifen. Unter den hier her echneien Scbadtm kommen 
VerhtAfr ror von X20 Procent* Verlufie von 270,000' 
Ethlr. an atMT Ladung !l Widdieb' 



Hr. W., kanne dieferHandrf ats^Fracbtbandel, al«Gotn- 
mifftonshandel , und als Zwifcheniuiadel von Küfte za 
Külte werden, und alsdano wirklich zu t^atm «richti- 
gen dilfinittcl diMCfl» dio HiaddfchniaOT'gn Vttbeflienh 



Urthetle über die um diefe Zeit wirklich erfolgte 
Einfölming der neuen Münze uad über deren Befctiaf- 
feahdr« Hödel ami in Ibfgendcn ScMmTs ' 



50) Im poUtifchen gourmä, S^f^rgang 1788» 1 ifc. 
BwNiL Bnrilwg (richilfif ilnna) 1?!» 

wird im März S. 286. blofs die wirkliche Cinfübrong 
■ogekündigL & 78S. wird untecm Julioa aus Ko- 
penhagen Aber dn ui Abfithr du Knoft fcblecht gera- 
rbene Gepräge der neuen Münze geklagt. Erft im No- 
Tcmber S. 1210. wird erzahlt, dafe die Mflnze anfangi^, 
fei Curs zu kommen, und gegpn ilamburger Banco in 
gutem Curs ftel&c. Diefe Nacbricriten lind um defto uo- 
verdjichtiger, da bekanntUdi der HenMa«g.f Ifr« V* SM- 
roch alles , was Daoeraark betrHCt , otft mmgßiätltaetet 
Schonung zu bebaadein pflegt. .... 

60) 1a A.L, ScMözers 5^ln»tsanxn^ ta tind (jS^Uti 
fingen 1788.) 47 lieft S. 377. 37g. 

liommen unterm la and 26(leo Octob. NaelArtdifM tmV 
von denen Ree eben fuu ohl einen unpartevifchen .\u«. 
sog ichttldis ift. Vou dem neuen Ki^fergeid fey daa 
■«n dO S6m! aucgemanzte Pfund iMir'iS SatHl. wertb 9 
um Unruhen zu verhüten, bahe die Regierung ßch be* 
^uemen müflTen, es gegen Neucourant wieder einzn« 
va^ehk Die alte bisher in Hambarg auf a% Procenc 
gegen Banco im Curs geilandene Scheidemünze , feyd» 
I Octob. auf 50 Procenf geialteo. D*s ulte grobe Con- 
rtut curfire nicht nur in Hamburg, fondern auch io AI* 
tooa, noch immer, weii von dem oeoea Courant niclit 

fenug im Umtittf ' vorhanden fey; Die lienen a nnd 4 
chillingaucke wären fo ungFeidr ftUiAtÜp dafii,der 
Uaieticbied 7 ^ As betrage, 

QJfr nrt/HtuMg Joigt.y 

PHILOLOaiB 

VakiSi, h. Culfac : Theair$ des Grtcs , par le P. Br«- 
•aoy. NooveHe edition, enrichie de ircs bflics gra- 
rures, et augment^e de la Traduaion eotiere der 
Fbeoes (kecquea. dont U n'exifte dea extraitn 
iM» laues les editiona precedentes, et dercnmiM^ 
tM>ti»r d'obrfrvaiioris. et de remarques naorenet,» 
iwr Tom. XiL 558 S. Tom. XIII. 6e5 S: 

Mit diefen beiden Banden i(l nun dlefiriiae ond ver- 
ipehrre Ausgabe de» Theatre des Grtes geendigt. Wir" 
haben über die ganze Einrichtung und den WefA'det* 
Mbea bev dar Auzeige der erftern Theile ausführlidf 
tnfer Urtireil gefügt, worauf wir nnfrcLefer verweifeftr 
Dtafe beideffljMreMhdwdIvatfpbiiKifmCebe« 
Bhb 9 - ' 
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Stücke des Ariftopliaaes. ipgniCMiaMtttt £iari«il> 
lung gtmits werden zuei^ die AanOge und Pltae des 

Brurooy gegeben ; auf diefL Mgt aber alsdann die neue 
voUMudige Ueberfetzung des kla, M. , der auch noch 
am Ende einige wenige Bemerkungen hinzugefügt hat. 
Bey den f ?>» ift iadefs die Ucbprfen'ani^ des Hn. Bot« 
tNHZuni Grunde gelegt, und nur von Hn. retranchirt 
Ironien. Aufser diefen en^ält der XII. Baad den Fric 
den, die ThefmOj^oriaia^aSr und die Lyßflrata; der XIU 
und letzte Ran«! '«her dit Frö/cfte, dietxcleßazufas uBä 
den Tlutus. Der Ueberfetzer gebrauchte die Brunkifche 
AuagiAbe, vrodoich ihm fpine Arbeit allerdings um irie- 

Die Ueberfetzung dlerpr Farcen de» Ariftophanes 
xezt unftmtig weit fchwerer, als dio UebcrfettunL; der 
Tragiker. Zu dieferwar die fronzölifch« Spracbe durch 
ihre" eignen Dichter wdt mehr tcl^ldet; aber dtt vto* 
Icn Wortfpicle, Zweydeutigkeiten und platten Ausdrü- 
cke deren fich Ariftophanes bedient . miilTen einen fian* 
'ziOfiVidwn Uebcrfeczer off zur Verzweifelung bringen, da 
er an unzähligen Stellen Verzicht darauf (hun rouGs* fie 
in fein« Sprache zu übertragen. Dazu kommt , dafa di« 
SchunbciteB dw Cliorgerjnge b-y einer profaifchen Ue- 
berfetzung Mdkvrendig (ich grofaentbeiU verlieren müt- 
fen; und da» RcToltet davon tft , dafa Ariftophanea ia 
da$*Gewand einer fremden Sprache gekleidet , fchwer- 
Uch fchr gefallen kann. Unfre Lefer Werden hier nicht 
uA neue ein* Kritik diefer Ueberfetzung von una er- 
warten , da wir den Charakter dcrfelbeot der üchganv 
gleich geblieben ift , fcbon bey der AnzcfgC dercdlc« 
Bände genau gefchildf rt haben. Es fev uns dagegen' 
ertaubt, etwta über die angehängten Rejlrxions des Ha. 
If. aa filmen. Sie betrefliea llieils den Charakter dea 
Dichtera, theiU den Plan feiner Stilcke. Ariftophanes 
ceifiC fi^ch» fagt Hr. jW. in feinen Anmerkungen zu den 
Sittcken dea XII Bandes, in feinen dramatifchcn Wer- 
ken, als «in guter Bürger, dem da« Wohl ieinea Vater- 
landes am Herzen lag, und der mf feiae MiAfirger f» 
diefer Ablicht zu wirken fuchte. Sein Hauptm eck ift 
' Immer zum l'rieden zu rathen; von jenen a Stücken ha- 
bao drey diefe iMcht. Die Uebel des Kriegs, die er 
vor Augen hatte, erhitzten feine Einbildungskraft , und 
reich genug i" fich felbft, konnte er immer auf diefen 
GeSeflUanfl zurückkommen , ohne fleh je zu ;\ ]ederho- 
len. Kicbt weniger lobenswürdie ^ die Abfichc de« 
Dichters In den Vögeln. Hr. K glaiAc nemlkfa imt 
dem einrn Schotiaften, dafs Ariftophanes in diefem bizar- 
ren Stücke keinen andern Zweck gehabt habe , ah das 
btfltfndige Procefliren feiner Landsleute lächerlich zu 
Die IdM de« BsiMMs^, daiadiaba Stock tof 
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die Beftlkigiing vo« Daoelea wihread det .^-^ 

ftken Krieges Beziehung habe, fcheint una ni derltui 

z«-or an fich rieht unwahrfcheinlich, aber wecn mtnfie 
mit den eiuz^elncn Theilen des Dramas vergleicht, ua. 
paffend, und zu weit hergeholt. — Dagegen bernübt 
l'ch iinfrr Vf. ein andres Srürk iinfers Dichttrs, <ft*Fri>" 
fche, ia einem andern Lichte zu zeigen, als worinamaa 
es gewöhnlich zu ftcUen pflegt. Der gewohnlichen Er 
klärung aiL Folge ift dies Stück g.'gen die uagi^n 
Dichter , befoadera den Euripides . gerichtet» der dbh 
inn laiherlic'i «n rnacht wird. — DjTs diefe Hypothefe 
aber iebr viel gegen fich habe, haben fcbon frühere 
Kritiker , unter den Fraozofen, befonders Fontenelle^ 
bemerkt. Das Stück zerfallt alsdann in zwey Thcilc^ 
die in wenig oder gar keiner Verbindung mit einander 
ftehen. Die etile Hälfte enthält die Rolfe des Bacchus 
in die Uaterwelt. di» xwtjtn die Kritik der tragifchen 
IMcdner. üaCer Vf. behanptet dagvgea. tuch die- 
fes Stück durch und durch Rezii hun» auf Politik habe; 
und dafs fein Hauptzweck kein antircr fey, als die ia 
Athen daaiaia eingeführten Staatsmaximen lacherlidi za 
aiachea , wo man Skiaren Hod Fretiaden das Blvv> 
recht ertheike. und die Verwaltung der Gefchift« Lm* 
ten in die Haode gab , die dazu unfaMg warm, ü« 
Streit des AelcbylM uad Eitripide« ill blois dieüem Zwe> 
cke ttotergeordaet. Der Dicftler ancht fie Uchnlidii 
weil dies der Zweck der komifchen Dramen war: aber 
er legt ihnen Maximen in den Mund , die die vorbm 
angefbhrte Hauptabficht nicht wriCM9Cfll|ljHl|<tttt^ 
dexa jene Worte des Euripides : 

^{ Tay trohreiv , «Ttt vvv xiUvefUTf 
roirtii irtnfvtttfuv % ttTt Itov Xf^f^*^»* 
TOVTCtvi xpW^ß*^^'» ffos9aTtttv «y. 

Der Vf. hat aus dem ganzen Stücke die eincelaesZi} 

Se aufmerkfam zufamiaeogefndt» die feine Meyatag 
egdnftigen, und wir zweifeln, ob man ihr oit wui 
feineB Btyfiill verfagen künne. Die Grenzen ^er 

cenHon erlauben keine detaillirte Ünterfuchung hifrü- 
ber; wir empfehlen dagegen diefe Materie juogea Hu- 
naniften , die fich dntw cia« Probefchrift bekannt ou- 



eben wollcr. Durch genauca rudium der Zeitgefcilidl' 
te und des Stücks lelbu, werden iie noch viellekhf eaf 
aeue Dau kommen. Uebrigeas ift auf der acdem ^ri- 
te CS andi aicht xa l^ognea, daf« uafer Vf. durch eine 
X« fiofae Vorfieba flir fefaen Öiditer, et fidi 
Zweck zu machen fcheinr, von feinem Charakter iedrt 
jFlcdL wegzawifcheo . wovon er fichoa bey dea /i^tito 
daea Bcvdt gsgebea baite. , 
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STJJTSUriSSE^iSCHJFTEN. 

T'ortfftsnvp der ^ridc'e J*r über das Dünifche Fixanz-.i'ffeti ttnd 
du ScK'etwi^ • IIoifieiH{fcht JHuKZverjndenng erfchieunem 

' 61) Ax-TttW-A » h. Sdcftorf t Etwa» dkr «fax ß/Ukifga 

Ati]ußr,-en der Münze. Mehr über die faitheile iler 
if^ipper. Vtäes iüter di$ l/nwtchjelung der alten 
iJcmifehm 0^ dt» mm§ -SMmlf * m^UU^ 
ilftiisr. M- S.g. 

AbernaTs ron Hn. Fr.i. Die gewöhnliche Mcynung, 
als ob kleine Mürzforten nicht ohne profsen Vrrluft 
Srückweife adjußirt \verd«^n könnten , werde durch die 
Wipper widerlegt, die fD^-nr aus denaJten Pchillinj^en itzt 
die fchn^erepcn herausgewogen hätten. £5 gebe fogar 
Wipper, die Qetialr iiiidQemcht der SchiHingelilora mich 
dem Schlagjalir bcurthcileii könnten, und eigne Tabellen 
darüber bajrcii. Einige von diefca itzt verrufenen Schi!» 
lingen wären über 3 Prctbeffer, als die Meklenburgifchei», 
die jetzt, v. eil es an neues Scheidemünze fehle, mit jos 
Land gedrungen wären, und 15 Per. über Werth bezahlt 
würden. Wenn der Wipper mclirrc Scliillirv-;c aufkauf- 
Ic^ .die fcbwerern aaswl^e* und an s Bankcomtoir nach 
den' Gewicht aliliefiere, den ieichcen Hafk aber zum Veiw 
wechfeln gegen Banknoten nach Kopenhagen fchicke, fo 

£ Winne er 5 bis 10 pro C''nt dabey. (Hr. F. beweilldies 
rth Rerlinungpn.) Es feyfehr unrecht, dafsdasBank* 
Comtoir bev Aut'wechfelung derfelben blofs auf das Ge* 
Wicht, niclit auch auf den fehr verfchiednen Gfhalt fehe, 
Oiid überhaupt hiitte man vorau'?fe]icn können, dafs der 
•lügeprägte Münzrorrath zur Aufwecbslung allfr diefer 
Sciuninge, und zugleich znr Verforgung des Landes mit 
neuer Münze, nicht hinreichen werde. — Aufser dem 
angeführten entwickelt Ilr. F. noch viele andere bey dem 
"Aufwechfeln des alten Gehles gegen das neue vorfallende 
und zum Theil durch die bey dem Baukcomtoir als Com- 
milfionairs anitcftellten Juden felbft betriebene Wncher- 
künfte mit detaillirtcr und f.:r ähnliche Falle .tufserft lehr- 
reicher Sachkunde und mit vieler Freyroütbigkcit, undbe« 
wvift, dafs dadurch der Zweck des Miinzplana gerade^ 
vereitelt, die Vcrforgung der Herzogthünier mit der neuen 
Mun/^e äufserft erfc^wert , Daimemark mit dem Auswurf 
der alten Schillinge überfcbwemmt , und der Curs der 
B3;i knoten dadurch aufs neue heruntergebracht worden. 
Er rath , die Qefcbafte des BankoontoTrs unter mehrere 
Commilliüiiairs /.u vt^nheilen, oder auch durch die Bank- 
officiantru felbik beforgen zu laflen , die bey ihrem an* 
Sehnlichen Gehalt imd geringer Arbeit Ulfa« genug dtta 
Sbrig hatten. ■ • 

A, L. Z. Z791. VmUr £«ad» 



Diefe Schrift Terinlarate in der Felge gegen den V{. 
eine DifftAMiOM- und Infwinklage von Seiten der iiatHi« 
direktion. VÖD dfs Akten diefi» Froccflct crfchicn ge- 
druckt : 

62) Altona b. Eckftorf : F.xceptienatdtduction in dn 
Appeilationsinjlanz mit Gründen für dm Befcheid m 
der erjieii fnßanz. Von Seiten des Kaufmanns Cki» 
Qakob link in Ahoaa, Viovociien, jetzt Appellaten» 
wider die Directeurs des dortigen Kinigl. BanJtcom» 
Urin, Piomaatsn jetzt Appellanten; betreiTe nd eine 
Ton Letdem wider EiAtm angeheilte vermeiotliche 

. D^amationl ' mi h^nrienklage etc. 1791. 39 S. I0I, 
wovon Ree. aber, da ihm die Schrift felbd nicht zu Qe. 
ficht gekommen, blofs, ans' dem a Heft der Schleswig-. 
}■!<:! Hrinijchen Pro: ir.iialberiJite v. ^. I^I, S. 30^, 
Exiilexu anzuzeigen im Sumde iü, • 

SjAliihlii kunn amtoch folgende Schrifken/hinznt 

63) Raifonnirte Dnyß:!f:iv^ der neuen Schleswig - HoU 
fitinijchenMmi- w\d Dankeinrichhutg, vouUn.Prof. 
y. E^grrj in Kopenhagen. {\ti dmtfchen gB, 
meinnützigem ftlagazin 1 ^cdirerangs 4 yitrtelj, 
iLeipz. b. Crußus I788>) S. 120—309. und t ä^we, 
I.^ia««</.CI7S9.> $.66-193. 

Die GefcUcSite der MttumfndnnBg cniUtHr.v.£, 

folgendermafsen : 

Schon im Jahr 17S3 habe der itzige Finahzminifter, 
Graf Schimmeimann die erltc Idee zu diefem Plan entwor- 
fen, und denfelben, als erimj. 1784 Finanzminifter ward, 
dem Finaiizcoüegium als die Arbeit eines Ungenannten- 
vorgelegt. Die weitre Prufang fey alsdann einer befon- 
dem Coonniflioa , und fn der Folge auch noch der Alto* 
naer Bankdiroctinn übertragen, und der Kaufniai^n Cide 
(der nachherige Unternehmer der Aurmünzune,) derfelben 
als Confuleut zugeordnet worden. Nach den Vorfchlägen 
diefer Commiffion fey der Plan vom Finanzcollegium ein- 
ftimmig entworfen, alsdann, auf vorgangige ßejftim- 
niuiig der Oberbankdirection , d. S Nov. 1736 vom König 
genehmigt und ganz diefem £ntwuif geoiilfs «usgefähre 
worden. 

Die Abficht des ganzen Plans , fnjt Ilr. v. F.. , gehe 
nicht auf blofs momentane VerbclTerung des Curfes oder 
auf Erhöhung der königlichen Einliünfte. Durch Verbef- 
fcrung des Landeswohmandes würde beides von felbft be- 
wirkt werden. Diefe Erhöhung des Lande;,wohlÄand«8 
fey der ganze Z w eck der itzigen Finanzverwaltung. On^ 
hin gehe der im Jahr 1735 errichtete ^ntoxf« Fonds zum 
AbtiW der Smatalchiiideh , dahin 4it Errichtung der Cre. 
diteaß, daUB die db^uimtg der Manop^Mm «nd Han» 
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iel-companmfV. ; IfiutPrmit pinander In Verbindung ftftien- 
deouAn^tni, von 4eaei» ailen Hr. v> £. küofyg Mbere 
MadificlMfn verl^ridit. Üie vontfOTCleditedlelftliC' 

rfits untPrN. snsczfigt wordm, — l vn-A rademGao* 
zea diefes gro(Ben Plans gehöre denn auch die neue Mönz« 
Ciarichtung. ' 

Dir bekannten VeraoIaflungeD und- Folgen der Geld» 
»erröttung herfihrt der Vf. nur mit wenigen Worten un« 
t» r Btvif huiig ihm' die von an Jern St'hrittftellern bi- rüber 

«egei»en<n Eriäut^rungen. Die Kenauifs der Quelle de« 
rebeteuml feüipr Folgen mafste auch «Ue Gegeaninellch* 
ren, nemlich Verminderung der Circuiotion. DteZurück- 
Zahlung der Lande&rchulü^u an die ßjiik würde drücken- 
de Abgaben nöthig gemacht, die Euj rhnig der Bank- 
foderungeu an die Compagnicn und an Privathandlungs« 
huufer allgemeine Störung; im Handel vcranlafst haben. 
Vermehrung der Prod u tion , verbunden mit allen lihri- 
gen Vertninderungen der Baoknoteo. am durch beide V^te- 

Se am Ende in dem giuckUdien Miiteipuakt» Ehmmut» 
er Cirrulation , lufammm zu rretfen , (ry einzige 
hier aiiweadhare ungewaltiame , aber freylich {angfam 
wirkende, Mutel gewefea* Aber zugleich batie man 
darauf denken münea, das gererhie Vi-rhalinifa zwifdben 
dem circulirenden Vorrath von Münze und vonMünuei- 
ch- n ttieder herzuftellen. iiiofse Vermehrung der Mün7.e 
batcc, bejf der ohuehia fchon zu groiäcnQrciilatioii, dies 
für HoEt mcbt hewirkcn kfinneb ; es würde rielmebralie* 
diefes fielJ fiir G<>^en(laiide df^, Luxus wirder aus dem 
Lande gegungen feyn. Selbft üej emem angcnipffenern 
Verhältulfs der Orculation wurde dtKh immer erft die in 
der itzigen Lage um fo mehr nöchige Ueberlegung anti;* 
fiellen gewefen feyn , ob die Verinehrung des Naaren 
G'*lilvorra:hs durch AuiTcauiuiip der ausgeführten Münze, 
«der durch neue Ausuiün^ung nach dem biab« rieejt Ful's, 
oder durch Einfä^^cang ganz netter Mfivw racb ciaen 
ganz andern Münzfufs, und panz neuer MLin/./eiilien. am 
zweckmälsjgfteo zu bcM irkrn fey. D&äerjlt t (Aufkau»' 
fung der ausgeführten Münzen.) hält der Vf. nicht für 
mu^Iich, weil der Auslander diefs ausgefulute Geld 
nicht U S Geld, fondern als Waare , ani^ruummen, und 
meiiiens eingefchmol/.pn halte; und nirht tur r^i i uni, 
weil, auch felbft im Fall gejiugfamen Voirarhs, der Fxeis 
durch das Aufkaiifen fogleirh wtride geftiegen feyn. Das 
zu f.iltt (neue Ausmunzung nach dem bisbrriy* n Fufs.) 
Hürde die Auswippung und Aufwechf«-iung alier ueuge* 
prägten voUMridit^ca Stücke ge>;en alle unvollwichtige 
nach fkh gezogen haben, und fo das neu«* Grid wieder 
in den Tiegel «»egangea feyn, fall«« man Ri< ht zugleich 
mit grofyen Kort«-» eine räuzliche Umpragung alks an- 
noch vorbaadeneu alten Gold-s vorgmommen Ii9ue. £s 
fry flifo nur der dritte Weg , (Einführung ^ anz neuer 
Jiünze nach einem andern Munztufs, und pmz nt-ucr 
l^luuutfichen.) übrig gebl.eben, wobey jedoch Jlie andre 
Laudefimünie ganz auft>tT Court hatte geletzt \^-erden 
roünTeii. Hr. w. t. i'u h^ dieits aus rfer Nmir der Sache 
gefi hopt'ti.' Rairoiinementduri b lehr vuiiluudjg t utwiikel- 
ti Ert<<hrungen aus der ^an/.t n G'-l« hichce des daniUhca 
Mftntwcleoa VMoi isteu J^hr u-idert an bia aui aoire 
Si^tna zu rednleitigeu . wurin Ree ihoi «her unmöglicli . 
üotgeaJianB, ^ iclur Ik aodi die AiifiMffcüNiikaic dcf 



Münzpolitikrrs verdienen. DasRpfulfat aller diefer Er« 
fahrungen Uhct fortdauern«)-« diü^s von TerfchiedefleaB^ 
bei eHnoder draiMf«nden GeMforfM die bcfleie allMtd i 

durch die fclilechtere vcrdrancr worden T< y. OhDedt^ 
fe Verdrängung müfste nach Hn. v. R. Annahme, Däae. 
nark iizt einen Müozvorruili von 13» Millionfn bubm. dt' 
er doch höci ftens nur 5 Miil. hat. AehnUihe £r<ahrun. 
gen eciwirkelt Hr. f. E- aus der üefchichte des fchwedi- 
fchen Münzwefens, und hier \{\ das Refu'tat ganz dalT Ibe. 

Für da« ganze Land auf einmal h<4>e diefer Piao, , 
JuaptAcUich aus Mangel an Fonds» nidit rraltfirt «r^ 
den kenaen ^ man habe daher mit einer einzelnen Pro* 
yinz den Anfang machen miiflen , und daher zuerA liu 
Heri^ogthUmem eine^eue l^ndeaniünze gegeben, die 
in den übrigen Dänilfhen Staaten noch nicht als Lau» 
desmüDze gelte. Man habe zu diefem erften Schritt mit 
Recht tli>ji?nigc Prü-.inz gewählt, .deren Haushaltung 
nocham beften beileiltfeytdereoLage uodliandelürorncx u- 
nen'dazu am paffendAes wiren , und deren Verlegrnkrix 
in der itzigen Situatio» die pröfsfft'- fey. (Hier, und in 
den von der Einführung der neuen iViüiize gchbllcen Wir« 
kungen folgt der VC ariftens Hn. Zcäga.) Die aiira 
Bankzettel konnten von nim an freylich nicht mehr in ^t . 
Herzofthümern als Leudecmünze gelten ; aber den übri' ' 
gtn Provinzen entftehe kein Ka(htheil dadurch, wfil 
diefe in den Herzogtbümem in Circulaciongeweliear Zrt> 
tdmatejiuniBehr «Ollig eingebe. D«a zn diefer Opnt- 1 
tion verwendete Capital von g Millionen Rthtr. zur Vtr- 
minderung der auswärtigen Staatsfchulden aazuwendim, 
würde dem Staat laagr nicht fo vortheilhitft gewefeo frp- 

Bey dem neuen Geide hätte der alte Munzfvfi ohne 1 
Verwirrung nicht können bey beholten «rrden. Durcb I 
Aniiahuie des ao Guldenf u!«.<'s würden die I.yuis o'or 
und andre Goldmünzen mit in Gang gckootDica» ua^ 
dadurch doppelte Landetwilnze. aurh illAbißchrder 
Gehalte, der ZiiHeti.'ahluriL'i n und dfr Coniribuiit'o*B 
manche Schwierigkeit riidtfindeu ü-yu. ( Watuniuiauuii^h' 
den in den angrenzenden Mekiniburgtfchen und Hsodo* 
verfchen Ländern gangbaren Zweydriiiel Fufs gewakit 
habe, hat der Vf. nicht berichtet.^ Mai» hab< daher Ii* 
btr den (Vhwi'rern d ni Il-mhurj'er 
kooafllPodcu Speciestuts gcwäult, driI«,nMaa(«fltbd<tjf 
deamaltge Stlherpmt fey, fo <««fs alfo ducdi diefn redi* 
firteBaukaeld den llerzDprh'in c m ehen der Vo'-l'ft 20 
Theil werde, den Hamburg iusner vu« feinrr Han^* l"' 
nun^ nhaht habe. (Man enmre £• h , as tir. r. ( rJ<^ 
unter N. 57. fo wahr und richtig ül er den ünterltliif* 
von Rechuuiigsgeld und von Münze ittgt.) Um abera* | 
von Verand« run^ Cfs Münziuitis urjzertreDuJiche Irni* 
gen. zu vcrti>r«den , habe mau ihr ein feiles Verhilf"'^ , 
cum bisherigen C'urantfuft beygelegt . C »»" ' 
fiih w irdcr un if.; r . Ord. > —) um zu-Ieith als Cuut»«- I 
UYuMZ'- von gitaheui ütiiaii, wie die vorige, dienet *» : 
könne n. ■ ,u* ! 

Das übrige diefer fchatzbaren Abhandlui^ ("J^* " j 
Ree. Urtneil unter den Wrihcifiifjungen de» iieueoPM"^ | 
piaiis bey weitem dm i rlien Rang bchauptt t, eDtn , 
etjfta aukfuhrUchen Comm^ntar ilOter den den '^''?{ ,2 | 
reiis aua,Nob' ;i und fslicJtanncen IdmIc | 
«od Buikvcf«ffd«iia|m' |. 17M» >■ 1 
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V. E. die von ^CD fin. Zof^ga, Te'ens und mphrjrn an« 
• dero vorgetrageoMi GriiR<i^ zufaiomt'uhaiigrnd darza* 
.fteU» ufld nie acncn Mfamnttn w Terftftrken fliegt. 

6f> üAtr'ag mtmßi Fimigfiek üänijche XWpfvrwAw« 

für ScJtUiwig und Holflein. \ In .Sr' ' in .^Tfaflii- 
jUizeigen 13 Jffand ( CruMM^m I7»j>} 49 üc/i, S. 
120 124,) 

"EjirhaJt blüfs eine gefarrmeltf! ZurammenlVllung 
.der in i\en unter No. . 43. 45#46» und 54, angf- 
7j"igten Schrifjpii d -r m iirn Kupfennünr.e graisciiicn 
Vorwarf«» und bedarf d«her keines Auszugs; 

65) Schreiben eines Kaufiirauns in Ahnna , über die er- 
flen U'nkmgtnp udcbt die tixue Konigl. Münzver- 
ordtmng, vmdB» trßm Srhrittf heij der Jhuffhrmg 
derfelben, aÜda mtä in Hamburf; hrri r<rger>racht ha- 
\ \ büH, (In J. C. >chedels nnim a//^rmfin«n Journal 
fw Se Hanüwng, 1 0<1. » Qa. (Fninkf. bb AadieM 
. . 1789- 8 ) S. 207 — 2 0 ) 

Der Vf. fucit zu bevvcjfcn, dafs das plotzliclc Fal- 
|. )en der Grlticurfr und d^s W<*cbr»-Irurfes gleich nach 
f der Pobitcaiioo der Man««erordnung feinen Grund 
I nicbt fowohl IQ der MOnzTcrandpraii|f ils In andern 
ruf.rlli '-n Urfa^hcn babe, woüiu er. aüfser der allye- 
meinen Conci^rnz , ücb von den alt. n Geldc lo»za- 
Mehen« bauptfachlicb eine dnreh Zurflckbesaiilung 
Ton Anl-ihen auf efni nTag nach Hamburg ^> kuaiiii ne 
Sumiae von l34oeo iUllr. Koptotiügeoer ßankteitel, 
eine von der Weltiodlfctten Cn«|Wgnie auf einmal auf 
; Haniburg traißnc Summe T^n 500.000 Ro lr.Uanco. und 
' 3 Millionen Ri hl. inWecbfcln auf Marfrille. dieaui V'-ran- 
1 iTung der Jurk \Uy cn Su' fidini an >c! v etlen auf enin.al 
in Hanbufg zitra Otscooco aufgeboten m urden, redtnet, 
durch «relcbe beide letsien Urf iCtien befonden dasBanli' 
gel * r^hr gefucht worden • und fo%fich g^aft.Coonnt 
• ira l*rc:fc g fiiegen fey. 

^) KorENHAGBM, K Proft : B-DirTjKWiTjn über den 
*im*>jclien Wechjelcow i van ijuh. hetnr. IVuhe» 

L Der (ieficbtftpunkt. den Hr. hier feßzufetzen 
locht , }ft folgender: Es ift ein grosses Uebel, vrenn 

der WvcbfeJrurs zu weit iiber (uiit(r) das Pari geht; 
. eine falfctie Beruhigung ilt es« dafs man in dicüen i^ali 
•ucH die Landesprof^ttcte dem Aufttantfer um to viel 
ihpDffT vrrkaufe, denn der Preis der Producte felbft 
Ktrd durcb den l'O' en (.Ii blechten) Curs erniedrigt. 
Lin aocti gröfseres Uebel aber illes. w enn der Curs 
zugleich fchuaiikcnd lii; der auslandifche Käufer der 
LabdesproduLce v\nM( aLdann zu feinen Liquidationen 
Immer denjei.igen Curs, der ihm am \ orthril^affeften 
iL (Oer Vf. erlauten die« dorcb treffende fiejfpielej 
Der Grnnd eines an' ahend jddrthten Wectleknrfes 
Wri int Mang*?! an Wtchfen rnTcn zur AuFgleichung 
der Balanz . und lotglich bloU in ua> uii:eiliger Han- 
dtls-ßalan« oder in einer V«nck liii merung des Lsn- 
dti; Mangel an haarem G Kit* allen« kam kriren nath- 
tbriiigen Cur^ hiu ürken. lo «Id das Land die Ua .juz 

Mftodwiu«»aiiiMglckteaii Stiiide4iii DaaocAMm» 



ken^fs Curfes beruht anfNebenWB&iAdcn, die Heb eiicr 
heben latTen. und auf die daber dte SiaaiSTerwalning* 
fo lange nir'it das Uebel p^ 'zlich zu heben, un^f f^er 
Curs auf Pari zu briogea iil, mit fteter Aufmerkfamkeie 
hinansarbeiten mofe, nm wenigftens einen llietl des 

r Jndesvpflal^es zu vrnnintli rn. Hr. W. fucht Mittel - 
anzugeben, wie dieles in ibliciu aut" Kopenaagen be- 
wirkt werden könne, und verdient hierüber gehört zu 
wprtlen, fO wie ü' erhaupt diefe Schrift dfe Aufmerlc« 
faiokeit v«n Staatstnanneru und von» allen denjenigen 
verdient, die fich iiiier diefett QegeAfiand rifj^tig» 00* 
griffe verfcbslTen wollen. 

G'^fTen eine in diafer 'ScbriA vorkonaeades Bc» 

bauptuug erfchien : 

67) KoPENHAGKN, b. Proft : £tii paar ITbrfe dftef 
IIa. U'hhe's S'ehriß ül'er den IVechfeicun vom Ver- 
faiTer der /fnmerkun\rm tu dbi ^««arAiMgni iib*f 
Mwdun. 1789. 16. S.ft- 
Unfre Lefer Kxnnen diefen Vf. T hon aus den t^iet 
erwäcmtcn Anmtrkungen (No. %l. und aus dem Auf» 
fatz No..<;6, zu dem er lieh am Schlnfs diefes Bottens 
gleicl't'.ilis als V(. bt-ki-nnt, als einen fehr oberflacü,-' 
lic 'Pu Sc. r.ririeüor, uud fo zeigt er lieb auch hier. 
Hr. IV. hatte in feiaer Schrift dfrir i?niffte» (No. %o')U nr 
ficnttg behauptet» dafs. wenn in einem und eben dem* 
felben Lande die eine Provinz gepen das Ausland itt 
der Ui-bcrbaianz . dif andre i» der l nierbalan/. fi-y, 
in Ablief t der Balanz des ganzen aitaats die entere die 
Unterbalant der lerztern mit betable. Dies wollt« 
ditfrr Vi, in No. 3r. nirht tclren b!Tf n . und bebaup- 
tecf da^e^ien , dafs das Vcrhaltuifs der Abgaben an de^ 
Staat I it-r n.it in Trape- komme. Hr. Ir. fuchte bey^ 
louiig in No. 66. frine Benaiiprunf: 7.u recbifertigen. 
Sein Gegner will nictit Unrecht gehabt haben, und 
füllt einen ganzen Bog^n mit .ekelhaften LangWffiUf- 
keiien , um dies zu beweifen. 

• * 

68^ Hambvrg, b riohn : Bemerkungen ühcY die fuut Ein' 
rtchtUHg äci iltidti tn den kleT^^thmrurn Scldeswig 
und Uoißein. 1789. 46. S.g. , 
Niciit Kritik der ;Münzver^ndemng. fondern An* 
leitang für den Bürger, dert tieften G<rbraucb ton der- 
fi'lben zu machen, itt anj^r'llch dor Zwfck diefer kli-i- 
aen Schrift. Und fo icbcint es auch., wenn man diefen 
AnfTata fift^tig infiehr. Der rebärfereBirobacbter aber 
wirl den wahren Z'iveck drs Vfs. nicht verkrniii»n, und 
unter dem (iewande fchfinbarer Apologie mii vieler 
Feinheit manche bittre Kritik, und manche nocb bit- - 
trcre Warnung verfteckt tinden. Man inülTe ja nicht 
glauben, dafs die Münzveranderuog llaupicur des 
Staiiii iVyn follc; nur Vorbcreiiungscur folle fie feyn. 
£s fcy freylich iiart, dafs der Untertban liey dem Um- 
canfch det alten MOnze anfebnIlcH' verloren habe; aber 
b«»y ehemaligen MuH/.rt v otuti(jiicii , und bcy den eng- 
lili:iien, ftanzöfifcoen und fchwpdMcben Münzrevo« 
lulionen fcy es dem Uitierihan noch ürger ergangen. 
Das Uinurcbsiunp'^pprc' aft fel'ifl h^-re frrvlirti w^il • 
mehr liirpiicirt. tun) , bey mc nrer Z.ulai:glichkeit des 

Mcuen Mansvorfathf« du fchkdliciie Agioun;» rer* 
. Iii 9 ^aiie* , 
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miedeti werden können: aber es Tey auch Sufserll 
fchwcr, dfii zur Cirrulation erfodcrlichen Gcldvor^ 
rath -mit ZuTcrliifsiRkeit voraus zu beftitnoien. Daf» 
die Abficht des Münzplans dahin pehc, das Lani^ nocä 
mehr mit Papiergeld zu überfchuremoien. Tey nicht giaub* 
lieh; das köaiglidifeWoitfey em*ii fefter Bürge, wenn 
rr. in ci'it^ich BeyfpielL' Tom Ge^enthcil habr«, und menfclu 
licUc Anlaüen leicht von Mcnlcbca gciJiiibraucbt werden 
Miumea; der gut« Ruf der Dircction ßchre gegen jede 
Eeforgnifs; wer dennoch berorgt fcy, dürte ja oiu 
dia Aiinahme der Zettel weigern; da die Zettel fo wohl- 
feil zu -«ransportiren waren, würden fie imrr.cr leicht 
begelut werden. Das Ausfübrea uadEiurchmclzcn der 
neuen MOnz« Ttj nnr bey naditheiliger Handelsbilanz 
zu berL;.r:;rn; Jiefe aber foüe i:zt vcrf'.-jrcrt werden. 
Die neue Müuze fey freylick aufscrft fchlecht geprägt 
Qvd fttftirt: aber dies babc durch eine unglfldilicbe Con- 
CurrMi/ von UmOanden entfteheA künnen und >trerde 
tiotVentlich künftig vermieden werden. Durcli die ver- 
fppochne Felligkeu des Cieldr u ul Verhütung der Aus- 
wippung werde gcwirsgrorseia VerluU vorgebeugt wer- 
den. ftuB werde «Ifo woU tbttn». fich künftig an da» 
2iiwigfB des Geldes zu gcwubaen ; es fey freylieb utt» 



bequem, aber <!afür auch fifhT. Man H IIc ferner fidi 
'albDälicb mlles uUc Grli von: ILITl fchaftVn . fe fchner 
dies aochbis ttzt wegen Man;^.l an hinlänglicher Men- 
ge neuen Gfldes fey, und iUI; in grufsen Zaulungfa 
vor Annehiaung der Courautducatcn zu feÜem Preife 
böten. Man folle de« Katb de5 Cdicts folgen • nie z« 
viel Scheideraunr.« fichn;;i"drfiT;:^rn r :i tafTcn ; dann könne 
die Geringhaltifjkcic dicfcr iMiiiue n rnt fcbaüen. Maa 
folle in jcilt-'m Cün:.rarc Schrot und Korn des GeUVs ja 
Zalflen belUmmcn f dadorch werde es wirklich feft wer« 
den. Man folle, wenn auch in Anfang die Realiration 
der Zettel an einigen Orten Schwinrigkeit findrn w crif, 
hoffen« dafs dies, bv>y vermehrter Münze , üch bali 
geben werde. Man ftills fich Gberall nicht Uofs Spert» 
geld, fun 1 -rn Spcticthanlc t.'^ld (gaazc, Unbe unJ ^ Tb»- 
Icr) venciirc-ibcn lüÜVu , weil nach dem Editt autii die 
kleinere Münze als grob Speciesgeld anzufeben fey. 
Man folie künftig nicht aachCourant.ro ädern oadi^ecM 
rechneil, man werde fleh alsdann, wenigßens den N^ 
mcn nach, wohlfeilerer Preife ?.u erfreuen haben. Difs 
ungefähr fcbeintilec. der Siua diefer kieüeaSciuui 
SU feya, , « ' 



KLEIKESCQRIFTEN. 



fey: Bcjirhreihang t'n i^nr^i.ftut^if'rM r'arlin^rr Ahi-.fr.-i.i'.'ffj'rt 
tuni Jeincr kei!fair.t n Ii irkmitcH , \*n M. G. ituitmiui, 17^1. v, 
33 8. Das 1 aciiüigcr WaiUr, ein Liebling Kacmpjf, verJ - i'e 
ei, dafs es Ilr. Tiu durch diere Bc-rchreibunf; bd^annter machte, 
die vorzä^ich benimwi ill, dem (^rörseni I'ubliXum dieheilüiutirn 
Jipdw deflelben aH£U£eTj»n. Dem Arzte wird ca fchon eenug 
itipt,' SU widiin, d.ifs es in vier Medicinslpfuiiden anderthalb 
Qaani rain^ alle Proben haltendes A'dtalifeh«* S^x'n Cwekbcs , ift 
nicht beftimniQ , 5 (ir.m KocblkU. '11 Gran KalAerde, l Oi m 
liitterfalxcrda , 3 Grjn Selenit, |3 Gran ilifen tii:d tio Cubic/oll 
.Lufifäura enthält, um ef als ein rch.*ubArcs aunofciides , Säuern 
i ficUeiia .tf^^nde», Verdauung und ALfonderunf^n befördern- 
nd nsgleich ftarkcndes IVIitteJ m otkcur-en. Ilr. 'Ih. 
tt TDr^üglid^ am eigner Erfaijruiifr, in Gelbfuelit, 
^dlgattrin* rhevtnaufch - gichtifcher Conüuiiücn, Ts'ieren« 
Itnnkhaiten . Griefa und Stein, riechien und fcorbuiifclien Auc- 
ft hl' g*" , Üleichfuoht. und ftlbflt in der AValTerfucht — und 
cinea folcbcnAnte«, (befobdertdcrnLeht Brunne.mrztifl.J Zauf- 
idJil ift wMuif. — Man glaube nickt, aa durch Seheier Wofiex 
«rteuan n könnan ; denn ea ifll weit kichur» feiner, ditfAIi^» 
Inender ood tnsaaetuitar . bat b«]r wakaia t» KocHcds nklit 
■Ja jeaea, dafür aber £iAn, weldMs Iba mafte VooBftf&r 
dem Selteftr inTaAr bcy fctaweiften und Umaehtign ßagm. 
giebu ^ Sehr aagWMhm mulä unt «Ub die Nadmckt ISo-a. 
da& nun fitr baOfare ' Verwahrung und Terftndong deflelben «• 
forgt iü , und daCi 4it Lage Ton AcMkt«* an der I.abn aeo 
^Tiansport deifelbea auf dem Rhatu und wUya («hr erleicbtart. 



KisnERscHnifTEir. BtrUr, ?n Oommiftion b. llffTc: Nee- 

et A. Ii- C. rtnch für Stadt . l 7 anJ^chulrn ni.it ^yarb. 

|. Ui S, Qlftü» iP') y^'üM i>.ecculiun«H und liuerariidie 



Journale w#H«r niclits »]s Schilde fir.d, worauf man.diaEsafl*' 
der ViLTKjiitöi ii«£ii (jf iUcsproducic Icu-n l..anii , fi» darf »u dt« 
'J ditfics W ercKihen» nur t)inuugeier.:t werden, diü 

,[l.d>e des .^IpV.ibct« mit einem HoIzÄichc begleirct ift. 
«ber die IU-c'.:i(';ontfn und Journale die A>>Mcht haben, dem R*»*' 
ItillitT'-n ru r.ithcn , %\ a« er unter dem f«;d)feboienen Reiebdiwi'« 
wallten foU ; wenn folciie Scfafiften den VerfafTem vielteifh« «• 
nen f.ufan Rath gt-bcn , und wohl gar znr WrLreiiung riiitxl-ck^^ 
Keuntniläe und V'ervoUkommtiun^' der Kunfl (Uenrn folkn 
. geltcht Rrc, da& «■ von dem vorliegendem Werke ei:ie w -i '-f 
ti 'c Hccenfion fchreiben miifete. Di« Zwecke einea Abcbucii« 
rcheiheii. ihm bey dtefam nicht glücklicli ert^sickt worden au (t}'^- 
Die IlolxlUche lind äufacrft fchlecht. und mit denm in ernij«i 
ahnlitben Buchern ear nicht zu vergkiihen. Waniii'** 
Wuji, die auf derftlbm Seite (lehcn , find einander ^"^^ 
\ ollit; gleich. Nach dem A folgen vier ZÄ«« Ulm Leftii, da dod 
dr!4 Kit:d erfl einra einu£;cn Buchftabaa kennen foll: uad vn*» 
den andern Uüdern tft mcbte, aladerName. Di«» erfte 
buog Utein i^b dea ficfaulenfebenSj auf der folgenden Sein »^•' 
in acbuebn Zeüea nur' von dem Btitlia ^efprochen. S. 7; > 
wird von detCcüiäe der Rrde^ der EUmmeJekdcper, von derni>'-' , 
QetMS , wid denn «an der Madii der Xdnige geräd«. , VV»t 1 <>- 
weSBtt ftüb. SSnIctn koHuaen dieZdüen. nebß AddiMM - '"'^ 
«eactioM, und MuldpUcatkncaufkaben. woron die edtib fi>^^ 
nach den Zahlen and der Verfinnltdiuag ibieaWcnlM 4*» 
Pimkiie* ift: addite: 7840363541. 

mh n amiin. 

FffaUtch ift jedes ftur leidit eufammen zurechnen : '^'^^'^tTr 
Summe von debentattliwd Millionen etc. ifl doch wohl m« 
.Kinder, die cril die 9 ZjUlzeichen gelernt haben, f^* * 
d«.T Verfertigung eines folchen VYerkea doch ru bgden^«|-,^ 
ni3n hIoGi Dinge, die die KindST llfesn JtÜnMB» 'd> b* 
Ding« Jvonragtn müüitt. 
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ST j1 ATS IVISSEN SCHÄFTEN. 

Fortfmmig itrAnngt i*r iihmf tat Dümifcht Fmmuwfm mitä 

69) KoptKHAoiw, b. Proft: Stwßt tmr Ettäutem^ 
über düi itlunzwefenübtrhauft, und mber den Utfpntng 
vnä die Befchaßenfuit des danijchen Münzfufses * von 
dem Eutsratb und Depudrten des FraanzcoUegii 
SoHavnu Ztfgß. Abs dem DinUchen flbcrfctzt von 
dem KamoMcfäictlr Hmotu/nmtEmHphooner.iTZlh 
143 S. 8. 

Dt 
as däaifche Ori^ml iMtr Schrift tMr tareilf im 
Frühjahr itSS fowohl in der dänifchen Monats- 
fchrift Minerva t »Is auch feparat gedruckt, erfchtenen. 
Der VF. geht, feioer GewOhnMt nach, rw» alllBeiDeinen 
Bftrachtungvn snt.' Eijie Münze , die in einem gcwiden 
Zirkel zum Maasftrf» «Uer Geldrechnung: dienen foil, mufs 
t) in diefeai Zirkel die ein/Jge in ihrer Art, 9) beftän- 
dt^ und unveränderlich , und 3) ihre Theilc safMPmeii* 
geoommen dem Ganzen glddt feyif. Dtefs voniwgefetJtt 
reduciit die ganze Theorie des IVlunzwefens fich auf fol- 
geodf Indien QnxoÄütoxi i) Die Geldeiobctf muTs ein 
bdlfawBm QatatiiB ürliien SHbm oder Goldes cMImI- 
ten; 2) die Eiathettong der Einheit ift gleichgültig, wenn 
nur jeder Tbeil ftiaem Namen entfpricht; 3) die Münze 
fcminole genao mit diefer Rechnung übereinftimmen ; 
4) die Scheidemünze darf nie gleichen gangbaren Werth 
mit der eigentlichen Münze haben. Biy der Simplicität 
diefer Theorie vpar dennoeh Verwirrung im Münzwefen 
möglich , i) weil die Münze wieder in rohe» Metall vcr> 
wandelt werden kann ; s) weil ntn Oold ond SlBwr in 
feftes Verhältnifs gegen einander fetzen mufste, fobald 
beida als Landeepiilnze- neben einander circuiircn foüien, 
daher diefcs letztre sie der FaU teyn follte; 3) weil Dan 
hn Manzwefen felbft, oder doch m der Verderbung der 
Münzen , ungerechten Vortheil fuchte. Von diefen all- 
gemeinen GrandflHaen kömmt der Vf. auf die Gefchichte 
des Mönzwefens , wobey er in der römifchen und deut- 
fchen Münzgefchichte ganz der bekannten i'. Praunfchtn 
Nackrieht vomMtnaoeJeH, fo wie in der ältern dänifchen 
MOnzgefchichte einer im gten undoten Bande derSduiften 
der Kopenhagener Gefelifchnft der mjfenfchafte» endialte- 
nen Abhandlung des Gi h. R. Luxdorph folgt. Derjenige, 
der diefe beiden Schriften kennt, wird hier wenig neues, 
nd ia der bcv der dialüehen MSnzgdiBlMChte To Tehr wich- 
tigen Gefchichte des IQbifcben Münzfufses alle die Unbe- 
Ainmtheiten und Lücken des v. fraun wieder finden. 
Aec. enthält fich hier aller niberea 
\ä,lmZ, MU9M, Vmttr BamL 



fen letztern Gegenftand , weil er in der Folge noch eini« 
ge fpecielle ünterfuchungen über denfelben an/.i zeigen 
hat, und will Uoft au« der in Devtfcbland weniger be- 
kennten Gefdifehte des dSnircheo Mflnzwerens. einige 
Data niirrheiloii , hauptfürhlich in Riickfi'. ht auf c'ie fteten 
und mannicbfaltigen Mifsgriife in der vormaligen däni- 
rcbenMdazpelttik. Im xften Jahrliandert habe nm lldi 
in Düncemarl noch meiftens mit fremder Münze beholfeo. 
In der Folge habe man die felbll geprägte Münze immer 
tnö^ichft nahe an denMünzfufs der benachbarten Reichs» 
ftidte anznfcbliefsen gefucbt, doch unter fteien Ablnde- 
rongen. Der jetzige Courantmünzfufs von iii Rthlr. au» 
der Mark fein, fey fchon 1693 neben dtn damals be- 
ftcfaenden Müuzen eingeführt, uaderftvon 1730 an zum 
aVefaiigen M&atfaü angcnomaen worden, uifs, bey 
gleichem Münzfufs, das Hamburgifche und Lübetkifche 
Courant dennoch immer mehrere Procent hober im Curs 
gegen Banco jlehe, als das dinirchc, rfihre daher, dalk 
erfters 10 bis I^öthig, letzters abpr nur 9 löthig, auch 
erfters in gröfann Sorten ausgeprägt, uud richtiger juftirc 
Jfey, als imtf«, und daher nicht fo wie diefes, dcaa. 
Auswippen untefworftn fey. Sehr intereflant ifi der von 
Hn. Z. beigefügte Aaszug aus den dänifchen Münzedicten 
vom J. 1650 bis auf unfre Zeiten; Man fiehl aus denfel- • 
ben, d^s das inlandifche Geld fchon damals faft immer 
folllediter im Curt fiand, als das anaiandifc^e, dafs es 
Tfhon damals immer in den Tiepel gieng, und dafs man 
diefrm hauptfachlich durch Ausfuhrverbote des haaren 
Geldes fowohl , als des gefchroolzenen Goldes und SU. 
bers, und durch andere inconfequente Verorf-mtngen im- 
mer fruchtlos, zu wehren fuchte. 1676 (% urde fogar er- 
laubt, in JErnangelnng baaren Geldes Silhctgeriihe als 
Contribution ciniiibrMcen. 1705 und 1720 wurde die 
Einfiihr ▼•n Sdieidetfionze Verboten. Seit 1726 ift von 
altem Speciesgcide nicht mehr die Rede; es war alles ia 
den Tiegel gegangen. In eben diefem Jahr wurde alle 
famaborgifche Mflttze nfdic aar, fondera andl äOer Hau* 
del mit Hamburg verboten, weil die dMnifche Münze mit 
der llamburgifchen nicht im gleichem Curs ftand, und ia 
HasAttig aar nadi dam Curs angenomn^n wurde. (Dia 
HauptveranlafTung war die Anlegung der nachher diefer 
Händel wegen wieder aufgehobenen hamburgifchcn Cou- 
rantbank.) 1736 Errichtung der Kopenhagener Bank. 
2746 abermalitts Verbot der Geldsusfuhr. 1747 Wieder- 
•nfhebang ditfas Veitets. 1757 Verbot der Ausfuhr aller 
Arten von Münzen , und Verwandlung der Bankzettel in 
blofses Papiergeld, und das Edict, nicht mehr baarca 
Geld, ^ sa Sglichen Ansgabca, tut dar Baak 
zuholen. 1761 beftimmtcr Tarif für die Annahme 
Goldmünzen. 1763 im May wiederholtes Verbot der Qeldp 
ausfuhr und to Oa der Matur Ut Slidw Hcgnädca) Avi- 
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geldes auf Ducaten gegen Silbermüaze» bcy Conüscatioo, 
und Erftatrußfr'dMtikippektii, odrrFeftttogsftralV. 176» 
im Sept. Verjagang: s"'" Haaren Gfides durch Aushebung 
von Bankzetieln vuü 4 Rihlr. 1775 HemoEerfetzuog der 
2 SchiHitigftütke von 6 zo 4 unter dem Torwand eines 
Nachfchl^. 1776 Avsgrüguoe von neuen Species. Sehr 
rich»i(r bemerkt Hr. Z. dte doppelt» Wi»!erfinnigkelt de» 
Verbots der Geidausftilir in p-nrm Stajt, dem feint- S ih-r- 
bcr^iwerkp emcs der wjchiigftcn l'roducte find» von dem 
CS ihm gleich feyn tuufs , ob es roh oder verroull£^ tos- 
Au-Iaud geht. Die ganze Mafife des f«U 15g Johren aus- 
ßfiiuinzten Qol ks und Silbers rechnet Ur. Z. auf 14^ 
Millionen R<hJr. mehr, als di r Eru^ der Silberberg- 
werke in dieft-n Jutircn ausmachen konnte. Ein Tbeil 
hiervon t mtym «r, fey Mch ftb Silbergeratbe vorban- 
den, und das übrige fey th^.is . iif den Gf.Tiifs, (heilsauf 
die Au^tiilduHg der Nation, und auf wichtige Forifchrttte 
in der Productiou vpru andt. folglich doch nicht ganz ver* 
loreu. Dl!:: die U-her- od«r Uutertaian/ mipü Staats 
nicht aus dfui Lürs alifin heurthnlt werden kuane, be- 
weis Hr. Z. aus dem Beyfpirl des hamburger ßankcurfes 
in J. AUS dcRtfieyfptel des Curfes der fctawe« 

-dtfchen Kupfermünze in und vordem J. 1763, und glanbt, 
dals CS. fo wit» dorr. aiKh in D.inii'j ark , im denCurs 
zu hr-ben . nur darauf ankomme, eine richtige Geldppih 
fik einzufübreo. Eine am Scblnfs angehängte Kacfirtcbt 
von der fchwedifc hPFi ^^ilnz Veränderung vom J. 1776 :Und 
von dfreii Folgen vt-ranblst den Vf. zu derHoffiilun|t« aus 
gleichen UrfachenauctifürDannemark gleitJie Wi'tkungen 
eatAeheq zu feheu, wobey indeflea das tc/tium ampara- 
Üonis jedem Leftr vielleidit noch nicht fo gauz aui>^c- 
■nacht fcteineii moclitc. 

^ 70) KorcKHAGBN, h. Proft: Gejammdtt Schriften übfr 
die neue äanifche Miirietnnchtung f über ßtincozr td^ 
llmiuUtsbalanz, ofimtlfcli£h Um£i, ßmimtmd /T« dt- 
' ' fdconrt, 1789, g. . 
Diefr SaonnluR? ift Ree. aicbt so Gefidw f(ekofflmen; 
enthält ah(»r df-Ui Vc-nuhnrn luii n rli-s Hciier. als dt» 
fammrlicheo im PrußiJ'ilun VerUi» erirhit reneu, unter 
den vorhergi'henden Nummern einz4>lnan{>e7.eigienSciitke, 
■Pf^retnetD gemeinfrhai'iiichen Titel vcrt'un^tn. 

71; Plßteiät bitreffend die nähere Brfi immtmg der Fi^e, 
M wddtm 4ig ^nmlwNtt/; uKg«n Emjükrung der neuen 
SpeciesmUnZe in dm ffennirihüm'r Srulr.iv ^ uu t linl. 
■ ßein etc. daß dafnhj} mo Rlhlr. Species ßutt 13^; 
lUUr. dis vorhin gfiiif>htiien klrinen C wan'getdei zu 
bezahlen find, zur ylnwemiung kommen foll, v-wSlen 
Marz 1790. (In den hamburgifchen Addrtjs-Cumtoir- 
7Sar/:rtf/i/<-n von Jahr 179c, 3: Sfü^k S. j^I — 52. 
• In diefer auth<?ntii< hen Crwir-rung drg Müozedicts 
vom 3$ Febr. itjjk wird p<>nauer b'^ftimmr, tri*« es bey 
dtfr Wioder'ie/.ihiun.,' alter ni'ht au?';rurklirh auf c,''U^ 
Cuurant lautenden Uarlehne oder fonfti^i-r Schul'.'en, und 
bty der Bezahlung der Haoht hey den vor Einfü'irung der 
neu^n Miiuze gefrhIoH>Ti. n fahr o f r Zr ipacluen . ' in- 
gleichen vt>a der Erb^t ht uud andern jährlichen Abga- 



Jffaajjregdn zur ErUkktermg eines damit ibethä4- 
ten Skuits, von 0. C* ^OJ». »-fln L, Sdimm 
Staaisanzeigen , Guttingen b. Rupradit: tf ImA 
59 Heft. 1790. 8. S. 2v»— Sfii- 
Diefer fVhr reichhaltige Auf atz ift eine FortfeiziBf 
der beiden unter N.3f. und N.^. «ngezeigteni mdite 
let/reGefrhenkdes nttdmebr verewig» Vf. an dailNiMi» 
cum. Se :i Iiibalt ifV i*ül;.:ender : Papiergeld iß auf(j»a 
ungenaoncen Inhaber lyutrnde Vcrbrtetung, zu jeder Z«it 
zahlbar.*- Fs ift Zeichen eines {;ewiffi»QnantuinsG(ri<i4 

oder S;IhPr?. S--in \S''Trh htT!;hr fi? tier Gi-'-^-'T-^hrit ^er 
Rtfaliiatton , und die Beurtheilung dielcr Gewilsheir auf 
der ErM'äguag drrbey der Ausfertigung und beydeiDUai> 
lauf diefer V erbnefnnMn vorkommenden Umllliodc. Avrb 
die edlen Metalle felM find nurZcirben der Güm* riwr 
allgemein anerlcnmicf j und nhntichahmbares2>eicben; w- 
halten lichailb gegen daa l^itpiergrld durch innem- Wenk 
wie Saebe zvm Zeichen : der Werth des Papie* geideahta- 
gegen hrruht hiofa auf Opinion. R y rfer Av frrti^uif^ 
desPapiPrgeides Kömnu m Bmachi 1; dec Ausprürr, ur.d 
der von demfeiben zsr Reulifation angewieiene Ort, die 
Bank, die daher nie ohne. Vor wIGeo und ficra|^üiiaa& 
ficht der Refriemn^ beftehen follte, und wo in diefm 
Fall, noch mehr aber alsdann, wenn die Baak gcfea 
den Senat iu Vorfchufs kömmt, zwifchen Scaaubankn 
und Privatbanken kein Unterfchied ift. 3) Di« Atchthtü 
der Z' ttef, uud die Mo^tii likeir der VerfalfthuKS. 
3) dats die Sache, der« n Zeichen der Zettel ift, u:aLuh, 
und nicht blois in der Idee, vorhandea fey, und aidit 
Sacb« und Zeichen zugleich in den UmlaMCgaiaihe. Dieb 
letacre Eri^dernifs findet fich indeflha nifgöids; aUe 
nru' n- Z f!«-llidiikeu briupcii ciu Zeiie Iquautum, eiaig^ 
msifogrois, als der Fonds, in. Umlauf^ und ieibft dx 
englifclie Kaok Idfst die ICettel und die dafür eopiaagtae 
Viitura zupf, if h in Umlauf per^theo. Dadirrrh unddurcl 
die Viele« Küiljf4Üe, wurm Kegierun^en aiit und oJji« 
ihre SchuhJ gerathen könnt n, wtnl denn jedf Anwew!""? 
des i'^pier^eides aufscrft bdienklich» uqA bcy derKuA- 
blrkeir des itzigen Knegtwelens, der HauptquelkdcrFi* 
nin/icen uttui»« , itc das ptcnfnf nt } t t ) wigifijiem, b'? 
•Uea nii bt «b^ia^aHgn«nften2)^al:hihelieu, doch iromer «ofh 
wenii^er-verderbticb . ab da« enf^^^ Aidethep - 'm. l''- 
picr<relrl , MZi nicht jeden Au|;CM''l rk .'i; ruiUm W«tÄ 
rea)(lirt \5 erden kann, vertreibt unal-wentlbar dif alsdiÄ 
mehr g»fuchn* haare Münte, ^'o^ald dta Vapingeldtsi^^^ 
mal fit vtä m bml*uf fji , ali des boaren Gd>f> i , > '»'■^ 
TMckt du aSknafeiehe IV^gfcheßung dnei m -fsigm Tktfit 
foHd''in es ij! kein an/der il'if^, >^ ftriuanu ung der I 
brtefuag aus VapUrfuld i» Si.hvMirieJe ^ des uH^mi»^(* 
Bejitun m timn i^mmim Okmbigert md der l«^^ 



«HjF tn etitfii hcj{:wnnten Zahlungstermin, und dieKe« 
gMTung mufa alsU^nn ihreHausUultunt« focinricbteii, Aj^* 
In fuh einen lahrluhen Ueberlehuüs zur GruD 
Tilgnnfisjniuis ver Charte , io auf eigne. Krane ^*>^*^\^ 
dk- GelJgef. ha.ie 4?« Staats utcht weiter .«•» den "^T*r 
fcnaiieu der i luudeind. n verfr.enge , Wr-il ''^"P''"'?"!]! 
diele Vermroguiig von etoem iia- hiheil^geu Cur:» <iie Q^''' 
wirrt. Hat nicht •iie Re^ieraog l«:lbft luo iern " » 



'72) (rerittni^rn übtr du '^.lyirgrU, betrachtet indem die Z ttel in U.ilau! (,'ebr»cht 
Lu:iue Mflti tiatä skr IJnfur etues. Zetc/Mu;^ umi,»üer , 



fo mufe dirfe d.« 
dv,|f?<i{tt..Üniwi>*»ua.auajj«^etH:ueu ^<mei *um t^*'*' 
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bltorettbevfreilien. nndaurh in diercmFall. iftunterVor« 
■usfmuJtg ftthorij Uifterplandes richtiger R«*< bnunßsrijh- 
rung, vorfichtiger D vidcnden und nicht vorhaiwin^r tul- 
fcher ZrtlH , kein Schaden zu befarctten. Die IVrfarrn 
$**hnfte rfer R*^»*r«np, «arh der Fwndatfon einer Til* 
p'Jnijscijn- . n i i"" !] als<?3mi in folgercVr Ordnuni;: gefrhe- 
Jun: erft Erofaung einer Ankihp, fuwobl jo Papi«TgeId, 
aas faMdaar, um im letzten Fall Paf»tergeld damit rinzu- 
IbVen; dunn Au5fchluf5 des PspiprppU'f s aus dm Staats. 
caflTm , doch untar dem Vorbehalt, als A« i« »h? esnoih 
jmmpr za nehOl«»;' und dtnntaclifl trß neue Ausmünzung. 
So kömrar denn mirttlft der Anleihe jdaa l^piereeld t-tüd 
aus örm Umlauf; di« Arleih«' wird durch de» Ti»|»uiigs« 
fonda alimahlii Ii .»f bezjt k. um! ßi det rben daher Cr^^du; 
die sulcat auch als Anltihe.niibt eiogcbncliMO Zettel 
lemM» ohne Un^crechtit'keit aimullirt werden; and die 

ipue Münze, (u avnti f, iloi h fchoH lor /'r-r)?M rr tirf /'n- 
ficiffdäet ptfvg vm^uth^g Jeyn mtji) kdnv nun nnht 
a>chr rom Pap.er vcr<irsnpt werden. Die AuMniinztmg 
frlKft koiirc dem SiD.it iiithts. w« il tr n>it den iienra 
G<-Iüe leiiiv oriJ« ii:'iifcM Auwaln-n bi fireitet oder loch 
von den Abnehtrif rn Valuta dafür »"inpfatgt, dir Koll»-« 
abtr «tutch den Stiitagfchatz ctktzi werdfo. Der Münz- 
tu^ vni dieRedmmgattnitirift' an und ftdr firh fleirh- 
güitip ; Abaad*-runi;t n in derfelb»n aber luliron zu Ver- 
wirruDgea. „^ptcus unU Comunt, ais relativ« Begnße 
„<imä Amtltitt1tf9im Dingen t twijtktn weUhm keim Jizgs 
^ytrhuitiuji patt / nf , pthrnm .W ,-r<)// uiJit mi gimttne 
ffl^bett , JondrrH m bankin um handluugiLomtuur," Un- 
ter den Anleihen find tiie aui Johrgefalli- (.Annultäiffa)dte 
rutrll^iicliÜen. zuträglichrr als aut Capitaitufs, und als 
aul L^ibri-nifn , weil fie ganz feiten Maalsregeln Baam 
grb^n, drii üciiufs des Intet ul u r lhi xii lutlin und 
nach Ablauf der bcßicrimten Jahre gauzl che hetre^ui g 
TCNi der Schuld bewirken. Die Annehme des Papi^r^t i- 
d«^s bey üen Arl« iben gefchiebt. aller Billigkeit nach, zu 
lautenuem tursi alleaialia iÜ esgeraihto, für Anleihen 
anf längere Jab^ etwas bcfle in utrs so geben* 

Ungern trennt Ree. fich von einem Srhriftftellcr, 
herauf io u<'nig ßiaitern eine eben fu pründlicbe als 
fleid baitige Tbeurie hinzeirbnet; dem einzigen Tadler 
iti, dliniichen Finanzplatis. der fa feinem Urdiett nielic 
Hüls inet'ernifst, loiidern zufjicich wieder aufbaut, 
Dicht blofa dart^ut. was» feiner Mcynuug nacti, uubt 
kitte gefcbehea mAflen , Tondem zugleich andeutet, 
wie man die Sache auf anrfre Weife hätte angreifen 
icöaacn. üb übrigens dieier Plan, fo fiinpcl er Ich. int. 
in der dennaligcn I^ge der Uniftände ganz aut-füiir- 
hjr f^ovtfen wäre, li't frejlich eine andre Frage; er 
[^ppüuift dny jticicii wic' tige Vorausletznngen, ne«- 
licli /iulänghtJ keitnnä Lnverletzlict.ktu des Tilgung sjtinds, 
Orditder vorg^hlt^gciirnAnnuüaitn- Anleihe, und M a- 
Uthkett, ohne Prefignug äer CtrentaUm tiiu fo anfehniHht 
Ajriigrr FitiiUigtlä ous de, CitaUatton ZU br ngtii. 
aoiJk «he die neue Huwu uiedo m CircukUion g^btuiht 
«hnlhi,' lauilfr Voraiislersungen, fi^er deren Gelingen 
otier ^!l^tlIl^■,r^ nur rtiii- (.-( r ^CWUSie JbfÜRlUlHtft WÖT- 



Qans am ScUaTs erklürt Mr. v, Oe. Ticb annocb 
aber eine neuere fehr analoge Finanzangelegcnheit ei- 
nes andern Staats, über die frattzofißlien /^'fp^nattn. 
Er erklärt fie für eine gewuUfamr ferwundlung etnes ««- ' 
Mo^eii 7Aailr der ffefi*mten Staotsfchutd m i/nfrigfun^tn 
auf Suht, SU fiert^ Kmlijation kein '/'etmin gi'fftzt vor* 
dr«, und die daher ai>e Zur Reali/ation gleich mihe, ,{f>ig- 
tkh auch oÜe gUich weit von dirfelbenvHtfertft find. ..Von 
„einer folchcn C>rcu1atien, fagt er, habe ich keinen 
„grif , und die Vorftellung von der darsii« zu erwar« 
,,ienden Verwirr :i fT ilt für meine E nbildunfrslraft 
„fchaudertidu" Eine Aeulterung, die ganz mit Ree. 
UrteH aber dieCe ungeheure (^fationOberdptrifit* iiirf 
leiLler luir zu baM d-^rch die alt^^rmeine VerdrangttHiK 
alles baaren Geldes erluüt zu werden beginnt ! 

^3) Ohne Druckort; Vrinndtn und Materialien zur 
nältetn Kinnlmfi der Gtßhiehte und 6'taaf n ei " " . 
tuiiff norJifchrr /(eicht, Znvtfe Iwifetvmg. l7^o* 
36 und 5.6. S. 8. 
Der erjle '1 htü dipfer Samlunf i(l terrirs oben unter 
No. lo angezeigt worden. Der im Jabr 17^$ uucef 
dem Nainen toHfetzung erfcblenene tHmfit-Miuid cnt» 
ball keine bieher gei-t. rige Aufllttse. U dem gegeBH 
wirtigen dritten Band finden fich : 

1) in der Voned$S. is -- so einige bereits des 
Zufantmenhangs wej^en gleitdi za'AnSang Dwer No. 5 
angetuljrte Bemerkungen. 

2) S. 278 — 332. treiy? der ddnifchen Regierung in 
den u'ichttgßen und mtueße» Vmrmdxaaig(e%, dit Finanzen 
tetrejfend. Hier findet man das Patent unä dit AnkSn^ 
digungen t/t r Jniiihe, beide vom g ^ut. 1785 und" die 
Anordnung der Credutcnffe vom 16 Augufi 17^6, welche 
bereits fanrthch unter No, 1. S and ix angezeigt w«»«^ 
den. Der Vf. brglcirpt rfirTp Veror^'nungen mit einigen 
fehr fcuarffinnigm Ajuucrkungen. Ferner Supplik: der 
dtputirttn und ci'tnmnu.nnicn Bürger zu Hufu*», v rgen 
äe* Unwerths tler dantfcktn Bjirkuttei vom ^. 1782* 
welche das Uebel Xelbft und deflen Quellen wahr und 
kraftig und mit vieler Freyinüthipkcit darftelir, und 
die richtigiten ürondAitce mit « cn einfachlten und ein- 
zig anwendbaren VorfcUlgen Terbundeh in einer fehe 
edlrn Spr.iche vorträgt. Die Königütbr Hcff 1' tion 
war: „OuLs der Kon ig . von allem darinn augelül^riru 
„olinebin genau unterrichtet fe} . m d in diefem« wie in 
, .allen andern FnHen . alie d? « Umflaiiden nn^emeflene 
„nützliche uud zur Zeit i&ögUche Maul^rcgdu ins'W'crk 
„feuen latlcd werde." 

3> Sa» 536 : Sentimenti Jnr notre dttit, et d* 
moyetu 4t U ntaUir , par le C. de K. pr^fentfs au C d« 
istrvenfee par le C de H. 1:1 alt blofs alleineine Wa- 
gen uud frumine tt'dnfUie, uud bezieht fich auf 2 an- 
dre den MintJlera Sobimmelmann und Bernfiorff miige- 
theilte hier nicht beygeffigte Vorftcilungcr. 

74^1 Germanien: Gtheime Hof - und Staats gtfodchtt 
iUi iumgreifhs Dänemark. Von dein Murquis Lnrf' 
uig d'tves. 1790, IIS S. 8- • 
' In diefer augenicbemlicn unter erdicbtetam Namen 
oti hdchfier FfCVBAtüii^kejt gcicuriebener in der A. L* 
KKkM - Z.1791* 
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7 T-OT. R^. I. 1^.520 n'dher fin»rtelgtp:i «^f+rifr findet 
licb unter andern tlte daiaalige ÄdminiJtration betrelVrn- 
äcn AufnUruagen auch manches über die Gefcbickte 
der KopenJwceBer Bank und über die UeberfchweanuBS 
des LindM mit Banktcftcln. Die Faeta felbft find nev 
ftens ftrhun aus den bisher aiif ezetgten Schriften be- 
kannt; aber uian ündet hier zugleicli manches von den 
vcrborgenea Tnebfiedern eotwickelt, und die Naraes 
«jcrimij'n genannt, die die Hand häuptfächÜch im 
Spiel häuen. Schon im J. 1763 war die Krone der Banic 
II Millioaea Kthlr. Tcbuldig. la der Folfe ward die 
Verflechtung der Baak aiit der Kro»eiauBer TCrwickclr 
ter , und gab cadliiA im J. 1773, noch 3 JahM vor AB* 
lauf der den Actioniften zugeficherten 40 jährigen Oc- 
troy. denndannaUgenFinanziaiailter^ryumiNdtMaim (dem 
Vater,) die lange gerückte Gelegeobeit, die kisherige 
Admtniftratiou dfrnank aufzuhc* et , und das Eifren- 
ihum derfelbcn der Krone £uAueigui:n. Und uzt fuig- 
ten denn alle die Finanzoperationen und Behelfe, wel- 
cke das Land mit Payierceld und fchlccktcr Scheide- 
münze fikerrchwemmtea » das gute Geld in den Tiegri 
j..f^ion, und durch unerfetzlichc Aufopferung des baa- 
reo Vermögens und des öffentlichen Credits dennoch 
ittchts weiter bewirkten, als Palliativhiilfe für die 
(UiM^cnf^cn Bedürfnüfe des AugenUickff und JSerei- 
cüciuog gefcbickter Specuianteo. 

ERDBESCHREIBÜlfa. 

GüTTiA. b. Ettinger: Uebtr tUt Ruhu» Htrhtlaniims 
und Pompeiü Nebft einer kurstn Befckreibung 



▼00 den Sr^aurpielen der nitfn Rdmer OBd Grie- . 
chen. Mit Kupteru 19C) S. 8-1791 ClRiblr. 
Ugr). 

Eben diefe abgekürzte Ueberfetzmie des atcaTheils 
deir Foy age pUtorejqut de NapUt ^ d^Sieäf^ aildlBib> 

ter dem rechunarsi^t m Titel: Neapel utid SicUitu, ein 
jtuiZntg aus tUm grujitn und kojlbaren Werke Foyogt p\U 
tmf$S<pi» d» fi*'tt S. de Mr. de Na* in eben der BuchbabiU 
luag erfchienen. Ob die frnn/ofifche Bercbreibung der 
▼ornehinften herculanifcAeu üemäblde^aü andern Alm- 
thümer, die wir fcboa aus andern verdeutfchten We^ 
ken darüber kenaea, Aberfetzt z« werdea veidieaicb 
miiieiueidea wir hier nicht. Wi^an fie aber der Vf., der 
fich am Ende der Zi:f iG:iningsrchrifi Job. Heinr. Keerl 
nennt, der Ueberfettun^j wertü hielt fo hatte er weni;,'» 
ftpi.s den gemeinen Fehler vermei^n foUea, diegri;* 
cbirchen Nahmen nicbt fo zu fcbreibeu, >vie der Ii> 
liener fie fchreibt, nicht Efcbilus Uatt Aefchylus, PiU- 
des, itatt PyljJes, Toas ilut Ttioas, So fand fie der 
franzöüfcae Vf. ia dem italienifcHen Werke le Anticht* 
ta d'fircolano* ans den er die Zeiehttonfen md E^ 
Iklarungen der befchriebcnen Alterthünier grofstenttieili 
entlehnt«, und fo behielt fle iir. K. bey. Sotiit iil uie. 
Ueberfetzung im giaaea gut geratheij. Der Kujifer 
find Bi 3 findCopieea von 2 der bellea berc. Gemählde. 
der fogenannten Anorbandicrinn , und der Baccbaatiiw 
die auf, dem Rücken eines Centaurs fitzt: eins zeige vrr- 
khiedeoe Gefaiae. einen. AUar und eine L^pr» ^ 
fibrige« ftell^ii Bumcb voa Fompeii uad «jnea Gn^ 
cas VM.' , 



KLEINE SCHRIFTEN. 




AwiMm* «st JMqm, b. VananiTipp n. W«n- 

B- aM PrmiwsUmt nttfi thum AtOmtf ms 
• iTUk t'iiB, nabft«Tab«ll«n und tiner Kuaftr. 

. Am IsrAwirtlildufUidMa FAmc der hcrrfchaft- 

Itc)ien Waldwngcni Uctbea an rielra Orten die Csnunun - und 
Frivatwülder nft pmt trarnachlÜbigt; «in UnfUnd, derfelblirür 
die berrfchaltlicken Forften in der Fotge nacfalheUic fevti muCk 
Dar Vf. beCcbaftift (ich daher hier befondert mit den C«iiiBiun- 
und >'riv4twäldeni, deren brffere ßehJodlunc er i ) i i die forltgt« 
rechte Wirihfchaft de« wirklichen llulivorr^d i . 2} in Culiivi- 
rung der fordm.ifsiK abgetriebenen Diitnt-tc ;ir>d 3 j iii I'h f*jn,u;ig 
der V\ altlblofsea feter. In der erUen Abi/ieiiun^, wo der Vf. von 
der VermelTunj; d<^r Wai<iun(<«n handelt , tkeilt er die Belchrei- 
bung und Abbi)dttn| de« MefsiiCchet eon dem Marffraflicbeti Uaa- 
difcheu Oberforltmeitter Freyherrn von D*««<-i«frorti wir, und zeigt, 
wie die iorlUiüe dadurch fehr erleichtert und vereinfache worden 
könnten, wenn die Platze nach den verfcbiedenen II ^^ii-en, mit 
beftimmcen Farben b^7etctmet wiirden, llatt daft üe bisher mit 
Baumen in den /- ■icUfuj^.cpi^ aii^fdeutet witrden. Die Wiirdi- 
fung lief W ilder iti^t der \'r. fifilich , und erläutert felche durch 
bey 5et'i;i;u.' labeUeü u:id ronmilarr. Von der £iiirheilunR der 
Walder in Siriiiage und deren Abin-ibunr, u'erden die Kegeln für 
die vocaügltehften Hol-i: rrt:ii beyeobrjchr. In der cweyten Ab- 
theilung wird vMt der Hege und Schonung der WaMuafai. md 
ma d««.Uifitthn:aQd d«eN««UtiiUI b«r snihlailwädsa Wach» 



dMbgabaaddt. Dt« hute Abdiailuag be<rlfn dieUtmtflkliiai 
ocs 9adai« und deflieu ZubcrtifUttf , f« u le die tur cle Aittndc« 
BidieiGhi /(Hiicklichfien Holzforte«. In dem Anhang ew <bf 
Waldhiitung werden noch einige Vorfchlage beycefu«^ feldwto 
WaUuogen weniger üchidlich zu machen , und die Schläge ndl 
^ etoturichten , dad die sur UutuMg berechtifien . nicht m( 
Nachtheii des TiibM, sa ffajfe an dia wilainlBB Waid|MV*> 
kommen. 

"> 

Btriin b. Rtaurer : Gtjchickt* der Churmarifrlim ForfleM 
deren iinwirthfctt^ttung, neitji emer AnUitufig, wic j'u Im tten 
ä.-lt wcyütnmufftn. Von C. K. 1789. 72 S. g. um 3 KiiplerBf^i"- 
Die L'rfaclien vün dem Varfaüe der C^iinaarkiicheji forilen f»"' 
der Vf. in die ihrer Gr6f<e und liolil flbnd nicht »n?»nifä^* 
Menge an Hv>U, welche Tie abgeben ir4i^[ri;, m der Are, ^■^'"^ 
auf koüea der ForfWa die Uomanen xu vcrbeiTert» lucnte, «!•• 
in der fpiten lJulfc, weicht in dm neuem Zeiten dem fciMm '* 

Soften Holtmange! eutgecen kxm. Der Vf, leigi im Verfolg »J'* 
liedeue UnbequemlichlieiiHii , welche bey der Art, wie»«""' 
Ferlle» in Scbl.3i?e einiheii'f , befapderc in Anfehung derUo^""?*' 
jnteTfiJri,t»:i L riir.Men , und i.;iebt nun VorCchlag* die Sehet""'* 
geil dcr^eiiiit einzurichien, dilj die Hütung und Maftb wM"^ 
gen folchen weniger nachtheilig werden könne ZuleBl^""*^ 

Vnrfdüäye. ft.njirr», « iw .„ "«frrUnai 
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' STJJTSWISSENS(^HJETBN, 

Rrtjetiung dfr Amrlae if^r uirf- J.j; PJn!'c!T Firr.niwtfrm »tri 
4<* SchUmig HoyUmifth* Mmuperamderrnng «r/iAi«M««« 

In de« 'jisher angezeigten 74 Schriften finden onfre 
Leier die Gefchicbte der Danifcben MQnzzerrürtung^. 
und der bis tos Jahr 1788 dawider cagewudteo ftlitiel 
io höchfter Vollftändigkeir. Aber fo tW ttod heftiij 
auch in dielen Schriften (larüber hetumcrcfb-itteii wurde, 
WM die Folge der befcblufrenea MtUiiyerandemog feyn 
wadff fi> wenig Befriedigendes findet omo gleichwohl 
'fdhft in den fpäteften derfelben aber die nach einem To 
lebhaften Streit doppelt intereflante Frage, was denn 
Folge derfelben wirUieh getmrden ifl ? Zum Theil 
liegt dielet Stillfchweigen wohl darion , dafs die Auf- 
fammlung diefer Er^rungen ßir den Inländer, unrer 
deOen Augen lle vorgiue;en, der fie allgomein fieht und 
weifs, weugcr Intercfle hat, ab das Dcbanityn übet 
noch nicht entfcUedene Errartuafrn. Zugleich aber 
tifld hai ptTjchlich ift wohl der Erfotg felbft die Urfarhe 
dtef^i Stiitfchweigens , indem keiner von beiden Thei- 
lefl feine Erwertungea ganz erföllt Tah. Der Apologift 
des Mflnzplans, der beirern ^^■f rhfHcur^ . t^jhern Preis 
iff' Banknoten . und alleioigos Gelten ärr neuen Spe< 
dennttnze prapbexeiht hatte, fiih das Land nach wie 
vor nach Curantfufs rechnen, das alte Curantgetd. haupc- 
Ücblicb im fadlichen Theil der Herzogthümer, neben 

deM'f *tl in ruhiger Eintrarht fort cirLuHrrn, den Wech- 

felcurs und 4efi Werth der Boduieten tiefer faUen , als 
jemals," und fdiwleg.' Der Gegner de« Mdncpiaa«. 

der fortdauernd nie<'ric:pn Geldcurs . des Curanrgeldes 
KCEcn Bankgeld und aLlgemeines Vertcbwioden der neuen 
Minze angekilndigt hatte, fah die Mfiaie im Lande 
bleiben, das alte fowohl als das npue Curant gegen 
BankgeUl zu einem Teil lauger Zeit nicht erreichten Curs 
lleig«» • — fcbwieg gleichfalls Indels war beides, 
4er Fall des Wechfelcurfes, und das Steieea de* Geld- 
curfest Bi^'^' reiner Erfolg der Operation lubft, fondem 
Polg« vom Einflufs andrer Zeitumflände. Di^ Kri»<;s- 
unruhan im Norden und die dadurch veranlaisteo Hü- 
ftangeo ftörten den Erfparungs.- und Schuldentflgunga- 
plan der Regierung, den Gang der G werbe, und den 
ofTentlichen und Pr ivatcredit ; diefs veraaiafste den nie- 
drigen Wechfekurs, und den immer nahe an ihn ficb 
an i t hüefsenden erniedrigten Werth der Banknoten. Uie 
fehr beträchtlicfae MaiTe der aufser Ciccuiaiion gefetzten 



«tHntbaitigen Scheidcn^ünze, und die«. durch den in 
oenletaten Monaren vor drrHflnaFWindeningaue fibe^ 

triebeecr Berorpnifs unter den innero Werth gefallene» 
Curs des alten Curantgeldes veranlagte, hiiuh'i^e Aus- 
'wippong undEinfchmelzung nUcr fchwereren Oeldftflcke. 
vprmin'^prtc den Circularionsvorrafh b['tr';rhtl!ch, und in 
etneni die neue AusmüntuDg wen uberiieigenden Gra- 
de; dies veranlcTste das eine Zeitlang felbft über den 
innem Werth der Münze hinaufgetriebene Steigen des 
Gpidcurfes vom Curant gegen Bankgeld, nod machte, 
fü lange diefer hohe Curs fortdauerte, jedes Einfifainel- 
zen, und ielbft das Auswippen einer nicht gi|t JuAirten 
MOnse» miTOrÄcRfaftft. Immer Schade fiir die Tbeoriei 
dafs dief« Einwirkung fremder Mitirrrtrhrn rs dur^irll 
fchwer, wo nicht fttr immer unmöglich machen wird, 
den reinen von nnabbdnglgen Erfolg der mit fo % ie- 
lem Schürffinn entworfenen und mit eben fo \ifl >ni 
Schariliun beibittenen Operation jemals tau volkr La- 
▼eriiliIgMcii 



Ree kann Mcr-fn dtefe VnterToebaRg' nfeht weiter 
hineingehen, zu der ihm überdirs itiinihe Data nicht 
nahe genug liegen: aber er wünfcht, einen oder den 
andern unter den fcharfßnnigen MftntpnUtikmi, die In 
diefem Streit als Schriftfteller aufgerrcffr , und den Er- 
folg als Augenzeugen zu prüfen im Stande find, dazu 
aufmuntern zn kftnnen. (Etnen Theil dicfta Wttnfdiea 
hat er fchon in einer nachher unter Nö. 77 anzuzeigen- 
den Schrift von Hn Prof. v. Eggers erfüllt gefunden.) 
Er befchraskt fich alfo. theils als Boleg des vorhin ge» 
lagten* und theils als Stoff zu weitern Reflexionen für 
facbkundlge'Lrfer, hier bloA die Hauptepochen im Stei- 
gen und Fallen des Gplf.'rurres vom Danifcben alten Cu- 
rant, Däniicben alten Schiiliogea, neuen Sclileswig- 
HoHldnifcben Spedeaconn^ ils Speciea nnd nbCni^ 
Hamburgpr Cumnr. und Zvreydritieln , dos Preifes der 
Banknoten, und des Kopenhaguer VrecJifelcurfcs, von 
dem Zeitpunkt zunächft vor dem. Anfang der itztgen 
Dänilchen FinaozvertsraUung,. bis auf die Zeit, wo er 
diefes fdireibt, fi» herzu(^tzen , wie er ßch diefelben 
theüs aas den Ilamhurger utiJ Alronapr C u rszetieln, und 
theils durch Nachfrage bey mehreren der erden Ran 
kiers gefammelt hat. Oer hier, fo 'ifi* imHamVlfelbtl, 
fiir alle diefe VerhSltnifr»' arf^pnommeBe IMnaTsUab i|J 
Hamburger Bankgeld, ü^er mit audern Worten, der 
gangbare Preis des feinen S ib^rs, indem diefer immar 
ohne Abn^eichung auf 37 Marie, 10 Schill» " ' ~ 
für .die Mark fein ftehen blieb. 

. tu 
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Procent fthlechr«r als Hamburger liankfifeld. 
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UebrigcBS emmern unfre I^fer ficb« dafsdieMüiu» 
^verlndcniBf la den HmpgtliOneni . nach dem namH^ 

thippn Zeugnifs aller für den Mün/p5an errrhi nrneD 
jScbiit'tcu, nur der erfte Sthrut zu emcr nach uqü narh 
^|^cd•s f^iiseLand zu verbreitenden angcmeiBCii Müni- 
verärx^prtjng-, und zur aligerneinen Einziehung oller im 
Umlaut bfündlithen Banknoten fcyn foUte. Ein Tbeil 
«liefes ferneren Pfans, oemhch die Einfuhrvnfr der Spe- 
cirtiüAnM m die Kimignidw mit und twben, der vor dtr 
Hand im ümUm^Üdktmim attm Cmremtmünzt , md dm 
wirkliche Amlang einer aUmisdigen EirrJr'-.urrr ,Jer Bank 
.moten, ift vor kunca dwcb lolgeade Vedugungea im- 
Hlifi 



fi) Patent, die Thtün»hme am der lnttrenenif^haft in 
einer zu eiricbtmdtn DainJ^hfn wui Sorui><^ifchen 
Sfteitsbtudt bttr^end, wm 16 Feir. i-j^i, (Steht aucb 
« in den SU &eckftadt BciavflunninMideB SMeswig-Uiär 
fcinifdien Ameipen vom ^ahr J-r>r r, ^r, S if;3-202f 
und tn den Uamburgifchtn /ifidieJs<.omtotynatJirich- 
<m«OM I79>* 'l7Scack & is8«'i3t> 

fn diefer Puhlication wird ansdräckHch gefap, dafs 
der Zweck der Regierung dahin gebe, dem Geldwefea 
ioixier mehr und mrbr die eöthige Feftigkeit zu geben, 
und dafs man bey der in den Herzogthüniern in J. i7gs 
eiueelQbrttii Speciesrnfinze iHt Abliebt eebabt habe, 
diefe Mfinz« in derTvlge d«r Zeit.- trenn die UftftSnde 
fükbcs genaftpn «ürd'u, zur oünen ' inen Land''sn)iin- 
ae für lamtlicbe Reiche undjjande zu machen. Um die- 
femZwtA niflier tu Kem»en, und aRmOlkh den König- 
rficbe« glekhfsüs eice folchc auf einem fiebern ürunde 
fuheede Landfsmünze zu geben, fülle 1) die bisherige 
Kopenbagener Bank ihre antgegebeaeo Curantzeitel all- 
iDälicb einziehen und ra/Tiren , und fodann dif (ie Bank 
lelüft aufhören ; 2) für dit KiiDtgreiche üimnnnafk n»d 
K«rvc|ea fine acttt fitsk ttü^m wczdea«,' 4wcb 



MüQz« und Zettel 5pecies|{eld nach dem in den 
llerzogdifiaiertt dngefiHut«» FtiTf feyai fidU} usi 

diefe Bank, (he\ welcher auch Pupiliengelder und Gj- 
ter mikier SiüVuugeu angelegt werdea dürfen.) eiltet 
durch Acrien zit octroirenden Intereflk ntfchaft von la- 
ländern. (unter dffn No. 76 uiiher zti •T'.rshfiMHlenB8" 
Ailnmungeu^ und einer aus ihren Mitte i voo ihnen f';'!»^ 
erwählten Direccioa , übertragen werden. Mit Uta IV 
ge der Erdiiaune der neucA Bank, (igi |utjiu 1791) 
die vortge in Abfidit iHer neuen Anteifaen and CKtfo*' 
tirurf^fii t;cffhlüflen, und ihre Gefchdfie a» die -»'«* 
Bank übertragen werden, der aUuiaJidie AbfcUuf« ^ 
•Iten Gefchatte aber bey der alten Baaik Ueibjen. Vet 
roehrung drr alten Cur/nttcttel folle nrcht weiteres«' 
finden, ui:ü von Utn ftnnoch im Uotlauf befindlich«' 
Zetteln jedes Jahr "»m nurchfchnht 7SO>ocx3 Riblf. th^'l» 
durch aUntäblicbe Einziehung der aas.QLheßdeo Aai<^ 
ben . rheils durch alhnalicbea Abtrag d<<r StV«'"^"^ 
unJ ihf]\s Avrr'.t den jährlichen Zinfenertrsg der annccs 

ausgeben den ächuldeo eingczogta and cafTirt. und 
jtiMkü» caStm Summe. Mftnwft bekamt gemacht . ^ 
ki.ge aber noch alte Bankzeltd in Circulaiion (Ind. iw* 
r1-e im Private erkehr fowoh! ala in den ofleatlicWJ 
CaiTr-n, tiod I1 ex der alten Ba»k> fi» wie liifhtf»»*^ 
km Z»h^w«ak «ngatimBanii weidtn. > 

Zugleich ^ii diefem Paieot etrchac« is 

Sprache : 

76) Octrm vffß Regtenunt fOr dit-Danißhe N«'' 

urgj/che Speciesboik vom 16 Fkbr. 17^. 
Ein l«hr iachreicber Awjiir- lus dipfrm voo MeiR^ 
band zeugendem und fo Mei Ree. svcils, bis itr.t 
nicht in deutfcher ITeb rfptzeng erfrbieoeoefi R j^^w. " 
fteht in ien' hambttrgifchen AdJrrfscnmtmr*^*^^'''^ 
9. §. i7vi. 17 u. Ig St. 5. 131— 13? aftl'll^/J; 
mift ikii bin «of di« IbdptpuJilue «nd «uf 
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ilCTiSttlteii^fdkMdtni Druck, eitfchrjfnken. Ijibfchn. 
Von (frx Grtmdvftfi.jTvrrr Banli , nthfi tUrtn Gerecht'^ 
Jamtn nad PerpßrclitHiig, h uhfrbaupt. Der i §. handelt 
▼on ^er Inrereflentrchsfi und der von der Regierung 
gänzlich noabhärigjgen Direction. Im 2 — i wird der 
Zweck der Bank dabin beftimmt. i) in VerhaUnjJs z» 
ihrem froar vorhandenen Fonds Species/.ettel nu<;xuilellen 
nnd diefe gegea Sicherheit uod gaogbare Zisfen, au»- 
uMfien ; 3) afs Giro* oder AflignatioaMnk fSr baar ein- 
gebrachte SreciesfinrnpH 7.U dienen; vni ■^'i cÜp einzi- 
ge öfTenilich uutoriiirte Stelle für öffienüickc und private 
Depofitrnfrelt'er abzageben. Der S — g §. beftimmt de« 
Mür./ü"Lifs der Spi ricfnifinze , deren Annahme bcy den 
'öffentlichen CiilTcß cach einem feflen Verhaltnifs gegen 
Curaot, und die jederzeit frcye Realifation der Zettel 
aaf gleiche Weife» wifebey der AICMiaer Banli. (££2.53.) 
Der Q §. Tetzt 4ar Vtrhältnifj der m Vwtb^f t» brfft^m- 
den Ztttetmaße XU dem fc. ik u Fonds ätr Ben';. J-r Rt-c^et 
mach ttuj 9.20 10, und derea höchße Vergtyjserunß im 
J<loUtfUt auf 02 SM to. Der 10 beftinmu den Gang 
der fSgHrhpn G'fchäfte. U AhUhn. Von dem ¥omi^ dtr 
ijank, und de.\ i -.- Jchnlfen indicßlbe. Der 11 §. beftimmt 
diH Fonds cu{f 4COtOOO Ktkh: Sy-ec. und jede Actie 
dtJTelben auf 400 Rthlr. Der 12 $. beHimmt den ertlen 
EiofCiturs auf is Pit. und den jährK Nachfchufs auf 
höchllens ;o Prct. Der 13 u. 14 handeln von der 
Bezablusg der EtafcbfiiEe» uod von der Form der Act(en. 
TU Abfcfm. Von den Dawtekiau drr Bank I» 1 5 ^ wird 
-die Dauer der An!pjhco auf i bis 6 Monat; im l/>-ijt$. 
der Ge^rUilaod der Anioüien, mit rlnsfchhifs von Giund' 
'fiücken, Butdtattien, und nicht in die Geu-4ihrfam der Hank 
zubringenden oder Ui ht vrrJrrbhc^itn U'naren, anf^ t))S| 
des VYenb» der Pfänder, und auf Üisconto Wechfel, be- 
Bimmt, Der 19 §. handelt von der N'echfachunj einer 
Aoieihe; der 30 ron.dea Zinfen; Der ai von der . 
Wabmng- ittr turttclünnsiiht^nden Anfeihe»- A'.ifchn, 
Von den Miltrln nnd Gefdern, u Ache dn- Ba,i\ zur l er- 
■wahrung überUtftrt werdtn. Der 22 ^ handelt von der 
BucUlaiteref d^r GirobMk; der 33 % Tob der Difpofi- 
tton über diefe <icldi*r; der 24 — 57 §. von der Einhrin- 
gung und Zurücknehntiung de r üeUier, von der AbR brei- 
bn-ntj hl Perfon oder durch lievoHmächtigte, \'on den. 
Uakofteo, and andern hierhin gehörigen Mod.iht3ten. 
V Abjchii. Von der VeruxUtvng der Bank. Der 39 §. han- 
delt von der Unvcrhrürhlichkeit diefes ileglereents ; der 
40$. voa dea aus den (ntereiTenten env äbhen if Rc 
ptßfttuaaen ttnd deii GeneralverfainiDlttflgen def Inter> 
eflirateo. «» >-vdcfTen dir König, falls er ßlhjl Intereßmt 
iMU Ktc/U fiimmfalttg tß ; der 4 t $. von den 5 von 6ßo 
RcprSfencanten erw ählten Dkectoreo; der 43— 44 
von dem .b rTtt dor Rcprafcotaitten und nirrrror^n rnd 
ihren übrigsn LrlodernilTea; der 43 — 46 5- ihrca 
' Ohlicgcnheiieii; der 47 §. von den OfFicianten^ der 
48— r^} %■ ^'oader CaflTenfirfaruog, Revilioivdcr Bfldier, 
Kr cheuYc Haft an* den Konig über die Sanne d»r um- 
jaulenden /'t:;>l. ui:d derm Vorhalmifs zu dLrn banr a 
Geldvorrath • Ueeiüi^ung tfer Admiaiilratvreii. und eut- 
lahetMlcii ^trriiiglieiieo« VI MJdtm, Von 4m der Baidt 



theiten. Diefe werden ira S4~-6s §• beflimmt, in Ab- 
Hcht des Geträudes, der Bewachung, der Koften derer» 
ften Einrichfunc:, der pcrfOnlichen Bcgünf^ir^an^'-n der 
Directoren und Oirrcianccn, der Arreftrr.-yiieit aller Büuk- • 
fcfder. der Ün verletzlichkeit des Ft ;. der Befreyung 
auswärtiger Depofirenftelder^ von aUer Belleorung, der 
Sicherftetlunf^ ge^ren Moriffllnen und Protectronen , der 
Bcfrcyung vom Stempel , i'r" Veräuf^^erung der nicht 
ciogd5f$ten Plündert und der öfiauUcbea Autorität Hor 
«es Itdiftci und Gewicfates. , 

EJof» aotfilbiiicbeii Commentar über ü^ibtäHm 
Veiülgiiaeita eathah folgender AufTatz: 

7-) Vehir d'.t Rfnlißrung der Kopenhagener BemkaetteU 
• und EinriuUung der neuen Danifchen und Norwe'gi' 
Speciesbatik, von Hn. Prof. v. Hggers in Kopenna- 
gen. (In dem von ihm herau«ff»e'^'('hene» rf*tt*/l/j#» 
^lagazin, (Hm^mgb. Herold.) ^^ihrg. 1791- 2 St, 
S. 150— ::4:' 

Der Inhalt diefer xnterefTanten Schrift ift folgender j 
Durch den Krieg zwifchen Rufstjnd und Schweden und • ' 
die dadurch vtrflnhrptaa kr>ll!i3rcn R-illjürrm fV.- die 
Schlesvrig - Holfteuiiü.he MiluzveniTiilrniüg gerade in 
den allrrungwit^fgfteo Zeitpunkt gefaHen, und dennocta 
fey — freylich mit aus andern (hier nicht entwickelien> 
zufalHgen AlitveriafTunwen — keine von den befürqh're- 
tcn nachfheiiigcij V\"irkanp;cn crfi.'f^r. (nüolT-n h.K'P» 
eben diefe widrigen Zeitumftaade diij nachibeürgen FoW 
gen des PapiergeHes Terraeh^t« itoff wegen der aus der 
Fremde pptojencn Bedürfniffe plöt/Jichm um! hfrracht- 
Itchen Fall dps Curfes verar.lafst. (Der V». wietierliulc 
hier die unfern Lefern bereits" bck^t»nre frühere öe- 
{chichfe der Bank ucd des Papiergeldes.) Ans r-bpr» 
dipfen Utlachcn habe bis itzt die circulirendc Zettel- 
mafTe nicht, dem erften Plan gemäß , vermindert wer- 
den können; vielmehr habe i>e aufs neue vermehrt,, 
«nd diejf&onfchtdd an die Bank vergrofsert werden tndf' 
fen , hid^in die aus^'o.'i'hriebeuf K it^E^^freHer thcils zu- 
den ivoftao der Rüllung nicht hiagcrricht baber theil»' 
zu laogläm ein^gsogen fey. (D-Jr Vf. rechnet den Be- - 
lauf diefer Korten atif Millionen Rthlr.. den Ertrag 
der Steuer i>nd der erötne'cn Anleihe' zuramnvs-'n auf 4. 
BfilHoneh.) Blofs die fehr glücklichen Erndten der Jah- 
re 1739 und 90. -und das dadurch bewirkte Uebergewicht , 
ftn Handel . hatten einem noch tiefem F^U des Curfe» 
■.vohrr. Dies alles fey denn der Ivejierung ein i r 
eueggrund geworden , ibgleich nach hereeileUter Kor 
be den Geidverbefsrungidaa mit Cmft wteAr vorzaneh' 
men. üm Jen Königreich un, eben wie Jen Ilerzo'jthü- - 
Riem, eine allgemeine neue LaQdesaiüaz.ezu gebaa, habe 
es hztandemnüihigenFondsgeqfiäogelt, und auswärtiger 
Anleibcn fiir diefen EndiwccK wären thci^S mehr rM »«^- 
i;ch, tkeils niijit ratbfjtn- gewefeo. Die Verwand; ung- 
der Bank^ettet in Credirfcheine — (dahin ungefähr ging" 
Hn. r. Oeders Vorschlag in No. 73) — würde, ohne 
Ver^hifung, fbren Werth entweder gar nichr, oder decta 
uur auf kurze Z'it, pelu b. ;i Iahen; und fe zu verzin- 
ien , höite zu einer neuen uoerfcbwinghcheu Aufgabe 
geführt. E» fey alfa kain anditr Weg übrig geblieben, 
alt. die RinllfttiiHi nadk, wd Mdtk vwzMaelHMa. die 
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£cttd Ui dtfcin vSAt aufser Curs zy fmen , atwr 4ai 

zur RealiCaition «nzuwendendeMitiel nach einem andern 
^hlwerth io Umlauf zu bringen, damit es nicht L^n- 
desmünze fey. und von der zu realifirenden MOiize (r<»U 
wohl heifsen: Mümzeichen) nicht vertrieben werde. 
(Diefe Wirkoog Tcheint Ree. nicht ganz coofequeoc. 
Weoa ein im Preife gefallenes Papiergeld überhaupt al- 
le haare Müom «lat den» Lande treibt, fo giebt es kei- 
oco Gruad. waran (lies «lue Mfloze von anderro Zahl- 
werth weniger treffe« follte, als eine Mün^c von gleichem 
Zahl werthe ; die» lehrt die^atur der Sache, und die« lehrt 
die Erfiihruog. $H dakia nflfle diefe oieve Münz« biofa 
UoHdelmünze bleiben ', erft alsdann , wenn der Thaler- 
zcttclr wieder zum Tollen V^ crtb eines Silberthalera 
geftlegen (ey, könne iie Landesmunze werden. Auf 
diefen Grundfntzen beruhe das efenrlirhp des für die 
Königreiche bekannt gemachten i'ians, als delTen aliei- 
itigar Angtbar kier der Finanzrainiiler, Graf Stbimmei- 
winnn . fjenannt wird. — Das Ufbrige des Auffatzes 
esthulc den Inhalt und eine umfchreibende ErlameruBg 
der beiden Pubticationeo No. 73 und 76, aus der Ree 
h]oh einige ihm merkwürdig fdieiaende, und nkht ge- 
rade IQ dem BochAtben des Gefetzes liegende Reflexio- 
nen auibeben will. Dahin gchun dir Bemerkung, 
(S. 31 lO daTa die alte Bfnk auch in der Folge anftctt 
alter verfchlifleaer ZmtA aciw ym gleichrai Werth 
austaufchen künne, weil dadurch die Zettclmaffe nicht 
vergröbert werde. Die ganze noch im Umlauf befind- 
Ucke 2Settelmaffe rechnet der Vf. auf 16 Millionen ; den 
Werth der der Bank verficherrcß Hypotheken , rait !n- 
begrifT von 3 Millioaea Aaieufuüerußgeii , mit denc^n 
die gefammte Königliche Schuld liquii^iit wird, auf 9 
bis 10 Millionen, die theila 4, theila 2 Prct. Zinfen tra- 
gen ; aas diefen Zinfen, und dprch Anweifung auf den 
finkeoden Fonds werde die j uirl-i h zur Einziehung be 
ue Summe von 750.00Q RthJyr. entliehen. 
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ficherfte Mitfei. felbft der Möglichkeit vormbeogtn, 
dafs verkehrte Maaläregeln jemals lange die Obe^ial 
gewinnen, können. Sehr lehrreich, aber keines Aas- 
Mg« fthig, ift die Entwicklung der ürund'jt« üb<r 
dis vori eA h dehne Verhalrnifa des haaren Geltli«»ds utr 
auszugebeuden Zettelmafle, mid ttbcr defoiAafKa> 
dttng, S. 329—334. 

Einige die Modalitil der nenea ^nkehirieblaiiRi 

berreff-n-^e i h^-fr,rHnrrrn dlefes Auffatzes J-iiJen fielt io 
folgenden Jtf« Sin>.kdei deutfJien Magazins S. 3:8-^50. 

Einige Monate nachher «rfi;hiea amiodi fidmfc 
PttbikatioB: 

' 78) VererimMg wegen eUurßMu vom 9iSo.oooI(m. 
Speeles gegen transportabU Annuitäten zu vitr iV, 
ce$U jährUdter ^it^en» wekke in Mona (rH/ndasri, 
Chr^Ueuttbwg d. jtm Oodb» 179t. 

Der Zweck diefer Anleihe BM'Maetwtg^-ky, & 

Schuldenlalt des Staats zu ven^töf-^i-ra , fonr^pra «ine 
gleich groUe Summe auswärtiger auf liühereZ n/tiilit. 
u-nt^ei Stj j;-=-khuldcn mittelft derfelbcn zu tiigea Voa 
diefer Anleihe wird jährlich der sgfte Theil. alfo die 
ganze Anleihe' in 90 Jahren, zurückbezablt, und der 
jahflich zu diefer Zurückzahlung gelangende Theil durdu 
Loos beftimmc Für diefe Anleib« wird den Glüii^Rpa 
eben die Sicherheit cooftlrolrr, die TorhiD infm» 

telft dfrCclhen tu riljendeß susw :irtit^en AnTf ihfn Se- 
ilimmt war, und die Bezahlung des jährlichen Akragi 
ift auf den unter No. i. erwihiMta ÜBkenaenFbadsm 
gewiefen. Die Obligationen üher diefr Anleihe köo- 
nen beym Bankcomtoir in Altona zu jeder Zeit itoest- 
geUlicb cnaapotiiit weirifa. 

Mao Hebt mit Freuden lud wahrer Hochachtoag, 
wie pUinniftfaig und Aandhaft die itzige Adminifintioi 



fli IT mte Summe von 7SO.ooQivtÄJyr. enuteüen. Bey die>. _. 

lern Plan . meynt der Vf.. mfliTe nach 10 bis II Jahrea' indem einmafeingerchlagenen Wege fortgeht, «icU> 

Aer Werth der Bankzettel 4ein haaren Gelde gleich fcyn, Hg ihr die Unverif üvhkeit und die Sicherheit dei Pri« 

und aladann die iut blofs alf Handeismünze geltende vateigenthums, und der nie auf einem andeniW4>b 

Species LaadeanÖttze werden kfinnea. Die" Usherigen als auf diefem jemals zu hiegrandeadea' Credit ihicria« 

«iuen Einkünfte der Rjnk, v eiche die Regierung da- ftaltenift, undmit wiefichern und . eifejiSchrittefliielick 

4uxäx für künftig autopiere. und welche hey der neuen i^cin grofseo Ziele ndhert, welches fie ^cb Topio- 

Banfc nicht Itattfinden , rechnet der V£ jährlich auf e^ fang ins Auge gefafst hatte, und weldiea * — 

w«? ü^P^ ?PO.ocK> Rthlr. Die der neuen Bank vor«;*- iicht^gcaBeuriheilern verkan it werden! 
lUiriebne Puhliaiüt erklart Hr. v. JE. mit Recht für das (ßu FouJ*um%e 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OaKttMOMtK. Fifv^fitf* »m Maip, in 4«r Andreüifehn 

Btichh. ; ChariikterSJtik. mdan difchtr^ Ferfibiiim* VHA ftpiKMiMr in 

'iahrV.m kurz 

luiVe ätT voniehmßen tdtfiftfIdlMr über das FeribpeTen, van 
J. H. Andrmi. t-9* 8- 3© 8. , nebft 9 Tabellen crofttentkeil« 
in Folio. Zu !«cht«f« Ueberticlit liefert der Vf. von den etn- 
heimifchen Forflb»un'«n und StrJiichern , und twar . Jem N«- 
ö«l • und Laubholz«, fo wie von den Forftobüb^iunen , da* 
vorauifJurhR wichiii»» in dieftn Tiber. ii N,^ch'deii ieuiiVhen 
B«Ticitnun|;eD der Molzin iß in re!biff>u die Grnf!;« der Baume 
und Straucher, di« Frühiffenheit der Wurzel, der P. ;id? , de« 
Holzaa wad de« Bbut« . di« BludMaait und die An dar BliiUic, 



die Bal^ffimlia't der rmchc. die Zeit ihrer Reife, dia in 
fiaflicns, wta Ung er gui ift, bey welch« W'itteruaf and r* 
dar San« ta facti, welehen Boden er Heb», wenn er nq**. 
dit Fonpflajrtung des llolres durah Sitckreifer. nebtt d« Z« 
und Art der VerpHiiiz ms; der juni^en .Summe, ob undtänBM« 
Baum *u Schlaijhoiz du-i.t, dat Alter in welchem f«hW 
Volll..t;ni;i;eiihf it bi-kommr , dio Zeit TeiDcr Fil'unc , die*»»- 
txiiiic: di-5 Ilol;ps, dtr rrii>hte, Suiicb und iiorictn PtaJ^* 
piidüch d.iti Aiter, weli lies dit- Ilclzarteji erreich»-^ - "'^^z 
Da» vor|{efetzte Veneichnife enilulc die rorzueücWf«» 
ftallarfibvdasFadhrafen. . 
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STAA TSlflSSENSCüJFTEN. 

FoHfflzvng der Anxeip0 Art ithrr ifti Dihttfche FlnanZufffM UKd 
die Sckliwig • Hfiijlei»\[cke MuntverHudenrng erJeUmu»m 

* 

D. Schriften, das Benehmen der benachbarten Staaten 
■ . und llandef p idu- ;n Ahßcht der Schleswig •Uolfiwti' 
Sehen Münz - L er ander i^ig barejjend. 

Sämtliche .irprenzmJt' narh dem LOtjrc hciv Mflnzfiift 
nchttende Staaten und HacdelsAadte haben auf Ver- 
triiflbttf der Sdrieswig • Holfteinifcben Mänzverände- 
mng den ginz gleichen Weg cingefchbgen, dem bisher 
iott in CirculAtion gewcfeiien Danifcixen groben Cou- 
itnt dicfe Circulaiion auch fernerhin zu geftatten, «it 
a!i^(?rück.!icher VerniAing der ftlcen gerlaglMiil^iai Schei- 
detnunre , und , wie aus der Einfthrffiakoag der Qretda- 
rion auf bisher in Umlauf gewefencs Courant fich YOn 
feUMft ergabt > mic fiiUfdiwei|ender Ausfchliefsung der 
n«iien Spedeendnze. Es geldit zu wenig zur Sache, 
•lie hicrLil er von j.^dcr Seite erhiffenen Püblicatjonpn da* 
zein aniulubren; man Sadet fie famtlich ia den ilam- 
burgifchen Zeitungen vom Jahr 1788 * ""d die ron der 
'Stadt Hamburg auch bereits in C. D. Anderfons Sarnm- 
awg Hamburgijcher Verordnungen 2 Brf. ( Hamburg 1^89' 
9') S. SM. 97S- 4"- 

Oft und ernfthaft wurde bey diefcr Gelegenheit, 
belbnders in den beiden Städten Hamburg iind Lübeck,, 

*Äer Vorfchlag in Anregung gebracht, ob es nicht gera« 
Ihen und ganz der rechte Zeitpunkt fey, bey drm durch 
den tiefen Fall des Cvrfes wirklich bis zum Faci des 
' Zweydrittdfuraes und dttunter gefunkenfln Weidi der 
ci.-culirend.'ii Miinz", den fchweren Lubifcben Münt- 
fiiü mit einem leichtern Fufs z« verwcchfeln ; und die- 
ftr Gedanke veraiil<^fste an beiden Orten Terfchiedene 
gründliche und lehrreiche Auffat/.e zur Prüfung und zur 
nahern Eriüuterunj diefes Vorfchlags, welcher indeflisn 
his jetzt an keinem von beiden Orten zur Ausführung 

- gebracht worden, aack nach Dunisehr wieder eeiiiege- 
oen Curs, wohl fcliwererzu reaHfiren fey» nöciie, liey 
der wahrfcheinlich nicht mehr fcbr weit entfernten Ver- 
rttfuoe des alten Dänifchen Courantgelde« in den Däni- 
ifidsennLaaden felbft aber, vielleicht in kurzer Zeit, auis 
neue ausführbar end rathfam werden kann. Mit der 

' Am ige desjenigen, was von diefcn Auflatzen im Druck 
trfcbienen iit, und einigen andern verwandten Schrif- 
ten . befchliefst Ree dkrt hag* Reibe voa Receolkh 



nen. 



A. L. Z. 1791. Vierter Band. 



Ans dem Sleeklenburgifchen fowobl ak aus dem 
Liiu£}ibarg\fcken find Ree. keine hierhin einfchlagende 
Sckriftea zu Geficht gekomaien ; feine Anzeige Jtalhft 
«Üb bloß Hamiburgtjche ood LäM^di*. 

T . • 

J 

2] U ^mburgifche Schriften. 

79) HAMByao', b. Bohn : Grundfdtte der Mümpolitik 
in näherer IM^ficht auf den Lübifchm Müw^ufg 
durch übprrmgende Erfahrungen beftnVkt, nebil 
zwey Anhangen über dtn Schlagfchatz und die L»- 
wiigiichkeit der Einführung einer Mgenteinm MBmt^ 
Ton Johann Grorfr Büfch, 1789. 168 S. g. 

Qie Hauvtfchrift heücht aus 72 Anhoriamen, jeder mit 
einem praktiDchen Commentar begtoitet» Die Apboria- 

men felbft find eben Co viele Rcrulrate tiefer Einücht in 
den Gang des Munzwelcnd, und mit diefer Einficht be- 
obnchteter Erfatunngen, und Ree. kennt Iteinen volJAin- 
digern und gründlicnern Codex derMänzpoIitik, als die- 
fen. Die Coramentare Qber einen jeden diefer Aphoris- 
ineo e:;:u ickp'n die Erlahrunpen und Qr undfat/.c , vo« 
denen jene das Kefultat lind, und mar.hen dadarcb dieüs 
Sdifift sugicich zu deralefaneidbften Handbuch über da« 
Studium diefer WÜTenfchaft. Aber beide find, bey ih- 
rer gedrungenen Kürze, keines Auszugs fähig, fondern 
wellen ganz und Im Zufammenhange gelefen und Itu- 
dirt feyn, und erfbdeni felbft dann nicht nur einen auf- 
merkfamen, fondera wirklich einen geübten und mit der 
Sacbe lellifl: vfrLruaten Lefer, indem der VT. viele Wahr- 
keiien und Facta als bekjinnc rorausfetzt, die di^a wojil 
nidn flfr jeden feiner Lefer feya ndditen.- Ein driuer 
Gefichtspunkt. in welchem diefeSdirüft vorzüglich wich- 
tig ifi, ift die hier zuerft ausfuhrlich und licbtroll he- 
kaaddte Gefchichte des Lubifcben Münzfufses, über 
die man in Uirfchens Münzarchiv (o wenig als iu der v. 
Fi aurifchen Nachricht vomMünzwefen den mindeftcn Auf- 
fcblulß find* t , uni^ über die Hr. B. felbft auf den erlitt 
Seiten aodi uüt Ungewifsluit ipricht, weil er eift wijf 
read des Abdrucka die nfittugea Data aafFand. Seine 
Refnlratp hierüber find folgende : ' Der r.u' f he Müaz- 
fufs lü gewilTermalsen zuikllig, und keines weges durch 
Beredung und Vereinigung der Staaten entilanden , die 
fich nachher an denfelben gehalten haben. Seine Be- 
nennung L-AHJch rührt nicht eiwan davon ht r. .Jafs die 
Stadt Lübeck ihn zuerft orwahlt hatte, fondern daiwi» 
da(a er in denen Gegenden die Oberhand gewann, wo 
maa aach Marken Coblfch zfiblc^ umr urfprüng- 
li'jh i-m Diinifcher Münzfujs. (Bey diefer Unterfuchun«; 
fcbeiut Hrn. B. doch eine ia Leiönizens Seriptor. iitr. 
Brunsvic. T. 3, iX. vorkommende notitia rei numw. 
Luneb. Hmlh a Lulm, «ad cia« im Mamuhmjektn Jlfla- 
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npr >!fvnung aach. geratheoer fey, denreibcn bey Gr 
legeuheit der hollleinirchea Müonveränderuog mtitm 
20 Guldenfuft zo Terwechfelo. Die bey daer lbkiia 

Münzv rr.«nd?rLiDg' in Abficht der Reducrton der Ctpirs- 
llen , Zinfrn und P^nfionen, und in /VJ^Iktu der Prpiff 
der Dinge, des Tagelohns, und der ta^ilichen Bet ur/aiiTt 
beforglichen Schwierigkeiten halt der Vf. für weilet 
bedenklich, als man gewöhnlich glaubt, und ift der y\ty- 
nun:', (lafs ein bil!i;;pr Dur. hfchnitt und fieye CofiniJ- 
xesu hier alles fehr bald ins Gleicbge wicht briogea, ud 



gaüa V. 1-82. S. 1010 — 1071. befindliche Abhand- Mua^fufses, und neue AuaiofinzaiiC steh Tufs, 
&Bg des fet 9ynd. Knuit\n LOncburg «§er-rfr# Gtfehitk' Mr Hamburg nicht gerathea hdie; RHideni (bis n, r«t- 
•i« des imnem G. h.xlts der uühfchen Wahrung in den mitt- 
lem Zeiten unbei^annt geblieben zu frn n, die beide fehr 
viele wichtige Auffchlüne enthalten, freylich mehr Aber 
die frühere, als über die fpiirere Gefchichte. ) 

Ree. bc'.chrankt fich , aus dieftr Schfifi blofs eini- 
ge ihm vorzüglich merkwürdig filic-iueude SieHen Aus> 
zuheben, und hie und da mit Anmerkungen 711 bei^Wi- 
ten. S. II. behauptet Hr. B. mit Recht, dais gutes 
Geld und fchwrres Geld kcines.ve^i s pinprley, und 
'da(akeiae Mtinae blo& deswegen gut. oder beifer, als 

■ndre^eicbmamige Mflnzefey, weil fie bey gleichem iMaM in febr kurzer Zeit v«tiMhrwWoh)fei1heh,wm 

Zahlwerth mehr innern Gelialt hab?. Roi.'. ift bimnn gleich bey hüberm Zahlwerth, allgemein jtie F<il;,e -i 
ftoz mit Ua. B. einver;taaden; aber es Icheint ihm, werde. Die .wichtige Reflexion, dafs durch d^n tic« 
.-dafs die -lUe>ofld da in einigen deMrorhin angezeigten Fall der alten Cdnifcben Schiiltnge im J. I7gg Wtnhi'^, 
, Sthrifen vorkommende Aeufserung : „nur fchweresöeld und die um!ie!;tMnle Getjend bereits wirklich in deoF. 
„fey gutes üeld, " blofs in Rücknchi auf Vollwichtig- eines leichtern Muuztufses gefrrzt wordea iey, oLlc^x 
keit d r Münze, nicht in Rackficht auf fcbwerem oder dnrcA Kacbtbeil zn empfinden, i^freylithdeneinlidi'»- 
Irirhrrrn MüHzfufs gefugt war. Die S. i6. vorkommen- 
dcii iieweife über die Xothwendigkeic eines (darch Ge- 
ferze) ungebundenen und (blofs) durch die Ilandhin^ re- 
gierten VerMltnines des Zzhlwerthes der goldenen ge- 
gen die fiBienien MSnzen« und die eben dafiglbft eniwi» 
ekelten Folgen der Einführung des zu 2 Rtblr. Courant- 
»Id fixirten Uanifcheo Courantducatens, verdienen die 



iAdlAe Aufmerkrtmkelt aller derer» die noch nicht rm 



tbtrch Kacbtbeil zu _ 

YOlltn Vf nicht entgangen , und die durch ^iefe vh'ilt- 
che Erfahrung prukiifch entfchiedeneii Folgen eines inth- 
terea Münzfufs^ lind vou ihm S. 1:9. im Ail^'eicriucii 
•ogedeutet worden. Aber Ree ha:te <lc(.h dkk wirUi- 
dien ErftliningeD eio^ fo merkwürdt^^eti Zt'iriMinl'i^ 
wo es bey wirklicher Annuhinc i;.. > Icuh'ereii Mi"<i- 
fulses nicht towoül auf Eii^l'übrung aJaauf Heybibi^^jo; 
und gcfetzlicbe Fixirung angckoromen (eya Wörde, <i^ 
taillirter herauspchulien gewüufcht, und würde f<i 
frcut'n, den wüiii t;i'n Vi. aunovb kunfiig lu einer nahfin 
Entwiiklung hu-i über, in Rürkficht atif vielleicht litr- 
emil w iederkchreindc ähnliche Zeaurnftänd^ fcsuift^w 
zu könneiu 

Der erße diefer Abhandlung ^}gerügte 
vom SchUgfebats, handelt ziicfft von dem Begri^ 



diefer Wahrheit (i*ifT7<'ugt find. S '^4. wird erwiefen, 
dafs Deutfcblaod in keiner Periode der gänzlichen Con- 
IbnnitMt im Münzwercn fo nahe gewefeo fer, als in der 
von 1690—1736. Dafs eine Sudt, wie Unmburg, üch 
mit einer geringem Circulatioa , als von weniglVeDSi i 
Million Thaler, behrlfrn könne, halt der VF. S. "6. für 
nnmögli.-h. S. 58 fofepn die wichtigen ßehauptun- 

een : Einem jedem grofera oder k1<*inem Slaac ift in Schlag fchatzctt oad dem Recfac des Sttat* zv denfidbin 

Rüekiifht auf leine in^<»H./tf(.7ic CirCü!ation ein jed^r Münz- Al^diii.n v<;n den verfchicdnen Mitteln, durch weCb ff* 

fufs zuträglich , wenn nur feine Münz«* gut und zuver- Sii-Mt /.u eineia Schlagfcbar/. gelangen kann. Hict"' 

lä&igiÄ; InRiickficht auf das at«lanii/cAe Gewerbe aber folgt die Ausfiihrung des Satzes, dafs der S<b!a;4''''^ 

Ift derjenige Münzfufs einem Sraa* tWr /ntr u^lirbite, hcv f'n- hc]\r. M ttel fey, d -ra Jiinft '1 Lnel/en i>3 Geldesdutco 

welchem die Geldumfätze mit andern Staaten, mit denen gev\ inninchtige Menfchen vorzubc uj^r n. Hierzoerf"* 

■tan handelt, und gerne fortbandeln will, am leichteilen den Veraniaflungen zum Einii hmclzen. Iis bat Statt, 

fon^ehen. Ein handelnder Staet mofs Ikh diefe (mit i) wenn das gemünzte Qold und SUber zu ArbftKa 

ba'trrm G*l<ie geführte) Handlung, der Schnelligkeit def Konft eiae ßrauchbarkeir bat, Ae des nngemiinzte »dii 

Umfattes wegen. el:en J'o wichtig feyn laiT^n . als die ha! en wurde; r wenn das rohe Silber oder GüW'l'f* 

EofiMF in die Feme gehende (und durch VVcchfelzahlung rer verkauft werden kaun. als dast^üaxte. Dieä^' 

criebme) Handlung. Ans dieften PramllTen sieht Hr. • Ire wird möglich a) durebTcbledwe Jofiinn^ ^' 'f!^ 

B. S. Jja die Fol. f inr zum Münzrerhr befugre ze ; b) dutc h ( ine unrichtigirexahtte Praportioodetuö!* 

Uandelsftadt verfahre zweckwidrig, wenn He einen nur des und des >iiber8. Unter divfen Uniitai.dfn ift «('b*" 

ihr eigentbiimlichen Mürzfufs au^wähle oder be>l>ebai- meine Umu änzuag das einzige Mittel, dem Uebrlab^* 

te; fondern derjenige Silbermänzfufs fey ihr der zuträg- heilen. Ferneres Fortinünieu nach dem alten FaÄ*''* 

Utbfte. 1) bey welchem der Anwohner die wcnigfte Ab- hier lo venig, als neue Ausmünzui g «ach d#» 

WeiAaagvon dem Zahlwcrth luide, den leine Goluinün- Sieiupel, aber unter verändertem Gehalt, und als ff"' 

ze bey ihmzuliaufe hat; 2) bey denilie andre raat«u- Auir»>iiazu«g unter verändertem GebaU and ' 

facturiTendeSiaac<>n gi»deihea febn, und bey dem He den aber unter Beybebaltung des dten Geldes. D« " ' 

TrünrithJmM am fich -rften an fith ha'tea könne; 3) - itiüslic h ift, ie;.e Vi a; 'alfui j cn -ur t'infchtneUan^f*"^ 

der nicht mit einem Staat, deflen Münzwrfen in einer zu heainieu; lo bleibt em angemeirener ni;bt ^" 

gewiffen Zerrflttung fey, sufammeatreiTe; und 4) der ner Schlagfch.iU von wenigftens 4 Procent, und «Ja/^^ 

y»;i:ht blofs in einem einzelnen Staat neben ihr gangbar da« treye VerhaUnifs i»ts (iold- und Siiberpreife» 

fey. Der Vf. läfst bey lautie merken, dafs er in iiiiificht länglich geliehen ut. von doth weni£lteo8 a 

iidF Ate dkfb Gr«^ die B^rbehalhu« des UUiBhaa ccni das «huig« Mittel, den EialdiiiietMtfif 
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In deiiErwrifpn ond Erfahrongeo fiber diele Särze tami 
Ree. drm Vf. uumöglich folgen, aber fchon (liefe kurze 
Entwicklung des Ijihaka wird ^oreicheo, uro den Ken. 
■er v«n der Widttigkak dteftr .UoMffudkuaf «a über* 

Oni twRffe» auf -dem Titd nabmliaft gcmaclitMi 

jinharig. \Ver die Unmöglichkeit der VAnführung ei^/r 
aVgewcintn jViuHze futht niaa in dem Buch felbll verge- 
bens. Der Lefer Mird in Abficht feiner uf das aidlfte 

£[ü(k dr>r } iand'.ung-.btblintliek verwiefep, aui mlchfH 

w jr ihn ut.tcr No. Si- auzeigcQ woUcn. 

foj Ucisr fianifctfeld. JHiiita« und Mümveru^irrnng , in 
mahgrer Räehßcht auf den Lühifchen Iilütfifvjs , von 
(}. Bufc'i, Prof., ncbtl zwey Ai!l;.i!i^cii nher dtn 
^'Magjduitz und die 5tA*iVr;ß >ii der EinjUhrnmie 

' ' ' ndCi 
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»inet aUgemtuten Rlime, ( In ß. Cr. A^Jki 
£>. Ebelings tinudlmgibibtiothek 2 Ba»d, (HanblVg 
b. Bohn, 1789. g.) S. 329— 

Rer. fährt dieffn unter einer veränJerten AutTchrit^ 
in c er Hondlungsbibliothrk vorkommenden frühern Ab- 
dra< X der fo ebe« unter Ko. 75^ aagezeigtril Abhasd- 
hmg hier b!öft darum an, daiait man ne ii:cht etwao fdr 
eine 2**e)te AtihdntMuB!; über dii fm Gl';;! iifiand hal- 
t-u möge. Waltrrdii*inlicb entibnd di*m Vt. erlt fpäter 
der Qedifnke, fle dord» daen belbndeni Abdruck' Mcer 
eicfm n'jch paflT ndrnnTir!*! ^nneinnAtUger XUaiBiCbea* 
Der zwcjie .\ahang fehlt auch hier. 

jr) lieber einen in Evro^'y e'nzuff.ftre^den nUgemetHtn 
Mnnzfujs. ( In $. Lt. liiijchs und C. D. E^Ungs 
UmdküigshibktttM. d Bd. S. 50$ ^$19.) 

Dies ift der zu den beiJcn vorher^;chenfleii Numern 
itsSptachcBt.ZmifUjiiihang. £r beitibt aus zwey Auf» 
fttzcn» der erftre ton llo. Prof. ll^gcuifch in Kie), der 
?«eyte von Hn. li^fth. Der « r":r Aututz handelt fchr 
kurz von den Vurtheiicu eiurs uiigruictoen Münzfufses. 
TM «ler Mod4litat der Ausführung dicfes Vurfchla^s, 
und von den SehwieriVkriten dabev. i., I'r yjitht euf 
«ie erfodtriiclie Uffiicuniunf,'. und de» duucy wegfal« 
IntdeaSchlsgfrhatz, (?) und auf dieReduaioa derZah- 
luagen. Am SchJufs uiid IJr. Prof. Bufch zu Mitihei* 
long feiner Me}iiung aufgcfuderr. ijicfer erklärt in 
ile;n zvveyten Aufiatz die Sache für einen wohl nie zu 
exiüllenden frommen Wunfcb, und hndtt noch vt ichti- 
gere Schwicrigkdteii« als die von Hn. Ii aogegebrtien, 
in der Ungleichheit der Münzkuoft in dm verfrhtede- 
cen europät eben Staaten • in dem an/uuehmenden Ver- 
kältuif« zwischen Gold und Silber , in dei DcmdgHch- 
kfit, fiJi über rinpn (^n/. »]t'it heii Si hat/. ?.ü v. r- 
tmi^eu, uud, m ivucklichi d«:r S( bciüemunze , in dem 
<iiir<;haas vctfchiednen Werth des Kupfisra bey utcbre- 
tai, Natioan». Aucb die Vortheile eines «Ugemeinen 
Hllizfu&et lUdt Hr. JB. weniger grols und ausgebreitet. 



1 



e) Hajsbimio» b. Bchn: ütber dtn IhmburgifcJun 
ilfin^r. Mk Ra.-kBcbt «nf de« Ho. i>ro£ fHifch 



Sehr beftimmr, und, nach'Rec. L'dier^raitung, fchr 
rkhtig, erklärt lieh der VS,, (tiner der erftco Hambur- 
gifchen KaulWote, ) über fäbt»» ob«« In der Aau^ 

ge von Hii. 21 Sihriü (Ko. ">.) berührte _Fragc : ob 
da, wo die orculiiende Münze im turs bis zu einem 
dem lekliteni MOnkfiifs gleichkommenden Preis gefal' 
len ift. die wirkliche Einführung einrs leichtern Münz* 
fu&es anzurathen fey, dahin: ,, VVcnn man etaem Lan- 
Mde, das fKh bisher m\t fremdem Oelde für die Urcula- 
„tion d ^r^eiren Lebens half, neues eignes Geld gicb^ 
„weil das tr- tDde verrufen wird . oder weil es gewippt 
HUnd gekippt ift, und eioeo fchwankenden Werth hat; 
„und daher ein unzuverlift«ier Maafsftab des Werths 
nder Dinge ift ; wenn dann £eles aeiie e|^ Geld foB 
„eben dem Wertli il^ . als der mittlere Wertli des alten 
n£|emd«n Geld«»; fo ift das, wenn es auck eine Abvft't' 
««chueg von einem ahen MOnsfofs ift. doch keine w«h> 
ftfe Veränderung. Man giebt dünn t^pm T snd? in rieh« 
^tig gemünztem Geldc vyu bfkauDteru üe«Tcbt (Schrot) 
„und Gehslf (Korn) fulches Geld, wie das war, wo- 
i.nach es bislier im grtnettun Leben den Lobn der Ar* 
„beit und deu Preis tier Dinge? fchatzre. Dann wird ri> 
,,lc Verwirrung vermif^^ei). und es ift keine neue Üe» 
,,ftinimuiUE der Freife und des Lohns nöthi^" Aus dif> 
fem Grande ift der Vf. darüber mit Hn. 0. eint, dafb'Cf 
für Hamburg gerachener ff-y, ^ i .en leichteren Münzfufs 
einzuführen» als nach dein alten fchwerern Fufs aufs 
neite ansenaiiinxea. „Wir haben . fagt er fehr richtig, 
„durch den al miltchen Fall des Werths des. fremden 
„ü.'ldes den Lohn der Arbeit heruntergebracht; wir 
„hjitten wahrlidi ftfhr ttOftedit , ihn durch beife res Geld 
„wie<?er theurer 7« machen. Ift lr«^end eine EfjböhlWg 
»«des Lohns noihv^ i-ndi;^ uii d biUig", fo gefchleht fie fUr 
„beide Tbetle nüizÜLher in meltrcrn Stücken GcM, als 
„itt/cAxreivm." Aber ftatt des von Hn. B. vorgefchla- 
genen sa Gutdenfufses rSth Hr. 5. lieber h» den. den 
dj.iiaüjeo Cuts il«-s daiiirchen Geldes am nächften kom- 
raenJcu, und daher iu der Etnführuog am weni^len 
Schwierigkeit verafladienden . ig Guldeofufs. Wurde 
man aber übe haapt nicht die .Annahrr.« ein«-? leichtern 
Mün7Jufses zuträglich halte»; fo glaubt Hr. S., daPs ea 
wenigftens hürhft gerathen feyn werde, das fremde 
Geld fern, r neben dem inlandifchen fortciccoUrcn zulaf- 
fen. Die Grunde dafür ffod mit vielem SchSrfllno »ns- 
eJuanCLTgeleur, and ve. dienen, als allgemein si> v* n lbc- 
nr ihsotie. auch ;^on auswärtigen Leiern Aufmerkfam- 
keit. Das ßbrige derScbrlft enthült einig« freiaadfckafty 

llchü Erinijt i ujj : n gejcu eicielne BehsaptUflgVn TOB 
Hn. ß, . die keines Auszugs fähig find. 

13) HA«ni Ro u. Lübeck : Ueber dfn finmbnrgifcben 
MüikJuJ», Ein Seodfchreiben an ^ia. ü H. Sicve- 
kisg. ijf^ 34 S. 

Der ungenannte Vi. vertheidigt gttcn iIn.iS;. dieBejr- 
behaltung des 17 GulJenfulscs mit fem fdlwad»eB Grflll- 
den. und mit vi:l. r Weiifdiweifigkeit und UnheftimmS« 
beit. Kr me>nr. der alte Münzfuta könne uicht durch 
Auswippuug und Kippune der drcullf enden Mänze für 
falfch erklin werden." ( Eine Sache, wovon par nicht 
die Rede warl; l^uicti den fchlcchtern innern Werili 

H m m» 
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des Geldes Tej der Annrbmer bisher hluTs uDwifleod 
trogen worden; ülTentüche Sanction «üefes geringem 
Werths wer^e ihm die Augen öfifaen* und £rh(}hung; 
der Preife Tennlaflen. *Ebm in diefer Verichlinme- 
rung des Geldes lirge eine Quelle der Verarmung. Der 
tüchtige Arbeiter werde durch zu niedrigen Lohn zu- 
rückgefcbreckt. Mit Gründen von ganz ähnlichem 
Gehalt, die eben fo wenig, als dier<". der Widerlegung 
bedürfen, fucht er auch die SchadhcblLeic der Beybehal- 
tyng des OiDifidicn Qeldct in der Cifayadm na bä» 

84) IIoi sTriN: Frngmente hochtuftifify Münzheteh- 
rungen und KiUhfchtägt. JSebß einer £4aehfchrift 

Ein elendes witzigfeynrollendes Pamphlet über Fe- 
ftigkcitdes Geldea. Schlagfchatz. Einführung leiditrm 
MüszfiliMis e«& Man lieht den\ Vf. an, dafs ihm die 
erüen BegrifTe von allen diefen Dingen fehlen, und dafs 
er gar nicht weifs, wovon die Rede ift. Eine Stelle zur 
Prob« : „Aofseideai tber wQrden fie eine nodi frfnere 
„Pohiik bewe?fen, wenn fie einen leicbterra MünifuTs 
„wählten, als ihre Nathbaren fchon Laben. Und fo 
^wie (chwerere Luft und jedes Schwere zur Erde hinab- 
u^aktp das Leichtere aber oben binausfchwehr. fo wer- 
M^Ü« Mda «Ucf (chwerere Geld für ihr leichteres an 
1^ liihf. «* . - , . 

. Dor VctUndug wegen mnft Ree. nocb die Mdcd 
fjigettdai Siftffifien «nTdlnai. 

55) Hajiburo, b. Treder: Ein Wort tu feiner Zeit 
über die Uamburgifche Bank, von ^ G. M fch, Pr»f: 
Im December 1790. 60 S. g. (Steht auch, mit 
mehreren Zufatzcn und Anmerkungen des Vf. , in 

ti. Büfchs und C. D. Ebelmgs UiMUiuigibibUothek 
3841791.8.450—494. , 

Die VeranlafluoBimd den TnlitU diefer kleinen Schrift 
hat Ree. bereits in deren Anzeige im 73ften Stück der 
A. L. Z- V. Jahr 1791. S. Sgl. angelührt. filofs der 
VoIlQüDdigkeit, und der in derHandlungtbibllotfaelt liin> 

zugekommenen Zufdtze wegen lieht er fich vcranlafsl; 
dittlcibe hier dem Titel nach noch einmal anzuluhren. 

56) Ha«bi;ro, b. Treder: Dtm Sehriften übet Getd 
imtf BMlsa, ^M<rr«&«r Mt Bmmbturgijche Bank. 
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. . Zweyte AuHage; veran&altet roa der Il^mburgi- 
fcfaea Comnerzdepmatioa. 1791. tia & 

Der erße Auffatz ift die bereits unter No. 47. ange- 
zeigte Abhandlung von Ha. $^t(iMuk Ait einigen Z>aH- 
tzen det Vf..reraMirt; 

Der surijte ill öberrchrieben : An die famttiche Ihr- 
vtk Kaufleute, wekhe die gemafsigte Vorfleiln<ig und BitU 
ur^fn A ninderurg der betj der hitßgen Lrhnbanco eiligie- 
ri^enen Mißbrauche an die IvbL Di-putjüun dfs Commn- 
rtf unterfchrieben haben. Diefer Aurtatz war bereits ka 
Jahr i76i, gcfchrieben, und im Druck erfchicnen, und 
wurde dufch feine richtigen und einleuchtend daigcBcU- 
ten Grdnde damals, nmt dem folgenden dritten Auf- 
ftftz, die UauptveranlafTunf^ zu der fchon oben unter 
No. 39. erwähnten Zurücklührung der Hamb. Bank auf 
fefte und unabweicbiiche Grundfdtze. Als Vf. ift der 
in JaJbr 1788. verilorbene Hamburgifche Senator Läs 
trnr beicannt , ein Kaufmann von tiefer liandlungseia- 

fuhr, und voo unvargefUiciiea Venlitnfien nm Itin0 ¥•* 

teriUdt. 

Der driu» Anfibtt: GtdmAtn «en den ürfachm cfar 

zeithft igfn /^huechiUtnß des Hamburgiß J cn Bancntrtldes, 
(Wiederum von üa. Schuback,) iUt mit dielem gleichzei- 
tig, und hat ^leidMft Verdient mit demfelben in AblkÄf 
der darianvor^Ctragiten W ahrheiten felbß fowobl. als in 
Ablicht der dadurch veraniafsten geireinnützigen Folgen. 

Wahren Dank verdient die Hamburjtfcbe UMO» 
merzdeputation , nidtt nur von iliren MiibOigecaf Iba- 
dern aadi von dm »altera deutfchen PaUicuai. dafa 
ue diefe Schriften» toII gründlicher und richtiger Theo- 
rien aber allgemeia« Grundfätze des Bankwefens, uod 
voll lehrreicier und warnender Erfahmngen , der Ver- 
geflcnlieit entriflen, und durch diefen neuen Abdruck 
gemefnnfltzig gemacht bat. Gerne mochte Ree fie bey 
diefer Veranlallung auffodern, fo manche durch die Hol- 
fteinifcbe Münzveranderung veranlafitte UoTs handfchrift- 
lieh verbreiiete, aber in Rdckficlit anf dicT allgemeine 
Theorie des Gegcnftandes felbft fowohl, als in Rück- 
fjcht der Ausführung, eben fe lehrreiche als iaterediuite 
AufTatze für und wider den vorhin erwfiliniea Vorfi^lsg 
eines leichtern Münzfufses, gleichfalls für das gröf-er? 
Publicum gemeinnützig zu machen. Eine unpartcji 
fcheZufammenftellung der damals vorgetragenen Thee- 
rien und Erwartungen, mit den nachher erfolgten Er- 
Ahrnngen, wOrde diefe JfktlieUung noch lehmicher 
auchen. 

(Dar B^/iMrft folgt.) 
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ScH0l»8 XuMra. Kojtenhagm, b. Schulz : Fro^e cg Fmgat. 
Skucfpil i fem Optog« af C. Pram. 1790. 1:0 S. K!. 8- Ebandaf. 
HojifiiHeu Iv S)ni,-cfri: i ten Act ved Tiionai Thaamp. i7s>o. 
4S S. 8. Beide zwey fehr voriügiiche Suicke roti zwey aÜfa- 
Di«in beliebten Dichterii bey (ielcgei.heit der .Vermahlung OM 
KTonprimeii gcfchrieben und uim erfienmal aufgeführt. N. i. 
Ift ein rührendes Sthaufpiel . woiu der Sioff aus der nordifcben 
Gafehichie, dem wereiiilicli«ii nach von Saxo Lib. II. «rsahlL her. 
CfaeanMn id; und du fich bMaaidunli di» dsrian hanttan. 



de edle CeGnnuiip» and dorih dfa ftftiiM Sfctdie atihwicM. 
N. 2. ilt ein inieremimaf SuMi, Ia welchem der Dichter ei«i 
ganz en,f.,ch« lludliuig duräi OacfteUunit naiioinlcr Sitier-w' 
fcmpto dungya fehr anzidMnd gMacht. und dabey den edlei 
KWack fnabc kat; RtnifMt und gemelpfchaftliche Dankt 
gegni «tn«eu>« Hcgioiiticaen Diueii, Kotwe^tm und 1 
*i» «mpfi«lil«u • Die Ocrange lind ronrtfUich und 
''*i^^i^3^Sß^^ anpehacht. Die Mufik you lUrm j, 
■einar SmOM A »,,wi» nun fic vou ihtu erwanen raufJ 
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/* d«r Amtig* Jm> ^Arr int OMJ^ JFcmnuvwf«« 



, 17) LflsecK , b. Romhild : Üeber du Ebifahnug ri- 
ttes neutii Mütizfußes inLttbcck. a!s nrn? vreitere 
Aufklärung meiruf Plins von groben ScInlUn^sgelde, 
Otbft einem Vorfchlag zttr Anlegung etntr dirobank' 
von Sftciesgßld ; von Karl Gottfried tFü^fuidt, 1719. 
35 S. 8. 

Hr, KauAMtta nnA im Baihalim ia Lübeck. 
'ritü Mntv Vaterftadc zu eben dem Pilo, den Hr. 

Suvtkinfr (Ko. 82 ) fiir H imburg vorfchlug. nemlich xur 
Annahme def^ ig Guldenfur«rs. Seine Grände in Räckikbc 
auf Lübeck find folgende : Der fchtrere MllnsAift heb« 
immer dem Aufkommen der Fabriken entgegengewirkt, 
weil diefe nur bey wohlfeilem Arbcitslobn, und folg- 
lich nur bey leichtem Müo/.fuf» befteben könnten. Maa 

habe 4fkber. bey dem 2727 zwifchen Dänemark. Haan- 
bürg nno'Lflbe<<k getrotrenen. und itzt durch die Scbles* 
Wig-llolftpinifche Müii7.ver.1uderuntj von daaifchcr Sei- 

.tl ftilirchweigend aufgehobenen Muazvereia Cthr 114« 

'ndiccehafat. «ftnen fthwerera MüBsfiir«, alt dcnbii 
dahin üblichen anzunebmen. Durch den allmählichen 
Verfall de» dinifrhen Geld.'s habe Lübeck weit mehr 
{flitcen. als Hamburg, weil Ictztres nur zum kleinen 
UcDlatz Courantgeld brauche, übrigeaü aber nach Bank- 
geld rechne, dagegen faft daa ganze LabeckifcbeVermu- 
gfo blo!'s in dänircbem Courant beflehc. und folglich in 
Verbfelniil«..^es *|lnBühlich gefunkeneo Carfe» in Ikh 
Mbft Tennliidect worden Tey. So bald man itzt die Cir^ 
cxarion bioTs auf die ialändifche nach dem alten fcb-.ve- 
reo Fufs aus:,'epragse Münze ein Tob ranken wolle, wer- 
de diefer Verlull auf eine fchreckiiche Art fühlbar wer- 
den, und als eine wahre Reduction des gefammten Ver- 
mögens erfcbeinen, die Schwierigkeit der Ausmünzung 
eines zur CirruUtioo hinla'nglich'n MünzvorriÜU und 
den dadurch eatftebendea Koftcnaufwand ungtnduuu 
Dvr fBr Lfibeck To wichtige Dtodihtodet mit den mw 
frrcn/.enden Provinzen, und nicht weniger wicbti- 
geo Speditions^ efchafie, würden bey WiederüerfteUuog 
de« foiweren MüazftdWa zu Grunde geben. Arbeitt» 
lohn, Handauagaben, und die Preife aller Bedärfnifle 
bürden dadurch v^rtheuert werden, und das neu aua- 
^«inänete fchwere Geld werde blofii dazu dienen , die 
ftlünzftüdfe d^ nach leiditerm Münzfufa rechnenden 

, Kacfabarcn za veribigm. Sich, wie bisher , blu£g mit 
AUZ. »79*' f^MTtir BaadL 



dem dänifrhen Geltt.zu behelfea. könne eben fowento- 
gerathen feyn, 'wmi der bey fe^p»erra Fall des CurfJ 
unvermeidlich niH Ibrtfidirelteaden Verminderuni; dea 
Wertb.'i alles Vermögens. Lübeck mülTe aifo münze& 
und zwar nach dem , den in MeckJenbui^ ga .gbaren 
Zweydrirteln gleichen, und der aeuenSdUeswig- Holftei- 
nlAJien Münze fowobl. als dem innern Werth des itit 
in Lübeck cirrulirenden alten dänifchen Couranis fehr 
nahe kommenden , und daher in der That fchoa iHrk<^ 
licbiUHrchweigeadciageführten ig Guldenfufs. DerVf 
Iheht dmA BeieduiaDf darzutbun. dafs diefe Auamüo- 
tnngobne Verluft vorgenommen werden liönne Ea 
werde alfo bey diefer Veraaderuna mit dem Haodelsrer- 
mögen fowobl, ab mit den Pf«»» 'der Dinge beyaah 
gffnzJich in der dermaligen Lage bleiben. Die aack 
dem fchwere« Fofä angefchUgeaen Cootribiittoaea. ba^ 
legten CapitaKea und Gehalte aber kAnnte« «k* dam 
nach ühci gm, jitej chfalls in Circulatio« bleibenden. Reft 
oea alten fcawaieu Geldes , und falls diefer nichc lliarai- 
chen würde , mit dem nach gleichem Fufs auaeeprSataa 
Hamburger Courantgeld beftritteo werden. ^ ' ^ 

DerVf. befchliefst diefe ebenfo gründliche alslfrhf- 
▼ollft ünterfuchunt; mit der Prifling der Fra»e ; Ob die 
Aidegung einer Bank für Lübeck ausfahrbar und nütz- 
lich feyn könne? Er fetzt voraus, dafs b. y diefeia Vor- 
fchlag nur von einer Girobank, nicht von einer 2>tle!- 
haak. die Rede fcynaufTe^ und dafa der Fonds am heften 
aTx Schleswig Holfteioifchen Spcciesgel- 

de gldchkommendj-s Sp.ciesgeld gefeta werden komie. 
(Warum nicht lieber auf feinea Silber, und einen dar- 
nach blofa als Recbmiagsgeld ideallfirren Baokthaler ') 
Aladaan, e^abt er. könae. aufser der Erteichrerunfrdes 
ümfatzea, auch vielleicht Herbeyziehung von Wechfel- 
gefcbaften, (befonders wenn man wohlhabeaden Juden 

DewiKt werdea. (Nirht auch d«r noch grofsre VortheU 
der F.x.rung alles Vermögens in dirfem Ba..kgHde. und 
der Vorbeugung a^ler iUiafrigea MöelichkriT. daffclbe 
je wieder durch MflazTerihii i. firh febft verringert za 
fehen? - Dies letztre würde Ree. für den wieMeftaa 
lind wefenüichften Voribeil von allen halten.) 

Der auf dem Titel erwähnte Ptan vongrobm SckiL. 
hng!.^.lU von eben diefem Vf. ift, to riel Ree 
nidu gedruckt erfchienen, eben fo wenig aU einieean- 
dre tiieila rot , dieils nach d -r hier angezeigten Schrift 
von Ihm in d.ef.^r Angelegenheit entworfene Aufnica^ 
Sehr zu wfinfchen wÄre ea, daiaHr. IV. fich entfchliefsea 
mochte, andi diefe durdi dea Abdruck, allenfalls i« 
nein oder anderm der in donigen Gegenden heiaukoffl- 
nienden Journale, gemeinnütziger zu machen. 

Na« Digitizeü gg^ 
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st) Lübeck, h. Donatias : Anfangsgründe der Münz- 
wUftitfchaft, be fonders in Beziehung auf den Lül>ecki- 
iXm Mümfufs, «nttworff Q vop M. Friedrich Ikmiä 
B^n. des LübeckUchcn ^iwliamt CoaitClOff MC; 

Hr. ß. holt fehr weit lus , und bi>^ot mit aridMiie* 
tUcliMuiidaMlytifthcttAnlehiiaßcn. di« erMllg abba- 
kaiiarbiKevorittifirtcefl mOges. Im tfttn Abfchmtt iuia* 

delt er von in geomcfrifchpn Proportion und ihrer An- 
wendung. Irn 2;rH Mfchn. von der Regel Dptri, der 
MiVliaa «od Alligation. Im 3ten und ^ten Jb/chnitt 
k^mt er auf die in dT MönzwiflenfchAft gebräuchli- 
Gewichte, und auf die 'ur Bcftimmuog des innero 
Gehalts des Goldes und Silb^ anzuweadenden Werk- 
aeug«, sad dem Uetmiidi. Oer 3U, 6te u. 'jttjtjfchm. 
lehfca den QeWtoch der AlKi^rtotwrefrel , dieBefdii- 
ck'jOi? im Tieg«»I, und die Bererhnunjj des Preir*"? d^r 
Mtrkfeinim Einkauf, lieber alle hier beuaitme Gesen- 
Ibiade findet mjo hirr vi<^t VolP^indlges in guter Ord- 
nun<^ . welrhe« indeflr''n für den Kenner aur k;*ine Wei- 
fe neu, für den Nirhtk'^niiffr ührr, delTf'u lielebrung Hr. 
ß. doch, d.'r Einleitung zufolge, hüuprfächlidl UV Abr 
ficht hatte« weder lichtvqllaoch Mmhendgemig voige« 
tragea Ift. Sehr gewrundeft hat es Ree • da voUftän« 
di^keit des V''. llaupra'ificht WV« ^ Lehre Tom Schlag- 
fthatz, und die Lehrt» vom Muaaluls, uad von deiVeu 
VerfidÜedraheit, blof« faeyMufig mit wenigen Worten be> 
rührt TU finden. U<"herhaiipr mufs m^n in dieferSchrift 
weder die ftaarswiDViarchattliche Theorie der Mflnzpo- 
Htik, noch Hsodlungsgrundfatze ü' er den Geldbandel 
fuchea • eben fo wenig als die, Tech nolo^ie der Münz- 
kunft. Ibndeni hanptfäcblich nur eii e Auleitang zudea 
K<*nntiii(ren c'ee Mänzwärdatn«. Im n . V'f.hn liefert 
. (Aer VC «<ne liafEe (bfchichte des LAbeckilcbcn Müaa- 
wvlem vmn laten bi* zn Ende d<t tTtm Jabrihiadert». 
Sie ift meiftens lus t;. .Wröf Ahhum'i'Hng mn l.ührck fchin 
Mlintrn zofammeoi^t rasten, und iK'reirh 'rt dif di)rt vor^ 
kommenden Nachrichten mit e-ni^n merkwfl-digen 
B-vtriieen. Ti 'rf)teAhjLhn. ift i-' erfV-hrieben : Vtmdrm 
Lühetbifchen mn ufufs. Hier er/. Wt ler Vf. erfl dieGe- 
fcnichte des l ühc kifchen and If mhurgiichen Münzwe- 
wefens in di*fem J^hrkanden. und der Maasirrnngen 
aft DSoemark in der erllen dHrrlbm, mHfhNw 

nach den in der KUfekerfJien Si>wimlu.ig llambur^ifcher 
G-fHieund Verardbmngen davon p^-j^etieurn Nachrichten. 
Kakt ganz riditif; (man Tehe lln. BüJWs unter Nn 79. 
angmeigte Abhandlung.) — h haupret pr: der r.rihifrhe 
Ifönzfufs fev erft bi-y diefer G«'legenh«'ir durch Convrn- 
jtion beider Städte enrftanden Alsdann folgen Tabel- 
len Aber das Pari derverfchiedenen in Deurrcblaad gang^ 
karen Arten des Mfln^rufses ^e)::*n Bankgeld und gegen 
d'Ti LühTthen .Mün.'.fdiis und üb r Sthri-t und Korn der 
Tertthtednen nach Lubfch n Fufs ausgemünzten Geld- 
Ibnen. Den fcbweten Münzfuß mit einem leichrera zu 
▼erwechfeln , b^ilr er . der vernu hrton Mänzkoileu \v(>- 
£t-. . nicht ratbfiro, «ih^vuhl er felbtt goft hl . da<i> a>ich 
nach dem febwetcn Puis nicht mit VonhetI ufoiütia 
werden lionne. Der lote /tbft:hn. handcli vun den Ke 
giln der Üevalvaiiou in tpe • Her Ruikßcit auf die nach 
LüWckctt Fklä nu^ägua Miiucn. im Vurbaiick» 



Terfpricbt der Vf. aocfc einen Nachtrag zur Wfttnfi 
EcUuieruag der Frage übet die Einfiikmng einei kicfe- 
iwn Mfiniliilse», 4irR«e.«kferkiaMt1MtHiiMi 

Eine noch in dCfl^eibca Jahr angeb1i<Aer(chinmii 
swote ßhr vermehHe Amgahe diefer Schrift kasn Rk. 
UMBö^ich für eia« whklicke nei|e nad am «rtagftn 
flir eiac wirklid^ »t ui e fcu e Avajplie ana^fapca. 6 
nicht nur die Seiren/^hl vorkommen diefeibe iß. foo- 
dem such fogar die auf der letzten Seite der erfttaAe- 
gake bcmeriuen Druckfehler in d'^n mit dem Tttel tioe 
zweyten Ausgab tai ft ha ta iUdffickM wütliflditf. j 
ben fiBd. I 

89) Ehendaf. : Lühecitfchn mtm ■ und M^IMk 

«**t gefummelt von LuHnlph Hrinrich Müller, ttikfr 
läuternden Anmerkuuj^eo und TocangefetzietV^ 



grfcbichte, kerausgegakea von '^fbkßm Emm 
Schnöbet . MulikdireoBor uad Cantor am QjwtA^ 

1790. IS4 S. «. . 
Dblier kereto ka aoTien St. der A. L. Z. vaajdt 

f'^t von einem andern Recenfenren ausführlicb« i» 
ge/.eigte rairoonirende Katalog einer feufferft volliUDdl- 

Een, durch ein Vennacbtnirs des Befitzei» Itzt mit 4(t 
>fibeck<rcheo StadrhibUotbek verbundenen, Sanniaf 
Ldheckitcher .Münzen und Medaillen, ift eialHtiate> 
rerBi'wrdit ^on Mjterialii'n zur Gefchichte desLübfili- 
-fi:ken Miinzweiens nicht nur. rondernaach zur Gefdiirbie 
des LOhfrben MÜnzfb&ea Bbeffbavpe. Die Vorangffm« 
LüVckifche Mönztjefchicbte ift. w,e auch der Vf. 10 if^ 
llebc-fchrift bemerkr au» der im J. I7^i7 von ihre ii^'^ 
lirb cten'iwa MHUfchm N.KrArtcVif r»« l*Vrck wönlf!» 
entl kot Word, n, jeduch tnit We.jUITung der don un« 
dem Text be;. i;efilgtem hiftor-tchen Hewetfe. dir Rt- 
hier ij Ol ne V f rnittst hat.VSVr.üiefes Butb, v ittrilfUg* 
Iserts W -rk HÖH dem Läbeckifchen Münzen , La«^««^ 
Hitm**ur^if':hiS M§mi- «ml Meddittfmvergnügen. *«• 
den fieh-ifjien Anfungsgrüiulen (t^o. {(R. ) vorkoirmf»- 
den biJ^wrin ^en Erläuterung' n, lin. Viijchs unter N » 7?; 
aogezei te Schnfr. dre dort vom Ree ang«'fülj/tt m A«'- 
"fitze Von Leibni z u:ul von Kraut, und eineaari»'* 
Hn. Düfch anffcfuDrte .S< hrift de» herühmteo r»!«*" 
tora feiner 'Arit. . Clnusherg. Gefariichr m Rf«**»" 
U'ahrkfit über diiHamburgtfehen jliiat>rmiigg»> OT^ 
4.) beyfämmtm bat; derbefittt lö zfemlicb dieamW 
iVlirerialieii. um d- r nnch immer in ihr! n ^ühTn 
den mancher Dunk^-Iheit unterworfen bleibend' GrffI»* 
teodes T.dbifchfn MdazTufscs diejenige Aufkarun? 
verrcbnffVo. d< r. n He ReC MCh WklÜkk Ja ' 
kern Grad«; fabtg halt. 



ScbreftUch ift Ree noch die Brrirhtipung f«« 
ia das 37.5ite Stürlt diefer BlÜiter ei' gi-l< bl iJ^r.fo i»«- 

rärilch.-n Uiirit hti-ikeit frh, Icli^ Von >ien tip" J^J 
Nu. 4. anjieieigteo Brieftn uher lUt nruei* ^""'"f^ 
für DvtemßHt war Hr. ttrusmth Lattatz «« "'^'^^^ 
Vf. genannt worden. Ree gUnbte. eiaer frührt« 
zeige djef r Schnft von einem •ndtf^t^tfep'^' 
fiaüea ft. dar A.L.Z.V.J. 178a. Bä,h,S,i93- «^^^ 
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■JLMtgßb% Ml h ftAreriblfea'xta k6«Ma» Im derfetbea 
1t iMt Wiöerfpro«:bea worden wsr. Er kann im 
»b«, nach eiser ron Hn. Laivätz felbft hierüber ^eße- 
Eriläraag^ loit (lewifsheit verfichcia, 4iftder* 



^ben konnte, fo war doch b^ AbfiiiTuag derbbea ci« 
ae nöthige Beftimmuag vergeiTra. Neaslieb : wwn wir 
nun gleich wifTcn , welche KenntniiTe und Fertigkeiteil 
dem gegenwärtigen Weltzoftaade für jede befon« 
[enfnpalüafre ^hönn, feift doch g^wifs nicht 



VERWISCHTE SCHRIFTEN. 

tjunto, h.Bmb: jOIgmmine lieem übn ^ mmr 
dm in /uwf i wi MttifiSttMaJfü DmtfchUmiü «m 
fcheniU Atubildnug und Aufklarung. AU Vordr« 
beit za einem aIlg^in<>ioen SchttlvcrbeflenMigspUne. 
1790. 19^ S T. X S. Vbnr. g. 
Diefe Schritt ift eine Reaiirwortong der in der Hamb- 
ZHtung 1737 bekannt gemachten Pn-isftmge: üeber die 
einer jeden Menf<henkh(fff* etc. ift auch von der Gefell 
fichafk der Reviforen df» Schul und EraiehungaweiieBS 
Cder die Beartheiluag ■tt<i ; er ng » n war) flir die brAe 
•int'-r den eingerondten Schriften e'klärr. aber dennoch 
nicht gekrönt worden, aus Unach'-a. welche die Herren 
Reviforen wohl am heften wilTen mögen. Nun ift Ree 
Sicht der Erfte. welrher heaierki. daAaMa« oai Schhf ten, 
4ie durch auffregfbeae Fraßen ▼erantafat worden lind, 
Tirhti^ /.u brurthcilen, bey den Fragen anfflnjfen mälTe. 
Denn, da niemand anders antwuiten künn, ata er gc^ 
ftarr wird, fo mufa man bey dem Iderngange einet ^1* 
eben Vf. immer Rdck ficht auf die Frage nahmen, die 
ihn leitete. Die Aufgabe, vun der hier die Rede ift, 
kii>fs: ,,lFas für etm Art von phtififchtr , titerat ifchtr 
^smifMUAer JmAüdmg, ad«r, mkka Kpmtmßk $md 
t^trtigkttUn giMrtn aac* im defwuttgm tPeUuiftmnät 
ttfüf pdf brfundtre M^nfihfnklaJTr :r Dr^tfchland , wenn 
fjawohl das itßgnUjehe aL das itKl.-mduelkU'oM am zwtdi 
fjma^gfim tutd heften dadurch htjmiert werden JottV 
— Das iil nun die Fra>>e, durch deren vollftändige Bp- 
antwurtung eine gründliche S< hulv erbeflerung möglich 
gemacht werden füll. Wohl uns . Wenn wir mit der 
grOpdlicliea Sdiuiverbeflerung fchon fo weit Hnd, dafs 
caauTBodb auf dieBoaiiCwofniiigdlefrr Frage ankämM« 
um fiV zu volleadt'n. Aber Ree. dfinkr. es müfste vor- 
lier noch manche andere Frage heaütvrortet werden, die 
vnlere Schulverbpflerer entweder gar fiberfehen haben ; 
•der. durch >:eren rirhti^ e Beanrwortunt; ße zu febr an 
die Ur/.ulänclirhkeit ihrer Plane und Unternehmungen 
»rinn Tt .v (v^(|<«i> find. U' hprhaupt icheinen manche unfe- 
rer Herren l'ada^ogiJier der BelUaunung un.t Zubereituag 
derHaferfajM'^da^oiriew etnen allxagrof^eaElnflufa auf die - 
aaholT 11 eS''liuU'erb»'Äeriing bewulffjpu. S:- -laiihen 
datg ulfte Hindemifs gehobfn zu haben, wenn nur be- 
ttaoit III; was der junge Menf h Icmr« jlbll; und wenn 
et fo vorgerichtet ift . dafs es nun ganz bequem gelehrt 
werden' laiHf. Frey lieh \\\ diefer Pui kt für das Sy-ftem 
eiiifr gL-nifT'n fpM-iilativcn Pa(lagO(.:ik einer der .1 ich 
tig :eu. Aber, was h.lfr das. fo bng<' nicht auagemacht 
in . waa wir zu ihun haben , um den jbngen Mi'ofcheo 
dahin zu bring n. daf«'-rdas alles lernen w ll tiiidXtmn? 
odtT vi Imchr, io lange wir dn<; hierüber au.sgemat hte 
niibt wirklich thun f Doch gefecAt.. dafs die gei u ,cbu 
aade B-aniworcutiie einer lut< hen Fraise den Bt iudhun- 
geaittrititSchatvaiw^run^ eiaea merkliüiea bchwuug 



anzoaelunen. dafs alle diefe Keoarnine undFertigke 
jeder MenfchenklafTe dunh den Schulunterricht beyge» 
hracht werden können und müflen ; foodem vermöge 
dea Bezngi, de« dlefe Frage aof die Schulverbeirtrruns 
haW fente. war avdi u ieftfanaeo: wdcfur rkgUH»: 
fer Kcnntnißr und Ffrti^ieitm. nach Abrechnung aU$s d((f- 
fen . wozu jeder Stand Jeine Z >gting« bey Trei'i*iig der 
ihm eigens» Gefehäft* feib/i bildet, der Uüdung durch d. n 
Schulunterricht ibertafft» bletbe. Es fey nun, dai's lit'rr 
Rath Campe (als Aufgeber) diefe Beftimnun^ b»y feiner 
Frage oicht nöthig gefunden, oder dafs er Iie eiuer fol- 

Eidea Aufisabe hat vorbehalten wollen, fo war es in 
ae« TMw 4«n VT. der Beaatworrang zu verübeln., 
wenn er auf gedachte Bedimmung keine Riicklicht nahm, 
fondern die Frage fo beantwortete^ wie lt'^..da fteht und 
alfo beftimmte, — nicht Uoft; waa die JttaBfcheu jeder 
Klafle in der .Schote lernen, — fondem, was fie über- 
haupt, um ihre politifrhe #eftimaung zu erfüllen , wif' 
Jen, konni-n und Jeifn foHen. 

Das hat nun Hr. Rath Andrt, (denn dicfer iR Vf. 
Jarn» ans liegenden Schrift.) gethaa— -fo getban. da& 
er keinem Theile der Frage die b-fnedigende Antwort 
f( huldig gebliehen ift. Die Schrift zerfallt nemlicb in 
ewey 1 heile . in deren erftem gezeigt wird : was fSr 
Keaaaaifl«. GefohidüichkttteausdFcrilthciteaiafood r* 
feeft für dl a Staad der Laadlrote — Ar die «nterften 
Stände der Städtebewobner — für den mittleren Bür- 

ferftand - för den geilUichca Staad r- für Erzieher und 
chulleute — fiir Aerzre n»l Wundärzte — fÜlrRaciUa» 
gelehrte — für Gt-fchMfrsroanner und Staatsleute — für 
den gemeinen Krieger und KHeffsanführer — fÖr das ^ 
weibliche Gefchlecht, mir (Juterfcheidung des unterftec, 
aiittleren und holiaren Standet — gehöreo. Der xwey • 
ta Thett boaiwortcc die Fngrns Waa filrTJebiiBgvB 
•ud Qegenftiinde des Unterrichts haben i) alle diefe 
Meofcbenklail'en mit einaudcr — 2) Einige derlelbenmit 
andern geraein? 3) Was fiir welche bedarf jede insbe*' 
fondere? 4) Waa für weiche kann die eise oder anderd 
fiiglich entbehren ? In Abficht auf die dritte Frage bat 
R'-C die Preisaufgabe anders verftandeo als d< r Vf. Er 
R aubte aemltch» .es follie bestimmt werden : Welche 
Uebimgcä und Lehrg^nftiinde jede MenlHtenUairc 
nufh Ah/.up derer, die fie mir andern g-mcin hat, mm 
noch iiujfchlußlich für fielt braucht-? Der Vf. aber hat 
alle die Uebungen und Ucterricbtsgegenitäode, die je- 
der KlaiTe zu den im ifleo Th. von ihr gefodertea Kennt- 
niflenuind Ferti^'keiren beförderlich find, hier nochmals 
kurz aii; egplien. Dabey hat er nun fre)liih derNoth, 
lieb ic hlt tu wi:-dcrhuirii, nicht ganz ent^eh.^n können ; , 
Indelfea wird dem t.efer die Mühe, nanches xwcjinal 
zu leffn . durch d,e bier wii der angeüiyti-n ceut n ße« 
loerkuugen rei blieb vergütet, iiier^ui' noch eine Zu» 
lauinmittellung der Refttliate , und der Schiufs, in wel- 
chem einige Bedingungen, nnter denen diu Auaiuhruug 
einea nach diefen Ideen «ncwocfcnco Schulphms nihg- 
N Att a 
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lieh fcyB würde, aogcgebtn fiod. Wegen 4er M'^oge 
der Puwwlwfcrtiingcii , die zaetoer ftilclieit Darftellanf 
erfo<!eft wurden, konnte der Vf. feine IdPf nicht mit lu'^- 
führlichea Beweifrn und Erlauteruagea ausicbiajckra, 
fundem mnftte ficb begnügen , fie kurz, aber in lichter 
Ordnung, Tomtng«». OndiirAJMt fireyÜcli dieSchcift 
ein bf ynehe nAdlarifi^ Aofehcn bdMima. laM^ 
fen iil fie für <\rn Lffe r , der nicbt Mof> Zettvertreib 
fache* nichts weniger als trocl^ea ; toadero, iodem fie 
dlTcrgentea Richtungen der, menfcblichen und ge- 
fellfdt^ftHchen Th'irigli.eit unter einen fo interefläntea 
Gefichtspunct bringt, gewährt fie dem philo fophifchea 
Auge die fehr angenehme UebeHlcht eines KrldeB, wel- 
ches, fo Msebatu,- wie es hier «apfohlea wird, für die 
ganze mcn' 

fchenawürdige Fruchfbarkeit verfpricbt, und entbnlt da« 
bey fo manches ireifende Urtbeil, fo •manchen bedeuten- 
dm Wink , dafs lie neblt ihrer eigcnthümlicfaen BeftifflF 
ich TeKt itt trtMMilicfcmiLaclio—a fiit tSiuSm» 

de icyn kaun. 

In einigen Stacken denkt Ree anders ala der Vf.. 
aber zum Disputlfea iftkcia(#iun] mehr. Alfoaornocif 
e'tae einenge iiemc k :np Dtr Vf. räumt den woblba- 
{»enden Dorfr( hauen in Deutichlaiid, in Abßcht auf die 
Culwraoftalien , einen Vorzug vor den Aeraeren ein. 
und TTh-t kein Bedenk««, fie hieriaa diM umeia Uaf' 
fco der Städtebewohocr gleMi m IbUea. SoQie d»» 
durrh nicht die ungtöckliche Uthtradtm der woblbabec- 
den Bauern • Aber die dar Vf. S. 34 lUagt, aoch mehr 
befardert wenfaHt Doch aetn ! Oaa. wa» wferV& 
iftofiwbwakNi «Adtn. ab 



gel an Cuhnr. Dena, welcher Bauer dke befitn Studok 
dtfArbtittAgcs . intUfsKneckt und E»kt ohn* AmißAtfui, 

— mit der Leßing n^uer Schnftrn zub-nngt, intf llcnj'j- 
jfjinjten abüWMrt, und fünf bis Jcihs Snrtrn U 'tm w Kfl- 
Ur führt , der zeigt klar . dafs fein Verliaad nicht gtnug 
coltivirt iey, ttm SU beunhetlan, waa feiaea St<to4a 
ttndVerUltaifFea «ageneflea. uad Iciaem wahiäalai» 
effe zuträglich fey; dafs feine Vernunft i.icht grou»- 
fare ctitcivirt fey, um die ihr gebübreade Hc^rrfcbuft uhtt 
die — hier lUcBtfilWahl Cultivirie als veri9 »hntt — Jsinn- 
lichkeit zu behaupten. Je mehr der Bauer als Bourrcul- 
tivirt i(l — voraus^fettt , daft die CuUor jo wirküchw 
Erhöhung feiner V^-'ritandi'sf Tii ►liciteo und -nicht li'uf) 
iä «oibilklicadcc Buchftab ^keaataifii befteh«*' — ddio 
waaiger ift xabcforgea. dab er die Griiutea feiaesSn* 
des überfehreire. Ueberhaupt f.heint die alljcm^iae 
und indiriduelle Wohlfahrt zu erfodera , dafs ouo bc; 
Beftimmung und Beförderung der Culturgrade für dt» 
verlichtedeaen Mealchenklalfen , nicht blofs auf &• 
ich ift and Gewerbe, fondern auch auf Roichthnat uol 
AriTiütb Rückikht nphme. (welches auch unfcnB Vf. 
nickt aatgaagca.ül) i denn jcmehr Einer |l4iuel ia Baa- 
dea liatt «Mlir bedarf er, weaa'a rächt ift* Ei» 
ficbten , um fie zu j^ur^n En'iivveckpn -(-(»rnürfri j aniu- 
wenden. In der lehr befcbeiden ab^'^etaiscen ui><i It^oi' 
wertken Vorrede bezeichnet der Vf. den Erfolg derdre/ 
calcadwfikrdcndca UateradiagniagM. dar-.aeflgiibAc' 
tea EraeteagriafUmt«, des pidagogifchea R0«^ba> 
Werks und dergegenwirtigen Freisaufgabr n Ii ieropit- 
fenden £piyliMeaiai l^ftUg oj^tris Jumm» l — ii»^ 



XLBINS SCHlIVTBir. 



IfahinteiiTa ScKatm«. HilJetlu'nn , b. Tochfield und 
; UmtHTgefchtrhtc und Bfjrhreihung der Bttwmmmni - mmd 
ijfaaiWrr der Üiehkoklt , wie auch der Gegend d*t Unttrharxtt, 
WQritm hwUt belegen jHd \ von Ckriflian Friedrich Schräder. fnP- 
<4 S. C4 K'O — Ticel z^ii^i unfern LcCtm ausfuhrlich 

eentift. vrif auf diefen Blineni enthalten ift. und ibr Gecenftand 
ift ebenfidls k«itt luibckamiter, da die Bauvannahöbl« von fehr 
«tden ScbriMhluam fthon ermähnt iü, die BieUhöble aber ia 
BMi w a mi ft Nn Maftaina des jAbres 1788 St. 68- be(ic]irial>cn 
worlen, bridar Höhlea auch Ilr. LaßHs (_ 'm Cnnan Bthtukttat- 



gen Uher dlt Bmrsgebirge i Ih. S. 196 — ac3.), wiiraraM fana 
kurz, itedenkt. InMwdaen find wir unlrm LaCmi das GdUnd. 
nift fchuldig , dafk wir diaft Bairen nichr ahn* Vcrgnüetn gtl^ 
ten kabea. £in Jeder hai Mna atanc An au fthfla, «nd daa III 
auch \>oniiglich b«y II0. StkrUder dw FalL daher dndiec naa bis 
und da die Dinee aus einem RSna andcmGafiditapancM banach» 
tat als gewoh Iiiich Kefchidit. Dies iftabar da« WÜftnMiaKai 
nicht ven'ti fünfli?, Aif^Ktn Mbif« durch alle «nflniiffBa« 
trachtuasren , Iwiger von d«r VTahili^t «uriicksehalten Warden. 

S. trehi von der meid anpeiiotninenen Meyniinft über 

4ie £ntftehuiig der Uöhlen, zumal der kfrhlotieo. durchs Ant- 
^ffthf^t Pim fatatracaus, daft fthaa itfa Kalkbfiw da 



waren. Unfer Tf. nimmt daaeaanan« dsTa fclbise rlei«*^ 
renj dem jfuMröelmsm dct Sr^fckLimmfi , durch di« V««n>a<*' 
runK der zwifchen den Kalkftcinen heüiidlicfaen Waderm^ 
ftandeu find, und er leitet diefe Vermiuderung wi».der > on cm« 
doppetren Brfcheinung her; nemlich: vom f'erdomeff ''™ 
von dem JbUtufeii dea Waffers, durch UMarärdiicbe kli<^« 
nes eraeuma. wie He. S. alaubt. eine ICralle. die am 
einer «ewdlbian Decke ward } dicAa abw bewiilu« einen 
Rnum und alna Sankung der nuMm llafcr lieewd^a UiSt. 
euian Ehifinicdar Seiten : dahsr jaust dia Iliäüa. - ^ff»; 
dcdim dar UataaftücuiiigipnRCt Ach Ankia* und die Widerii^ 
brechen, bStta daaiciia düs Cvattbaadm diaDacka Albft*^ 
Mfon ,miiflimf — 



Bar ^ BawnaniiahiniTe UleRr. £ fidi nfchc l«f* J^- 
tolibiMr btr dtr BWibiUda. deren Kifchreibxne de» 
^ Tbaii diefta Anifttaat aim^mi, und «romic der U^"* 
lidi eufrieden fryw wird. Una war e« bafondera Uab, i*^ 

S. hier einen fo tichüijan üntarfckted swifthen daa wrf««"'."* 
intereHänian Pancteii dtefer Hohle und ihren N^bendioW« 
diefe l ia t» eri u*idian. und icne in Uir eitientlicbcs Facfc 
Oiib «M laidae a 
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DonnerßagT, den Decembtr lypT. 



• • ' AKZHEraELAÜS.THElT. 

' CoirböN. b.Jobnron; MedicalCommmin^omttViA*»» 
i79a.S.5a7 in S. nebft4 Kapfiertsfeln. - 

Diejenige Gefellfchaft von Acrzten ta London , wel- 
che die Herausgabe diefer Sammlung beforgr, Tcheint 
Uck Alrftnial Mfllie^geben tu haben , . nur Tolche Ab- 
handlungcn aufzunehmen, welche der üfiTenflichen Be- 
kanntmachung würdig find. In diefer Rückricht hatder 
% Band grofse Vorzi3ge vor dem erßen. In demfelbea 
find folgende Auffätze cndialteB. i) Kcankengefchicb- 
te eines Mannes, welcher wtetferAm teffgefteln wurd». 
nachdem ihm eine Küg:(?l dcrch die Lunge gegangen 
war, TOn üb. ßflward RigbUt Wundärzte zi) Norwich. 
Die Xttgd wurde dem Krankea , aus einer Pißole, in 
die rechte Schulter gerchors''n. Zwifchen der rechten 
Brudwarze und dem Sternum blieb lie unter der Haut 
fledten • und wurde durch einen Einfchnitt herausge- 
noÄnieh. Der Kranke warf , mit heftigen Hüften, ge- 
r'bnnenes Blut aus. 3) Qefchidite einer Umkehrung des 
Uterus, hey welcher die Punctur der Ilarabiafe mit gu- 
tem Erfolge aageAellc wur^e, von Rkhard ßroume 

gktfiok', Arzt zu Giotieefter. Za der Umbrehrung der 
ebährmutter gefeilte ficb, bey einer Schwängern, eine 
' Urinverhaltung. Ueber den Scbaambeinen wurde eine 
PuBCtur in die Blafe gemacht. Nachher nahni die Ge- 
bärmutter ihre natürliche Lage wieder an« und nach 
gecndigter Schwangerfcbaft kam die Fran mit einem ge» 
fundenKiridt' nieder. 3) Ueb :'r einen Fall, in welchem 
die Flecbfe des Bictpi bev dem AderlaOei durdiftocbea 
wurde, ron'^n. "Du/mtu Cäbtj. Der Arm fchwoU an; 
und nachher auch der Hals und das Geficht. Es gefeil- 
te fich Fieber und Erbrechen dazu. Durch die China- 
rinde wurde die Kranke hergeftellr. 4) QeftWchte eines 
Kindes i welches mit der Rofe gebohren wurde« auf 
Welche der Brand folgte, von Hn. Dr. Robert BtomfidH, 
Ah dem Gefichte, an den Annen und an den Beinen 
dfes Kindes zeigte lieh eine rofenartigeEntiaodungt und 
in deR'2>lMhi bemericte man ded anfangenden nSwar^ 
zen Brand. Kampherfpirifus, äufserlich aufgelegt, und 
' Chinarinde innerlich gegeben, bellten das Kind wieder- 
om ber. s)'6efchreibung der Rofe bey Kindern, wie 
fie fich in dem grofsen Accouchirbaufe zu London zeig- 
te, von WaxweU Gartptorr. Alle Kinder, welche diefe 
.gefährliche Rofe bekamen, ftarbea daran, fo lang^ bis 
«in Mittel gegen diefe Krankheit ausgefuadeu wurde, 
Diefes iHittii war die Fieberrinde in nariwn Dofen , in- 
ncrlieh fo\\ohl als in Klyf^iercn gegeben. In den mei* 
üen 1-alien zeigt ftcU die rofenartige Gefchwutft j^uerft 
. im iif Gegend des Nabrls. von wo lie Jich WtiBer ins- 



breitet. Andeckend fcheint die Krankheit nicht f^yn : 
denn es wurden niemals mehrere Kinder in dem H.iufc 
zu gleicher Zeit damit befallen. 6) KaW Ktfe über einen 
viteewöhnlichgroiraea Ablcefiitawifdiea dcmPericonilnKi 
ofld den Bauchmuskeln, wefelw^ fieb AfRlete, nnd an« 
welehem der Eiter theils durch die äufsere Ocj/Tnung 
weggieng, iheils aufgehaßet wurde. 7) U'ühclm Ücott 
über dnen' Fall, in welchem die Üufseren Zeuguttga-- 
glieder ganz abfjefcbnitten wurden. Mir einem fcharfen ' 
MelTcr fchnitt fich ein Mann felbft das mannliche Glied, 
den Hodenfack und die Tellikel ab. Das Bluten bürte, 
nach kurzer Zeit auf,, nnd der Krankjs wurde geheilt, 
ohne daf^ er (Iber SdraerKeu klagte, oderobnedafs fich 
ein '.Vundfieber dazu peTjüt hatte, s) .7'^'"^«« Pi-arfon 
über den Gebrauch* des Opiums gegen die veneri(che 
Krankheit Aus allen Verfucken erhellt, dafa das-Opium 
gegen die venerifche Krankheit ein hochft unwirkfames 
Mittel Cej, welches nur dann hilft, wenn vorher Queck- 
illber gegeben worden ift. Unter 10 Fällen benicrlcw ~ 
man kaum einmal, daf» eamit Nutzen gebraucht wur- 
de. Die Fälle, welche Hr. Hofr. Miche^is befchrjeben 
hat, bewcifen nichts: denn, wie der Vt. bemerkt, waren , 
unter diefcn Fallen is lücltt vener^eh, undbejr dru übri- 
gen bleibt es ungewifa, ob nicht dato vorher Tehon ge- 
gebenen Queckfilber die Kur möchte zuzufchreiben 'eyn. 
Ucberbaupt haben wir gegen die veneriTcbe Krankh<>it| 
gar kein neues Mittel ronnftllMnt denn untei^ SOO'FdU 
len whrd das QuecJiGlber, wem» ea gehörig angewandt 
wird, kaum dre^'mal nnwirkfamfeyn. ^) U^OiidntSoott 
über eine Wunde in dem Magen, welche glücklieb ge- 
heilt wurde. loj. Sf'uisLi^, ^ber eioc Verliahnng 
des tfrina, welcb« dnaeh eine Pnnc|Dr der lllaft fiber 
den Scbaambeinen gehoben wurde. 11) Johann Pmr- 
fo»t Wundarzt zu London, über eine Krankheit an dem' 
Kopfe des ScbienbeinkBOchens, mit der Befcbreibung 
desjeliigen, was lieh bey der Seetion des Gliedes zeigte. 
Ein Mann' fühlte, während dem er ging, einen Ibtkcn 
Schmerz in dem linken Knie, und esfcbienihmals wenn 
etwas dariiin gebrocbcnfey. Diudi Umfchlige mit Effig 
legte eck dieuerehwntft. Als er esaberrerfuchte. eine 
gtT)fse Laft aufzuheben, kamen Schmerz und üefchwulft • 
wieder. Die Gefchwuiil war onterder Kniefcheibe, uud 
wurde für ein Anevrisma gehalten. Dqrch ümfchlage 
Wurde diefelbe abermals zertbeilt , und der Mann ging 
herum. Die Gefchwulft kam tioch einmal, und nun be> 
merkte man, dafs fie pulfirte. Das Bein wurde über dpin 
, Knie amputixt, und. s Wochen nach der Opt^ration Jlnrb 
der KraakCk Bey der Seetion des amputirten Gliedes 
zeigt« fidl, dafs die Krankheit keine Pulsadergefcbwu]i> 
fonder» eioc Cariea des Koufs des Scbienbeinknoehens 
^wefe» wir. ' 13) HcitrtA V^a^ Ober eine UtnUa fg. , 
' Ooe . . ^ Digitizedbyßgjigle 
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mfiolis, nelft praktifchen ßctherknnfeih Man machte 
'di&Operation und fai d in drr Oefekwulft rin Siück^rs 
Ilium, mit einem TheiU* de^Cincntüin. t^} Robert i'il- 
loii über einen -befondwft Fall voir Enthaltfamkcit. I-in 
mt-lancholift hr r Jüngling machte den Plan, fich auf fei- ^ 
oem Zinireer eiuzufcbltefsf a , Mid weker Aid«ts su ge- 
niefsen als von Zeh «« Ztcir^twasWaffrr mhPoiMnft- 
7vv.(au vtrmifchr, Naci» t?rcj''Tjprn 1 aiir iv'- ineEm- 
plindung lon Hunger- mehr, und- fcrin Vt^laögen nach 
S{M lfm. Er verlüers fein Zinimer nicht. undTchrieb in. 
dejrtfelben dfn ^nnzm Tag und e;rip:i j^rofspn Thril def 
Nsc'.tl, walif nd wtlUiPr er fi't'r nig fcMiaf. Er' 
• vrr^^rauclup laglich Hu htlfaPtuod b's ru einen Pfund 
WalTer,. und xwey roaicrarzen jede Woche. H Her 
UfiiT. ohn^Bodpnfotr, pieii!? r. g»-lmiir^-tcal>. Am/wey- 
iniTiiü fli, fiT P; ii'U'rr.irjMi f.ebcnÄjn j^li SriiMc, 
40 Tag noc^ einnal. nachhrr nicM wieder. Erfuhr 
Co -Tage mit dttfer ft]ii<Iert*ttreii-' DiVt foff, ^snit »hrr 
y. r' *r fo fc'.twaci^ und fo mager, dnfs er nirhr mehr 
aus < cin üi tie auftlphen konnce. Er fah aus, v»ie ein 
)ci>rn<'if{c-s SJcele^t, und dun^h die atisgftrocknctf n Mus- 
- licln konnte iraii di'r (ii-ftalt all^r ICno-' pn dcnilicb un- 
tcricheidcn. Er haitc ein bippokraal hes Gelicht, und 
die Backcnki»oclH-ii l anden fiark hervor. DerUnt^rU-ib 
Wir CDiirav und einuarts gezogen.* 9einc Siiraine b»u 
1? an Stitkt aieMt «bgenommto* und feine Aogen 
Vi^rcti l'ellc: aber an fri:;"m Verftacde litt er fphr. Fr 
fpracli obne Zulanimeufaang. und es zeigte fich. dafs 
-dasjeoig«. viraitr in den letzten Tagen gi-rcbriolu n hat- 
te, 0- S'Tin «as. Man n- nchte den Vi rfucH . durch 
HahPrgrüui: und Milch den Kraiiktn licrJultcUen, aber 
nach fiiitgerZeit ftarb er. an einem Fiebir. 1^) Eduard 
Inri übet ctne .WafifrAicät dea OvariiimSt VkXt fiemer 
ktin^f ii aber* dir P«r«0eR<befis det Unterleiba. Man 
niülTe lifh forpfalrig hüien, dafs man hc\ dt rOprratioa 
nicht die epi^,artrjJctie Arierie, oder einen ihrer Aellc 
yivrletz«*. 15) ^liann Lctham Benerfenngen Ober den 
ftufserlic!>Pn Gebrauch dps K i:np! rrs grgcn die Vrrfly?- 
. tung des Urins. IJry haraiack igrr Urin verhalfung reibt 
mtn die Kniipherfalbe {Unim. cutifphonU.) in die innere 
Seite des Schenkels ein , und in den Unterleib, über den 



te rann den- Cttbetcr einhringen. Der Urin lief ab, and, 
durch AderlalTcn. nbfGhren^e Mittel, und UnfrUtfit 
mit Woi)igpi(l um das männliche Gli''iJ . ir erde di.- Krank- 
hric vülUg gel ogen. ig) ijojmnn lctham von einer 
Hand, welche brandtgt wurde, und abgenommen wer. 
den mufste. Diefer fall zeicbnet fich* vor ibnlichrt 
FBlIeli diefer Art, dnrf4l keinen befonders toeiltvQrdi* 



gen Un. llan>i aus. 



f C'irm'cftaf l *Smijtti von i'fi 



verfchicdenen Arten der Entzündung, und von t^enUr- 
faiHien dieier Vi^rTcbied^nheiten. Der Vf tbcilt die€nt> 

Zündung in fünf verfchif fcie KlaiT^n u) Nir'? tlr ( r 
j^che der Entzündung. So lil, z. R. eine /Vu.jejietir;.i n- 
dnng feltr verfcbiedi^n , je nachdem dirfelbe ven Er^ 
tung, von ^Wiem ScMag auf das Augf, von einer ffO« 
phulüfen Conftitiitioh des Körpers . oder von der wnP» 
rilchen Krankhcic pn:Jif' t. b) K'ihfieir t'ui<:tt''>! ''.''S 
enuUodete» Tiieil« i.a gefunden ZuAande. c) Kat h de/ 
htpttitlerH SMiehar des entzflndeten' Tbeits. dit fes ildrr 
w:chtii?,fte Untf-rfchied. Wir Inb: n, t« Rlk kficbt .ii:i'f' e 
Stnictur der The»ie, fiint verf. hietlene Art- n von Eiüiui:- 
dung. Die Entziiniiu 'g di-r Hjftt O'tcr die roffnarr't;« 
Entzündung. Ihre Ur'^aclu-n find : Med:a()iiclie Verk-tMa- 
gen, gevraltfatne Ausdehnungen, Wun'Jeu i:iif2WreHfBaf, 
grorseHirre oder irrofic K;ilt'' . R.fs iiuu Such L'iüiger In* 
feluen, chemifche S Jvurteu, und Fieber. Du Enti^n^u' g 
iltf Haut nennt mtn : Rote ohne Fixier (Emtl i'ma). nt 
Fieber iV hd.izu [;t^fel(f , fo hi-tfst fie die Ro;c mit l'i-b« 
(^EriifiprUxi') und jft « ((.'der: Entweder die mri'ichtRni\ 
weühe iL h an den Extr-'mit&ten zeigt, und bey wcicl-rr 
das Fiel»! r aufhört , o (er ivt-ni(:ll^ßs 
Entzun'iun'^ 7.n M\ci\ ift; oder Att HoJe im (iefuht 
am Kopfe v.Si'»'r8tio3 h y weither tUs Fieber auch 
noch fortdauert, nacbdüm dieEaizündaing 1c4:on rorhiB' 
den ift; oder dieHo/iT um ält Hüften (Zons)» 
m' hr Rfibrenanig irt ; oder die (cj-mptomatifhe P'W 
weh he fich, als Syn\ptom, zu bosai t gen Ficbf^« 
zü einigen anHern Kranlibeitf n gefeilt, ß) Die 
dung des Zett. ngm t 'ms uml der Ujmphaiifditn , Dj^* 
(Phlegmone). Ihre Urfacht n find"; meihaniicbe Vtf| 
leizung \ eine an das Zellengetvrbe gebrachte Schärle; 

D>efe Axt von. Eattfi^jdung g*" 



Verltupfung; Fieber. 



Scb3«mbein Ii. 16) Chartts /Iramt6n Tnje Über efneti beynahe Immer in Eit»'riii g. 



feiten in Brand aber, r) 



Biiich dernr.ncr n Scire der Hirni't! aale, tlcr plilrMich 

Sfbeiit aurde. Glücklicberweife feizic der V^'undarzt 
eil Trepan gerade «oF die Stelle,* unter welcher der 
Knochen inwendig verlcrzt w ar. 17) Ehmderfrlbt über 
die ZerreiflTung «ier rchwamnjigf« Korp« r tler n-Snn- 
Itchen Ruthe. Ein Mann glitfchte aus und fiel nieder 
aiifden B^ach, alsebeit fein männliche.«; Glied in Erectioii 
v^^r. Die Stelle, auf welche er gefallen war. fchmerz- 
le l'tjrk , und aus der Harnro' re lief Rlut m ^rof'-pr 
M< nge. Das (ilted £ih fchwarz aus und war Itark an- 
gefc wollen. In der VoAiaut wtr viel* ausgetretenes 
Blut, woraus eine Phimofis entH.jnd; Auc^ in dmi' 
Zellengfwebe des Hodenlacks und des Perinautiis be- 
merkie man ausgetietenes Blut. D^'r Kranke konnte 
keinen Urin 'affi'n, und der Catberer konnte nie t ein. 
pebrati t werden. Der Wnndirzt u achte Skürilicauo- 
nen in das männliche Glied un'i in die Vorhaut. Aus 
diefcs£iBfcluuttaiiiei Ubx viel filat, ttndnaclikerkooa' 



£(K'^Mrf(f.i)J:T div ilu>ii':'cktimii Mi ml» ii)hn . der PI«""'*' 
des l'ciiionaums , de« Pertoirdiuuis, der Membrane^'* 
dehirna, der Scbeidenhaut^ des IloJ. n. des ßfi^J*",*! 
ch' DS, und der k pfplfürniigin Gflei kbänder. l'.'^ 
H-i-e find /.war, im naturlitheiiZulbud- , unem?Orwll«i 
wie Haller hevviff. n hat; aber fie werdin iuftfr« ' 
pfindl'cb, fobaid fie en</.undet flnd. Urfii* hün t^(etta- 
zönlong l!nd : Berührung der aufsern I^ift, Gicht. 
rilc^e ICrankhf it . un 1 .•^kropheln. 6; Die ^■j'''""-''^!! 
S. '«"»»»/m» i-, der inneren B« deckung dcrN^tV, u« 
de«, des Gaumens, der Luftröhre . des S. hlunLi'-^. 
Sp^'ifprrhre, des Magens, der Eingewelue , der i*» 
blafe, der Harnröhre, der Geb&hiniuttMr, Of 
fcheide, der Au^< nl - der und dee JfimV-' 7«. 
Auges. Alle dieff Hüuie londem , im caidr 
fb»nJe, Sdllelmab, und diefer Schleim veründ er l ^'^ ^ 
fie entzündet (lud , fein« Farh. um ; (eine H' f 
Enutiodufig diefer Uäiue lä. «tut wenig ^^^"^ 
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bunt!«*n. Urrachcn diefer Art von Enrzün«1urp Hn-l! 
Mvrhanirche Scharfrn. AnftfcKung, Katarrh, veiurifthcs 
&ft und rhemirrhe S> hMm. i>) Di« RnfiBndung der 
nfuskelfnffrn , oiier rier RhPumsti?nfu?. Diffe Entziiu« 
dung geht weder in Eiieruiie iioch in Hrand über, »bcr 
Rf ver-.i anfielt fu h l«icht in eine rhronitche Ent/.iindiing. 
«o) Rf bpn Clfgliorn, ' aber eine ümkehrunir de« üwros. 
fli Ufinrtek Watfan, tiherHiieUhniuntr andCoiirrtctlon 
d- 3 Vorderarms und der Fiiif,'er, nebft BfmfrkunKen über 
das AderJaffen am Arme. 22) Gforpe Snndemimn über 
CiBÄt Abfr<<r« tn MrllHMr; «frlcherf;!ilrklieh geheilt-« ur- 
Är." 23' C'ifTr.'pj /Ufirr . .??' über rrne nari l'tafe , Wil he 
dofrb t iiii'ii l'.dl z.errifl' o wiirdc-. 34) ü'DoimtJ 
Gri< hl htt' einer Waflerfchf u. 2?) yidaiy Crau')i>:äubet 
di** Hei .icrafte der l;ocb(iMz<aureii Schvrecerde. Dietes er- 
dlßte Mitt- Mall 'hat einen .binwo tHVTjtnark. Innerlich 
g-uoniu'pn verurfu« ht PS in dem Ab'M 11 ( inp E'i plivdung 
▼öo Warme. Es befor4ert die Ahiorirlcrunjj des Unna 
iMid=-v«^*hrr-die Ati^flnilun?. D» r Vf. bäU dit fes Sate 
f\ir »-in ptK's M^rt. l i-ef^di (J< n Krebs und yrgf^n «üeSkro^ 
ph. ;n. Iti irrofs' n Douti genoiuineu eofft.-Kt S hvviju'el 
ond 'Ertirt i h'-p farnaih. Au< h tlcr Vf. brhaurtet , «'n'^s 
zufoli:^^ der voo ihm anifeiieUiea Vec/uch«, der Strontia- 
flit keine luftcefSüerre Srhwererrfe, fondem eine eipene 
ErHart fev. 26) Sir //"'i';!. «h ßi h'p übtr eine WalTer- 
fyiht , h'y weither das W affer zwey mal durch die Miuf -r- 
fMl«!M<^aHge/a|HV wurde. 17) ^ithn CuUintBikft von 
der Infel St. Vini>-Tit an Hn. Benjamin Van^rhan zu Lon- 
döev «über den G-hraurh des fpanif{ hi n PtPiTers pepen 
dtlid IWcartige firauoe. Ein Iiifuium des rpanifrben Pfef* 
ttts wurde mit ESig Termircht, den Kranken eingegeben, 
nnd that einige mal vortreffliche Wirkung, Doib gab «• 
mich Falle, wo diefes Mittel nicht half. 2K) 1 homns 
jntMtcte über die Nekrofis. 39) Robert Bland über den 
MbrCrn ttnd dm OrtrtncK de* Rooobiiyfifcben Hebels; 
jo'' Vöin.((f Flirr über eine fonderbare Blindheit der neu- 

Sfbohrnen K'nder. Man bemerkt zuweilen. daTsbiyden 
indem die Hon)haut ganz undurchdt htig ift, aber mit' 
der Zeit wird dii-felbe von felbft durcbfichiig. Die Durch- 
fi< htigkeit fingt in d,tm äufscren Augenwinkel an , und 
verbreitet ficfa Allmählich über das ganze Auge. Die Mit- 
te des Aiiseft.bleibt iindarchfidit% bi« zuletzt. 31) 0a- 
mn Camkhad 5fRi;rft*0«fchie1ite dreycr Fülle «ineeplötc- 
Jichen Todes, mit der Bi-fchreibisn? &e(Trn, was I ch bey 
4erSeaion zeigte. Eine kranke DjmeAarbplutzlicb, und 
Wma fätod Irtn Gcfdiwflr im Magen, deffeu R-inder hart 
uud callös waren, woraus erhellt, da fs diefes Gerbwür 
fchon lange Zeit vor dem 'J oih; entlianden fejn niu'ne. 
Bey einer andern Dame . welche plötzlich ftarb» frnd 
a«ta eine E^kftuDg desBlotwaflers in' depi ztlHgten Qo* 
webe der L.onge. Der drftr^ Kranke' ftarfi aii einem Skir> 
rhus in der Luftröhre. S-^^ } '.cn>if ff!! <\ ü'<pr die Ge- 
fahr» weiche mit dem Abzapfen des WaHVrs in der Bauch- 
iraHMViefet vtfrbttadea ift. Man mäflb großer Vbrfieht 
gebrailcfien, um nicht die cirtnia eyigajlrica zu verxvunden. 
32} hbetuierßlbe über den Vcrluft der Sprache un ! Stimme, 
^veidier vori Krampf entfteht. 34) EJbe$iderJ, tbc ü'>er den. 
Nutzen der fpanifchen Fliegen^, wena Ii* in subAanzgei^ 
ben werden, gegen die Krankheiten der Uriiü>laler -Sehr 
viele , VfA ewt «niccsieiiBercteic KisftiLheiien der Unn» 



N«. 324. DECEMBER 1791- 



478. 



bfafe. werde« durch diefpanifche« Flltge» geheilt. Urm- 
Vorhaltung und Unvermögen , den Urin'CT htheil« 
chen beide diefem Mittel. Spanifche Fliegen , in Sub- 
ftanz, >n drey. bis vier Gran »weymal täglich gegeben, 
halfen ancfa fai fötcbenFinMir wo fdM» die Cantharidenr 
tiiiknir verp.elilich war angewandt worden. Ungegründet 
ff^y es, dals die fpanifchen Fliegen die Abfonderung des 
Urina beförderten. Ree. fieht mit gr«f9<n Verlimgen der 
Fortfety.uiig^ diefer wichtigen Sammlung entglgen, T^f 5~2 
Ikh vor allen andern abulichen Sammlungen fe|6f«ilih»«P 
Vorthelle aussefelHMt. 

GBSCUTCUTE. ' 

. KörsHHAOKl* h. ftoß: ^bntfidtu /Innales lUtuttmid 
■ iirabi<e et latine, opera et ftudiis ^nc. R^tlfcrf-" 

fumtibus atijue au7piciis Petr. l-rid, Suhmii — riinc 

primuin edidit D. l)ac. Ge. ChrijJ. /dUr — Ten us 
' II. coiitinens res geflas fub Chalifis Abb»ridi«,^et Um- 

miadis in llifp^nia, usque ad anuum'CCCC. »790. 

gr. 4. 790 Seiten. 

D tier zwryte Band reirfct njin beynahe^ fo weit z\i 
die las gft vorher etnreld erfibi*nen« toteinirebe ijibc^ 

ttuung^ DiT Afiriruck des arabifchen Textes ift hier 
noch forpfaltigcr und bei-ichtigter , als bev dem vorigen 
Rai de. Zwar fehlt es niihr an kleinen Ünrichtigkciieii 
^f y einzelnen Wörtern; aber nur Wenige werden felbft 
dem ungeübtem Leier hinderlich feyn können. So Hl 

z, B. üatt S. 46 Z. 4 zu lefeii ^1 — , ; 

ftatt ^Ji\ ^^-o S. 3(j& !Z. 14, o^J^ — . 
ftatt ^^JUüdl S. 37Ö Z. 7 ^UvÄ — • 

Zu eigenen Anmerkungen fand der gelehrte Heraus- 
geber nur feiten eine VerunlalTung, und felbft von den 
wenigen fcheint dem Ree. die Eine und. die Andre^nicht 
recht iK)thwendig zu fr yn. S. 160 heifst der Textf 



«cj9y3( DieIeteio.Ueberf.iftdierei JnqlßtusaMth 
mmo ait {Said) , mdto, <Mi ihUifimJif'Mtn, m Utort 
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ßnvii SoJ9»4iin fetUntm :. amh» ffdei ti» riwin» de»ttrfe-_ 
niRt, 4qMrum iiUeti fvifhnhiduit. Jb( interrogut mii 
Mumm, quofiiiaai (-(fc pntm aptuvi edulüm, cui fnpcr- 
bibi poffet tum Umphin^ iam dukisnqua', «tt wi ]ttpra. 
Kefpondeba m: Non opus tffe meo confiUo : id optima ipfum 
4iigufium noffe.[ HectemOMU, aübat n^amm: norf. Rr- 
eentes dachjTor eomedmur. Zu dem Wort Rejyondebnm 
findet Heb die Aoiinrkung : ,,/« Arabko tfix refpon- 
debatt ^ voce lii^ifki^s dfceptus kitac tocum vertitt 
ntfcrn^ l/kmim Motafimm, ^mbmm tffe p%tet nl 
Rffpondcbat fratey" rd. Sed omnino Ugendum 
Dictbrnwi t rt/pcmdebam, fupra enim prim» perfona 
fvit^ m Jnmdi, interrogat me, quokmm effe pu- 
ifm- 4**^ Richtig ift, dafs Retske den Sinn des Ongi. 
eals nicht genau ausgedrückt hat ; er glaubte , J-Vii^ 
vx tefen, da es doch ^ ^)lXi heifst; die Worte,: ve- 
fpOodsbiU f rater , non'optis eff». im» «enJ?Ko , - M optUnc 
iyfum ylugvjlum noffe, rückte er, was er To gerne that, 
als ErlSuteruag^eio. Aber uanöglich ift es, dafs es, ftatt 
JVj, JiiilMn lUiiiiit» vja»* dam oiigtiidt wird tfo« 

Antwort des Befragten angeführt. Der Chalife fHbft be- 
antwortet feine Frage, und fsgt: Ich weifs es fchon; 
• und Hann fagt er weiter : frifche Datteln. — S. 394 ift 
idie Rede von RwianJi, einem Philofophen, einem 

Verächter des Koran, deflen Schriften zu kennen man 
wohl hegierig werden konnte. Diefer mackte den Glau- 
bigfn ecgco den. bekannten Beweis liir dif- Göttlichkeit 
ihrei Iwrtn fblgcnden Einwarf i - 

j., ^jü;j3 »j^Vj ioxr^ 

J}it_}»tcia\ttiiS V^tSttzuDg: Omjeri, puffet ^ ß fuis 
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\HÜtt, eodem nrgiifiaüÄ dpiionßrare, vairtm phh'ajopho- 
rum ^uemcwtrjite verum prophetnm fwffe , uir 0 , qmd a Ji 
fcttpta reliipu runt omtii ciwparntio-.ie et imüafi, m potturi. 
St()uid virntm argunuato ineffe^^ rnffet^lmbiff^At Ih» 
iemaeusi aufEudides, vfni pnf&Hs M^trC Vm 
et horim Vtbros admiroH ßf^nilU' omius , rtrmn a/qu-^iii. 
Die Anmerkung des Htraingdiprs : Se^^ auetora hx 
loco tjajrimere voluit Rritkiia. VefSa^mabiea e»m m(m> 
grua funtf „poffet qiiis veritatem prnphcliae PtoUndti « 
eo probare, ifuod Euelides dixit , homvies nan pojje kiirm 
con icre, Hbro eius fimilem. ' üafs die Worte des Origi« 
nals iiifon^tta feyn foliten, kann Ree. nicht finden. S» 
nts Erachtens leiten fie ganz ungezwungen foigeeie 
L'eberfetzung : Si quit velit provocare ad qnmditm vdf 
rum phüojuyhonm , qnemadmodwm vos provocatii ad Äih 
9/mm {^quod fit fupra omnem mUatimum poßhis) ; pojft 
ratiocmari hoc $nodo ; ^rgifmentumpro auctoritate PtoUrnä 
cjl , ^uod Eudides negavit pafft vortalium aiiquem lür.M 
exlnbere , qualemiUe exhibuertt ; confequitur itaque,-vm' 
moplietam effe Ptotemuim, — i)ie hiAorifcheo Aooer- 
kung«n TOB S. 631 tn ndulten wieder eine Fülle der 
mannichfaltigften arabifcheu Belefeoheit. Folgende klei« 
i;e Üefchichte (S. 634.) aus Nua<eiri verdient etwa 11* 
rehoben zu werden, weil fie die Armfeiigktili.der at^ 
fchen Poefie recht gut charakterifirt. Es kamen vide 
Dichter nach Bagdad, 41m dem ^;aIiphenMaafur ihre Lob» 
gedichtc auf ihn zu recitiren. Lange mufttcn fie harrem 
lind ^uf ihre Kofi»» zehren. £adUch liefs ihnen derCba» 
Hpfae bedeotca , wer in feinem Gedicht ein Bild voata 
Ix)wpn , von der Schlange, von i^eni Berg, oder 
dem Meere habe . der werde nicht gehÖKl werden. W 
nun. entfernten fich alle Didhter, nur Etaer lilick.' 
ht erhielt BeyfaU und ein königliches Gefchenik 
Zehentaufend Derhem«, doch mit der Erinaerang, 1* 
Geld nicht Icichtfiunig zu verfchleudern er wänic b 
lache nicht wieder eine ^Belohnong erlialMii. Beiboderf 
entludtm diele AnnonttOMn unzühUche Berichtigons« 
der orientalifchcn Bibliothek von lierbelot; fie verdiea- 
ten aw^ehoben nad iagröfiMcn Uioltuf gvbnclitstt wcfliA 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ScR. Kü««T«. BeHh, b. Mtur«: Amalen dtt Tiuatert 
frcj^ße, Hfft. 1790.113 8. «, Eckboirj Todteofeier tuidOellwil 
ijenktnal bemwken wif Aphalb . wwl ei nach eilf Jahreii van 
nckbofff Tode, f«ttSMe «ft» «nxi«! Ul, was zum Geda<il> 

Hechtnfchafft. welche Or. BtvciuvMn in emca Aufl^ 
von fcuier Direction giebt , ift laK ibdimd Ulld^rta]raiUbi||klW 

«lVhri»be... Bil'.i? f»"'« te«»« I>'«?i«**!* 

fuhen r.s -A irf ^ .>r-beüh,ifc fiir beideThtilp^ — lo dntt Ref- 

«cnre'iiber ftrhende Huh-,e.i . ift <ehr WaluM oi tOltB. 
Jiche« über und «cSfii die wandelnden ITieaMrfWgt DaA es 
maAüA bekaniet werden mögte! — XNe mdvMMae von dqr 



wurdina Buhne hafte fleh mbreri^ (j^M und et wäre nutf 
llA; i hgw Fortgang odtr ihr Sdimchci ,,n zugeben. di fi« 
jtj^a^? ihfem VVnrkmigsfcreifie h it. Di" AinVuderur»; 
•S.TtP^..®*'**™* Ge!e<f«iheit ei„e« d^m Druck wie<l«- 
mtÜlCh libarywbemP adiaufpie:s ilt von di-m V^jr.c^rr luchctf 

•JW****** wie <a dodh b^- dem geknniuen Filgit^thnw"*-^ 



<^t^tMhaircm , h. Schatz»; (httttU HoratU Haeci Bm Iii 
wtrm» orerfat; tii Uru« vcd Fardamünfer af Ä, L. An**«*. i7*- 
H 8. £ine (.rvriie , und dach annlAJ^Ab nad 
ÜaberTettuiig in Jawboi. ^ 
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Ftiytagty den p. Deeember i^pi. 



NATURGESCHLCHTE. 

|Co7EifHAG£N, b. Gyldendal: Forfog til en almindeiig 
■P^aturhiflorie; C^^crfuch einer allgemetneo Natur 
eercbichte ; ) underdanigt tiirftrevet Priods Carl af 
Heffen ved Efaias Fktfcher. 1701. IV Tädl. 1248 
U.LXIIS. 8. ' 

Der gegenwärtige vierteThetldjefes wIchrtgenWerks, 
woTQn wir die vorhergehtaden Baad« m der- A. 
L. Z. 1790. N. 333.. tngezei^ haben, rathMt di«Oe* 

fcbicbte des Mimralreid'.i iib.-riiuupt, und der Stt'iitt p.iid 
Ürdarten it^fonäerheit , d* die Metalle künftig belcbne- 
^en werden follen. Der Vt. hat diefen weitlauftigen 
Gf^l^nfland mit grofsem Flfifiie» oft auch mir v'c'rm 
Sctiartiina, behaadcir, und Teine Arbeit wird dem Na- 
tarforfcher um defte fch^t /.barer, da die oordifchen Ge» 
gen den auch in diefem Fache fo befooderi viel merk- 
würdiges eafbaltea, w^Uhe» doch bisher theils gar nicht, 
tbeils unvollkorr.inao und mangelhait belchrieben ill, 

«och in fehr vielen Sctuiftea nur nit vieler Mühe auf- 
geAidttwardc« labtm 'AUds auf waadeni Geiiebmgt. 

er auch hier wieder bey nllrr Gelegenheit den wunder- 
lichc.B fcdaunelfidcn Ton an, welcher uns fclion vorhin 
•a%eftlleii iwA fidmlldi jede« vernünftigen und un- 
befangento Lefer nm fo mehr xa wider feyn mufs, d« 
man, aus den richtigen Urtheilen des Vf. an andern Stel- 
len m'^ fchliefsen , ihn nicht füglich für die erniUiche 
Ge^tonuag der- cinf^iUigen Andaehc halieo liaon, fon- 
Afn^ ihn dne» AAKtadm fcefztiaeflen geneigt wird» 
die nu bts weniger als anftäadig un J rühmlich ii). Von 
ditereiq, unfers Uedünkens fehr erheblichen, Gd»rechea 
abgelehen , iiabea wir übrigens den Vortrag üaterb a I 
tend und 7werkmaTsig gefunden , fo weit man nemlich 
daraut lieht , dafs es dem Vt. vorzüglich um Uaterrichi 
Bad detailliTte Belehrung, nicht aber am geißvolle Dar- 
ft^tottVS dcrtibabeoea Werke der Natur« sa thua war* 
^erft wird der Clianfcier des MfnerBlreichs Mt' 
gefetit; ^l^c Theile delTelben, hfifst fs, haben kein Le- 
itest keifen inneren und regelmälsigen Umlauf der Safte ; 
fia kdaaea fich nicht felbft ernähren , odfer vaa innen 
flifiift zu ihrem Wachsthum vrirken .""vielwenigcr ihre 
Art und Familie durch Paaren oder Zeugung far päaa- 
Z/SB* ihnen alle dia Thaila« Waldie eine Verfrhieden- 
heit der Gefchlechter verurfacheai fiebl«!. & g. u. £ 
verfcbiedene Arten der Bildueg int Mineralreich. $.41. 

- EiniheiliiTiq: Jcs Mineralreiv iis hi 4 IlauprtltiMle : Erd- 
Sieinarten; Sake; brennbare Mineralien, wobey 
Speick voa den ftaerfpey enden Berken oadvdca val- 

. kanifchen Producfpn gphsndelt wird; Metalle. S. 42. 
Was ift Erde? wie entliehen Erden und Sicioartea? S. 
(d. EintheUaiV Erden und Stci^artM MChi Bav 
4I, L.2.J99Z. Vurtm,Ikmd, 



nann und Kirwta. S. 7a der Gmoit, die ältefte Stein - 
8r^ aalliilK alleilaf TerfcUtdeoea Arten. S. 71— i sg. 

Unterfuchung«« über die erftf , urrprün^liche Rrdart ' 
und über die in der Natur ellgemnn henfchoiden Vt' 
bergänge von einer Art zu der andern . li^^a ei-, 
nem Naturreich zu dem andern, ohne dafs dadurdi* 
die Ordnung im einzelnen oder im ganzen zerrüt- 
tet oder zerftöret wird. Diefer beftändige Kreislauf 
iß vielmehr eine reiche Quelle von Schönheit ond Maä- 
nttMaltigkeit S. 162. Die grofse Anhänglichkeit der 
Mineralogen an ihre S) Herne rchpint oft die Urfachege« 
wefen zu feyn, dafs iie auf diefe Veränderungen nicht 
hinlänglich auflaeikAim waren. 5. 187 — 253. fehr um- 
ftSndlich tind pur von Kry f^allfn . w'ondfrhek von dem 
Bt rgiiryrtall. Er wird meiltens durch eine aufgeiufete. 
flüflige Quarzmaterie gebildet. Es giebt Kryftalle nk 
eingefdkloffeaea -Luft- und WalTertbe iten ; aber wohl 
kaum i|lt'Inrect«n. Auch vulkanifche Ausbrüche kön» ■ 
nn, KryflnMen bilden, S. 252 58- von dem nianm'ch- 
fähigen Nutzen der Kryftalle. S. asg u. f. von Etfefftei- 
aea. 400. IiUadtrcherClialcedon. 8.413.0011.8. 
424. Weliauge. Nicht blofs Oi^ale, fondem auch der 
Chalcedoo , Onyx und andere iteine können in -diefeü 
fich veruandein. S. 432. Jafpis. Er wifdeuch ra ff> 
land und Fänie gefunden. la Norwegen fand min fy ' 
grofs« Plauen, dafsein Tlieetifch daraus gefchliffen ward." 
S. 464. Zcolith. welchen der Vf. mit Dolofflieu für ela 
vulkaaifches Produa zu halten vgeneigt ift: ( Wir bc. 
'kcaaea* dala wiri aHer neu^Kch err^fTfen Zweifel an- 
geachtet, beides den Zeolith und Hü, für vulkanifche 
Produkte anfeben.) S. 468- Turmalin, der auch in Not^ 
wegen und Grönland gefunden wird. S. Jos, Manmch- 
faltiger Gebrauch des FUnfftrin«;, auch zu TifchbI;irrcTn 
S. Sig. Von den Lagen im (iraait. S. 555. in Norwe^ 
gea und Grönland findet man einiget ^örlarten . wel> 
che abea.die£jgeafchaften als der Turmalin hnben S 
SS7>- foaUeberSiod, Sandftrecken. Sandwüilen ; auch 
über den Gebrauch des Sandes und Sandilcins. Sehr 
viele nützliche Beiaerkimgen. S, 667 u. L umOandlich 
über dte verfchiedeiicaTlioaerteB,;üifooderheft vomBo- 
lu? , !> 704 u. f. . welcher in Island allenrbalben bey 
ffueripeyenden Bergen gefunden wird. S 717U(f.voil 
Mauer ■ und Dachßeincn. Ziegelbrennareyen u. f. w., wo- 
bey verfchiedeae nützliche ökonomifche Rogein mitire 
. tbelli werden. S. 77«. Der Kalle ift nicht aus Thier 
fchaalcn L iui Kncu b^-a i ntftand.'n. S.783. Erdkalk und 
Kalkbrüchc in t)aaemari^. S. 7^4. S«eiukalk und Kalk- - 
efze. Sre fiod äUgemda dber^die Erde verbreitet , wo- 
bey fehr out gezeigt wird, dcfs fie aus einer urfprünt- 
lichen Steinart beftehen, die nicht vom Quarz her- 
Atam» S..SOT— gto. V«H Jtülklifeaaea ia Rfickficht , 
PPV Digitiz6d byVoU^le 
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•ur' Oekonomie. S. g37. Der Marmor entfteht «Oft el- 
arr feinen au^cJöfeten Kalkmaterie. welche lagenweire 
abgefetzr, und durch ihre fehr £rio«a P«rtikeln zu einer 
feften und zufammenhängenden MafTe verbunden wird, 
auch durch Eiom'lfchung nirtallirch>>r oder andrer mine- 
,ralirchen j^ardkeliivertidliedeor Farben bi>kdi9iat. (Die- 
fe Hypttthefe Tdipiat zwar mtäit Unlän^lich crliuteit xn 
feyn ; fle dürfte aber doch Anfatsckfanikeit Verdienen.) 
Dies wird ^dadurch b^fladgt, dafs wir allenthalben Mar- 
mor finden, wo es WafTer und Kalkberge gieht S. 843 
u". f. ' verfchiccipsr Artsa von Marmor, auch in Nor- 
wegen' und i^sUnd. , S. 1^95. Tom 'i'ufl^rin und Incru- 
Aaten. S. 946 124S. von brennbaren Mtqeralieb. 
S. 950. Napbta Steinpl wicd auch in Island, und Sdhiwe- 
den gefunden, S. 9g5 u. f. umftändlich vom B<>rn- 
ßein, « clchcr wahrf»;lieiali( h aus de/Ti Th:cT • undi'üjn 
zeiveic^ entlieht. Man tindet ihn in ziemlicher Menge 
' '«o der welHicheiv Kfifte vm Hdft^i«; fOEh Srtfekeui- 
. Seebnd und aodrrn Infeln. Es ift unrichtig, dafs er 
nur an derSeeküIlf iith Hodet; es gicht Gruben auf dem 
~ ./eilfn Lande, au h in dfn födlidMllLitadern^ S. ioi5* 
AiT-'ir.i ill wahrfcheialirb ein Harz von wohtrifcheoden 
B.iumen in warmen Ländern, welches crft von gcwif 
'fen Iiifecien verarbeitet wird; (eine fehr wahrfcheibli- 
•;,«fae i{ypoibefeO - S. 1024. SieioMd«ii. (JDer ]fL haue 
' feofflbreu können , dafs mca audi ia'Firde unif Grdn- 
lüod *^fr Ii. kohlen gräbt; die Brüche in Fut/^ follcn 
aiemüih beträchtlich f^yli.) S. io46. ScbweteU der. wie 
' der W. obine Zweiiel mit lehr gutem Gnind vermurbf't, 
hcy Bereituni; drr Erzf und Metalle in den Werkftfit'ri 
. der Erde fehr wirkfail ift. S. 1074 — llSS- von Erd 
beben. S. 1097. Veränderungen auf dem Erdbodte, 
welche dadurch bewirkt werde«. (Die im Erdbeben im 
J- 1783 b y Island entftandnie InCtI ift ohne Zwvifel 
wil der verfunken, da Oe Ithon im folgenden Jahre nicht 
mehr zu linden war) S. ixig. Die wahjrfcbeinlicbfte 
' Urfache der Erdbeben Hhebe «uterindifdie EntEän- 
' dang bf:eanberer Materien in den weitlaufrigm Holen, 
die mit LufV nod DänAen engcfüUt find ; wobey denn 
der S( hn'efelkies ll«.h mfooderbeit wirkfam beweifet 
Diefe fehr glaubliche Hypothele wird hier gut ausge- 
führt, -und euf verleb iedene rütbfrlhafte Phäaomeue an- 
gewandt, welche fi:i> da lurch l^-icht erklären LalTen, wie 
-z. B. 4^01 fich die Wirkuflg eines Ecdbebeus an »wey 
fAt weit rarfernren Srdte» finfsefC , indeft aHee , < was 
dazwitb^^n lit'^T, nichts davon empfindet. S. 113;; — 
1348- von Vulkanen. Sie werden durkh Ausbruche ^les 
anterirrdifcben Feuers erz<^ugt. Sie hqngen mit dem 
"Meere und unter fich zu'ammon. Büflbn glaubt irrig-, 
dafs nur hohe Berge vulkaiulVh God, uud dafs- fie Mofs 
'il«8«0WBn«Tausfpe)en. Merkwürdige Höhlen und ürot- 
fen, welche die I^va biUec Die erofse Verfchieden- 
heit der Lava nüifs theils tos der verf<b}edenbHr',der 
'■ Beftandthrjle. thei!$ au<; dem u agleichen Grad der Hitze, 
den (ie aushielt, erklärt werden. Man (inier auch zu- 
iretien I.ava an Stellfn, WjO fienidit von Vulkanen her» 
^ührt; dies kann Folge einer angezünt'ef!- Stfiuknhlen- 
nioe oder irgtiid einer andern unrpritrdiici tn Ent/ÜB- 
dung fcyn. Der Bimsßeic i'l wahxfcheiiiHi h \virklMhe_ 



dact. Zuletzt folgen noch einige besondere Broierkua- 
über eiR7.ehie Vulkane, als Aetna Vffuv, HetCuk« 
nur», Pompeji, Hekla, Srromholi. Soltarara. und die li- 
parifchen lufelo. Bey dem üekla und andern idändi- 
fcheit, Vulkanen verweifet der Vf. zwar auf «geneS hiif^ 
ten, wir hikten «bec doch genrflnfcht und erwarte^ auch 
bdy ihm ^Ifitfodigere NnchiMtw »1 fiadan. zuani di 
er den QiidU« Ib 



KopBNHAGBNt b. Gvldendat : SMfter 9/ No/arftijlo- 
rie- Selskabeti (Schriften der Gefellfchaft derNatui- 
hiftorie.) l Band, i Hetc 1790. 22$ S. g. ta.bÜa- 
. pfert. 2 Heft. 1791. öio S. g. mit 13 Kupfert. ' 
Die Gefellfchaft der Naturhirtorie, eine PriratgefrU- 
fchaft, «reiche im J. 17^9 hauprficblich durfb die Be- 
mühunf des Prof. Af^iidgaard zu Kopci.hagcQ errichtet 
ward, hat in der kurzen Zeit fchon fo viel.^r diefa 
Wiffeafiehtft gethan. dafs mhn mir Recht firb Ar die 
Zukunft üni^emcin grofsen Grwinn verfprecheo kson, 
zumal durcii geuauere ünterfuchung der eigentfaduli- 
dien, natu rhiftorifcben Reicht hümer 'des Nordeos. «»• 
■von ünfere Kenntnifs noch fo rorzüglich mangflbaft iit 
Der Kammerberr Sulim. eiuer der Directoren detGffrll- 
fchaft, giebt ia ^er kurzen Vorreite Nachricht von »■ 
nie en bereit» getroffenen nOizlicheft Veranftaltuaeen« So 
wie von dan untetfftataingen,^ welche die GtfeDrcInl 
nachher von drr Itegicrung erbali#n bar. '*D«r8of fi>l{t 
I) M. i^ahl über die Gattung Cinchonci, welche hier ge- 
nau befobrieben wyrd, mit Feftfetzueg einet piffeaderfn 
Gartufigskcnuzeichcjis. Es werden 9 Arten anjegebea: 
oirtciu»lis, pubefcens. nacrocarpa, caribaea, coryiabiüt- 
fa,,lineata, flOTtbunda. brachycarpa« «oguftifolis, '<» 
welchen N. i. 3. 3. u. 6. abgebildet fmd. jt^i^.C 
^iUgattrd allgeawine Betraektmtgen ^berdit |f'ift«*r^ 

den £.u\trfii'c;den , li'jer tfiV Tam^a Gr.Rcrüßci tvö^ H^ 
JcbreibuHg und AbbiUung einiger neutn ßmndwuentfr. S. 
-36. Wir kennen bis jetzt 13 verfehietfene Gatrangesoad 
gegen 200 Arten der Eingeweidewörmer, Die erftnts 
werden kurz befchriebeo mit hinzugefügten (iiuiif'l''* 
Namen. Darauf folgen (ehr gute Bemerkungen 
die Gefchichte diefer Würiiier überhaupt. *Tätnia 
Toßei ( üundfleibens BätuUhrm) wird auch in den Vö(|rh 
gefunden, wo er doch, nach des Vf. MejTiung, aicw 
feinen ,eigentfaäalicbeo^itz hat. Die drey neuro Ar- 
ten, welche In Ibtehilldier und dSnifcber Spracbe bf 
fchriehcii und abgebildet werden, find Taenia IfflO«*" 
na ( liavimmereo« Baudelofra )., Taenia roßeilau (if* 
fnahlede BÄndelorm) . Taenia cörollata (Blomper Biiv 
delorm. ) IH) N. T. Lon<< über Cic ndeta aottra •» 
liattungi.ken \MKhm. S. 6.-. Zuerlt einige ßemrtlt"** 
gen über die htftorifcbe Nururkenntoirs.. als deo fifß»" 
ier phil ibphifchen und über Gairangakennaeicbea ötar- 
'baapt infonderfanit be^' Infecten. woderVf. Ii**sr*n 
Lioni» und GeolTioi als dem Fabricius folgen zu 
fcheiul. Darum folgt die ikfcbreibu g. des tthioBoitt 
lafeeifl Ocindela aptera.-fborace totundato floiE««**?' 
atq iali. eKtris connat-s medio rugefis, ""'iTvi; 
bidung- IV) O tubncim 8efchr«>ibung'der g«'««^' 
Sehen Stehwtdf. " S 79. Eine vorzüglfb 
Jittldlimg» wckbc aebft aU|minen ücmefkaagenai^ 
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dleS^eliunde überlianpt, ein? fehr gen«ue BcfchreibtiTig ge. Cotuher Chefjata iJnnii. S. 35 Drcfc giftip* Schlan- 
der hk\i'l^f!^ttk\xiPbfia^Grofdandicat Svartfide, Groenl. ge WArd bisher nur in Schweden gefunden. IV) Der- 
Jhmrfpak oder iftttl.'^b).- Fa4r Sät, Ho* Sät, ntbilc, fiibt ü^ &inige fekttu morwegifekt Moomrttif. • S. 30; 
■fflft nöfz.Hrhen, bister gar nicht ofi- r doch unrollftän- Es find fünf Arten von Bryim , und e?n Htjpnum , von 
dig Vk. nnten Nachrichten über dir LebefaMrt diefrs dem Vf. nicht anfcbidUich Ivnatura genannt, weichet ^ 
Thirres. dir Art, wie es gefangen wird^, nnd den man- dem H7PM»' filidm ib gleicht, dafs Tie n>it blofsen Au' 
DK hfdhigen GfSr^iu h. den man davon macht. V) L. gen ^icbt können aoterfchiedeo werden. Alle djefeAr- 
Sjj'nfrUrr über dai CunchifUtneeJchUcht Lepas, mit Hin- ten-dnd auch abgebildet. V) F. fV. Troyel über einm^ 
zufugung nruar, noch »iJil bffchntbener, Arten. S. *Sg. Schwamm, welcher zuweilen auf demHeUanthus armuus ge- 
Die CiaatfioilkHi der ConclLyUea ift überhaupt noch an- fimim wird, S. kg,- Der Vf, ketra^itet dicfe W«bniel|o 
TOlfkcAnm n; deftofirkitdinner ift idrrBey trag, weldiea mmg mar i« ROadklil Mif die OekosMile/ imtetfbdte 
der Vf. h er über ein (0 merWfirdiges Gefchlecht lie- die Gleichheit deHelbtA nit dem Mutterkorn, und theilt 
fiftt, , Nachdem er inrereflante und aeue Ben^erkungcn bey der GetegcnheiK einige nütxli^ Bemerkungen, über 
fiberdie.AiicaU dirr SdiMleö. über ihre VerWodung^md den Brand hey fflanxeb, iofiMdefbeil^WKora, mit.- VI) 
Um bewundernswürdrgps Verhültnifs gemocht hat. fo' P. C. Abildgaard Anmerkungen über twr/Je/irwrff» 
b^gt dii^ Artebpv welche er bis zu 30 vermehrt hat, rieht. S. 52. interelTante Bemerkungen über das Mut- 
C2ni.7« Spielarten uoger. ebnet, unter drei Abtheiluagen: terkorn. VIO N. T. Lmnd v. Rohr über die ei- 
ß) Cmif armes t i) Sexvalves, und 3) Quadrivalves; b) gentUche und fauche ^naffia amara. S. 68. Der gelchr- 
Cotfchiformes 1) qnirqupv-alves, und 3) Multivalvea, und te Naturforfcher.' Hr. v. Rohr, zu St. Croix, weldier in 
Met*ihra:i,icrnt. üir.rt eii er j den werden die äi/.n ge- den J. 178;, 84, und g5 eine weite Reife in Amerilu 
liöiigeaArt^o angegeben, welchen bey denen, die nicht , unteruahm* um die Cultnrder Baumwolle zu beobach- 
'"^efmtAniA AeMo. (er hat war ) aod «u tadera* ^,*kergeÄtadeii;'defsdteQadlßeatnat« norciöStMvch 
.'Wj^rkeh gcaomtren find eine kurze, bey den neu ent- il^ , delTeü Rluroen in Surinarn als Tbt^ gebraucht wer» 
4cciUen eine un-.itandlichere Befcbreibung hinzugefüi.t den. und dafs der .*-tamin mit der Rinde im Durcbfcbnitt 
^Vifd.. Z'i drn l?!Zteren griiören aufs^r einigen Spid- sie dicker als zwey Zoll it\; folglich ift fehr Viele, wo 
■rt.*n 8. i) cafiis.'ootena; •)caerul^oens, mitra, cb* nicht die meifle, Quaffia. dienach Europa kömmt, faifch, 
lumoa, b) 1) ferrata; c) rirgata. Alle diefe Arten, die und wahrfcheinlirh von der Picrania excelfa. welche 
.«aenilefrens ausgenommen, find hier auch abgebildet, fo von Jamaica in Bank's Sammlung gekommen iit. Ver« 
.«rie überdem noch a. i) eine Spieler« -v«» Balaoeides pstUich ift das die Urbcfae, dtfs du Medicaiiient fo 
«sd galeais. und b. 1) cygnea. Zdleii» dwi Hebr gut oft ntehf edcfclf^. Vitt) ÖL FuMeka B^fditefhung 
•bgefarste Befcbreibung des Thiers, welches dltfirStbaa- der gnmlandijchen Seehunde ates Stück, S 73. Mit gif i» 
'3t iMWobnt. WD ä-^- fapricius I^om Infietortm Ge- eher Genauigkeit als im erften Stack werden hier 3ie - 
«Hra. S. OieATOeliJilec^ter find 9. neralieh Ugni. flbrigen Arten befchrieben, Mmlich: 3) Phoca Hiffida, 
■perda i. a) Tetratoraa 2 A., Diaperis Anthribus^ (foeiida) Fiordfat; Gr. NHtJrck , Keitfittek. OkiUrriak; 

A., Scolythus 2 A., Hypophlaeus 4 A., Philanthus gA., Isl. t/t/rfnr? 3) Phoca vitulina, JprattgUde Säl, Gr.Ko/- 
[Mdlinus 5 A.. Ranatra 3 Arten. Voran einige Beraer- ßßiak, Isl. Landjelnr. 4) Pheca cri^a, Klapmydje.ßr, 
Hungen aber die Tbeile des Maades »Ii Qattuogskeiui» lieitJersvaX , Isl. ^udra-S^. S) Phoof tortoto^ , 
zeichen bey lofecieo. ItmmeSal, Gr. Ükfiüi, liii,Qrar^iinv. Alle diefe Arten 

lind umfläntliich befihriebea; auch ift der Schädel voa ' 
Do* swo/te lieft enthält zehn Abhandlangcn. 1) No. i, 4» 5t fo wie eia Baadwurn, der in No, S. gefim- 
M. PoU ffber Pnüdmi und deffen Aftm, aveh «tnr^eiw 4ea wM» abgebildet; Aafterdcm wird der SdiSdel ei- 
-meue Gattung Riihria. NacS den neueotdeckten Arten nes lygj auf Amak gefchofTenen Seebuntle« ebgebilde^ 
wird Perdiciura bcfler zu den femiflosculüfis gerechnet, weither von allen grönlandifchen Seehunden verfchle« 
Der Arteo find 9 . Taraxaci . Tomentofuhi , Purpureum, den ift, nad von dem Vf. P/ioca Gri^piu, krum fnttdede 
Jdagellanicam. Lactoconles, Squarrofum, BraTilienfe. Ra- 5a{, gnaant wird. Die übrigen Arten führt der Vf. . . 
diale. RecurVatum; von welchen Linn6 nur die 1,4.7, pur nach dm Bericht der Grönlander tuic den wahr- 
und gtc haL Sie werden alle bia auf 7. und noch fchrinlichncti Synonymen au; allein Nö.Q, ift ganzun- 
«bgebiidet. RoArM.ift eine neue Gattung vom Cap., die beftintmt. Diefe find OJ Phoca Or^na, *5oefrtormni, tlr. 
zu Linn. Polygania froftraaea gehört, und nichn Gor- Auudi^tjL 7 ) Phoca Porcina,. SMnjU. 'Gr. Sigiik^. 
teria flehen mufs. Sie hat zwey Arten Cyniroidcs und g Phoca Lrporinn. Söfharf, Gr. Imam UPalia. 9) //.'nr- 
Carllnoidea, die hier beide genau befchriehen und ab- ynk. IX ) P. C. /IbtUigmird netier.e Nachricht von ei- 
geWtdei l'md. II) H. Ström über-etae rothe HUterie auf u. m S lmnUhirr twm mitttUHndifchtn TVleerv. wetkus f^. 
J-'ifchtekhe*). S. ig. Diefe rothe Haut, welche fich im f al u uer <i<rm I^amen jhwfnia fyii{r,:t :'.i brfchnehen hat. 
Frühjahr 1790 auf einem Fifrhteiche bey dem Prediger S. 171. Die Scha*le ifi einiuth . und \ ün dem Ritrcr 
faofe zu Eger in Norwegen zeigte, ua3 wovon Tab. 10. Giunui in ^iner eig»>ncii DilTert. iN'-ap. i7j;3 4.)befcbrie- 
eiA-TropChi iai vecgröfseijter Geilalt abgebildet ift. rähri 'ben. Nacber bat Dr. Cavoiini in Neapel eine Ze.ich- 
vermuthlich TOttten Schiein todter CrrMtritfr bcr: w^- " nimg des Thierse, mir der ^faaale miigetheilt , welche 
che man auf dem WatTer zuitltich mit a dem kleine«) hier iii Kupfer gi»ftöchen ift. Nach diefer Zeichnung' 
Ttiiercheo fah. die liier gleichfalls abgebiUiei u e.dea. wird es eine n-ue Gattung der Sthaalrhierej die hier 
Hi) i)*fßä»t Aber «iae aipwgMbHNK» ttoraiv^/cAr2Mfa»> C w w liw i wa iny genaanc «rihl»'iad uatcr dfn£ia£.>«*a> , 
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lichten ohne Schneckenpan^. rifo vor den PoneUeo 
fetten Dis Thier iß Lianfes Ctio. X) 0. F.IfiH- 
lerkuT7,e t^achridit von Schwammen überluiupt. S. 176. 
Dicfe Abhani)liuig. welche ganz ia deia .QeÜl de» be- 
rahmted Vf. gerchrieben ift» ward wncr feiacttPapicren 
gefunden, und lier Gsfellfchaft von Ha. Weinwich rait- 
gctheilc $ie eat]|jüt allgemeine BesMikungeii, inliwi- 



dccbeic übet die ü&rorbringuAg der Schwänaie, ood 
elBegeoanere Bdchreifoog^Ton zwey ArteB,-iitaBdh 
Agaricus plumbeus , £1. Dan. t. 1014 und Tungiu bom- 
btceus peraiciofus, , Sterb. tbeaL fung. p. ia26> t< fig. 
B. Pie in der Abhandlung ertridinl^ AliieiciliMingca 
waeen nickt dabev befindlich. 
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'ra e« Liw-^*"? ' iVvo. 70 S. 8. 

EHend., b. Tliie'e: For/i/j enLurcbog i den ehriJlfU^e 71c- 
UftoR i.idreuet til Bru? i Skoler, hvoren forMret LTcrnu^idr ? 
■ finder Tted. 179*). 7« S. 8- — Beide Anweifungen find dem we- 
fentlicheo D«ch iem LehrbeRrifT der Orihodoxan vollkommen an- 
»Mirlh ii W*« ihnen «b»r vor «udern mm Verdienfl »^ersieht, 
fftlcS r^ t 8nif«Miun? mancher ganz umuiieii Spuzlindii^ktii. 11 
iMd MiiiiiBin Äaweodiuig der Lehren «uf die Kegeltf der prak- 



-OtM"******* J^P'^^fl"^*' b. ICriill: Uerma»niSehollimer. Th. 
n Obtervutiottrt ad <iHiicdam Henricorum II. Iii. et /f. Germ. 
Re'crffe. « fmppp. tlM*^ diplommta. 1790. 4. 3 Bogen mit einer 
V u^rtafel. I« «er erften Obfervaiion machi Hb. Pater S. 
j;- i>>Qlomaltker luf ein Siegel IC Heinrich II aufmerkfim , auf 
ilh m derftlbe mit halbem Leib ftehend abgebildet irt, d* d6di 



hithe/ die' aTüVmetne Regel icweftn fey: es hauen die Siegel, 



Thron abgebildet woedea lmd. 
genommen. Dicfe Regd bletba 



-If hrihlb« . auf welchem « mh halbem Leib Idiead abgebiU 
§.f ,u feheii fey. Fs giltalP» »ueh eine andre Regele nemlid^ 
^ff- die ^Uel welchen die romifehen Kaifer o4«r«W«^^^ 
iiLn^^Leil flehend abgeb.Ud« worden find, »il IL fiSwidi II , 
UdXe ein Bnde genommen haben. tVahrfchfeinlich iß es ubn- 
5l^r dafs K. Heinrich II diefe» Siegel nur am Anfang ftiner 
KS;ru:-.p i;ef.^ri h.ibe. u,,d d.f. es fulpl^ch fehrfelten fey. Zu- 
ä^-M^h fuchi Hr. S. das Siegel K. Oeio III . welches Mejchelbek 
I* |SU FriÖH(?. T. I. 1'. I. p. 194. v«rbcint;t, verdjchug zu ma- 
, S-^^wil Otto auf einem Thron luieiid dsrauf zu fehen ilL 
TWHr R R SP'*^* "'"'^'■''«^h im HI Tlieil feiurr ürchnißhcn 
lSlJna^beH*n S. lo2. das Kathfe! als .\iigenzputre jjfpe'.nrt, wo- 
des Hu. S. Vermuthung ganzhch gerc chtfertipt wird. Die 
7~:" Obferv-ation enthalt eine Erklärung über die ^igia des 
rtif^niich HI. Nach Anliihrung der rerfchiedecen Meynun- 
«:„^d-rer Gelehrten rilckt Hr. S. mit der feüii^en hervor die 
* - ,K*r Co fcharffinuig luid glucUich er fön« in fernen F.rkk- 
l"n.2^ift'. niehl recht behagen will. Er hak diefe Sigla für die 
^Jt Welte: Cenfir««"® velCorroboraüo Reps aui regia, oder 
f ^^%otrnovit Rex. .S«»"« Gründe werden aber bey den meilUn 
g'pÄkern keinen B^all fi« den weil diefe ganz« £'""""1 
' L m*.r vom X.Heiafi«b ala Xaifer geeebenen Urkunde, de- 
nJhrmilMVw i^U vorhandeil Li, ohnehin fchon über 
r„ 'lÄ Ä iTIa^^ ift. .Vielmehr fchrinet u.« 
j <; .4 « XV. ingaßhrtt Meynung eine« Ungenannten, C»tt 

"'s 110^ "««r allen die eandiailichlle xu fey.;, nech 
t'e chtf dleü SnUa für Manus proprit JAK« wird. .Die «wnr 
welche 



Sigla felbft miiffe fretirhrSeben oder gOMtdinet hamta ■«■h» --j^ 
tena ift es ja keine Nothwendigkeit . daCs fie in atJeÖ PiM l^fjf 
vorkomme. Die dritte Obfi-rv-aiion handelt von einer «OCl 



nern Sigla gedadiCen K. Heinrichs , die man in fetnee ■J"*"' 
chen Urkunden aneriffi, uud .lifo ^'i Re'l^lter ift.v Hr. * 
fucht folche durch Uatmu habuit l'.tx, auch Kati6catio, Ran» 
am Kobur Tl(!gis zu erklären, will aber doch auch zugeben , a«» 
r.r M.inu propria Imper.itoris heifsen könne. Ree halt daf'Ki 
d l- d<«i VcriVhiedcnhcit und AbA'iirhur i; dicfer SinU ~ 
erlUrn in der VVillkiihr der Notariell ihren Grund habe, 
eben auch durch Manus propria zu erklären fey. Das Special« 
auf der Kuplen*fcl N 2 giebt weni«fteiis diefer Erklärung «a 
rrofses Qewichi. In der vierten Obferra.-ion leijft Hr S. , <u» 
die letztere Sigla auch in K. Heinrich IV Urkunden rorkomiat; 
bey welch* Ge eccnheit er dat7>iptom eben diefe* Kaiicr» . Hö- 
chts in -dem der ßambetgifcfaen Deduction wider ßraiidwfr'«« 
Onohbach in canfa Fürth ang^ängten Mice probaiUmuMj*' V 
befindlich , und im Jahr iioj gegehen ift . diplomatifch W«"^ 
tec Di« fünfte Obferraiion enihalt eine Bemerkung *« «• fr 
R. R. Spies Abhandlung von Reutcrfiereln. Hr. S. wdl 
die Spienrch« Mcynung , daA die auf Siegela geiOlicbcr Perron 
.fwfcemaModett Reutex gemetniglick den heiligen Geots oder m- 
ligen filbeän'odeT einer Kkdicnpatron rorftelien. ungültig tui»>- 
dieo fachen. Allein da». Sieed fiMicbonis Canonici V> onaai^R- 
fis, %ines gcbohrncn Wild - und Rheiiigrafeiu , auf «^"'Vm 
m S. auf Sekmutü Ji^. tpffim. fVwmO. Ttk V. ».^Vl"- 
hetieht. beweia es tonge nidu. ^ d«r Ua/M «m«^.'' jT 
faamifcbte Seoter, der überdiefs nicht da« WaMD der WildA*- 
üin, den Ldwen , Cbndent ein Kreuz, im Sc&ilat fährt, 05" 
nonicua Emicho felbß vorüelle. Vielmehr wird MA» 
Sufier der Wtwmfifchen Kirche CWodowig. de« «^^f^ ' 
chen König der Galtier, oder ftir einen andern hriligw '*f7«>. 
halten feyn. In der fechften Obfervation hält Hr. ^-'^-i'Z 
rieniag. der in dem J)uum des Olf. und Vef^nüvUot^^?^ 
Zwilchen Oefterreich ui.d Bayern r. 3 1312 ^^^°'^^f'^^ 
nen SciireibfL-lucr, ui,d fodert die Wiener Ge 1 ehrten 
nes befiern zu bflehren. Uebrinas tlarf man da« 
Mann den Ruhm nicht verfagen, oafs feine Schrifiei) <* 
guM und. brauchbare kritifche Bemerkungen en(^a]f(Si 



ScH. KÜKSTc. Kopenhaßfn, b. Schulz: Daman og 
Skuefpil i fem Uptoge af C". l'ram. 11^. 116 S- S;_'7'„fgrfiirt 
Stuck, welches zum ~ ' 



erfteianal am l+tcn Jan. '79°*^% 
ward, ift durch eine fehr fchöne Zueignniiesfchrift "^L^Jo^pui. 
iMtuie Augußc gevn'dme't. Wenn gleiih die ''"^'"ß* «^ijs 
ge «irht unerhebliche Fehler gegen die Regdij «-<*■ pb- 
finden follte. fo vergifst itian fi« doch leicht Über '''•Jl 
Aeten Vorziige, welche diefcf Schaufpiel in AnfenuiiR 
effe der Handlung, der Anlage der Charaktere, 
Empfindung, der vortrcRichen Moral , und oft 3vch 



dl^t der Darftellnnc bit. 
niaieVedlftMieahi »ä 
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jIRZiiErGELAÜRTÜElT. 

, JpAyiA, b. Galeati : Dekclus Opufculonm medkoruTn an- 
t$hac in Oemamae divtrßs Jcademüs tdiiorwmt quae 
in aadkoram comnodam collegti et cttni norii Ubc' 
inäe aucta rccudi curavit /. P. /VanA, M.O.V0LVIU. 
1790. 339 S. Vol. IX. 1790. 387 S. 8. 

•1 u dem achtm ütmA» iind cathtltMh: BitnM dt JmüH 
^ Ufit evaeuaiaitm tu ^mbutdam aevtit, Mm de co* 

gnalwr.t Paraphniitiiiset febr. malign. — VioucqnKtnova 
jndmotmm Docismjia. — Schr0ttin hiß, /ebris bil. putrU 
dat. — Pohl de varic« intcrtto m orh o nm quofmdametmfa. 
Vom lkra-ir~rbcr ftlhft eine zweyte AbhandluDf devvtU' 
tibus corp'jrum naturüii.on •Aiedu-is, ßcqiäoii modo ditetmü 
tiOiuiis, in welcher zwey Behauptungen Ctäleus, die etne, 
ilafs die Kräfte der Arzneyinittel vou ilutn in die Sinne 
fkUadni Eitenftbafttn abhiagea . und lUb diejenigen 
Körper, die weder Geruch nach Gerchmack hattea , on» 
wirkjara wären« dte amkn, dafs in dem lebendigen Kör- 
per «InefaulichteGäbrung vorginge . und dtfs die dadurch 
hrrvorr-ebrachtcn ou'n.aUfchcn Safte, i^rrn Tic nickt im* 
iner durcb faure üuigc verbefleit wurdea , la wirklich 
faule (ibergehen niüfsto^ 'gründlich widerlegt werdea. 
Befooders bew.eUl die EdEikniog , dafs gerade die «vvci'* 
Am FJeifdi nffeaden Menlthen, vornehme und reidie 
Leute (vorzüglich in Italien, wo nach England wolil das 
meifte Fieifch gegelTen wird) weit weniger von l'auifie- 
bem leiden, als die geringem Stande, die faHaUciu von 
Vegetabilien leben. I^Iau llndct fogar Menfcbeii, die Spu- 
ren einer ■n ii klicheu Saure in ihren Sal'ten geben, fo dafs 
Schweifs und Urin LLiurjSubllanzen roth färben. Hr. f. 
iahe ein Mädcben, dos bey der Keintgung ein« grofsc, 
Blenge Wefl^ verlor, weldiee den bl lauen Rock roth 
färbte. Selbft bey dem wirklichen Faulfeher'ift F3u!- 
nifs des bluts nicbt erweislich, und es Ul iehr Hahr» 
fcheinlich, dafs die UrfacUe deflViben mehr iu den feAen 
Tlieilen , befouders dem Nervenfynein , als in den flüÜi- 
gen zufucbcnfcy. Seihft dasContugium derfelbenfcheint 
nicht fauler oder der Sumpflufi anaiuper Na:ur zu feju. 
Zu. einer Zeit , we viel Fauliteberkr^nke in deaa Uofpital 
XU Pavia h^n , nnterfncbie f^ibn die Luft eines Ztm- 
ners, wo man die panzc Narht keinFnißer geöfnet hat- 
te, und fand Te in nichts- von der gev, obiilicben verJchie- 
den. Nadi fo ncnnjt Verfuchen bewirkt ja ein einziger 
Tro^ifen faules Blut oder Serum in die Ader eines Thiers 
gefpritzt faft augcnblirklichen Tod, und es läfstflchalfo 
ein Leben mit i'aulcn PüLit i^r uitht denken. — Noch ift 
eine Rede bey Erofnung des Cituifchen Collegiuna bey» 
gefugt, wonnn trefHiäe Lehren «ur Kiankenbeobieb* 
tuu» und Be£aujlu^^^ bcfcuders audi finUknilSgCtt SB 
A. L, 2h, fj^i, ifitrivt Bmnk 



mehrern, den Praktiker uncntbehrlirhrn. TiTüjendcn, der 
Mefcheidetilidt, l'ertrnglickkeit, rttJihuU'Qaüuit u. f. w. 
vorkommen. ' , 

Im aeutitem Btmdt: JUtz de Femihntinttflinaiibus. — 
SefedtMmUtmentit ddkta ezev/ahtibut. — GaiunUnjde 
l'eß:c.c nvin, in ijii ni :Ji;rtteet paß partum affecti<mih„t.^ 
Mttjey de C'Mjmaubits. — Moli de ^popleiia hikofa 'u_ 
.Gattenhof de l'lelhoya. — ^aitfinde Marrrtt.*-- Vom Her- 
Wiageber imd bcygefügt : Oratio de :', . r ; ium n me, 
detaüus nequaquam prnetervidetidis , worinu der Nutaea 
der Beobachtung und Anwendung der ThierkranWieiwn 
für die Menfchenarzneykonft durdi einige Berrplele ce- 
aeigt wird, und dt Pojndonm miforia, morbimm geni. 
tnce, eine wahre und mit den lebhaftei>fn Farben aus- 
gemahite Schilderung des armen i^iebejcrs, und Ijtad. 
maans, von feiner Empfangnifs an bis an feinen Tod' 
woraus deutlich erhellt . dafs BevulAenmg, Gefundin^ir' 
KrSIte, felbft moralifche ßeflerung der Menfchen uieauf 
kommen können, fo lange man fortföhrf, dicfe erote^ 
MenfchenklalTe im lUavifchen Druck zu erhafren v i 
dafs ohne VerbdTcrong ihrw jmicni WohlAanils aüe üe. 
fdadhdaaaafiBlien vn^eUichfcyn werden. . . 

.Ohncürijckort und JahruAI» S,B.Meitat Phil et 
Med. Doct. et Nofot maj. Mediol. Chir. ord 'jid- 
fStaf * 4 . 2 1 6 S. mit zwey Kup- 

Unter iiiefem Titel liefert der Vf. drey Abhandlun- 
gen ohne Vorrede, oder Anzeige feiner Abficbt, und 
des Plans, welchen.er fich vorgefetzt bat. Die erfte di 
ctaudurattone congenita, begreift die Uifachen im &\\^ 
meinen, welche das ll.nkcn bewirken können. Meil 
fiensiiad es lalle, welcbe K n, Vf. fdbft vorgekommca 
fiud. woraus diefe Abhantlumg befteht, und wir ve^ 
m»(Ten daher manche andere, üeberhanpt nimmt 
zwey Haupturfadien des Hinkens an. die eine, wdchj 
von aufsern evidenten Oifaeheo eoilteht. z, ß. eint"« 
Fall, einer Quetfchung. oder einer Krankbeftsmateri? 
ue andre, welche von einer angebomen fehlerhaften 
R.idang d.M^Knocbenherrübrt. Beidebelegter mit Bey- 
^leleiu Merkwürdig ill die Gefchichte eines iünge„ 
Menfchen. derin feiner Kindheit rachitifch giwS 
war, und bey dem uun im 16 Jahr die LeiÜÄdFBfr« 
anüngen. fo ÄarkjMufchwellen. dafs fi. einegToS 
unförmliche Gefchwulftauamaebten, u odurrh das Haft- 
bem verrppkt wurde. Ünterallen fruchtlosangewende. 
len Mitteln Wird gegen die Gefchwulil nocbain me^ 
durch d.e Salbe aon SnWimat nach de, Metho?e^ 

W"***"'- ~ ^° Ähnliche 
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Vf., l;onnp man die Trcnnanjp ilcr Epipbyfen nicht rech- 
et n. f^el> ho Bonnet tin^'Rolfink lagcuomcDmenktbeji, 
weil er Se farttjmdglirlf Itilt. Itec.bclitzt einen ScImh- 
Jcrlknoc^en aus eirirm Eruaclifeiicn, wo die Epiphyfcs, 
und Apopfyfcs ßch vollkominrn an beiden Endea 
abgeftfnderi hab?B. Aucbdi^Art drs Hinkens, welcbe 
iMClitfineB ßrurhe des Srhoiikeliiatres entwehr, die nach 
Hif. P. Tehen t^orkoinireo foll, kontitie w¥it uf ervorats 
rtiau his I rIgcf;Laubt lüjbe. Man findt i ülu'rall in grofsi^n 
Knocfienlknilungen Beyfpieie davon, und Ree. brfitzt 
mrhfw Stiele «gen. An( eine Urrsthe in Rinkens, 
vorauf niao feilen gefehen hat. macht der Vf. aufmerk- 
. isai, welche in einer Erolion dts Scbenkelkoptes 

• beiU' t. Diefe rührt meiiteos von it nern Urfacrien» 
Krankbeiisieeiaftafen hrr, wie die inneru Knochen- 
brflciie. Wir bitten gruünfcbt dafs der angefübrti* 
Fall aocfÜihrlither b» li [ir i hcn wäre. VV« nn man die 

. . troikaea Knochen omrrfui iit, fo i& die Erofioii ffianaich- 

• falttir Qod'Boch wenifT auf|:;ek)irt. Zuweilen entftehi 
, dir Erofion rtiirh n^i h j rt i kunpnj, und dann nimint 

der .Scbenkflkopt eine ganz xerüadcrte Form an, nach 
. der Nacbbarfcbafi der Theile. Ree. befitzt Stücke, m o 

• ,der dctkenkelkopf durchlöchert und wider na lürlit-b po- 
lirl 10; andre, t^o der Kopf fail bintlleinartig^ ^c- 

. worden, iiLlrf^, ',vo er iuwcmlig vermehrt Die 
. luiiiüs4teo Uriachea des angebornca Uinkeas find 
..Mfaer der feMerttnften Bildung der Pfanne, hau^cli- 
.Ikb die Fel.lfr de«; KoptVs des Schenkelknochen? , z. B. 
wenn er, ftan riiHti zu (eyn, mehr länghcfat ift, cxJrr 
. platt, oder der Hals kurzer iÄ. oder g»rz fehlt. Dtefe 
Fehler halt d«r Vf für angeboren. Wir wollen nicbk 
läuguen. dafs es folcbe ßer f-Mtle getve; allein die Er* 

• fahrunpen des Vf. haben u',s mclit befriedigt ; viel- 
iDe<-r fcUeiotdie Vcrändaruag erft nach der Geburt vor 
gegange« an feyn. Es Ift Mr wnhrfrheinlteh, dafs der 
Kopf, oder einziliie Theile delTelben. wenn e^ frhon 

tp yrig gebildet iit, u i« dor relorbirt wer' en kann. Hey 
ewacljstien ill dies unlaugbar. und niufs bey Kindern 
- noch viel leichter gefchehrn. Wir aluuben daher aacr, 
dafs das Hinken an«; ir^cad einer Uriache crft rorhi r 
gelt, und die Vir-md« rtuig in df-m Knocben na''hfolpt, 
^ti dat&es ■aac^ unfcrm Vf. umgekehrt feyn foiUe. Uie 
■ uirActae, des Hinkens* welches von der vIVennunf 
des heiligen Beins von äom ungenannfn herrührt*, m 
als eine profse St'ltenljcit Mos aut" ßulT'Mis Zeugnifs'an- 
gefüurt; Falle davon find dein Vf. nicht x or^kominen 
. und fie lalTen (ich kaum als möglich denken. Ueber- 
haupt ift das liinkeu in M<.> land ein fefar h:^uli{;er Feh- 
-ler, womit am njeiitm das weih|ictn" (leiVhlf-cht brh.iF- 
.tei ift. Zu diefer Ab antlluQg gebort eine KuptWtafei, 
.WO dieVerittderiiiig desSdienkeUtopfesttttd derP/imne 
abßt'bildlet ilt. In ^ fr 7 r\ len Abhsndlung , wetcbe 
.italiaitifchgetchrie' rn lit, niitthi der V». leine VerAjche 
■liekanni. die er mit dem u armen Menfc-eablute , und 
▼erhhjeiii'm n Sübiianzi ii ai'g'''ileHi >>a(, um die Wir- 
.Itutgeu dcrlelbi u auf blut zu erto; reo. fn Sachen, 
tVo eti 0ic>a lo ltiC'>t oiUi^iicü ili. moiü r toruudringeo, 
..^li mau Hcf «reyiicA am: liciieriten an die Erfapruag, 
»an hib.Wtrkunpen »tt#en'Urt^.eiii snd nntgckahn 
^laupcii« mmi ».{^elii^t tuMrcdes dntcb Biw*ib 



und Gegenheweife, dafs man 6rn rrchtpn Wef irifT:. 
Inzwifchen lafst fich dies auf Verfucbe aufserbaib dem 
Körper nicht ;anwendM., Okr .Wirkung arzneylich« 
Subllanten ift fo unr ndiicb verfchieden ron der trobea 
chemifchen, wenn die Lebeoskrafte darauf fiailub 
haben, and fblche Verfnrbe haben mehr zu irrigen Nrr« 
nungen Anlafs gegeben, als dafs fie Aufklüruog bewirkt 
hatten. Wir begnügen uns, die Kefultate dief^rVe^ 
fache auszuheben. Der Vf. verfucte zuerft die fpani- 
fchen Fliegen } Um die An feiner VerfucQe anzugcbca. 
tiemerkea wir« dafs . er das Blut in Trinkglaüer ii^ 
fangen liefs, und dann die . crfchiint^'nen Subftinzrc, 
die er probiren wolte. damit veruulctue. Er glauhd 
dafs dfe hekanni gewordenen Verliiche mit den C*ntt¥ 
ridea mchc das nindette beygetragen haben . die Fäll« 
und Umftäiide, wo das Auflegen der Zugpflafter kaopt* 
fUchiich nüir.Iici. feyn kunute, zu beßiniinen ; djzu u er- 
den aber auch die Seinigen niciic viel beytraeeo. £r 
fand, wenn du (^Mnifdie niegen Ptalver mitAa ww- 
men Blute vermifcht wird, dafs die Bildung der Sp»«*- 
haut dadurch verhindert wird, und beide Subibjj^ea 
(der Cruor und die gerinnbare Lymphe) fefter mitein- 
ander Terbunden werden ; nachher aber wird die faul- 
nifs des Bluts befördert. Darnach erklärt er uua ik 
Wiikur - n der Hlafenpflaller in Krankheiten: die fei- 
nen Theile derfelben gehen in dasBiui^ und hindeo iii 
Beftandtbeile , welcbe lieh getrennt toben* die saders 
reitzen die üi-faflFe und verurfnci en das Zufammcii?.* 
heu derleluen, dafs keine Evaporation der ^atW eatli^ 
ken kann. Ueyde Voriiellungbarten ünd uuricbn^ 
i><e guten Wirkungen der fpaoifcben FhegcnpliaHrr 
-rühren nicftt von efnrr Ueyn.itchuog der BetenddwJe 
■derfelbf :! ;• : 1. BIiKl«, fouderu von der Erre^unt; i-'fT 
Lebeoi>krat'te, durch iüren (aegeureitz iier. Das firi'o<>"> 
in den llamwegen ift dagegen kein -Sinwutfi dMsea» 
ftchr )n hiT:'ij^>*ii Krankheiten oft otine Camiisridea^ aal 
es gcfehieüt uucii nur, wenn fie lange, oder in groft«* 
Dofen gebraucht lind. Die Evaporaiion bat bey einrr 
ge wohl liehen Enuündung, auf die Art, <('te der Vf. 
giaubt, aaefa nicht ftafr. Dkfe Eigen fdiaft befitseoüt 
Ciiiithariden nicht auyfchliei: litrt: das bityfse >ii'»Stf< 
die fetten Laugen lalze, der Efüg verhindern dir bot- 
llehung der Speckinac (sende entgegeng -fetzt dt «Ii« 

V*i irl::in;T drs Srrjfeü, welcher nach den VerJuctirn <J« 
Vt. die i^uiiienunjj d)»r Speckbauc begöntUgt, uad i^ü''' 
in eine'u iblcben Blute, weicnes fonltkeine erzeugt baite. 
Eies iit fehr auflalieud : dazu kommt aocti eine aadni* 
ganz'Vef^ifdei«'' Erfcheinung. neoiiicb dafs da« Sets» 

fo mit 'er «^ero:inf-ncii L\ it.pr.e vrrrinigt wirti, 
derfciben gleicafam emgefo^cn zu feyn fcoemt. U<^<' 
nli Seofeenaifebte Blnikuehed bat eben dieCouinfnA 
die der njniriiche hat. und die S;rc<hji:r i!t n rbi ifc 
fter Qud zaheraib die uaiurlicoe. Da au» lui ni im» tiff 
Vf. dieUrfaaien und die Entilelfung der tuytüuduu^d 
zu erxlaren; n^iolicn dafs lic natn Art des acNts f^* 
die BlutiT>afle wirken und die Specki>aui er^euj^m- D^*^ 
Ii. pui ele ili vielen und wichiigeDEiHwärlenöü.si;^'''^ 
dazu koiüuit noch, dafs jedeMnal der tfeytiiu Ott t''" 
Dntnw-vn'tfig ift^ wen» die Lymphe dimii den 5rnf f*^ i 
todekt. «Mdcn loU. . Ott Satt des Kadhiaucbs iit ^ ' 
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S^nf fitinltcb. Er hvne^ twtr fpften aflrin die J^p/rkhaut 
■liervor; allfi« er vermehrt Cie allemal. Der Saft der 
WQljEsiBflc% verdärkt die Speckbaut ein wetii;, dabin- 
fegvo die udrm fcborfen SobtUntra ihre iSniAebaa|; 
■TPrHindeni. Hieraus ciehtrr Ann den ScM«fii. dafiinfctft 
alle Subftan««*ngleic':förniip auf (Jas-Bfut wirk en, unrt i'ifs 
die nu'übnlicbe Meyating. d«fs folcbe die >ärteaullurcn 
«radVerdännen , faifch fey. Die BuiterbliiiDe, der Sal- 
P'Tef, das Sfcfalr, , das feu'Tbel'tanditjr Lau^<*nfalz, das 
Opium . (he Galle, der Effig, wutnil der Vf. Vurfucbe 
«u^eftellt l^t. lofm allr. nur eins ftarker und |;erchwio> 
- -^r, als i\u^ andre, das Blot auf; biBpffien machen der 
^he SpirTsiTlaiir. .das Euphorbium, die Benranwurzel 
vnd rlie Wolfsjiinc'i es gerinnen. Von der Vttriolfiiure 
und dem fiiblxuinen Qncckfilber wird es fo verrindertt 
4aft ea -ansfiehr, als wäre es i^ekocbc worden. Die SaJze 
flberhnupr b<'ronr!?r'-. Hn? S 'rfnf^ ^r^pn dem Bhue f\nf 
hellrot i fre Farhf. wi(i< f liehen dor tiullchungderSpfck- 
luüt nicht, verbinden aber das Si-rum mit dem Craür, 
luid das SeebJzmactM ihn mehr i^ur Auflöfsunc; feaeift* 
Salpeter UTet zwar das Rlut auf, fchdtzt es aber 
docb allfi»al ver der j^cfcbwinderi Fnulnift. Das feuer- 
beftdiidige l.augenfaU widfrfieht tter Fiulntfs« ob es 
f ^ch de» Craor fliefaenil und aafgelOfst erkilt, und 
jnachi;, dails es ficb Icic t mit dem Serum ver.tiifc' r. 
"Von allen diefen Verfuc; cn darf man auf die innre An- 
wen ijiig: lüeffr Mittel keine Sc lüfle mactien ; die an- 
geführten V«*rinderungen können auch nicht einmale^ 
folgen, weil-fie enrwedrr par nictt. oder deeh erft xei* 
frtzt and vcründcn i ^ HI; ! Icom.r.en. Ü^ r dritte ^uf- 
faiz von der Kruniitiung des Kflrkgr^ts. weiche die J ^b- 
'mong der oRlernTneile Eur Potge bat, ward durch die 
Vci-aonie Schrift run Po-t uh-r leftn Gegenftan«!, ver- 
auJdfst. Der Vf. l ar ri. ii- Kraiiiiheit am tueiüeu ry 
Kin teni beohiCtaltt. Wenn die Tbeile inr Euipiindungs- 
VenaAgeit verliefen« To find fie nie fo weictt itod fchlaff 
als'aodre wirklich paralytHc"^ Ttieil^. ° In mehmeq 
Tallen fand er die M. tnu '? v on Port, dsTs «r zu bei'ien 
•Seiten der Krumiuung Fontau' lleu Jegru lief». v»u fec r 
gt^fseiii Nutzen » und der Gebraut^ deftiiieder ward 
dadurci) w ieder hei'fcftellt. R c. kann aus t ipner Er- 
iahruni; dies tMittel Ten r empfehlen: wenn es auca aiciit 
▼OllKommra diefen traurigen Zufall hebt, To ift es itoch 
rewöbalidi ein Lindernngsmittel, w^L be« nllgemein 
Mkaoui und bennixt zu werden verdient. 

SCB'ÖNE KÜNSTE. 

Bfrii^, b. Maurer: ^nhartn i'o > Pro-ida, oder r/n» 
Stiilipif Fejptr. Sc'ijiiirpiMl in tuiil Aiit'z.ügen vwn 
• hagemtijhr. 1791 288.S. 8- 
~ Der Vf. geiiehr in der Vorrede . die fctiön geArbrie- 
lien iU und einen denkenden Kopf bewrift. dafs in 'die- 
' fem Sc; aulpiel das /iusfcl)iie<>en dr<> Zufail» , das be- 
ftändige Ringen bjch Pian und Zivcck n'cu ü tnzrn hie 
und da ein aUzukünftlicneü Anfe .en giebt. So btlc^^ei 
den aber und aufrichtig i!tp(e St- Ibllbpurtt eilung itt, fo 
fcneiBi Ur. il. duch licu U. iic tspuniiLi , aus >)V(;lc[iein 
. dirfer Vocwurf fein Gedict t ir« iTcn kann, in etwas vcr- 
faUc sttiuibtflt weU asaicitiAiwoitiaiu ^iaa desikücM» 



als an der B'*arheiton5 liegen möchte, ddfs es die Auf- 
Bierk/^imlceit zwar fpaaut , aber nicht inter«.>üirt, dafs 
es befchafttgt, aber nicht wirkt. Wärme des Colorits 
ift es. die man am meinen Ucr vermilbt, itnd die in 
der dramatifcben Fnrm aneh-mit einer politift^n Hand< 
hing Zü verhin'^''n U'ir. fn den Charakteren fc rrfcht 
daher eine gewiffe Kalte und Trockenheit, bey welcher 
in dem Lefee keine Theilnehmung und keine Empün^ 
dung aufkömmt. Sie find richtig nnrl bel'titBtnt ge- 
zeichnet, aber ohne Leben; diefer Fehler ili in dem 
wciblicbcn Charakter, deflTen wefenilicber, durch keiiie 
Aiiftraction zu errcueadeaBeOandtkeU das Leben wäre, 
befondert ficlitbari nnd.er bringt im Ganzen die Wir* 
kung hervor, daf^, 'lieft-s Ti a ipjrpi?>l fall nur das Ske et 
delTcn. w.as es feyn follte» ftneint. Die Compo&tioa ift 
übrigens -fidhön und reich an gutverketceteu, meiil an- 
7ieicnr!-ii , Siruj'ionen; unter diefen zeichnet fich 
die letzte zwilcnen Hetzert und Pruada vorzüglich aus. . 
Uebrigens fcheiat aus früheren Arbeiten des Vf. zu er- 
heJleü« dafs es ihm nicbt fowohl nn Feoer, als an ei- 
ner rii^ngen , feien Schätzung und Veritteiluag leiaea 
Feuers mangelt; daher mag das. Ganze um deilo mehr 
Qezwengnes haben, weil diefe Kalte oicbt einmal na- 
lärlidi', fondern — wie tfMerk'attpt die poetifcne £xi- 
ftet^z luaacUcn Zug mit der rnnmlirrber i emein haben 
luinn — vielmehr furchtfaia zuruckgeluütae Warmp 
oder Heftigkeit feyii nas. 

Beblin, b. Matzdorf! Dis^ewatt der Lie^, In 

zäWun^en von Aufruft Lafoniaiiu. 1791- 2S6. ,^-8. 
Wir Deutfcheu find m den ieicbtcnxefelircBtfftticbea 
Wendiuigep« ' mit . denen man kleine literarifche Tän- 
dfli-ycn in die Welt frhifkt, feiten ganx pltick'icb; da- 
liei lafst die Dedicauun diefer Erzablungen an Kon- 
ßanzff ßatt der yorreie, wentgcr erwarten als mau in 
ditifem Bandchen wiri^ich findet. Liebe und E^jiuht 
tft^tinr freye Ueberfetzung von Aft FotUdm C^ätHs» 
de Rinnt, Ui- mm aus der Fr;i;i^:eirL:üeii Iii£>liotr.ek der 
Ko-tiaue kennt; dasgrofse Verdicull derieitigen Stücke 
in dtei^ ^raialong, die deiB"Vf. eigeotihdmlicb zuge- 

hören rftrf» ihn wo^'il am Crften anffoderu foilen d rfl» 
Er^;j iung als eine üeberletzutJg anzukündigen, iumaJ 
da er verfaumt hat, die Sorgfalt an den Stil zu wenden, 
die vQn. der Seite lie für ein Original iunnenoieu iafiea 
kOrinie. Uebrigens ¥k das Pranzöfifcbe Original in fei- 
Her liri ein MeiiterlUR-k , und man kiiiiii ^utn Lobe 
diefer Sammlung nicht leicht etwas ftarkeres lagen, als 
dafs die nieillen der folgenden Er/.abluniien »eben die- 
fer zu ftetien verdiene:!. Er f.V'iff ße mehr, n-icfttn L«- 
6itn aat viel Wahrheit und luauciie i-'iiie Wci.tiung ; in- 
delTea fcbeint dem Vf. die Idee raebr äAi ller/.en gele- 
gan Z9 haben als die Einkleidung; diefe iit etwa> 
mehi und mager, vorräglicb ftirht die fatfehetZaubf^' 
rey, durch welche dei Wtter Luiiu.if* auf die i'robe ije- 
leiztwird, gegen das eciUr«; Co«uin der Kuierzeiieo 
Ztt febr ab. Die nactiftfuigiMide HümOfue iitJc:ci>L und. 
einfach veriiliLir: ; (InT fi unheeiidigf lii . b. r cli.lgt 
^euLefer, eine tunletcmig i^if f, r baa.ii'lMiiü hoficit. 
Die tiarje iil ungcmeia fcbon i-rz.itiU, (i,riinuung 
üt nirt t neu, abei iiutfvl nnd lüuceiiü. Lteoema /««'f' 
Qua 4 ^4"a"k , 
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tnr-.th ift Im G.-fchmnck der tcftcn ÄJa:itwrJc!fJun Er- 
r;iUliiD5en; \vt»nig deutithe Schrift frcUtr bal»eii dia 
t^ al'.ren Verdienfte der Franzöfifchen Manier in kleinen 
Werken dicfcr Gattang fich foglucUicfa zaeigeoge* 
irachc als Hr. L. Die letzte Erclblunif ; Liebe wirf yfcA* 
iUMg, hat unter allrn die niciRt- F i::' n ün l < ! - i i und 
t)i-ir bcfitxeii .vi««leicbt in uofrer Sprache kein Ganzes, 
das iii feinem klHnen Umfange fo viel Rundung uimI 
Voükoinmcnheit h^tte. Eine gewifTf Sin.plirirar und 
Wabrbeit« treffende Details. Kenntnils den ikTzens in 
den Stünden und den Situationen, wo die Spuren des 
Herzens noch am deotlicbften bleiben, find E ^ri.fcbaf- 
ten, die von Ausländern felbÄ einigen unfrer Sctnff 
fteller vOrzuRSweife zugeftanc'en werden; aber die 
Clalficiiät, die durch Gefchmack , Attawubl und SteU 
lung der einfachflen und anCprucUiifeAen Erziblung 
gegeben worden kann, fcbeint lo oft durch dicfcEi^en- 
fcbaftea felbii zu leiden , dafs die Lombiuatioo diefer 
verfcliiedneB V^erdienfte virlleicbt zum Vurtheil der Knaft 
einer nacbdrOckiiclierenl''mpfehlunrr ( r 'srf.als derküfan- 
ße Flug des Genie«. Hr. L.iltfeii der Erk&emung feiner 
Seekm la^der Gnfct sa confioBiren und zu ordnen b 
weit vorgerückt« dab man zu grofsen Erwartungen 
von ihm Vcrtnttfat wird, tamalda U^erke des Gefcfmacis, 
'die dabey einem gcwilfen Natidnalcharakter treu b!, i- 
beat <loc^ eigentiidi daa find, was unfrer Literatur 
nocb am meiften fcUt. NachUiMgkeiteti in der Spraehe, 
v ieS. s?./*^" Haar bergt ejich trkfor, find fo leicht 
7U verbeffern, dala' es (km Vf. nur an einer letzten 
tJcbarfidtt sefeblt biben 'kaim» um iD« fian«,xi| w 
meiden» 

BkBLii«* b. Decker u. Sokn ; Vmriße der beftan Köpf« 
und Partien im ^att'cmi nach Baphael Urbino gezneh- 
fKt und herauagegebeb von Dabiä Backt frofelTor' 

und Mitglied der Acaderoic der fcbönea Künftc zu 
Florenz und DülTeldorff. 1790. Qj-öfs quer Fol. 
Deiitfth and Franzöfifcb. 
Nach der Dedicarion ün il> a Un, Staatsrainifler r. 
Heiniz. folgt eine Erklärung uWerdieVeraiilanung und dco 
Gebrauch diefcr Blatter, bey welcher Gelegenheit Hr. B. 
dem Publicum die Nachricht niittheih; daf« er durch die 
Vorfurge des Oberften Quintiis Icitins, feine Studien in 
Berlin bcv Hrn. Früch gemacht ; nl> dann eine Reife nach 
Italien in Begleitung des Grafen l'orücki uuiernonimen. 
und itelS in Rom ttn iängfien aiiigehalten habe. Hier 
liat nun Hr. JP. feine Haurrairfirerklamkeit aui^ die Wrrl r 
Unpbaels gerichtet , und nachdem er vcrfchiedene davon 
coplrt hatte, fich entfchlolTen, die übrigen dwrcAzuzeicA» 
«ICH. Diefs erfte Heft enthalt XH. Blätter mit Köpfen 
aus dem Heliodor, der Schule von Athen, dem Attila, 
dem Parnafs, der Melle von H ,.;)' r.i , rufllif h aus der 
Transfigwration , die zu St. Pietro Mootono fich befin- 
det. -Hr. S. macht felbftdie Bemcrltutig, es feyn fchoa 
mehrere Sammlur.^ea Haphaetifiber Kupfc \ nrhnnden, 
auch ibönitte Hec zu den lidbon bekannten nock eine hin 



zufügen, die in der eliemaMij^Pn Mibler • Aead. zjiHjv. 
rcvtlx befiniili^ii w'ar, und deren ErwaS u«ög in fö fas 
hier einen Platz verdient, weil die Kopie ayf getltes 
Papier äurchgezeichnet , und überdi^fs Jurcb die HanJ 
des grofsen Nengs , u d unt r feiner Auflicbt fchattm 
waren, fo dafs. w/^nn je e.m: daiuruiung veriÜfme, 
durch den Druck bekannt zu w^^rden, diefe es onüm» 
.lig vor allen andern werth war. Allem Vermudiea atd 
raufs diefe Samrnluiijj iiocii in Anlpach vorhin.'fi 
feyu. — Gcgeuwar^ipe XII. Blätter mit Köpfen, dit 
Ree. rot fich bat, find btofse durcligezeicbnete Umnlüb 
und. wie es den Aufcbein hat, in d r Eile verferüjt. 
In die Behauptung, die der Vf. äuliert, diefe UmruTe 
ff) n dem KünUltr It'-treiJier und nützlicher, ebm 
rum, weil iie nicht fcb^ttirt find, wird.|chwerlicJiir 
gend ein Kutiftverfiandlger mit eiaAimmen ; noch rü 
weniger in die: der Kn:i}iUr kr.ine ßch JurJ< d.c F.x 
tiiwig UiJu me mni^ken iaßen , w. /. w, . Dürfie lui 
wohl den Nahmen eines Künftkrs an den verfehwcndei, 
der fu b durch die Srhnrten hindern liefse, den richrigfa 
Uinnis iierau» /.u lintien? Fceylich ift Ricbugkat i!«r 
Formen das wichtigße und fctiwerfto Erfodemifi bcy 
der Zeicteiang, indeiüea inufa nun nie vergelTea. dils 
die UrnrUTe der Furiaeti nicht Flachen , nicht feil t«> 
ftiiniuie Bezirke im Räume find, inleai j3 j "de vjrSa- 
dert« Stellung, des Auges gegen den Gegenilaod £ie «h 
dera modificirt; ümier, Sm die''tJmiiffc , die trir ts 
einem Körper wahriiebmen, blofs durch Verti.ir!di)f 
des Schattens und Lichtes, des dagegea gefcuicailui- 
ler- oder Vordergrundes, kurz durch die Saebeo.(ü« 
den Kurpcf uhgcbeo, fich di m Aiii^e deutlich dar&I- 
len. — (liebt es etwa zwifchcn einem Körper unJ des- 
jenigen , was ihn umrinqt, einen fo j^enanjurn ClOJ- 
iouti Keiiieswegea, iondeto eine Sache heSimi 
Jmmer die Form der and«m. Allein woHte onm tA 
Dackrien nicht fchattirten UmrüFen einen Hocbfola»* 
hen Werih zugefieben, fo find dodl diefe hier zu ^ia^ 
kirt und zu pliimp. Au manchen Stellen find fo 
breit, dafs es febr darauf nr.krime , zu wifTcn , obi'ft 
iuiicre oder der äufserc 'ilif il de? ürarilfes der ^uliij« 
feyu foll, wodurch fie einen Tncil der Grazie, dje itM 
B<|>baei eigen ill, verlobrco haben, fo dai^Rec fit 
Anfhngem eben nichtJEum nachzeichnen anirsthettiBÖch 
te, da diefe gewöhnlich ihre Copie harter raacheo. «'^ 
das Modell, was Hl* vor Augeo baben. Doch bat 
pbael in feineii Werken die Eigentbflmliehiteit; da£;, 
wenn üc au»:h fchlcrht itl-crferxt «erden, welch« 
hier doch nictt der Fall iU, inuiier noch viel £Utfi^^ 
halten; yrVit es eine Möglichkeit ihn zu TcrKeniKA 
fo könnte es vorzüglich in der dritten Tafel gefAelWt 
da hin^'egcn die zwölfte aui heften geraihen ilt naW* 
ftütiung verdient iädelTeii derjenige immer, d^r, n'i'ff 
Publicum mit Raphaela Geift bekannter zu fluckea 
fnäit. und in diefer RüciUicht fidie«.wtriiiicred»Cn 
dca flbrigCB Heften enfi^egea. 
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• 'Montag fr den 12. Dtetmhtt 1791, 



GOTTESGELJHKTHEIT, , 

FnANKFCRT u. Leipzig r DiV Tfraetitm, die aufge- 
ilärtefle Natt©» unter den äitejien Vötkeim in därEr- 
ienntnifs derUedif^heit und Gerechtigkeit Gottes, roa 
Fr. Arnold llnfencamy. Reccor des Gymnaflums ru 

_ Duishurg. — Uij ^oßov. — 179a 8- S. 215. Nebft 
einpr D^^^irariün an die MberfihmtilbufaaaniuAicie» 
tat za Elberfeld.'* • 

Wir haben, nach der Todenin -^ Vf.. „die Gedutt 
gehabt, dicfe Blätter ganz zu iefen." Unter die- 
fer Bedingung fodert er den Lefer auf: Urtheile dann, 
ehre alle SchnnuiKg ! Dies -.vollen wir nicht thun. Wir 
glauben feiner Eudvcrlkhcrung, dafs er es, wenn er 
auch ZHweilen mifs fallen haben JoUte, doch redlieh metjne. 
Aber da wird er m» za pil htltea. weaa wir di« ganze 
Scbrf ft^filr cinea 'irawnifcaiirllcbea Beyfri^ zur Pa^lbgie 
der ErfahrungsreelpiikiKuic mit pröfaerra Recht anfebea 
zu nüiTen glauben, als tut Ausföhrong deiTea, was der 
Titel verfpricht. S. 197. eriaaert tr fidi TaQiil» daft 
,wer bi- f^rrhin 'niif das Ende des vorletrtpn Bogenaj ge- 
lefen habe, \^ühl fugen möchte: fonderbar. bald bintdl 
Ab Ende, und noch habe ioh nichts gefunden ^on den» 
was der Titel verfpricht ! Er giebt aber zu erkennen» 
d^fs doch , was er eigentlich zym Zweck hStie , fchos 
mehemaien — mitunter — dageu cfcn fey. Und fokon- 
nea wir Terrichero, dals noch weit mehreremale alles, 
Wt> anr EfUtttemnK der Seelanpadiokigia des Vf. nö-, 
.thtg Teyn kann, in dem ganzen Buch angetroffen wird. 
OfeTe rerdient, wfil Hr. 11. oft fehr gewaltfame Sym' 

ftome hat, eine genauere feniotifche Befchreibung. Hr. 
f. hat die' Entdeckung S. 4. gemacht, dafs ,,der Meofch 
oie, befouders aber nicht in unferm Zeitalter, von Gott 

Serae lernen wolle. Dies fey ihm zu demüthigend." 
w 16« ijSoit xintm übet» Aaami an madtm, da» war. von 
•Jeher nach der ^efdUchte der Oflenbamng da* Werk 
.des Teufels, — welcher fich ,.jftzt felhß prta giehf, und 
gar wohl leiden kann, dafs feine Abgelaodten aus fei- 
«sein fchlechten Charakter und aus feinen fürchterlichen 
tioshatrrn Handlungen frin Nicktdafeyn bewpifen." 
Denn S. Ig. ..nach der Schrift giebt e» ein Keich des 
..Lichts und einJleich der Finfternifs. Wer glaubt, das 
„Eine aofnben zu können , ohne daa Andre, der mi^s 
„tn göftlimm Dingen wemg Verßand Aafon. Der Te«- 
,,^e£ i' i!if n wohl hrßtr tinfehen. wie auch viele ßmcy triru- 
.^en Dtener. Umfonft hat man lieh nicht fo zerplagt. 
jMjm Zerreiften de^ Schrift -« um ncmlich den Ten- 
.*,fel wegzudptifn. wte die NetAoger[ jetzt nuch dm lieben 
fjGott wegzudruim ihre Kraft rerwead p. im ürunde 
^trachtet ( weifs Hr. H. . ) konnm die NtUigtn Uott 



wefren Jo ivmig Indm, eis den Teufet, Dies lauf^ h 
i,doeh ift ei wahr — Äfft rfer That ttiuguen fie a..; tits 

„Vcrfifuinf:;." _ . 

- Nachdem wir die Lage der Sachen out des Vf. eig- 
nen Woicaa fticairt haben, Ib erwartet mah nan wobt 
eine recht haudfefte Vertheidigung des ariDpn leidii^en 
'J eufels. Hr. H. hingegen glaubt, dem Uehel am b itee 
dadurch zu Iteaera, wenn er (wer dies errathen könn- 
te?!} die zwey „Meynurgpn : dafs die Ifraeliten al- 
le» von den Aegyptiirn entlehnt haben follcn, und dafs 
Tun dem Gott der Ifraelici n ofc fehr crafli^ Vorftellungeii 
in den althebraifchen Urkunden vorkommen,'* („ohne 
etwas neues dar&ber zu Teri)>recfcen . " ) zu Widerlegea 
des Vorfatz (aftt. Blofs den Vorfatz! Er tfmt oemlich, 
im Fortgang feiner Apologie der Ifraeliten, ,J« oft uum 
Tritt Seitwärts," (warüber er aber auch feine Lefer 5. 
13." um Verzeihung bittet.) dafs er für den erften Punct, 
Über weichen fich nach des Ree. Meynung viel wahres 
fagenlicfse. am Ende nichts gefegt hat, als dafs ßch • 
von den alteftea i^piifthen Oefcbichten aus Herodot, 
Mutihän uttdDtodenis wenig fieberet hoffen lafT^, wo- 
von „auch fchon di» .lürem. Wtithiftorie Band 1. S. 
^^6. richtige Grüiide angebe." Dois Mofe Glauben ver- 
diene, da er vor 600,000 Mann , die „aUe fdUM Bfirte 
Mtrageo," verfichprt habe: kein anderes Vol!.: habe 
fo gerechte Sitten und Gebote, als die, welche er fei- 
nen Ifraeliten vorlege, behauptet auch Hr. H. fehr n'eli- 
tig. Nojr würde daraus, nach tutferer Log^K 
folgen, als dala Msfe wedet von de« Äegyptieru aoth 
andere Völkern alle ihre Toftitute und zwar geradez«, 
ohne Vcrbeflerung und Locaienderiiac auf feine Nadee, 
übergetragen habe. Allein Hr. R endbfaeidet viel kör- ' 
zer. Er hat cach S. 89- dem „geneigten Lefer i-qAut. 
jiigän ilofis vorgezählt . dafs der Herr mit Mole gejpr«' 
eben hat. Hieraus „confttert alfo, dafs er nicht,' wie 
„Hr. Eichhom naiofage. die Aegj-pticr eopicrt, foa- 
ndern dafs er aüies bis auf jede K/<rn»}g^ie von Gott feSbü 
„eiijpran^cn lu'hr. ' Doch iafst er allcnAUsS. 7i.noch 
neben liott „deo PatriatdMa die Ehre, dafs fie Mofe 
auf dem Berge eifchieneii fevn, und ihm fetbßbekbte (er- 
lebte) Gefchichte erzählt haben*«mö(-hren Kichtskana 
der VL weniger „vermaßm" S. 61. als dafs in den Ta- " 
gen , wo S. 79.. „die Empfindeley fo allgemein fey ; we 
felbft in der Romanrnwelt Ggrt immer der Allgdtige, 
der Allvater, beilse. man nichti deltoweuiger eine Re- 
gierun^j Gottes auf Erden immer allgemeiner verkenne. 
„Wind und Wettergeht ihn nicht an. Fruchthnrp nnd 
Miiafiradtbare Zeilen hangen allein von der Ceuiluenz 
„natürlicher Begebenheiten ab. — Seitdem der erfte 
„Stöfs g-fchehea fey, folge Wirkung auf ürfache nach 
Mfjnar a M l frU Me mu if w iewi Btorichtnny. Dia ifldieLeltr' 
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**'7,^'T-^'*^M^*'**J^'r Zeit. Ihr Gtauh«, Goit iajt die 
,,filimicken gehen wie die fifche im Mm» , ' iH« dw . ' 
ijMmrm , das keinen Herrn hat . . ,♦• Beweis gena«-. daf«! 
der grutmeyneode Hr. Vf leider ♦ weder den Punkt der 
Streiifrage. im th Rth felbft verftehr. Indefs ..ift es ihm 
^if*^ Freude, dafs auch die frechften 

».Cttenrer «es alten Teft. noch immer weiter nfchts thiin 
„können, als lögen und laßem. Doch ruft er ihnen 
noch iir: ..Schändliche Unredlichkeit, dit ma^ an Leu- 
„ten verabf.htuen wfbrd», wdehe dit Getrrdttiglua tum 
„Habenßein beßimmt und geht datia fcbn. 11 zu Erfnl 
„luog desVerfprechens über, su zeigen S. iia. dafadie 
„Itoeliten keine fo übeU BigrUfe von Gott harten.-* ' 
Unter eiaem Chaos von fehr unniuhtf^pn Vorausfe- 
tMmi*eD beym üehergang iu du (er Art vom iw-»ytfn 
Tbril wird mi uiit«'r die Miglichkcit der O^Tenbarung 
■ach didurrh S. iig. ertäuiirt, veil uns „Träime leh 
„ren, daft in iinfere Seele Re;:nfTe kommen können, 
„die mit Uttfern vorher »>i>an'^puen eben fo ^vi l i Ver- 
„waudtfchafi haben, als irgpiid eine gottiiche Oüenba- 
„runfcr mit den TOrhergegan'4«oe4 R^iflRm der Pröplie- 
„tfu haben konore." Wir feha hiera is , dafs Hr. H. 

■ nicht blor$/.;i/i#Lo(^ik, fondtraauch fnne eigene PfycikQ- 
logie hat. Zur grofaeo Ehre für fein- n „Glattbefls dafa, 
wer oidbt cr^ßl^dl betet, in göttliihen Dingen vor Irr 
tbum nicht btwa'hrt bleibe, und dafs Gott, wer ihn 
nicht ehre, auch nicht ehren könnt, da Gott kein Bjecht 
dam habe,"* fangt Hr. H. feine Theodicee mit einer neq- 
itti RAtnag- der Gefchichte de» Falla an,- weldie er 
darauf gnnz verfteht, weil der erften Menfchen Glau- 
ben- an ein ausdrucklictus Wort Gottes, (doch läfst er 
e» ihnen nur durch Engel bekannt werden, ) - nm ih- 

• ier Cribil willen habe geprüft werden rauften . da mir He 
äas RnAe uttd die innere Würdigkeit, erh >ht Z'^ werden, 
e:lifig,'n kuvnten. Der Hr. Rector hat fiib fo ganz in 
diefe MPrüfungsgerrclUifkeit Oottca * bereiniludirt. dais 
. *if nbtkwendig hierhin einen innem BtWei» von der 
Wahrheit feiner An{!:abe finden: wie die fr Materie an- 
ftng« zu einer Einladungsfchrif« ( - unfehlbar xu einer 

' öffen'Iidien Ausübungder gymneflifchen Prüfuagsgeraab» 
Ugkeir. um einigen SchÜ'em das Recht, wo nicht die tn- 

■ nerc Würdigkeit, (ad aUinra fubf Uia) erhöht zu werden, 
sn ertheilen — ) benimmt ge.vefen ft } ..ii^ld diefe, 
Mbald jene, Vorllellung aber habe den Vf. oft weiter als 

. titt gern wollte, IbrtgerifTen." Zu diefen fortreifsenden 
Vornr!fun 2;en gehört wohl auch S. 163. der Erweis, war- 
tm der ^f., wakher foaft febr für bu hftahliche Erkl^- 

' 'wogen ift. „das eön der Schlauge (beym Fall) ats Alle- 
eoi je annimmt." Die Argumentation ilt uöniith diefe: 
W.'nn das: Ith will Fein Ifchaft fetzen etc. von einer 

'. ««fiirlichen Sch!aage zu verfiehen wäre, dann mäfsten ja 
§üeXl*Hfchenmit den SchlangenKrieg haben. Qi? a*i hah n 
Ü«' nicht. Viele Taufend in groläen Städten b- kutmuea 
keine zu fehen. M-r dimAt, dtircblbicbeZOge eab der 
$chriftfiei)er Wink genui; . wie er wnllie eerlianden 
ieyn.** Und da«^ dies Hn. H./o deuOa^ wer kann dafflrl 

'Auch wird wohl jedej-mann zugeben, dafs er ailenf 11» 
über die Theorie von der Pröfungs^erecbtigkeii Gottes 
nicht gerade fo ganz in rriAOi (eyn mii/ite» wenn arnur 

^^■Uiaidtt tut im fyawilÜftht Pcflfii^gigercchilfluHV 



die feines Amts iii , nicht gelegenheirltcb gar oetioott 
Data-nit «lagelkreut bitte. Da er neinlleh auf deatf» 

ten ßlatrprn endlich in alter Schnelle die üebert'gfrhHt 
der Ifraeliten über andere Völker („den tbeolx^iCcIiei 
Kanupogiefsern" zum Trolz) ins- Licht 'fttcan wdl, h 
entfaUpn ihm S. ipg. folgende Aeufsernogrn : „Hcrt. 
xens helle Oden, wie gedankenleer find fie. in VergtetrV 
mit denen von David ? Mao nehiue ihnn) ^«'b n> 
miafs» und was bleibt übrig ? Hona .r. welchrfilif 
grofse Gefebidiltfbkeit bat. iait erlfaunfich vfHen Wo^ 
tr n erftaunlich wcnip: ru r.nr-^m. vprÜTt fich parw in 
Gefelifrbafi Hiobs. Jefßias und(?) Jeretnia*. fuhatd »an 
wat Stehen ficht*'. . . Obe. jam fatis eft ! .hören wir m 
zurufen. Wir fche<»ken unfern f efem riafiir aber awrh 
die ganze Rettung der ifracl. Eroheruiie Cauaana. \ni 
warum Gott 70 ooo Mann wegen der Zlblun^; Davids 
liahe an der I^eft iierben loITen. und allerley de- gl. Di» 
ge mehr, bey welchen es frejrlidl flem yf. wrnik 
bcrtiMr. /uf n ob nirht / u fi heil der» E'/ iMun^rn 
ifraelinfcber Annalitieu von Gott und x^itchrn acbita 
Biiprnllen von Ihm nach /nbrLogil^ wohl zu (TiHfoguitcs 
fevn mörhre? ti. f \\\ Nur noc»i feinen Bfweii. dift 
Gott mehr drspotifch, fondern vaieilich . die Ifraelitfo 
behandelt habe. S. 195. . Giebt er ihnen nicht die/r«i 
„iVahl; fajjt : wollt ihr mir gehorchen, lo follt ihr «Jm 
„Landes Gut geiiiefsen, weigert ihr eoeh aber. ondfeW 
„uin^?horfarn, f l't thv votn Schiverdl getroffen tprdm 
„Wo verfahrt lo der Defpot? teelcher DeSpotJaktif» 
?.ÜBrerthanen fokhe trnht^ ' jfb^ Vater,' ^ mthn ik 
\.es nioi! ' j mit ihren Kinäemf * — Vüror mu Kindeni? 
Uns falle bey, was man den Auguft üher Hfod« I. i» 
den Mund legt! malle fe Herodis Iv eflTe, rj lam — 
A'^er unfere l^fer mögen zum Abfchi d verßchert fer^ 
ddfs, wenn fie lieh nicht von Ho. Ii. fo überzeurts ^ 
feu . fie (S. itS- ) »doch ohne allen Glanban tß w0 
•^geifjfrkigen nmtdsn.** 

Boar (in Staliblk) n. tjorntov . b. Johnfon : OJ/'^ 

tions on the ßrfi Part nf Dr. Knowfes's uflmo'M 
from the writers of the Jirjl fQur centurieJ. 
ter to a Friend; by Capä Laßt, 1789. tSO & » 
(2 Sh. 6 d.) 

Ueber die feil der Refignaiion des verfiorbeoeB 
Qebb ( 1775) aufs neue tehr l ^ut behauptete Sfbrifi«^ 

drigkeit derLi-hr*' von Ip Trinitat hat ncli wi'erPrf** 
ly, Lindfey, Frend und ähnlich gelinnte Stliriftftp'|^' 
welche brlbnders auf der durch Mathemarik ut>d >bi 
Jofophie za rhcolügifchen P: üfun^^en mehr vorbcrrif''* 
Uoiverüiat Cambrid. e Eingang linden, unter aadern««* 
ein Dr. Knowlea auf den Kanipfplatx gewagt. I" 
ficht auf die Beweife aus der alreften kirchliche» 
diiioo aherlafat ihn der Vf einem in diefeif W^Öw V\ 
ü toten Gegner, mit der Vo-herfsgung : ßfloxtU*»^ 
fata manrM, majore fub enje. Sollte, fetat er fain^ii* 
auch dorr der irmfaeidiger der Onhddoxie 
wundet werden, fo eihait er varmnthlich ftati d«He 
fürs künftige ei::e Bifchoffi>inüta>I Indefs Mhr Hr ^ 
felbft tich mit ihm — ouraut* eine rehrdefutturiirh^^^ 
It in.oiac» IM wikhmaineMeagevoiiAiFcadtf^ 
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und Supplemcnren folgea , -7- über dr« Schrtftbeweire 
. ein . und 7^gr hier, un^eadiftt «fr aiditt imm in Tei. 

I Ben weiipn finden, (wie überhaupr nicht wohl enrM 
^ neues von grursrrnj Eioflurc in die Frat»« felbft jemtls 
' zu erwarten fevn möchte.) die GrUa^f feiner Ueberzeu- 
|ung Ü« Selhltprüier mit Einficht und Gelehrfiinikeit. 
wie tan|« eb-r wohl noch in Cn^laad di- Wiederho- 
lung j^uerGnlade nOthig feyn möchte, bis für dJefe P«r- 
Ihie der Streiter niätt Birchofiiimatzen zu hoffen — 
n ir weni^ieae Ibkbe hand(rreifli'*h# 8«weire, wirnen* 
lic't /u Htrm!ns:hiin gpfjchfn worden fipd , nicht mehr 
zu t.jrt hten fr\ n wercl»"!!. l:iis fich am helUa daraus be- 
uKb-i!<?ii , dafs bis jetzr in jenrm gepriefeitiea Vnierland 
d^*r Freyheit uitd dj-; ["i -i k^-ns eine P.irlpmentsactp, (^e- 
pcheo untrr Wilhelru Iii. inj J. löjjj ) noch nicht zur 
Wi-dpruufhcbung reif '-rkannt werden konnte, in wel- 
cher .^Ue, die zur chrtfilkbea Religion fich bekannt 
„btlhtu, wenn 1!^ handfehrHUirk oder gedruckt, lehrend 
„orfer blofs aU Rath^. ber von einer derPerfonen in d- r 
^Triftttat hu^oee. rf/ifjr ße Gott Jeu — nach der zwey- 
,f«ten gerichtlichen OehersreitiiAft bie^on «ob «Iten af* 
„fenrlichen Armrrrn Hiid Rsrpürira , Telhfl »on jeder 
.^«ülügen E'lcheiaung vor (lericbten fowohi des Recht» 
„^Is derBilligkelc, MMeeftlitoani. und logar des Rechte, 
,,ein Tedameat xu machen, oder zu exequtren, oder 
„Vormund. und Pfleger zu feyn, beraubt werden, öber- 
„ditri noch zu drev jilirjp.^r Gefängnilstlrafe vei Ilijti mt 
,,feyo folIen.".r-. BckannUich macht die Stelle i Job. 
5.7* den en*urcheii Kritiken noch viel r.a rchAfTea. Avdi 
iHiffir \T Iprirht von ihr, do' h in dpr KiirTc hffCrr, als 
oidu'es von eiuigen feiner Laudste'ute gegen Iln. Traii'i 
kdiea konnte. Er folgt meil\ EmUfn und Griesbach, 
den er als t/w caudid and learned Cntie üfieri anführt. 
Gut ift die Bemerkung aus Hieronymus, difs Cyprian 
nach der Erzähfung f. ioes Secretärs tagtügWch den Ter« 
tuUian gelefen habe (cf. Platioa 4« Vit. Pontißc. p. 4g.) 
und daher die WahrfchetnHchkeit, dals Cyiirlan . was 

ä'ener fpitrlindige Advocat blofs ak Argiiiu« lu >i inn in 
ler Schrift adv. Pr^x. c 25. aufllellte . als den würtli- 
dien Schriftverftaad angenommen habe. Noch mtAt 
der Vf. auf eine Stelle aufmerkfam, welche Zeger in 
den Critids fpcr. Vil. 46 '8- aus einer vorzüglichen Epi- 
Aola I. Papae ( decimi ) Hygini für das Alter jener un- 
flehten Wonc unter den Lateinern anführt. Eine Auf- 
klärung fiher dies Citat giebt Hr. L. nicht. Auch beym 
WetfteiB ift es blofs anpetübrr. — Wef>en einer npufrn 
Kacbricht von äem Oublioer Codex, welcher die Stelle 
^ . ▼eriircift er S; 19. auf Gcntfcneaa Magv. Har Auf. ■ 

Vthmz* in derUnirerntätsbuchhsndl : //>i(rttt«n{;2uNi 
Pfoktifchen Uaterricht künffr^r^'r SrrlCorqer in dem 
Mainzer hohen Enßtjte, vun 1'. iiregor KuhUr, ße 
nedictinerordena , der Paftoralt- eomgie.tind IM»9- 
. gik of&ntl. Ldirec i7go. $$6 S. - . 

- MDfere'Aoleitttiq^v*« Ta^ der ?t in der Vorrede. Ici- 
ftet in dem öffentlichen Pafloratunterrirbte ga i'p\(ir<; 
das, was ein jedes andre Vorlefebuch iu j :(!<?r andern 
öiTentl'i hen VorIefnn<>. 2) Findet hifr ein j^der «rirk- 
ikilcr ScalfiMgerkiin baatckt« wie pr fict hey tnrfi 



vorkommenden Fällea praktifch zu verhalten habe, g) 
Siad io dcrfelbee die Diöeefanverordoungen an geheri- 
eeo OcCM aingefchal^t • welche nichr nur unfern err- 
ItiMfchen Seelforgern zur Richtfchnur dienen müden, 
fondern eben diefes kaan auch auswärtigen br^^iich ar 
feyn , da man dadurch die VerMuog der Mainzer üir- 
chendifcip in lernt." 

Mit diefen wenitr^n Wurtoa hat der Vf. den fnh.tlc 
und fogar den Stil feines fiuches ganz richtig geiieich- 
•et. Man findet daiinn knne Aswcifungen beynahe 
über alte. Ina Pjf^aralfach einfcblagendf, Gc^^c nfl-ärr^r. 
Die Uenkuogsart, die er den jungen GeiÄlichen einzuilu- 
fsen facht; ift in Vergleich mit älter« Schriften diefer 
Arr p;nnz erträglich; manche Vorurtheile werden be* 
kampt i. manche gute Lebte und Bemerkung wird am rech- 
ten Orte eingeilreut. So wenig aber Ree lau^n n \\ \ \\, 
dafs dies CoiQpendium znm .Gebrauche bey d^ Vorle- 
fungen den Vf. dienlitA fey, fb nuTs er dach ant^ tur 
Steuer der Wahrheit raget) , dafs es weder von Seiten 
des Stiles noch des labalts befoodere Vorzüge b^be. 
Allerdings bitte man erwarten kfinaea, dal^ im Jahre 
1789 voa Mainz aus noch etwas V4>Mk<MiiaM>ews iu;4ie* 
fem Fache erlchtrinen würde. 

'Ea ill WöU ein Vom« des Buchs , dafs darino Ex- 
cerpten aus altern und neuefn erzbifchofl. Dlöcefanver> 
ordnuni^en vorkommen ; aÜeia auf der andern Seite er> 
regt es doch bey dcnke-nden '\_r^.<'!v\ lergnügen;" 
wenn man lieht, dgfs noch jetzt fo 'viele alte , für unfer. 
Zeitalter gar nicht mehr pafl^nde , lallf iMliiuen befolgt 
werden. So kömmt ? V,. \f-). c'ie noch ffhr nach Mun- 
cberey riechende Verordnung von 1778 und 17^0 ror; 
dafs alle in derSeelforge ftehenden Geißlichen, lie feyStt 
Pfarrherrn, Kaplane, Bcnpfiriaren, FrahmL-fTcr, (warum ' 
nicht auch Domherreu und Canonici?) io den Städten 
fowohl ^-ala auf dem Lande, lange fchuMtrze Rucke 

Sn, .-^ — die übcigeft* anfter der Serlforge lieh be- 
dciiden Geiftlirhen in den Stedten 'nnd anf Spstzier* ' 
gangen um iii.' Srirlt hrrum, ri'.'mals anders, s-s n-;it 
fchwarzen Kleidern. Mänteln und Kragen, und gehört- 

fen Tonfuren auf dem Haupte , erfcheineo follen. Ua* 
erhaupt wird aUen Dtiicefangeifltichen in einer fpatem 
Verordnung vom J. I7ge eingefchiirft, aufserhalb ihrer 
Wohnung anders nicht . als in einem langen fiklOutMM 
Rock.- und ,-oit einem G4tte1, zu ericheioen» ' 

Die von S. 184 — 215 eini:efchalteten Cammtsjnr-^ 

nkentine f;ch'irt-n i;ar ni(ht hiehrr ; dpi Ruf; . der 

darinn herrfcht, fteht mit unterer Phil^fophie und mit 
den relnern Befriflen des Chrtflentiiuina ii» augenfcbein» 
li< ben Widrrfpruche. ^hn lefe nur rinmal tulgrnde 
Regehl : Qiti pa/eatibusmaledictt, ^adragmta dies voe' 
nitena fU in p^nte et aqua. Qai «das ^Maeo «iNm /uW' 
ftrit paenitftis erit dusdecrm, poiuetatfwx victitans. Und 
dies und ourh gar uiiht die anfurdeften Canones, die in 
diefer Sammluni; vorkumm^'n. Soll der junge Pri ^ffer 
im Beicluliuhle nach diefe u Reneln verfiihren» fo iit er 
nnd dit Volk zn bedBttem.das lAm fein Venranen fehenktl 
?<j\\ . T f'ch aber nii hi danach ri hr™, vvamm werden 
iie ihm beym Pdftoralunterrichte empfohlen? 

Einige Vorfthnfteo des Vf. find zn unbeftimmt, utl 
lür ju c PrieiUffi Jciureich gSttH« xtt icyn ; andere find 
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«anz unbcileiitend ; mitnnter fchleicben auch falfche 
Grundfatze ein. olan vernehme z. P. , wie er Leute, 
die «n , GUubeaswabrfaeitea zweifeki, bebaiideU wif- 
■'fettwllit • t ■ ■ 

„T)'ic O i^llrn cüefer Zwetfiel find in^g^empia a) Un- 
. wiflenheit, Mangel an Fähigkeit, die etwa gehörten, 
odftrauch gelefenea, der Glaubenswahrheh entgegenge- 
fetiten EinWiirfe äufzuliifen ; c ' allzufpitztindigfeS und 
vorwitziges, 7.u\reiien Uokes und vcrroefTenes Vernünf- 
teln über die Glaubenslehren, (Hnd nun dies die gewöhn- 
lichen Queili^n der Zweifel alle? kann dem nicht 
Wahrhiitiliebebej vernünftigen, add vortfifUch bey ge- 
bildeten K'SthotiKen eben fowohl eine Quelle der Zwei 
l^über.fo viele kirchlichen Lehrbeitimmungen feya, 
dt Umrilfiniliett tuid Mangel <n Fähigkeit beyo» ge- 
meinen Manne ift ?) Und nun das Verhalten des Seel- 
focgers bey tMwiffitnden Zweiflern: „i) la/Te er He ihre 
Zweifel ganz vottngnkf und unterbreche Tie nicht. 2) 
Stelle er fleh , als wenn er ihre Zweifel mit Verwunde- 
rung und Beftürzuug anhöre. (Das ift ja faft lächerlich.) 
3) Wenn fie ausgeredet haben, To zeige er den Unwif- 
i'enden an, den Qmnd und Gegenftand des Glaubens ; 
Cvvie allgemem nnd twfecftimtnt !) bb) Dafa' der' fvhhre 
(ilaube «lli'n Zweifel aosrchllerse. (Diefe Vorfchrifr ift 
Ean£ ohne Sinn! wenn ich auch einen Glauben hatte, 
ich Btfgt yfrbt«cn kfiont»^ h wOrde docli ditfer 



Glaube nicht hindern, dafs in meiner f^^ele jiicfat manch- 
'inal unwillkührliche Zweifel aufzeigen Tollten ; dies 
liegt 2(1 fehr in metner Natar , uad in der Naiur ji> 
l det rllfonnimidea Wrfen.<: ) cc) Hebe er die Zwniet 
kur£ und gründlich, 'Das wiif.sio der junge Priefier 
felbft!) dd) mache erüun begreiflich, da& dieGlaubesi- 
fäxze . wie die Räder in einer Uhr, mit einander vor« 
bunden feyn. .(Aber v::r kann er ihm dies hejrti;- 
lieh machen? Soll er etwa die ganze Thcola»ie mit ihn 
durchgehen?) Ein Menfch, der nur einen Puad te 
Offenbarung als gegründet erkenne, mülfe der gaizea 
Oflenbarung Beyfall geben. Jac. 2. ; ( Wie folgt du? 
Und wenn der Zweifei nun eben (iai inn beftehr, obdicffr 
oder jener Punct zur Offenbarung gehöre? daon trifft det 
nfttge Gemeinplatz, and» anerlUMK, den Z^wifter-aiAr.) 
Schöner ift die Vorfchrift, wie lieh der Scelforget 

fegen Nkhtkathol^fche verhalten foll. Der Vf. iagt: 
:s fey dein erangelifckcn jOebote zuwider, einen Meit- 
fcheo feines Glaubens wegen nicht rhriftlich lieben wol- 
len. Und wenn er auch nach un lerer Ueberzeoguog 
auf dem unrechten Wege ift, fo ffiülferaan denken, (U6 
er nach feiner Uebetzengan^. nicht weniger die wa]u% 
fetipnaehtnd* Religion zn halten glaube, wie «ir: 
(?üf5 Wahrheit undlrrthum in der Welt iaifner ceben rn 
ander hergehen werden, wie Ucht uhd Schauen, 
. gcnd iNM Ltftcr* 



KLEIKE SCHUFTEN. 



TüDACOcnt. Kiopenh*(i«ii , b. PanITen: NogU uforprihAige 
Tanlur om it» nürvi&fnd» Cuirtnp i ündcrriimmgffaget tti for- 
fyttlig Khfdiohs IndiUcrpetf» W Larer* og Lurtinge. En Tals 
lioldtfat noMkilde' Domtkole den 16 Decbr 1789. red ITörar- 
IMS fndllHtelft sf Skcleii« Rector. 179a 102 S. S- — Hr Vrof. 
^Ow^aridin lieb in ditTer Red« tiemHch llirk gsgen verfcbk» 
4«^« der widltifflMi GrundCätxe , welche tinrer Zeiulcer bey der 
Vwbeflimuig der ünterricht* in niederen und höheren Schulen 
ankomme« hat , tini^achtet er feinen Tadel meidcTis in dat be- 
rLheideiM.G«wand des Zweifels hüUer. Schwerlich mochte eine 
fpUuicrt« Ifhilofophic feinen Gründen da« Wort reden ; und die 
ffanM Art, tnit der Vt Matena behandelt und voriräct, 
teilet weder von einan von VomirdMl hinlüailicii gmtniKten 
G'i't, noch ron den Graden de» GcCdUMdis , weldiec d«ai lUv 
«aibehrlicb itt , der in diafan' Facha ddhiif iK^ailan «ilL 



MATifBMATtK. Kopenhagen, b. Ilöpfnert IwtniwX'fi» LU 

hrtim Jamf-lnht tertium de p'emerali mathematum fcimtia, ^uam — 

lut^i'tf -'acüi' Giu. Ffüt. 179®' S. 4. — Eine tn:f ri#i6 

und Einöchi i;efct-rieb?iie Abh.mö'i n,: , welche Khnrflip nlre Re- 
merkungen über den &ebr|u(^, weichen F/üiagwa« vou der Ma« 



GaSCniCHTS. Kopeylhaf^^^%, \>. Möller : Anerduln Theodori 
J^etQckitae f Cu<fiL l^ljj. cum frai-f^tior.e et annoUttionibus \ ulga~ 
ta. Specime« m ; i; ir .le — ed. Xhikt lUuch. 179o> l?" 8- — 
8cW«Darel"r.i einem e eit»*s RT'«^hi'c*i«n Scbriftßcllerg, der zu An- 
HnK des i^ten JjhrL Oberfcha<7.meiAer und Gro&kanxler war. 
I>er Hecaua^eber liefen in der Vorrede interefiante Bemerkim- 
gMiibvdiajGiAftkhiadarnHillsmiricGhjM md 



PmiaceatB. X^MlkagM^ k Schalet StfKMAr*'^'; 
iwiidatiMBiii in wte ctMm. Aondnm eMMMiofl«« « 
.cycaipla CiniecMfarum in ARamemnonv Aefcbrli aec 
So veroonis Dardeae ijusdtm tregoediae , Spedmen 

qood fubjecit Georgiut KJendf. 1790. 61 S. 4. — ^jjy^'f 
viele kriufche KenntnilCe und einen meiftens richtifen G<ft)X>*^ 
obwohl (eina UEthdIe nkht inanar hUBiagSiA ttÜ 

fcbcinca, * - . ' ' 



VßUMiscilTE ScHKrrTKJf, Kopnxhaftn , \>. Hf^^^'^^- 
lemiirker fra Landet oj' , famträe i tfondc 

murligt at jiuttr y.y ttl df kontmendt politukt 
C^ S. «. IKt Vf. diefer Schrift, welche riel AoK»«r 
macht hat, foll llr. Rur^elt feyn; w«»khes auch einif« """"r^iif 
linesideeii . die d«rlnii ausgekramt fmd . und Jer ''^''^"^lüliai 
fehr wabrfchrinlich nucbcn Sic enibak »Jlerley »c««*'""»" 



theUt zugleich fo (ruie literarifche und kritÜche Erliiitcnap" <i<* 
Orifiiial« mit. daiii nun eine Auagabe dt« Gaaäen mCria^ 1 
•Hand mit Ycrlaagm i ' ^ 



Kopmtkagtn, b. Quch. : ÜMt Kongelig» Uöihtdt Knnfr.fi 
FrMrUhs Rtift i Norge. i7§g. 1719 61 S. g. — f Ein trodui« 
Tagebuch der Reife, die der Kronprinz im Sommer 1711""" 
NorwfMcn madtta, weichet gleichwohl um detwüJen mr ima- 
efTant ui, weil man dmiia dwila die Freude Gebt, wemii^* 
Prinz aUeiithalben aufi^nommen ward » dieila SemÜi der ^ , 
mcrkfamkeit findet, welche er aof allee Spikl^ Vi* auf dteWn^ ^ 
ftaad daa Raidi* finfiufii haban kann. 
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Dttnßag't, 4tn ij. Dtumhtr lypu 



PHILOLOGIE, 



Adque ftatt Atq«e; S. 155. Reg. V. |iod aach; s/f Vnä 
pm vijuoy ^kSsTv die Worte äberreben: vel st^atiSai^^ 
IjSIPZtc, h. Fritfch : Frtmdfd Vigeri, Rotomagenfig. 159. n. 26. ift npch UofsvSaii ih io der Stefle M..rthäl 
dt pTOicifuis ßtatcae «iictionu idioiismis Uber, cum der zu k-'ßxv gehörige Artikel 0 vergeflVn ; S. 170. ber 
animidveHionibus Benriei Hoagevenit quibus adion '^''i' ^ kl.uung des 'Avrtßopdxv au Lucian ifl nach m«£ 
xtt et Ams Soamm Carolms Zmmu, Prof^ß» firae- >«-itm vergeffen. wie S. Uq. der v.' A ricbtig ftrhtr 
C«r. litenr. Vhebeiseiifls. Edhio tlcm 'aucrior'ce Kbewlatr m der Sidle ms äponV. XVII. 2.' fehli V*)^ 

ver :re;.A;> ; S, 173. 53 i" «3er Stelle des Tereoz 



• emendatior. 17S9. gr. g. XXIV S. Vorreden u. In- 
baltsanzeigeat 6^6 Si 51 S. liegifter u. 't.x4/t$Tfev. 
(l Rtlilr. i6gr.) ^ 

\igerg klein« Buch, flas «Hiaags, da eS zaerft im J. 
4637. ohne des Vf. Namen zu Paris errckien, niclit 
viel mehr «Is eio r^^eroatircher Aunug ni» Bmiaei com- 
wmtm^s gwageat hnguM war, fft mok «nd n9rh durch 
das Zuthu« mehrerer Litpratoren zu eiaem fehr irifh 
hakigen und ^üulkiiea Repartorium für den angebea- 
des Freund der grieiitirdiea Sprache gewordeo. Auch 



vor s 

etwm ümpHus febh o«< ; S. 194. Z, % r. fteht: AeC 
ATNTAI ftatt: AE'ATNTAI; S. 198.' not. sa tA«W 
iti;ix üT*> ftatt; f.Va-y. S 159. uoi. 2g cnufs ftehen ; 
Act. XXII, ag. wie S. 156. der vor. A. nicht XU Um 
f. w. Gut wire ea gewcfen, wenn die ftühem Aose»*' 
ben da« Viferfches Textes noch einmal gesauer waren 
vetgffchea uordeit So'follte es S. 66 in Vigers Wor- 
rpii . AIiu-; ' fl rnnipflratiri ufus, a quc/I.atini prorfusab- 
horrent, cum genttiruacomparativum fequitur, licet al-ua 
praecelTerir, zuibige der alten Ansgabed, ut>d « ie es dee 



Zeusens Rertjühiin^yrt , womit er Uoegevteos Ausgabe Verliand erfpdert. alfo lauten : ticrt aUvA cafus pratcefft- 

er^äazte und bericuunte, lind dr m Buche voriheilhaft rxi, öejr Anführung griechücher Bejrfpiele /ind zuwei« 

'iT'^ v^ferr. und ungeachtet der Tiharten Kritik, die H, in lan tmSk cerrupte Lesarten aufgeführi und wohl gar 

feinea bekannten Examine animadverlionum Zeuniana- aierkungen übsr Idiotismus darauf .i^rh^mr. Su ift ea 

rem über fie erj^ehn liefs. In Oeutfchlsnd fo wenig ver- S. 20. u. ai. nota j. dri neuen Z. Au (läge dem H6o» 

kannt worden , ' j s drr Verlogsr nach zwoll" Jahren 7.u geveen, dem wir auch wohl anderwärts etwas 'niebv 

diefer neuen Ausgabe Tchreiten muiste, welche der fal. kriti£chps Miistrauen anwünfchen möchten, mit derStel- 

Zemie aädi- wfthmid feiner letzten ' Krankheit alt dbp le aas'Arrian da Expedit. AleTändri, Hb. III. 

rerkennbarem Fleifse vollendet hat, ebne jedoch d?n f^an^en. Bey der Bemerken 



Abdruck feibft zu erleben, iudem bicbt Er, Sondern d«^r 
Verleger, von den Aef.deruagen ciefer neoan Ausgabe 

Recheafchnft •-''u'ht. Es hat nemlich Z. manf-hes, was 
er gegen üoogeve. n gesagt, weggHtrichvo, oder gerall 
derr; manche Bemerkungen mehr beftimmt oder berich 



cap. II. ge- 
il her den dreyfach unge^ 
wöhnUch wiederholten Arukel hiilt er die Wcirte: H 
9Äcr<c, 'H ^vv tviit *H -rckX)}, ozXci^ för rdtrifilielleri- 
fdie Kühnheit, was doch weiter nichts, als bsdre Cor- 
ruptel einer ncueru Ausgabe ift, da es wider. die Natue 
und Analogie einer jeden, und folglich auch der griechi- 



fdgt, manche . Bemerkungen Vigers oder Uoogeveens fchfn Spradie anftörst. Er wittert zwar eine Verdorr 

— «-ft^':— "--tvvs- — I j- —I. -t benheit der Sreüe , wie fein : „ fi Tat fidä elt lettio« b». 

weitst; gleichwohl ift dii fe bu<hft verdächtige Lysate' 
von der Ausg. 1743. aa durch alle folg'-nde ddrchee- 
führt; da doch fchon Hoogeveens Bedenkliehkeit Seu 
fp|. Zeuse hatfr vf ranlaflm follen, wenigftrns di e.ftea 
Ausgab'eo des ange/o^euen SchrifiDeliers zu Rath Ztt 



neueBejrfj^ele heftäiigt und*-hie und da aoeh ei- 
niges nachj^etragen. Auch verfchiedne Druckfehler der 
TOt.'gen Ausgabe find verbeiTert : Indefs imd diHrb noch 
aiÄche (lehn geblishen. So ftehc S. 171$ immer aöch 

Epiß. ftatt Epict., nemlich: Epictetus; aiirh da-, A'lrrat 
trift nicht zu, es ii\ cap. 24; _S. 197. in liurac lü. Ud. 



x^. iA noch aia^der erHen Zeunifchen Ausg. wieder- ziehen, ^wo er dann gefunden haben würde, dals dte 
hole: Tigilans Canum, ihiit: vigüüm cauhm^i S. 159. diicdl Victor und Giovanfranrefco Trincareltt beforne 
Not. 26. über den Nachdrurk In ^Xfxov ftebt die Hoo- mid mit Egnacii Vorrede verfehene Editio priucepg zu 



geveenfche Bemerkung nicht se r 3. - Toadern Sccr 
9, 7. noL aS« Nene Druckfehler haben auch nicht 
l^ttazIWh Termiedeh werden können. Softeht S.'4S. t 

ttwTX^'^aC''' ftatt: i-'vruyxxva)<T.v i S. 68. «Ot 85- niufs 
in 4er Stelle des Uerodot nach: AiV das Komnia weg, 
welches' den Sinn ftOhrt; S. 1x3. XIII. mufs gelefen 
werden. r~ v^'vr- - ftur r t7<; v; S. 13+. II. in der Stelle 
des Pulybiuä 1, 44) iil: to vor «9u« ausgcAUent 
wie S. i3l. der vor. A. richtig ftehC;-$. Uff, sü" 
A* L. Z. M-jj^. VimrUr Bond» 



Venedig jene iunr» Beweis eines höthft (ondeilMrail ' 
Idioms der eriechifcben Sprache angeHlhrirn Worte ^leick 
urfprüoglkh fo Heft, wie Hot^^een (te erfl zu R chte 
erklärt hat. nemlich; 'H ? ' _ H toA/.;/. H iL toTc 
&tAoi«. Endlich fujd auch manche khatzbare WabrneJi. 
roungen und Entdeckungen alterer und neueivr Philo- 
logen der Aufraerkfamkeit des IlTausgebers auch in die- ' 
fer AaJgabe noch entgangen. Z. ß. In der aus £ptae> 
ti Enchiridio täf, 04 aactfilhmo Stalle aamUdi ift pg^ 



L. Z, ij^. VimUr Bomd» Sss ^ a MiiPg^^J 
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ttt der Stfftfmfpraclit der Stoifehfn SchuU uoringedenk, 
und erktttt and Tupptirt daher 4u (pvXxrrsiv toy Ttvw^ 
M«} xÜ^^ci^x uorecbi. Da uud aber He) ne iiarh einer 
bfyfallswertfcen Eiklarung S. 69« d^f erlien upd S. 76. 
der iw oreo'Aui^i^. des Eptctet läogft das Belfere beygft- 
•.bracht; nuch die Analogie anderer Sprachen, \%'\e der 
Fran/uliiiheD in: iaire le mcctant, laire le. devot und 
der;;!, und der deucfchen ia drai MWas Unabolicbeo : 
deit R' rhiA hafliBen, den Frommen macbeii, die MtörH» 
*cbere Etklaruogsari durch «j-i^v aa die Hind giebt; fi> 
»iire fbkhei' Unrichtigkeiten um fo l*i< liier ab/uhrlfen 
gewrefea. Durch »ine zweckmaraige uo^ p^gtre Jie- , 
' «ulzitiig d«»r vortrrRItrhe^ Atbenen eine« H«nimrhuy«^ 
Bent'cy . Valkcfiaer, Ri hi kr. ii.'s , v. Brunck, Toup, 
M'yii^iibaib und anderer w ürde tich df r frl. Zeiine SchuU 
aiiniier und Frruode der griechirihen Sprache gewifa 
mehr vf rbirdhrh gema« lit h bpn , nl? d .rch üebertra- 
gung gaiiiier Eroeßi'chrr Ann» rkuj gen über bfk(innl$ 
SiuheH Mis d4o Nuten zu Xoi oplu.ns Meniorabilia Su* 
craiia! uie c«p. IV. Reg. IX. S. 167. gefchehen iit» wq 
es genug war, darenf £U vemrife«, d« d«»Biidi in je- 
derniauTs H.iixien iJh Daijegen batr^-n nisjuthf ins Uc- 
beruriebene oder ins .Spielende fallende Dmge ohne Sctia- 
Jen liirarMer gau>. vi e»g»ftridieii oder doch wrBiglleus 
kiirzrr r farrr wpnlra könnrn, wie z, B. S.. 19. dipp xc- 
liefe über iViuttb. fl, 2 und 10. 1 die be>nahe 7M lehr 
aech dem HoroiiieDion' und der Poilillrnlpracbe geaio*' 
delt ift, obgleich fcbon Svlhurp. Rudiment. Ling. tiraec. 
P>&' 289« wiewöbl magis carte et (ohne, bicrinn Torge- 
ganpea war. Dabin Tccbnen wir auch die, vermuih- 
Uch %oo eiDem Qrtbodoxen Man • de'> vorigen Jahrb. ia 
EntluMl oder noilMd,.vi'en wir ße tn einer Et'i;1ifehea 
urd iü d'r I.eydpntr Ausg. Ton i68ozuerft linden, trr- 
riibrende weitläulige Wjderlegung der TautKelinuteu in 
BrUüraofr 4er Tauriorniel M<iitb. XXVIII, 19. S. 61. 
und 62. der npuen Aull. \Vre wir d<'nn überhaupt die 
EiüiPifcbuiig der aus dem griecbifi h**n Neuen T«füamrnt 
imd. dtfcSeptuaginta hTgenommenrn Beyfpicle. auch 
dann. Wf nn Tie der Analogie und dem üeniue der grie- 
eftirrbeo Mundart eorrpm het», in ei»rm Werk iiler die 
K ; ur und l:,ii>''nhK' 1 n ! u ft-r Spracbe, für eben fo uo- 
BOtbig ucd unfchicklith anTehjen wltC^en, als m einrrn 
Gfpie de tt lan^ue francaire die'Beyfpi» l«* au» Har und 
Bielefeld fhu Pafcul. b' Bruyere und FontenHle hiltig 
•nxofehen war- n. Oder hätre das: danduiii aliquid erac 
tnoribus et confuetudiai temporun« jeut noch dicfiHb« 
Macht? — 

So fehr wir flbripens d&s Viperft he Ruch fH fefner 
jet?igpn GelUli als putrj Collecian» enbuch ttir den An- 
ftneer (chäixeo. fo wird man er uns dorb nhht für Ver- . 
in(>(renhrtf Bujtlegeb , wenn wir ein- Wnk Ober die Na- 
tur und Eiuci hriton der gnechifcfipri Spr.irhe. das mit 
Arenger Kritik aus bewährten Multern ppfchöp<"t, feine 
Ma erialiM aiti mehr (yftematirrhf m Geifl». (geordnet, 
dl: Entdrrkunppn dpr Wnero forgta!r>n*r pPrurzt, nnd"^ 
dir B«'grillruMd Regt in mit mehr Sprat hiibilolupliie uud 
Pru' i4iun ahlh-abirt. belbmmt und zer^Ur u-n haae, oh- 
»e jedoch in ermüdende Trockenheit und ,A»»«fchwei- 
fuutien 7,u verlallen . zur Zeit unter die ilocb «Idlt be^ 
üRMNiigiea BMtOctoUfe.dtr fficcUftbcn iitti«Mr sa 



tzen WBgfiQ. Gt« möchte Pe<!., der eioeo Verfuchül»« 
die Eigenheiten der grierhifcben Sprache abf ftiieni pm 
B«-n.'ii Qrurrfe und in einer felbilgewablten G«rtalt«uf. 
zutuhren fchon lange trerasßaltet, bey dicfer Geiegri* 
heit die Stimmen und Urtbvife gTdudiklier Kenoer Äl^ 
Aber im voraus \etnr! mcn. Fs fenlren ihn a^^'r Rr;ck. 
fiicbteo und ElnfchränkuKgen mancher Art ab, ficb dtffe 
gewüufcbte Belelisung ftht.n jetzt zu verfchi fTeB ; rm 
einen U/fiitand kann vnd u HL er aua bewegenden Urft- 
eben ntrbt mit ^tillfrhwfigeo üht-rgeben . nemlirhtJifr 
fen, dais ihm, auiscr den von ihm felbft gpfaninrItfD 
und dnonologiArh 'fe;eAeilien ileicbhalrigen MateiiaMs. 
noch die Vov dem iel. ReftHer zwot^n lloogeveenfrbft 
Avagftlte V. I"; ;. lipyticfrhrielu'ne Ainmerkun^'-n :u G<- 
böte ftebco* die er bey der grhoften Austührusg feioej 
Vurbabene als eis ihni anterttanree frhäKbares Defwt 
behandeln wird, von deren er aber, bpv Äbf.ilTütif; ff 
ge»vvuuigcr Anzeige, wie er ehrlich verfäcliern und uö- 
thi*en Falles jedem osit dem Au|>enfcbein beweitra kian, 
auch nicht um den geringllen Titel Gi braucb gemi(h(, 
•der Gebrauch «u uuj.m ßehuj davon m oitcheo Ur^* 
ob« geiiuidcn bae< • ' • ^ 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Aalduro. in diT Ruchdrurkerey : Patriotisie Äimli'»- 
ger ved et i>aikah. ( I'airiutifcbe Sajiun!)U£rD-j 
1785 -'19^90. 1 Baud. Sio S.1I Bknd.,;4|'( S. %. 

Dii'fe ppriodi'fhe Schrift, wejclip aufserlialb ihm 
eut^er^n ZiriLe^ wenig bckaiiat gew«rdea dl , Tetdira< 
eine umitlindUchn-e Anaetge wegeif verfc6ffdeiier 

hai.diüiif^cn . die firh am' die §;aii!ltk i ' J 0 konom;? 
von Duocinark und \«ia Jüiland infunderhett üttie^f^ 
und zwar um fo mehr* 'weil diefe üeibeiiasatamiQiK'' 
lea der L^n'^r-kunde gewöhnlich von Auswnrripr' 
niclit genuiit werden, fjjbin gehören jofuaderb«« 8. 
I. S. 48. ^üt»er die Bp ön>rui • der Schi fffarth. (D"* 
Olfeniltcbe Coo&f uctionsf hule zu Kopenhagen, iietaA 
d«fe Verordnung vom i| Mart. ly^ft. angetegt werd« 



fu l:r, jit, l.i 



ii'l 



Ii nicht lu Stand* g-"- 



kommeu. ; S. 56. über die Hewabrung der Fiff*'""" 
um, S. 19, a. 1^. aber die beft^ Reautiuag der H'"*' 
und dps Atk rl nd- .t. S Wu hritht von wirht'ffH 

Veibeirerunjjco dca Kanmiprhr-ru Buvbn'ald auf tn"'"* 
liiM^ im ^ift Aalborg. S. 136. u 253. U- ber dir cht- 
malige und gcgenwanige Ilrit'ioof: f'-'S nrnificheo Ba«H''' 
ftandes an ffinen Gebiiri.«;ort. S. 162. -LVbpr die 
meinere Vfi-hr- ituug der Zpuh''nkunft zur VervolU'"* 
fuung der Uevrerbe. S. ao6. Uehrr die beAe ü»"»^- 
mahofiictar in D inemarlt. (^nttmlieb die VerirbeiniiH! 
Juii rhen ^ ol n ^ S, ^44. Na. h i. hr von den Vetf;-'"'- 
rungen auf «iem ti,ite l.unä auf iWor/ii» 6. ^'''^ 
die rinhpiinif« her I afrak'p'eiten. S. SSK Üeker 
h enen«virihr haf in J.Uland. S 42S. üe * rdenA«*"* 
ba<i iiijütlund S. 4.-^. Mittel zur Hemmuni; der vraf 
rif«.h»-n Kiat.kheit ouf denr Lande im Sfitt A-ilbftri,'- 
ner B. 2, S. t,5. Ueber die We^;e in Jüilaiid. S. iJf 
teöer die Yi.rtbs-ile der Auf h' bung der Oeaiebh'"^ 
S. 14^»: Udbtt d» BiaiMi^ Wili:b«B es «if dü Vf^ 
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tÄt Aes T.andinffiins bnf, trenn jet^er Fioer frln^«' 

Pcidero wohnt. S. 183. U^'ljfr die Montfp iMirunit ''fS 
OtiUenbaadeti« 5^331. Uebrr die AdaiAiion der Zeho- 
t«tt. 'S. SSI- CTeberdi« fehfcHicliM Folfea der Ab(tel> 
lunp Jfs nvaniteweiobrenDens auf dem I^iide. S 2|r^3. 
Ueber era zweckmaratees Volksbuch fOr den Bauet, S. 

tM>er Frohnttienn« und Zehnten. S. $^S, Ideea 
eher die G'*(!:''Bflan(1e' der Aufmerkfa r.kHt bey einer 
durch Daaeinark anzuftcllend n bkonoiDilchen Reife. 5. 
4:^3. Hiiturifi h<* /Vmerkuiigen Über einigt MQoxea der 
Kdnt^e d s O'.dpnhijrgilcbeD Stamms. S. 440. Forrpe- 
f»'«zie Beruerkungeo über die Wege. S,, 4S7 Ui'berdcn 
Tretbfaad und die Mittel, den nacktbeiltgen Wirkungen 
dc0elben voruibeoBen. Uebri^ns rerttebt es f^h vod 
Ü^ft, dift Ttirht ilfe hier au$i;e7.e'tchaete Auflarze von 
Ipietchetn VVrnh find; in7.wirrlien lind fie doch alle in« 
■WtivifMt, weil fie, der eise nicbr der andt-rc weniger, 
B&Kficlie"WahraefaiDii])isni nnd Vorfchluge entbalceD. 
Infonderhett verdient dasjenige Antn ' rki j;iikr ir, was 
hie und da zur Eiapfeblung der FrevbcK d^r Bauern, 
nn4 der Aufbebttiig^ der traurigen E^nlchriskuiig der 
I andvvirthfcbaft' gpfagt wird ; denn da diefe Auffatze 
zum Theil vor, zum Theil wahrend der Landwefeas- 
ConrtmilTiün ftefchriobefl wurden, fo Hod (ie billig mit als 
Hiiffsmiitel anzuf heu, wddurch di» gute Sache der 
W'ihrheit und Menrchlir.bkeit fo allgemein und an fo 
verf< hiedeiieii Orten verbreitet ward, dnfs endlich auch 
diefe beilfame Publicitat , die gefchworne Fein4ia aller 
defpodfcben GmiH, die im Grobett oder im Kleia«n ge* 
trielien werden, zur Be£reyuiig der Biicecdrücbc» Baa-, 
reo rieles mit bej trug. >• ^ ' 

• . ■ ' " ' 

KopF-KiiACKN, b. Gyldeudalr Sämling af Skrifttr ud- 

gr.'Ttt- fra d-'f N'H-'hilr Sclsfinb i London. (Schriften 
d. r i\urdiuheo üelelUcbaft in London.) i Hefte. 

' Die Nordifche Gefell ühaft. \rrlche in London derapf' 
dif .bea ^eratur und Sprache ihre BeniOhungeR wid- 
mff. Iiattp onter andern einen Preis iiKgeferzr. auf die 

b«-lte AfihandhiHki ührr iJip l'iün-tanclüuhe. Der l*re>s 
ward der Sibrift des Hn. ^oa. t^ordahl JIrun, Prediger 
zm B^ea^ «nerkannt« welche h dem erftea Heft mit» 
gf»rhf"lr u ird. Sie ift allerdings c^r e;pfi hriebpn ; aber 
ptit'iilophilche ÜarfteKuiip nr-d hut-vicklurg dieierwich- 
ti ren .Ma-^ri haben wir tlunnn nicht gefunden. Schos 
dl«» Krklnninp. weif he der Vt". von drr, wie er fie nennt, 
vrrmiaittgrn Lirbe Iura Vaterland Riebt, ift oÜi uUaT ua- 
pdtTend. Fr r<»gt. Iie wäre eine edelmüthiffC Neigunp, 
Tor/üp;li( he Qaben zom aUgameinen BefttD durch folche 
Handiüntjen anzuMenden, wozu das Grfetr. nirhr v«^ 
b>f det. Das Iii Iii h: das. \^'S8 wirun« unrrr Vaterlands« 
liebe dfiik^u; e« ift vi<*lmehr hohe Bür^ertuüeud, 
jedem rd»en Manne obliegt, der in einem Staate lebe. 
A*^''f- Ji'' Ei'iinnhung von der ii)di\ idneüen Ar, tuH ; 
lltbkcit an dd» VaierUiid in jener i\eigung 2ur bür^ier- 
^end flberhaupr^ ^ ift es, worauf es t^- dieferfra- 
g« ^i-^ ntüch anköinint, und gerade diefen Punk r hAt der 
Vf ganz übe«gar»gen. £r fagt S. 16 u. f. ausdrütklich, 
dafitvr jaae AnlMii^Byclikeii» wekbe uugeäibt jtidti cbaa *, 



den GeTetzmi • wi« 31« Sympa^ila tfl d»r Vby&t. wirke. 

nidri 7,ani Gegehftand feiner Unterftichurtgen machen 
wolle. Nur biylaufig merkt er an, dafs iiie erite Er- 
ziehung den ib'rkften Grund zu diefer Neigung legt. 
Diefs i!l nicht htntangUch. Alle pbjfifch n und moruli- 
fcben tigeinhuinlithkeiien des Landes Wirken hier mit, 
wenn gleich wir weder Art, noch Grade deutlich an L;e 
h'-n können. DdherilHie Vaterlaadiliebc ftarkerindäm 
\ fih.iUnifs. wie ein Laud mthr liblur, oder. wenÜ «ic 
uns des Ausdrucks bedienen dürfen, mehr original \'\. 
Man weifs, dafs die Einwoboer Ton den farüera, (de- 
ffii i^uii/e^nzabl ungefähr 5000 beträtet,) diefis Anhaftg- 
lictki:ii (ehr weit treiben; wabrfc h' u mh , ufil -.a 
la hohem Grade ifwlitt lebeo. Der ^'orwcgiichc Felien- 
bewolüoer tieh* fei» VaterTaBi mehr tfla dac, welcher m 
den eben-rn G< gendeo hbt; jener niebr ilolirf , fcia. 
Geburtsort ia mehr original. Daher awch jen^s brkuun- 
te Heimweh der ScbWeizer; daher jene unw illkührliche 
B'weyunp, welche fie empfinden , nrnn fie in einem 
fremden Lande die wahre Meludie dci ivubreigen bOren. • 
Zu zetgvn, tt>ie diefe von der Natur felbll in uns gel eg- 
teil I i. tiiii.ke lu i'-r htirrr rhrhcn Verfdffung gepahrt^ - 
und zu grofaeni Ut'winn lur tijs Vaterland wirkfam ge- 
macht, werden« tt'ie he durch weif'" Mn^virkuK^^ cV's Ge- 
fetzgvbers zu gtofsen Thateo reit>n küooen das hät- 
te der Vf. billig zu dem Uauptgegenftand feioer Abbaadp 
lunjr machen lullen. Dit-ie Uisierlaffunfi:: fuudon a!i.;e- 
rechnet, macht er ubrig^tas viele gute Ikme^kuagen, fo 
wohl fiber die Terfchiedenro Triebfedern arid den ver> 
fchiedenen Werth der edlen llaudliuigen, welche au9 
der von ihm befchriebeneu Vdierlaadsliebe berrübren, 
al« Ober die Mittel, diefe Lieba stf ermnkitern uod zu 
verrtarkcn. Sehr wahr und fehr It-rensue'tli ift, w^s 
er S. 50. u. f. über die wahre Freyhnt des Burgers fagt, 
welche nur darinn beliebt, dafs er le.n Eigenthura frey 
gebrauchen darf, ^hefferjeine Kräfte über ha upt, denn oh- ' 
ne vernünftige I'rcisfrt-yheit kano überall l^eina Frer- 
heit be :ehen,) dafs ihm uhn • A fehen der Perfon Recht 
Widerfahre oni dafa.aUe gl. icheo Zugang zu den böch- 
ften EhrenßelTen -haben; Treten diele ErfoderniOe ein, 
fo lU dl.- Ke^ i.'run|;sfor.n gleichguhit?: : To itt dfr Hol- 
louder iicherlich aicti irever, und wahrlich, wieder 
Attgefffchem lehr», nicht aufg. klarier ab der Preufite. , 
Sn rr/.ihir d^r VF. S. 46. ii(s ein begüterter Norwegi- 
fcher D.ai;üner, als die üänifche Armee i*;6i nachllol- 
Jlein marichirte, einen Kö ügliohrn Beamten, der ihn 
f agte, warum er fplhlt z.i Felde gitiip» antwortete: „ 
„wu.6te ich, dafs wir nur nach Hohrein geben, um. da . 
«eine Weile zb Campireo, und dann zurü kziif^ebon, fo 
„wendete ich geriie ein ;io Riblr. dviao; denn v[»s iJi ^ ' 
„verlaume. indem ich von der ßewirthfrhaftong meiaea 
„Hofes curfernt bin, ift weit mehr Werth. jWk-t wenn ^ 
„ta, Euilt würde, (*t wäre es ja 6ünde, wem ein andc» 
„rer um meitietwillen erfcbofTen Wörde, da ich das Grund« 
..Ituck brt t/r. -vr'i h-s /u iciiüi/.cn ich v.":r i!i[:hr;'t bin.** 
Wahrlich ein gerechier und doch edler Zug, der gewifs ^ 
atlgemei&e B<4iefzif>ung verdient. Von cijen diefrm 
Vt. ift^as zweite ."Mück in dem t tüen lieft: eine Oie 
über die rUchnrey« welche eiu%e Ithuae SteUeu bat. 



Sat i 



■ Dai, 

Digitized by Google 



. Dm tweyle H<»ft enttiiU gMdifidift zwry ÄufTsiti»; Kritge fah und erfuhr, was felbft mitluiiidelüden Petto- 
«ine uDbfde«t«?nc^e Eum ittsrede von Ilr. //nftcv. um! oin nen verl.orgco blieb: endlick, der Uofa zunf Zeit* ntrrA 
Ähöaes Gcdi<.ht twi J. BnU über >die VaterUudsliebe. «n ^.cwf enrr» 
in weldicin fie akf dem von uns angegebcMn Gewhtt- 
puiikt. voRfiglich i« BfldUicItt Mir NofWflfCB gdihil- 



dect wird. 

^ - 

Halt e, b. Curts Wittwe: ^nhaim ^acob Lerche, Ruf- 
lifchkaifcrli( hpQ CoUegienraths uud D. d. A, W. , 
hebtnS':iUnd Reijfetfdiicbte, voo ihm felbll brfchrie- 
ben , und mit Aoninkuijpii and Zaiatzea Heraus- 
.gegeben voq. D. JhUm FtüiritH Bi^fehing, Mit Qj) 
Kupfern.^ 179 i. I Alpk. 7I Bof . b gr. $• ( l RtUr. 
la gr.) ' i ' 
Freunden dtfr Vdlker- nnd Liwlerkimde< tft tiefea 
Buch fchon zum Theil, ja, wpnn wir uns nicht verrech-, 
net haben, fali z.ur Haltir bekannt ; denn iie haben das, 
Vfi» hier S. IS^97- abgedruckt fttht bereits vor ^2 
Jahren im ^tr n Theil des Bürchiogircheo Magazios S. 
j — und \vas S. 244 — 394« ßch fiodt't, vor |^ Jah- 
ren ehfn dafelbft'im 10 Tbeil S. 36? — 476. felefen. 

Der Herausgeber (igt die£i auch felb» in der,voired«, ^al« Note eingcfchaltet ilk; düTs wir die in Magazin 
nur nicht fo genau. Dank tft man Ihm indeiTen immer le. S. 4<6 n. fC) befindliche kurze (ifOfraphie i'erüias 



lefeAde Maua wird nicht iangr nach umerhaltend« Er- 
Illingen und Anekdoten, belbnders von Siueu uod 
(iebräucheo eoiiernter Völker . ja fogar Abeniheueni. 
fuchefi. Doch dürfte wohl Icuteier whnAihea» dafsci 
H... B. möchte gefiuten haben; KJetnÜ^ten und gm 
geriogfuj:igp Um 'and.-, die felblV keine von allea vor- 
hrrigen Leferklaileu intereüiren. w^zufcbntridei). Die 
Schreibttrt des ganzen Buch« hat er, nedi. feinrai r^f^ 
nen Ausdruck, «*imrtwA*/rri. Er wollre auch die Nnch- 
rrcbcen 'neuerer Beobachter damit vergleichet» : aüeiii, 
ftriii! kiil- r! fi h ja fo lang anhalteude Krankheit hia- 
derte ihn an der Ausf&hniae dief^s Vorfatz s. Es ver. 
dient frbmi dies Dank and B^frnndferung. dafs die he- 
kanrjte nützliche Th?iti*keit diefes ver brungswürci^ea 
Mannes durch die ihn plagende Wa^erlucht ni^ gut 
gedämpft werden kann. 

Wir benterkcn nur noch, dafs das, was im l^Jgt\ 
zin B, 10. S. 461 u. ff. von einer frühern ü 'Iaa -fcbjft 
nach Perfien fteht, in dem neuen Abdruck 6. n u. £ 



fchuldig, dafs er uas aac ii d«n nicht minder wichtigen 
Reft der Reifenacbrichiea des nue nnüditchea, ia J. ijio 
KU St. Petersbiwg verftorbeneu -D. Lerche,: .eines mit 
Kenncrblirk '5c;rnffnprr:i Reifenden', mit jeneu grofsen 
BruchAücXen im ZufauHneuhauge nüttheilet: zumal da 
es Tiele'Liebbaber der Gefchichte und Geographie giebt, 
die jrneä . nach und nach koftbftr gewordene Magazin 
nicht he fitzen, denen folglich von diefifin Werke noch 

enthalt in der That einen 



in dem nt-ae;! A')drurk v<Tg beus futbeiT; und dafs dn 
Herausgebers Anmerkungen lieh nur hauptfacblidl üiiec 
das erfte . fchon im dritten Biuid feines Haganw 8bge> 
druckte Stücl^ erürecken : in der Folge erblickt maaout 
noch einige ganz kurze Noren. Di«»- Nachrichten, die 
Lerche, als Augenzeuge, \ on d^n Kriegen der RnlTen 
mit den Türken im J. 1736 u. ff. und im J. 177a o. £ 
und mit don Schivcden in Fiuniaad im J. 1741 u. IT. «r- 
zjblt . ervvekera und brrichtigeu wirltüch UOlft Klfattt* 



gar nichts bekannt war. i^^ cnt ^ 

Schatz TM neoen. nützlichen und auch Zeitvertreiben- gen KeontniOe von denfelbeoT Dies gilt f<^;ar voaUi» 
den Naeitrichinn ondEnciUtingan. Der elgendiche Ht- ^etiu Memoiren. Zur* Probe vergleiche mao eniiil 



ftonkpr Hndet darinn. unter andern, Particularitaten von 
verfchiedeoen Nationen , z. B. von Perfern , Tataren ; 
ferntr'ven Kriegen derRuOen mit den Perftm» Schwe- 
den, Türken und Tataren; auch joii vielen merkwür- 
digen Üiiega- und StJatsmännern; der GeO|(raph ge- 
naue Angaben von EntfsrnunKen vieler Oerter in den 

Ländern diefer Vdiher und Befcbceibuugeo derfelben: 

der Antiquar Befchreibungen alter Detihmiler: der Na- vom finaifcfaeif Krief , die taian bey fKUnftein Vergehens 



verglt 

Lerchens Er? .ihlung von einem unw eit Perckop zwlfch« 
Rnl^lBn und Tataren, zum Nachtheii der erUern, TOtgc 
falUnra Treflfen S. 132 u. AT. mit d«*r von Bfaalefa» 
(S. 337. nach der Bremilchrn T'pbprfetzung) und mm 
wird gewifs die erfte nicht allcia ausluhrlicher, füixlfira 
auch aulrtchriger linden, als letztere. Und fo find« 
na^, auch vor und nachher Umi^ände von janrinaiid 



turtorfcher allerley Anekdoten von Krautern, T^ieren 
lt. f. w. i der Arzt, Anweifungen zum Verhalten bev der 
Peftfcudie; — denn L. luite in der Krim, in der Mol- 
dau, in Schweden , in Kiew und Mo.-.kL^u Andalten ge- 
gen diefc» fchreckliibe Uebel zu trtiren, folglich Gele- 
eeokelt genug, daifeibe von Grund aus kennen zu ler^ 
nen - — auch der Ofiicier'und Kriegsluflige geht nicht 
leer aus, indem def Vf. vieles .«ührevd d«c erwäkniea 



fucht. — Ein furgfaltig verfertigtes Regtfier erJe"chiert 
den ^.-'brauch diefes reichhaltigen iiuches. — Da Ler- 
chens Nachrichten lieh mieden J. 177 1. endigen, in»* 
Hr. B. feitdeni nicht \rrjrer mit ihm ßricK^ r;r >echi«lt 
hoti lü wüni'cbea vrrtiiuthUch mit uaa mehrere zu er- 
fahren, ob er nacbbrr nichts weiter aufgezeichnet uod , 
was für SchtcM'ale ihn betroft'en haben. VlelleiÄt Aöa* 
nen Verwandte diefen Wun&Ji beiriedigen. 



£ L £ I N £ S C H a I F £ N. 



et: 



; Schrift ift von 



iiiÄTe. j ,yJ ^j.: 4 "'■ - "'--i'" 1 - 1 1^ ....•I.- r> xif»:>.ivnc ukawiiiaicre) a.iT-|iiii vorKoirniiTi, lo Uol>r m'" 
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Lüne minun «n TSrfdisfliin, irrtrht nif i^it ^ ^^^iii^nj^^^^ ^TiratM vwi du Mitfi 
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liFiprin, b. Fteifchcr ; CiiarakUrifiih der Erztehuniys- 
Schrißßdür DeutJdUands. Eia Haadbudi für £r- 
«icber. 1790. sH^^ 8> (cHiUr. lagr.) 

Die Vf. Tagen in der Vorrede: Alle Männer, die feit 
ungefähr 20 Jibren zur Vf rbeiTerung der Erziehung 
be^^tragen haben , und ihceSchri£tett Jieaaea zu kraeo, 
da«« feil gc^nwartiges Boch dienett. Es Ibll da Hrad- 
lacli fiir piidagogifciie I irerctur, Tdr Elrero und Erzie> 
her fej'n, wo lle auf eine leichte und bequeme Art mit 
/iiäj%ni befien Eni^hungsfchrifcen und ihren Verfsfrern 
bekannt werden , ond wo fie fich in jedem Falle (Raths) 
erhüblen können. Es werden wenig Männer in Deucfch- 
land f^it 20 Jahren und drüber über 'Erziehung etwas 
' wichtiges gefchrieben haben, deteu Namen hier nicht 
verzeichnet ftanden , und wir haben vldteicbt ra An- 
fc'.uniT drr Vollftandif^'keit eher .-w viel nls zu wenig ge- 
thsD u. f. w. Ute charaktertfirten Schriftilelier find nach 
dem Alphabet geordnet V uitd os inOgcn derfriben wohl 
gegen 300 fpyn. Die liee zu erncm Werke dieferArtift 
in der Tbat gauz gut , und es mufs einem jeden , dem 
an der Vcrbeirerung der Erziehungs- und Unterricbcsme« 
thodeii gelegen iit. und der infontieriMit fclbft auf irgend 
eine Ajrt als Lehrer oder Erzieher davon Gebrauch machen 
■ will , wichtig feyn, die Mamier , di.- Htli um dieles Ge- 
fchüfc vorzüglich verdient gcmadit haben , genauer kcn« 
neu rv lemen , und mit ihren Schriften bekannt zu wer* 
clei! Allein die Ausfil'.irur.g diefcr Idee von unfern Vf. 
i&naa frcylich nicht fo musterhaft geraihen, als wir esge- 
wfiafeht hätten , und als es die Sache verdient. Inzwi« 
fl^en ift fie doch auch nicht ganz ohne Werth und Rrauch- 
terkrtr. Man kann den VcrfalTern Bekauntfchaft mit 
dein Gange des Erztehungs • und (Jnterrichtswefpns in 
Deuifchland, in den neuem Zeiten, nidu abfprechen. 
Man fiehet auch wohl, dafs fie die heften Erzieh ungs- 
fchriMeller fleifsig gelefen und Audiert hob n , und hre 
'Uftbeik über den fcbriftftelierifdten Werth der angetübr- 
' tn Mlmier find im Ganzen tobiedoerirche Uebertrei- 
bungen hin und wieder abgerechnet, nicht ohne Grund. 
Wir wünfchien nur, die Vi. hauen eine Menge ganz un- 
bedeutender und fchon vergeflener Schriftfteller wegge« 
laflen , bey deren Bfurtheilung fie oft Uin|er verweilen, 
als bcy andern von anerkabntem Verdieime. Dadurch 
würden fieRaum gewonaen habi n, voa Ccn Vorzüglichem 
urnftandlicber zu reden, und von den wicbtigften Wer* 
ken derfelben Icarze Inhahsanzeigen . oder Ausziige xu 
geben. Diefea fcheint uns fnr den Hauptzwefk diefer 
Schrift vou grofser Wk t tigkeit. Em anderer Fehler ift 
du zXl allgemeine, nabeit.mtnte und hjtel% flbtrtticbew 



Lob der vorzüglichem Schriftfteller, Man wird es voa 
liita nicht fodem, dsTa wir diefes Tadel mir urnftfod* 

liehen Beweifen belegen follen. Doch wollen wir zur, 
Probe eins und das andre anführen. So ift z. B. das Lob 
Mfelches Hn. Qedike's Lefebüchem gegeben wird , offin^ 
bar iibertrieben und wcnigfteii? nur auf das GrierfiiTche 
jaiTend. Das Lateinifahe und Franzofifcbe lind olTcobar 
als elementarifche Lefebücber fehr unzvveckmäfsig einge- 
richtet, indem b^ der Auawahl der Stücke gar nicht auf 
AnOnger-und dttcii ühnlhltches Fortfehreiten in Kennt* 
nifs der fremden Sprachen Rar' nt hr genommen ift. Sic 
haben in der Tbat nichts empfehlendes , als den Namea 
ihres Vf. , deifen de fo wenig würdig Und. Eben To aber* 
tr;ehf»n und »ng^ejri-ndrr fcheinet uns die Lobeserbcbune 
der lateinifchen Grammatik desHu. Maierotto. Tiitf darjftn 
gewählte Methode iftgewifs nicht pfycfaülogirch, undder 

{;anze.darian gewählte Gang, die Sprache zu lehren , ift 
Qr Lehrer imd Schaler in gleichem Grade ermüdend und 
unangenehm, wie folches fehon von andern Pädagogen, 
und infonderheit von Un. Trapp, bemerket ift. Das alU 
gemeine Lob, wetdies dem ftiirlftfiellerifchen Verdienfte 
des Hn. l'uiiumc beygelegt wird, hatte billig mehr cin- 
gefchrankt werden tnülTen, daderfeibefu wenig Achtune 
für das Publicum ztL^r, und mit einer FIiichti|^rav^ 
tet, die ihn hindert, feinen Schriften den Grad von VoU 
leodung und Voilkommenheu nu geben, den er ihnen 
allerdings gehen könnte, Aufserdem ift die ermü- 
dende W^ett£chweifigkeit, vorzfiflicb in den Ahhand. 
lungen im Revtiionswerke em hfichft befchwtriicber 
Fehler diefes foiift allerdings fcliiitibarcn Schrififteilers» 
Bey einem Werke, wie das gegenwärtige feyn fiill»' 
fcheinet es uns ein wefentlicbrs Erfbdemifa der ZwfdU 
mafsigkeit und BrauThbark^-it zu fpyn. Jaf; fo ohl die Vor- " 
ziige als Mangel des ichnhlielienfchrn Verdienites, infon- 
derheit angefehener Männer, yei;au an gegeben werden. Zu 
allgemeines nnd unheftimmtes Lobbelehret ni( hr. fon 'prn 
tinfdit f40la und fÖhrt irre. Dafs die Vf. hin und w ieder 
fremde Recenfionen. oder Auszüge aus denfeiben, wie fie 
in der Vorrede felbft geftehen. ^oferfickr haben, kaoa 
man xwar abcrbaopi oidii taadn. Nur entftehet daraus 
hin und wieder ein fonderbarer \^'!df i Tpruch , wenn, fie 
von einem und eben derofelben Manne faü ganz entgo* 
gengeferzte Recenfenten-Urtheile neben einander fteOeiu- 
die gar kein Ganges zufammen au'<m't' hen. Ein für den 
Zweck der ganzen Schnft fehr unnothiger Auswuchs ift 
es , dafs die Vi. nicht nur viele fouft bekaoote Schriftfid« 
1er, die eine uud das andere, pft nur in entfernter Ver* 
Wndungmit den El«ehungswefen ftehende Schrift her* 
ausgegeben haben, aufnehtrci<, Amdern die anderweiti- 
gen gar nicht ins Erziehuafisf»ch finfchlagenden S hrif- 
— derfelb«« nfttom ud Oft weitlttiifUg leceafiren. 
£tt ^ ' Digitizeqüy do^|l.^ 



o-^fr vielmeKr lohpmfen. Uebrigeirt jft der hi ^er. 
S hrift h rrrchencie Ton [q ungleich, difs man von felbft 

fehr«re V^etfaiTer derfclt»ea.v«iiittcheie, .wcMi «idit dtt 
oriMe Ibklws fdion befagw. RtswetI«! ift der Ton 

wirklich gpineiu und felbft abgefch m ;i . k t , wovon wir zur 
Prube Qnd zum Be weife nur ein paar Stellen^aua der Cba* 
uktf ^f^ng ^ugiifl HtrrkMWH Nkmuyav mtOhrtn. Bs 
hfifst uTHer andern von ihm — ..NToch ein junger Mann ! 
aber — <^T!\ Charalcter nach fcbun eine gereifte Fruchf, 
welche taufendaial fchöiier und edler ift. als die wurm- 
ftichigra Seelen, die unaurftüilich*nach ihm v.erfea — 
Dr. Bahr'ften könnte mJn feine unartigen Anäiaüe noch 
gern verzeihen: denn deflen lafciver Genius ift es fchon 
Jan|i;e gewghot« Qpaem uad Menfchen mwmekkera» 
-und lie mfT feiiifn HArmra zu verfolgen ! Aber taielen* 
dm Srri^lern, ivekhe weder!! .:ilt noch Bart haben, ift 
es unmdi^lirh lu vergeben, dats iie Ikb unter die Heerde 
der Schreiber mifchen .»und tnirtidfer Otccmorniineciiien 
Mann in den Aui^en d ? PuhliroiTJS richten, gegen wel- 
. chen fie (ich dorh am Ende verhalten wie eine Glücke zum 
Elephanten. Unter ihren taufend SciclieD geht er ruhig 
.fein n Weg, und ihm wird» vor der Laft folcher Millio- 
nen' Mächen doch n<cht fchwerer zu wandeln. Vielleicht 
hatte Hr. jV. nu heiti Dfcennium fuh famnieln, durch 
Studieren und PrivatHeifs, curcb höheres Iliuauffchwin- 
gen. Denken und Aufkliren ficb veiter, befbr und ori* 
gineller beftimraen können, ch er Aumr wtirde. Er hat 
auch vielleicht fchon lu viel i^cfchneben, weil ihn der 
B^'yfall des Publirums dazu verfuhrt hat. Aber wem ift 
er dadurcb zur Laft gefallen ? Wem mehr als den hun- 
grigen Neidern, in der^n Suil«Ie^«u der Ivramer ein Vier- 
telchen Kafe rum ( kelt, unterde<s dalsNicmcyfrsScbrif» 
len auf den Putzufcbc^n der D^inaen , oder auf tem Pufre 
der Riditer des Gefchnsdn aufgefchlageu la< gen ii. T. w.** 
— Heifst das nicht recht abgerdiaiacki fclueibe.i? Doch 
mir wollen fo aufrichtig fe^a zu geliehen , dafs diefe 
■P(rtfit9 andi dieb^chlioinifo In ihrer Art ift, die usp «uf- 
geftoHSrn, denn feuft mü;sten wir y.r^. Cr y\ich unfers 
obi^n Unheils Aber das ganze üucb. uud dcrLgnge die* 
Her Anziage fchäaen, . 

WeissENrELS u. Leipzig, b. Severin ; Afhlv dir E$Ü€- 
hungsknu ie f u D-^utfchiond. Eclles BiiudciwiL.1791. 
940 S. g. (16 gr.) 

üitftreitig war es einefehrgnteMee, ein eiirnes Jour* 

aal herauszugeben, diHen einziger Zweck ift. die n^'ue- 
fien Begebenheiten, aus der padagogi''« hen Welt mitru- 
«Heilen und eine gemne . rfifoimirte Ueberltcht von dem 
zu verfih'liF n . was bisher in uulerui Vat<'rlan(l<*zur Vrr- 
beff^rung d«*ir Erziehung p-'fchah . und was für du-felbc 
noe^ zu rhun u'iri:^ ift. De gegenwarti-^e Quartaifchrift 
bef«r&t feige' de Riibriken ; Pafiago.;«fclie Gel« hilhte Utt» 
fers Z^^itultt-rs; p;i 'a^:ü^ili lie G- Ot^raphie von Dpotfch- 
lan-i; Kntik der Pa 'a^Otjik : padafio^iah»" L if i i ijr und 
pa lago^ifcbe Crfahrun%:skuiiJe. Jedes Quartailtü^k bat 
16 iVegen.' Das erße Bttnächtttt welches vor uns lege, 
ent.<ait folgende A ufirze. 1. Phäqfopk fche Zfipju'lv: 
Tung des EmizWi Cks der Erzithung des lJenf<kfn. Em 
-Mutn von hel!eo> Kopf and warmen Herzen mu<s diefen 
4iiflhut geichrfeben hahea, der au voUini&ttchieandcr 



Spitze Jourmls fteht. das für diefen Endzweck 
ftinunt ift. Auf frohen Geoufs des Lebens mufa aUer- 
dings Erziehung abaweckrn; darinn ift Ree ganaaiidqi 
Vf. einig; «ber zunäehß niufs doch nicht vororhodkl 

darauf, fondern vielmehr auf Ri1d«ii>t ^cr Kr ift? für Mo- 
rslität gefeheo werden , worauf unter Leitung der ober» 
llftt Weisheit -die gcflieiMchaftKche Gliickfeligkeit voa 
felbft erfolgt , aus der Idee von GIfickfeligkeit lafst fidi 
eben fo wenig ein würdiges und auslaugendes; Funrip 
der Pädagogik als der Sittenlehre bilden. Uebrigensftod 
die Mittel zur Beförderung jenes Zwecks , fo wie d« 
Haupttbeile der Erziel ung, richtig aogegelen. DiefefcH 
Bildung des Menfchen als Individuums . als Gliedes cer 
eroisen MnfcbenfamUic .und als Staatsbürgers. Wrna 
der VF. dieErzidrane des Menfchen nach fok-hen Priadi 
pien will geleitet w inen , welche 01a drJh Dufeun cinr 
l'urjehung ^rzngen urui «»cA ihren Zwecken beßimmt J'M 
fo könnte diefs zu einer fchicfen Vorftel{ungAfll*(sg^f>> 
Die Ordnurp: ^.ft IV^riffe ift vielmehr umgekehrt. Bo- 
fere Idee vuu V uik'hung, von ihrem Zweck und Pbs 
richtet fich nach unfern anderweitigen Ideen von der Be- 
ßiinmung des Menfchen, woraus fie auch anfluigUcb rot- 
fprungen ift. 3. VeberBnfedoies Verdtenßeum dasotkm' 
wid F.rziehiinf^nrffen. Kurz, ährr fi iir hfOiiimt, ina 
und kräftig wird es gefagt, wie M. fllbig.ward. 
grofse Verdient um das Schul* und Erziehnogswefm tu 
erringen und durch welche Verdirnl^p er fi h eigeriiftb 
vor andern dartun verdienten Männern ausg.r2ci* hnft ö't- 
£s iß immer wOrdiger uud erfreuli« her das Verdimfi ge- 
ehrt dls tes um zufailiper Myngel und Fehler will'" '^f" 
kanni oder gar verfchmähi zu fehen. 3. Auiführliiln 
Kriiik über das prevfsifche hdict , die Piu/ung äer 10* 
Sckitkit zur AlMd^^bgtbeiuUn bftrtgmdi Sie nsv^ 
eineir fachkundigen Msnn als Vf. , fie tsdelt ntcbt m 

was etwan bey ji-ncm EJictnoch -'11 crq^n.'.en uu^^zö^ff" 
bciTcru übrig g,ebli«lieu wwe, londern üc zcipf »"^^ ^ 
Art uad Weife, wie diefen Ünvollkotnmenhe;ten «-ii igrt* 
maafsen abgeholfen MPri^'-n kfniite, und macht auf 
viele (lUte, was dar nn cntiiulten ift, aufmcrkfa». 
AuJa'z vtfrd-ent es, dafs hey Abfaftung eines t'^''** ff 
ähnlichen Abficbten daraut Itückflcht geoon-men 
4. r.ntwnrf der wichtigften Regeln und f ra^e« öf" 
J\niagof>U'g»^(iphen. hrfilircitiunj-en vc;i S ■ f j 1 ""'^ f*'' 
ziehungfaottelteu . die na h diefcmSt hema uud ^^^^^ 
angegt henen Grundfiltzrn ausgearbeitet w*i«a» 
alkTdi[i ;s weif lehrreiiher uud iuterefTanter feyn. j 
gewonnlichi'H Ndihrii bten, die durrh ihre 
oft unzuverl9f6ig und uubram hbar werden. 5* 
tifche Eeft hrftbung des je!z:p;en /ißandes diS ' 
ßiuMtj ZU klujietiyerge. L'iurr dem Abt ^ 
n.-m Kai hioigex lireultain t . waren im 0""''''*"''^^,. 
ftanaig aoStholaren duRlbft; unter dem votictui''"^ 
Sttinmrtz «wilihen 9c und 150. Unter '^«jj 
auf 20 Zogliii'_,'e. Zu ! rnu »laiitis Ze tcn ^'''^ '^"^^-ja 
«ut IU4. Watirend der berühmte Päd.>gi»t:'*'f' *\fVf 
die liergilrhe Schule dirigirt bat, hat li»fa ^»'^£,„fl 
Zo>lini;e ohnpef^hr eben fo weit wie zu //''"i 
ver:nindert. Dl« Uriachen davon, die zum I"" ' "'!^f. 
y.rhalinifader Schule zum Ktoft -r. zum Thril » 
fojalidi«a Jteiifica de» Uo. Ahta Ü^ea loU«^* -0 
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mit Tidfr FreymOfhf^reit Wfi ioeh fo dargelegt wordm, 
dafs weder dasGut<> der ^'ßiizcn Anftalt n(K^ das fonl^ige 
y«cdiei|ft eines Refewiu mit ätilMchweigen übcrRangeo 
wird. 6. Betf trägt zur padagiigifrhen Erfahrungshtnd»* 
Lefenswerth 'auch für dpn Pf)<hologen. 7. Recenfinnen. 
Freymüthig und grundluh. g. tslachtithttn von Srl)ui> 
khrern , Scbulaoiblteii o. d. g. — Du JoiuMt vtidirac 
^etefiea und fortgefet/.t zu werden. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Pasis . Raret Hote)SerpeMte: jlnaaUs dtX!kiwü$A <M 
RmwA dt M^moins e on e an m» ta CMmit et kt Am 

fiti en depe^idnit. Par MiV\ Mnrvfau, Lavoifet, 
alongtt BerUioUet, Fowcrou. lüetericli, HuffenftßZt 
Met ♦ Seguin et Vauifndm.'TLomfj. fjfo. S. a^ü. g. 
Die G-'felIfcbaft berühmter Chemirten , wt-lc e di«*re 
Sammlung herausgiebi, hat um die Chemie grof-te Ver 
di^nfte. ii<re Mitglieder haben zueril die Nothwendig* 
keil eiagefebeo, diefe Wiflenfchaft philofopnirch zu 
behaaddn oad eine neue, beftimmte Spracli« eintttfüti 
ren. in welcher mit jedem Wpne ein rieh tieft' Begriff 
Terbandeo fey. Sie haben «ufsenlem cic Wifleafcbaft 
nie «iiier Menge neuer and wicbtiger Bmdedttingen 
bereichert, die vormals allpeiTieiii an':Pnomment' H\ po- 
tliefe voo dem PiilogiDon als ungegriln>tet verworfen, 
ud-cin aeucs SyU^-ro in die Chemie gebrachti dak fo» 
genannte antiphlu^ijhftlie S\ ftem , welches ganz allein 
auf üeobachtuug der Naiur, auf Verfucuen und Cr- 
fahrubgen beruht, und die.Hypocbefea 'vusAelilierM. 
Alles Wideritandea aageacbtet , wekber dlefem neuen 
cheinifcben Syttem entgegengefetxr vorden ift; aller 
Verfucöe. ungeachtet . die man gemacht > at , um die 
br'UüMlfätze.dicfrelbea ?u unterdrücken, zu ver&eUea, 
oder gar nicbt beicannt werden zuJaflea* etkdr itodb 
dieantiphlogißifc. e Chemie laglich neue Vere.irer, und 
eiaige ihrer hefiiglten Gegner, wie z. B. ein Kirwun, 
ein Morveau, und.ein tUack, fiad zu ihr übergetreten. 
Es ilt allo leicht voraus zu fchen, dafs diefe, wahrhaft 
piulofophifcUe, Cbeaii- bald allgeme n fich verbreiten, 
«ad die aUe, bypothetifche , Lhemic verdrängen wird t 
• den Ma btaitcui fie nar in ibrcm ganaen Zufänunea* 
luege SU iteunen , um lie anznnehmen. 

Der vor uns liegentlo Hand diefer franzc fifchen An- 
'aal<>n ent' alt. folgende Auffatze: i) Ue^er den Anbau 
■ de* Gewfirutdkenbaumes in den lafeln Bourbon oad 
Cajenne, über die Zuhrr- ini g der G<>\« (irzneliien in 
jenen luleln, und über die Güte derlVIben. in Verglei- 
.CbangmitdenQewärznellcfnder molufcfcifchenlnfeln.von 
'Urn t'ourrrotf. Der Anbau dorGewOrzbiiume in den fran- 
'zoiif' »eu Colonien fcr>eint Frankrei«*!} einen neuen und 
Wicntijieniiaadlungszweigzü' verfprechen. Die Gefchich- 
te diefcs Aahaues wird von Un. jt\ ausfOhrlicii erzänlt, 
■oad t» wirtt ttewtefen. dafs die auf den franx(>fifelien 
Infein Bourbon und Ca) enne gezogenen üeu ürznclken 
dcnjeuigen , welche die Uullamlifcae Compagpte ver- 
kauft« an GQte ini(ntgcleieti f«yn. a) Ausaug aua dem 
Arnkel r^ertfe in der neuen niethodifchen fcncyklopädie, 
Too Hrti Hajftnfmtz. 3) Au-iug ao3 dem Artikel /.h/j 
in eben diefer Encyklo^-^ie, von Hn. Segum. Das 
Vwbreiuien itt wcilbr biciu» aia cioc ZeiJegiisg des de» 



phlogiai/irten Luft, durcb Körper, welche, lieh mit 'den 

Sauerftoffe derfeiben verbinden, wodurch; der Warroe- 
fioiTfrey wird* und als FJ^nme erfchetat. Jeder Kor- 
per ift nach, den VeriMrenaeB fcbwerer als vorher, 
weil er fich mit dem Sauerftoffe verbunden hat. Der 
Phosphor, der Schwefel und die Kohle find einfache 
K«jrper. Die Pliospborfäure, die Vitriolfäure uad die 
Kot.leuHiure , oder die fixe Luft, find zufanimenge* 
fetzte Körper, welche aus einer Verbindung deil Phos» 
phofs, des Schwefels und der K«blemit demSauerOolTe 
beitehe». Diefe Säoräi fiad fchweier, aU die einfgchen 
Körper, aor deaeu dieMbtn eKtflauden «ad. Das 
flüchtige Alkali befiehl aus inflaromiibler I.uft unt' aus 
pülofliftiarter Luft. Dte-SalpeterTayre befteht aus depi lo- 
giaiirterLafltaiidattS^pliUgiftiliffter Luft. Das V, alter be- 
fteht aus inflammabler Lift und aus dept logirtifirter Luft, 
Hr. V9H Moiveau. vormals ein eifriger Vertheidiger des 
Phlogifiom* ift letzt zii der antiphlogiAifc hen Theorie 
öb.-rgegangen, nacbdein er fteh, durch die forgfüliisue 
Unterfuchung. von der Wahrheit diefer Theorie Aber» 
zeugt hatten Die Wahrheit zm finden . fagt er , mülTe 
der Zwedi eines jeden Naiurforfchers feyiu Wer aber 
die Wa; rbeit finden wolle. 'der mfiiTe eiamal in fieinrra 
Leben an all« in z- eifrln , wrfs er gelernt habe, und 
nicl IS fey der Uanrßeit nachtbetliger, als wenn ein 
Scbrififteller gUube, feine Ehre hänge davon ab, dafs 
er lebenslänglich dasjenige Syfiem veriheidige, welche* 
er einmal angenommen liab< ; auch dann, wenn er 
überzeugt werden foUte, dali dafli lbe fallch fey. „Man 
„darf lieh nicht wundern, daüs die neue Chemie fo 
„grofsen Widerfpnfch iinc^et; denn" fagt Hn W. „was 
„würde es helfen , Gründe auf Grunde zu haufeu. Wei- 
tsche doch von Urnjeuigen, deren Ohren durch vorge« 
,4«fste Meynungen taub geworden find» nicht nürdefe 
„angehört werden , und uelcbe die ührigen unnütze 
„und langweilig finden müfstep. Die ürtieraiion lol- 
„cher Peifonett. welihe bartnackig dieMe)nungen ver- 
„theidigen , an die fie nun einmal gewöhnt find, ver* 
„liehrt lieb all«T>at;l?g, und eine andere Gtneration »M» 
„bert lieh, welche fich nicht durch das Ai febcn einer 
„alli^emeia aogenomaienen Tradirion läufchen isflen, 
„fondem lelbiF onterfucben wird.** 4) Üeber die phoe- 
pborfaure Kail. erde, von den llii. /V /ff/ir und Dora- 
dei, s) üeber das üufseifen , .w.elclies man durch die 
••rfchwefrlien SreialioMen erhlUt; von Hn. Gazer an, 
6) Auszug aus einer Abhandlung über die Elektricitit 
von Uu. Cvuion b. 7) Auszug aus der neuen Ausgabe 
voo iin. /'»fr^iff Verfuchen und Beobathtungen. g) 
Verfuche über thierilche Theile, von Hn. iowrcroi^. 
Der Vf. bat das Blut, die Milch, den Kife, die Galle, 
den Urin, den Blafenftein und das Fett chemifch unter- . - 
fuciit. 0) Aiissug aus Hn. Kiruans Abhandlung von 
dem Pbtogifton« mit einer grandlichen Widerlegung, 
welche Hn. Kirwan bewogen hat, feine vorigen Mey» 
nungen zurück zu nehmen, und licii für die antiphlo- 
gUMm C emie zu erklären. 10; Brief des lia. haus- 
mann an Ha. BerthnlUt über die Tueorie des Färbens. 
11) Auszug eines Briefes des Hn. Tuiflor zu Manche* 
heran Hn. Bcrtliuliet über das Hleicheu vermitielit der 
dcfalogilUfinca SaixCaiifC^ Ii) Auszug eines Briefs 
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vöD London Hhot ein nene« Mineral« welebet Hr. ITcrff 

fr;--on,t untf»rfuchi har. 13) Auszug aus einer Abhand- 
lung de% Uli. Caveudish, Au3 dem 7Jj Baad der Pfiilof. 
Trahsait.^ 14) üeber einen neuen Verfuch , aus in- 
ilamiaablec Luft tind deptüeg^iftifirter Luft durch das 
Verbrennen Wtffer za erzenen. Das Waffer war ganz 
rein und ohne alle Reymifchung Ton Säare. Der Ver- 
fuch wurde angefteilc, am die ungegrfiadetm £ia«(arfe 
desHn. PriefUsr sn widerlegen, is) Brief des- Rn. 
Hellancourt antlu. Lavoifier , über die, in verfcbiednen 
TheilenvQn Frankreich angelegten Bleichen, nach d^r 
oeoen,' von Hn. Bertboliet erfundenen Methode. 16) 
Auszug aus der Schrift des Hn. Ktruan über die Tem- 
peratur, in verfcbiedenen Breiten. 17) Ueber die De- 
ftillacion des Brannfteins mit der Vitriolfäure. Von des 
Jün, FaußmUm und Bouvier. In diefer Deilillation ent> 
Wickelt fleh fehr viel depbiogiftifirte Luft aus dem Braun- 
'ftein. Ein Tbeil der Vitriolfäure geht unverändert in 
dir Vorlage über, und ein Thell derfelbea mbindac 
ficb mit dem Bnunftein. Aus dieflnn Verfaehe oilttUl'« 
dafs man keiiif dephlogiftißrte Vitriolfäure erhill^ WVfltt' 
man retae VKriolfaure über Braunftem deAillirc. 

LBirzio* h. Weygand: Allpemeines Stuliregifler über 
' die teiehtigfleli deutfclun Zeit - und IFochenJchriften. 
Voran als eine Einl^tung ein ratjomuirtndes Ver- 
tächtt^s tUier in düfm QaMmuUrft 6if iizt trjck»- 



veifdie Magazin nnd die Berliner Monathsfchrifu Mtt 
diefe fin-^cn wir die Regifttr mit vielem Fleiffe undG^ 
naoigiteit ausgearbeitet. Das raifonnirende Vertetdmifs, 
uhnr vom J. 1700 bis 1790. erfcfiienenen'periodifcbea BUt- 
ter, tnit Litterarnouzen und (bey verfcbiedenen) hiazth 
gefügten Preifen, welches felbigem ZttrEinleitaogdiesf, 
begreift 366 Seiten und ift io Ted» Perioden abgctheili 
Die erfte gebt bis 1740. Eine jede der übrigen u«fifs«u 
wie auf dem Titel angegebeji ül, ein Jahrzehpad nii 
ift in vcrfchiedene Fächer abg«rtbeilt. Djdofch' will 
zwar die Arbeit desjenigen fehr erleichtert, der die 
joonfaie diefe« «der jenes Faches Itenaea zu lern« 
wönfcht, indcfTi n i(l doch manches, zumalen dasjenigr, 
das den Zeitfciirifteo vennifcbten Inhaltes gewidmet iä, 
fo grofs, daib cs dock wohl befler gewefen war?, 
wenn die Herausgeber ein alp la.-c-tifches VerzeiiL-ifi 
der voa ihnen angeführten Zeitfciirifteo aj>gebi.i»; 
Oder auch diefes Vr rteicbnifs. zwar Perioden nndKiifln» 
weife, aber in alpbabetifcher Ordnung abgefafst h^rtfli. 
Wie fich die Materialien zur Statiaick der dänifciicn 
Staaten, Ton din im J. 1784. der ertte l'heil her8osg^ 
Icommeo, als eine Zeitfchrifcanfeht-n lafTen, ni»d»lfo 
hier mit aufgefahrt werden' Icönnen. — das läfsilic!» 
nicht füglich erklären. Eben fy weni^ gehören mefc- 
rere hier bemctkte Werke, die niclit periodifch, Iba* 
dern in ganzen Banden mit einem xlnäle erfchämeH 
hierher. — .Die fchönabgefafste die ganze Einrichtnnj 



nmtn perio^fihm Biaiter, mek Dezmnim gaoffa^ des Werkes vorlegende und in raelirerer Hiniida d« 
.""^ ti^il tinem Nahmenverzekhnifs alier Aofmerkfamlceit der Ufer, fehr m empfehlende Vw« 



bejindiiclien Mitarbeiter 1790. 573 S. gr. S. 
Man fiddet hier blos Regifter über die Ephemeridoa 

der Menfchbeit, d::s deutfche Mufeum, 5cA/ü3;m Staats 



red«, zei^ den meliroialen verlcanuten Vl'erth derjouf 
nale ia emem auffallend deutlichem Lichte — und ff* 
. . ^.g. ... theiU das angenehme Verfprcchen, alle übrige Zelt- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



MATHIHAItK. StuUffaH, b. Meöler: Nach Hm. v. Leih- 
ilht ZielerberechoHnpimethod« titigcnchti f.- lif/uU irunßilubtilr, 
ubir dnt wahren It'crth, oder das Laf ital vuh jrilcm /^irl , wm 
Itvrt f^is io Jahr, nach Abzug i-on 5, (J, 6\ , 7^, tmd lo iVoc. 
hcrcii'nit dHreh J. 1\ ti....r von K. 1790. S. 32 in 4. Der 
Text nimtni kaum iwejr Blautr tiu. Aik-* ubrii;«: lind Tibellen. 
Es ill dabey vieler rieif» nicht xu verkennen. Auch ill e» (tut. 
dafs die Rechtmdfsigkeit der Leibiiii2:irclieii UechnMngsweife im* 
n>er »ehr anerkannt, und roiiuiuer der VorzKR dei Decimalcal- 
culs , welcher fich pjnz bufondtrs b*y Inieria'urienrechnuiij cr- 
fpriefslich criei?!, von neusm dargeihan, und empfohlen werde. 
Im LTcbrigen aber ill die £rkijrutig»art des Vf. felbA far kein 
Mudar der Deutlichkeit. Auch zeigt er nur inodunifcb, wie man 
verf ihren roiiiTe, um den Betrag folcher Zaklen. wil» feine Ta- 
bellen enthalten , hemuszubriiigen , bringt aber nUfat den minde- 
ftt;n Beweis bty, worauf lieh das Refutnc dicfin Calculs gninde. 
Billig hütto hiebe/ di« Hauptfrage in der gehörigen AllHcmetnheit 
vorgetrxi^n werdea Mlen: fi^'enn dat Ftrhultnifi derZ'mfe fege 
hta XU boflimnuH^ wie viel mifiatt »intr gewißt* erfi «ach ei- 
nmr gpnuHntcH £eit taUbarwn Q4ijmmm, gleich jetzt firf ordert 
«der Im Zi^tltoig §i^fiet dälftf' lümef dsnti dw» kucs 

liüiie gestigt ««d«n ilbll«n,.-wie McftUadfm dia^Btaacwanaac 
dicftr Ftaft anfdlik ft oirhdw.wai e Ja/««jke od« «si/aaM 



m enf: efrtz t f Zinfe gelten laffe. Die Iettter«venl»idigeDl«ü^ 
luu, Jti h,l^^tfr. KJtiier, bey der Zieltrlehre. Io de» Jet««" 
Forifeiia. feiner KechenkunÜ (S. I2X... ntgl. mU & 

b ' > 100 Y 



oMfeilt dio PociMli a :z= 



od«»; 



ganz den Fall, welchen das gegemvartit^c \^t■rk^h?Il bcJii 
Ja , man kann b«haupteii : die viele hundert berechneie i-bis-r« 
GeldpolU'ii i„ dieffn 7 abellen find nicht«, al» lu viele Hccfa: 

liefe eiuitire algebraikhe FurnieJ. und oFfOti 

V I I . „ ..~J U,\f)i' 



exeuipcl iiber diL„ — „-«.-..v..» , uruici — 

ill enichilicli , d.i(* die Fo'rmel weit mehr gewai« , und Brläi' 
rung iiber ui..;jl,ii(;e F.Jle »riebt, weJche iii dem VVerkdieu sie*' 
▼orkommci'. Jioch ill ein Anfehung der gebrauchten Sritn^w^s 
zu eriiuicrii, difs DiriQoii durch 6rty Puacit voa d«;i8 Vf. w?** 
deutet wird, (jl. U. 53- *3>und der Aafkng eine* Deciflulfind» 
durch zw ey Puncte. Üeide üeieichnungsarten kommen i» tteueta 



rnern gar nicht vur, und erregen nur VWinj»'«- 
»;e mathMoatifche Ausdrück« unfiAickÜ«»-^!* 
wir noch bemerken, daTs dicfa loteitu&irientnf^ 



rr""" """J oemeriteii, aais dicb Ipteituuir 

dio fidMan Xlirim i|i dih TNMw fic at^TT" 
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GESCHICHTE. 

HiuDBirBBaa . b. Goebhaid : Nova SiibjidM ^pUma- 
•■• Ken «d firtecra juris cc d efti ft ici nniaiiiM et UA»* 
naruin capita elucidanda congemt et Hidit Stepha- 
niu Alexander U^ürdtwein, Epi Tropus iicliopoleofia 
et faflraganeus Wormarieofis. Tom. XH. 1789« 8« 
» Alph. % Boges.. Too. XUL. 1789. 8- x Alpik. i B. 

In ier Vorrede des 12 Theils fthrt der Hr. Wcihbi- 
(«hoC fort, di« Siegel der Maintifchea ErzbircböiTe 
n befotoelb— . DienMil tagen Jte mit dem Erririftkof 
^bafiian y. J. IS4S an und griucp Iii» auf Anrelni Ca(i> 
«Dir zwo Jahr 1647- Die Anzahl der daboy im Kupfer- 
Aidi geUeferte» Siegel ift 13. Ungeachtet kein 
kil^adera merkwürdiges Siegel daninter ift» fo find 
4pcfa dergleichen Siegeirammiungen immer üdiitzbsriuid 
4t wäre wohl zu wflnfchen, daTs man fowohl von meh- 
Mm.Hochftiftem ala auch Ton welüicfaefl Fürftenkftn» 
«eai 'vdlftiiad^e Siegel rammlungen hätte. Bey jcdeaa 
Erzbifchof, delTcn Sieg.-l hier befcbrieben find, werden 
■#och zugleich einige Urkunden theils in extenfo , theiis 
fa Rubriken, mitgetheilt. Die erde Abtheiluag des 
t9 Bands enthalt st meiftena aua der Bibliothek des 
Yatirans gerammelte Urkunden, w w hi r c h dte Reeierung s- 
gefcbicbte K. Otto II und III, Heinrich des II, dann 
Fciedrich des I und II manche fchöoe Ediiuerung cihiilt. 
Hierauf iblgt too S. 84 bis 3a6 ein DiptomatidHB de* 
Gfterzienrer Klofters Eufsersthal, welches von 1150 an- 
Ikngt und ilch mit 1401 endiget. Dies ift eine der 
ittönften und \^ichtigftea Urkunden fammlungen, die 
der Herl Wethbifchof jemals in feinen SubfidTia gelie* 
ferc hat. Si« wird gewifs jedem Diploipatiker ▼ialVtr- 
l^ügen und Nutzen verfchaffen. S. 327 wird daa ht' 
reica im VTom. S.3g8 verrprochene Chronicon derErs- 
Uldhfiffa Ton CAlltt r. J. ixM bis 1369 mitgetheilt und 
endlich S, 340 folg. mit 3S >us Gefchicbte des Bifs- 
tbums Miatden noch übrigen Uxkucdcn der Sthlufs ge- 
macht. 

. In der VoR«4t de* taten Baads criialcen wir aber 
ourit di« BcTArcihuff und Abzeidiniing ^ ra Sicgctn 

nit einReftreuten Urkunden derjenigen Erzbifchöfe zu 
Mainz, ^eren Siegel befcbrieben werden. Sie fangen 
mit dem Erzbifchof Johann Philipp v. J. 1647 an und 
fchliersea fick mit Anfelm Francifcus 169$. Daa erAe 
SiQck diefes Bands ift ein fchätzbarer bisher unbekannt 
gewefeoer Theil des Cbroaicon Godefri^i monacbi S. 
nataleonia« welchen Hr. W. aus der Bibliothek dea 
TaticMs erhärten hat. Er ftngt r. |. 964 an und hört 
im j. 1162 auf. wo der bisher bekannt gewefene Theil 
Qlaen Anfang nimmt ; von S. 41 bis 151 if erden 3; 
.if X. 2; st9i. fMr Bona 



anaeriefitne Urkunden geliefert, welche als vortreffliche 
Beyfrage zur deutfcfaen Reirhs^reffhicbte in den Jahre* 
IMS bia 1598 a n zii frhf n find. Unter foldien zefrhnen 
fiA die ▼om Bai«B lon Zorleoken oirgetheilte Urkon- 
den wegen der dabe>' befindlichen ftritifch ^n und erläu- 
terdden Noten, womit Hr. W. etwas fparfam ift, feh« 
vor den übrigen aus. S. isi bis 314 «rfcfeielttet efn 
Fragmentum Chronici Lobienfis vom Jahr 741 Ms pg^ 
aus einem bambergtfchen Manufcript. Es weicht von 
dem Chrofdco Lobienfi in Bouqtut R. ßoUieanm et FnMS. 
cicantai Seriptoribus T. IX etwas ah ; ob aber auch von 
den fai Kar&ne et Durand ^i^umn ameiöt. T- HL und 
In Labbei nova BilAiotfieca Mfct. T. I. , kann Recenfent 
nicht behaupten, weil er diefe Bücher eben nicht her 
der Hand hat. Ilienuf folgen S. 21^ bis 316 e^iche 
vierzig Urkunden, welche daa Bifsthom Strafsburg und 
einige dann peiegene Stifter und Klöfter v. J. 117g 
bis 1325 betreflfen. Von S. 316 bis 319 findet man d« 
Chroniam monacki S. Mnrimitti prop$ Treoiros v. J. 70s 
987« ' S. 320 fiad die Statuta fra&ndärionm fratnm 
tt fnrorum Ilofpitalis S. FMfabethrte intra monaßerium 
S. JUlaximini irtra muras Ttevirmfes abgedruckt, wel- 
che von ilirer Speife uird Venichtuagen handeln und 
angenelun an lefan find. S. 3» bis 327 fteben noch 
rwey diefes Reljpital betreffende Urkunden v J. 1266 
und 1379. Den Schlufs machen die Statuta Sifnadt ßa- 
iismfu V. J. 1399 nebft noch 6 andern Baslifchen Ur- 
MMen. Ob nun ffeicfc dnsPribttenm dureh gegen war- 
tipen Band mehr gewonnen als verloren bat , fo wollen 
wir doch wQnfchen , dafs der Herr Welhbifcbof Wort 
halten und uns endlich das bereits im i2ren Bande ver- 
fproclMne Re^ftcr in folgenden XIV TheU Uefem mö- 
ge. vHuM fP i t fc w die Wcik anr wen^ zu gebrtn- 



cheaifl. 



NOnMaKao . b. Stein : Gefehidit$ und Befehreihvmg 4tr 

Nürnbfrgifcken Cartliaufe etc. aus gedruckten und 
ungedruckten Nachrichten verfall und mit Kupfern, 
Urkunden und Be> lagen I XU verfehen von So» 
Aam firvdmaad Roth, IHakM an der S. Jacobt- 
fcirdw. 1790. 30 BoRca ehne den Vorberic bt in fl. 
Dem würtligcn und fleifsigen Vf. dicfer Gefchicbte 
gab feine ehemalige Wohnung in der Carthaufe Anlais 
zu einer Befchreibane deifelben. Er fammeitenach und 
nadi Materialien und brachte deren endlich fo v iel zu- 
fammeo , dafs er Im Stand «rar. ftch über die Ausarbei- 
tung dicfer Gefchicbte zu machen, welche allerdinrs 
ein fchöner Beytrag zur Qefchichle der Stadt Näraben» 
ift. Schade , dafs diefem unenBfldeten Mann keine Otu 
ginalurkunden diefes K'ofters zu theil wurden find • j». 
deScm muDs man ikimjüs die- Miitiieiiuig der Cöpie« 
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. Der Hang zurRe&rb^iruag^er varerländircb«n Ge- 
fbhicllteiflrwtztiaA'ürobrr<r fogroC^ tnf9fo(>»r¥iiett<cht 
urtrrrdea öafigenGefchkhifoWibete eötftdief, unddotr 
dem andern Abbrach an Mateciaiien zu than Tucbt. Hr. K. 
bat leine GefeMdltt tA XXff tSpStS( aCierfinft. Sie 
fingt mit einer Nachricht von dem G«*f hlecbt des Stif- 
ters Miu-quasd M odel an. im III Cap. viird eine" karte 
Gckbithte des Canbauüerordefis . mit einer in Kwp{«r 
gelloili'eDen AbbiUnng eines CartUaufervnonchs geliefert, 
die folgenden Capitel «othaiceo di« Etbifnung. den Furt- 
panj; und Vi rfaiTung des Klofters bis zur Reformation. 
Die Stittung rallL in da» Jahr iggo und in J. 1393 wur 
' de cf &adi feiner Aufbaasng bez«gefk. S. 41 wird das 
Kidfter- und Prior atsßf gel befrhrieb^n und ein Kupfer 
Aich von beiden angefugt, die Befchreibutsg des ediern 
ift aber ofle.jlar f»lVch. Ree. lieft die ümfchrift AVE 
GPLE DA ra S CEU-E B. M ORD C AR TH. TNVRB'Ü 
•alfo: Ave gratia pieaa donaqur te Sunaue Cellae B. 
Mariae Ordinis Carthufienrium in Nuretnberg. Im X 
Cip. wird eine Na<:hrjcht.voa der Siiftunc dea «uil|f 6«> 
then BHUeirkaufses bey derOurdwife gi^cben, vaMfee 
Conrad Mendel, ein Rrpder d.*8 Stifters der Csrthiuf^. 
geinucbt hat. Sie ftebt aber hier an: unrecbten Ort uod 
haue unter den awey Anbätii;en rin'-n weit fcbitklicbeni 
platz eingenommen. Im XIII und XJV Cap. 6ndet man 
die zur l'arihaufe geflifcete Güter und andere dabin ge 
uiachie Schenkungen. Das XV Cap. eotb.llt die Monu- 
m.enta im Kloiler mit s Knpfenafeln ; dann UAatu im XVI 
und XVII Cap. Vcrceichaiue drv PtSortactamlCoilremai» 
len. Das XVilt. XlX itnd XX Cup. handek von dem 
Zußand des Kiofiers bey uHd nach der lurchenrelbriaa- 
tiun . das XXI und XXII aber von dem AUmofmamt za 
l^Cirnberg, durch wekbes nicht allein die EinliÖnf te der 
Carthaufe, fondern auch mehrerer Klölter und milder 
"Stiftungen verwaltet werden. Hierauf wird in zvrty 
Anhangea v»n der S. MormabeUi^ hev S. Sebald oad 
r&n 'äem MeddliAeheii5e«lhM|rjrN8arkht gT>trebMi. Br^ 
ftere wurde von Eberhard .Mendel dem ür^rolsv ater dps 
ßtifters der Cari! aule. im J. 131 i .erbauet und Ict7.retes 
ftift-ten Conrad uud Peter Mendel»: im J. «43^ HMm^ 
ift eine in Kupfer geliuchene Ahzeichnnog einer foge^ 
ilannteo SMlnonn« im beraeldten SeeUtanfe. Die Rev la- 
gen oder Urliu.nden, womit lieh die ganze Gefchichte 
üohlieCKt. gehen v 1330 bla lT79- ^""^ ft-..det darun- 
.tat den CtUatig über die im 1ST4 ijbefc -voihandm (»e- 
wefener Kiojhtrbüclur. Es ift aber fehr zu beklagei, 
^afs Vein Drucker und [>ruckurt dabey anger.ei. t ili. 
l^üch bemerken wir, dafs in U'ixtä<iH, neuäs üeyt>ägen 
tur Gejchtchte der Stadt Simberg B. I, S. 313 folg. ei- 
•ige RerichitgwigtH über diefes Buch n finden find, zu 
ifjrelchen ab«r Hr. R. S. ssa folg. Atnner\u.igfn g<'mi«ht 
ijat Mächten doch dem fleUäigen Hn. Vf. Mtircr«ali«ki 
-üit BcfcfaceibiiaiK •ottm^^aha/ßAMm KUHkr tu tteH 
'vCffdeaX 

]|i.TENBua<;, im Verl. der Rkhicr. Bachh. : VerfuA 
'riaer iMtzm Gefebkhte des fi^Uf aättickm Itlagdm-- 
^Ißtunftifts in AUnbmrg^ mit Urkunden. Be\ lagen 
ifünd einigen Kupfern von M. Sam. Bmj min HncheL 
U fmiUch« Gryiwial. Jks,^ FdrlkL Bihi -'-'' 



u. d. Jen. lat. Gefellfieh. £lweMiiitgL XU- 

i29f s. 8- r r T ♦ 

Dan Magd^leiienlMft^ca Altenhorg T^rdient* rdwn ab 
adelii hes Er^jelHiQgKflflitji^ daa fjül (einer EiaweihoQg 
( 706) 22s adellche^chter ertogen hat, e'mealt««« 

Befchreibiing. • Der Vf. behandelt diefe frhön^rp Feite 
des Stifts freylich nur als eine mit dem Gan/,en verbtn- 
dene Eig#afclMifti-4ent «her dag e g en d ie ^fchi^ihte 
Siifrs fHbfl. au.Muhrlidi und wirklichem Reifje dar. 
Lefer, welthe df-r Nutzen dteles Stifts nicht lunSchS 
interefiirt, werden fr«?Nlich hie und da empn unnöshi- 
fen Ueherflufa in der ^rehreihiin|t »Ad den kleiaea^iii- 
^orifdmi ürtrerfbdArÄpefi ümd **eo -1^ m eine» »fr 
fallenden Aus« ij/hs in' tlcn cin|;crt', eueren gutger^ d- 
ten Gedanken und B^hieik^ngen finden; aber *c fr- 
ften haben den fpicieH«-« ChdltwecK'^ Vt. g*i«Ö*to 
feine La'ndsU'ure lchrd>b^n wollen',' owd^dii Äidwa 
das .Alter deilclbcn fo ganz als Kntfchuldi ling filr licfc, 
da'*s Rfc. felbft eine Rü-e derfnlbrn fif U:ibil!ii;kpif 
iehen würde. Oh aber eben die reiffren J»hre^mV[. 
•fehifchitruiig «r diie d^n «heh lW»e»d»»w*W|to» 
nen reichlich vorge!irri!-en Srhmrichcl« yea' fiff* W*' 
nen, itlög^n wif nicht entrcheiden. UelTiien« «'^ 
Verfuch da* Gefrage der Wahrheit' fü* ffeh^ Weil ^'n 
Vf. aus dm Urkunden, die er fheils im Au«zi«f|*» dw* 
ganz mitth.'"ilt , unmittelbar geiVhopit hat. DÄ'irtHr*' 
Iten protelfantifchen Stifter verdanken ihren U<15>fi;f5 
dem Uehergenichte der profeflantiicheo Reltgiofe; < 
«agdafen^nftlft iu A»rttil»org'{!em l>ftick<e dWftlfc" 
Der Vei in!c^nri;^r. n'ift derjcfoiien r:er;en die Prört*»«"-'** 
in Sfbielien, der ü- b- rtritt Fn>drirhs Auguft vooS*5l'' 
fra to der katholif« beft Üeligton und die -roo t'"* 
wohnern Sachfefis aus diefeV Reli^^ionsveraadecwS 
ahTidete Gefahr führten verfchiec!exie angefÄene W* 
fcbrrchter aus Silhfen und Schieürn. die Gfrcbl«!"« 
Oorsduif. Friefe üind Haugwivt. »01h ficherea Auf «" 
«4H«^fl«Ml1fef khf gfintlibb gefhUMe* Braiehvos '^'^^ 
Töthrer »uf die Aul^Runfr eines udelich h Stifts 
Ireii.pmrelhJBiIfcben Ern -HiDifcbcn Landen a«d ff* 
drich If. Herzog vor' Gotha und AI ten bürg, ''JJj'^''' 
■ÄiHig die HJnde dazu. Die Geheimewihadaettt^ 
Dre'wlen, H'nri-fte Katbarinr Baron, von flewdrttf 
ihr Bruder, der Churfachf. Geb imetath uod CattlfT. 
OtM Heinr. Frli. von Friefe. waren dar»h ihre r««"? 
toübattosen dte BtoHbndarhleik deflHbeu. Dartti <>■ 
BryUi^ und Srheakungen mehrer-r 
^ttrch dhf grbfsmüihijje Unterftützun*? Friedriebi D *■ 
III VOO (lOlha, dun h die Vorforge des jetzt regifr*i«W| 
Herzogs und durih innere fobde in den StaroteR 
gruodipte Einrichtung kam es zu dem heutigen Flar ^ 
macht rit'it allein iQr die Capitularinni n , 
för die Emiehungsfräulein eineo fehr ichi' khcb'fl 
enilidit. • IM* he> gef(i«ten KupfmaW» ftellea deo vre 
^ect des Stifts, das Stifrsfiegel. den Sfi'"-o'^**JjJ 
die bey der Einweihung des Stifts tusgeprägieo" 
sert vor. ^ 
KoM»iUOKM » b. Qyldendal : En» Eytgpd. af M«^ 
• m-Theirre SuIHm. 1791. 140 S. 4- 
D.ef- uinrlandlicbe Gefcbichte d r R ^icrac? 
Ecidk«, der to« tosS hia 1x03 regierte und des ^i**^ 
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des -itfi. rh<ilsi]«rrortreflich^nDttnifcbtM> Lii-rLlutlitctJes 
Katniii^rherren von Subio. DicfeSchrirrift nicht oilpin für 
die danifchc Gp'chichte von der pröfsri-n Wichtigkeit. 
fbndi>ri) fie \ fThrdret auch, eb<»n wie die rorberjehen- 
'^"11 Th<v'»! (1iL«rc3 Wfrks, iingMuein viel r.ifht über die 
S^ct^•t ood den Charakter di^r Zfitm überbtapr. So 
frn«^n «ilrS. 91 eine i B W i eflim re B^nefltonff Over die 
i^«mali,'»e T^iPilnp^murirj Ars VoJKg an iem BeffbliiiTe 
eiiirs KriegrP37.u^ps. Diefer Befeblufe konnte nicht 7.a 
'Stande k )itnn-n, che die «tbren frryen ßauren. OMs- 
motid, ihn ^rnf hm igten ; ..man ficht a!<b" fa^ttferVf.. 
^tJafs <5>is Volk imGenafs frim-r VD-ige» KraTt und Ruhms 
•„war. fo ci-ifs man fagea konnte, ('«»rKön»^ re«ienföher 
pacha /r.- );m f 'o^, ti e.'chrs der hertltcfafte £hrenn«ne i^t 
„itftaKonfge jemals tra^^pn klonen.**' Efii* feiner wirb- 
tigi^rn G'Jch.ifte war die R'ife nach Rom, er 
im J. 1098 mit eiorm nicht aahireirhpm , aber tu rr- 
lefenen, Gefolge vor/.dgHdi in der Abliebt untern h.n, 
um in feinem Lande ei:.en pigei;pn Fr/^i H h )!'ichei> SiiK 
^rrjrhtcf /,u A-hen, imH fciiicrj prlchb^et f n iiniiler Knud 
tifi'i*' fpre- heb in laflTen. Der Tod d • Pj nt Urbans 
üitideirte tlmals die VolUtehunfr beider An^elej»etthi*it n, 
t/HliiAt o^i^Aef ddreh die im J. iiou von den Koni-e 
»bj^ordneffn Geraodten vollbracht wurden DcHuf 
Wurden im J. woi dieGebrine des heiU Kuuil fc/erlich 
•as!^:'r.iben und in der noch jent nach ihm f^rmnntPD 
Krrche ta Orfenfe bcy:;i'f<"T7f. D'C üfbröri* h.^ !iry fli'-fff 
TTTcbtrgen-Ceretiiynie u ci rfirn 5. 6$ u. f. umitanilttth be- 
Ifhrtebea. 'Znm Audrnken de» HriHj'en vard auch, 
rieUettht iioö eiae GUde zo OJeufe errichtet, wabr- 
Tchrin'fidk di« eriVe io Danemnrk, (in Nunvretn waren 
fchun 1093 bekannt), wtMche zu dit-fen Zeiten, wo 
Todfibiag und SelHbache oueh To allj^eioeitt waren, 
-•M Gutes «rtiken konnieA, H der Fol$;e sb«rza mtn- 
eben Misbraucbpn" A»:>af:i gnl^cn. U. hrrbjjupf kommen 
be)' dteier G^egepbett S. 76 bi* t9 insncbc ftriät/.hare 
BHüitterungen ifteridttsfe Br-idt-rfr Sa t"im vor. r Murd, 
welchen dff König an 4 Iriner Hüüoute begieng, rührte 
'vrihrfcheiulich aus Trunkenheit her; 5f«.ro fchrieb ihn 
wohl nur, ura die Schuld di\s Konifs zu vermindern, 
der Wirkung lioer Traurrmullk 24., loswtfchen bereue* 
te'fler Köni? fein» Tbtst Httßkbtl^ »h^ 't^efebKrirf , nili 
fie ZVL veffdhDP!», eine \n das gelobt* Land.- ?chr 

kJtutm wi^rdi'n 6. u. i. die Keniühungen dca Vo!ks 
ersibk* ilm von djeA'jaa Ent/cLlufs ub/iu'iriD{<en. Die 

W-T' Vren M^iinfT rrlio'f;: fii h Tulfizt . ihn i!,\ttcn Tkttl 
viiii ihren iiinh uriu üut «^en Armen lu ^thiu, uin die 
Scbidd ihres Königs ~za btifsro und ibn von feineiD 
GetAbde zu eaibtjadrn. Die lcbi>fi{le Lobrede* die 
man ibm faatteii kann« . AJein nach d«n^ Abm-^ fou* 
brn tlieftr Zeirrn nieynte der gute Erich Frin Gi-wifTn 
nicht andefi:'>efriediEeii zu können, a!s wenn er die Kei 
fe anträte. Die» gt ficliah im J. 1 103 ; und tu eben die- 
fc.n jiihrc ftarb er euch den jo Ju!. iu Cypfrn an eipem 
hti' gcu Fieber. Er war eiuer der bfMm Dasikben 
Rrj^enreuj dem man faft keinen Fehb'r als Unz'ichr zur 
Lad lc(>cft kann; überhaupt fc^nt er uas viele Arhn- 
Ikhkcit mitlÄriflMcft IV, zu IiAbeii. S. 11:1 u. f. werde» 



ei'ner Rflckficht Aufmerkfamkeit Verdienen. Sb erßhrt 
man, utn iiur ein Beffpiel atuuibebeB, S. 117, aus den 



Vermpcfatnirs dea Vki%, BwfOm^t Priefter und Decanna 
zu Lund, welcher am 12 Auj. 1103 ftarb, dafs dicfitf 
die erfte Nachricht von einer ßücherfsnunluog in Diine^ 
mark u ar. welche mau denn, wie überhaupt die mrüU 
Bearbeiiwng der WüTeAfchafke« io dieüm 2mub, der 
SMgfUjt der GeilBkben m djislEttt hang» 

Leifzio. b. Barth: lomesitbmrtuGef^^e des Krugs 
l»i G rcunckniM in denffahrm 1780— I'g4, , An» dem 
Eii^litchen 1791. 35,6 S. g. (i Riblr.) 

Der LeberJetzer (ihe nt Ormea Werk üler die Kriecre 
der Ei4,'':tndL'r in OiUi dien, und die meiften Vorfäl- 
le 'dferii,;ef (iec:erden nicht zu keanen; fonft "wüt- 
de er ich\ser)iih ("» ine Arbeit als pIuc l orrfctiunj von 
Orme duf dem Titel aogei^üsdiec, habev« Denn 0~me 
fchücfst ah dt*m jsfare 't76f ilfl:! der hi^ Aberfetete 
M nro rai;f,r f. in i uch erfl mit fgo an. Folglich biU- 
lea hiff ihn Kri^^e^onalie zwifctien ? eiden PeriA«*»;;^ 
die Kriege der Engländerin Ben^^alen, mit lly^er .MIy 
»767 uud mit den .\iaraiii n nrli^> n b.4antle!t' wrri'en, 
uro jruen Nahm ti /u vi r^icucn. Ü4 das Original be- 
r. its iu N. .';,5 der dit ij^Iirigen A. L, Z. angezcilit wor- 
den. To .fctirackcti wir üns hier blofs auf die CXeber- 
fer;.nr.g ein. die wir richtig und getreu gefttodrn haben. 
Des tlelc.-f. .'\nmeikung«>n fir.d gröfstentbeils unbedeu- 
tend lind Huit bekannten Werkeu, wieLnngftcdt, de;n 
dtLifäJien Mafkint jfh err. gerogrn. Eine Karte dem 
Werk«! b« gen, hi»]r der Vf. fi r uberfliifiig, weil 
der deutfthe Crm<- b reits mit einer allgemeinen fL'irte 
von iiindoflaij verfehtn ift. Diefe ift aber nur in etwas 
vergrwliierter Gei^alt, ohne irgend einen Ort mehr zu 
lialien. aus t^em Rifborifcben Caleoder von i786entMnt; 
Dort tlifr.f fie /urilanglich zur a'l- cmeinen Ucberficht, 
kt in?i\. fi'^ißht r uns die von Orine befchriebeneo KrieM* , 
oper.tionen ;!cf(:^auIich zn OHKiieB. Bcfler würde w 
her unfer ^^^erfrt7.er für feine Lefer gefbrgt haben, 
wenn er t'iefcr Gofchichte fiueA verkleinerten^ Nach» 
ßich vuu Fullartons grofter Äite jcnct KriegsfcB*» 
plat/,es ar gehangt hätte. 

Gft£U£WAi.o, b. Röfe; ÜI!B(K| Bttrßehlwigen 

iher dm Urfpransi ttef Haiideb- und dfr Afadk» der 
}l( H n-der. Aus dem Uoll&ndiiebei). Viertar qsA 
letzter ßand. 17^0. 600 S. 8< il R'hlr.) 
Hiewit wSre «IfQ e>o Werk geendigt, drlTen Anfang 
auch v3on uus af^gr/.eirr worden , L'rtd deiTen Ueberf«'- 
t'.un;» uns und andern fonderl^ar genug vorkam, weil 
darrn «!te und neue N«chrirhren, Aus/üjje aas Acten, 
und bekannten Bäthern, Wünfche, VorfdtMge ontl 
Tbatfiichen, mit der unplanhlichften Weicichweifigkeri 
veimeng: Hnd. DicT'r Bef h-ufs uuffTfucht In i :^ Ab- 
(irhnittcn die Urfac^t*n des Verfalls der hoüaodticheo 
Handlung, nebft d/<n Mitteln,. He wieder la heben. 
Zumerrten werderi \ Lir7ti;^! rh {rfrecbnet die hi heu ,\uP 
lagen; die Concurrenz anderer IVJai lue, die Schwache 
der Krieg«m.icht, der Verfall der Colonien etc. Die 
Mitte) zur Wiederaofhelfung dea Uandeia weide» faft 
•uf 750 5. hergezählt, . Dn wir bej den «sft» Theilw ' 
4er ber;Vt£un|( wciltlüiiaiKiqF. fla» i|nd Inhalt diefer 
Uuu 2 engie* 
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angeblichen bolländircben Handelssefcbicfat; aagezeigt 
Ixiibea, fo wird hier die blofse Nachfilte hfalUiBgliai 
fe)D» darsounoMluo dj0Uebe|Ä»ioe:desg9umWei^ 
geeodiget ift. 

KoFsnaAOEN» b. Schulz: Udfigt over lU Britt^ik* 
VäOts M'fiurie for Aartt inßS V^tr ff. V. vJ Ard^ 

tuta» PaaDansk udjjivet med Aomarkninger o*^ en 
FortaTe af L. SmUh D. i Theologien etc. 1790. 
406 S. g. 

ITr. D. Smith hac des Hn. von ArchenhoU all^eneia 
gefchatzies Werk feinen Liifdslenten in ihrer Sprache 
g«bea wollen; und daran bat er recht gut gethan, denn 
die UeberCetzuDg ift richtig jind fliebend, und mit ver* 
fdüedeoett Veriinderungen hat nea alle Ürrache zufrie* 
den za feyn. Aber zugleich hat er in weidäuftigen An- 
merkungen , die nun gar nicht bieber gehorrcn, polict- 
fche und (laiiQirche utlehrfiimkeit auskramea wollen; 
und daran hat er fiehr fibd gethaa« jteno ein jeder Ken* 
ner merkt bald, da6 Ifr. 5. nler nfttt au Htufi» Ift. fon» 
dem nur von drr'Oberßfiche weg reder, und noch dazu, 
wie es denn gemeiniglich su geben pflegt, meiftens de- 
ftlfbonirt. Ueberflarsige B«W«(fe hiervon findet man 
befunders in den Deductionen von Bankra S. — 155 
und vom ü -ldumlauf S. 268 — ago, ungenchtet man es 
dem Tone des Vf. leicht anmerkt, data er feiner Mate- 
sie Tollkonunes goracbren za fe) n glaubt. Ilia uud 
wieder lEOtnmen anbh einige philofophifcbe AnoieriEttn^ 

fen vor. welche viele denkende Köpfe unbefripdigeud 
nden mochten, wie z. B. daa, waa S. 237 über den 
. Oefchmack uud S. 266 über AberglaiMa und Unglau- 
ben geragt wird. Sehr richtig hingegen und gut ge- 
fagt ift, was er S. 94 u. f. zur Rechtfertigung des Be- 
tragens drr danifchcn HülfFtr ippcn in dem FeUlrugcvon 
t7gg anführt« welches mit be^rpieilofer Lügenhaftigkeit 
in einer auch in SMoun Simatsrnnrigen Hefk so. S.230 
u. f. eingerückten angeblichen Freyroaurer Rede angf grif- 
fen ward ; auch findet man in der Vorrede intercirante 
Bemerkungen flbcv deii TW Dtacnait MS fetfiebenai 
WaUfilGh£ue. , ' 

5CB&N£. KÜSSTE. 
• Lsirzio. b. Ojrck: Li^pkU von ^füngn, FOnftet 



finthält, den Wechfel, Dan* uni Undank, ^mmbhC 
In» Jeaonot, fpiekder Nachttppf, und jeanaoU der dt» 
mit begoffen ift; nun Jedenaann den Arq» vonäti' « 
riechen, womit er begotfen fey, die Hauptrolle! Wie 
man doch fo eine fcbinu/Jge Vu^e iiberfe.i'ii ma^? In 
, dem Wecbfel Mt Ach des Vf. febr eotfcbjedaes Ta!(aL 
'filr'die koniilÄeBahae, am aieltfftea ent>vickelt. Wir* 
um enthält aber auch diefes Stdck fo nffenbace Veroacb- 
läirsigungen ? Oder wie foll man es fonft bt^neanen, vr oi 
.Car^iae. in einer Scene mk iiirera Vater, die durch 
Jetaere Piafelftriclie aUerliebft worden wäret ihie Li^ 
be za Meidling auT eine Art geileht. die, wie wir«««' 
nigilens bofFeu. die Actrice, ilie vor vielen hundett 
Augen das ausfprecbeo iuU. in Verlegenheit letzeomoli. 
Sie ö>ridit ron Meidlbiga Kufs.. der fo gebrennt hättt, 
dufs ihre Lippen noch feuerten. Der V-i er meynt, fcia 
Bart könne geiloclieo haben; niMn, fa^t lie. „icbweib 
„iiuch, was das iil, wieiie n icb neulich, a!s lie ron da 
„Eleüc wiederkaaien, und nicht raürc waren, küfsm 
„ftadi aicb auch ihr Bart; ich' legte Weiatrauheapooi' 
„de auf, und da wars gur. IVIeidlings Kufa aber breast 
Mfo. daft d4s eicht heUca wiude." — In dieferMaaift 
iA die ganze Scene; ile reizt und weckt die glltat 
SintiUcbkfit auf die handgreiflichfte Weife. Et 
fe)n, dafs befondere VerbaitcilTe in der wirUidunWlk 
einen Vnicr es tur Kluijhcitsregel machten, die Geftäsi* 
aiffe feiner Tochter fo fcberkeod uod ladieod ait&uotb* 
men, wie es hier gefebieht. Aber Scbaufpielt foUo 
M.ifter darrtelleo, und es ift weder bclehrenfl, nc<k 
aaftaadig. ciu Mddcbeo vor aller Welt fo reden zu liT* 
fen , wie lie böchficns unter vier Augen , reden darf* 
U. — Oer Brief der rerliebten Tante ja den fiisdei 
des Bedienten iil efne Undtdichkeit. woialt Hr. tos 
Meidling der Familie, darinn er heira;bet, vreoic 
Artigkeit bezeigt. Das Geplauder dca fiadieotea iA Ut 
zu lang. Wir haben die Utetors uuä In RnNV nicbt; ei 
ift alfo eine aualändifche Pflun^e, die viel BebutDunkdt 
erfodert, wenn fle aut' uarertn Boden gedeih» kifl> 
jlAöchte doch Hr. J. feiner MenfcbenkenntDifs uad (är 
aem Talest alt koaiifcber SchriftAeller, felbft die Ge* 
reebtigbeit wiederfiilirea laflen, mit mehr SorsAIt, auf 
mehr Rückficht auf ein veredeltes IdL-al, wobeyMeofcifB 
dennoch Menfchen bleiben können . zu icbreiliea, b£< 



i. 

H • AvaAflSinsaBnacil. Ifimnhagtn : FaM Mbik Ufptut Jd- 
tüitUimk^ imtrmti Ttdme$ Ftritro at iUeV:ggt fiater. 
St Acb^, dicMnt af 4«n fiindeFomuft. bekra«fi«t afErfa- 
liBii; ee inh»air BagMik «aibmMjniacr. edivm länkande Man^ 
nsSt baOffrt tSGutMtmdeffMt (1790) ü &. %. Dias Uk die 
äUnpmcia« Eialeicung «nes Werke, worinn dar ' * 
f^arhaft« Zuftand «ar curopäifchan R«idw KCfeiu] 
foU. Nach einem fo äuAarft annuafkeadad Tild UUie man dach 



KL£IN£ SCHRIFTEN. 



urtheUcn, wirkliA vaHUkR «tt,ft!]mt aber«abi&ii 
VvUain nad Oidisw urtd Baije ndd dobbss. ftadatn 



ia Afsr aaaa 



waniglUiu alltägliche Bamatkunteo 
dam gefonden Kopfe fidi von Mbft ' 
fte findet 'man nichts ate wabrea 



( ftu^e Toiiümi tt tt mnusftil' •^f^' 

lins MifiMi ,»iii*Äm^ I «xuerieiKC. " 



■ebiiga iidbedt fc* 
a Mun fehr übal 

Mtitt und Hobbet ytrfUhrtr Jet Mmtfchettperflanärt xu nennen, 
n. CaH MtHätfftldti Vwrftand^yfeboiat, mät^ihMt Schrifi so 



de Dedamitioncn , welch« noch oMiain« 
Uetdeu. der (ich in utiCern. Tagen ciftant. 



Oavnfadlct* aarla ftina taifon. canÄnatf par lexperienc«, 
ftci« k «NK hnw«. taut Miniltre et toiu boouM, <)>" £*"TLn 
Ckarttt MmtJttftUt. Traduit du Hanois per l^aüteur. 
feUvkafta Utberfetaimc der voiberiebenden Scivifi^ ^S^Z 
ckariichltaa Sduiiuer. Sicfaarlich hat ihm fttn Uftr «^«oia* * 
nen neuen fchlimmen Streich ge4|pirlt, inde« iri!!«!^^^^ 
daff er franzölifcb fchreiben könnte, und ihn «ntrisb, 
dicftr Uabarfotuuc^MMui vnit gnÜRvea Puälica Vam»i^ 
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PAEDAQOQliL 

Wpim ^r, im Verfig des Ifldufh-ie-Comtoirs : Vther 
den methoätühen Unterricht in der Geographie und 
dit ZiveckmäfsigenÜM^smittel dazu. Nebrt V\an und 
Aaküodiguag eines oeupn Schul -i' Ii f^rs i ii- den tla- 

. _ 811 geilörigen L^rbüclurn ; von ^-i. LMajpari, ü. 

< , derPhliuL 179z. goS. «. 

<Co viel Veriieoft «ach die bisherigen V«rbdferer im 

^p^Sriphifchen Unterrichts haben, fo hiben fieJoch 
alt alle mehr für dea Lehrer, als für die llülfimitteL ge- 
arbeitet; fall alJe lieben Ueis den trflen Unterricht zum 
-Gegeofiand ihrer Beiariianfen {gemacht ; febr wenige 
fatbrn das Game Kmtufsi ; keiner bat das Gcnze in ei- 
r jn voUftatuligcn znj irvt:enhu>:genden l'lan gebracht. 
Vjosi diel'er üefax wobrea Beoierkung eeht Ht, G. «im. am 
die Png« tu beaacworten t Wie m^ßt BAihtr und Kmr* 
ten für den jttgendlichsn Ur.terrlcht in drr Geor^y^} '!''' 
Jchaßen frijn'> Er zeigt, tljfs alles auf zwey Haupterio- 
llernilTdaniLOjiroe: i) Sie -.r.njc-.i in diejenifTeH Curfus ab- 
gethtilt J'e:'tit die der SdiüUr duvJAnvftn y.U; ■2)Siemhf' 
Ud'.m CurftiS gnKJ.ß cingeric'itct werilni. Für jt.den 
Oarfiis mullffn andre BQcher und aitdre Karten vorhan* 
den feya, cheitt die Zcribreauim; d« Kinder, thetls die 
AMbbwdfuDgea der Lehrer zuVerhiadera. Die Karte« 
für den erllen Curfus müficn folgende EI;;enrLbarten ha- 
bea. X. Jedem europäifchen I^de geführt e:ne eigne 
Karte, s. Diefe Karten mülTen «defit die Grijfse der gt- 
u-nhvUcfi'n LandkiXrUn habi^n ; damit die Kinder ftAche 
leichter tibcrfcbeii, und nicht durch Anlepen der Bruft 
und des Unterleibes der Getundheit fchiuirn 3. Sie 
IDÜlTea faviel möglich nadt einerUtj Maafsjtabe geze'tch- 
•nec feyn. Wo dies nicht angeht, mufs wenigftens der 
verjüngte Maarsftab erklärt werden. 4 Die Karten müf- 
/en nichts etahalten, tau lucftt t'ör das Kind ein merkuiir- 
diger Gegenftand ift, dea c« keiHicn lernen, dea be- 
halten foll, alfo keine Siddte. Berge . F! . die nicht 
wirklich im Unterrichte diefes Curfes vorkoromeo. 5) 
Sie AiüfTen noch il«in« Emtheilungen des Landes in feine 
Pro innz«n enthalten 6) Sie mtiiTi-n von dm ^eogra- 
phifchen Gegenftändrn fo viel eiafaittn. h'.^, ijch auf 
«ine fchifkliche, ungezwungne, und das Wcr n rier Kar- 
ten nicht beleidigende , Art thun iäfst. iii> r fagt der 
VC« fiadet fich die grdfsce Schwierigkeit hey der Anzei- 
ge der Produae. die doch nach dirfpm GriDi ir-t^e nicht 
fehlen dar£ (Ut d warum nicht fehlen d^rf V erlauben 
Wir ttu hier zu fragen.) Pvednctaaaf Generalkarten an- 
lei'^en zu wollen , lauft p&uz gegen das ^^'e^rn fclcber 
Karten. D uo i. mdu kann Tie doch nicht aus AJangei 
des Raoffls alU , ond felblt die hie ' 
4» L, 2, l/mtm fimidL 



nidit uberaü» wo Ce «nzutrefFeo find, ciozeichaeti. s. 
Eine gute Kane'lbH hilH? ron allem, was fle anzeigt; 

gerade die geofjraphifch richtige La»e andeuten. Die» 
ift nun bey einer Ueneralkarta in Aa ehur^i; der Produ- 
cta wieder sieht thunlicb. DieCromifcheProdurteokar« 
te von Europa, die fo viel Glück machte. un>) felbfli^as - 
Bufh. dasdoch eigentlich der wirklich braue*: bare Theil 
der Unccrnehtoung war, verkaufen helfen mufste. war 
und iii nichts mehr als eine anbraucbhare Spielerey« 
wobey man- noch dtzii, um nur erft die Zeidien veiu 
ilehn zu lernen, unnütz die Zeit vcrfchwen Jen mufs. 
In einer ganz fpcci«iien Situationskarre ift es eben fo 
wefentlicb »\s angenehm . dafs man jede MSWe* jede 
Holzuc^, j^dcs Bergwerk, ft'flen Eifenhammer anjezeiot 
finde; aber hier lalfen fich auch j'ue bciile Foderungen 
gfcnz erlüllen. Aus Qeneralkarten hinjegen bleiben fie 
beiTer ganz weg. Oa^egen kann man bey dea Signata« 
rea derStldte. wie aucAi IHtea'fonftbeolwchtet woideai, ' 
■durch Zeichen eine Itefliionz. Fcf^unj;, Univerfität. Dam- 
fbfte u. d. »1. andeuten. Alle diefe MerkwürdiKkeitea 
haben nichts fchwaokeade« in Anlehong ihrer Locatitll; 
und ihr.» n?z»ichauog l;ifft fich b«WTkrtHl!t^?n. ohne 
das Auge verwrirrea, und ohne zu viel Piaiz wegzu- 
nehmen« 7. verlangt der Vf. , dafs diefe Karten durch- 
•aus keine rloHft» von Meeren Stiidcen und Fldflen ent> 
halten foHea.* (HierwOrdea wir dfr h efaea Mittelweg 
vorfchltigen. Die Karten zum wirki.cVen Umerrit^bt 
rnüfccen mit Namen verfcbn, iterten aS-r zur Wieder« 
botung ohne Namen feya.) ' g. Hr. G. zo/- aoHinglidi 
Karti n (ilinr- I ! !u minntioii vor; hat ab.T auf andn r Ge- 
leiirten i:.rinnerurg diefe Fudfrung auf^egeb n. (Audi 
hier hielten wir fürs befte. beym^eigentlich' n Unterricht 
, iUnmiairtet bey der Wiederholung aber unilluminirte lUr> 
ten zu briudien. ) Endllrh mOuen die Karten noch f. 
Grade der Länge und Breite ba'ien, und 10 m tt fau- 
ber und icbön feyn. Auf gleiciie Ait zeichnet Hr. G. 
die Entwdrie der Xirien f&r die folgend' n Carf»«. ond 
pifht für jeden derMhen au<h den Tnh ilr dp- zu ihr 
puiTeoden Lehiiuch^ an. Hier finden uir all s woht 
durchdacht, fo wie das folgend»^ Raifonnrroei.t über 
die Methode, übfr die geograuhifchen Hü!f6niittel 
aufser den LebrbOchern und Karten , inu leii hea 
die Beuriheilung der bi berit en Karten ohr e Lrbr- 
büiber* und der Lrbrbiicber mit Karten lehr walir 
und befriedigend. Hr Go/^W Ül allb onfrer- Einficht 
nach dem Ged hafte völlig gew ach Ten , d m erlit h un- 
, ferz.ieh n u III, indem er einen ne«en Schultitiae und neu» 
Lehibücher vorerA fdr swey Curfus aokfindigt, deren 
Ausgabe und Brdinpungen eine diefer lefensw flrdi^en 
Schrift angehängte Nachricht naher befchreibt Wir 
«wt ifeln aichtt diA ifiat UammahiDBagi die «in» m be- 
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trächtlichea Manprl !n peofrrspbirchen Hülfsmlttrln «b- 
zohelfeti verfpricbt , allgcmeiueu Bfi}-iiiU lünJAogU- 
<hitcf8atsB4( fiadM werde. 

ERDBESCUREIBÜNG, . 

Paris, b. RnifTon: Nntiveau Voifai^f dms trs rtats 
unis de l'.lmeriqu* üirvte^trionaU ; fatt en l'JJiS pAr 
P. Brißot. 1791. T. I. 3irS. T. II. 460. T. Ut 
443 S. g. (4 Rihlr. 6 gr. ) 

- Orr VerfaiTer. dpr fett df>r Aufheban; de* franzöß- 
MtfH Adelt den TLüCau de IfarviUt von leinem Ncoien 
u r-'^ cLfTen har. ift unt-^r den neucrn Schriftilpllern fei- 
ner Nacioo fcboii durch mehrere Werke* wie die Bear- 
tbeltnnff der adu»rrl(en}feh«n Reife dps ClMiiwInz, und 
ernic;«' Srhrifr«>n über f VtindiiM; und die n i rrn fr^n^ö- 
ftkht'n Aa^elegenheiieo , bt-kanot. ü^frenw anigt K-'i- 
fe nach eihigen «nerikioifehea Frvyftaaten befteht ei- 

geti'Iich aus zweyen p.aut vtrfch irden -n Werken, der 
eife feibil, die der Vf. 17SS ^'oa N -ubampfhire bis 
Vir^rtnira und ciaenTh il von Muryiand untrmahm, und 
«iuer bereit» 1797 geneiaiclMffUch mit Ho. CUWere 
«dirtta Schrift ; D* Ii Fmnet et det FfitfinnuVe» de Firn- 

prir.'änrtf , de la Reva^itinn dt ('.Tu i f^u* yaur U Bonheur 
de la FrjMct.. Die Rotfr fei Int unteffcheidet ftch Tebr 
TOm den j^wöbnlicbenReifeb'^fcbreibiin^en tlwiU dardi 
ibrr ?rTnijdeade Weitfchweill keit und überall verweb* 
;ten Haiioiinemeots . erzdcmokraiifibe Wänfcbe und Vor- 
.ffchläge, tbells durch die langen überall wiederholten 
DedAisatiaaea gegen die eheiraiirfi» fntflzößrche Bogic- 
nn^. Hme Uslierigea BiBricbtuijg 'n, und die nidbt fei- 
ff II v-Triichti|feo Lobfprüciic der vom VC beobachterea 
Vorzüge uoier j Hien Oeawkntea der acoern Welr. Sie 
ifk ftraer keto ftrtlenfimdet Tegefnidi. «wiea der Vf^ 
was er von Zeit zuZeitfahe and erfuhr. o«fh einander 
Terzeicbnete . fondem mitten anter feinen Urifebeiaer- 
künden find lange ausführiicbe Dif^eiTiaarn über Ter- 
fipfaieitoDe aoieriiUMirdie Gegenwände etn^rchaltet . die 
«Wir Wo önd wieder intereOanre Tbatfachen . oft aber 
auch IjnL^n b konnte Dinge mir anverdi- nter R-r^eifte- 
nuig und bedaaerader ROcklicbt auf des Vf. Vaterland 
mm 1781 wiederMvn. Die Reifebemerkira^ea gebeki 
▼r»«7.i}»Hrh auf die grofsen .Städre Baflon . Neuyork und 
Fhiiadelpbia. die Sitten und Denkuni^fart der Einwoh- 
met* die I>ebensBTt der verfcbifdenen VoiksklafTen, und 
4ie nerkwürdigften Perfonen. welche Hr. Ti. iibe-.Tn ken- 
»en- lernte. Bey diefen verweilt er oft unii^vvnholich 
lai?e. und mift ht Vorfall?* ein, die nur f«»hr uneif^nt- 
lich hieher gehören» deren Behandloag deml^efer eadi 
■ichr Oberen dor^h neue AaflbhlBilV oder geneae A«*- 
fthrun^ entft'huldt^'n. ^^nfin 'pt n an hier unrer.in'lem 
des «vurdiiren Qjjkers Betu^zet Letj»n, fern-r Franklins 
Leben ausführlich b^rcbrteben. und fogur Mirabeasa 
in der Njtionalverrainitihi^!>- auf ihn gehaltene Rede 
aherm Is abgedruckt. N( th ßailMlmder war ea uoa 
im zweyten Theil, NucL'richren von dem bekann- 
ten /Imenkaner Ledyard zu kfen, der i7Kf eben, wie 
«r Uch «I einer Beife ini fnnei« von Afrik* nnrchickicii 
liGaiRi» fhub^ bdnmfewecwfliMw£filbdM,diB 



zcm 't'h*'!' B"*5 klemrm, nickt tüjemein bekannten, Bro- 
fbhüren entlehnt fiod, facht der Vt. die i^eben*«« dci 
Aoienkanifcheo Quäcker, die Behandlung der MegetAli- 
Tcn in den verit^tedenen Provinzen, die bisberteen Be- 
■lObongen , ibr SchtcUiil t» Cflelrmerö . «ad «« 9Ui> 
verey gani abzufcbalTen, den virginifi.hr n Tobacksbau. 
die amerikaoifchen NanonaMciuildea , und den liasäel 
der gelamduen Repoblik fcdU anafHbrUch^ nnd darftel- 
lend vorzuTraj^rn. litt er nun gleich keine volJftawl»- 
ge BefchreibuDg vorn emerikanUcihea Frevftaat geben 
küunen, weiter die füdlitben Provinzen nicht befucfae»; 
haben von den vielen neuen anwrikanilcbea R eifth e 
fcbreibern pleirb dnij^ dieftlben Geg 'ofttade eben A 
gut als Hr. n. ^1 lTi" Ii rieben , und rchrri^-.^n vipllcit'ht '. t 
fangen Oeclamatioaen über Frey bek und Freybeitsglüci 
dte «nendlicben Wiederbolnngeft^ die Widrrtegofielb 
andfter Schriftflel!er. vorzüglich d's Chat^ü v, f-int 
ül/erdll a.igebrachteo Vorfchiäge, die fcbwerl-ch aiirmal 
praktikabel feyn dürften, manchen Lefer ab. diefeRafe 
aus dem ScbunHe der Modelecturen anazuhcben; 
können wir, diefer und anderer .Mangel ui^achtec. ver- 
fxhcm, dafc wir in derfelhen cineMenr'c neuer Bemer- 
kungen und manniehtaliiger hißorircber lUid ftadSlfcher 
Auf^UiiflTe (Iber den neurAen Zoftnd res Ameettn'g»^ 
funden haben. V.'js n' cr hier in 3 Rnnden nenes vrr 
breitet worden, würde Lefern, anGser IIii. Claviere, dem 
ütie Nwbriditen gewidmet find, in etnm Bündeben ge- 
wifs angenehmer unterrichtet haben. — Die glänze Rai. 
fe ift in Briefen abgefaf»^t. Hr. Clavii're hat den Plan 
des ganzen Buchs entworfen, und in rerfcbiedenen Brie- 
fen, welche den Ani^n^- des enlen Theib einnefeMon^ 
Hn. Br. auf die vom gl chßen Ge^enDinde auAnerMrm 
ge.TjjLur, tllc er »vahrcnd feines Aufeuthal'.i In Ariii ri 
. ka unteri'ucheo follte. iir. Cl. nebft andern Verehrern 
der ameitkaniicben VerfiKTung, hatte imgleich dto Htm 
in den w< lUitheo Gegenden des Frerftaatt am ScfcHtov 
einem Arm des bekar>nreren Ohio, eine fnnzoilfchaCo- 
lonie zu gründen, un l i-nfer Vf. ward wabrfcheinb^ 
ausf^fandt, diefeo eii^e Zei lang in Paris auifanenden 
Plan zu befördern. lEr ift aber, wie Hr. ßr. nicht im- 
deutlirh in einzelnen Stellen 7U verlieben giebt, c'ün b 
die bekannte Revolution, welche beide Vf. S7&S knnin 
•bndMen, wieder «firkgängig geworden. Des Vf, WMt 
gieng von H rred ■ Grjrp nitch Bofton. ai*d bey der (Se- 
ltenheit verbreiiFt er Cnh fehr ausführlich über den 
Handel der erOen Si^i')r. Hav^e nimmt gro&e« Tbeil 
am \r'Tf'''h.iTu}el , aber die fran7<>fifi hen Sklavenhünd- 
1er können liire Neg^r nirhf fo vohlf«»il liefern, als die 
Enghnder. weil fie ihre Sklaven brfTer verpflegen, nnd 
die Scb>0aequipag« auf der Reife beOer lebe. audilMF- 
fer befoldet wird. Der Ne?erbaiMlef befi^ffHet biw 

dre}!',ij- 9rh ,Tp . iVtc- rirrhr I.'.j's fran/.öftfrbe WaMWi, 
fonc'crn auch viel fremde Fiiiitrn aiu Lütticb nebft an- 
dern Artikeln au.<i Deutfcbfamd nnd Holland «nolttiffen. 
Die '•'rüii/ofen kjufen jihrh'h 200OO Nerrr. a'er^fy 
weitem deo giöfaieo Th«»il gegen haare Bezahlung voa 
andv m europäifcben Nationen. Letzter« überlaflen ilf- 
!• wenigilens iSooo Skiaren jahilich. jeden zu eiif- 
' 'R Ltvr. |;r rechnet, fo dafs ein grofser Tbeil dM 
~ ' IM liwariM ItoalMien Ka 
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•Ittake kommt. Du GrniRlde von Bofton- untfr(cheic]et 
^ich überall roo-flen nltem Nsrhrtcbiea TOn diererStadc^ 
VMt der Vln ariH in kciaem Qtwecbe d«n wo •i)4«n> ba» 
e ii VwftU <ieA» bcrühmtea Sfidc g<>fuiMlen ha^ea. 
I>ie Riunhrenisereyen vefiuinf^pm (•'^h hier ja'ehpnds, 
^mtd t m lOM vonder Scbadlkbkeic dief«« Qetraoks durch 
4He BcMflkttfigeii der Qaa< k-r üherttagt ivordeo. Da- 
p«»r'pn vermehreo fichahrr di- Bicib-aupreyen. Bo'^'mi 
jährlich befchaffrigte llauilflafcbitTe, h^lien^o/^oo i oa- 
•Men Ladung. .N>v/port , die IlduptJUdt von Rhodeiv 
te«d^ Ukj[cit dem Kckge felir ittcantafgelianiMa. weil 
hier aof Papi^rf eld roalKrt, du btyiiaD« kein» Wenk 
hat . und t^ip Einv.-nhner vOn andern Sraar^F^ nur haare 
Z>ahlungrn anneUniea woUeo. Uebi rhaupt herrfchr dif 
gröfste Armuth in dctigtszen ProvioT:, und die demo- 
kratificbe Verfanung. nach welcher die Provincialver- 
fammluBg , wo Magiftratsperrooen und Richter alli* fechs 
Monate von oeueiD gPv^aLU, vermehrt die innereZer- 
fämuiS* Daher vcnniadert üch die doi^ige Volkamr»' 
g0. wMB &f ittdea aadaaiStMcaa likcfidi wtcfaft. So 
hatte Rhodeisland 1774 54-435. und I7g3 nur 48S3B 
weifae Kinwobner. Neuyork bat feil deaiFri«rden iebr 
OH Slowohnera zugenommeOt and jBtn cjibke i7^dort 
3<9>996 Serlea. die SkJares ungerecchnet, die aus 
TS>889 Köpfen befanden. Auf dem Delaware fah der 
Vf. die Verfttche mit dem in Amerika i?ri.iiMlejien Stearo- 
Ih|M« doem Fahrzeuge , das durch eine FeucrasaMiinf 
okM «Na S^gel in Bewegung gefem wird. Hr. Fttch* 
Erfinder, bat damit acht englifche Mpil<*n in riner 
Stande zurückgelegt. Das Qetreid.- in P/nülvunien und 
«■dero Provinzen leidet febr von einem Infect. das wäh- 
rend det Krieges aus Europa herüber gebracht tfifu füll» 
nod deswegen die helUrche Fli<>(>c genannt wird. Man 
ftelltc geradi^, v ie der Vf. in Philadelphia war. Unter- 
fiKhuQgen über diefe Fliege und den dur^'b felbige ver* 
«■{äelifeo S^ateo as* und ai«a wollte gefiiadeo babapi» 
daia dae McU vos 4aiIiSpBK iiklit «qgegrilFea wucde. 

Der nreyte Band beAeht autser einer kleinen Rei- 
fe von BÖflon nach Neubampfhiie aus verfchie<3enen, 
von einander unahbängigea , UBr^rfochunfren über den 
Humlel, die Natiunalfchuld der gpfammti n Frevitaatfn, 
die Heven Nieder lalTungfn am Ohio und andere nord- 
•amlMiiirche GegMrfliiiie.' Burlings Schrift vom J. 
lyjg ift eher nic^tdic erfte, welche in Amrrik > rl-e Skla- 
verei vertu! ite, fondern Morgon Godwin rrat (cboa 1680 
als Vr.r beidigcr d<>r Nes^erfklaven auf. Noch iHladeffen 
der Ziiiland der Neeer in den fudUchen Provinzen we 
oig verbefler» . > Nur die nenn nOrdlicbeä Provinzen haben 
die Sklav<'re\ r'a ni ah *:'ri h ^ fTr. cc5 'r di«» Einfuhr der Ne- 

S erverboten. lnSüd<.arolinabatm«n dicfcnMenfchenhan- 
el tirfeÄK auf h'ffminte Jahre emciirrt. in deiirglen 
bdit nion rher r'ir rerev unentbehrlich, anbrachtet 
der Sttf«er dicfer Cülunie, derG neral Oi^lethorpc, den 
eiftfv E'nwohners» vrrbot. dar- T.inH d irrh Neger be- 
aibeitencnUiT'i». Die Gefetze dermrF reten nördlichen 
Staaten veeoniiien. dafr ein junger N« t»i»r reinem Herrn 
nur bis zum Jahr dienflbar, nachher aber frev <evn 

ibil Uetto graufttmer aber behandelt das Oef-'U die iL 
MO SU«?««» iodcA es iihtf ihie FreyliAm^nidtta vei» 



ordnet, fo gar noch das ^fugnifs eines Negers gegen 
^oe» Weifsen verbietet. Ueberhauptfcheint es. die Skla- 
. Teray .werde in den fadUcbcnPravinsfBBocb.Uuigijfotc- 
' daoern. Einige von den Vertheldfgem der N<^r fin4 

in einir-rn Provinzen f o weh gegangeti. daf-; fie keinen 
Zacker und andere weitindifche Produrte kaufen wol- 
len, um dadurch der dortigen SKIav f vy ri;itu enipfind- 
luhpn S-nfs 7u ";p!ien. Diefer Entfcblufs liat zugleich • 
die V ertnehrung und vCtbetTerte Gewinnung des Aborni 
zuckera veraulafst, deirenlich dieWilJen HL-bft den Ein- 
wohaeni de» weftücton Niededoflungen Cchon lange be- 
dienten. ElnBaiimCerfUe)» gichiioden vier Wochen. 
d.iTs i'rr Saft abpe7jpf[ wird, wenigllens fünf Pfunde 
Zu'ker. Diefe Baume Hnd in unglaublicher Menge vor- 
j^anden. In Neuyork allein werden jährlich 3 MtU. 
detrelb.-'n als Nut,' und Rrenj hok umgehauen. Man 
vtrfertijit fchon drn See Uatariu diefcn Zucker, und 
Dnnker. ein Kaufmann in Philadelphia, erKicIc imFrüb- 
1*^. 1787 »a igooo Pfund geläuterten Zucker, lo den 
oardlit^en Provinzen erreidtoa die Einwohner eis hö- 
ht res Alter, als in den fü Jüchen oder in Europa. In 
einigen Gegenden von Ncuhampfbire erreicht unter 3 
Perionen gewuhnlich einer das liebzipHeJahr ZuMont 
Vetnon. dem Landfitz des General Walbington in Vi»» 
ginien, gehuren 10,000 Murgen I^udes, und er befitZt 
an Liindereyen in dlefen und di-n and,:rn Frcjftaaten 
i»ber aoo^ooo Morgen. Die Siadt Lvna in MalTüchufeu- 
hay flfihrt ßcdi fülf allein vom Schinmachen, and erpor- 
rirr jährlich über loo^ooa Paar nach den fudürbfn Co- 
iouien und VVeftindieo. Die aroerikanilche Katioral- 
fciiuld und die feit dem vorigen Jahr befchloflene Me- 
thode, felbige allinaUlicb zu tilgen, bat der V£, fehr ge- 
nau unterrurht, und davon eine fehr unterrichtende üe- 
bt-ni ht mirgetheilc. Die gan/.e Schuld des CongrefTei 
und der einzelnen Staaten ftieg 1789 auf 79,124.000 
Piafter.- davon hatten fie 11,721 000 P.' von den Euro- 
päern gehorgt. dcßen Jie über ij Millionen an Intrref- 
fcn reTurjen. Seit dem vierren Jänner 1790 fucbt der 
Congrefs diefe Lall mit allem Eifer zu bebea. Ein je- 
der, der Staatsubligatlonen in (landen jMt, bekömmt 
neue Verfcbreibnngen auf zwey Dritrhelte der ganzen 
Summe, welche in /.»'hu jähren ahliezablt wird und bis 
zur VViederbezahlung fechs pro Cent. Ift dirs erfolgt, 
fo fisll er eheuMI« fedis pro Cent von der noch nbnt:; n 
Schuld bis 7.ur g.nnr.licben Tiltrung opuirfscn. Die Par- 
ticularfchuldco der einielnca Sfu«tpn h nragen zwar 25 
.Mill. Pialler, aber die Quoten der einzelnen Staaten wa- 
ren fehr ungleich. Die ganze Schuld der Provinz Netf- 
hampfhtre betrug nur 120.OOO* von Neoyork tsoaOOCH 
von Maryland 474 a j. von I*enfylvanien über 3 MHI. 
Piader. Die jährlichen Ausgaben d^ s CongrrflTes ftei- 
gen nur auf ^07,408 Piartcr. Der Prifidcnt bat 35,000 
Piailcr Einkiinfre. df>n Sprecher tüf^iich 12 Piafter. und 
jedes Glkd des Congreiles . fo lantje die Sitzungen dau- 
ern, die Hälfte. Eben fo u ichiir; lind des Vf. hier ge- 
fanuaelte.Refuliate lihrr den neueren iiandelazuftand der 
Annilieheo Frcyftaaien, wir mfiflen uns hier aiberliloft 
auf eine allgemeine Aozeipe einfcbrai.ken. Nach den 
neuellea Berechnungen, welche i7.;^o dem Congrefs vor- 
gctrgy vnrdto, hcuve ^ jühriieh« £iofiihr tDcff X3 

Yyjr-Ä. ' vittzea 
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Yiüzen 17.628,613 Pjafter, ondlkre Ausfuhr ig,4!7,776 
Fiftfter. SoaR «d^ diefe {)ar!lelliftig des Handels auch 
die fciinellen Fortfchrttte der dortigen Manafar-uren, 
die Wi)Hea&rbeiteo vermehren lieb, es üad bin und wie- 
der fchon die eiigtilchen Spinnnahlen einf etOhrt , uad . 
Nordainerilu «cpfftirt mgenwltrris frlion Nägel und 
lerlc> Eirenwiaren. Es exifthcn jetzt dref Ba'nkra 4n 
dieif in Freyrtaar in Plitladelphia. Neuyork und H tVn. 
Auch über den oftindifcben Handel der Anierikauer ent- 
bijlt diere Reire eine Mene^c tntereflaater NachrichMn. 
Er wird von Nordamerika mir \Trniger Korten, als von 
Europa aus, becrieben , unü ein daLin gehendes Schilf 
»inunt an B-tarfchaften nur 16 — 17,000 Piafter mit. 
ZuJeUt helchreibt Hr. Br. noch die »raeii Anlagen, die 
feit derlndependensaBdettweftlfctoi 6mizea «er flIdiK 
chen Freyftaaten ent/landen .'^ntl Doch am Ende fin- 
det man in der ganzen wortreichen Erzählung; und den 
etngemirrhten Nebendingen nicht tM mehr als die Na- 
men Ken rurVy . Frnnrland , Sciofto etr. Selbft von der 
letzten neuen Culonie, die vor kurzem in Frankreich 
fo viel AulTehen erregte, und vor der letzten Revolution 
den unterdröckcea Franken zum ficejem Wohnort die- 
nen fbUie, fagt. der Vf. nkM* weiter, nie M fie an ei> 
nem Arm des Ohio liege, und «is » Mitt. M«l|^ ftbr 
£rucbi baren Landes beüehe. 

De;) dritten Band nimmt das vorgenannteren nn» 

fern Vf. und Hn, Claviere gemeinfchafdich ausgearbei- 
tete Werk ein, worinn die Vortheile aus einander i »- 
ktU werden, welche Frankreich von deramfnkanifchen 
Revoltttioa balMn kflnnt». Dero erfVen Eotwurie nach 

wollten lie darinn für Frankrrtt h ebm cinp fo'i hf üan- 
delaitbcrficht geben , als England in den allgemein be- 



kannten Haudelsbemerkuneen des l^ord Sheffield kfibt 
Aber in der Ausfdhrung find beide Sefariften fahr na 
einander nnterfchieden. I.ord ShefTield kooniealt* Q-'I 
len benutzen, um den enplifchen Hiindel mit Notiiamt- 
rikain feiner wahren Geilair vor/.ulei^en. und fifiaWnl 
cnrtiält daher Ifuiter Thatfachen über die Wichtigkfii. 
^Veithelle diefes Handels ; ferner welche Waareawii 
vr\f! viel f^erfelhen eiiu" N'-iLon von dt r ondt-rn braucht. 
Unfere Vi. liefi>rn dagegen Hantlebtbeorien, bamhrün 
die bisherigen Haudelseinricbtungea ihres ¥<Mi*laada^ 
vertheidigen das Papiergeld, und wollen (o^jar ip iVo 
franzölifoien Weinprorinzen eine Art virf^milcher 1*- 
bacIlscertiHcdie einführen, damit der arme Winzer tkt 
Bölhig habe, reichen Specnknicn Ifiocn Wein unttr 
dm neis M vcrinufea; Kurz ikmArbefr beHeteaelr 
aus Vorfchl.i.^en . Beurth -ilunL cn und Wideilegnngea 
bisheriger Grundfat^e; und <ir> wiederholen nathts 
AHB SheiTields Kemerkunc^en, weil ihnen zuweilen etoh«- 
mifche Facta fehlten. Die ermüdende Weitfchweiii?- 
keit, die andh In dieler Schrift herrfdit, die DigrrlTio- 
nen, W i lchp den I.efer fo oft vam Hau pTgegeollaiid ab- 
führen, verhauen überdea manche cinzelBe BentarfaiB- 
gen iter den Handel, die Fehriken tibr» Va«(lM<:M 
und in welchen Artikeln Im J ikr/ich leicht der Eoglac- 
dar Nebenbuhler im amcrikanilrben Handel wcrdeaki)i- 
ne. Da diefe Schrift bereits fei» 17^7 dem PuhlicuB 
bekannt ift, und hier von derselben nur ein neaei.'u 
eiuzelnen Stellen vermehrter, Abdruck beiurgt vrotittu 
ainh die ganze Schrift, als X ach ahmung oder Anvre«- 
dune desSbelTieldfchen Plan, aufdcnfirasaöfifobeaHaa- 
de} kenntlich genug wird ; fu balan «ir «Hl» | 
4azflice d«fdb«a filr übtifliiaig. : 



KLEINES 

' ScRÖKB Kiiwata. Roveretoi fpiflula de! Cn Clcmtnüwa 
fattnetti fopra la tUlu t!tt i''pinta dl OraziO J tacco, »i Sisff. 
Abate Saverh Bettinelll. 1790. 72 S. 8- CP H^O ^'^'"^ liobm die« 
k'.-T.e r»edi<ht mit vielem Verf{nuifen gelrreti. Diel.ag« d«;r Vil- 
1j dt s Horisitiii in Aijro Sabbo iU bekanntlich geraum» Zeit ei" 
CegenRaiid der Nnchforfcbungen der Antiqunr« getrefen. Durch 
die wei«l4uf;igen iriiterfuchunjten d<rs Jbte Cfcunpi». der dr«y 
B^od« darüber fchrltb , iind die Abfasiidlui.g des de Sanctis wel£s 
man jetzt nicht blofr di« Gepend. fondern bexnahe di* Stelle, wo 
fie *u fliehen ift. Die ra*hrft«n Fremden machen ieczt etneVVall- 
fthrt daliiii, und mehrere Xiii<(ller haben di<? Cei;erd in Kupfer 
■cftocheH. Das Gedicht, das wir vor uns liabeii . hat .luch B*- 
siahiinf auf einen Kupferfliih einet Venezi.inifi'hrii KuniDer». 
■'Cohtigni. Eine Tcrtrame Bekanii'rcbafc mir dem Dichter feibft, 

c'inR in dtafer. runaufift'hen Geilenden mehrere feiner fdiSa« 
lleo JJeder fann , ein aimlichca Oefciht für die Schönheiten und 
Fkendan dar £>i.iiur, leuchten nlleiHh.ilbin ii) diefem kleinen Ge- 
didiia harvar. Mit vieler Kunft bar der Vf. a]!e die Stellen aus 
dan flaniiftiiea fic^irbr« n hi»rinrrn<>rhrei* , u-o llor^z amwcdac 
TM MmrJfW» fr'lbO r d<-t. oder ttnh die froh«» Emiifindurftan 
lUitlderW die er im uf» der Freiri.dfrluft tu d der Sljfir hier 
kaiteie. 80 find tin'xi'' der fchö idn. Oden dK» rÖmif<:heir Dich- 
ters darcfc eine frayc und flückÜcle N.^rhMiBiuri' fi^lt gar her- 
ttn ecAoeliten.- Foli;eiide Stelle, wo die 1(1« Ode drt driitCR 
Bachs ifflitirt ift : Faiwie NtimpiMnm fuftMmm '~ 
JirL'riVil rpohfferiige ' : 

O ^to* j'onao Qcaut^o^ o tmth» 



C H R I F T E N. 

£ »mmt fi , um n» Jenui oßefa 
La lM0r^la mnmära , » i molti arb^fti; 
üc nl njiir^er de CaniMa tt fntlittf • 
Se gradita al raifer vtotHra 'cadf eHh 

So wie der Vf. hier Mi som Ten der Idylle berabßeint. fiicMt 
er ßcb daaefieii, wann ar fchisai Dicker feioca Didv™"'"" 
.nMhiBngt. L, ll» Od. 19, 

Com' ei la ckiunia a la Bißuni« iolUlt 

D" am*xe*ti Jmö »i/tcrei nudi, 

Comt al fiäir ßtr^ffknU Im cMo, - 

ydto in teou ti abiKeo Rkrto, e tome 

thr Ctmret (oma a la Jpteudur, J^a ,e«im 

Mbtn^^mmmii» k» mlt9 ttmth 

Cm t»tM fn^ae a dMa ^ HaiA^. 

1 

In df 1 aiiRchünKten Noreii wird immer auf die SfcÜfi'^'^I'^'P', 
zur a ',,i-t-wi«feii, attt du- im ipxt .tnccrpielt ifl. A»<rh hier lti'<l*'j[ 
wir miL-he Ruic Idee zur Erklarunir m li /n.: >.;fr--iin V> ; JJ> i:-«'» 
aiigeeeben; Ge zeugen iricfat rmi bloftcm Lffen, fwidett / 
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SonnabendT , den if. Decefnber 179t, 



- l^ripzic. b. Junins: Philofophifche FoHefurnffen vw 
Qelfhvten, für Nichtgdehru Dtitker ohM Giambtn^ 
mä L nsiciuben über das fogfnamite tum Ttßammt^ 

• (wahr oder nicht wahr: klarer als klar.) (Vj von 
> . iC £. S»Je€hfiatundUt^er Band. ,7%^. 584* £• 

Selon vom zu elften Bnnl m h.1t das Motto: If er be- 
harret bis U1U £viie wtrd — Coußquem ßhen , die 
'9t^lte etnes Intprdicts für jeden Recenfenien der em> 
leinen TheiU ieffs Werks vertreten; und m ift erft - 
aa Sdilufs des GaitKen erlaubt , dasUrtbeil zu Allen. 
wie 4er Vf. /eine* Plan, dcir wir fehr unpanheviTcb, 
\rie er felbft rübmt, bey der £i:rcbeinune des erßen 
Theils (f. A. L. Z. v. J. 1785. N. iga) aagegetiea ha- 
ben, mit Trrue verfolgt, mit Beharrlichkeit bevbebal- 
ttSk and mit (iltick und Kuali ausget uhrt habe. Hat er, 
«tdAka wirnim fragen, gezeigt, dajs und ivie nao, 
aacb Qbne elgenilicbe Spracbgelehrfamkeit und Auf- 
<wand von pbilologifcber Kunft, biuls durch Lcciure 
des n. T. felbft in jeder (Jeberfetzung , durch Ver- 

£eicbung der verfchiedeiicn Stellea «»d durch Hälfe 
!S gefunden MenfcbenytrAandn, dnOUk den Sim 

• diefer cbrifUichcu llcligionsfchriften entdecken, und 
lieh auch «on der bermenevtifcben Ricbugkeit die- 
fes gefarsten Sittics IttienEengea kdime? tft mdi feiiier 
M«boc!r dem Uiigelehrten nun allps fo belle , daf<; er 
kein weiteres Licht bedarf, und nicht biofs nothdurf- 
tig im matten Schimmer die Wahrheit bemerken, fon- 
dcrn auch Heb fc im s Lichtes freuen kanaV Und ift die* 
fcr enidccXie Sian to ficber, evident nad beruhigend, 
daä er nie cegen die Scienz d. i. gelehrte excgfcifche 
Unterlucbuaeea.vecialiBen werdca nüfste? Und jft zu- 

Jrleich die Nebenabfiehi ietVf» cmlcbt, auch die logi- 
che Wahrheit u It r Belehrangen f'es n. T. wo feinen 
t^fera aicbt einleuchtend, doctt moralifch gewifsge- 
■ladtt ta habev? Beides lafst fieh fieylich nur nia 

Schlufs des ganzen Wcrkr- bel^iirtmpn : und vvpnn wir 
auch als geduldig ausdauernde und iuuten unter der 
Langenweile doch aufmcrkfame Zuhörer diefer hundert 
and fecbs und zwatuig VoilerttBCea^ibni daakbar fär 
manrhe gute Auffchlöffe, feine Manmcti, tind gläck' 
liebe Parallelen und Zurjti-mcnrtplluagen zum Üehuf 
der Erfindung und iBeftimmuHg des richtigen Sinnes im 
a. T. find ; wean wir mit üun dacinn barraooirea«. difa 
^ der Gti/I des Cbrißenthums in /fitr Uebt rfi 'rurrj; athme, 
I tus jeder erfiudbar« von jedem oaciidcnkcaden Cbri- 
h'ften, auch obae Philologie, zu entdecke« fey, und 
le, GoLtUjbl fehr oft, auch ehe diefe Vorlefungen gedruckt 
erlciwentMi, glü*.kl'.r^ entdeckt worien und dals der 
LauenfXfSfi ^e\a andres, l^cn'eres.'oder i^lüechlffea, 
\- ? VwrtT.- Sumk 



EvanfelhiBi habe, als der gelehrte Exeget; weqa wir ' 
eodlreh auch die felhßßiiMiigt Wehrhdt der clir. L#tire; 

fo '>^ ( it Iii' ilLirch Ert.i'n i ijFigpn za erliennen ifV. grrne 
einräumen und diefen Beweis der Vertr.'ilichkeit des 
Chrifteadiuma au« ^ VorTelirlften und Zufagea deOH* 

ben und der rri^rn V(>r1iinrj!iii^r;- ?:'.vifchcn heidfn, wor- 
auf der Vf. tleitsijj aufmerklam macht, emptehJcn- fo ill 
doch die grofse Meynuqg. die er ron feiner Art auf- 
7iik1nren hrir , fchweriich von allen feinen l^Ma, 
von denen nur wenige bey ihm ausdauern wertlen, an- 
erkannt. Erfahrungen find ohnehin nie fichre Beweife 
für die Richtigkeit einer angenommenen ErklUraas, ^ , 
wenig, als alle Lehren oder Meynungeo, die ita a. T. 
felbft im apoftolifchcn IT:: prricht vorkommen, R. die 
Lehre voB.Sa(an, jetzt et fahrbor ßad : es ift dec dop- 
pelten Gefahr nidht genug vorgebeugt, fa welche' in**^ 
mer die Layenexegeten verfallen find , entweder den 
Sinn für richtig zu halten, weil er die Beyftimmune . 
ihrer Erfahrungen hat; oder Erfahrungen zu fuchen, 
damit der helle und klare Verfland der Bibclftclle nicht 
iiorhieide. wie es z. B. bey der Erklärung der Zufage 
von der Gebetskraft, manchem guten Chriften ergan* 

Keift: ond alles andre abcerechiuc, es wtfreabeatheuer> 
fa, trenn der Layenexeget dUr kelle anträfe, wea«; 
dem frolL-hrttTi Ausleser, der v.f'n-n allen ITQlfsn\ittcln 
deserUern, doch die übrigen Subfidien der Sprachen« 
der G^chichteund der Fhilofopbie befitzt und^dmitttÄil« 
noch . fnrlr , viele Dunkelheiten &briff bleiben; wenn 
der Lichiiueiier des Layeo z. B. im Brief Jakobi oder 
Petri nie auf <^i(itA«/ oder balhklarhinweife, da der Liebt* 
melTer des aufgeklärten Philologen öfters auf Schatten 
und Verdunklung zeigt. — Nur bey einem zu grofsen 
Zutrauen auf die gelehrtere Eiaficht der Zuhörer, kann 
der Vf. z. fi. bejr Bjim. 7. das VerbiatnUs des dunkeln 
xuopUarea trie o «a 90 aagehea. Sie feiten alfe'wiffea, 
was das n«';' IVefrn dn G'ißes, und das aüe Wefen dtt 
ßuchftabens ley ; was es Lieifse, im neuen IVefen des Gei» 
fin dienen ; unter die Sünde verkaaft feyn ; die Sünd§ 
wurde uhrrniis jündig durdis Geboth, u. a. m. Sie follcn 
wifTen was K. g, Paulus unter dem f^ertreten des Get* 
ftes verßehe; was der Sinn fey, wenn es heifst: er ver- 
tritt die Heiligen nach Gott, u. f. w. wisHöke oder Tiefe 
VL f. w. ilt Und doch findet der Vf. wieder im ganzen 
ac/itfj» Kapitel nur Eines dunkel: nemlich die Iti^ien 
Worte V. 3. dahingegen i44 AHsdräcke. klar find. Wir 
kbnntea diafa Vercetchnlrs aof altea , hefonders- den 
katnolifchen, Briefen febr anhäufen . wo dem Vf. nach 
feinem Caicul meift das dunkle Null ilt Zuweilen ift das 
klare blofä negativ, d. i. er lifsc den Lefrr einfehev» 
%vns der Sinn nicht feyn kann r.. B. bey Ehr. 6, 4 — ^8. 

B. S. 500.) und es fehh aucU nicht aii; BfyfjftiÄkl 
, we der Uart d.i, «afee&üH» SiaaW^ " ^' 
Zm 
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der Wrftff^eift^ 2, B. wenn er 2 Pf tr 



i I, :o. den Sa:?: mehr würdig, als das ewige Calcutiren über dunkel oder 
n 1 1 r, dafs diePropNezeihuogen (Irs a. T. nicht u'tllkiihr- klar und die Wortklauberev. die vrenigftens ermü^rt.— 
luH rürlcn ausgelegt werden t6 Tb. S.sj.) oder unter An den Klippe» 6n Af<>kiUypSe^ büngt der roMeaieFbi. 
Sathung i Juh. a, flodie Gaben des h. Geiftes verftebt ' lofcpb fanj^er als er hty den andern Schriftwi des n. T. 
(S. "0.) oder I Job. 5 , so.» ticn Sinn annimir^t: ^i/'J verweilt: da? Verbältnifs des Duiikelsi zum Klaren hcrt 
Chrtßits iß dtr wahrhaftige Gott. AHcdi fe. bey. hier .aufj die raUonoirende Exegefe der Layen lind« 

der Methodedes Vf. uoWriaeidKtb« Felller mi<* Verirroo" * «u Wnig Stofi*. we^t nur Bilder auszulegeif fi .d (dieer 
pen wprdfn noch beförtJert durch den Zwang, den er 
lieh filbll auF-elrgtliat, da er mit eineingäDzlichrn Ab- 
fall v©n feiiK r Metbode in dem erften Tbtll. Wofs die 
neue Zürcher üeberfeuung hinfetzt, nur fplrcn durch 
eine Parenthefe fie uhrerbncht un*J verbeiTcrt , und, 
hach'lcni er drm Mjitthäus zwey Bände, den drey übri- 
£ea billorifcbeo Bachem T. ebea To viele. gewidmet 
-bacre. Ifa einem Band die Amtlichen Briefe Pauli, und 
in tlcD kleinen Raujii von 1 34 Seiten des fecbften Theiles, 
alle kacholitchen ßriefe zufan}iaesprefsi:.al« ob diefe 



aber doch naeift gut erkliirt;) und fie würde aueh nirbt 
auf den Strand geraiheo feyn, uenn c!ie Hülfe <2tr 
Philologie seifig'* wSre gefuch» worden. Die fcbreck- 
lif hf» Arntjee von if o '^Mliunrn Rcurern (Off. J. 9, 1^) 
wird der Phiiulog reducirt u, wenn der Layeoei^t 
Dicht weifs, wo er He bernebmen wird, wo er fie l in- 
bringen foU; and eben diefer wird es yefhdten, iiU 
nicht der Kelcb der babylonifctien Hure, voll Grwd 
und Unreinigkeit ihrer Hurert y, als Bild von anßfckender, 
wmrtiner Lujijeuehe betrachtet wird, welches den Layea 



ilicilt eben To viele EriSnt^mnf en biedarftcn^ oder SittflT verleiten Mnnre, fchon ans der Apokalyitfe dtsfiik» 



zu feinen Beiracbninj^r n, fchöntn Cbarakterzeicunun 
gen , und pl^lofopj^iicuen Untt'rfucbungen über den- 
Geiß des Cbrifteati'ttms darboten. . Die b'rfacue dieffr 
difproportionirten Kürze ksuri nicht Eriparnifs feyn: 
denn die Sparfanilieu ilt lur einen Schriftfteller keine 
Tujiend, uenii fie Kargheit wird, welche grade das, 
wornach man an meiilefl begierig und durdi ihn feibft 
lüftern geinacbtlft. zvrflckelidlrt and fBr dielen Schrift- 
ftellcr noch wenig r rä mlicb, da er fonfl fehr vcr- 



Dafe> n des venerifchen L'ebcfs ?.u beweilen. 

0. ne Druikort : Bckhreiluvg d£$ Kf/jgimJavf»« 1« 
dtr Hfirhißadt hürnberg, nclrhe »»elleifi i lof 
mehrere Si^uite pnfst. Aus eiaei'Reirebcfcbreibao^ 
1789- 8- loj S. ' • 
Wenn gleich der Reifende, welcher diefe Befcvm- 
bttttg als Fragntet drvclcen lief«, ficht rüftmi. depkircb- 
lictieuZnUindder Lünder oderStkdte. dfrtr daft««aa> 
derte, ohngefihr. To uie Uovord die Gefdnp ifTc 



fcb« eoderifch mii dem Papier iÄ. WozufoUcu wobl bey ob^cbtec an haben, To ifl doch zwifcben Houärti uad 



llii!^ Ablicht, die vielen Vergleichungttabellen meb 

rerer , mrif! d, lüfc r er UebcfoJzungcij . die im 4 Th. 
S, 3^9—347. ujid "ö 6 Th. eben fo weitlltuftig vorkom- 
men f Wozu der ioinaer wiederhohlte Cfticsl der Ver- 
lUltniiTe des Klaren zum Dunkeln u. s Wozu 
df^ geic wäizigen, wazeludea Anreden und Unter- 
haltungen mit ticm Auditorium? — Wozu die Rubri- 
kenanzeigen eitusSyllenu der n. cefiMneMücheft Ldire, 
mcb ßahrdt^ Herder, thäertem und Steitibärt? (4 B. 
S. 388 fgßO ~ Wir wullrii 11 c:-; r.uih eiiitual es be- 
dauern, dafs das auAreug nde Streben, frappant zu re- 
den , die Ausfuchung nrncr, felir oft aualMdifcber, 
Worre ; i- d !ie Neigung, den Vnnrap ^»«leiner Ideen 
durch kunithche Einkleidung die UelUiit tieflinuig aus 
gedachter und neuer Wat riieit zu geben^ den -Slil dei 
Vf. io oft verlerbt und den Sinn erfchwert. 

Diefs alles oiufs den Nutzen des Buibes fehr ein- 
gefchranJct inac cn, da es. wenn der Vf. mit der natür- 
iici iteo Siioplicitat du- Wahr^t-iten an den Steilen der. 
Bibel entwickelt und darg<-nellt. die Haoptbegrrffe nad 
IIa iftfätze fäfslich erläutert, den Gang tier AufKlarung 
der W ihrlieit im n. T. beobachtet und verfolgt, die Zu- 
fagen und Vurfchciften des Chrtlleutlium», wie Ii« ce^ 
ftreut vorlcoiiiinen , dein Ilcrzcn wen gemacht hSrte, 
dem Layen fehr voruu'jlhafte Hegnde von der Bibel 
würde beygebracht , »ad den Nahmen pliilofop.tilcher 
Vorlefungen noch eher bi-hauptet haben , «eim dif Gf- 
Icgt n eil» n , <ie fich ferr reic licii bf)iu n, i . darbie- 
ten. Re i^ionsle :rrn von phUofopbifctten Meynungenr 
, WAvoa auch im n. Spureii vo^ommen, zu f(;heideni, 
Wiren ftt^ntitai worden. Eine vollendete Ausfährung 
der I2<f Vorli'fungt n (6 B. 5i. 323 . vniniuoralifrhen Von 
-n^l^ljfctiea I^üre wire me» iolchen yertaflers 



Hl» ol^nseft^^ *l«'fo grofser Omerfchled wie zwü h«" 

Forltcr und einem feiner Matrofen. Er mcfs glaobea: 
Lsturgit, Religiomwejen uhd kirchiietier Zu/^afki eia« 
Landes oder einer Stadt fey einerley; roufs felb« il« 
Liturgie in andern (i^-gfndrn nie beobarhtetkabCBi *^ 
ibcD in Nürnl>rrg vieh s lo auHjik ud vorkam ; ülida»an 
ftch bereilen, dafs man den Ztihand der Rf'i:; o" 
de«. Grades der Anfklam g allein au» den einti<>lu^'''^ 
LehÄOchern fleher eniöecken' und damacb fcnst:»» 
müiTe. Warum tadelt er hier z. B. diV Litaney, dif 
Nürnberg nictit anders lautet, als in Frankfurt, oao 
DrefMen V Oder den Kaircnifsmus. der frey bcn fcbJrdit 
irt, der aber, wie jeder Ktobaeher weifs, durcb die 
meorcrc würdige Pr>-drgpr darüber katcci;iriren, OBfcß**"' 
lieber wird, oier die Uefanghütbi r, die, auch da"*^.* 
doch nicht dre fcidechielten «*aren und •u**^'^?");^ 
fchlecntelien Liedem'rmnt/ gelungen \Aordeo. •f*'K'* 
fallt ohnehin der Werth diefer Bf fchreibuiig rfer ;^riWr 
HidUtgkiU geben kunnte, hinweg, weil in jsurnbtrg J 
derrCMlangbücbereingefahrt.mancheunnatzcGebTsm^ 

und Aem' er abg, fc. affi und in vielen STÖ' kea Ocll«|^ 
Einrici'tungen g<>niacnt lin .^ Aber wufsie 
Heüekvfcoreiber nicbc, dais diefe VerbcflbcUiit^ 
febOtt'iia Werk waren? 



PHILOLOGIE. 



Lmfzio-, b.Jttnii»: h!eut arabische Anth^&f^?^ 
ausctlefcHc ammhtng Jrltener und S^'''i^'^^'\\SLdt' 
aus tia>uij,hn;t(>t auiffthohtner Stücke MS P^V"^^ 
nen ta htm da arabfjchtt Ut^atur. . , ^/ 

- frtzung des bJement»buchs S» db "'^^ q^^^^^m 
umi liuriitKt , 1 ic Siirj. h' in dopp^b." hf 
pttöit, als Spracht der ^cticityfgi^^^y ^^^ 
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lAbmhttxUhttu BeMbfteiiiery<M«iiilciiiiiig,.eiaea, 94. Fnemniteaus dcrQefdudilt TOfiSdM»^^- Aus 
' AlihMit rar dl» Krt>»n der peifirchdnlJt*rranir. tad einer WrlintfUcn HlMfclirift. äf,' Ans ded Amialen drs 
GioflkrhuD. Von S. t. Günthtr Wahl, Uottor Abu Dshjafar. (Nichricbten von dem Vf. und von fel- 



dfrPhHO'ofibit.- 1791. 8. XVI uiida34u. 32X^1^. nem Aniialeu giebt das Eichhorn. Reperior. 1 Th. 5. 6^.) 
ns^ A^t^,.^'t^A^^ »Pw^.— • «I „f-j- 26. Ein arabifcher Wechfel. Von Hn.rtot jiMer. Man 



IKp AathoJofie'MlHit ani 3 Thcttrn , einem prorai 
fchen un 1 ein« m poeuCrbfn. Jener (S. gy — bat Fül« 
le un<i IVlannichta>ti^K>-it, da4 ift Di(.hi zu läu^nea. Wir 
woU^fi die SHicke , wum» befiehl , der Reih^ aadi 
•nfiihren , vomebtnlit k um aacb da die Quelle aozuzf i- 
gen, wo die Angabe derfelbeo unterlagen, oder nicht 

Ernulj beKimmt 'ft. 1. iZwey) Parabfin aus dem Buihe 
[hoiilah iwdDimnab. Aus der äci ultenC) Au^abe. (Om 



lieht, die Stücke find fehr gemifcht; ihre StcUung itt, 
wo nicht durch die tkquemlichkeu, w«i»gfte»* nichr 
durch RückTuht auf Verwaodfchaft des Inhalts, oder auf 
die leichtere und fcbuerere Art des Ausdrucks beftimmt 
worden. Weder ein Columnentii«! noch eine tJeberlirkc 
des Inhalts iß dem Lefer zum Auflinden behulflich, D» r 
Text lü, nur das erfie Stück aoseeaemnen, ganz Tcblicht 



Erftf-'ftfht in der Leidner Aasgabe S. 2g. die Andre & 59.) ohne alle Lefeseichcn hingedniär. und dwrcbaus ohne 



2. Ausi-rlt-l'ue Sprürhviörter in t rri ut^rnileii Glullen. 
Aus eiDf r Handlihr't't. 3> Antuhfleo. Von einem ein» 
seifte^» Hiatr. 4. Keine ."aamJung von Ausfprüihen al* 
ter Wflrwcf'en. Aus einer Iljndlchnft. 5. Em paar 
Mouophyßtili he S(iic:ke. Aus einer Abfchrift, die vun 
ein«in VaticanircbeB Codex grnoD\n>.en ift. (Diefe Stücke 
eothalieonuJiisMoi.opbjrfititrhea. Das Erile iifcndekvom 



einige grammatifche Beyhülfe gelafVn worden. Diefs ift 
in der Tnat fehr bequem — für den Herausgeber. Er 
fa^t, in der Vorrede S. X. „Kenner und geübtere F/eun« 
de, wert1<'n i!as arabifche jederzeit lieber unpunktirt, vie 
in den liandfchrittt-i!, lefen, als mit Punkten, die nun e'«« 
mal docfa nicht anders als nach der Kur'an Ausrprache ge> 
Um tu werdt n pflegen." Und den Uitifiand beucflrad. 



Fallen, von AiHnoren, vom Gebet; «.'asAn'r von Gluck» 'dafs die ueuahittn Stacke ohne alle Rückliebt anf das 



wäafi.hun^-''n.) (1. Erzählung aus dem i^uKkaruaii rotn 
Chalit* Mo - uilem. Aus einer Handfi bHlt. 7« Von Sa* 
■arkand aus /tbutfeda and ^akut. (.Der erfle Artikel, von 
'AM^ida, fteht fchou in (j vavi i Ch o r n imia etc. p. 46. 
Oer Andre, von Qakut, ift aus Cajtri Miblioth, 
Bfcvria i. Tom. I. p. 911. abgednukt* der lim aus Gor 
Iii Notii ad' Alf er gan. ^.'72. genoraroeu hat. Dir- 
fer ift alfo hier zum erflenmai gedruckt.) %. üefcbrei- 
bung von lUekkhe vom iithtrij JE^cirij. (In der gedruck- 
na arabif«lien Ausgabe des Gsogri^ftnf Nubienfis mufs 
nin-diefln Arttkcl nicht fiicheo. PococH hat ihn Specim. 
täftor. Arabum p. 122 mit Teiuer lateinifchen Ueberfetzung 
suerft abdrucken laQeu. Von JNcqck hat 



Leiihtere niid schwerere an einaii'Jer gereihrt uordi n 
find, ift er der Mevnung: „dem Lrhrer wird es nicht 
flehwer AUen. die Stocke naeh diefer ROcklidit feibft xu 

wählen, und er ilt und gar an die u-illkiihrlithe 

Ordnung, der Anthologie nicht gL-bunden. Der Ani'aoft r, 
der für fich zu lefen verfuchen will, wird bald gcwohr 
werden, ob (fiefs oder jenes Siück für ihn noch zu fchwer 
fey, und ii-th diilem ü. |:ühl w ird er weiter lefen oder 
üüerfchlagfn.* Aber was dem Lehrer nicht fchwer fal- 
len kann, konnte denn das dem Herausgebe^ fcbwer faK 
len? Und ift nicht zu befürchten, dafs der Aoi^rger, 
weun mehrere Verfucbe ihm ni(ht gelingen, wie <'üs 



ikn Caßri ent- ficber der Fall feyn mufa* das Buch muihlos bt v S<'ite 

Icbdt, Tom.U. -p. 10. Hier ift er iüfo zun drittenmal ge- legen werde?- Selbft der.GrfiUer wird fehwerlirh AUea 

druckt.^ 9. Schilderung eines fchöncn Mädchens aus verllliu l.rh findni , andl wenn er d'C angefügte Lifte der 

hharin. 10. Regierung der Chalifen aus dem G<--ichlPcbt DtuiktehJer nachzufeilen Wd vorher alles gehörig zu be> 

der Otnfnipäen in Spanien, aus Ilm Bduitib. (Steht bey richtigen nach der Anweifung S. XII.) nicht ermangele 

Ca^ri. Tum. II. p. 107. nebfl ein> r jateiiiirchen Urber- hat. GJeicb daasweyieStfMt foU Bf yfpiele geben. S.92. 

fetzung). II. Bohaäins Erzählung leiuer Gefandfchafi .« , . .1» l l ^ .s l tf 

% f. Aus Schulten/u Uta 6aladini. cap. 127. 12«. «6««'"»«« J (s^ca}l ,Jr*äa=? 

19. Stück aus Ma/«ai. von d^^^mW-Filcherey. Aus ,,^jjt Kack dciiVc|bcllcraiigea& 399. foU 

einer Kopenhagner Handfchrifk von Ho. Prof. Adler mit« t/y . ■^■^ 

gcth< th 13. Hruihl^Ljike auseinem^rtiramatifchen Wer* gelcfes werden ild2a|jft Biefe VWb'airerBng fcbeiut fcbr 

Von Ata Umnianm. aus Ibn ChuUkaiu (wieder ahge-, /o<ii<JW. fich beziehen? Hingegen 1^0+-^, fowporfli.it 



druckt au.« Reperior. XV. Theil. S. 295.) 16. Von der. 
Religion der Perfer aus Bin Schonah. (zu fijiden, nrt^ 
einer iateiiukhen Ueberfetzung iu Uyde relig. wt. Pevja» 
tum S. I60.; 17. Scharißam von deu Feuertempelu der 
fvtWt. (Ebeadaf. S. isi-} ig. 5cAo<r//faiuvoiiZuroaüfrs 
Wr-IIagung auf den künftigen JVkflias. (Ehendaf. S. 388-) 
1 9. Logende von Zoroefler, aus Bmtdnti (Ebendaf. .S. 3 1 s . ; 
so. Vom Dir/ij^, aus Nuwairi. (Steht im Reperior. IX. 
Th. S 237.) 2 1 . Auszüge au^ dem ßMche : praphetjf« bra 
Licht von Hh^Bn Bm AfnUanMiMf. Aua ener-Uaiid-; 
fcbrift. 22 I*robe aus einer der geUhamt !\- a muh- 
hänimedanikhen Siitenlehren. Aus einer Hao«i|i (.r tt. 
23. Auszüge aus dem kesmograpbticta- oatuihi(tor<fcht'n 
Werke das lUnM^ Ana einer HaadlvbntK m JisdiB« 



yrapbtta , ift ganz richtig. Gegenfata 
von * , Auifehm, und be«k'utct alfo, tv'itUkhe Erfah- 
rwngiDa» Gloffarium fagt, S. 269. y^«^* « ächbtr 

locus ¥§l itfKfItt experientiae. s) CBgnitio tei t3t rnm»- . 
»laftjpne.^ •S, 93.j»ji=uJf ji^ä. fjAj. Hier 

bcd^n^Pt das Wort St^. Schreihart diefc Bedeu- 

tnng gieht das GlolTarium nicht an. Das Wort ß^^'*' 
und ^lau*. lalst fiib gar nicht im G/oj/bn«»! finden. — S. 95 

bettstrs: Ein Schofler «arf^ctficnUi0i|j|i%^i|);pv|^ 
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daririn eIn\_J'/5 war, dies thiit dem Hund« /ehr wehe, ponktirt feyn. EiaBeyrtHd, «rirfdbft gehohme Araber 
er üunEaii klirllch zu fchrcyen — i J\j» halfst nach dem oft «iclu genau an* die Yo«fchrif<en '•fr Gtammatiku 
' Gl6ff»fium S, .59. SormAa, modus 'a.i t»l Ahrr « wW^gii« »vj-Uft« iitcfatMAk 

oiKjwJ efßngitur, forceps. Die Bcd^-uniDc / u rv^i 'oll^e fdiriftt« MImi, w9 wirkfiell jjlki« nni -U puni. 

fchwe* zu er^ifen feyn. Eine Znn^. lu -Cst ^rt «t - EtalMiM« 'jUJULo fc^.iwUJf,. 

Sclwbe ieyn Jcio» , ib eine ZtAS«. ^ !■ den Wor- ^au ftiche das Wort in <Sl<^ivim,^ wai mH^ mtitj^ü 

, t«. iü,5*V^>v^ ^ vT J>rW, ftl» eüJ, folg«ia«8 6«d«it Jo^V^ /^Wt.r «,el<^, 



Wekke 



/u lefeti feyu wie, weiter unten, ftatt , . > i ■ 

A \\ r <^v \t.'„ lüT«» :a U f Bcf^«---""? foll ifl jener Stelle Statt finden? LjU il 

XU lere» >ft ejoe kegti. eiü Grirndfatt. Der Sian iE: Es iftGrci 

5.96Ulx«d£n Texteswortea ^ J .^.\ \^ ÜJ' ^S^t^i^?**";. 'f?" S^^^T^h™ 

■T*'*' v/ ~ J ■> hat,- aas g^ehicrt , was kPine nff. n'üarrn. Ojireü hat, Ifjt 

«iKMi eme Stelle aus dem Ufcbeubari folgeodecmafsen aa' £yer. — Auch das kurze , und fehr leichte, Probcfladl 

• _ ansdemSulckardaB. welchw WerkHr.Pref.'ir.ük. 

Mftilint 9j4prf »-Äb M J«Ä »JUji ./^r' ßt'ff «ft» vollftn u^in: oder doch nach dem \vichtig{l«1M 

^" ^ •» ^lJU 4 i tf ediren, ift nicht von ünrichtigkerten frev; fea 

• 4r '^ijV^l ^Ä* j^*» J«^* V oW»i«r^ CXa^Uai, foUte es hcUieD^f 

uJk-J* t>JtJ Löi /-öA ^/^A tV*^ aUAflÄ»*, die Frau f ebne i oMotaffeml eioeAiunerkuK. 

. ^ f I jJj i» «»« Ver^eruagea wir4 ^.^^ ^.^^^ überflüfsig pewefe«. ^ 

: * k r ^ ' i» t A.' «lallte iUitc « Bey den übrigen Theilen des Buchs darf fich BW di« 

Jb y3l jA/Jl , w"'^ ^j^f » AP« Recenfion nicht mthr «t lange verwetleB. DieponiM» 

, iJlL tAL u. iiätmn 9, SKttn. Iba4ero durchaus ift hier AbtheiJung der Antholof^ie, mit welcher cic l-u* ?«. 

- nichl ttoe diefen > SWIWI,, f y^» "^^f^., ^ tenzahl anfangt. b.ftehtbeynahegaiizaus;olche.Stücl«. 

i fiAlcehifc; det Te« nuft h^»«» ^rtf*. die fchon rerher irgend»« eedrackt wtccD. üeber in 

1 1*» t ..Ji Amm fioKnlioM «IM dM Dfiakdtiofl Ul "to Anberg nklctae Sammlung ron au^erlrfcnpr; bj^hrt rod 

Ui Wid das Seheta« «» Ml.l{fC«^««n » W 00,,^^^,^ lyrifcheit Stöcken «US dem Dnv*B des prt 

Ipfen*' ■ ' ' ■ ' ff^ipii D:cb[er. //"m/:c" S. 37 - 74. hat Rec. keine Sni- 

^ * ■ , w, i„ »e, er mufsfie den wenigen Adepten der perfifchraSp» 

V : iT w/^^ ^ "Wr^-J-^ ^ drucktes arabifchr- Hedlrhr »Wt S( hol ien fehr wÄ 

' , ' ''a U * ; .,U. -»»i 4 wen gewefen feyn. — Das Ü/o/«r«iiii ift. wie oaemir- 

W — — "yir ^ U*^' ■ V tet ! nach der Ordnung des htbraijchen Alphabets eijgf- 

... richtet. Zur Grundlrt-p dcfTelben, fagtderHr.Vf..!u* 

. ciiA WtJ Uaj! /jÄaU .V=^ ' ich mir ai(j;^iafn ürunden Ats CafteÜusUeptaglottmti- 

TnT - »rf,/^ U ^ählt. Aber diejenigen, für die das Buch mfertrftinir- 

mV Jt»jwV^ «leal nidlft ygr a i^geiiendea de, hatten auch gute Gninde, die einmal recipirie 

' »(/^♦r-? • • gewöhnHche Ordnung zu erwarten. Dafs «ine mduiia- 

Seholtoo ift 'nach den Worteir U4«i3. «J» einzofteen, betrathtlici «? Anzahl von Wörtern überfehee worden A 

vT ttod di^fe nun in einem Supplement (S.agS—sigO«*^' 

^i, nnd weiter «An Ifl» flatc Uhiw , n Mw gchdlc werden .eMAten; gereicht doch wabrfufUgiii^ 

' y « - nicht zur Beförderung eines bequemen Gebrauchs dief<l 

jjlXis — S. 97. wird für p befTer gele/en süci. GlofTariom. Die Voreinleitung lie£ert erftlich Njdrtrig« 

la den Worten , Jlc iO'f^ (aJwA »^^f *«ls M de« V«aeidi.iÄ bisJWg^ 

lu ueu viwtLcu ^^.A^ druckte«, «rabrfchrn Schriften in der\"orerinneruDsa 

IM ^ jCi^ \ V \\ j . . . % ^ . Vt dem arabifchenEicraentarbach, theils Zuftize zu ditfta 

*lr^' ^ x'*— U-&~^ y ' «^ ^^i Elementarbach. felbft. fodann einen Nidtridit roo 

möt htees fchwcr, fclhfl f'ir Jpn HeratispfberfchwPr feyn, arabifchen Zehrechnung. die hier wirklich ■i«fctlB<l*t 

^».etiitu voi*lUiiil»gea 5inu zu üaden; der i ext lü ohne unrechten Stelle ift. Den Befchlufs dcrfelben maclit««* 

ZwCi<!d nuw^lhaft. — & 99 fia^t fiell doch «ine «■» '^•^«1 ^^^^ J^^i^« der Cgewöhxilichen; mubhiffiBfä* 

^ , Ti-LT— „-a t • tr oifchea Zeitrechnung. Es iAdxe vor RtchardfonsDidi* 

matircbeAniHcrkoag; DttTertift: J-ÄJ^^f wri/ hefindltehe. löerlftfie vom Jahr Chr. ijocro'«* 

... 1 c*- bis auf dae Jahr aooo fortgeföhrt, und wird« oM "^'f 

lXVj ^y>^ 0*^-6-^ «Ow« die Anmerkung : Anthologie ausreichen. Mit einiger Abkffifzuqg ^ 

, . ' ^ ^ "»/Vir. pigitiz.e(i by Google 
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pursiK, ' 

OMVSRonni-aM . h. Ef'wards: On the ettmmtimj prin 
äylrs of natute and the fmple taws, hy which theij 
are govemed. Bciil^ an attempt to drmonftrtUe thtir 
exifience , and to explain their mode qf aetion; parti- 
oi^i» /(/ in thofe ftates , in whkh they produce the ot« 
tracHons of cohefxon. ftravitation ^ mngmt'j,-- i -'rf tle- 
ttHeity ; nnd alfo fire, and watcr. By iL PtKrt, 
M. D. I7S9- 8- 30A S. • 

Die Miterie. welche von der Anziehunp in Be-xe- 
fnm^ gefetzt wird, ift von einir doppel cn Arr /»• 
>» and thätipf. Erflrr*» hpfit« blofs Uniiurrhdrinpl.rh 
keit und allgemeine Gravitation. B'id«» ziehen einan 
der an. Wenn Theilchen der thätiern Matcri" von den 
lIieMchen derfixenaogrsogen werden, fu^efi hiebt die- 
le* fo re^elRiäfaig, «» dadurdi genie LlDieo-' encfle- 
hen, welche ficb rund um den fixen Theil heniin nach 
allen Seitco verbreiten , und auf diefe Art Atmorphäreo 
MMra. Die Ttaeite der thfirigea MtteHe find auck vön 
«ner doppelten Art: fic werden auf gleiche von 
den fixen anpezogen, und fuchrii regelmafsige Atino- 
fphären zu bilden. Die Theilchen der einen Art wer 
den jlether, die Theilchen der aadem Art Phtogiflon ge- 
nannt. Fixe Theile bilden, mit Aether-Atmorphlrta 
timgeben , einen zufammengefetzten , aber unzeri'e zba- 
ren Grundftoff.dea erdigen i eben diefe fi^rn Theile, mk 
pblogiiHrdien AtmorphSren um^bea« machen den rwey 
ten unzerftörbaren zufammengefetzten Grundftoff, nem- 
Ihch ieafduremaehenden, aus. Die thätigen Theilchen 
der Materie hefitzenaudl noch eine gegenfeitige Anzie- 
fiung zu einander, wenn fie fich in einerley Zuftande 
befinden. Diefe Anziehung zwifchen Atmofphären der 
vetfchirdenen chltifett Theilchen heifst die jlnziehut^ 
du Znfammmlmigs, Wem icherifdae qder ^ogifti- 
lebe Straten , welche dnrdi die fixen Theildien de« el> 
nen Körpers excitirt worden find, mit Linien der entge- 
gengefetzten thätigea, und von einen andern Körper 
nceitlMeii Theildien «uranmentretTen, fo lichea fie die- 
fe beiden Körper in gegenfeitigc Berührung: und hier- 
aus eatfpringt die Anziehtung der Schwere. Wenn die 
ätherilae AtaMkfphän, welche ein Theilchen von li ver 
Materie umgeben . . und damit dfn erdigen GrvadAo0 
ausgemacht hat, einen gewifTen Ümfitiig eneicht hat, 
fo zieht fie eine Ataiofphäre von Phlogifton an, und er- 
MU. dadHrcb eine alkatifdu I^atur, Auf die nemliche 
Weife wbd ^e phlogHUfdie Amofphlrr, welche lidi 
mn einen Theil von fixer Materie herum legt, und den 
fihireaicbendenGrundftofT bildet, mit einer äufsero äthe- 
tiltfien Atmofphare umgeben werden-, 
. if. JU 2. i79f. Vmttr BmL 



entftehen. £ia Theilchen. ren jedem fixen GrundiloiF 
wifd alfe, womftglldi, mit einer Atmerphftre tou der 

ertpegengefetzten Art thäti;^er Theile bis zu einem ge- 
wiiTen Punkt umgeben, wo die Anzif hung der gleirbar- 
tigen Theile aufhört am ftärkften zu fe) n. In diefea 
Zuftande wird das Theilchen luftfinrmig. TheiUhen 
des erdigen GrundftofTs. mit vollftändigen aufcern Af- 
mofpharen von Phlogillon umgeben. Jiiid eiUtUndiiche 
Luft ; fie wirlicnniicht raeriüich auf TheUclue» des fäu- 
f^macfiendea QnnHMN, am weldie voUftindige At> 
n^ofpliJiren von Aeiher befindlirh find. d. h, auf d/^hlo- 
g'ßifnir Luft. Wenn aber diefe äufsern Aimofphiren 
durch Hirr.e oder Feuer ausgedehnt weffdCB, fp Crbaltea 
fie «*ine Neig'nng, fich mit einander zu vpreinjfjf n. — 
Z'jfammt'ngefet/te Körper können den lixi-n und ihati- 
pen Grijndftoff in fulchen Verbältnifl*. n rnihahen, dafa 
fie eine ftarke Anziehung au Aetber und Phlogifton In 
ihrem i^ewöhnlicbea Znfiande Sufsern. Wenn nun ei- 
ne von diefcn ihVit^en Fiüfsigkeiten an dem einen En- 
de eines eiTernen Stahes excitirt worden t(t .fo zieht fie 
alle gleicfaartige Theilchen an fidi . wiArend die ladre 
am andern Ende des Stabes fiarker a!s gpwöhuUch an- 
gezo{^en wird. Es liildft fich folglich au jedem Ende 
des Stabes eine Atniof^hare and dr-r Stab wird tr<agNa* 
t^h* . Bringt man das ätherifche Ende einfca Magnets 
an Att Ende eines andern eifemen. nicht magnetifiben 
Stabes, fo wird nlles PhlogilTon diefes natüriichen Sta- 
bes an diefes Eade gezogen und excitirt. und aller A»^ 
dier deflelben beglebt fich an das andre Eo^e, wo' es 
eine ätherifche Atniofphäre bildet: folglich wird diefer 
zweyte Stab gleichfalls ein Magnet. Der ätherifche Pol 
gleicht alfo einem Theilchen des erdigen Gbundllofrs; 
weil er ein mit einer Aetheratmofphare umgebener fixer 
Mittelpunkt ift : der phlogiftifche Pol hingegen gleicht 
einem Theilchen des fäuremachendea Gnindttoffs. Die' 
entgegeogefetzten Pole eiehctt cinandcir., wie die entge- 
geogefettten Gniadftofle. fiaric an ; yetbloden fich aber 
nie mit gleichnahmigen Polen. — Zufaminengcfetzte 
Körper, welcbe entweder Phlogifton, oder Aether i|i dl« 
niger Tbätigkeit enthalten, gleichen gewäTentaafiien dtii 
fixen GrundrtoftVn. weil fie eine Anziehung zu thifti^en 
i fcfilcben der entgegeagefetzten An befitzen, unddurch 
gehörige Excitation dahin gebracht werden koKnea,- 
dafs fle diefe eoieegengeietziea Theilrbeh um iich her 
in einer atiBOf)»hirtrchen Form ainieben. Schwefel z. 
B. enthält viel Phlogifton ; ift feine Oberflache excitirt; 
fo zieht er von dem Aether und Pltlogiiiou, womit er 
um gebea ift, detf erflera ia fiidi, und verftfeafTt fich' 
hierdurch eine Atroofphäre. Das von Natur mit diefem 
Aether verbundene Phlogifton wird nun frey, nad rer* 
Madet $A, ariraeai fmadn Körper, welcher dn 
Aaaa Digitized by CjEK9§Ie 
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ScJnrcfel «ccikiH hatte. 



Reibt man aber Glas , fo zieht 
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CS fine flklQgilblUk^- Ato)orpliare mn Ikh . indeTTeii d«b 
4»a Reiheaeug nuc «iner fidiarffidite umgeben Vird. ~ 
iUther und Phfogifton haben in Cehr verfrhiedeiien Zu- 
fiünden i)er Exciuttion keüie Wirkung auf einander. 
Denn ift der erftere ßark, das letztete fehr Khwaeh eJ^- 
ciritt, fo ift die Anziehung der ätherifchen Theikbjpnzu 
efnander ftärker, als zu den fchwach exutirteil plilög}- 
fiifcheB Thcildtea. Wenn fich Aether uud Phlogifton 
iuteiM«der verbinden , und von feften Körpern oder 
Ontsdlloffen yrenaen, fb können fie einander zi» exctti- 
renden Bafen dienen. Ift uun in einem folchpn Falle 
das Pblonfton am ftärkften exciürt, oder am thätigftent 
i» eatAfflt wahrftheinliA' Bimr» wddies zu^äfsif 
aus den zwey thätigen Gruudftoffen bpftphr. Wofrrn 
Aerher und t^blogii^on von ihren fixen Grundftoffen ge- 
lrennt werden, ond fich auf » ine gewiffe Art rereinigen» 
io bilden fie Lieht, welches durch Köfper, die viel Ae- 
ttaer enthaften , ungeiindeft und ununterbrochen durcb- 
geJit; aüeia von Subftao/.en, welche reich an Fhl<^i> 
non ünd, bey ftioem Durcheange angezogen und zu> 
«fickfrehahen wfrA- fforcit dieles ^urfldäalteo wird 
das l icht in Hitze Terwaudelt. Verrchiedene Licht- 
i^ralen enthalten wabrfcheinlicb verfchicdene Quantitii- 
■ tea von Aether, und die verfchiedenea (Sradtf der JÜc^ 
tation diefes Aethers bringen I.ichtftralen hervor, wel- 
che die Empfindung verfchiedener Farben erregen, weil 
£e auf die Sehnerven mit verfchicdenen Graden der Stär- 
ke wirken. — l^affir endlich befiehl aot dem mit einer, 
cewiffim Meare Aetber "umgebenen fHuremachenden 
örundftofT.-. Nach diefer Vorausfetiung wird nun die 
Erzeugung fowobl dea reinen Wallers aus einer Ver- 
brennung von beftimmten Mengen dephlogiftUirter noi 
inflüramabler l uft, ab auch der bey den PrieftJeyfchen 
Verfucben gefKndenen SalpeterfaLte erklart, welch« der 
Vf. einzig nnd allein von dem Mifsverbältnifs der bei- 
den Beftaadthette der enuOadUchca Luft genn ciaait 
dtrherleitec 



Fhißfckt CphyUTche) Omu, 
fik (Phyfik) an der 



München, b. LTndkner 
Wim SofephWtber, Prot, iiim 
üniver/. zu Dilingen, (Dillingen) zum 6€brauchfn 
ner Vortefungtn mu der Natwlehre. — (Hat auch 
de» l^el; VmUfungen aus dit P^tUitrUhre» Vn^ 
^ofnh Weher. Dritte AbhaodL Die fjbf^dht.CSb- 
«a»e.)>— 1-^91. 525 S. g. 
Obgteicb der Vf. in der Vorrede erklärt, dafs, tm 
firnrnnÜMK^ oad voMgaUg^ er die Chemie in keinen» 
phy^bdifapn Vorlesauehe behandelt gefunden . und er 
Äcfa deshaüiMühe f^rf^cLen. alles, was er bey den ulten 
und neuern Chemii^en für die eigentliche Phyfik lehr*- 
reich gefnndcii. an fammeltt, sn ordnen, nnd unter dea 
Ge/khtskreis drr Anfanger zu bringen , fo möchte doch 
diefei vemjcyntliche Mangel durih gegenwäi tiges ßuck 
nur 'unvollkommen er/erzt fe^n. Inhalt und Plan erge- 
hen £cb ans der Ueberficht der s Abfchn.. worion das 
Buch zerfaltr. 1. Von den nöthigeo VorketmiiAßen: a) 
"Naturgefchicbte, b) nöthige Vorbegriffe. IL Ch mifche 
Behandlung der Körper: ^) yrohtj d<ren Zofam- 
. — ._ j . ..^j^ MiffMbtm^ wx^i a> chami* 



fche Auflöfung, b) Extraction, c) Sublimation, d) Vet- 
katehung; Wobey deren Zulanoienbangfc'WnkM 
nnd vmßia*t wbd : a ; V - rglafonr^^ . b ) W»edtrhcril«l> 
long. III. Chem. Bebandl. der ßüjsigen Korper: A) 
wobey der Zufammenhaog derfeiben . aujgtlujOtn wird: 
a) Abdampfung, b) DeAfllation.' B) Abfo»ui<nun^ feiUt 
Körper von den fliifsigen, a) Fallung. b> KriftaUifaii«n. 
IV, Von ^etGahrung. V. Von dtadruitdfiu^e* derlvü^ 
per; oder den chen^dum ßUmnlUm., «- lie> der AkiiiM 
des Vf.,v feinen Vanrag aurafef kurse I^.briiifze ei«aie 
fdhränken , hätte er um f» mehr auf cichtigert Daniel- 
luug der£elbeo Rürkricht nfbmen, uml eiues beüiitir.- 
tem Auadrncks lieh beil^ifsigen follen. — 3^y ein« y 
ftematifchen Etetheibing der Körper nach den Natairei' 
chen ftchen. in den Abtheilungen d-a !M\nt>aUeich, • f, 
neben den miaetalirchen Sauren mu autgciubrie ai< i'i- 
ftbe nnd PAanztnfäuren am unrechten Orte. Beyij^ieie 
von mehren Stellea , welche eine Berichuguag loikiai 
lind : dafs ( S 36- ) die gemifchten Erden gewohnlitk 
Metallkalkc heifsen; dafs CS. 4%.) zu dcu Eiftmiaea ge- 
rechnet werdea, ..die Blende, die WahVam» üiikutl, udr 
Mifsbickel» und das gelbe Kupfererz**; daf> (S.i(f ) 
das Zinn mit Arfenjk vererzt, und alles Ku,>ier rai: Ar- 
fenik vermifcht i'ty ; dafs (S- 115. ) die Aczbarkeit dej 
lebendigen Kalkes nichts anders ley, als eine ilarkeAa^ 
lofungskraft , oder ein» fehr th;Mige Verwandichafi flJit 
vielen körperlichen Wefen; dafs (S. 147.) die Laugt 
aus Kalk, Operment und WalTer den Ble} gebalt 
W^etns ditfch (Mbmnciamg veroffeobare ; daU sp9-) 
der Cbemift in nllm Körpern wäfferigtes Wefrn Mida> 
cke, u. d. gl. m- — Dio MeUlle theUt der Vf ein, ia 
•dU, unedle, uud in da§ KeutralmetaiL Unter leoHro 
vcrftebt er das Queckfilbar } denn es fey (S. 41) aign^ 
für die unedlen , und zu geringf für dir- ecüen Mefall». 
— Als Element zahlt der Vf. aufser deii 4 bekanuwa 
■ältrra , auch 5. das Salz. — In einem Aubjnge tht'iJt 
der VL fein Gutdünken über das Goldmachea mik'' 
Mit Sprachfehlern, z.B. die K^nl/ram, ^udeiAH^, Af 
phatd, futtwiafsig« Salzfole, dem Gelde fchonen, w illRff- 
Ca bey einem bchriftAellCr aus jjffut ü^gaad ikmücb- 



PHILOLOGIE. 

ÄamtBREiT. b. Kneplein: CaeUi Midi Je Opjomis 
et conäimentis fiiu Arte Coquinaria Ltbrt X. """"f 
ctioiiibus variis atque indice edidit Qo!uinnts fj' 
chael ßemhold. Comrs Polai. Ca«far..Philyl ««J 
Soci. Sereniff. Marchioni Brandcnburgico O««'"** 
tao Cülmbacenlt a ConlitKs aiilae» Phymu^ '"P^ 
I mürum praeferturanuT; ViTenhemenfis et CregUag 
fis. vAcaileroiae inupcnah Naiurae Saouuft^* 
. fcripttta. XIV n. 830 g. 17^7. 
Die Ausgabe Ml auf Kofteu dea Beraoagebers ait 
ler Saubeik-ir und auf fehr Jcbönem Papier vci*«»^ 
tet. und j^rhoit m der Folge von Ausgabca '•'•^SJ. 
Aerzie, die Hr. B. mit dem Scribonius la^g*^ ^'L^ 
ten, uud mit dem ilu.)äorut Pr(f(aiam«i «od TL 
' winL. Aach ik diaft Ummw Slmi^i^'j; 
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Mo. S33. ^£C£MB£& 175^. 
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dpr Vorrede nor flnp ^^orläurcrm ^-on dfr gri^fscrn, die 
Hr. B. nachfolf»<'n laiTen und mit einem viel voUliaiidi- 
geni Apparat aller in deir Ausgaben des Öfter ond A\- 
metoveen befindlichen Sa mmlung;fn, mit einer hirtorifch- 
licerarifchen Nachricht von dem Apicius. mit d«n Ab- 
weichungen des fehr verrchi^<5enen Torinlfchen Textes 
und mit einem au»fübrticben Lexico Apictaao verfehen 
\iixd. la'dier gi'genwl{rti)»en Aasgabe fftllt xntfvll der 
lateinifche Text und die Kapi:elanzeige die erden $5 
Seiten. Dann folgt (S. 86 — io8-) eine kritifcbe CoK 
larioa der fcUenen, ruvror von keinem Herausgeber zu 
Rnthp gezogenen, Maylandifchen Ausgabe des A'picius 
vom J. 1490. gr. g. durch BtaHus Ijincilocus, die der 
v>?ntorbene Schulmann. Andreas Götze in Nürnberg, 
für eine vob Ulm su Taanftalcelnd« Aiueilw de« J. ge- 
'tawchtlmn^, fieatnn', itebft feinen Clmgni Semmluo* 
gen, Un. D. zum G braitch für feine Ausgabe flberliefs. 
Von eben diefem Nürubergifchea Gelehrten rühren alfo 
auch die S. ioq— iso. b4«ndlichäi Varianten der Vati- 
canifchen Ilandfchrift aal der Ausgabe ies Alm- Toveen 
von 1709. und die aus Homelbergs Anmerkungen be- 
ibndera aasgezogenen Verbeflerungen (S. 131 — IS4-) 
tutt, die' nun fre>li^b fchoa in dem Text des Apicius 
TOffcommen, da Hn B., fo wir feine Vorgänger, der 
Rccer fioa dos HumeJberg gefolgt ift. Auf 2 Seiten find 
•och bciioader» die Ab«reiciian£aa der Lifterfchea Aua- 



gäbe von dem Text äei Ilumelb^rg angezeis^ Von S. 
,37_g2g. folgt ein von Hn. B. lelbft ausgefertigt^ : 
hda Vocabulonan ac R»ruw notÄftiKorwn , atmyiurntm 
et vocum et etvcutionum enodatione, in welch*» w 
aus den' Commentutoren des Apicius dag ErheUicbfle' 
und Brauchbarfte in der Kür^e mit guter A es wähl ein- 
getragen ,«nd an den meiUen Stellen . wo es Hn. hs. 
Abfdireiber nicht fiber&h, mit den Anrangabuckftaben 
der Urheber jeder Bemerkung kenntlic h gcruacht. als 
auch aufserd^m, aus dem Ariftotcles, Tiieophraitus. IMi- 
ams, drn Scriploribua Rei Rnfl^, dem CdRis, Tueoiü- 
ms Prifcianus und mchrcr Ültera und neuem VerfalTero» 
wie Barch', I{eiBerius, Salmaiius, Kampfer, Harduin o. f. 
w., fo wohl zum Verftändnifs der Latlnitat des Vf., ab 
zur Kenntnifa der beyihm TwkonMtendca Materien viel 
Nätzliches gefanmelt ift» wn Hr. B. die erftta Gruad-, 
ftriche feines volilläQdi^ WdKtubucha ftber den Ai»i> 
CMis anzufehen bittet. ' - ' 

In der V^orrede aufter den iuf diefe Ausj^abe 
fich beziehenden Notizen, noch van den früfaeruAusgabei» 
des Apiciiw Nacinicht gegeben und insbefondere der 
fchon erwibpte Maytandifcbe Abdruck na<;b einem in 
der ölTeotUchea Jiibitoihek zu Nürnberg befindlidica 
Exenplär vm U& 0. Preu bihlietnpUfcb b tfchri ete nt 



KLEINE SCHRIFTEN. 



LlTIKARCBSeif CBTI. "Liijittfr , b. CniGus: Friedrich 
ff^oifitatig hriz. Ejnig€ Gramtlßriche zur CMarakteriflik ««/»»•» 
itnvet^ cfilichen Lthren , an Ilm. ü. //r.nr/iA l'A.untK-r von Karl 
Cuttjricä Bii»er, 6er AVelfWtiihe;t R3i^,^ u::d Pl.nrer zw I rgh- 
burt;. 1793. C 8- 32 S. Nicht ohne (ji-i;riiiidcte llüc; ith;;i\i5 

der Vf. diffe» Vtrfuchs b!ofe mu der VorLedeaiuh« ius Piihlc^^uin 
Ifetreien in fcyn, dal* dicftr proCsc Mj:i:i icin«m lliil'L'iifiiu;id 
Reil ein ähnliches De11km.1l -tu feiirn djdtirdi l>f*oi;i.n wirüen 
durfte. Bi% dii-fer, jtich von uns ijeht-pse, \Vuijf< ji btlluigi wer- 
•de, fiKlii riiT Vf Heiieiii wiiTcnfchafiiiihen und fialulitn Ciu- 
rakier »uf eiue An lu zeichnen, d:e KfwiU jeden ^tbiideien üe- 
lehnei» mit Vere .ruii^ für d;e Verdieuliti de« Verlkorbeueri cr- 
fitlieii wird. In der Ihn (itben die gedruckten lieweiCe , die das 
Publicum von feiner Gelehrfa.Dkeit in Hindcn hat, nur einen im- 
vollkoinmeiieo Be^rifT von feineii griuidÜcben und ridiumCtiren- 
4en''K«iintnifrefi : k-:blt «Js Winke eines aufserlt genauen and 
fCründlicta«» >praiiMmtdmB betrachtet, Jenit man dodi auch die* 
fen tiur luib aus ilwiea knilMn: und was' er auberdem alt G«. 
Wbrter vrar, können wir bey weitem nicht »gehörig bcunhölen. 
Neuin't Spraci.en, Cän>)iojOf ii>, Gdchichte, Arcuüolagit» 11lM*ie 
der Cehönen Kuntle und WiSeufcbiiien hatte er durchgangie i;e- 
img inn«, tu« fie zu i;Jücklichctn Fonldintieii für feia llaupiftu». 
dtum au Otiten, und aus dt-m mntm Vomih lUner X,«mMfiillil 
ditrkb acut Aufitüruiigcn b ein icfa si ' n m kSmwa. Saina B^/m^bu 
•idufc mk im umm poa d fehea fowohl als proüifthea Lmmue' 
dkr DtMkbtm «rar gewtlh aasfcbnLaur, una fein« BeaRfeeihmr 
da r ftl b angnwdlibhT, als di« aaadMilkllAMn Geiflasvon Hand- 
werk. t/m»9 und KJopftock waren ilnii«IicUiite>IidirifilUll«r ; 
{Mrift kem imcliaftiites Vorunheil für fetiim Gefchnuck. Dia 
Tbcem dir ibectthrivcn Phitof phie. wie fie ton ii<erh und neu- 
cm Lehrern oieAr WiffenCrbafi «oreeiragm ill, harte er recht ei* 
geotlicfa. und aitt dar ihm.allcmhaJb«n gewobi^ ahen AiiArengung 
nndiis» aad wufem fia aafi ilm Trftm Sriitida SMMckauCalMa 



edar daraot kerzoiciten : eher dürfte er ihren GtLriuch Ip der 
Rlüotogie und Kritik übernrieben, als remachlaikieet h^ibtn. Voi» 
der Moral hatte er Cch ein feite« und wehlzuraromcjih.iüKetid « 
8)^fteiB durch altere und neuere Lectüre, noch laehr «bir durch 
ei^rcncs Nat-lidL-nki-ii gebildet. Und die deutliche Kcnnunf» untl 
adr.v cife Djrlitiii.iii^ der Erfmdunpen diefci Jahrhunderts an •* • 
1 jcfii- der k'h/iik, iMathematik und Naturgefchichie, die fein, viel 
rrt diifeiui; Letirthei.tts, i'rcuJwn ab iuientis cUirum, «iih.tli. Ul.t 
enic fnihe m;d inru;;e Hekaiinifchd/i mit dieftfii DifcipJineii vcr- 
mutlicn. Als l'hilolos und Kriüker zeichnete «r ßch nisrbefontje- 
re ans' durch Jil»era!c I)c:iku:i(;sr.rt , der jene einfeitiije und p.ii-» 
teyil'che Bewunderung der AJien, die nr dt'ih fo gut kannte, iii»:!it - 
nur fremd, futid»rii i«jgar jLil'b(;rli lU A ider w ar. Aiif diefe W erih- 
tvhorziiui; der f^eiKrn gruMdeie fico auch (ein empfi-hliulgiwer- 
tlier Uaili, auf die i.ecrure eine* alten Orijjiijal» nach einiger Zwi- 
fchmzeit eine gut« Ueberfeitun^ deflcJb«ii Werk«, oboa anderer 
Zuziehung des Originals, alt miuelft dr$ GedacbtiiitTeSf-aufhierk- 
fiun durcfoulefeu. 'fo feine Kennu.ifs der Orundfpraeh« xu befe-- 
fUgcu und in denCeift beid^ Si^raciien tiefer rintudringeu. Di» - 
maaebnunde, io ihrer An vielleicht eitizige Gecatiigkeit , die 'er 
auf das Siudiun dcS alten Sprache wandte , war dcnaacb um 
nkiiis gerinfab Seine wenigen akademifchea AuBam beiiehci» 
fich ämBdicii auf dunkle und miüiverfUndnc Giganllindc ^ 
CinBDiatik, die ernk sl«di viel cliUofitpluiidMr mid ■nauaatiT 
feiwr Soigblt deutlkb ad. macfaM uid dme» lainaflalBt Söiriar« 
fHüibHig und Kritik «r, bey allsi' ibwr aUfldidnaiidan Uidhidil- 
barkatf, befriedigand ina JLidiC a« ftiacn wiiAt* 'JSudamwav • 
retnaOipnMhkunde felbft erworben. Mba adS ihren «WprünilidMnr 
ÜHelkn herausgearbciiet, ui»d feA J^de feiner dahin cie>eii£n Be- ' 
aha'h(UMt*n war d^ W,erk eigner fieia Übung, ja in (Awider 
RüchficlK eigner Etlindujtg, weichet ihre Zuv eria&igkeit um de» 
ftomehr rerbihrgte; £r wuftte von jedem ihm rorkot«mn.derr 
Worte. Ausdrucke, Feriotlenbfu mit der cr(>iiiten Punkuiclikeu 
SU emfcheidcn, ab (b ia.daa »WfttaUera dar gocaa Zekalmr 
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zu Pitid«! nnA 4tr Analofie ihrei l!|pn<^gebniid» gtinäGi w»r« 

lui r mcni, zit^Wicit ab«r auch von mnw JfoircJi^iduiipgriimlm 
b-'tiicdi^end« Kecnenfchcft zu g«ben. 6eiiie Art, du A.ieii zu le- 
ieu mid zu erklireii, war meiifa:rhaft. Richard Hentley und tveis« 
kc giXiten ihiD lehr riel ; doch war er vuii mtf::]iiid üiiiHi<.'r Ue- 
wuiid«r«r. (Sem verwaiHer.JIerodoi wtmlc ge \ : s «m JKiller- 
Itiick von einer inj Getdc iichter Kritik und friter,jrcuiu»ii vo.icn- 
dcien Ausgabe geworden fejn.) Seine jicerariiiiieii Vcrdiciiile 
Itmiden iib«rliaup( mit dem Eigeathuuiiichen feiner Oeiltesfahi^- 
keitcn geaaueden EiiiUjnt;?. Bv^rfifeii gjit iJiiu mehr all 

'tnerkedi uriheilen mehr al» \%ineii;.fo uiieatbt.'nriii..M li- auch eins 
zum andern hielt. Seine V»rlte.iun^!>kraü aibeitt.e mcnr «i.t 
1) -uiüthkeit und Zweckmafsigk^i', als uut Kc.t; thuin und RLi;;- 
iiKatjlujj; eit dir Ideen. Sein üci.uiJ war ralnig. jber nicht gU;- 
bcud. Der Weg vom VerlLande zur Ph.uujüc wjir bev ,ihm un- 
gtsich bctrewner ala der eiitgeveifgcleute. Daher lein VoidieuU 
nmfrklaruug ^iairchtr StthriniUUer unftreaig grofbcr war, alt 

' dM um £rUttMruiiii der Dtdinr; fo wenig er auch bey den len« 
tignt mrichtliehe B.ofteti gegebetk Ex Jutta a|kf, ww ie Gcgcii- 

'HbnUÜner Unterrudiung gewefeii wVf ak (MlU tUkiut; ab«r 
«lUB W4tur«n Glückt Ceitier Suiuier wur «r Im rerffijft^ «» 

vcrabfummt, dw iUttorifthe DtcftülliUif tfKriMCbiiUaigi und UA 

^Mt »ad «ifmutM AKgabeH ammttt Ma^fimmmnut ^'«mi 
tK 'OittK Vbm ward gWictiwoU nm-uu 6m kcMn a 



fcbatzbare Na<;^iducn zu RcisMU L«btn uud 
würdig« Bii^ iHMLErMuittttg« mm liaiacr Hand mümt. 



athm iahtm Cnpa I^beti» üi XeqMif fiir da» rnjUnuif 
WJr. jC Aec. Mao. iidi midi ajwfininn, da|| tr vor twf Zand» 
rem feuie VorlefiuMm «ik ablä dot MtMicrkcii, mit gicKUMi. 
Eif<rr und FleifiM aSuättaM, «Ii «I» ftrar^«^e)rhut>dtft gevtue« 
v. .ire!i. ) Gietchvrohl w»r Si^ ämÜMeze» und («ia Vucira^, wcitu 
aui-n nicht glätiMnd, doch gatix uAd gar lachi unan^cneum : auch 
fc:n Kurses, n-ckwejre unierbrccheiidu», I.iiityiaJicn ij^b dem Zu- 
lioier Zeit, mit ihm fomudeiiken. Uiti ruiireiidc ui.d güiu. lur 
den Vcrcwmcii «itureinnende Cii.irakterlcJiitntriu..|,' Lclci cu Uer 
Vt- mit der, Keizcns Uenk. ri fu klioii, fo J.tiiiKti i.iitl w. ii ö.irle- 
geudcn, Stelle aus dt-r /i.k hritt ium J!et odi-i us .*iiüarie: „yuoii 
,,j<jrtiui contemr.ii et ili jyuiu m, (/Mut- in, u (j'ij .'u än> utitur ; ijbu,/ 
tu rrrMfi cogr.il^une , mrntmjiie imttt /c/.i cm c! Vtl^nt re- 

^»iio ; tjuoJ lit'mtiut et cuKjiun[iu3 in t-u jittAiu/tun y-itic, ua •^u>im 
„|i.if«# i'Mfr dclutus fum , i-Jcerreor; quud tenc de uiui menri Ji 
^^jjini vtium haben maxtme jiraeciiii-Htn et luiundiiti : hus nia^ni;i- 
^^lus tt dift»os hominii vltitUiiiHe jbnjui lan p</tJ^in,i«m, Ourt j , tii' 
^Jbcre me ^emper et mtminen) et prt^ftehvr" ui.a heicniieXfci leuie 
S4iri{t mit folgender zufaiBmengedrangier Datileliuiig , die wir 
gua abfchreiben. weil wir um der Kürze wiUen jus d«T mural.» 
djtm ScIuJdcruilg feiblt nicHti ausgtboben haben : „Sich felbft £«• 
„iiug, und doch andern nach Kräften und mit dem bellui Willen 
„Alle», feines wahren VVerthes fich bewuEit, und doch im höth- 
„!teu ürade befcheiden, Ilreng gegen ßch te>bft uMd gegen andre 
„iuCserlt iiacblicktsvoli , mti hiuem ZuAaude zufrieden und doch 
„tur deÄelbeti auch iiu(s«rliche Verbcflcrung nicht cyuifcb unbc- 
„(urgt , voll def uiublalsigflen Eifers für die Erweiieruiig Aiucc 
„tvetiiiuiUTe überhaupt, und leLier Ueblingtwiffenlichaft iufiNidn<* 
,|iieic, tuid doch jcdet andre Verdienik dea .Mcnftbaa: WM. Im 
'loelehrwm ndnic «i|Nriii<digcn fihig . offen, .ohne üabdftattM» 
„Uit, wabriitiiliiMiid atm jInmaaJtuHgt fchafäiniuf «luM Sud> 
„k«i. tu4piai««fc(«i<tfi|/iiiwAa^ frmm «luMUaiicli^ au byn, 
öat waren dia Ib Ifehwar vamnibwUite, dk b ftlu» rtn\.. 
„iiiüEien Züge, die in dem Owak ia r das edlen Manne* aufam- 
,,ineiurafen, den Garre, deii die befien und gröftun Mdnner fei- 
„lies Wohnorts ihrer vcrirauiellen FrAindfchafi würdigten, der 
..vieUeichi keinen Feind haiie, und der der Weh unverge&lich 
,,iu üyn verdient. " Angeluingi ilk noch das Verzeichnifs feiner 
bcbnfie", unter deni wir die mit Reizens uiiiftrichieuder, Vorre- 
de verfehene Ckrallomaihia gracca poeüca et proldica Lipf. 1775». 

£. g. und die, neucrlidi in der k. L. Z. angeMiita. iVusgabe 

Wir verbinden damit fogleich die Anzeige folgender Schrift, 
die Ur. BtoL w i^ipaig harauafitb« , w<il diiicU)c einig« 

..' • ' • '/ • 




Leipzic, b. Reer : Ltlfxigar gMuM-Tßg^tdk mf Jatm' 

Die daii ML Rais adiüiinde Nadiriditen komaen ideich zm 
Mlfidig der Schrift rar; d.is Uebri^e betrifft die akadi mir. he:i 
VanndarwiKen . Vorlefungen, Schriften u. f. w. nach der Iu:or 
t tkamy eo i::inricht«iii(. Keii haue lieh ganz nach Chrifl gebildet 
Ufid fein« jErgebenheii für dicfen, allerdniRs vorirclUichen, Wjn« 
gieiig fo weit, dal* er arli/i,;.»i .l^&n.jf/ bm; b«> ieinein Kraiiken- 
beue abwacliicJt.d ein« Nacht um die andere \S acht hie t, „t f," 
w ie er fj^i , .vi^ntaniiv u.tulir ri/bur ktb^^tcr evrijuiit/tfim." Un- 
K^aablicli wjr aic Armuth. mit der «reine geraume Zeit ui Leip. 
iik' .tu kämpfen luite. Armutnsha.ber konnte, er lieh erü fpat' 
hJbi:iiireii. Jm J. ly-,"; wut>ie er auf des fVe/herrn von ZcdJlU 
Vci\;i,lUltung lemirt, ob er, an XobeJs Sicl t; , die Prufeflur 'dcc 
licrtülJinkeii m I raakiure au der Oder anueciinen wurde. «Xi* 
pjt^c 11 more vntm, •' fchreibt er an einen Coiu.tr üi I^eesdai^ 
„Me^uiu " Aber „lyii/ eile efl, •' fetz', er hin^u, «eanr ja- 

.,cuHjlictu cum ryrjta^ femptr evjdat fmmimt, Hfhl^iB» 
.,t/^ij (uuCtMi tarn v.tum culu , lyw.trn »rque cvrpm mec animut vidt^ 
,,ü„tu, u: i^n^m» ämrare f>oj)*." Ein wahrer, eben fo frhr iir 
ü\ü grf]st> ÜeHbnmgsuH dw Mannep, elf für ftiM 
hett euinehmeiider Aurouls leuics Uerzcni itiiav« &.ai 
abt;«<irucku;. ISiicf, worinnerein, 176'. ihm 

•rnttti ftiuer Vaier^edt V\ ütshcim ausfchUft. Aai 

dari »eil Abmd Muih «114 ^» edle SalbftgKfühl, da« imaer die 
Buacnadigune gralMr Smmb iftr .JVeh tfi atjurdmn, am mn 
t,rtmtgU tu OTMf IM t««iM/lai« diJfieiUtma mvw» 
..»•» j< t itlo J»Hf m ha^JtiktitrM Jttätmm rtUamitm £«, 
„virm raryiMR «umä0ui .tfKme..** . Ao» OefiUiirikdt für feim Frem- 
de unä Scdtucr vecga&er Cum «igiMn itbdcen und ftrengte fkh 
suiu dchadeti Cuaer OeOindtat Mb Fähigen Käufen, die kew 
Vcraogeii hatteu. ^bar nid» nor feine Pnvatcollegia frev . fon- 
dern er ununichtate m matk pefnuifCnc ohne die geringe fi«. 
Ahnung., Um aMiv nuft aun «tfiauuen , da6 auch fejueGuu 
miiaHckeit'gcaiisbniucht und fein I leib von reichen Studicteo- 
(^cli bdchltunriihnUdi hniiergaiiRen ward. Am unverantwordtcb- 
lien bebandrheii ihn die yomehineii lluiren , über welche felbft 
die guimuü.ige l^auüinuth eines iUiz end.ich ausrufen moft:° 
,,l yo paeHe cufier tiaiivnein ijhim cuntrtnnere , a cmu-i pttjuUarikn 
„\utie» tum mUi^^nti ntvdtf frjutlirtut nnfirrvo/i, Jamniim eraus «c- 
„ffpio." 5ei«e Bffoldni.K alt Hibuorhckar inhin er lucht an, 
fündcrn fcheiikie iie zur Vermehrung der Bibliothek , da er dodi 
gar kein eigenes Vermögen und Familie hatte. Wie glückliA 
er fjth mit diefer fchatzie, mag fchon bin naires Gettündiiift a» 
euicn Freund beweifen : ,. Uei benignitaie vxorem /rariMrtlujM. 
„61J «t cum>i:oda mt^ntut, ingenioque mfo fattt atrtam , m tnm^% 
„Itrariat, Jed tHlinuruK' prrkam , et qua« äidicii acu Pin£0r<U 
„ign»rat aeuminibMt p..ngrre." Et drückt« Ach mmmt& 
der und beffer im Laieinifchen , ala im Deutfcben iW» arSu 



trauwn Unterredungen mit feinen FTettnden könnt« _ ^ 
deutfche Wort nicht finden und endigte daher di« deatMT 
fangene Periode — lateinifch. Was rielleichl 1 
nur aus einzelnen (einer Schriften kennende B«artte9er niclit 1 
ajtthet haben wird. baMndige Einförmigkeit war für ihn hdchfl 
widerlich, „Petfitm fimgUtaim*,» geftchtw lUkA, „oßcwlur 6t 
,f«ii.,i.am frtgon, 9t jmm« okrigfftpm." Sean. delicates Ohr U- 
leifligte das iunkluigmde fV^gmt^ßtübi. daft er Och im La- 

ToUendaC, und ww maUmuri/ch* JUi/e nach CV cf J 7, j 
grAjWWittf WOiuerim J. 1771. der Kaiferiq ron Knfsland dut^k' 
Eenott» und den Grafen (klow vorccfchl.igen ward und sewiü 
djrwgce Mann daiu war. ein an^^g^^hrtn AOfj/Wbei 
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-i '*[':STAJTswissE,NsmjFrm, 

FnAVKFi'KT Maim, b. VaiTentrapp ii. Wraner: 
* '* Erß$ Linien der Kameratwiffenfchaft von SernJiard 
r '•■ 5«M/lwii Na«, .ProfeffQr zu Mains. Z79i- z Al- 

Bald Vir eben fo viele Compen^irad^i'iCiifiefal- 

wiflVnfchaft, als Compendien der Doi^matik , ha- 
ben. Faft jeder Lehrer derfelben prbauet tich fein ei- 
genes SyfteiB, nach denkberonderfn GeHchtspunkte. aus 
wekhem er fie bctraciitet; Daher ia iiefea Syftemea 
«ine tlwrf^ftr'evofte T e i' Rf M e J ^nhglt' de» MhtHs 'und der 
OrdnuBg. Ein^n fulrhen fehr bpcrXchdldien Abfand 
Too Werken gleicher Art ieig^t da? vanifl^eführte. von 
deal tlir,r VF. so fbfiiM YoildaBgeif teftiamte Buch nicht 

nur in rfrm f^Tn/.pn Vortr.T^e, fondern auch fchon in 
feiaeii Haupttheilen und deren FoSg*? nach einander. 
Denn, nach einer vorgängigen encyklop'Jitljrchen Eii- 
leibinf. ift der «rft« Theil der Befghsutrifleafchaft, der 
xweyfe'tfer Ltnd^iidlrlÜiaft'; ider dAtrb dier Tecknoto« 
gie uiid der vierte Theil der nandlungswiflenrcbaft ge- 
widmet worden. Diefe Abthpüung gründet fiflh auf dea 
Ton dem Hn. Vf. ungewöhnlich enge eingeKbrlnkteo 
Begriff der Kameralw-ilT. iifi haf:, welchen er aus der 
▼orausgefchickten Bebaupiung, dafis die ganze Staats- 
haushaltuhg ays zweyeriey (iliedera. oder Kla(T<*n, nem- 
lick tu» einer orodudnadea, und •us eiaer ge^ige- 
, Maden itttf t;e ftti i»g r <r aheii d» i i Kldfl^fireftehe. IbIdiifN 
g<e(lalt hergeleitet hat, dafs die KamsralwifTenfchaftblofs 
dfe GrundHirze für die * producirende KiafTe enthalte. 
Allein zu welcher Klafle gehören nun die Geiftlichen, 
die Hofleate, die von Renten lebenden Reichen etc.? 
und^biiagt dann die innere Wohlfanh eines Staats, «of 
deren Beförderung und R fefli^urg die KamcraKs ifTr-n 
jchaft/eigentlich abzwecket» blo£B X4ta Produdren. £r- 
t*«rbeii'Bnd Gewinnen-, lifcht «ndi/Vimi fffltigeii nntf 
ruhigen Gsnuffe des Erworbenen und der weifen Ver- 
waltung des dem ganzen Staate zugehörigen Vermögeos 
ab? jenes iftfonft der Hauptgegenftaad der PuHzey und 
diefes der H^optt^^nftand de« landeshecrlicbea Kam- 
roerwefeas ; weron foHen diefe beide ron der Kirne- 
rahvifTenfchaft ausgefchloflen werden? — Den erflen 
ilauptthcil von der Bergbauwifleafchaft fondert er, 
wieder in zvrey Theüe ab und trägt in dem erftern die 
Gebirgslehre fowohl überhaupt, als nach den alIf;;cTnei- 
nen und befondercn Lagerftatten der Fo/niien vor. giebt 
dann die vorzüglicJiften Fnllilien an, welche durch 
deir Grubenbau gewonnen werden nnd bercfareibt hier- 
aar deh Gt«be«Aatt mdr feinen yerli&feden«^ Arten} 
def letztere Theil abet ift für die Berggebaiida, fllr did 
d, L, X791. Kwrter fianii. 



zum Bergbaue nöthi^en PerfontMi und für die Bergwirth- 
fchaft beftiramt. XNe naiarltcbere Ordnuog ift wohl 
dafs nach dPm.Ualerii^t« von den Gebirgen und nütz- • 
liehen Follilieo, zuerft deren Gewinnung durch den 
Bergbau und dann noch befonders ilire erfte Zuberei 
ftjng zu ferneren Bearbeituagea dnrdi die Hättfnwerka 
y|gbi« wied.^ Von den Letztem giebt da.", dem Gm- 
"B«*«»*» Kapitel hey weite,,, keinen 

hinlängliche« Unfemcht: zumal da vom Rollen der 
Erze und vom Schrnelzcn der Metalle gar nichts gefa« 
wird. Auch enthält das Kepttel rva Berg^ebaHdrH oicht 
das ramdefte von demjenigen, was diefe feine rJi>b.-rr<hriik 
verfpricht. fondem. an dfihn Sratt, Beftimmuugen desi«^ 
desherrlichen Bergregals und der Arten der AnsdHunr 
daffelben. Noihwendigwareadodiabergewifs. dem k*. 
ineraliftiiichen Cehrlinge aodi n>if den wfchtigften Gebäu- 
den und Verrichtungen auf und unter der Erde, welchedef 
RergbRu und das ilütteowefen erfodera, Kenntnif» zn rer- 
fcballeu. — Di m ca;''f/f«iHa«p«||«llah«derVf. fleich. 
ftUsrwey ünterabtheilungen gegeben , wovon diejerfte 
den Pflanzenbau in Feldern und Gürten, die Vieh zuchr, Bie- 
nen Micht . den Seidenbau, die LandgOtornd die land> 
wirihfchaftlichen Perfonen: und die zweyte die Forft 
wiflTenfchaft nit Inbegri^ der Jagd betrifft. Auch hier 
ift der Hr. Vf. von der gewöhnlichen und gewifs fchick- 
lichften Ordnung, nach welcher die Benutzung der Wäl- 
der zum Pflanzenbaue gehört, abgewichen; tucfi b* 
w den Acker- und Gartmbau und die landwirthfchaftK- ' " 
die Viebracbt «ilr febr kurz und fo^ar mit gänzlicher 
WeglaflTung des Wicfenbaues ahgeferriget, bindeten 
lieh mit d^m Forft. und Jagdwefen viel länger befchäf 
tiget: da doch der weite Umfang und die grofse Wich- 
tiglj^it janer Theile der I^andwirthfchaft gerade ein um. 
gekehrtes Verhältnifs erfodcrten. Befonders kann der 
LehrUng aus dem auf i6 Seiten zufammen gedr.lo[?teB 
anfaerft oberfläcbiidwn Unterrichte von den Erd -^uni 
Getmdearten «nd wn den Anbaue und der Behandlung 
de« Getreides, m welchem fogar einige überall few&hn ' 
liehe Geireidearten. z- B. der Winterweizen . firner dSi 
Abtheilung derGetrcidefelder. die Zeit nnd die verfchi? 
•denca Anm ihrer Beftellun», die Srrurtur und der qT 
brauch der Ackerwerk/.eugeetc. gänzlich mangeln, durch! 
a < keine zufommenhangende Keantnifs nicht einmlrt 
von den nothwendigiten Grundfätzen des Ackcr^aT 
eriangeo. Ettfaa anaAlbtlicher Ift die l ehre von 
Undwirthfchaftlichen Viehzucht behand-lt und in d«! 
^Iben der S. 137$. 256 gegebene, in der Phyfik and 
Erfahning gegrflndete. aber nicht genug bekannte Rath 
dafs BUU die zur künftigen Arbeit heftim nr^n nrhfpn 
kalber von ftarken fleifchichten Kuben, hin««?«, rfi- 
" n?l\"*' beto.«««» Kohkilber von miSS^rtJ! 
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Kiihcu nehmen folle. hcuinäeca der Beinprkung; nn<I 
foli^ung wciib. Hingegen vrrdienrn &e BöJen von 
Gipre io den $chweiiieftäI1pD den ihnpn S. 148 $• 2f7. 
beygrk^tcn Vorzog aicbt, (obdeicb reJbftBcctoNMmdie* 
ftiwn «nmfiefaterj «vil dier Gipf dwch den ftbarfeir 
Urin der Schweine bald mürbe und hrö kejicht gemacht 
H'irtl, und die Sreinplattei* hic/.ü weit brauchbarer lind. 

Der gegen den blofs auf die erftea allgemeinen 
Grundfötze cin^efcbriinkteo PUo in der That zu voll* 
flätidiee.Voftrag der Forftwiflenfehaft handelt in dercr- 
fteo Untevabtheili^ng vom Holzanbaue aod vün der N« 
tar der Holzarten überhaupt, von den einzelnen Holz- 
arten ioruoderheit , ron der Aopflotizuog und Erziehung 
der fiolznrten. vom Forftfcltutze, von der Forttfiche- 
hing, von der Eintheüung der Walder, von dem Ab- 
trerarn der Schlage in Laubhölzern . von dem Abtreiben 
der Schlnge in Nadelhulzern , von dem Abtretben 
der mit Nadel- und Laubholze gensichien Wälder* und 
von der WHdentbiemntzuiig, oder der Jagd: woraof- 
in der zweyten Unterabtheiluog ein allgemeiner Unter- 
richt von Waldern und Forften und \ on den forft>rirth- 
ftbafilidieo Perfonen folget. Die Ordnung hätte hier 
troMuArürlicherfeyn können, auch in derEelchreibung 
'der einzelnen Holzarten der Unterfchied zirifchen Laub- 
und Nadt^lhülzera , hocbftämmigen Bäumen und Sträu- 
chen , beobachtet, unf) nicht alles diefcs fo guiB wiU- 
Icfifartich dnrdt «inender gcmirdit werde« Oiwo. 



In dem «infteu Hanpttheile von der Technologie hat 
der Hr. Vf. eine rdiickliche und bequeme Abtüeilung 
^cr mit der Bearbeifimvf , Veredelung oder Verfeinerung 
der NaturproductP befthaft^gtcn Gcverkr. (nemtich nach 
der Gleichheit, oder Aehoiichkeit in ihren Vedahrea 
t^nd in- den Grfladen* womtf fie beruhen.) zwar cnm 
Grunde pele^t; aber in der Folge nicht aMemal genau 
l'.ierauf Bedacht genommen. Es find hier in der Tbat 
blors die u«ter ßfclmanns Anleitung zur Technologie bc- 
findlkhea Gew erbe und zwar ha derfrlben Ordnung «b 
gd^enddti wobey alfo imaer n-brere Verarbeitungen 
der •'!''P'''5''"f^'*' '^3"gcln , welche zu «Jen no'hu en 
digften und nür/.lichften gehören , z. Ü. die Verfertigung 
und di's Dleichrn der Leinwand ucd des Zwirns, die 
Bucbdruckcrey. die Zinni-irlTerey. die Zubereitun^dcs 
Stahls, die Seiden - und iiaumwollcnwebereyen. 

Der Unterricbr äber die HandlungswilTenfchaft ift 

auf 2! BOfjcn zufamini-iigcdraugt, und daher bei'chüf- 
tigt er fich blofs mit d^rn verkhicdenen Uegenliin 
den der Handlung, mit den verfchiedeneo Arien 
ihres ßerripbes und mit den die Handlung bcrrei- 
bendi'o Perfonen. Dabey vennillct Ree die fo noüi- 
wendige Unrrrfclieidung des Utiv- und des Pjllivhan* 
bandele und die altoemeiaea Grundfiitze föwohl hiei^ 
über, als aoch'ilber me elngefOhnc'n.'attsgenihrren und 
dijrrhf;eh''nden Wccren , im^iiHr hiMi über die mit dem 
HandUiitgsH'ci^n in fo genauer Vetbiodung liebenden 

U( lirif^cns hätre dem Boche noch wohl zui' beque- 
ir:n U<;bcrü<.ht des Ganzen, in Grundrifs des Inhnits 
iiogehangt, und auch die nothweitdige Anzeige der 



brauchbarften Bücher nicht Jb -doberß rpttfui and u> 

zugänglich geücbeben foUeov ^ 

' ' ' • \ OEKONOmiE. 

■ Jeka . im Verl. der alttd. Buchh. : Die Ltkn dm 
Leeden i Thefl, vom Oekonomierathc Stumpf, g. 
I7ya 8' Bogen. 
Weil, nach der Behamtung in dem Vorbeti^tt die- 
Ter Schrift CS. 9) fdt SkMart» Tode kein« -«iitfehii- 
deode Schrift erfchiencn ift. welche unfere wieder ein- 
fchlafenden Oekonomen in Tbätigkeit envecken könste 
und follto — von welchem Sicfariftmangel jedoCb Ree. 
fo wen*g, als von diefen ökonomifcben Scblumner 
fiber'-eugt ift; — fo bar der Hr. Vf. das vettü« uiikke 
Werft eine« folcben Weckes öbernommen. IliennL- Ufp 
alfo wnbrfflh'einlifih der alleinige Gcand Iciner.fe i>rcii(a 
fdlnftftellenrclien Thatigkeit, von welchen wir berdb 
fo viele und fo fcboell aufeinander tü!v;eode okunumi- 
fcho Belehrungen empfangen und nucb eiue .VUage 
kflntidi -VOD ihm (im aomnaU wn und Jätr D(1^/cUa4^ 
tiun Toraua angekändigter ^elehter Pro<lucMi gkiditt 
Art ZH erwarten haben. Auen der vor;*ngezei^te rillt 
Theil ift nur ein kleiner Vortrab eines tiir den iwf)tta 
Theü befttmmten ausfdhrUdNn Uotenicbia ▼<» Uriur- 
BMChung nnd Benutzung der1<eedes. -Jener «nlulr ei- 
nen vofläüfitjen kurzen Abrifs hievon (S. 63—110), 
mit welchem. — feiner DcutiichkeU uud RiJingxfir 
wegen — ^üch. aUenfii^la derj^gc» hegatigen kiu.i. 
welcher aod| ein • Fremdling m diefen Theil« der 
Landwlrthfchaft ift , welcher hingegen denjeaicea 
nicht befriedigt, welcher von den nunnicb&hlgci 
ivirAltcA angewendeten Arten der Dearbeimng der 
den, von dendabey gebenachten Hülfsmittehi mtd Werk- 
zeugen und befonders von des Hn. Vf. Methode ia <C 
Cultur der ihm von der Jenaifthcn ßürgerfchaft 
lafleneo 40 Acckern Leeden und deren Erfuljc bwaci- 
ricbjüget zu werden . verlangt. X^i^Dem iwU. >^ 
zweyten Theile «In Genfige gefcheliM.' Fdr jsoi fO; 
pfangt der I .efer in den 7 Boi^cn des erftcB Thed» («*■ 
lieh nach Abrechnung li Bogen für die Zueiga«»«»' 
fchrift und den Vorbericbt) zuerft eine Apologie d«»»^' 
deaiifcheo Lehi mtes der Oekonomie und dtt S til ji« W i 
diefer Wifft-nfchait auf Üniverfitaten wegen <tr)»** 
weiidigkeii und Nü.zliclikeit delTclben für ^""^ 
rende, befonders für iiänftige luüi»bcan>te ^'f. 
predigcr, wobrv d.e erhebUdtRea ZwaMs-uoi ta^ 
fchc.dungsgrürdf, mii hinzugefügten Äusfpxdc^»*^ 
(ic^'ner uud Venheidiger, anget'iibret, auch die Mi*» 
angegeben werd n, jenes Leltfumt und Studi«» 
Lehrer und Lernende« durch die VerUndusg pn*!'' 
fcher Anweifuug mit tbe^rerifchen Ünretrirfitei 
kommen nutzbar zu mdchrn. Dies ift <lw 
eriien Abfchnuies. womit jeder nnbefugeo« ^'^^'^ 
der Laodwirthichaft eiaecHianden feiya ^/J^ 
gleich der für feine prr.kfilihen Erfahninggp 
roeae Laudwirtb bey i. iuem Widcribrucoe 
follte: da eneiulfuchrcrdp Wahrheit ilt, «'-'"s die«"^ 
ntis richtiger und TolÜUndiger theofdiftber ün»^ 
dem Lnndwixthe eben Io gewila» ib 4*" '"titd- 
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prünWctipKpnötB?&dcr Phvfiologfe und Pathologie ent- 
fchei 'eodp Vowäce und Vor.heile vor dem blofs empi- 
vUchro l^tt^wfrue unA Arzre verrihalTen; und dafs 
«s dagegen g«r oidi» ja Bgtnwhtwiig kommen kann, 
Vi t on jraer eioipe Tbeil» 4tt LaadwiRbfchaft nnd die- 
fer einige K-^h. kheiten hisher mit gliickljihem Erfolge 
|NSlimM|elt lU'.. in] zweyten Ahfrhnirre folget faierauf 
«1a^ BfifUrnibaiit der Lo e und ßelcbaffeaheit der vo^ 
beroedf'tea , dem Hn. Vf. zur mufterbaften Urbarin«- 
cbting überüeheneu Landerey. Im driueo Abfchnitte 
wird die I>vlW von den Leed n loicbergellalt iib Ail^e- 
mrinen vorg tMg«öf|d«rB, tMCh VOrgaogiger FeftTeuung 
il.-f- Begriff* von ticdn «md Beßiireihuiig der Ver- 
rchi' denheir ihres natürlirhen ZuAandes. foHoi io Ab- 
hebt de« Bodens, «Is auch der wilde» üewaciiÜB. nach 
e1»e^ dMtt yeifcMtdnlHd( sjmkniftie*. MIm^ zd«- 



Urbunadinitt und BMOtmac der Leeden angezeigt 
werden. Den IMUihift den fuelwt nmcht im Tierten 
Abfchnttfe die Nachricht tob des Ha. Vf. Bewirthfchaf- 
.tung der obeogedachtcn 40 Aecker Leeden in den er- 
Ann »Wey Jahren und von Teinen bereit« üa Kleinen 
und imürofsen, für fei ae dortigen gelehrten Mllbür- 
gemachten und noch ferner zu roachendes Verfii« 
a. Diefe Vcrfuche flnd fokurz und fo wenig beftimint 
angegeben . dafs es lehr voreilig Üiyu wOlde, TOn d«. 
reo künftigen Erfolge irgend ttwm m «nthaMfliM. 
Glä4;ken fie dem Hn. Vf. — wie Ree. wfinfchet , — 
lo wird derfelbe durch folche asfchaulicbe Beweife von 
de^ Richtigkeit feiner iheorclifcheo Grundfätze feine Ab- 
liebt , (Vurbericht S. 9) die heften Ackeibanfyftcoie to 
iUif zu bmge», gewüs nicht verfehlen. , 
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STAATimasaKianAV^E«. Unttr drm ßilPrbIkhen Drudort :. 
F«rtfi Onttu md Pne»r»i •» Kuhiln dirgni HungarUc J\'l. L)<1C, 
XC Uib/J jlptitit Mffnriiiltt et l indubauae Juprfjja (üipfreiU) 
mmfie primum im bieem froJit. Cl^9l y 5Ö S. 1 S. ] )ruckt€liler. 4. 
Diefli ift dia, in N. lOJ des rnwl. i. J. Tcho» vorliutig «oKe-zeig- 
ta iUdav:diB di» Ün^r'i&h» Ht jcn auf thr«o bi«li«rig«n ZuQand 
nsd au£äisieAtA:iili>iI«t« Bcavtit tnig der ««gatiwärtigen 2Scituin« 
^üod« aufinarkruB oucheti GoU. Der Ptki» . um welchen dia> 
kUdeten und rohen Völker aller Zeiten i i.d aller Erdllricft# VM 
Mmt aUc« au^copfcrt und ru d- fleu Erreichung Tie ihr ^anzea 
llatihdanlian uud ihre ^QitniiiM Bemühntif tngeRrengt. fey im- 
mer daaaiiitica Out de< meorchlidian LeMi». dar GanaCi dar 
IRrayfamw ^wcftn. Diei« wird mitBeyipiclen ans dar »lian. mit^ 
Jsikl va^aanpo Geitiuchte darüeihin, die lucbt durc(wi-<i fchick- 
fllk «miUrfc »iecJBw S. S die Zugell»figk»it der, der 
AMipn Aadjl Hadrian das VJ. ficfa euuiebendeu nömifchea 
Cttna'imd ade aillMI awae V«>A»nt .ab«r d«(h nic^t (ui ins 
A««e fiOlanim Aufiiraad .nm MaMh^ km m* ja dvFain 
«afgd^ft find, «tt WSßtmlm, CutOM» AeberdbQ, Naialis 

Aitxtnier, Hayna'., Cogutt, Boffuet . der B^dSo "^CD «"d 
r\*ÖN"13 (dinri mir (iiffcn Namen reiijen de (ich h-er) Plato, 1 .11- 
cisn II. f. w. in (jctnifchien Heiben durch einander erfcheinen. 
Der Vf. citirt iwar freylich Hebraifch . Grifchilch , En<''ifih, 
rulientfrh. f riti/HRfch nnd iWulfch; ..L¥r folhr wohJ r, H. cer 
Muui cijt grortvr üriech« feyn, der S. .'o. den iJiaJof de- VI -ro 
ubeddiriaoen : i^aiftiriw fo'?ei:dern«flalr im iirt : t? L , x- 
y» TsAiTi j:» irisV«»»«! f — Uer Vf. grhr von a..-m 
Orundfatz au«, di-f« jeder Menfrh im Staute hty p^bolirLn > ..d, 
dsfi. die vom Stait be.<Kßchtete Sicherheit die -.vahrr iVeyhcii n.ilu 
aufhebt, dafs jede Men:Voenklafle gleiche Verdimlle im S'j :te 
1^1, weil ab« gleiche Bemühungen »um Woblfryn de« i^i.nat- «1- 
^renden. dafii jtde riucn wefentlichen Theil de« Suat^ .-nis uiht, 
•nddaft keine ein Kadil über die ander« auaanrnbeM befu ^ üt, 
als da«, welches auf gei^IeitiKe Vertrage lieh priiiidet. D.iiin 
jiellt er die Folgen der uneingakhraiikten und artllokraufrhen Kecia- 
tomtformen mit «iiwnder in Verßlaicbung; Ui)d fo wenig e* Kec. 
ibanuiBati das fefawata Problem de« M*'f**s der b^ir(;erliehan 
f^Mksu ISftn, A dunki ibm doch das, S. 11 u. M^z. au^a- 
MheCcmaUa vaa beiden gjr nicht unwahr ■ nd vieUeidir mir 
Drtun Sbariadan« woiron er nur den kleitiße 1 rb«fil in der Spra- 
cht diS V£ klar wicdai«eben will: ht^tumviU rrgimtuit/ur. 
.iro." ImÜ^ <e S. it ooiau, mCtm« «nirf dejjfutifmmn moiurthi. 
«ca» jEw aWr, «fl «Ml 9M»'t^aitfna^ patiuK^t ttMiüi 



MSif* aa^waa» tempott »etaHU primciplt petmUkt la/«rr« pcjfnt 
„iamam, dwpliei Jmißm» Mt mc numüjitm, «er* ■» >•< r 
,,ei9«tjf»v9t iguormntlm» gradmm at fa»|wta«a ia*e>- />|<:- 
..baai ef MMTer. Htm imtmr *•# OMS«/ «• mltitam r o// <- 
.jlsn^ait**. O'Vit wahrt mlA «a» Mchar Stallen willm bedurfte 
aa Wlni|ABn« kaiaas Omflno^ hi Wim; da !nur e>n Jahr 
Tather ab ftadustcr OtAunälAmm &hriftftcHcr lu.d fe.bft 
Kaiflnplkiwv Cimfl»r, der Ilr.*.aft8rr d. vj ba Leben daslli^o- 
tiyni Balbi d»n fircrmiidiiKsn'und adain- «ainlNn. aa» dia 
vermehrt« ;!V] alle des Denkens im Eatopa «ura andlldi.«'*" W">- 
tiiri/chen Deiyitifmut eiji gleiches Schialäl bereite, »« «■* 
faifllicban Uefpotifmu» rugaaogen hat u. f. w.^ wMn prm- 
.jeipi fnnt trcr£ar.,, " tährt der Vf. fort, .j^rfci 4pj»riiiiöar , r» 
t.TiKi^itcirri ditefeant H thnme cmftnanJ^ ad^bmt, viciffim ß Abt 

„tlunda* 7i:mHuntur onera , atqHr ilu fierpeiuit agitttmr monarchtem 
„focUtat maiffrajiiis , mrrr.i ra fvpvrr if nurantioe o^nta , j»ftam 
,jlt um et t»t a l o r ri e X t II 1 m focirtote hujutmodi aa* 
„cfjfiirio occ%r*fH c j rjiiyii 1 n i- i ji b i l i b u i , /"P"'*** 
„t uro bil ih m s uttt ß et ,t :t 1 att/cri^nnt , ttmnim , qua» (Jffs 
,,yyurepj de iure djn- debrt , injiar bnitßcii aut gratiae tO»ji^^ 
„roMt, )i ai> fiUyj ati^jun r.titionir prittcipit injußam poteatialH fOt* 
„mÜ.iiri I .-tt ll,y , ht , i-ufum L/.'c.inrunfnr penififi , ft regit forltm 
,,(! ii' i /«.'/«jm i( ij i ,unt, itlcm rchflU-m iiuwixant , quar fernen 
,,hi f ."ir ufi;T,/-,';ii(.ii, '«r ro.'i|',.fu pcreat, hmr.anam rtßiluerc Cupit 
,,i,i)<-,iüti II,'- II. 1. w. \.!ciiai'iTi der Vf. die jihi'neilc der nio- 
11 iTctiiff neu und .ir.rti)i.r,uiuii(;n Kcvieru;lp^for^^ gcjeeti eiiiJnder 
abrewujjen , zieh' rr S. 13 den "^c-^ilulh: ^.{luruiiiihui jonr idem 
,.rj/# dcberr, five moHnrcl'.icum deJpQtijitiHm, jht urißucrolicum pu' 
„tianlur ,]yf;um, ttmn.que tulti jHKditat , vt huirura triuntplut /j- 
„Cntiis," weil wir, wie er hiMCufedt , nicht nuhr in den Zeilen 
leLu n , wo , bey dem abgehenden Lichte der YViffeiifchafieii und 
der i;rtatiraii? , die Stifter bnri;erlicher'Oerellfrhaf(«u noch gar 
nici.t libir die ichlimmeii Folgen der inoiiarchifchen und srilto- 
kratifiErheii Regierungkform iirtheileii konnten und weil wir eben 
fo wem»; zu den barb.irifcheii VölkeriVhaftan lehdren , die nur 
den willkührliehen l.üflen ihres Fuhrers oder ihrer Oberhäupter 
frahnaa niüfleii. Er begegnet hierauf den Beforgniffen , als ob 
die Verinijideriiiic der UnwilÜQibait fduidan und die aufycklärte 
Menge zur VVid^rieizlichkeit reifcitan würde, oder ob. bey der 
vermehrten Gelegeniiett fidi ampae an ft hu b ni n » die arbeitenilcn 
niid liandeltraitMindaa Jüadim aina diän J^äaan nachtheilifi 
Scbaracaaue befijnkao nüfliM.« Aack in dam bdfar aiafwi**«- 
Ubhba M 
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tcf :•;) ■''•S' *s einen Üiifrfcnied'Äff StÄ'.idc , de* aber nur 

nii: ' Qurvi, i.e ö«bart «ftd AbJaülfc . fimdurn tiaji'ti Vt^rdicHUe« 
iiiid durcti Ute (iefdii.4k]ickkeu uM>iiiikcin wiri^ jiVlic^'cri.vertui)g 
Aer rnftiLurchifchen fvwohl nls ariilukratifchen tr«iL'rini;>furm 
iwüuithi <i«r Vi. ein« A'crbedertc GunllUucion und D«flreitet rucli» 
drUdüicSi alles, was der Erhaltung; und reAhaliun; deffelbcA 
«ntfUKturMir. Zuerft den Mönchsntnd; mit ausdrücklicher Ao» 
nahms 4er unverdorbenen Gottesrerehrtmg und ilir«r Diener; 
aber mit>jeb«ii- fa ausdrücklicher, V'erwatnunc, dt(s es befler .ge> 
wefen üf, d«r Gtitiliiclikeit gar keinen Einniia in die RegleriiA^ 
der Siäaien'KuiugeRehen: das entffegen(;efeEsie Verfahren urrf^- 
rer Vorgang bey der Einrichtuni; der SfAatun verdiene EittTchaN 
di^mn; . ntctt^ Nachahmuli?. - Der'.Vn^twftewL iMibe *VL )«4«t 
%eit swey, der Ke(ieranf; der SUAMtl nad dcr'löui|li(hen Ge> 
waltglelcb gefährliche, Lehrfätze «ngenommen iiud ausgebTeitei; 

~ ncmlich dafs die weltliche M^ht der geiltUciiei: uniergeordnet 
ftf iuA dab . wepn auch die wettliche Macht \'vn die(cr Superio- 
Hut btf nfprocMn wecde; ße«4ech die Priefter :■!» die And» 

- ger des ^luichen Willens anerkennen niiUte; inic welcher «• 
inaAilttf fcheinenden Erklärung der gallicanifchen Kirche der Vf. 
vm nichts aikr sufriedcn ill. flüii werden die UebeJ aufeetähl^ 
die Wt «iner (Uchen VerraifehuiiK der geilllichen und weldidieo 
VUAa «al^niqfni (nrn feUea, wo denn , wi« man letdit cvacll» 
nn kam. Uli cbrilUidMo Foleniker der'erfken'JaUMfiilliMik' 
die |MIM ilAtfMtorlftkc Reihe RÖmifcher Bifchöffe nidiluneii Vn» 
fechtCfta. MO J«fitinD, Möndieii, CafuUleu und Curnlilhii la^ 
treten. £a Cqr «iiw inM|ruadM fittr%.S, ^ Jfr, 
Vt fort, dab m$a diaGcilttiiOiiwak uaHtn^Zm f«n iMftas iw. 
dMinaligen Hienutdiia ait Radit mitMMnm Wbim tnt tftt' 
chen wollt. Dit Sdüd^ida 4m UapiMwii T*HMi anlec «r ««• 
fthlicbeiwii HbabrdH JMunmitM «idednw 4i«fi|« «ur Gqit* 
ge. Bey derSaHiildaningdavott übttUOt 0di dar VC dmlebhafte» 
llen Unwillen. Er gebt mn.snm gfita«i7lMil ftine» Thema 
über . der AUchaffiuig uohcaiidibirar GttettM und fthädlicfaer Pri- 
vileüicn und dar VerhaffiWC dar. Cuntimtie». Nur die Nai«r> 
gefeue und was luiiaittdBar .atta ihttm Siebt, nur die auf ein 
paci'1'71 vn'mnh uni Jnijectionh gegründeten Verfaflungen fejrn un- 
verjaderltch ; «Uea, wa« dd» DatrftHm Jormae tngeht, miifl« lifA 
na<-h den v«nindeneii Umilanden.und nach 'der, iedesmaiigen J^> 
g<t dos SuKS verdndmt. Alle Vöikarfchaftcn . die, «iiiweidiraua 
'Vliikuiide, oder durch fchlaiie Regeiuen misgeleiier, dieremCrnnd- 
f,i;i untreu geworden , haben die traurigen Folgen dicfcr Verir- 
riing xu ihrem Sch.ideti erfahren. Hier nimmt der Redner 
» ieiior die Völkergefchithiesu Hülfe und Tcbildert dann (S. 40 — 43^ 
da« uiederfchlagende /urtickbleiben deü Ungrirchen Volkes in 
NN'ilUnfchifteii , Kiirineti, Gewerbe und Handel, d.is duixh d'.e 
flörrifche Aiiliaii(',lichkeit an verjährte Gefetze veraulaüt w.>rd, 
durch die Vcritle i-'nune; mit andern hieriiin wtitrr furigtri'chnUf- 
nf:i V'olkirn. Dit \t. einwickelt die holi-en , die jene utigefu- 
fiige l)enkiirj*ir[ bey allen bLUiden und in ihrer ganzen bürger- 
lichen Vcrfaflung. bey dt-r Handhabung der Oerechcigkeit. im J'o- 
liieywefen u. f. w. habe und tharakienlirt mit fpottender Satire 
den Einfluf* , äti i> auf diü , nun iVhon zum ^'atloimltehler ge- 
wordene, ebtn f" koÜbure als lächerliche Sucht n.uh (>remonien 
äuf»eni , da olnie dielen l'oinp auch nicht die gerin^Ue jtolitifche 
Handluni; mehr vuliiüi;cn werden könne. l>üch b.iid nimmt er 
wirder die vorige eriiHe iWieae an und enheiit der iSation den 
K.Ith, Mjnt>er, die Efnfichreu in die Phi.ofophie, die Rechte 
und Politik mit Kenntnils de» menfchiichen Heriens , der natür- 
lichen und {MÜtifchen Rerch^fTcnheit des Landes , der National- 
lutjenden und I'ehler verbinden, aus ihrem Mittel zu wählen luid 
dielen, die langft den getjhrlichcn l influfs des l'ricfterfauaufmus 
iind de« Druck der deipoiifchiridukra.hchcn H!>;]erungsform in 
• eexwtmgencr UulJiätifkcit beweinten , dte Verbellcrung.der Las- 
SaicwiffitiiiiMi mäSä AMkktfo»« I 



«u ubenciigc]]>'V9n idiefeR felTen flf iefoen ikey den drrmilivhev 
Coi^jXii»jJiiir:inlti5ii;>jii , mit «^hf'«-*" ««"l u^befan^ei,. . t »i-eiltt 
zp Mnl^r^ch^i^^ta« y<^^'>> <•* i" .)«V.'^«r JttttKaHi't fuxiiat^in ca.ij}Mt 
„liiibeanti' j o'f fjg Jl J B ü s'.fuKJttzif eveirtc^Ji tv V ö i' at i6 r. e I, jNÄ» 
,.qmf in '/cf-Kfür ««farru Jt/uttaimm iloctrUki- rWfCt« fiti*, ** nneir 
.,Jiä captjjrntla fiMdm et Jana i» omnämt dyejflnii .prinHfla aäbm 
kiph<«b<pt » |tr qnas attcrnum «/«mMM hmm^tatin mvmiunemfim po- 
■f^itum fnit in nii^jonum rUi-rautia et plf^ t i«jfo JlflQgnatxm 
^vderata litcrtaü." l/'nd.da der N't wral einueht. ^are es 'der 
.r(iAon. 'i\fin ib fchr an ^CtiTrnlD^eifhftig andUebei-ebiiiimmniiit 
als tfii -binetti Kräf^eh fehk,' nn eiu n gangüicbea. UmMur^ M 
moralildicA. Regi«ruBg»^in im« ^iluvhei zu .rcoß^dMi»;^ da 
in«hr eitt-;anf<dnilicher Th^il der ut>>i(rif>.btr) St^isbiiTf^ eitie 
▼ernüiifiige Bcurtheilun; der dem ni\inarchirche;i und arÜtokralL 
Itheu Regiment anklebea4eu M'iiget' und des OleichgeKddtu iit 
Staaten g^tnau Jup mt anzulMMl dldtdimileheA vermag, '„tceik 
,> y a<i<i om-miitm katfium rtrMw'fe.0wni," ane der V6 9^0 
fti— i dga il mn iic i Seh au«drüti|n , .«»r p C'flaeaMfiMHae di/(e 
„traetar,0*u^i": C»,giebt er.- in.dir Itilur i^firkvivdtgni' ani 
wolilbereclinVeit'Stene rön S: 4?-^o^' ernSS- Weut<«Am VfSI( 
(ick durch jene külnaa und groCie Untemehmanc jMJtit des Chaint 
zu keinem kiii>n iciieii Wag^lUtck in einur le hödlft urihnlidiea 
8tnMKt.>n der Diu« verleiten tu JaHen. VielaMi» tith er ihnta 
Wtitli- 
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«rlii(J!Ub^b«r4lria^»3» danuf. dem getßlidMO ' 
fit»thua.er »m Staate »utugelteben tuid TfahaArai 
togei<eD Kircheneiitern einen dre)-£achaa f «Bd tarBeMditag'där 
•ReiicioiMdlnier all«» «fe^iiaa^^ttd MWihlwa • Oefelifctetten ; tur 
BeiMaung vwdieaier Knd uaNr- diu Waffin giau gewordener 
Kricgar uad cur Aufmuntenaig für <die W'iflen(cto«fcen, Uandd. 
'ManufecturareCut , üewerb« 'oad Ackerbau zu griinden. Und 
eben Ib' aDerWMich'Nwdir ardarllaiion die Ausrouung Jefuid- 
fehtr Grandrsiie iind iRaä dcAn "Waa kNaaere begiinftägen katnn, 
xur PiiK n'. . . DurshrtelM', in dieftn' MaalM geändert« und ear«^ 
bcITerte. Regietingsfona waitle ÜA die Nauen die Nacbkom. 
nieiai-haic XU uiffterbliehen Daakr verpflichten , obfchon iie ukM 
nach dem B«>i'piet von Nordamerika utid>Fnilkreicfa, ihsa Co» 
lUcutioii auf Tugend und die un* 
« a m i t r # i fr a r zurückgeführt habe. 

• * 

Der Vf. und das Vaterland diefer merkwürdigen Rede 1» 

(reifend, fo i(t twar S. lg. eine Ani <ieiiiiit; luf eine'nur im AJ]> 
, Reineinen heruhrte Begebenheit der Ütrsj'iu Ter. Ge/|panfchaft Hont 
bel ndlich', die «Bf «inen NationalAihriftAeiler fnnrrn konnte: 
doch, zu (»«rchw*ineh, d*f« ebeÄ dieier üntltaud zur Vcrmeii. 
ruin; dcT Ts.iiLf.unß benutzt worden nu., , fo berecfatigra 
villi. lieht die ilefc+iaiVenhei. dei Drucks uiid .-.ir ganzen auiaers 
Etnrahtiing neblt andern Nebt;>,dingeu IL>.'C., der diefe R«dc^*ofl 
unbekannter aber lulierer, Hund überkommen, zu Vern]u(hun> 
gen, nach denen dieics frcymuiiiige . aber duck nicht zugcUo^« 
.oder Abbill predigend» , l'roduct vie. eh<:r aus cinein benachb«r- 
t«n als Un<rUcl»ein IJüden eiiilprollen l'e.vn dur!:e; was denn ducfc 
die wjriirtUche Scfl nie der Cenfur. die n n i. h dtr in der Hedt 
f etbfl n * na m !n f n tn J o ibfntrmrrklich gemachten 
H cndung K(H. mvhi recht erk.ar.ich ift, alseine fflhßgewäyy 
te ßUnjr unmCehfu i cianiaiit. Das l.t'ein des lieduers ilt meht 
als t'jrrt:Stii!latflHi wie man lum 'J'hei! fchon aus den angefiihr- 
ten JVoberiucken erfehen kann . docii auch der ekelfto Lefer ge- 
wöhnt Geh endlich mit BariMriCnen vorJicb zu nekaicn. wo 
das Wohl und Weht im McaMi^ii «ad fiaui riiiii— 1 »i. 
aothkiagt wird. , 
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■ . STAATSWlSSEHSCHAFtEtf. 

■Lbuuo, in der MüUerfchen Buchhandlung: Waffer- 
: . . ftMznj för Linder tmr Vmmmitgme der Schaden dei 
K £t!/?ang«{ itmd der UAetfainmmmgi Hti w(e OHoii )^ 
. . i(aib-Ä^«ttflg^ voo D. JtoiiGMM^HOrg. Pro4 

Attrc« WM die Vorbandepen bcden Lehrbücher der 
PolizeywilTenfchafr, die Befchreibungfn des Wftf- 
ferbaues lüberhaupt und des Damm - und Deichwefiens 
infonderhptt in einigen Staaccn . auch verfchirdene lan- 
desherrliche VeroidPimgen ygn dein auf depi i'itel .die« 
f« Büchs gcinnniwiflbennit'srichMffen GegenOandedtt 
aligemeinfii I .and» .- prtlf-'ry cnthjlreil. verfcbnn'c m;r 
JLeoainifs eiDxelncr Tbetle, nicht des Ganzen;— gitbt 
WftU Kaebweirungen in einzelnen Fällen, aber Keine 
allgenieinen Grundfatie. Und hierauf komm ea dock 
zur fiebern Fcftfeuung und Ausübune d«r aof dlel^^fr« 
hUHng,dcr li'aj]'»rfihaäen und auf die Benutzwi^, der Ge- 
itäirerabzwscliendenPolizrvaii&aUengarfehr an. Eben 
dfere Beiden Hufuzwecke fiad di« Grundlage des Bucba. 
Im BecrcfT des Erftern werden zuvorJt-rft dieScbadlich- 
keitco. welche ftehende low Ohl, als Üieffende WalTcr 
varnrfacheB, in Betrectaing gezogen, und dieH^lfsmii. 
tel 7u deren Abwendung, o^cf yeniiii>4c(ttBf «Bgecci 
ben ; und dann in Hinficfcl aufdtn swa^t«« Zwtck die 
NotÄ*»»r'f«''en des VVaffers fonohl zum ukonomifchea 
Bthraoffaf I als aücb ui Tranfporten und zur nähern 
CMBidMtieatM» im Lande und die dershalb erforder)ich/^a 
Polizeyanftaltcn beftlmrat. Die erfte von den beiden 
Haupiabtheilungen des Bucha handelt daher in S Kapi- 
teln van der WaflerpoUzey überU.uipc, von denSch^iücn 
der fiekeaden GewfllTar. voa der Wa^crp^'i^e^ jn 
Anfehuog fuwpfigerGegendeo.von tfenl^tMyaKitalten 
lur niögliclien Verminderung"; der Schaden , \« elcbe der 
Schnee vferariacben kann, von der MoglicukeitderEis- 
poHzeyanfhilcen VO« den Polizcyanftahen gegen Ucber- 
fcbwenimungen , von der Damm- und U^rpolizey und 
ron den RcKungsanftaltcu. In den beiden Kapiteln der 
zweuten Hauptabtheilung hingegen find die Auilalten zu- 
erii zur Benutaung dfr Gewägter zum gemeiaen Betten 
und hierauf zur nUbern nnd genan'm Veithidangdea 
Landes im ürofsen vorgetragen. Es vermindert den 
yf-etih diefes Buches gar nicht, dafs ein grofser Theil 
Ceiiiea Inhalts aus verfcbicdenen , von dem Vf. ange- 
führtPH Schriften entlehnet ift. Ihm bleibt doch iaunef 
das Vcrdientt einer forgfäUffeen Prüfung, guten Attt- 
waM. vicliT eigener nützlicher Gedanken und eines 
deutlichen und zufiaunenhangenden Vomags. Ver> 
ftUedcne aua phyfikalifcben ü ninrtfllti Mil 
• J L. Z. -ifgE, Vkrt&r 



gen . hergeleitete VorfcbW^ des Vf. verdienen ge- 
nifs eine brfondere Aufmerkfanikeit und einf* iK'hrre 
Unterfucbung ihres Erfolgs durch antuftelkudc Vcrfuche. 
Dahin gehöret 4'* Verhüiunjr des h.ntßehpns eines 
dicken Eifea »nf m-^Cugeo Flüflen durch das Etn* und 
AKfbrfbn dea KIfea an den Ufle^n<b(»yih Anfange desG«^ 
friereos, das Zrrfprent^en des Eif»s vermitteUr df r \J'af- 
ferdampfe-, und durch das Fortf'-kiefsen der Kaiionenr 
kugeln unter dem Wafler^ ingleicben die verbt-^Teirte 
Einrichtung der Eisbr^-cber-, oder E'sböcke. Aiisfübr» 
lieb bar der Vf. den Gebrauch der Bomben zumZrrfprcn- 
ge« des Eifes und zur B^Turclprun-T des Eisganges, ver- 
niittelft des Einfenkens der Bomben unter das Eis, uni 
eogtetch den guten Erfolg der hiemicgemacbten ^rfuche 
bc(ciirieben ; ferner die An\rcndun!f c!i'r Eifenfeüc und 
des Schwefels zu eben dtefen ^^wockc iin^l das Zerfchicf- 
fen des Eifes mit grobem -fSefdbltee deutlich erklärt» 
auch feinen Tadd.-dea aafanulMiien Gebrauches einer 
gevnffen Art von Petarden mit UntSnglichen Gründen 
gerechtfertiget. Als Hcyrra-^jc zur Vollfländigfceit des 
Buchs fugt Kec. noch einige wenige Bewerkuogenbin« 
zu. E« tebletznoi Abtrocknen fampiiger Gegenden zo^ 
weilen gänzlich an Gefalle und dann find die vom Win- 
de in Bewegung zu fetzenden hollandifcbeii Scliupf oder ' 
Polderrotihlen niebrentheils das einzige Hülfsmittal*' 
Dcrftthcn ift aiier in dem das Gefälle betreffenden 
aacii niifenda anderawo Erwibnnng gefcbehen: e» ■ 
mdfste dann hierunter die in den Zufatzen (S. 191; be- 
fcbriebeue Mafchine zu verliehen feyn. Zu den Sicher« 
heitsanHalten gegen das Verunglücken der Reifenden 
hey SchneegelUiber und tiefen Schnee gehöret auch das 
nicht mit angeführte nächtliche Glockenlauten in dcnzu- 
nachfl an der Strafse belegenen Dörfern und das Aus- . 
hiogeo brennender L«terne|i an den fiufverften Endeoi 
-fblefaer Dörfw nacb der Strafse hin. GleicbfUte vermif- 
fet Ree. unter den von der Polizc y rvegzufcbaffende« 
UrfacMen dt»r Stcramungen des Wafl>rs in den Strömest 
und Bachen das an fo vielen Orten wahrzunehmende 
allzu nahe.iuid allzu häufige Bepflanzen der Ufer mit 
Bruchweiden, Ellern, Pappeln u. f. w., durch deren ficb 
in den Strom oder Bach erftreckende Wurzeln und den 
fich daran faramlendeu Schlamin das Bette des Fluflea . 
verenget und das Austreten' feines GewIlTers bewirket 
wird. Zur Befeiligung der Ufer kann derep Bepflan« .• 
zuag mit Bufchwerke - eben der vorbemerkteu , aucb 
Uer lücbi imierbleibenden , nachtheiligen Polgen we- 
gen -r,BidK wohi, hingegen die Verzsiunung der Ufer 
mit Koibmadttr* oder Plechtweiden angerathen werden.. 
Da aber dief« von den Eigentbüinern der an den Uffr 
balegeaenGruttdftitckn oftmals zu vetdeckteo, onter^eii 
Weiuer angelegiMi, inAeift Mdlkhen fMeflütiitoii 
. Cccc SddfGl|> 
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ScMachtfa . oAtr Hakea eemilsbraacht werden; fo ift 
dew« VeiMihtng eine notkweiidige Pfifcht der Pallteyi 

Lbipzio. b. B^ hme: Die Füianzwijfen/dtaft noch ih- 
rer, fffteu OruTiftfiirzrn enlworfeii TOA HTKor/IrMt- 
iobllüJSg, Profrflbr zoLciMsif MC. (7S9».8.4«46. 

O Kt- Ir. 8 pr ) 
Ahcrmals rin neu/'s Lehrbuch der FiaanzwiflVnrchafc 
mit . inrr fehr weitem Ausdehnung Ihrer fonfi gewühn- 
lici eu Grenzen. • Nndi (Hefen wir fie bis>er eTti'Thefl 

der Cameralvifflrenfrhaft ; nccli des Vf. RfgrifTe aber 
ift fu« di' Cameralu ifrenrc' aft felbit in ihrem ganzen Um- 
faii{je. Allein ei|rentlicb enthalf die CafrwnUMffrnJdaifi 
die Summe der Grondfiftze . durch deren Bcobachrunf 
1. dem mrS'andencn Vermögen -lea Staats eine fiebere 
rorfdaurr vcrk'vffC,: , 2. der Fond crfTelben fowobl, 
als die davon erioigenden Einkünfte auf eine mit dem 
Inneren Wor Iflande des Staat« ibereiniUmBeiide Art 
vprinel-ret, 3. diefe Einkünfte durch die zurerläfsigften 
und am wemgften hpfch wer lieben Methoden erhoben, 
und 4. diefelbrn zum mbglichften Beften des Staats ver« 
wendet wefien Jcö^^iieQs füt ii» BtutmMf^tnJchaftlöa^ 
£rgen gehflreii nnr der cifie und letzie Zweck. Hfemit 
itiiumt auch der Untcrfrbied der Verfaffuntr zxvifchen 
drn in einigen deutfcheo Staaten (i. ß. im lierzo^thume 
Braunfcbueig) vorbaudenen,- v<ni den tandesherrlichen 
Kammern abgefoaderten Finanzcollrj^ipn vöt'i{> t"ibf rpiii. 
Durch jene ungewöhnliche Erwpitrrung des H. gntisdcr 
Finanz« iflTe fchaft bat aUo diefelbe an genauer un4 rieh* 
tiger Bi>ft' cn muo^ ihres Uji lerrcbiedes yoa «iideni Staats- 
iviflenfcuaften nichts gewonnra. nnd es war eine natlc» 
liehe Folge '»-ievon . dafs der Vf. dadurch vorlciu t 
vurde. in dem gaazen üebie:e des Kammerwcfrns um- 
her zu fchw pifcn. Dicfs leuchtet fchon aus dem folgen- 
den Grundriffe des Werks hervor. Es enU.alt ffchs Ab- 
Iheilungent die er//e in 7 Kapiteln allgemeine, oder Vor- 
bereitungslebren Ton dem ß. griffe der Finarswiflen- 
fchaft, von den damit verwandten Wiffcafchaften, v«n 
dcrfplben Umerfcbeldang. von derl^ftttarurderFiffninB« 
WiffVnfchafr. von d*>m Cameralrechtr, der Cain-ralrpr- 
fjITung und ihrm Quellen, von den Hülfswiflenfrhaf- 
trn. von der G( frischte der Cam^'ralvufl'- nfctiaft und 
^et (^menlverfaffung , und von d<>n Vorlirhtsrpgeln 
D»y"der Caneralwiflrnfchaft ; die zivtiße in 3 Kapicpln 
die Brg:rifrr und Grutidfacze von den SraatscafTm und 
landesherrlichen £.nkdnfteu überhaupt, iugleichen von 
4en ScliatMlIgflinn ; die dHMr in 4 Kapueln von den Dom«- 
nen und Kammergürern fouoJil lib r'aupr, als auch 
von den Rt-chtni des FurÜen an dielen Gutern. von den 
Terfchiedenen Bi-nutzungsarten derfeiben nndvonlnrer 
feateymafsigen Virwaliung; die tnme in 4 Abfduiiaen« 
die wieder in Kapiiei ueti.eilt find, die I.ebre von den 
KamnuTrcgalii-n lolcuergellaJi , dafs, auf vorganpipe 
allgemeine ÜegriiTe und Hegeln von «leiifeiben. die Uo- 
feeusrecbte auf deui feiten l^nde, alaSrraAenivgnit Zoll, 
Geleite, Forircgal, Fonlregal. Jagdrt i^al. Bergregal und 
Münzregal, hierauf die W-iiTerr- gaiu-n. als Zullregal, 
Sc )l£iri, tiafen- Uter- Brücken • Fahrrecbte. Flofsregal. 
Mä Icnrcgal. Fifc ere^regal und einige fonÄige Ein- 
Mufit vom It^aflerregal, ijnd dann ciaige andere nua* 



hart Hoheirsrecbte , al« du LrirasregsU ^iaNataangt 
im Oefetzgehung, EfOwlIuAg di^fWSrdeft. von der 

Obergrrichtsharkeir, aus den Rechten des Fifcus,^ den 
^oheitsrechteu in Kircbenfachcn , aus den Rechtes der 
Armandie und aus den Völkerverbiltniflien , folgen ; die 
^if^'in 4 Abfcbnitten und mit deren gleichmüfsigen Ab. 
tbeilung in Kupitel die Lehre von den Steuern und andern 
Auflagen , nemlich von den Steuern überhaupt, von den 
allgemeiiien Regein des Sienerwefeaa, von denverfcbicd^ 
nen Arten depStenem, afs ftrfonalfbnwen tOewcfWAenm« 
Rcalubgaben und aufserordentliche Erhebungen ; und end- 
lich die fechßt in 7 Kapiteln den Unterricht von den Aus- 
gaben und eintgnn pnktifchen attgcmeincn G^oftanden, 
welcher die Finanaetats, das Fitüuizredutungnirefen, das 
Kaflbnwefen , die Staatsansg^ben, die Anfctaläge voik den 
Aemtcrn und ein/einen Düin.ineiigütern , die Kanwiervrr- 
Ordnungen, und die Einrichtung des FinanzMiefei4S ias 
Gan«» und OroOen betrllTr. In aHeo dieAnr TiMilettlft 
der Vf. vun vorausgefrhlckten Erklärungen zu darauf ge- 
gründeten Unterabtheilungen und vtui allgemetnen Grund- 
flirzen zu den daraus gefolgerten Specialregeln fcrt^M^en- 
geo. Der Vortrag il| alfo wohl gcordaet ; abw frr^luli 
Rietit durebaiw riHilf^nnd völlfttediff. ' Z. B. Da das Ver^ 
möpen. was der FürÜ, alt fürß, befitzt kern andere? ift, 
und fcyn kann, ols da.« Vermö'^eode^SiaatSfetkft, tokatm 
der S. 10. angegebene Unter!« h» id zivifchen der Oimend> 
wifleufchaft und der ^taatSM irthl» halt unmö^hrh richtig 
feyn; auch eben lu «enig der AutWaiiit für die C vtlbe- 
dienten von der trÄ/^ni g» trent t und der Letztern zuge- 
eignet werden t da eedachte Bediente ihre- Bcfotdni^eA 
gewöbolieh ans der KanttnerkUfi» ItCkOflta»^ Qeg«n dft 
von dem Vf. in dem Firjcu/Wefen des h t. tv« rftar« 
beiirn grofsen höniE? von Freufsen getadelte Or^ugs 
Fx'rung feiner Einkünfte und Aoagflheii . Ref^al droBf 
einiger Nattrungsgefrhbfke, Ilemmung des Tracficoh»- 
dels und Re^oftigung des Sperrungef^ftems wird ein 
Kenner der preufsifchen VerfalFung mit RetJit t^nnrm, 
dafs von dem £rftrro die feftr Gnindnsg der Kaflim. Von 
dei* Zweyten die Slcherflelhing fok^r GetMi^ tegm 
deren Verfall, oder Mifshrnurh . von dem Dritten die 
Aut'naitme der otnlündifchen iWanafacturen. und von dem 
Letztem die Beförderung des einlündirchen IKadeis dü 
glückhrhen Foigen »arela. Als ^hinget an nöthigcr 
Vollftiindiglreit gtattt« Ree. fotgen^e rk>'fpieh> snf hre« 
zu dürfen. Zu der Emptehlui^der B-pfl iiizui^ derStral"- 
Ten mit Bäutnen S. 140. hatte die nothttendige K^gel «et 
VorfleJit hhizo geftiget iverden IbHen .• daA rotebo nnrü 

gerlu|Biger Entfernunf^ derBiJump von ernandpfgcfchrhcn 
mdiTe: weil fonit das Aiitruikn n üerSirulTtn dadurtS 
gehindert, und ihre Verlrhiamn u>>g uaterl>aiien uird: 
nnd dafs ea noch beffirr fey , de» Kaod dar HecrftraiiM 
mit 4 Ms f Poft hoch herverragenden eingetiniM'im 
Ptnhlen zu bcferzen. Die V..r\vüftiirif^ d» r an ''en Siralst-n 
liegenden Grunditü'ke lit eiue ni< ht mit bemerkte , aber 
belonders Wichtige, fcbadlu he Folge fehlcrhter Straftm. 
Von der eigentlich in die ForftivilTenft haft gehör gep Kul- 
tur der Waldungen — viel*; aber von der eigcntlubea 
iMmerahlcheii Einrichtung und Lenkung d> s Ho^ andel^ 
TOB der kameraiiftilchea Befiimmung der Grenzen das 
WwdaiMiiB.inrdM'WildttD^en gtgen diMi Gittenl 
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4ie za ihrer ErhAltonfr nothi^n Gfhäge, kuTcMäge und Eilfertifikeit, Abäoiicrttnc»«» fiehct £• vcnioglückea und 



vrird^ndlidi-darrh Srhadvn, nocb mehr aber durch die bef. 

frrc-n Ilcli hruni^ffi feiney rrfundcE Falli. ciuffi gründlichen 
und erfahrneo Kenoers drr l^udwinh Ir haft.kliiger. Diefen 
Pi«n hat der Vf. »it, deiitlicbea BfaitniniiH^ der ge. 
mathfpn ;rnrf tu machenden Verafuftaltüiigen« fowobl 
vua ihrer pucen uml rhunlichea, als auch von ihrer feil» 
leHiafren und unthunlichen Seite, «u^gciühret. Einipt« 



AnpHanxuagen , au Ii vou deu* kamcrali e» Anordnung 

4e3 jUhrliche» flül/.hirbeo, nach I^T-iafstcab* des Forflctar?! 
XW'! der Brtüjrtnure — oiclits. la derßrlehrung vou dru 
AnTrhlSoen der xKmrer bnd einzelnen Dönihieagäter ver* 
m'flVt R^c. die Ma< hwHfung der Huifsmirrcl tut Frtnr- 
fchung äes Ertragfs dietVr Guter und der<"n Kuitniout- 
wAn Jf's^, die BcrchCi.'i' uug der verfchiedenen Mrtho^tsn 

üiBer Verftriicitagi i. U. KärwranTcblage , ^Ij^ecial llu£e» viollta wir doch ausheben, dis ufls entweder vortUg- 
AnfeUa«!' mit Itrartiieihiv? derfHbeo mehrerer, oder Kdie Aufiateifcfankeit zu vi^enen , oder luch noch gc« 
miaider«-n Zunrlafli^kf t . auch »fniqe 7u den Aiifi hlSgr rt gründeten Z Aeift ln unrprvvorfen wi fc) n fcheitit. KüfZ- 
w«rel^ich mit gehür«>nde UsufhaUsartikel, z.B. Fieirch» lieh und dem natürlichen Wachethume der Pnanzeii ge- 
laod Getraidexehentcä, BSmkewiusbKnnereyen etc. Hin- »ib ift der Roth (S. 66) nicht zwey- oder gar drt > n>al 
KC^Q rcheiti(>r Ree. m eiueni LehrbuChe d^r pinan/.uif graf artiges Geiraide , Wai/PR. Rocken, Gerft»n,-Hl» 
fWifchÄft dir IVlVhrfihung der verfehiedenen Bauarcr'n drr »er — wie dücii gewohnlith getchiehet — uom5«eH»wr 
StraHsL-M am unrerhreiiOrte Jtu Jeyn: da das Strafst'nregal hinter einander in einerlejv Boden zu farn. fot d r mit 
uad dirfleu G 'rThtfamr und Aueübung durch jene Bau- krautartigon GewichTeu, £rbfcD, Wicktiu Bohnen, hoMi, 
arten nicht iiD roiodcilen verändert wird. Diefe weni* Rüben eic. abzuwechfeln. VernÖoftigond beHf«»'iftd'« 

^'t•r^ : < hi-n detnf''Iben tutf Ord- "V^ariun'ir Rfgen ^>>" AiiT ti afTuii^ au: 1 ndifi hen Vieh<*s, 
sun^ oad Deutltchkcic. auth Vultftdiidtgjteit unc Richtig- ohne der Uülfemittel m einer Verpikguiig und Wartuug, 
kt!ic in den (rrhrfl^nLeltmi, befonders abeir ladet Ltbrc dte der en deiiiOrte feinw Hetkunft moglicbilgleicb ift» 

gcwifs^u feyn; (S ir ;) ingfpirhrn tli«? ABweifung, in 
den yeib«'fli:iui'gfii eiiirs vrrlallf «eii Lar.riputf? nirfif init 
den Feldbaue , londern mit der Viehzutht und titr V« r- 
■dirune und Vrrbeflcrung des ViehAiiKrs d«a Anfang 
Z9 miitiKen. — Hingegen kann Ree. in Betreff des Ver- 
haltrns g«*;.'i n die Haashaltihrdii nrr rur fo viel znge» 
fivhrn, dals, das Mit*irau«'n fegen diedlben dem Land» 
wirtbe fireytia^ weit «eeniger fcbade, als ieicbtgläub^ 
grs Zutrpuf'n und rlafs ihm fslrhps in den mehriiea 
Fäli*u roihig und t.iii zlifh fe> ; «her keinesweges die 
Ausdciuiunp oi» I« s Miibtrauens bis dahin biHtpen , dafa 
der Luidwirth fdu Gefinde «|s eine Bande Räuber be» 
iracht- und Mtandele . vom weldurr Seite Uun dallblb« 
(S. c6i) ««argefteUer wird. In den Bilanzen fchetoc» 
^DS^ Ute Ü^^irilJäiqfukt/ßtv übirall viel zu niedrig be. 



>0(U <<«Mi Zoll-',' Münr. unl VVjfTi rrfJiaben, . Illl4 
St«u«xwelcn zat gulugibrn iünptehtun^. ; - • 

.... • . ■ , . , 

; DEKONÖMIE, 

..«.'•' ■ t 

.^.FsJuntemi« «. Lairzia : ^amvQuUtwtifU IM^w trk' 
f(l. E nLt^febnariürOrkpuufflen, ft. vjfo; igBogen. 

• (10 gr.) " ' • • ' / 

Srhoa die grofFe Einfiirmij^ki it der Stellung, Orrf. 
nung und E ukiu'uHg dtr Gfuitiikcn ztrtgt^t aurseren» 
4nm nahen V«raiutiiit«i§sgf tmdeij, <— dala dfcf<^t ^lef- 
w«aMbf «rdfefatet und «les Werk ernes «odnyintf« bra Ver- 
faflTrts fty, Seiii ilauptAw ck war die ITtit ifui ' ung dt r 
von , einigen Oekoitomvu «mpiuhli^^,. von anv'eni aber 

getadelten. Hü isajitt 1 zur^rthü'bat'iUicbrn V' rbfiTc'iuug lltiaimc an leyiT. .0era', wenn wir. auch vorausferzen, 

in V<»rf'a!l gfrathem r Lint^cntT : uoeu vr dif Form rinrs dafs unipr der aufgeführren Iji luJrfung der Winlifchafis« 

BiietWechfeis zwischen deiu K ufer «^in^S fol< heu tiuts, beemtcu alles Gefindetohii lictnflr/i ley ; lo lA doch bty 

FrantGuttenthvd, und fi-inrn okuiiuiMi« hrn Frrunf^- / >ny? einem Gute, welches 600 Scb«*fi"el jährliche Auslaat, 6y 

talk. auch einem ^aar y^rnralteF gew iibit. die Gcynde Kiihe, 600 Schaafe und 35 Schweine hat, tifTcnbar nichc 

«sd Geg^-n^raiid« in 44 Hrieüni und hierauf ^ Hanptr» Bioglich, die Speifung des hiezo errod^rlirhta Gffi»* 

des Wrfahrfr.R einrs Gutsbefitzrrs in Aphorif^mvn dvs und die rinerlialtung nur eines t inz^j en G« fpan- 

vorg«uagen, auch t-ipigc Rrfultat«: aus jmtn RrieiVii ala nes Pferde :ncbli den nötliAgen Atkergeruthtdiatien — 

Beylagien ealeew kiaitt |»efägei hat. AufgewHIe ihm ge- Welche beiden ieiztem ' Aritkel wenigi^etiB aUjihrlidi 

■üu hfkannrr Lao .guter un-^ der»-n vormala'en und j» t^i- v^rQ Thaler rrfodern — mit 240 Thalern jährlith zube» 

gea Zuttand fcheinrt frtn Aug^otn« rk tfTiihiM zu i>yo. kreiten. Noch außaUender ift diefs in der Bilanz det 

In der Per^oo des Giitt'*nthals iit em N- u" n>j in der Gutes R-rgdorf CS. 952)1 wofelhß fiir die Wirthf 

i. >iMlw«rthu haft aufgffteUt. w.elih<'rVin auls*r«l veniacl^ khaftskoilen To gar nur So Thairr jahrlieh j^errchnec 

,.«T _i_ ^ ^ jQ^j Die StallfuttetunK — beronders de? Hornviehes — 



hfligtes Ritt^rKut mit dmn Ü'.fträ Bnifchliiir'' küufir, Teiae 

niaiiHK hia ti^en, aus den n<-utft**n okonomiU h* n Schnf» 
ten, bcfonderseipfsCif^miimf, ikhuin'nivunKUvJtdttc* 
getanmelten VerhefffrimesanfehHige tm W^rkli« hkeit za 

bringen. N urh i:;ivo!i;*'m .'ir^t-n theoretifi heo Grundfätzr-n, 
ohne praki >rvhc und Tr ibii ohne Luca ken:«tui.'s.uatert.tnmit 



br ruh»"! zu t'ft aiil rithtippn ih or-'ciirhm ui;d prakt»- 
f>^en Gründen, als daCs ioich« fo Uülef trrdiog» und 
ailgemehi, wie von den Vf. gefchehen, ver*or**a 

wcrr'rn köniite. Fr- yli< h ift fic p fht an a !> t) Otm- i nJ 
übera 1 in gleicher Ma se ausfiihihar untt u z .«.Ii: aü»:r 



fiattbftor» ade der loteban Jikiim^^ «c«iini d« vffBidit(.c dodi üuca Wcsui kcukaWeiies. 
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"OrKft^owJt, Cirfier, b. Kriefer d. J. : G^widuji der I'urß' 
wiffenfchaft für I ' orl'-un^en. %. 789. Sj Bogen. (4 Rt ) l^»''»' 
die aügtmeinm Oruiidf tcj:« der roriiwineiirchafi zubnamen auf Sj 
BoKsn fo vorgetragen w urdcn können , dafs ihfcm l^hrlinf:'^ da- 
durch «ine richtige, vollft,-vndi>;e und zu(iimratfnban<aad« Koniit- 
nif» derfelben verichaffi ui.d eine fitherc B»jiii »u wciitni Fori- 
fchrmeii eröffnet wird, dar.in iiweiük Hec. tjar nicht, nur dies 
in d«-«! vtjr«agexeii;ien lUuljlem iiiciit gcfdichcn. Dies I twcill 
der Maof»! tn f> rteni Hiklif r ÜrdnuKi; , an lüjik^lilVher llKhiig. 
kMtmnigW BvkUruiitCeii , und an reTrchietjen<>n iiüiln\ endigen ]U'> 
Wirunf^n. auch die, w einen Tolchen «bgekürzien Iiibegrirt gar 
iiidit gehdrigni AbiVhwejfun^n auf enrt«rnte Meb«ndii<^e. Den 
anniualbaren Ueber<ani{ von einieen einzelnen , d»^ rurflwefen 
überhaupt betreffenden Begriffen imtl ErfordernKTen jVi« 1 1 ' i Spe- 
flilkMcliv (ß. 4 — 16) i» « iUiciihrl icher und urrrtrbundeAer Kotge 
auf Wiundcr — ohnt v<irk4rigt BtUhruHg' ron • den) verlieh iedciien 
Arten der Wkider und ihren Abthdiuiiffln, v«n d«ii verfcbied«- 
uvii flulzarten und ihrtn L'ncerfcheidungiBicrkmahleti und vuii 
dca «ligemeineii Grpndratzen der Erhaltung. V«rmehriiH(( und 
Benu^zuiii; der Holzungen — wird niemana für diie f>ftemati- 
fche Ordnung erkcnnaa. Jene SpcciaJrrgeln find unter folRcedc 
sehen Fächer «MAO«: Bew'irihfthaftunK der Lauhliolzremin», 
der BddeOiblBertere , und der bu^ J^ub > und >l«dc)h«be g» 
■lifrhl»ri Räviere, von >'achhauuii^ in 4«i flg^iten•T•n der 
ZunMtfdiHUg der l-'urnproducte, von TiebcnnutzunKeii dei* 
VV«dv* von der forftwinbfchaftlicbrn BJiadlung. von der Focfb' 
ficfaening C<iBcn*lMi> f'ortpllanxung}, von FerUfchutM Cl{<tPB 
■Baftliadigungen^ , lUMi vom ForlbedmungtweArn. — In «1^ 
t% 3 und 4) «arMSgeCcfaickten Literatur b» der Vt zwey. 
JjirtMT tm UmnCUäHJch und von Brmk» Cnicht Borcke). aber 
gMitf djlieiuflen von eben diefen YerfaDeirn nicht mit ant^eifiihret, 
yiHtllf «^'"l^'ch hieh^ gthören. tiemlich 0/edrt/r>i lyiltriniiifche 
CuUeintagiil'^e^Mete rorawiiTeuMMft Berlin, lUer 'iheü 
1774. aMr mit STfS mtir* Grüifde der pfavOl^a. 

liMltn TT* ««j"""«— "1 — aURuneiiieu Forftwinenrchaf'. J eii>- 
•if. ifier uiM ater Theil 176$. 3t«r Tbeil 1773. Blufse Kitah- 
rung wird (ß. 4- $■ 3) >ls aie alleinige Quelle der Forliwilfcn» 
ftbiTi angegeben. i)aa kann &e aber deubalb nidi» fcyii : weil' 
6t «udi riouig« ^filuUfbht Keamnia dM BirdbodttM und, der 
VeratMimtefBHUMivinMfttipb WaM im4 FoiA M mckl 
gttKhviel bedewnaAi Worlt. O^. S- .|> £) Dicftr Utim m 
Theil vuo ieneA. 



r» 

• 

frühzeitig f'yn? Dombtifche find in BaumörCern , befonder» auf 
den den Vifchtriftcn tinierworfeneii Kauiuholze , nicht allcmaU 
fchüdlith : (^S. 20. ^. 33^ denn unter ibrvm Schutze wacirfei- >un- 
«e Uauin'.ohden auf, weiche l'oiift vuia wiidm , oder zajime« 
Virh«; wurdfii «crwitilet werden. Wenn der Io»ller Ctti, uack 
d«» \t \u A'eiiiuji,' (5. 3:. j, '■-) hloCi mii der jhm voi. dea 
iTu'. Jij-.a^ru w oihentluh , iia\r i.u^itli zu ertheiier.drii Nachrichf 
x'ü' der Arü-rtil derKhfirr. ocei Sctuicke de» von ihoeii gehsufeien 
Hulres boRniigei — nitht felbft uörhmtJich, udee täglich nach» 
lifhei und nachuihlt — ; fo wird et jenen ].eu»n dift bequenftl 
Gelegenheit xu UnierlUilfifen ueben. Da nach dea unftrehigca 
forft*iircnfchafilLehen Cnwidfatzen au) BaumhoUc mekr, alt tu 
Strauch - v.rA \Taf4hi>:ze gelepen ift , und der Wachsthum dä 
Bitimhok - lief irdert, vieles demfelben nadttbeilige Unkraut usMT 
druckt itnd d.is Undtelwu desfihadUdieitOrtlleirsTMWketwrdw 
tnufi^ wcnu die Ü^umorter ub«n ilur«M vdlli(>e]i Schlnb -beh-ütea 
und kciu^ merklidte Oefnungen darijin geirathi; wraie»; fo luiA 
es durchaus kein Rrcfser l'ehler tvyu , fo viele Daunie aiuf eini m 
Cehaii uehen tu laden, dafs Tie eine Deck« über flat Uniecho:« 
ziehen : wofür es doch dfr Vf. erkUrt (8. 37. ) Die llenul»« 
ung des Cirafe« in einem Theil der WaUdngcn durch defka Be> 
hiitutigfflii einigen Anen d«^ ||ausbal^*i^es if(,,4ucfa 'de* 
fkkaujjiun^ eine durchaus und gänzlich wegzu(chii|ilfen4« Ptftdff 
Waldar. Das kann de nun wohl nicht feyn : denn mii £2 
fer Venne) Ollichen PeR behaftete und doci) in dein ^ 
Zudsndefich bcfiiidend Feriten, a.B, in Chuifiitllen 
TUT, Ht:R«gihuin4 Braut^cfaweig , Graflchaft Wtamtwnm mts. 
find offenbare Beweilk den GegentheiU. l^ao glanbcanMbft Ib. 
gar, die Uefamung eines \-errrfeten Revier« su befttfdeni, wenn 
folches. bey ßch ereigender Maß, von den SchwMMM wax^itrR 
«urcfawiihlet, diefen nur ein Theil der '^m'Ormlh 
laffeii und der UeWeft znr nftü^i^ «esAedctis 
auruck behalten wi^d: und der guM EcMf hat WMui GUubea 
beaätiger. Dm Mimtidiene Mähen depOndhi ia'mitn Mif». 
brMClien unterwwdw . au«h vit^ i^^f^.^nmM in mätitricb. 
ten UMd uotkenen Gegenden, wnftlba dw ■fe»ficn und dem 
adiafviehe vetui^ dienftmen GriOr nnd Krauter w^chfen 
diunlu:h; und «ba« fe wenig ndfUch. altes HaushallST^eh .» 
Stalle SU futtern. 80U die Grafemy la den Wäldern von kanem 



Gegenden geeeb«"« Beiiennanf Wüfk m bilßekt , fMMtMMe'CiliinF 
d.tC) ift den 5prac!igebfaiidM ■ban fr gÜMfllfli ak «an mSxt 
liehen UnterrcfaJadc «wiftlian B Um u n md. Jü^Umi amfMO. Znoit 
Uoli^ande einea Waldit. «ebiktaichi Uof» daa In «r Fiwft*, 
befchreibiutg nach-Bafian n baMdHMnda Obaflmla» fbndiMh 
auch das nach Schocken anaufidil^Mdt VVaMMh. fim' B»» 
fchreibuBg würde alfo offmbar tmrMlAiindic<k|nn, wenn daalMaii 
tere mangelte. Zur (Bexdchnuug dar Ab(iailuii|ttiiaicn in daife 
TV'aidern iU e« rathfan . den Aufwurf der deftlulb geiMW|en 
Gribeo n-.tt einer von dem Iloltbeftande des Bevters vnteiinia*' 
denen HoUart zu bep'^nxent .wovon aber liier nichts erwähnt 
ift. Bey der Benuttung der ttaniMärier kommt ea nicht blofc i»v 
auf an, das Bau - oder Zimmerhola von dem Brennholxe xu unter, 
fcheidän , fondern auch darauf, das Nute »und Gerilbeholz für 
die Stell -ufid Rademj her. Drechsler. Bdtticher etc. davon abza. 
fondern. Aua der ( IS J gegebenen Regel würde fo!i?en , dafs 
die Wintereiche erft in einem Alter von 150 Jahren und die Som- 
mereiche nicht eher, als in einem Alfer von Joo Jahren zu hauen 
Cey , welches kein gründlicher Kcnnt-r der Forfhviffenfchaft jc- 
nial's behauptet hu, a'ich nie behauptt.ii wird. VA'arum ("ullro 
die Aii'.iehunj;- der eiMjil'ohliien Nordamerikanifchcn ßauinhöUet 
tn unfercn öwmmhölzerti . wie der Vf. fo dreill, ohne An< 
liyHttiiff itfMA dnct Cfuntat C& aof jj) fedvoriM, 



■''If?!!^*^ d«i» mir oiciecn ürii-a 
-«^ "TT MdBUkhasd Bkuahalttvieh aber d3,,n 

J#^"Lf!f*^^l*Ä\*^''^«^»" die We d- 
^y g.'y !" * l«*u Wildern wirthfchihl, h. 



•bCTdann ift da auck aNbtaOa^ unfchadlich. fondern .uch . 
Viate« Bwradite vonheilhalt Der Vf. ^ellehet diefes eiid ,^ 

.dk (^»odUI^^IU« von AnlegutMf „„d Umerhal,.,? 
BatnB«chul9n Md den Verpaa..«mge„ ,ns denfelben. 
anlamag neuer GehÜRe und dem dabey zn beobachtenden v«^ 
halÄ gegen die GrSfseder VV^ildungund der ll,.-h^ 
(ame und von den Grundfaizen der .Schatz un« der Mill undÖ!^ 
■Befiutaun«. Fiir un.weckmafsige Abfchweifunw, io >Vbei dTr^ 
wird jedermann folgende Stellen erkennen : die Befchwrrd» „iL 
die Unhötlichkeit der Chef, de* Forftdepanemenr* u^d dL 
zahlunjt des dißeRen von einem Oherforlter bewieienen mnriiiem 
WiderRande* (S. g. Anmerk. die empfoblne VerforeunT^ 
Armen mu NV.ifsh„|ze .".us den Undcherrlicher. Forfl«; «7d 
KUfe iiber die IlÄrfher. ißkeit der Oberforftniein«- /'S *j 
i 78) die fehCinie A.iwciiung. in ei,,,-, Kohlerhntie iffl'^.h«, 
Mor<;en Irütn fchaic r.ennj liher den SachÜfchen Priu-^ 
raub au lei.n u,.d lieh d.durU. Selenweide und Kenn^ 
vom Kohlenbrennen tu veriidatfea fS. SS. . 
m.^, |kd.-0L «ai-W»». I. 
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Warschai , h. Groll: Obserwactje polit^czne 
Panstwa Tureckiego^ Rzqdu,^ Rtljgtt, St* 
jfgo, Obiizczaiow, y T^arodow pod hjmze zfrqcyeh fo- 
nowaninn , z jmijdatitifm «i/jli part ßularwfdt O 
czloLi ieku wnrnlmjm y 0 edukactfi kr^iO' 
wey przä ^tgomoki Pana ^]ikuszt;, w cxofi« 
miifzkanM jtgo w StimM» , CzeJ4 pierwsza, 

' Czgsi.' druga. Politi/cfcr BnHWÄwtgeii über 

das tvtkifJtc; Rfich, feine R(ginunfrsfi rm , Krli- 
gion, Macht und Sitten, und übtr die unter dirjer 
%rrlefuift Uhendm VöOlerfchaften , nehß befondevs 

" hfv^ef:igfm Ertr-'rhtiuiufn üpcr däft ßttUi^i«» iWr«»- 
fLlitii wmi die" Lr.idtserztehttyfg von dem Herrn Ufti- 
kofz'i. w\k;t-nd feiiifS jlufeHth.-iUs in Rott Jhxn- 
hnopti. Erfitr tkeik ivg?, 190 S. obne üc- 
dicarroit und talutttsaiizefg«. Zwty-ttr TJitil* 
mit forrlaafenden Seit^nzahlrn ron S. I94»-4t5 
ohne Privilegium und lohalt^aozeige. g. 

Es bat dem Rpc. Mühe gemocht, noch ein Exemplar 
dierrr Schrift in Polts habhaft jEtt wenden« To fei- 
ten niuls ile in dem Lande felbft geworden feyar, und 
um fo wenig« glaubt er, die etwas v errpätefe .Anzeige der 
iUbea eatfcbuidigen zu fürten, ihr Vf., der Ikb unter 
dcrZaüebrift: ^ozef Mikosza oennu ein edler Pole, wur- 
de gewählt, um über dip. nuf Befehl des Königs zum 
Dieoil der Republik in Kointantinopel fvch bildenden, 
Dollmetlichcr die Außicht zu führen , und'Be zu dipfeai 
Behuf m t der polnifehen Spnche und dea Landtage 
brauibeii bekannt zu macliea. Zu gleicher Zdt wnnle 
ihm, vermöge ei- er von den; De[iarrf ment lier auswar- 
tieea Aubelegenheiten ertheilten inilruction aufgegeben, 
Reich polltifebftiind Iteiiflflclier Hinficht für Po- 
len zu befchreiben, und wir können verfichcrn. iats 
jiacki den Belebrungen . die uns Franzofen , iCogLaader, 
baliäner, Schweden und Deuifche darüber aufgezeich- 
net habrn , es eben To wenig ohon Munra «1« Veigntt- 
gen ie) n werde . über denfelbttt Gefrafttod nodi die 
Stimme aus einer Nation zu vernehnien. die wenigftens 
hey den neueilen Scaauverhandlungen bfwiefen bat, 
dar» et ihr an Richtigkeit des hticks nicht msa- 
gelt. An nirhrrrrn '^"rrÜr« rcitipr Schrift zeit;t der Vf. 
ein deuilitbes üdtrebea, die uui der Stelle gcaaacbten 
BcfibMiiuinfMi zum Vortheil feines Vaterlandes anzu- 
blenden, und verfichert iii der an den König gericbtewn 
Zufcbnft auadiücklicb, dafa die thütige BemShuiig die- 
fes Regenten, der Nation zu ihrem ehemaligen Wc hlfhau 
de n»4 «n dam Glanz« der Vorzeit envpor «u halfen, ein 



unwiderfieWiehfr Reiz für ihn grwefen fey, ji^e Asir 
Sendung von feiner Arbeit zu machen. 

Der trflt Thetl befteht aus fiebeu Kapitdn, und ent- 
hält, aufser den vorläufiRen RHfehemerkuogen über Ka> 
intniec, Zwaniec, Choczim, Cburuij fi h reiht d^r Vf., ) 
Maraaluga. Botufzao, über den i^ulUi-d ut^d die Lage 
der Moldau, filier die Doeaufirbiflalm and die Aucflafle 
der Do! nn , über die nn f'rr Donau ppIeprnfTi Oi rter 
Calacz, illakcza . Tulcia, über dm Kaiiai von Koolhino 
tinopel. türkirch: Boaz und Orflen herrliche Arficbt — v 
die Narhrichien über die T.age von Konflantinopp], über 
die Jufliiz-, Civil-, und PolizeyverfalTun^ dieffr Sudt, 
über den kaiferlirhen Schatz, die vcrU hiedenen Abge^ 
beo und Landeseil) künfie, über die Mittel und Wege, 
abav^lirttpe Angelegenbeiieiitiiberreiben, Aber dt« Macht 
des turkifchrn Rci- Hs und feinen Kriegiilaat, über c'ie 
innere Reiüisverraüung. über die Lara, Verbinduagea, 
den Zttftud, dU BetOUfcmf iinwokaer A^äer 
Staaten. 

^r. JH. trat die Reife den ig May ma an. Der Weg 
gieng von Warfdbaa nach Kamlnief Podolski. Er ent> 
hält fich, über die herrfchenui- Unordnung, überl'lacke- 
rcyea in Städten und QaÜhufea , und über die Unbe- 
qoemlicbkeir, die Reifende ito Polen zu erfahren haben, 
Klag'fn zu führen, t^a diefe piner Satire ühnlicber, ala 
eiaera Keifejournai leben wurden : erlitienerPiackereyea 
weifs (ich doci Ree. auf einem weitM W<!gedorch Gtofa» 
polen und Mafaren nicht zu etinnem; vielmehr fehr 
rflhrender Bewelfe von Meafcbenliebe irad Qüte auch 
in den nledrigften Hütten, und argefoonene Gewalttha- 
tigkeiteo liefaen lieh immer mit der Miee verftellter Qe- 
gengewalt leichter und lUMelier, als beyfdilccbtgriirad^ 
habten Polizeygefetzen . yrvtTfihrn , fo wie die etwani- 
ge Unbequemlichkeit durch die mindere Koilbaxkeir dea 
Reifens wieder aufgewogen wird. Der Vf wünfcht« 
dafs man üb<>ra1I von den verjalirten Vorurrbeilen in Ao> 
febung des I : ntbums zurückltommro , im Bauer dea 
MeufLh! 11 ritht verkennen, und ihn weniger Druck 
und mehr rreybi-ir. für fich zu arbeiten, ^urch Sicherung 
feinea Lebens ond feines Etgenthams , erfahren laflett 
mö{):^. ift in Polen eine bekannte Snrhe, wif ein- 
müthig man dafetbit an vitUn Orten den men^thenfreund- 
licben Wünfchen des Vf zuvorgekomvuen fey ; wie viele 
Behutfamkeit und Einfcbrinkung aber auch die von den 
beiden vartreflichften Männern Polens. Czartoniski und 
Chreptoiticz f enii' htea Erfahrung^ hfy der Freyma- 
chuAg einer im Ganzen ßenot^men no> h ziemlich rohen 
MenKikengattang angertiben und aotlnrendig gemacht 
habrn; fo leicht mi/siäth Freybeit, die nicht auf dem 
Boden der Veraunftu. gebildeten Deokungsart eatfptoflen 
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iü, und fo gewiTs ift es«, daft befftrt Bildung der Uzigen 
Generation durch au^ekUErtaa Uaterricbc die Vorläufe 

Tin der dann J.'lhJ\ fieh ergebenden Freyheit feyn müfTr. 
Oer VC fchildert aLer S. %. und 6. our die •ogeoehmea 
Foigm diefes Freyhril»ryften)s. ohne auf du läuternde 
Medinm zu achtes, wodurch es erddiere wohlthärige 
Wirkung erhalt- n . und die mit Grunde ihm beygemef- 
fenen Vi>r: heile herabfShren kang. Kaniiairc. In rinpin 
lurcbfbiir n Veriheidjgiiagaüaad duKh dieeut« Vorfo/r* 
1^ iMtte» TerftKodigeo Cramendaiitni , AaAe VfTadien« 
Vorfichtigf UntPffWchung; der Fremden, gefültte Z^ug- 
baufer« geübr^ So!<iaren. ilreoge Maanszucbt und gutes 
V' rneiimrn mit d<>r BürgerTi haft ; — (Hct iUc« iw dtt 
Werkdrs. im Dieoft der R( publik grau gewordenea 
(niui verfturbcn« m)) G -nenls von Witt. AuiTalleode 
Verfrbiedechrit des Oreazlandes am Dniefler von dem 
ionfm Pulea m Sitt*^ uod Landesart. Zjwaoiec erhole 
iicli erft von d<riRi im leotm Kriege eriittftiea Verfiül ; 
*5 ^viri von Juden. Annentem und Ruften bewohnt, die 
alle lürkiiib reden, weidiea, to wie der Verk.-br mit 
dem nahrn Cboczini, dem Oft ein tarkifdiea Anfehcn 
' giebt. Srarkr Hr ,-pn ond Sturni\rin(Ie erfchwerte n 7U 
Aufiiup des JuL,ius «Jeo Uebergang übiT den D.iieftcr. 
Stadt Cboczini, von Türken. Armeniern und J.iden be 
wobnt. die Handelaleuce» Haadwccker, Soldaten oder 
Muinggan^er find, und ßaimtttdi von der Nichbeifduifc 
xebren. Zv^ anicc ut eri ifst den Vfir beil , den es von 
Cboczim ziehen könnte, dem katJ'erli' beo Cordoosbe- 
wobner, da es . mit mehr ßetriebiamkett. ficb ||icht 
über Cbocrim fclblt erhe^rr J^ynntc. Em PaTsport, um 
welchen Hr. M. de« Paicha von Cboczim au(;ieDg. bat 
te eben fo wef^ig Schwierigkeit, als der Eintritt in die 
Feftuog, wohin rr flrb mit dtin königlich polnifdiea. 
' '6reriidoNnerfHiepGiaKaai begab, nnd auch oTtibt durch 
ein Wer dt! aufgebalrcn wurde; .i .ch Taben Tie' nicht 
einmal eine Schildu^cbe. IVIaa fmgte nicht nuch der 
Ürlhc&e desTafsporta, er ward von Serretalr de« Pa- 
üha vor Verlauf ein»TVicrtel(luTidc un-'nf'etdiich aufge- 
ftrtigt. und der Empfringer noch mii Coffee uud i'-jhat k 
hewirtbet E n Billet von dem Kupukijiija od- r dem 
WaUichifcben ReGdeoten. das er fiür einen Paftport aus- 
gab.' und woT«uf er lange warten Hefa, mufate bezahlt 
Verden. Mümjtu? i , ein kl-iner Fifcken cm P-urh 
der bey Büfching f»:hlt, gehön^nocb zu der R v-m 
Cborrini. und ftand unter eine« eisgrauen Janirrc'<iir* i) 
fühndrirb ( Om<irin . Haierakiir ), dpr firh mit d-m Vf. 
gutmüihig in eint* ütiierrrdung einliefs. den llreubarcn 
Qrif> der alten Polen rOhmWt von ihren nunrnf^h i ;<-n 
NacMcummen abpr, fo wie viiu den ii/igen Törk n, 
vtrfK herfe, dafsfie, Cu weit als der Pruth vo<n frhwar 
Zfn Meer»», von ihren Vätern vrrlchi-den , und ihrnn 
J'alte n he wären. In einer Stunde war die getähr% ol 
fe Ueb rfabrr über den fehr an^etchAotlenen und reif 
fendeit Pruth, auf zwey nicht in hundy nen K-ihtien. die den 
R' ifewagen trugen, mit zwei) liitdim, von d n gefcbickten 
Walachen vollendet Ohgleicb der türkif he G reu /.oll 
frhnn 7u Choczm entrichret war. fo mufste doch der 
ariiicnifche Kaufmann , der .'eui Vl\ zum D.dtmrrfcher 
und Wegweiler tl;!-nte. drey Meilen üb< r <!fr ClrJ-u-e 
MA jMue daa Muldauifichen Zoll erl^eo. de« die ifiir- 



ften der Moldau and Waliachay enrefliMJ 

war der aufpalTende ZonaufTeher fo lÜteAr fttfyi^ 

dafs ein Eichbaura für ihn Dach iindFach. und der Grit- 
bodeu fein Nachtlager war. BotuCian. das Büfchia» u 
den unbedeutenden Städten zahlt, behaupiec viduKhr, 
wegen feiner zahlreichen nnd bequemen Wohin:ebaudei 
wegen des lebhaften Handels, den Griechen, Armenier, 
Wallachen und Juden dafelbft treiben, wegen der fta^ 
keu wuchentUchen Vieh*. Rofa- und Waareainliii% 
die die Indolenz der benachbarten Polen nicht tu beni- 
tien weifs. den zwey tea Rang nach Ja (Ty. Der '>Vp{ 
durch JaSty ward vermtedeo. weit dort bey dea von d:« 
Hofpodar angelegten StadtflrafseabrGcken wieder Zoll 
entrichret werden mufs, und überhaupt Fürft , Geißtich- 
keit und Stadt, jedes befondern Zoll eintreiben, der vo« 
vier ITerden zufjuimen über acht Lbuvnthalfr betragt, 
und noihw^adig eines der unangenebmilen Hand*l<iiii* 
dernilTe werden nnfit. WaHV kii und BerUd , uokHre 
terdf Oerter, die bey Büfching und auf . prfchieden«« 
Landkarten Wa«lui und Hrlad gefchriehen find. Di« 
Betrachtungen über den Zul^and der Moldau beilari;;«! 
die Beobachtungen des Hn. R n t cewich, des Vf. derfia 
Jahr fpftter erfchieneneo OJ[cYVAzioni intorno la Fivla;iu 
e illmdiivu, fehr. Dib gauze VerfaiTung diefps frtiel>r- 
baren, fchoae« and — fibelbewtrthichafcetea Landet A 
foiiefehafFen, daf« fie denEIngebohraen iin Druck. tal 
in der Dummheit erhalt, un^für dt'nf-eKiJ n \nkom»- 
liag wenig einladend iih Bey dem fetten iockera u«i 
leicht /.u bearbeitenden B )den (ind dennOCh die Fä^ 
ften der Moldau und Walachry üftf-rs gezwungen, »vwn 
die. die fcbuldige Getreide- und Produuenliet'eruog fif 
die Pfor eabhrjienden, Schilfe in Galacz'ankom iM'o, d*a 
Mangel mit frcmdeo Auf/uufzu erietxen. 0-.>r,V£gir^' 
den Polen Winke, durch Verehren des Gttrndfs oai ■ 
der Producre über Mobylow zu (.aade, was bey drt i 
herrlichen Weiden w-^nig koiten würde, fich diefeuü»* 
ftand 711 Nutze zu marhen. Die G^enden längs i** 
Uf't der Donau find die ii h-inften von der Welu 
te und armiithige Ebenen, Städte mit b quem^n Hat« 
und Anfurriieü erhö'i^'u ihren Reiz. Was könnte «u* 
GalacK. iii.brailow. Kilin uod andern an der Donau pt]«- 
genen Oertern nicht werden ; wenn ße in Mkni ^ 
den wireu ! Gtl.iv. Iii noch die betrd' hillf h'Te t?srJ«- 
ter. Sie hat ei'ien Wühler- e-^fnen . aufserli bequfTf" 
U lfen. D.e Do au H\ ji't an dem Ufer fo tief. ^''^ 
fchwer, beladrne H'Ui"'el'.f<"hifT'* lünden kijnn*o. 
Mf-ile iinter Galarz fallt der l' u h. und /.w^y M?'« 
über Gabrz der Serer in die Dunau. Die Stadt fflw 
hat nicht über 300 Einwohner, und die Tilrkea batt« 
fich hier nur des Handelf w 'gen auf. Der Hafra tf^^ 
mer vo'! tärkifch. r SrhilTf. die Monate lan ' aufUi°"C 
warren inüiTen D e 0'*n«u ilt a.jch weiterhia ubne 
mindeft- ti f»".icbteo Pmt/.e denen man ausweiche mö"' 
te; überall können fich die Fahrzeuge drehe« 
den, und felb t den üt rn nahern, überall ilt hmlio^f 
che Tiefe. Die Ufer d 5 FluiT^'s ti.id niedrig, dafs d* 
aastretende Fluth bey UeberfiphAreamuBgen die gt"' 
zen Ebenen bis zn den O-rblr-len von Rabadaeb b^d^ 
cket, die ma • "ine e'i e Virile von hier in R'in'_''* 
bia zu den Uftra des fchwarzen Meeres liUi '""^'^ 
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lebe. ISTtkerM and Tolcz« am jeaijritijgni U(er der Do- 
y^ii . obgirkh Siädton ähi licfa? r, als nrcdEe«, ood mft 

[I i-^rll;*« ohne Garnifoa verfehen. ron^ denen die von 
J .. ic/.a auf einem keilförmig ia -'ie Donau einireten<1en 
'eUon lit'^f. find von keiner Erhetiltrhkeir , and blofs 
ron Türkeo bcMolmt. Kur itacii einer berrachilicb^a 
rrfercung voni Vfn bemerkt man die dunkle, tfier 
luch 'ndcrn Mc>-rfii t^rmcinc, Liifurfarbr des f<hivar 

eeo Meeres^ <1ie anfangs du eh iS is nnttröiiKfHili' Donau- 
•u«(r0lT<*r ^trObr witd. Der \V 1 1, d weht»» an einem Ta- 
■ff rin? '.VrtVn N"idfn i;tu! n*;-n; diefe Unbeftao'ÜE^ 
keti der Wuwe , dif olc \ un aiien Seiten zugleich hcr- 
7.uftrflflien. u 'd übel/ebauten Fahrz^u^eng^fabrlichwer 
dea . verurfucht wobl hauptßictilich 4ie ttNÜchn F«bn 
auf di»=^rem Meere. 

Nu» 'II 'Vn N;ubrichten, die der Titel des Werks 
> cieeviluh verfprii bt. Die Regieruwg begtuigc ficb aa 
den itirken Einkäpftcn, ZdUra und Haadruabgibeo, 
und über! iT^r Handwerke und Fabriken den Europäern, 
die lub in Konrtantin<niel, Sinyrna, ThefliUioi' h. Al«*p 
po. Alexkifdria, Ao^ora u. a. nsmhafren Pla'rzen des 
Rf h< unter d m S^ ^lur^ ihrer ^luiia- ht-n niedorl fTcn, 
U4ii1 üiT europuifcbe Faiiricaie und liedürt üTe des Luxus 
bt;;raLhilirhc Sununfii aas dem [^nde vtfü »ren. — — 
Ohglfich die T|jfkrp ihre gewröJioUdien Wobuhäufer 
nt<ht aus Stein 'und Ziegeln bauen. To koft*n doch ihre, 
au.s (Udz, nac>^ (.irierit>.lirc^pr Bjwart. ("n y bis vier Stork 
werä hoch g'^fübrte, mit Laternen, Erkerä und Vor-, 
rprüagen verfehene, und frbön gefimifete Wofanaot^eii' 
i::i ht vifl w<n)t,er, «!> die imfrigen. — D.e dr y pe- 
v.abiiltcheii Jjih'zbedieiiunKea eiyes Kadilefkier. Kadi 
Mullah und Kadi . von deaen temen beiden an die er 
fteo App itationßattlindir. werden ni«bi aus der StüttS- 
kolTe . foiidern mit dem zebnt^'n Grofcben der gcfdbrren 
Proteffi* bt'lüldft ; deniiocb uifTeo die i ü keii vun lan- 
gen ProceiTe" <^b«a fo <>veatg. «is voo d a zur VfrUa- 
gerun» der elben be>' an» gewöhnlichen Re'JnsmitteTn. 
und ein z. ß. m Srhuldfarhen An -eklagter mufs w e n 
Duciimente udcr Z u ea di* Foderung bewcifen. auf 
der 5Mtr l^ezah en . die gewötutliche Cautio<? machen, 
od»*r frh /um Verliaft h»-q if-rnen — Wenn die fcSneJ- 
le Handhabung -erG^r chu^kctt, die k ine Aubfluihte 
ye'ira'tet. unH Vetbwh' n in dem AuRenbUrk beitraft, 
•uf der einen Seite einen Anfchein voo Despot isaas hat. 
fo möiTen auf d< r andern die Si herbeitsg«fetze in dm 
H ii|uftadien einen jfden aui^enfthf ii'icb überzeugen, 
dafä nicht wiliköhrtiche Q-'M-alt , (ondern d^s Wo 1 und 
die Siclierheil der Einwohner ihr inzi^er Beweggrund 
f.'V. Mao kann die anTIini^lV-n Rfli 'enzen un«' Iltn 
deisplüize vun Eurnpa. \<. o ein gro'ser •Z'jfammeiiiltils 
voo m hrern Nationen ift, «uffodorn. ob in ihnen mehr 
S (• erhoit für Fremde und El heimifche, weniger näi hl 
luher Auflauf, un-l wenicj-r Mi-nfcbenmord ^ewöNn- 
Uch fi»y, als in diefer Haupr iuur. die der Verfimmhüigs 
ort «toer Miiiion Me fcbeo . der Vereini^UMgspui kr fo 
geiaifielfter'Geichaße md Uteri .:tien, und BdihladeaNei 
des und der Aeniulation iit. und wo deniiDi h a'l.'siti fol 
eher -Stille verh:-ndelt wird, als ob mm entfernt von 
Menfcbeo. enfferut von dem Hufe des Monarchen, leb 
t». Jeder llaiiawixth aui» filr d«a vor fieiiMm Uuifege- 



fiindenen Todten haften, und (leuert demnach auf jede- 
Weife der geringiten Unordnung, fo dafs der Sraac ib 
viel Wächter über dif • fT.-iitlirhe Sirberheit als Haas* 
wirthe b fitÄt. Der Z\v'e> kämpf ui d andere auf den 
Punkt der Ehre getrründe'e Aeufseruni^i-n der Selbit- 
nche find den Türken unbekaivot ; um andere Auabrii» 
che der LetdenfchsAes unfi b^tieher <a machen, habea 
fie . die^aucb hier, wie in andern Stürken, der N'aiur 
getreu geblieben Hnd, das Tragen von WalTen und üe- 
wehr rerhoten. Im (baf und Verkauf lierrfcht dlegrofs- 
te Ehrlichkfit. Betrüsjereyen , deren man in Pera L'nd 
Gdlara zuweilen duf;»eietzt ü\, find mehr aut Rec hnung 
d*r Piiltzey von Konftantioopel zu fchieben. oder dem 
Nationalcbarakter zOr Laii zu legen ; fonden wer- 
den rou und unter den fremden Kaufleti'en verfibf, 
die die alli(emeinül>liche Hanflluntrsart und mnerr Ver- 
pflichtung des MosieiQ nicht anerkennen. In allem kann 
man mit der Polizey in Konftintlnopel tufKeden {«»^o, 
nur nicht mit der Keftm; i, n Unfauberk-Mt d r M .rkte 
undStrafaea. Wäjj die Re^^ierung drüt-k^nd lua- nr, 
ift mehr der Religionsfanatismus und die U: herlaffung . 
»jnrer Provinzen an babCii'h'iije Rer i-nfihvT. die 
Ajllijjen an uiul für firh f< IbJl oUgi ich Ute LauUcsre- 
lig'on nicht alle D^ldliq^ mifhebt , fo erxvarhfen doch . 
dnrcb die Verachtuugt womit man fremde Ileligtoiienan* 
fieht. denChriften und andern GUabeofgetiolTen die mei« 
ft<*D UoannchiiilitlikHiten und Nachtheile, und aus dem 
zwe)ten UmiUsde wird es begreiflich, warum man in 
Konllautinopel, unter den Augen dea Suttaas. keine Kl«* 
gen über ßfdräckung hürr. die in den Provin/.en fof^e- 
mein iiud. Die Sacürichavi über d^n iuiiferhcbea^ihatz 
welchen 'von den genvWinlirbeo etwas ab. Die zwölf 
unter dem J'efterdar flehenden Schatzkanzleyen nach ih* 
ren Benennungen und l' uncnuneu. Jede hat wieder be- 
fijiulere Subairernen, die tätlich zu gefetztca Stunden 
expe iireo. Doch werden in den Proviuxeiv in AogeSe- 
genheitra dcrScbatzIiaire keine weitern Sabaicernea he* 
fol ct. Die Aufleher der I'm , ; /cn nifliT'ii i re Sü^al- 
teraeu fel'at unterhalten, und für Ii« Re-^e ur.d Antwort 
geben. — üaiillsg-s G:äiJc der WaHVo, natfirlicfaer 
Stolz. Und die!" ij h»'f>r,1prndp Re {{.'iunsmeyrun^en 
brarhtpo die N 'tion zu den» G ad von Uchermuth, der 
nur Trattaten fcblof«;, um auszuiuben, und die Etuliu- g 
derfelben für eine Gnade anrechnete. Die Ueb-rie^en- 
bete der »euero Kn*!;sfcooft tut fj[)Sterhia il* zu einer 
gefchmeidijern P<ili(ik herab,^el1inurt. und den Ton in 
Konflantiuopel zismhth uin.^efcbafl'eiii .denn Vort'aUe, 
weldie feoft beftaadi^e Fritnl -ntbrü^-hc veranlaftteoi' 
machen jetzt dem ka'ten Nacbdrnken und der TAndon 
U berle:,'ung Platz. Der Vf. b fcbreibt das Pe.fonal, 
die Gefcbaftsführung uad G.^halte im Depar.-t ment der 
auswärtigeik Angele :;enbeiten , das unttr d-.-in Reis Ef'-n- 
dy. oder Reichskanzler . liebt. Die türkilchen Namen 
find /.uwi'ilen nnch der poliiiTchen (i lunu tk flectirt, 
d fl'eu ein au&londifcbcr Lcfer und Uebrrfeaer einge- 
denk fc>B muls. So heifs* ea z. B. fewjut tiesAtt Ktititf' 
Tpnwvom Nominativ. Hivjpiüv: K.-itih, eine fet^ge 
J'ttttte Z'ihl Keatib (*5e. reur). Der Barz\ii\t^p und 
BaftkitnipS 79. iftwo' l :tef'lb ' Ctiar.^e. und rilerea 
nur ein ' rackfehler« beide« ober für i ifa/rj!i,^i>, U *t r 
Di^dd 3 - bij^ 
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D-r: Mektaporif - Efmdsj S. 7g. foU vvohl po'nülh 
geschrieben und polnifch f>elefen : Mektu y< c ztj Ejcn- 
dij heifsen, und den: Mektoubdiy Efetuty andeuten. 
Dirfer , unter dem BatUkoay - mmdtf b«yn auiwirtwea 
Drpsrtemrat ftehcnde, Sw a iCTcd i eotp entwirft nndfer* 
li^:t die Doperchen der PForte in auswärfigiTi Ang^-Ie- 
genhciten ; • ine Nachricht, die zur Aus'ührun>^ <ie|fchätz 
baren G'oiT riums dienen kann, das Hr. Proft Beckdtolll 
crften rh.eil Teines Muradgea d'OtifTon bei. gegeben, wo 
S. 594. bemerkt wird, „dafs and. re," (aufser d'OhfTon,} 
ttdiefer Würdt nicht erwähnt haben" 

Der Vf. giebt die gefatBintc lOrkifcb^ CavaUeri« zu 
142,000 M;aiui, die lannterfe m 89.900" Mana. elfo d}« 
Stärke, der ganzen Armee auf dirn gm\'hnlichen FuTs zu 
330,900 Mann, an; doch ohne zu bemerken, vrorauf er 
ictor Angabe griindi», und was diefelbe vorMdmivor- 
aashabe. Auch kftnoe fie noch um ein paarmal hun 
derttaufend verftärkr«erden. Bey den Nachrichten von 
dem Zuftflod der rürkirchen Artillerie gefcliieht auch des 
Baron von Tott (dr TctU» Tchreibt der Vf.,) &wäbauag. 
. Ned war aber Ree. dtt S. 137, b^fiadUcli«, nur sa kur- 
Ye, Bericht von dem unter dem N^irnen Muftaplm zum 
Moslemisnms übergetreteaem Engländer, der etwas 
Iiif.cnieurwiirenfchoft bcfiizt, und nach de Totts Abreije, 
die Verfuche des letzter» eifriger betrieb, durch feine 
Verdienße zum BombaradKbi - Bafdm erhoben ward, 
unditztio dirrcr fei« Anfehn Termf h rLi;('t«n WiirdL- fich 
Xräfiigil. bemüht , ihre ganze Artillerie umzufchmelzen, 
und auf den europSifchen Fufs zu fetzen. — Man habe, 
nn Ii i5em Krieg mn Ru^'slL'nr! , den Tii-krn dif Errich- 
tunfl; rrpwlairer Ttuppen und die Einführung des Eutq- 
pnj/l/ic-n KnVgwg-trtiini^f angeraihen ; fie haben abcrdie- 
fe Vorfühiage mit dcm£rwiedem abgewiefca. dafs fich 
ein foldin Abridtten und Moftem mebr ftf Tbl«« als 
für Mr^nfchen fcbicke. — Diefer rr^i^ TheW euAV^; mit 
einer btdiutendettt kräftigen Nutznnweftdunfr^ diebpicfse 
nnd Kagel für die kleinen Despoten und Knechtfchafif- 
apol^t^l IN Polen enth.-ilt, dem Mutbe und den Einfirh- 
tfu des Vf. wahre Ehre macht, und bey der fich Ree 
Gewalt andttiA moisi lie wmObaJiiUit «ml mabg^krii^ 
zu h n^"^- 

CDer »ijMrfi fttgt.y 

SCIiÖSE RIS^TE, 

H^^rniTRc. b, den Gebr. Herokl: The Seafoiu ^ fagr 
^Mes Thornjon. To whfch ,is prefixrd theUfe of 
iheAaCbor« by Patrick .^f : ^ and an EiTay 00 
tbe Plan and Charakter ot the Poem, hj ^ Jikin. 
A New Edition revlfed and corretted ajjg. 0. C. 
Tmanit. 1791. XLVIII u. 179 S. gr. g. 
Nicht zwar die erfte, ahpr doch gewifs die fauberAe 
und correcielle in Drut fcbiand veranftaltete, Ausgabe 
<les berüboiteo Thamßm'Jchen Gedichts. Sie ift voraem- 
•Jich znm Qebrattfrh bey« Sprachnniemchtt Ikeftlmmt; 
uad der Hemiigebcr bat mä de« Test viel« IkiHhafe 



und riMnUM» Sorg^ » emiu i fti. Er verglich die ht- 
ittn Ai2=;gal.,.;i/dio fowobl bey des Dicbtets Leben ri$ 
aacii feine*« i ode erlchifneu, wdbke oacti genauer Pru- 
fung die bellen Left-arten. und bericliiigei «wnche w. 
n'Mäflfigte oder willkühr'ich veründiTie Sfellcn. Das 
Leben des Dichters, welches von femem Fi«uade.V«f. 
doch, d-r Ichön^n Qaartaiwgabe feiner Wi-rke »oorfij 
voraijgerpttt wurde, ill, fa viel Eec. weifs. j, D uiiVh- 
land doch «lebt abgedruekr. nocb öbeHf tzr cder henut« 
vnr J.'n ; Uber Aikm's Vor h üb^r <ieri l'lan und Oa- 
mkipr des hier gelieferten Üedichts. der »or der Aus- 
gabe. London. 177s. g. zuerft erfcfaien, ift lebon^fwdra 
»mj. zu Ltijkug bey Sch Wickert herau-^p : . - - 
nen Ahdnirfce der Seixfons wiederholt, uüd uberfeut ia 
Hn. hfchenhutr^'s Sricnfthen Muf^uro fOr Dentftbe )ail- 
geth. ilt worden Das dem Tüel diefer neuen Ansvil« 
gegen überliehende KupferMatc wönfchteo wirhfawr« 
Die Irlrv d-5 elnzi^en zugl.'ifh Muhenden. v-ollbeUal 
tcu uud entlaub eu Baumes, an den fich ein Weie^Hi 
fchlingt. und die daneben geilellivn «der «ielni^ m> 

febüngten und zur Halft. Ah 
rifblinf und Sommer, Herbft und Wmter «utEmfa 
Erdrpirh fichtbar werden, lind doch wirklich »IUu 'to. 
K*k. iwid fchwarlich dürfte der Erßnder dieftrldwia 
Eeslaad oder Henbui«, zn Incben fe^. 

^ n^"^ i' ^J"^^lSi Reifen des grünm Mmnes imk 
Deu^hl^nd und IHgarn. U heil 179,. rtg&H 
EinProdttCt w YoncksMwüer. dem es aberganzuad 

c'^T*" ^l^.' ••»«» «■o. wie an der MenAtea- 
uijd Siitenke.uitnifs «le« braiiopn Mau.ies fehlt. auf«Wf. 
fea M-nicrder ftiel befondera antufpielen fcheiau Maa 
findet hier neben den i;.hr dünne gefheren Bemetkun- 

||cn.^alifcben. oder fonft unterbauenden irhaii l - 
Kh hauprftchlich auf Wien und Ofea beziehen, üb«- 
''^'i f «denken nichts neiaea enthaices, vi«! 

uberaulTigen VVortkiam. Snaziergäoge in. Mondfcbeinf. 
fchautrliches Uittherwandeln tut Gottesat kern übrUt» 
ürabeni hui, febr erbauliche Schiffs und Wirtbsbaajfce' 
n -n, Monologen und Dialogen von grofser Maanit tf^ 
tigkeit, Genieausdrücke. mit anter noch ITerft sn^M» 
loi»tt die Klaffe empfindfamer. fympathiftr r'clrr Leftr 
nur immer ergötzen mag. Der er^e Theil (f. JL L 
^ I-S9- i^ro. 280 liefs fich endlich nocfi lefen. dfr 

l^''lllit^ u - P?*" »''™ fchritiftelleriiehff 

NachlAfligkeir. R.tc. etiane^ (idt nicht, f. if langer Zeil 
m einem Buche auf,fo viele grammatifche Srhniuerr 
ttofsen zu feyn. So fchreibt der Vf. SdmUenmg, bocktn- 
narb,g, mnrten. p.ara/-jx. trucke^i ft. frtidU» , IWjf ftatr 

ometm, tmmmmf, R*tude&. Rrd^mtr. Von weichfDi 
^Verthe feine ftatilti' bLii Nachrichten find, läfsi 
daraus fchliefiien. d«fs er das Uaus Oefterretcb bhfttck 
7 Millionen Aariwuie v«n den Gold und SiJfti*eir 
frerken in Ungarn p winnen bfst. Die Tiul i^scttea^ 
. cat^rechen dem Wertbe des ikcba roUkeauno. 
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WARSfBAV • b. Gröli : Obserwac 
Pansturm TmricHtg» Me, 

{flefeUmJt der im vorigen Stüeke abgebrvchenen Recmfton.') 

T W me0JkeU b«>efeift vom VIII bU sum XV IU-. 
' * pfrrt *>bMi fe oononitTfaw Nadirtebtefl'vmn Hofb 

«nd Hoff^aat d« Sultans, von rrinem Privatlebrn, vom 
Srrail, vom Hofe des Grorsweziers, tooi Dywan. vom Zu- 
ispdederftllillm. des Handelt, acr.Vri(''«ri<(:tiafte« und 
Fabriken . von der AufiMhme firender Qefkadten ia 
Konfta. tinopcl. Meynunp*ii dvr TfirlEni von deoraropii 
Ibheo Völkrrfchafren. Zu^nd df-r iczigen Griechen und 
Anpenier itn türkifchen Reidie, ZufUnd der in Kondan- 
tfeopd «»ftfsifrpn JudfO. Vo« S. 396 — 415. folgen die 
Mdcn moralir hpD Abhandhingen, die auf dem Titel ad- 
gezpigt find. Hier mülTen wir uns mit unfern Auszüge« 
a«eh küraerftflen. Obgleich der verftorbese Abd'ül - Ha 
■lid keio Frfvnd toh des zu dem Hofiftiat eines Sulua»£e 
recbneten Zwerges nädMir^eftatwa 'wir, Ibbefimden 
dch doch in feinem Palaftf einig' zwanzig biadreyfsigfo 
mannte Hofnarren und PolT nrelfser. — Jede üuao 
ocbmlldikiek and was nur j>> die Unzufriedenheit des 
bela r- izen Kann , wirddrai MinifterlniHdea QmlawRtm 
xur Laftgetei^. und dtefiwMintfler fodann ennrederder 
T) rannry. oder der Schwäche befchnldigt, obgleich die 
Quelle dnvon immer diB Serail oderder Monarch felbft ift. 
&> groflrnndl dieMicht und das Anfebeo diefet Staatsbe» 
dienten fevninüg. fo hat man doch der vielleicht rrheinba- 
reo Möglichkeit, die Reirhsgrundgefecze durch ihn ver- 
ändert, und feinen Ehrgeiz an der Spitze einer Partey zu 
fehen. viel zu ftarke Dinme und viel zu gefährliche Ab- 
gründe entgeg.ngeftellt. Min Kntkefa Be>-fpiel. daft 
elnWezier eine Revolution im Innern dps Reichs frrftiftet 
babe; aber man bat deren taufend, wo er einOpf rder 
BjedM nnd der DeaOthigung geworden ift. Auch diefer 
Zeuge betätigt die •n&erordentlidienFfejrlieiten, deren 
4$» fchöne Gefchledtt bey denTOrken g«nleftt. oder die 
«Hfchiuvetfchaffen weifs. Im Harem eines reicbrn Tür 
ken wird niclua «Üuin. als gefungen, auf einem loftni- 
«ent gefpidr, imi aaf PstS nnd Schönheittmittel rafFinirt. 
Bs i'md Beyfpiele genug vorhanden, dafs felbft ChrÜkea 
«ad Ausländer die Liebe einer fchooen Türkin zngewfn- 
am gewufst ; jadieTdrften erzählen fich dieLiebfchaf 
ten und verliebten Sutkheilieer Weiber zum Zeitvertreib, 
die Lebhaftigkeit dttr Icttltm «kcv nnd Ihre grofiie Nei 
ffung zu Ausfchweifnnscn. findet taufend Mittel, fich 
Sar Gewalt der Männer zu entziehen. — Fraakretcbge. 



Winne In Handel mit den Türken jährlich oo Millioaea' 
(polnifche Gulden ? Sf M " 'eu icht- Thylt-r.) £ogiaud 
gegen 15 MilUoneo Mill deutfcbe Tbaler.) RuÄlaad^ 
Jurch reinen Pelzbandel. EiA« mid andiennMlaeie b^ys. 
nahe fo viel als Frankreich ; vermö..:e der Communica ioa 
mit dem fchwarzen Mrer fey Rufsland-K Haudel jährlich 

ieftiegen. Der Haii'lel mit der TOrkey «rfodere weiter 
eine nnläen HaadelslLenntniiTe, aar Spulärnkeit und 
fmwVfirtlifeluft. DieansUadircheaHandebractore, die 
IhrGlOrk unter den J ürken ma' ben wollen, liod zu f(>hr 
an ZerUreuungen und g fellfchaftJiche ErgötdichkeiMl 
gew6lint. die fich k^fi. der eingezogenen und düflarnLe- 
benMrt derOthnaacn nicht befriedigen lafleo; man er- 
fthöpft Udi aUb dorCb an«|eruchte koftbarbezehlte Zeit- 
vertreibe , macht ein groft -a Haus , unterhält Freuden» 
madchi^-n — und veranlafst dadurch die TahlictciieaBaaka* 
rutte. «vodnrch ein. in kurzer Zell trworbener, Reich* 
thum wieder zu Grun;5e geht. — Der durch Armenier 
und Juden zwifchen i^ulen und dief m Reiche geführte 
Handel ift ni' hr it-r Hede werth; ift vielmehr irafairer 
Ruin für Polen, deiTen haare« Geld für häufig eingehende 
cOHdrche Waaien ohne Eiinanlttung inldodifcber Pro- 
durce immer mehr aus dem Lande geführt wird. Es ift 
ein wef ntlichf r Fehler der zeithcrigen Regierung ge- 
\vefen, dafs man auf diefe Vermtnderu>>g des bahren 
des kein wivl)fiuaercs Aogeeehabt. Hr. M . gieht Wi nke, 
wie diefer ^del anagdireiteter, und für das Vaterland 
rortheilhafler gemacht werd -n könne, und Tc; la^t zu 
dem Ende eine von der Re^erung abhita^ge durch 
Anien. die etee Sdiatzbank dirigirt, M Thürigkeir ge- 
fetzte HandluDgacompagnie nebrt einer das ganze Han 
dels und Manufacturwefeo adminiftrirenden Hundtls- 
burfe vor. - üie Türken fi-jd in der Gerchtchted*& Aua- 
landea völlig unerlkbren; ilire Landesgefchidue hinge- 
gen wiffen na «tt dca Fingern hermfagen. Hier kann 
ein die Landesfprache erlernender grofsen Vorrheil von 
ihnen ziehen, indem er durch Kopierung einzelner Stü- 
cke ihrer Gefchichte, welche die Nation mitgrofser Sorg- 
falt aufbewahrt. »I dner Tlrlgrörsera Zuverläfli^keit 
gelangt, als dnich den inflhfiimiieo Fleifs der Auslander. 
— Von den Deutfchen haben fie jeu( eine fehr hohe Mey- 
nung; ein Türke fcbätzt es für ein Glück» lange infio«. 
nien, Servien, Dalmarieo. in ihrer Nachbirrchaft geiaht 
zu hab n. Aua den Venetiani're und dem Pabft wird gär 
nichts gemacht ; letztem charakterifiren fie als einen, 
die Völker und Färfteu unter dem Titel der HeÜIckci^' 
der AbläiTe u.id Banaftraftn '»f hf Tichenden Intriganten 
(Die Gefchichte der PäbA» «Qditta 6« demnach we* 
nigftens vom Hö-enfhgeo nicht fchlecht inoe haben- 
dafs die£i eia Katholik in feien ichreibc, nnd eine nol- 
Ee»h 
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nifcheCeofur iilchririlöftlrflii&n wTrawohl nicht uo- 
bfincrkt. bJcxhoj.) -r Ui«r rnüffea wir abbrechen, ob 
irirgieich nodi iraudies aushrtcn köimieo. Wenn wir 
V '"i »«cfc» Tür alle und jedeN«*riditea 6« Vf.«- 
ra.ew dieOcunfcr leiften möchten, jt wenn auch min- 
CMs nient Ibwohf aus der Autopfie deffclbeo, als aus 
Uicderennnerunp aus andern Rüchern herzurühren 
icüejnt; fo find doch unftreitig viel wahre und Bcgr&a- 
dete eigene Bemerkungei darunter. Beyder S. SioTsii. 
feUefmenGrabfchrift eines berßhmten Renrgotcn. Ach- 
nwt wrcha. beruft fich der Vf. felbft auf den ÄM£eoicbein. 
Was manchen Betrachtuneeo an Detail hiauad wieder 
5k ?^J^^"" «^gegro wieder an glQckli- 

«er /.oftmmeBfteMung, an Richtigkeit und Feftigkeit 
desaefichfspunktsundan Totalitat der Ueberficht, Auch 
da, wo der V^»- bckaante Dinge vonut^agea, oder etwa« 
zu weit aunuhö!«» ftfcWnt. \at er iluM dindi die ge- 
JchickteYeretafeime unter einen helchrendcn Gelkhts 
VmMt «ta neue» rnterefle zu geben gcwu&t Hie und da 
Mm man auf recht ongenehm äbefffafi^lfll4« Spurendes 
ftOllMn. unbefangenen Denker«, wovon wir nur S. ai6. 
•ea aber das KeafebheitsgelQbde der Klofterjung- 
firtui-n, und S. 234. 55- die Anfpielung auf die hierar. 
tiW^en Anmafsungen des geiAlichea Standes zum Be- 
Vime anführen wollen. — Nur noch ein naar Worte 
• werden &u aber den Vf.. als SchtiftfteUer aus einer Na- 
liM ecfanWftjia. yon deren Literatur und fchriftncl- 
lenfchen Talenten man unter uns. wie Ree. davon be- 
laftrgwde Bevyeifc crhi.lt. noch viel zu ek»at%fcbt 
£egr^e hat. Uftbeihaupt wird mwidiefemVr.Ordnttae; 
ffVcMm und Deutlichkeit nicht abfprechen können, 
seine Mrribnt zeugt vouausgefuchter, feiner Bildung, 
fem Vortrag ift lebhaft, und feine Einkleidung unterhal- 
tend und angenehm. Sein StUiS; wie er (ich Xür die- 
fe Materie fchickt. eine fcUichtc. edle Prefe; nur zu- 
weilen, bcfonders bey den allgemeinen TJrtheilea. wird 
er blühender . und in manchen Stellen erhebt er fich 
durch ausgef lichte VTörter, Redensarten, ind'iitdtr fiift 
SU weit Ober die eizahlcnde gi-h^ trtff;. . ./ 

WZKmiSCBTE SiCEKlVTEti, 

BnaVHSCBWstO : Des Braunfcbiveigißhen OMflUeHle- 
nant MauviUon gerichtliche l^erhüre und Ausfacem^ 

Sttrm kitnffmL 1791. yi Iii, . ^ 

Die bofehafte Verläumdung, nicht eelehrten. fo«. 

^«''»kters rechtfchaffener Männer, 
und Äe&henlofi,^keit. welche den Inhalt der in dem 
r,tp erwähntfn Schrift ausmacht, und vielleicht einige 
Ziemlich a'^eraein herumjauftade Qerdchte über dia 
Verftfferiterfelbe«, hin» minthlieh die hannöverifche 
Joftttkttizley bewogen, eme ünrerfuchung darüber an* 
loMD-en; Es fcheinet. als wenn die braunfchweigifchea 
G lehrten edel, und wir können wohl hinzufügen, rieh- 
tig gw»iigda^teoj von djEfemPasquiU weiter keine No- 
? " "IrT?* '? d»ft«* vielleicht unter einander von 
feoem G rüchte fpr^chen. und dafs wohl Hr. Jtf. ein 
•der ^ andre mal die GrOnde taut ttad ftgrpttifh u- 



föhrte, die ihn bewogen, denfclben bej-zu treten. Dm 
die hanvOvrifcbe Joftizhainiter requirirte^ dar bnna- 
ttnttMläie KriMsooÜMjbBw^. äi|. M. aufz^l6gih%6iat 
IvAnlehimf dw Verftfler» tiod Verlegers jener SdMft 
hegenden gründlichen Vermuthungen und ^efamraeltea 
Data anzuzeigen. Als Hr. M. dazu zum erÄenoiale vor 
das Kriegsgericht gefodert wurde , fo wcigetie Cr fidl 
nü( vieler Delicatefle. auf dierragcLzu infworten. So 
fagte er nnter andern , dafs nach feiner Uebeneug up» 
auch der Vf. eines PasquItU; feyes auch noch fo khiai- 
lieb, der PreMreyheit geniefsen müiTe» und dafs er bev 
diefer Dcftkimgaart keinen ffaterfehM dkrinfrfMe; tob 



derPasqüillaot Andre, oder ihn felbft angriffe. Femfr: 
dafs er in beiden fjllen . man möchte iha vor dirfm 
Gerichte als OiTicier oder als Schtiftfleller 1>etrai htm, 
fich^iuchc mf die Beantvvortung der^rage emnilaiTefl 
wOntdite. Deaii» .fo wi#,ey einem Officier ftpinpflich iey, 
die Obrigkeit nie fi^ncD perföntirhen S'reingkeitrnzube- 
helligen : fo fey ea gleich fchimpfltch für einen Gelebrtfo, 
wenn er die feinige umllüIGe anriefe, indem er gleich- 
falls dadurch öfTentliih zu erkennen gäbe, dafscrüdi 
feinem G^jner nichr gewacbfen fühle. Vor dem Pu- 
blicum g.nrauc er Ikh zvar^ den VerfafTcr der Si-hrit't 
deutli4;h zu beweifcn; -«h^;ep fithle,.cin#a aaiiberwiod- 
lichen WiderwUteB/ er vor i(!forjcbt za Ann.' Deoa ü%, 
was er käme, könnten mehrere, ja es fey in dem iha 
bekannten gelehrten Publi^m nur eine Stirrme iibtr 
diefen VerfaOfer, ui?d fein Nayn«^ iy;(ln|e.'^frifs fchoo tob 
taiifesjd,£nden erüchoHen feyn, weiwi maiif idtf.be^di 
«ete, ihn dadurch den Gerichten zu überlicfemt veHm 
kein delicatdcokender Gclt-hrter tbun würde, weaaer 
auch noch fo fehr durch ihn beleidigt fey. Er felbft 
de vid lieber alles thun, ihn davon zu retten. Anffatt 
dafs dem VerfalTer al.'b eine gerichtliche UnterfuchaBg 
fcbädlich feyn folV, diene ße ihm vielmehr roiScbutz- 
wehr. indem fie verhindere, dafs man feinea Kamm 
nicht laut nenne, und füfo nicht die>eiazig geredljKeStrt- 
£» auf iha gebracht wfirde. die feine Handtoal^nP^ 
rnüfTe. nemhch Schimpf ul-J Schande vor den Augen ^f* 
Fublicoms, und eine allgemeine Verachtung. — E'^ 
Braunfchweigifche Kriegscollegium filv^ndte diereAnt- 
w;ort An die Jitftizkaozley in Hannover, die fich abet 
dabey um fo weniger beruhigte, da Hr. M. r<ii>eY«- 
muihLingfn «ar nicht abgeläagne: hatte. Auf eine wir 
derboUe Requit'uion wtvde m: alfo abermals vor^^" 
Krl^^icht geruifba, «nd hoaate fich ietitah&orltr 
Weigprn , demjenigen ein Genüge zu leilten , was Jäa* 
Obrigkeit von ihm verlangte. iVachdemcr lieh oochjiM 
Frift \ on 4 Wochen frbeten hatte. fogabereineofduPI'' 
chen Attfftta zu PtotoQ^Ui wek^flAn e«entUc|ieBbi>*" 
derDmchfchrift, die wir rot vns Hegen haben auä^!- 
Erführt den befondeni Titel: Des 0. L Maudiio» g™«""' 
ehe V ermuthungen und gefammtUe Data, nach arkhm erß 
iOunfiUgt ifl , dafa der Verfcifftr der Schrift : Bikrdt w« 
Ar tipmten iSNme etc. kei» andnr Menjch ift, aUittt»- 
KitttT van Zimmermann. Der Beweis, den Hr- 
M. für diefe Behauptung Jübrtc , welche freylich durf" 
ein dllgemeiner Qerücbt fchoo bekan^ genug war. 
nicht iuriihkb, ift nicht heifenOlUMa ^WvM^P*'' 
Imb odec JüMM* JSbMmw» bp^^ 

geiraM' 
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geW&lm'ich#fl SrrPitIgkfiten Aitfei Art auf eine fute oder i^roCier Gefelu aus. und muTste rine Tciir bcrrii hrüche 

verw'crfl '"he , ehrliche uad unehrliche Art. zu oiackea SitiniM Geld«* «ufweaden . weoo er A« io dem Publi- 

fudht. um reiner Ausbge Schfin oäer Gt ,mI heit ztt gc^ com Tw t w l l f wollte. Der erftM *lfd llidl fidbverlich 

b?n , fonderii Ilr. I>1. fnbrt etiler V,'ei(r fort, aut" (?em jemand Tiöterwcrfpn, und die andre ausj^ctrcn, wer nicht 
Wege die Wahrheit /.u futiita, den er lieh in dem er- Partey ift. Hr. Z. id bckanaiermaCaen ein fo wohllui" 
ft»n Promemoria felbft vorzcichuete. Er iA nicht nach- bendft Mann, dafs es ihm nicht fauer geworden Ceya 
foarcnder Ucgner« fooders kritircher l/acarfudicr der kann, Huhdert undmsbrere Louisd'or ftiaeiB GroUauf- 
Sch?ift felbft. der Uofa ras drtietbra feiner Angäbe ei- zuopfern. 7) Es Tebwlfeht diefe Bewtife nicht, dab.die 

oe njoratifchi« Gewifsheit zu pchcn fucbt. Er that i'e- Schrift' aaf eine gedoppetr? Art , fchmutz.ig, grob und 

lieft iDiic To kaltem Blute, fo ohne alle lavectiveo oder plump, bätaifch uad To befchinen iß, dafs Tie ein cht- 

bafM Aasdrucke gegen den Hn. V. Z. , dftlsiMa diefet Bdurr Mann «iclit hätte rchretben könaen. Denn' 

nicht genug loben kann. Wir können nun zwar üm von den erften drey Eigeofichafren findet man in den ' 

in dioieni gauzen Beweife nidit oachfolg^en ; doch wol* Schriften, die der Hr. Ritter unter feinem Namen hat 

len wir die Hauptlatze herfcticii , a i«; weihe unTfre erfcheinen lallen, fo 7. ^'reiclif or» Hn. M. in derThat , 

X.>efer auch den Gan^ deflelben hinlänglich werden be- nur zum I'heil gefammclte; Bewei£e, dafs man c*'r«ce > . 

urtheilen küonsn : t) Hr. r. Z. tft fchon als ein Verfing Omsu« fchliefsen liöante. dafs die auoaymifche Schrift 

fcni^cr von Scbniälifchrifteu bekannt Beweife divon von ihn» herrühre, D:n Finwurf, dafa die Ilaudlung ' 

ilod di-jenigen Stt-IIen in feir.fix Schriften, welche Ohe- einem ehrlichen Mann uuanßändig fey, fucht Hr. M. da- _ 

reit, die berlinir<'hea und und l)raunichweiuifi.h«»n Schrift- durch zu mildern, dafs er meynt, Hr. v. Z. habe aus ei- 

lleller in dem Buehe über die Einfamkeit. den Fragmeu- ner fo leidtarchafilickea Eigenliebe fcbasd«tt, daCs er 

te«i 11. '•. («treffet. Da nun in der eirwStrafen Schrift feiner felbft nteiit mehr roXcbtigr igewefn fey, und ea 

laut.;, Gc'^ner lies Hn !• Z. gemifshandelt werden , fo felh\\ nicht ge'fiihtt hab^ , wie u. i recht er ihäte. Dafs. 

kann mau wühl vcrü uihen. dafs er fie auch gefcbrie- aber der Hr. llicter oft {^enug gegen die Regeln der 

ben haben könnte. 2} Wabrfcheiulicher wirddiefes Klugheit in feinen Schriften vcrltoCsec habe, davon 

noch dadurch, dafs der yf.der SchnähfchriEc diHrwitatis^ fnbrt Hr. M. gleichfalla vcrfchiedene Ücweire an. Hr. 

ft'en Schrift, die gegen Ho. v. Z. gcfchrieben ift, nknt M. erktitrt am Ende ieiner Schr'.rt. dd& es ilua ange- 

im mindel^en erwähnt, gcvifs um dos Andenken andie- njlun ff) n \sünlf, Vi frin ^-j^Jl:. , Z. ihm darthun woJ- 

felb«! auf keine Art zu erneuern, da fie gar zu tief ver^ k, dafa er fich geirrt habe; aber er verßchert, dafs er 

wvndine. la diefer Schmühfcbrifr, und in ailan fei- nieoiala Ihm wufhigßmA etwa«, das er gef^a ihn firbrie'' 

ren and»m S brüten . üejen eini^ic Hauptgedanken 7-U • be, antworten w:lrdi». — So wabrrrheinlich nun 5Ir. v. 

Gi*j&de, als: ; Alle Gelehrten beneidcu den Iln. f. Z, M, die Vermachung. dafs Hr. v. Z. Vcrfaffer jenes Pas- 

lücbt fowohl we|^ feiucr üherlegenen Gelebrfamkcit, quill» fey, aus kritifchen Gründen zu machen gewufst;. 

ato wegen der Gnade, itiear von grofsen Herrn geniefa^t» 10 blieb dt^ch Uatiier der Fall noch übrig, daüi cativeder 

ootf wceni f^InM-VertftttlidiJlefa' mit denfelbea. Ferners Hr, t. Z.bbifs Am StolTdazu gegeben, &b eiii «ndker 

gegen Hn. v. Z. i'\ von dipfen Gelthrt»m eine allgemc»- in Form eioes SJcba^fpiels pingekleJdet ; oder aber dafs, 

ne V-erbröderung zus Herabfeuung feines Ruhms ge wenn Hr. v. Z. gar nicht* davon gewufst, fich ein -Vgr- 

fchbifcn. Die Stellen, welche in Atn rorigeo Z. Bdchern fechter ffiribn gefunden, der fich mit Fleifs in feine Ma- 

nrit Kafardcm. d. i. St. in rDttiserDebetainilininongfte' oiesur denken uadau- jciireibca einAudirt bähe. Hr. 

ben, find angefObrr. 4) in tftem'Stit nnd elnzetntfn Zd^ r. Z. hat bekanntlich erkläre, er wd!le fich zum fchau- ' ' 

gen rl r S< hanJhlirift u. d. gl. ifl eTnc fu frappante Ue- dtihafteflen EicJc eiLi.Mm , djf, rr nieht Verf^jlTer fey. 

hereindijnmuag mit den übrigen Z, Schriften, dafs je« In Weimar und der Gv*gend umher gieug nun ichon 

der awire« der Ge hätte fchreiben wollen . erft es 6A Tvrhe« 4aa Qeifiibt. dafs Hr. v. Kotzte, der durch fei- 

zu einem h?fondern Srudium niachfo müiTeo, fo feinen ne draatatifchen Arbeiten bekannt ift , wo nicht Verfial^ 

Stil nachdem Z. zu bilde 0. Die Ausführung dIefesBe- fer, doch wenigftcns Unterhändler fey, uqJ daffelbe 

Stifet iftder at^führlichfteTUsil der S'. hvifc, und zer- ward neuerlich durch einen Artikel in den puIiiifcheD 

Iii in manche Uaierabkbtilung. Hr. AI. kommt dabey Zaimnoa bekriftigL Diefer bat nun «war endlich ia 

maS dasjenige, wat in der SehandAshrrft ihn felbft be. eiaem Avcnürement crkittrt, er bebe' dien wahren Vcr« 

trifft, und fpricht darüber mit eiirtr bewunderuswürdi- faffer bewogen, fich zu nennen, indem er nicht Iringer 

gen .Gificbgültigkcit und ungemeioea Befcheidenheit. LuA h^be, fremde Sünden zutragen. Und ikheda^- 

Es fteiuäbngens nicht zu Mugnea, dafs, wenn man von Ib eben lefen wir in öffeBtlicheo Blattern, dalseio ge* 

einer aoonyniifchen Schrift, die etwa in einer anageOor wiifer Ur. Troag^olt l'tudridt ttkrtel» StUegd. aap 

benen Spräche ab^efalTet wäre, fo viele UeberelfilMm. Jen» gebürtig, fich in eiow bey Niaitm>mt m KOings- 

inung mit den WcH-ken eines bekannten alten S. !:riffr!r! l':-rfr fjedruckt 'n E'-klrirunft ft;r den Verf.ifTer Bn|"^ebe. 

leis fändet die üritiker wohl wenig Bedenke» tragen Allein diefe F^bcl ift, unfers Üedünkeng, iVhr fchlecht 

WiniMt.ileihmheyzulegeo. .S) Der Grund, weswegen erfunden. Hr. Schlegel ill , wenigftens in Jena, nicht 

jemand fchrcibt. ift entweder Gp'-? > ! r Rhr? 7.1 v^rdie- dafür bekannt, dafs er den Witz, die Bofsbc'it, und die 

nen. oder einnr h'fti^jen Leidemt iiau Luic za machen, fchlechte Denkart habe, iiic nothwendig der Vf. des Pani- 

Dfr VT. von Balirdf etc. kann weder das eine noch da.i phL-t;; : Dr. B rirdt mit der eijemen Stime hab«n mufste. 

andre etnarndceo. Leidenfjun brachte fie alfo hervor. Es müSen alfo andre Aollaiten aetcoffeo werden, wenn 

6} Derjenige , der die Schrift Texftttigt hat,^ ietat fich das Publifian» fatar aicfat ▼offMick Hakbmg thadm 
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foiL Es wäre nicht di« erfteml * ' dafi *Mt Ar^fttge drt^Ntk-aiustiirebeo , aa ' den 
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KLEIN'E SiCHRIFTEÜ 



PaSACOOitC. Ltipi'i, ^ Tj CO Laer: D» frudtutla, primi$ 
fiat»rar , in form«nd< adolrüentia , rccte urendt, JuhanH Hei»' 
rieh yi»ck* 24 S- 4- ~ • (»^1«^^^" ~i^rjr, n4!.r»<eii, 

CU'«*'> Prima naturaf iibcrfifzt , und wMrauf die ftoifchen 
Pfailofophen ihre (fanre Moral autTuhrten, die Aul,ige:i , Me)i.uit- 
Cen Triebe, nttürlichvn Krafie und rVruckeittn , rerdicHt iilier- 
lii»« die Aufraerkfamlieii kluger Er/.iehcr . uiiri Im den T ' if* 
der p*d««ORif»-"h*" Schrifille!l?r fchon mehrmaien befih.it" iifi. llr. 
iH wUl, nach Johann illiaSm S'cidlm , utit«r GrUeri Vorfitz 
im J. l''4Ä eehllwnen Di/p. "^^ primn \'atmraa in forma »da in- 
fantiä reit* utendii nur eine Namicfe über die VVichiifktit di-fe* 
Knielimnj:«fru«df.*ue« und übet die praktifche Auweiid'im'. dsf- 
f«lb«ii in tiaijen fle> fi)ielen aufteilen. N tvh eiuicen \ ar:au:.i?en 
t51<<m«ineti Erintteninfen, wo wir doch den von Z-'no pert-bc- 
neii . d*" VVerth utid die Bffk^*iafPtnh«it feioer FortiViiTiiie 
1^ Agg Tv^md nach der Moralitat oder Immoraliuit fdner Trau- 
m* M InuiilMÜrr , K. XI. mit eininea EiiifchTÜnkuiweii rerf»hen 
habM wlild*»» ve»^'eüt der Hr. Vf. diefsinal nur b«y de* eiii(?e- 
ofiantMn Wiftbefierde , dem Nacbahninri^tcrieb und der Hatur- 
E"i|J|^,^|ir|jg^n Sebaam. Zuletzt df^ «r noch einivef in der 
Cin* vSh dv NcifPiß^ junü*' Leute kut Freundrehaft, undron 
IkfWB HaiMj* «ur Fr«hlichk'!it und lum VercnuKen. In AiifehiirK 
ägr BehandlttB^art diefer ^»t^:en^^.lndc kam rs hier freylith ni« >.f 
• ggf ficfirehetida prycholoKifche Unterfudiii:iK'efi an. ftait drren der 
w£ g^f«ckm»fail gewählte Stelleti «Jcer Schrififleller »u»peh<iben 
unl mteftillltt. Kwircbm diefen feiHe eigenen fiein«rkuni(en 
Mlil BdSlWll*" «infaflAchien hat. Gehdreti aber di« „amoeni- 

jSnintiÜO , Jed fubtilißim* philofophantih" S XI. nicht EU der 
ntßflhradu. welche eefchmacUvoUe Schulnänntr ifann ZÖslin» 
cen immer mehr t-erleideu . nicht aber Ce dudl ihr 



MT'IMmMII i ii iw yr»« ! fHlißtt 'MmMrt atm faerit fenftwihM 
eütkgmttto.' I7t9- 34 ^ 4 ~ Gl«icMil>» eint fiinl>»iittyrfc>wift 

»wi MiAlhro AfV"' * ^i"* '^^^ vga fe vielen be> 

Im^^M MaMrie rviuittt Uli nur, dai bekannte in der Ktine 
m wMlHioMa> und Äir eine gewifle IDtlTe ron Lefem genieft^ 
bar tn ä n**" Sdion Ilgen . den auch der Vf. anrührt , hatte 
dm'HOMr M MÜdimt^wUßen , mit den hebnifidMti , sumal 
ilThltrirUiin. lleberbteiMdn» verglichen. Der vonüglichAe 6*. 
y^nm ariMMt WoM für die richtige Beunheilung der patriarch«- 
lUdMB Sima und Denkart refuliiren. Auch aus arr Vergleichung 
der Optache Hoiners mit den hebraifchen Urkunden diirfceii Vor- 
thtiwW mm^ u n kyn, welche Vergleichung Ree aber nur 
aida nMb der fMSß gewobnlidien Art. Kebraitmoc Humericos xu- 
fliWUiMlimiH eniieft^lc fcheii . die Vonheiic felbil aber «irAt 
Jk mÖM eiM eSpelneo grammttifchen Formeln und Redeihcilchen, 
mls viclmahr a«f dv Hi^tfn Schätzung und Gegeneinanderhal- 
Cupg de» gameiiCsftliBff MsTortraRf, nach Hurds luidErchcn. 
kam P»—^, f Mlli milrhui — lo dem laieinifchen Vortrag 
belier ittwdhMjW claub« Ke& «bw gcwide \Veiifchweiiig> 
kah iiitd iiwifa üfiiwiil wahngenommcn zu haben^. die die Le- 



triaicbalifijierFratrmente In den älKllen hebnifldien BucVeniTer* 
eetra^ccne Aeufnerunc ift fu bef<hv!T'*n , daf* Hedem Vf wriic 
atwwar's den Vorwirt t Ilf 'crodoxie , iioch eii^c Wr.i .i«jr- 
lung bey feine» geÜLiclte.i Obern ia dem L.andcw n'O er letM. n- 
aiehea «jid. 



^■aa^^ angenekm machte. 8> Xin n. 



iwider die h/fmketifelM 



ScHoe« Krursrs. BeHin, b Viewee d. alt. : D. M. /o/'j».» 

Sff»ndi. Impmttoris J\t>m,mi ; S. Dem Ofji 3^ufeplis dtt XwfMtn, 
Utiniifchcu An//, rf, yrueiht. 1791. 2 Hrß. ,'.t. g. Di«- Mi-iftirrii 
dei Hm. r. Bircki»n(li>clt über rr.rdrith ien Eimi^pn kai rir.rn 
Nebefbiiltlcr f(i<"A''.i. d'-r di' V'TvUichunft, wetui e'eich üid* f^' 
cheti, d irh.Tiicli niriu fi-hcnen darf. Ain Hude uiuerteichjiet ucr. iir. 
VmwlJenikU, IVi-iiiccr jri Bi^rlin. In iVlif vielen ftielien tfl gtwifs 
da» KiLtL.-ntbtim Khr der D>.-nkui<K? - nnd 11 j'idlungsweifPB dea >'er- 
e.*ifie.i ftlovarclien , -Aoruber di«; Snmrneil der VV'eJt in i'z 
Wahrheit iiiOimniciil'^ ffi'ii , riihtiv* d '.r.jelcirt ; z.B.: At^iq»e t^i^ 
jiHariir dellberuiii , a h s i] u e amicit taedia, m o l t fiio I |ie- 
tieut . . , i)H i~ I t , ra p i t , u h i f e q H I fatiutrrmt.pß 
lita reUnqxit , rrl citi pHit , prukanJa cum nun probandii rtcidet^ 
aequo cum iitiquit ni(jl:eis , n"luiit i brlTcr wohl . defilrai : f«» 
clu'i'-rr ift Ans l't^icaliffhe ii r>i ri ; ; >-.vocat , revocuße poexiut, 
p<jfniMrjuf poruitmtiae. Oder be) Krwihnunf? der S< rati^tfeR« : 
Pro "lurlif Juj'pUnii ttHmone Juhlalis »n/jumoii/f norwa/ tußigit m»f* 
tr cruJrHorei , rtitrmm vitae p>inui , tion dipnitJtit , «oti famae »am 
fonfi irntlur. — Drm ürtheil der Nachwelt über Jofepb Ilißhirt 
auf fo'"' id» \rt zuroritefprochen : JuJicamt pvßeri , nimit pumi 
tof'l'i j cillr. quam ar f rarjicare pvßiiit rffrem phUofofhum ; rnmit 
dnra . qitam ut ttoHuni ; Mtmii tHrbulntta , quam kl ma^t,um; mr»» 
JaMqitf ftit»m, tatitae virtuti nun cotiti^'ijje niji gloriam print» 

proximam. — BiaA-eilen fcheint c» Ree, alt ob der Vf», durch 
die Aii:iihcfe verfuhrt , einen falfchen Grdaittien eingemikht hät> 
te : Nimiif rifure }ufla imperat , mimi* außtritot* inj *ß a rtc^oL 
Kann »in Motianh ü n g e reckt igktitt* au Arm g verbieteat 
— Auf ein« andre Art ward da» Terf^nügeu des Ree. bexit L>> 
tei gdkirt, durch die fait su febr gehiiuüen Verba und m^^dl» 
cer, iwd überhaupt diurch au greäe Redundeos: liMgmmmt 
fremtmt. — Die von dem Mooercfa au wenig, gaaduena Ifalnt 
ErrauUt, vagamttt, iam^MentM, treMiilae rteeptaeuimm, 
fttrimm, »mttlmm ßapilant. L ei lHi W hatte rieiieicht alleiiidtt 
achir^mifcbe: prae/iahm beflitr atttgedriidtt. — Wim ea in de« 
laoidarirchen und iiberhauac in dem AuilfchrifienfiiJ , die 6sMla 
Idee durch gcfuchte AfilbicTujigea auf alten PevAne» und Bege- 
ben b«icen auaeudrücken ? die deehalb der Vf. in zuletzt bcyg^. 
ten Anmerkunipro erläutern muGite; nunal wenn fie /•4MAfaa 
dem Haiipt^e^enftand abCiihren, «ieda», fonft fetifa mtmkkti 
Hey (fiel Cafara. der docck dia «Ike» Baomhieb. Mhtdr aw fl> 
len de* heil Wald» dm fimtlM «infidOt«, Mar eitf «ItjMte. 
bung der JOditcr angewandt, von denea dadiaackn pM uni 
nur bo/es geikgt ift{ Bufeffat eh/cnns, /MdN^ »limfaiiii , ftMmari$, 
pigriiiae mmbracuta , mequitiarmm 9m9imm iMtitmlti fw 
nnmt . ktrmani gtturis däframlatarwm dtalfe^Ha, IK» Lml^ 
ui ift mtuftaa rauuaA adafüM. JnJk mmrlb9udis s»ribwi 
durfte fAwmäUk Ol ndUHtiMa Aya.'*- IIm d^ifftii. Ua 
wob] g«rMkaa«. P i li M ftmi a | lM» fma k m im walcher ou du 
Xe/e/eafaiafr|j»««, vom Um JtMirMta BenaAidüca 
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ALLGEMEINE LITERATUR. ZEITUNG 



GQTTES6ELJIERTHEIT, 

Drssao, b. Heibruch: l^suefl^ Gejchichte der Rtfot' 
mirten Kirdie in der untern PfaU^^ aus ächten Quel- 
len erläutert. Tamibtm rtUgiopotwit ßtadere malo- 
. nm! 179 1. gr. 8- V«tr. XlV S. Gdcbidue 85S s: 
' UfkimdeabiNii at6 & : 

Schm Ab mehreren Jahren begterij^ nach einer mSnil« 
lieben and treffeadea Darftellung der Video , iinefr> 
Üdrten, unglaublidten, ond in ihrer Art zd unferen Zef« 
to« einzigen Bedrückungen, die die Rerarmirrt-n in i': r 
Plalr. feit i6gS- bis auf den heutigeoTag nk einer gam 
beyfpiellore« (Sedtttt, und mit doea frommen Umerwür- 
figkeirsfinne ertragen , ergriffen wir vorlicrpndcs 
mitw'bretn Heifsbutiger, und freuten uss, unfre ErwdT- 
tsmg-in den meiften Stiickea befriedigt und ein UVrk 
' vor «na zu lico,dM wir jadev «mftmFreuode der nuf^e- 
Ufirtcren DenkoaeraR.nnd'Ver'talftorllcben WtlifliHt Mit 
allr^r Trpup iin;"! nrnnitTcnhi frr^kflt empfehlpii k-iiTien. 
Der frejfmvithigc Vf. theilet feine Qeftjjirhtsdarltellung 
ja IWdM Kipicel ; im erften triebt er eine Einleitung zur 
aUgemeitten Kenntnirs des Religionszuflandes in der un- 
tern Pfalz, bis aof die Zeit des Ryswickifchen Friedens. 
Im rweyten bcrchreibt er den Zuiland der Ref. Kirche 
in der untern Pfalz, mit den bnupciacUichftenileli^ons- 
befchwmden nadi den RytvHcuftiien FÄeden bia xiim 
Tode Churf. Jobann Wilhelme. Im dritten den Zuftand 
der Rpf. Kirche in den erften Jahren der R«'gierung 
Churf. Carl Philipps. Im vierien Kap. die G^fcbicbte 
der Ref> Kirche nach der KaiferUchen Paritionsverord- 
ounft* b'9 Tode Churf. Carl Philipps. Im filnfren 
A«>n Ziiftan'l f-cr R'' furche ni-.ier ('er licgicrung Carl 
Tbucodots bis zur Vereinigung der pfaiziichen und bajr- 
cnrcbea Lüoder; im fedäen, die aenefte Gefcbichtape» 
«iode der Ref. Kirchs bis zum Tode Kaifers Jofeph ir. 

UumögUch itihelot es dem Ree. aus dem ganzen 
Werk einen darftellendea Avsuig zu entwierfen, indem 
rhis Ganze ein fdir ftiaes, nie aus den Amtea, noch aas 
deu Handln rerlöniet, immer förtgerfidctes Qewebe 
von theils lin:iiie*, fhrils gewaltthati^cn, Eii,t;r;Ten und 
Bedrfickungen daritellet, welches die heiligen Vattr der 
Gef. J^fu unter fchwacben und irregeführten Fiirflen 
di:"h Hülfe einer bij^otten Regierun» und dpr I.andes- 
b'^'irnte» mit einer itlnen, ganz eigenen, ü'nverdroHenbeit 
«ad mit einer unglaublichen Härte gegen die Refbrmir- 
ten gefponnen* v«(fert|get. und nodi bis aaf diafa 
Staude fortgefetst kabea. Was an diefem IdAorircfiea 
Buche dem Ree. vorzüiilich p^-failon hsr, ifl nicht blofs 
die männliche utid freymiithige üarftellung der TllStfa- 
j, die Unparteylichkeit und Kalle der VCfWiaft la' 



denUrtheil^, die riditige und glü(;kliclia Veilita^af 
der Begebenheiten mit ihren JriebtVdem und VeranlaR 
funken, die wahrhafte AuseinanderfeUung der Foderun^ 
gCD der Lu;h,'t\ir.<'r Repen und an die Reformirten . die 
verdiente Rügung felbR der Fehler» waldier der Kir* 
chebrarh zu verfaäedenen und auch in den allemeue' 
ften Zt iren fich ffhn!dig {^cmarhr hat. das licht, ullt-, 
und doch nicht zu bluiuenretcbe, tiewaad, worino er die 
That<>nreihe einhüllet, der nii>e:lich gröfste Fleiß« fiein«- 
Aupben mit Urkunden zu belegen, fondem vf)rzii£rlich 
der fcharfe, niid ungemein tief eindringende Bück des 
\T in ilur q-ini-in Gcit huhrr, nie den verlteckten PlSS 
aus den Augen zu verlieren, nach welcheoi die JefuitSOt 
der Fürllen Beichtväter, der gebeimiM Räche und Rftta ' 
l eerer, der Landb amrcn r nifHee Prorectoren, aliev 
darauf angelegt hoben, auf den Trümracro des Prota» 
ßantifmus und der Proteftanten in der untern Pfalz dia 
Kaibolifcbe Kirche empor tu keben, und den Katholiken 
Alles. Atmter, Retftre, Einktnfte waA' Güter, fi^ i^ucHn- 
qtu tilulo, und quouis »loij in die Ili.iJe zu fptelen. 
Ree. befiBuet (ich feit vielen Jjtiren nicht, ein lii0ttri> 
fches Werk von diefer Art gelcfen zu ballen, worinn 
faft der ganze Grund und Zufammenhang jefnirifther, 
verfthroitzter uud »rt^'üftiger Rathfch!ag<- lg anfchjulttJ» 
aufged« ckt, fo forgfaltig und To treffend fürs Publicum 
ins Udu gefteUt werden fey. als in diefi» Werke und 
Mira aus dieTem Gericbtspuncise Tcrdienet dies Buch be> 
ftens empfohlen, und von einem jeden Freunde derGe* 
fchichte mit Aurtnerkfanikcit gelefen zu werden; Irey- 
lieh wird den Lefer öfters der lebtaaftefte lIpwiUe Ober 
Fiirftenfchwifrhe und Pfiiffenränke anwaßd^D. wer aber 
Wek und Gefchichte kennet, wird lieh auch darauf ge» 
faf&t halten. Man glaubt a i« den b-iden letzten Ab- 
fdiniuea dem Vf. felbll anzumerken , dar« er der Dar« 
IbOang der.maDcberley ausgeObten Greuel und Unge- 
rechiigkeiten endlich mfld«^ geworden, uud fich «^efreuet 
habe, doa £ude feines Ziels erreicht zu haben; iveuig« 
Rens eilet er in feiner Darftelluag der neurften Ge> 
fchichti^eriode ff kr glimpflich zum Fnde. und liefert 
gewifsticÄ manche BedrSckung nicht fo aurfü' rlifh. und 
nirht fo voHilandig. als er dicfelbe wahriihoinlich hjtte 
liefern können. Dankbar für das. was er geliefert 
bat. wollen vir dem Vf. diefe Eile i icfct verargen , und • 
vi'elmpbr hoffen, i\ St, er feiner wirklich verdicnftvoUen 
Arbeit ein iicts wachiames Auge gönnen, uud uns ein- 
mal ein eignes mit eben der Grnaui keit un«l dem 
Fleifs, den er in diefer gacz^n Sckriit bcwicfen 
hat. keatbHteten Werte Ober den ZuÄuid der Refor- 
mirten Kirche in der untern Pfalz untt r Karl 'i'heodor 
fcbenken werde. Üm untere l.efer mi: der inäaolio 
.eben und fre) ntfdiii^CB OarMIiws mUen elnttr* 
fiii. Digitized byitaiklig 
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RiafTen bekannt zu machen , wollen wir nur zwey Stel- 
la». wi> 8e uö» ad e'rfteb aufftoflen, ms dierrm BucM 
«uslirben: Maitry.s jVfrrprr ZujhiHd. S. 6. . Raiern fpielt 
feit einigen Jahren vor den Augt □ Deutfcblands wiede- 
mm eine Rolle, die der Philofup' ie unfris Jahrhunderts 
eben fo wenig Elm nacbt. «Is ik dev eanliigen Erwtr^ 
tungen enffpricbt. die OMii unter der Regiemag Jfojrf* 
¥iil:an ^nfrylis von drr Nnrioti hej^te. Der DSinon der 
FioUetnils uud d'S Abc rgUubens, der diefes Land frbun 
IMl mehreren Jahrhundert 'n unumlrlürloltt beherrfchte, 
fthieo iich zu Ende di Ter Regierung nur aut kurze Zeit 
M ent^rner, um feine Ma< ht unter der ^.egpn\rärti;-,ea 
mit x'präopp' I'.rn Krafn-n uhcr die X .tion ;u ; i rbreiieo. 

Die Regierung» die von der kaihuiirchcn Kleiifey und 
HUren Krpattttev. obn« es tu nterkeD* von jeher darfn« 
fllif^geleitet w;ir(!, brhardcire die unte'r dem Schutz des 
vorigen Churlürften hervorgerrete ien aufgeklarten Mau- 
aer . die ihr Vaterland durch öfTentliclie Schriften von 
den Fcfleln des getfUicheo Derpotisuwi zu befre^ea 
Aichteii, tät eiBei* veyf)>ieltoflMi flirte Und OmufamlLmt. 
Hier z'-igten fich B^yfpielf, wo man o(T< iibere Gewalt 
cchraucbte, um Pubi>cität zu verhindern, wo Zuchthäu- 
IR'. Kerker, und Landfsvervirtfilbilffen denen gedroht 
Wurden, die freymürhi^^ fchrieben, wo achter Patritiiis- 
Itlu und Yaterlandiiliebe unterdruclLu und die freye Stirn 
Ihe des Rflr^ers run Heukershänden iDifshainlt lt uard.'* 
*— Drr LojotiUn fortdtmrtndtr Eii\fl»Us in ätn nttußem 
Belmn S. 933. .Die Vficrd»r ätrellfdiafk Jefii beffm- 
den 7W ÜT iu( ht reebr in Cmventm und Ordenshäufem, je 
dorb war der Geiil des Jefuitismus an dem Hofe zurGck- 
l^eblieben ; Re regierten ind' Ifen durch lÜte Scbnler la 
den Cellegien und auf dem Lande, and es giengenkaum 
tfnigr Jahre vorüber, fo erhoben fie ihr Haupt aufs neue, 
als der berürhii le P. Fiank den BeicbtRuhi des Regen 
Im eilinahni , und Tei -e KOnlle über dat Gewiflen des, 
€ltnrf>rilen auf mmnichfaltige Weife fpielea Uefs. Der 
IM>rid!irht Dicnl'ihandrl dauerte bej- Hofe überall fort, 
brd wurde uiloiahlig iiumer höher getrieben. Die Fol 
gen diefit b da\on auf das reforinirte Kirchenwelen bey 
Be<<'t2nag der dahia gehörigen Stellen, obgleich nur mii- 
telbffr. verbrettereo, mu'Sten zngleieh nach und nach da» 
Veraögen mancher bemittelter protcftaniifchcn Familien 
entkrafren. uiil lieh für ihre Nachkomnjen kerne ande- 
fe Verfdrgungsart in dem Lande eröffnete, und keine 
^mtea.ntifihe Stimme mehr in den hohem Laodescol 
Regien t^ehürt werden fbtlte. Unter diefeo Uroftündea 
war es wohl i:icht mehr möglich, dafs irgend eine Kla- 
ge des reformirten Kirhenra'hs oder der GeiiHichkeit, 
Iber ibrc aufa neue empfindrich gekrankten Rechir, un* 
Iniiflbar an den Chuifürllcn kim. Die erklärten Geg- 
ner d' r prot. Kirrhe wnren g ohnt , den reformirten 
Xin henraib mit Verueifen und Drohungen inScbrecken 
SU ieizea. ond es fehlte den meiftea feiner Mitglieder 
dipef en an 6ir nothtgen UnertHirockenbeft und Uebef» 
('iinmunp. Jede Ritifchrifk. die vorher durch dte 
Jiai de der Minifter gieng, ehe fie der Churfürll fkh» 
i»iintB entweder Jahre lang aufgehalten, oder .;anz uji> 
terdrö kt werden, und an einen Fall, wo der Landesr^ 
gent Hu rb rinen höhen n Ricbter aa die Pflichten ge- 
|m lUae- OaMcdniMa «ciucic «tfdta ftttw« 



man |ich nicht sa deptkcn ; . will gefcbwe{gcn dtroa dt- 
tmam tä icdeii oder n ftheribc«.** • ? ; 

PaAO. b. Diesbach : Devotus a4 aimm Sacerdra, fire 
^dtr.inicnla facrificii Mißu devoU crUhraniitimff»> 
tüor Mutes diftibwa. i7gs> 34p 5. g 

Der kaiholircbe rriefter Ht mtiagiin. vor imd aitb 
der MdTe einige Gebete zu ffiner eifjnen ErT'a'üiinj :a 
beten. Sie lind in dem rogcnanmeu t (uU wecvm p 
SacerdcHSt und ähnlichen GebetSäcbem gefaitimrli. wi 
maciien gemeiniglich die abfurdeiie und ge^c^raackigl^ 
fte l-ecrüre aus, die jemals dem menfehürhen Gciftwf 
ge rcht't \v;>rd. Wenn nach den Grundfit/en drr ka:L 
Kirche, zu der Ree. auch gehört, vor und nach der iVlef- 
fe vda d«a Prieft#m -etWt» gCbctet'irerden fiilt waiua 
gebrii fich die Hirchöfc, die jetzt an der AufkhruoRib' 
rer Diucelaogeilllichkeit fo eifrig arbeiten , nich' lorl 
die geringe MOhe, durch das Vehikel eines foichrn Vi- 
de «tcooi gute« ecQiefsbare Sachen zur Bekkr^, E^ 
banuilp unct AafRTliruiig gemeiner Priefter dtacwa 
lallen V Es warf f:c\\ifa b-Zfer, wet^n t1i*r Piicftervot 
oder nach der Meffe eine Betrachtong aus Stums Er- 
bau ungsibhfilVeo lafi« und beherzigte, als dalk er 
dem Vade mecuifi pii Sscerdoiis alle Tage eben diftfl» 
dumme Zeug, zur g^inzlichen Abfhjir.pfuRg ffinei (!**• 
lies und Herzens, wiederholt. Das »orliegende Bflcb- 
lein ift vom gawöhnlicfaeo Vade mecu« nur dsrisa }» 
ttricbieden, d*ft t§ boc& weitflufKs^r, aber aotb ilig^ 
fchinakter als jenes ift. Di.' cralTef^e IV^ünchsmoral m 
darin, in d{-m eiendel^en Lstein, zufamineDgcflüpp«''^' 
Wckbcfr aulgeklartp kaib. Tbeolog wird nicht erröihcn, 
wenn er das Compendium vltae et palEoali CliriiUt 
millae Sacrificiura iigniücatae S. J09 ff. fieftt RsC'J*' 
de lith von d r Auf klärung in nuhfjien. wo diefr5 P''> 
duct im J. erUhieo, keine grofsen ßegrifle iwik" 
können, wenn er nicht Wiifste, dafs bry allen BeaAkU' 
gm, die Ir an luh in den ülli'rreicbirchen StsUrn glw» 
den aUeu .Sauerteig des Aberglaubens und def MOalB^ 
moral aijszufe(;en , es doch an Km ern d- r Finl^f f^' ' 
nictkt fehlen kann, denen es hie und da glackt, ibr al- 
tes Unkraut noch mit gutem Erfolg unter den gutta Su- 
rfen «uszuftreuew, und die fi« h gerade äholichw volü* 
und PiiclWtbücher am nieiAen bemäch igen, affl ikf* 
etenc^en und linulofen Bigotterien .unter de» Schr^ 
der Andacht, annehmlkU zu aeaiea.-Ba4 ^ '"tf^ 
2tt verewigen. ^ 

ÜEKONOJrfE. 

Altona o. Lbipzic, b. Hammerich: vfwifflaM* 
übrr den KattUnbtiu, erfttT Thril. zum Nuttf*'^ 
dänifchen weltindifch»>n Colonirn , von ^uluis 
Uvp Be> jamim von Rohr, mk einer Vorrede roo 0- 
Philipp GahfiH Umsler, Avcbiater ond Jieftwr * 
Ki.'l. i7yi 9 Ru^cu. 8. (8gr.) 
W un gleich das Klima in Deutfcblan»! und 
niger in Dänemark die trziehung der Baumwolle ^ 
den Landern nicht g llattet ; fo ift doch jenem, ^fi ' 
der Menge r«>iaer Kaiiu..f«hrik<*n. und di' fem bttofOea 
JeiterwvOiwIUUmColiweD, aacteerzo«^'^ 
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is^rn Beleliraair tofl ^ Atthne ikff OcwKcfif« nod In' tiikletlilSleftr W«räi lartfc'HdW y te ia ^ te ttcac*»' 

den K nii7.rii ht»r? fpii.tr Gütr viH gelegen. Eine fotche ä'nderangen u^dZufttzcinder nunmdirigtÄ ▼iWteoAuf- 
Belebruii;; war der in Künigl. Daoirrhen Dtenften als la^e ift vergrorsert worden. Dahin gehöret ruförderft, 
ObrrcoBdoct«ur mnd Bauinfpecror {lebende Vf. 4e« daß der Hr. Vf. in der ökonomifchen Literatur viele neue 
{^«awäit^tf Buchs /.u ertheilm; um fo eher veroA» anobare Schriften hinzugeiae« iiaddafecea ^'^^ ■ 

Send, da die BHbhafti^ucg mii jenem Gegenftandt ifer dere'TwUn angeführte, minder fll«A#fll^lifd Sdmftea 
Uiipttw cck reiner Ahleudunif nach Arnenka war. Noch ' wegg^-Iaflea hat. Dies ift gleich Anfangs S. 9. 10. 13- 2°- 
■ jeut hat derfelbe ai.'da. nemhcb zu S(. Croix, feine \V oh- 37 30 33. 34. 36. $g. S4- und hlernächÄ in dct Folge bey 
ttung and eine Kartunplantage. I0 der Einleitung glebt einzelnen Materilea kÜuHg gelbhehen : jedodi wettaiffet 
er hirlan°:licbe Günr^r« rn vanmi der Pnaiizer, der der Ree. anter den Wörterbüchern (S. 37.) daanei»», fahr 
Kuutmana und der Fabrikant dunh Jic Linn, ifche Er- brauchbare. obi;leich norh nicht vollendete, Realwbrter- 
klarung von fQnf Arten von KattuupQanzrn ge^en Irr- buchtur Ksmer^liflen undOekonomen des H«. Ktramcr- 
* jliiiiD und Betrug nidit gefiebert werde, und zi' hct hier- dtrertors 5rrrMn. Nützliche und richti^Zufiilzebethiden- 
■ua uod «o« frioen VlgeeeD Beobachtungen die Tolge- (Ich im rrften Ilnnjitflßelte' vom P/UuKUHtmmi wvgea de«*r 
rung. dafs man die Untcrfcheidunfr'^nicrkmalf aller Kat- ErJarten ;, S. 4g. Anm 3.), wegen der Üntflchtigkeitdes uii- 
tUoarteB, nicht \üo der Figur der tilatter. noch dc rBlatt- terden .Namen i'ouärede Proi'tdwreangepriefenen üünge- 
oft tre. coch der niure etc., fondc rn allein von der falzes (S. 6S- Anm 3). wegender BeneanungderbeiUllien 
StmaordesSasmena h^^mehmenmäfTe. Daher befchrribt Geireidefclder inder MarkdrandeuburgoandenGeitenil« 
er den''e|h«n im e>-/?e« Kapitel gerann und ausführlich, he- taxprincipien (S. 7^. Anm. 3.), weifen «rnieht übereil nO- 
ftimmt vier Hjiiiuartei. des Saaniens nach feiner Ober- thigeu At>t!ieiliiiijj iler Aerk t in 8eete(S.90. Anm.2.), we- 
fiäcbe -und hiemaib diejenigen KattunplUnzeo , deren gen dcaPflauzeua deaüqtreidci. ABiii.a)( ron der 
Aebea er ea «ortbeilhafwflea gefanden bat*, nerolich uaberehbotatitlHieftfeefiAtreibavg dctSaadludierai Rouh- 
Uiter den angeführten :'y Arr^:-.: d u rorhen Sorel - , babers (S i ig.), Avcgeo der Beuatzung einiger zum Ge- 
Jahrrund , und grolienjahrruntikjttun, mit rauhen und rchlecfate des Buchtreizenegehörigsn Arten (S. xsS* Aum. 
fehr fchvvarzen Samen, den Indiantfcben uud vreiised i.), von dem Mähen des Getreides in den fiuidigen Gegen- ^ 
Sieofckea KaKU»« mii gan?. ^'Utren u>.d fchwarzbraa- den tos Mecklenburg mit dem-fiwepapntanSMd^prnnge' 
■eo Samen.- Üutt'f dte übrigen Kattunpflinzeti hingen (S. 13g. Aam. 3.). van der Bededniag def Fcieieo oder' 
gen, dertn Saunten theils eine dünne, reit kurzen Haa- Ditcmen mit einem 'jcwejjlichep Dache (S. 130. Anm. 2.) 
re« -belct' te ÜberfLiche hat, theils ganz mir Filze, oder von dem Krebfeund dem Roftefb Krankbeiteit des GetreJ- 
altllaareo. «('er mit beiden zugleich fo dicht brfetztift, des (S. 145- 146. Anm. 4.), von noch mehreren dem die* 
d^fs man die Farbe der Schnale darunter nicht feben kann, treidebaue. hinderlichen Arten des Unkrautes (S. iS3* 
hat er keine als verzfiglicb nutzbar ausgezeichnet. Das 154-) , von noch einigen andern Futterkräntern (S. 162. 
za-ft^t« Kapitel enthalt ein Isnges Vcrzeichnifs von Arten i63-),vonderEinfammlungdesKleefaanicn9(S. i66.Anm. 
and Abarten der Kjtttuapfianzen und derfelban mannig- 4.) , auch von einigea andern nutzbarao Kleeertco (S. 
lUtigen l'rivialBamcB» oitir Benterkun^n fiber ihre Stand- i68-)i von dearogeiMatn^rtoteiadttScIMwiBer Borge* 
plaize, Kennzeichen, Wartung, gute und fehlerhafte fthwindci» Ab rocktinnf,' desHiuesCS. 179. Ana». ».), von 
£ig< nfchaften: worauf im i/rirrr n Kapitel allgemeine Be- dcu Heu und (ieireidefchöbem in den der Stadt Hamburg. 
l^niDgen von den einzelnen 'fheilen de^Kattuopflanzr, zugehörigen Vierienden (S igo. Anth. i.), von noch eini» 
auch TO« ihrer Celtur and ihfenWachsibunte folgen und gea Arten dem Vic^, oder doch der MUch o«) Bu»e^ 
den BelSAluft diefeserfteeThHIsmediei). Ueberall zeigt nBebtheiIf^'Onleraiiiern(S. igt iHa-VvohdeoRfttidim 
fich der Vf. als eiiien forgfÖliigen Forfrher und Beobach- und Radiefen (S. 120. Anm. 7 }, von einigen Orten, wo wil- » 
urund als einen erfahrnen Kenner des Kattunbaues; nur derS; ar^el wnchlt ;S. 34^. Ar.m.^.), vondenPfianzenmic 
aiakit ib vorfheilhaft von Seite« dea fchrififtellerifchen ^erfi;;) neu, oder ver^tdeiea/oderlMnCea Blättern zur 
Talents : denn feinem Vorirtge mang^t nicht nurfcbick- Zscrdeder G.i; en (S, crr. Anm. 4.). von noch mehreren Ar- 
lirUe Ordnung, fondern auch Oftmals' hinLingliche Dirnt tthd''s Unkrautsin üar.-en (S. 267. 268 )- vendem Nurzea 
Dchkeit. Nützlich bleibt ab^r denncrh fein Unterricht, dea.\lif:iu^ens bej allen Obftarten (S. 287. Anm.30. sonder 
aed wird es um fo mehr f>yn. Wenn er im zweyten Tbei Slnruktur und de.oi \Tach»ihume d Kirfcbbauma.(& 304. 
le desPfluizer von der bei\en Methode deeAnbeeesund Anm. t.>, d<>8 Pflaomenbadmes (S. log.j, des Aprkonni'- 
di r Wartiiiif:. und den Kaufmann und Fabricanten von baiimes ;,S. 310. \nrn. i ). des Pfirtchenbaum^s (S. 3 II. 
den bcquenirten und ficberiten Miltein des Ankuuf« s der Anm. i.).<les Mit|.e.lbaum >s(S. 318. .Anto. i.), von den Bii- 
^unuyolle. ^er Beurtheilung ihrer Güte und ihrer Bear- chcn und einer frIre»enStrUctbrder(lriben (S. 35^- Anm. 
bciiuef '«ad NutteoweLduBg belehren M^ird.. . 4O. voi. noch amlero Arten Ahomhäume (S. 35g ). auch 

" , * vo?^1»«"rbaume,^S^6i ) derVogelkirfche S.S62.), denw» 

GöT i iNfirN, b. Diererifh: Grundßtze der tfutfchen Wei< er ^vunip (S -566. 36g.). von noch einigen mehreren 
Laudu n! h Ulm ft r on Johann Beckmann. Hu r.uhe Waldsta^ ii. n mu) u ilden Obftarien fS. 370— JS'O» 
vnd ProfefTorin Gtjttingen. g. 1790: Vierte ' icde- des 1 hjkbh ues n Deutfcbland (S. 4tÖ Aui. $■)• 
rum verb< jTerte und vermehite Aoagabe. J AJphak tom Trockr.ei. des Tabaks (S 410 Anm 2 ). Wenigem 
IS !J.>.;en. (irthlr. X!;r.) Zuwachs hat d^s zuieifte Haupt jiück von der l'telvtucht et- 

?on dem ängft entü hidenen Werthe diefes Bu^ hs irt haU^-n nemlii h \ um Verbäirniffe des GebraMchsderPÄr« 
kkr Aidftie %cb» foodern biefa die Aiizei^e oöibijg, de und der üchfea zum Acketbtiie (ß»429- Anm. a.)» nm 
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Aettaa^*9tT9Sit»C^.49i^hm a ). vod noch eini- 
gen roriheilbaften Heckerlinf 1 müblen (S.439. Arno. 3.). 
von wilden Smtereven, haibwildea (jeAütoii, zahmni G«- 
ftflteBond Landgdftfiten (S. 442. Aaiil.s-). von Anlegung 
der Luftzflgie in den SchaflläUea (S. Aoin. a.)> von der 
Erüehuflg und Mäftung der SchtMkröteii (S. SoS> Aam. 
A ^ ««iidemZerftofsenderDrohneBtafeln mit einem Mef- 

m.f, , , - , , p,. , 



der Vieharzeneykmlf iSka wenig entliahen fej , ^ar 
nicht gerech tfcrtiget werdea : denn jiieraus würde bl<>(g 
das Bedürfnifs eines fdr diere Letztere befiinunten Ilaod- 
bu hp9 folgen , oJer höt hftrns würden die jene W:B n- 
fcbaften beireiTeodeu Artikel nur auf l^ur^e allgeaeice 
ErUürunf en und hiaxogerügte etw*n nfith^feEi^iniDn- 
gen und Berichtigungen der fchon gedachten Bücher ein- 



' lerZOtVeAflWng desSchwärmens fchwachcr Bieoeiikür- ecfchrankc wenien. — Aber auch d 1 »ii tlie auf d ra 
(9. JlT-V ij-i ^ jfVfl« weifsen und rotben Maulbeerhau- Titel und in der Vorrede feftgefetzten Gren7:'»n bat 1!« 



nie'rS 530. saV.'Äam. s. 90t uiMi vob den Mitteln zur Tod«. 
tuned&Seideni«upMliUW«Gefpiinifien (S. 534 Amib 
i.). Dm dritttUa^ptfittikwtmGetvinnung dn- liiiwraUm 
ift onvoiAdtrc geblieben und zuletzt in der Lehre von dea 
LandßOtOT» IW» «i»« Anmerkung von der BeredHUMg 
des Ertrages diefer Göter in Ent:land biozueeifißec wor 
den. (S. 558« Anm. a.)- Aufserdem bat auch R*^ eio 
Paar Abändenftgen wahrgenommen. S. ilg. befindet 
Hell ftatt der wAenmn Venouttiung. dals der S«ndhaber 
kos dem fchw««» aSlber «rtfliadeB fey, die Anmerkung, 
dafi jener Haber wobl eben fo eintm.Iich. «is irgend .1- 
ne «adawAri; fey : und S. 311—313 ''^ ""t" pi" 
fidiarte* die>Ri>r'i""<^ nicht wieder mit angelühret. Un- 
^pachtet der vorbemerkien rieUÜltigen n -uea 2;^fäiz«.ift. 
doch die Bogenzahl detBodmnichr verprüfisen, uad fel- 
i4ies «ur Beybehaltung de» bishm^-rn Verkaufppreifos. 
durch kleineren i»4 «igeren Druck bewexkfteUigei v, or 
den. \ ' ' " * ' '■ V 

ZOalcH» b» Orell u. Comp.: Theovetifch-praktifdus 
Iftmdlhirfi für Otkonomie , ßergbaukunde , Technalo- 
eie onrf Thiivan$MU»ißin^cl»>ift^ von einer Sef 11- 
. fchaft bearbait« und herauagegeben von Btmhard 
jtftnftiffTt t^ttu, kurfürftl. Hofgerichtsrathe und Pro- 
fcflSr in Mainz. Erfter Band. Mit Kupfern. ^. 
1701. i Alphab. Bt^en. 8- (2 Rthlr. ) 
Wiffenfchaftliche Wörterbücherfehören zwar vü¥»' 
hauptzu denjenigen gelehrten AibeSen. wdche am ««. 
tA^kta vervielfältigt wtrden folUen: weil fie, alaautge- 



ür. Uerab^eber nicht beobacluet. fondero ift febr weit 
darSher biaausgegaogen : denn In diefem crftaa Bavdft 

welcher blofs ilie umer den Buchftaben geliöri^en 
Artikel enthalt, befinden (ich verH hied^'pe ausführiifhe 
Abhandlungen, welche Gegenfl!ini*e der NaturgeffbiciJ- 
ta. derToiizey. der Mathematik, der Phydolorie uad 
Aniiromie. aodi der Katneraliliik bnreflVn , t„ ß Aber 
alle Arten von Aaskäfern und alle derlelb< n Un f^fchri- 
dung^merkmale (S. 7 - 14- über den Ahoriibaum ['S. 
145 — 164.) und Bberhaupr Bber alle titer angrf&bnn 
'Ihiere u i i Pflanzen, über die St hadlirhkeit (!orepvr( 'i»> 
lieben Äbtrit: ■ und derfelben belT re Einrichtung > S. 
79 93 ) • die Architektur od»'r das Bauwefrn 'S. 
482—502.), über die AlTecur^nrigal^alren, fogar ndthia- 
tu^' f.gieo umlhndlidien Tabellen (S. .'969 -'^93 ^ö*"* 
das Aihtiubolen (S. 607— 622.) , übrr die Auflagenodtf 
St ureo etc. (S. 642 6 >o.). In verft hicdeocn .Attikel* 
haben lieh die VerfalTer derfelbcn dier in der Vorrröe 
(S; getadelten WeitrchweiPigkeit offedMr üclMiUiC 
gemacnt. nnd d*i> bebandetten Gegenlland, (teft aiitte 
der Natur eines Wurterbuches anj:einencnen Einfchnii' 
kung blofs auf die wefeoilicbfu Theile mit einer weit 
darüber binaiis gebenden Ausdehnung bii in diekkit* 
ften Theile vorgetragen. Dahin gehören z. B. die Af* 
tikel von der Achatfcbleiferey (S. 166 — 188')» voiaAtk« 
und Ackerbaue ( S. 190 226-), von der AnquidBiS 
oder der Amalgamatiou jdcr edlen Metalle ctc (^i^ 
4SS ) — Denjenigen, welchen ndt daaaii fdIcMn W 
ke gedienet ift, kann inzwifchen Ree verfichero, ^>'' 



BiFinn v«:.v ^. Warden follten : „ _ 

thlrrate Haufett ihvea oattirlichen Zufawmenhange die mebrftcn Artikel richtige Erklärungen und nützü»' 

«rifsener Bmdrfted». keine richtige Kanntmls wm Anweifungen enthalten ; dafs viele getreue Au4zü|e« 

^nzen ffebcn, dem gründlichen Gelehrten wenig und den angezeigten heften Scbriftrn find; und dafs fccb« 

nur^vluen zur Bequemlichkeit des Nachfuchcns nü- Stück Kupfertafeln über das AbÜöiTe n und dieAbfukrto 

den IvfHtiag und den Ilalbgelehrten aber verlei- Holzes, über die A. hatfcbleiferey. über dieErbluunj^w 

ü!" firli mit mangeUuitcn KeanrnifTen zu beenügea und Abtritte, über das A&tüigera an den üfem derFIfifleonI 

J^iVe^ dünken . und fcirfnidi det Auabre&ung richii. Uber den Gebrauch des Trokars gegen ^r.rk 

und vollftändiger Keontniffe eher hinderlich, als oder Darmgicbt des Rindviehes, auch 



dieWtoarnclK 

eine Tabelle übw 



Über den Gebrauch 

uBo f,^- Keontnifle eher hinderlich , als „ 

fräi^lich find. G^«n Mangel an brauchbaren ökono- die Abtheilung der Felder nach der Koppel oderWe«- 

*"Sen WörietWichern lind wir auch ohnedem durch felwinhfchaß. imgleicben tkt Tabellen über die Fo™- 

^Ivlutts Realwörterbuch für Kaacraltftca nnd Oekono- EcfchäiTtaiiSfcefeEtUuienii^ge« geben. -Noch nuIiR«^ 

«um KrOfiiCKflJ Encydopädiettnd&MftBfwAnaMigdar» Uj {der dkfeni Bande von dea Vedegem voigafcw« 

• it«c — gefiebert. Wenigftens fcheinl doch auf je- Ankündigung bemerken, dafs die verficherte VoHeoiwf 

1^11 der Hr. Herausgeber den Plan viel zu weit aus- des ganzen Werks mit acht Bänden niehtiwobl 

255 u ,ti liahcnt da er in denfelben alle Theile der möglich fe\n werde, als durch eine febr unveiklta«*' 
^.kTnorLie deTeergbaukunde und der Technologie. 
•V^d^wMini» vieler Ausführlichkeit, aufgenommen hat. 
Dii iSSi tod» «5^° j"« W^örterbüchern 
I«^«* 



in der Vorre- 
dafii ia denüeUien voa 



mäfsige Abkürzung der folgenden lieben Bände «g* 
den blofs mit den ArtilLela de« BuchiUbeos jt tAgem- 
te« ' " " 
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OEKONOmiE. 

|. JxNA, ia der Crbkerfcbea Buchh.: LehrhnASibrm- 
fckflMl» Umdprediger . wu ihre V^rthfchaft am nütt- 

tickften einzurichten fey , oebft gelegentlichen Erin- 
neruogea über Uraclu, Hnth und Stai/futtnung voa 
. Chrißoph Heimrieh MtUthejüiSt mit einer Vorrede des 
ConiiAorialraths und Superiotendefitens Oeiidemf^* 
23 Bogen ntbä 4 Bogen Vorrede, g. (12 gr.) 

A EtaadlCt lieber dit TheorU dtr Landwirthfekafirntti 
tt^t neuer« Gnuidfatzg inJdUktn. Ein Beytreffsar 
fe w clw tt e n ^e&tmtrxag der Landwirthrchafc 

• 'Chrifioph Heinrich Maithtfius. 179a. 17 Bogen 
3 Bogen Vorrede und InhattsverzeichniiTe. g. 

Sorgfältige Erforfchung uod Abwägung aller Gründe 
und Gegengründe^ Langfemkeic ia Entfchliefsungea 
und Bedach tfa 01 keic in der Ausführung find gewifs nie 
nothwcndiger , als weun es daraut aniumoit VerfalTun- 
grn umzuformen t welche feit undeoklidien Zeiten 
fortgedMicrc uad ia dca Woblflaad der liitia>rU«hen 
GdUirduft «faieii flarkea tmmittdlMreB EinduA luAes. 
Voreilige Neuerungsfucht ift alsdann fafk noch gefahr- 
licher, als trage Anbaogiicbkeit an veraltete Vorurthei- 
len. Wer das rafcbe Beftreben vieler neuen ökonomi- 
.ücheaSchriftfteHer, (eine» TooBeaak e adorCi. voaFünfiient 
.StlnflwTtt von Kleefeld . Mayef in Kupferzell, und Ihrer 
Vor^ränt^er und Kachfolgeri . dem landwirthfchaftlir hen 
.Haushalte in feinen ilauptthcilen eine ganz andere Geüait 
.SB9l)en, aus jenem üenchtspankte betrachtet und dabey 
^ie ewige Wahrheit im GedachtniiTe hat: dafs allgemei«' 
ne Einrichtungen, nur unter völlig gleichen UmAanden, 
auch völlig gleich ausführbar und nützlich feyn könaeo, 
wird fich durch Iceia Vonirtheil de» Aafehens, dct Alter- 
ihnaw, oder der Modehleadcn liffeo, ia die aahcding- 
ten Lobeserhebungen der einen Parthey fo wenig, als in 
den unbedingten Tadel ihrer Gegner mit einftimmen, 
und den Aus^ll der Sache, welchen ihr überwiegende 
•ÜhMredfche Gründe und ricbtige, vidjihfutf firfahrungen 
cebtn werden, ruhi g erwarten. Er wird die Bemafaungca 
ilr die gröfsf re Vollkommenheit des allerwichtigften al- 
ler Nahrung^ewerbe, die Landtvirthfchaft, und Tür 
die Wegranmnag d« ihr entgegen flehenden HindemilTe 
völlig billigen ; aber auch zugleich wünfcben , dafs die in 
.jener Abficht gefcheheneo Verbefferungsvorfchläge mit 
' Kenntnifs, Wahrheitsliebe und Befcheidenbeitgrprüfet und 
.bdkricttn watdca aiöffen, um hiedurcbvoa ihrer Ausfuhr- 
barloeic nad KutzbaiMt, oder den Qescaifatik v«lli( 

.Wtrfichert zu werden. 

Von diefer letztem Seite werden alfo die beiden vor« 
_ (zeigten Bücher jedem unpartheyifili 
iT. L. Z. if^, Vi$rt» Bamk 



aamea willkommen feyn. Hier trirt eadh'ch etoavl 
erfahrner Latidwirth ein (tüler, v ieljahriger Beohadttv 
des Erfolgs der aagepriefcaea Neuerungen, aa derSpia» 
derjenigen Laadwirthe auf daa Kampfylats , wikbe caa 
Vertheidigung ihrer Ahnei^cng gegen diefc Neuerungf« 
bisher nicht IVJuth, oder Geich icklicbkeit genug hactea. 
£r ißt jedoch für feine Parthej nicht fo gänztiA eiaga- 
Bonuncn, daiä er aut d erf dbmi > aU e Verändenrngen in der 
Laadwiithfcbaft vcrwerfea IbOie. Seine Venheidi^^ung 
ift blofs darauf eingefchränkt , die gegen fettig behaupte- 
te allgemeine Möglichkeit und Nützlichkeit der empfoU- 
■en Neueruageii zu widerlege«. Qjefer Zwedt towrhMt 
aas reinen beydea Werken hervor: obgleich das eine m 
einer befondem Belehrung über die Landwirthfchatt lOr 
die Landprediger und nnr das andere ergentlich füirjenea 
Zweck beftimmt ift. Beide find einer vorzilglichen Auf- 
merkfamkcit und eiaer «Kfahriichaa Aazeige Ares In- 
halts wer'th und hatten wohJ verdient, dafs der Verle- 
ger auf ihreu Druck beOeres Papier, und der Vf. aof 
die Richtigkeit der Sprache und die gute Ordnaagf naä 
i^inkkiduHg der Gedaakaa «twia jnrfat Spf^blK verwen- 
det hStte. Doch aaialkh» Wahrtwitea behalten auch m 
eiuem vernachläfstgten Gewände ihren Werth. 

In dem erftern Haupitheile von N. 1. hat llt.il, Geb za- 
erft mit der Vertheidigung des Betriebes dar LandwfrMu 
ichaft bey denLandpÄtfren, mit den allgemeinen Klug- 
heitiregeln hey der Annahme , Verwaltung und Zurüik- 
gabc folcher VVirthfcIiaften , auch mit den verfchiedenen 
-Arten ihrer Benutzung überhaupt befchaikigt and didba 
.Vortrage 14 Kapitel gewidmet. Der gtaseletafiBreHaup«' 
.(heil und die 21 Kapitel deflelben find mit Bt-lehrungeti 
des Predigers über die eigene Führung feiuea Undlicncn 
Haushaiti angefiiUt. 

Nach vorgangigen dbeReiu|eadca Baarcüien von der 
AnftSndigkeit und allgemeinen Nutzharkaic des Betriebes 
der den Pfarren io kleinen Landfiadten und in den Dör- 
fern beygelegten I..andwirthlchait , und von der Koth- 
wendigkeit ihrer Beybebaltung cauf deren ausfübrlicll^ 
OarikeUuag Ha. Oaaicri Vorrede gleichfalls abzwec kpt) em- 
pfiehletder Vf. dam Laadprediger ein eitriges H üxebea 
für die VerbeiTerung der eropfjugrnen Grundftücke , die 
Vorforge gegen derfelben Verminderung und Befchädi- 
gung . die Vermei'lung babfächtiger niaanirngdiinioa 
halts im Sterbe - und Beförderungsfalle und die redliche 
Ablieferung delTelbcn im guten Stande an den Nachfolger, 
worauf er z.uPrft nützliche Beftimmungen der wirtbfchaft'- 
licbi n Piamnventariea, nach den verfchiedenen 2>it- 
pankiea ihrer Abgabe «ad Anaihna, voifchlagt, hier- 
näfhft a!>er gute Gründe anführt , warum «»r beträchtliche 
Pfarriuventarjea an Feldfriichtea, 5troh, Dünger, Viehetc 
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i:utr?lp!?rh and fie bloft auf einige wenigen uncnt- 
b h i ihr Haus. im(<Snn^ätte>inittTchr3nk#'n aöthis 
fiii it't. Dk- HaushBltsvorrifb«* , anft^r dem Brrra^p t?ps 
uju'iitgeltlith abzuliefernden lnv^-ntanura», wan a «Jcm 
reuf-n Prediger, vrrmöge eines Vorkaufsrechts, gegen 
B«'Utiiui|g ihres wirklichen je*jesaiilig«iiWcrtbtMäberiar> 
fm; wo»m«nidn derlUbeit ADmhnie imd Bexthlunf 
nach »»bcn ilf njeni^^i'n Prv'ift'n, wofür de Jer- Vorganger 
cnipfangea haitr, durch Qtl'vize, oder Herl ommrn , be> 
4limi|tt ilt Voo den drey geivölinlicheji Ar:e!i der Be« 
Htttzung der d^iorr^Oter — durrh EH>pachc, Zeitp-ichr, 
«der eigene Verwaltung - wird dte- Krftere mit R^^ht 
fiit ichadhch erklärt, di^ x'-^ ^yt" lur riti'f^e Jahre denje- 
tii.^ea neurn Predigern aoi;er4itben, welche keine land- 
W^rthfchifitktieKffiiitnHIcbelit^eatuid fleh fo1chrsovei*> 
fchaifen ni-ht g, m-tr' Cind. zu derfelhm vorfchtigen 
S ;vhellung, m Atifutit der Uduer, des PacbtaHtroges an 
Gej 'e utid Naturalien, df*r Uehergabe und Zurückgabe, 
-dea Vorftaadea. der Zahlimgsfriflen und der PachieriaC' 
fungca, iidtztfehe Altweifung gegeben; der letztem 
Kuuuogfart aber, wir'l, in fofern die an^c/.cig,ren Er- 
foderaiile vorliarulen find, der Vorzug vor den liciden 
£rftern4:uerkannt. Nun folgen dann Belehrungen über 
des Prcdigerü eig'^ne Führung feines landwirthlchj.frlichea 
HjusbaUs. , Er (uU fich nicht mit d^-n vorher aus andern 
Gegenden , oder aus ökonomifchen Srhriften gefammeiten 
■iLcDBanflen btgniigeiii foainerii fich Mch nach alien land- 
-wtrthTdiaAlidxB VerhUtnHftn des Orrs und der Grgend, 
WOielbft er fich jetzt b?lind«'r , prnau erkundigen , fich 
durch die fchetobaren Vortheile einer K^'uerung nicht täu« 
leben lalTeo. auch die gewöhnlich nurgewiiTenGegeiu'en 
•spaä«ndtn Land» und llau^akskaleuder nicht zu Weg- 
tretfön in fetaen wirthfchafttichen Gefchaften rrrihlcn. 
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•uf toitjeode üath, dafs der antretende Prediger den zur 
Amiahiiie der UausbaltsTerritbe von fHnem Vorgän^nr 

erfodHrlichen Knf^pnnifwand tiirhr fi hf ijf , auf die Her- 
beyfchajfTung der i'.um iinv«TZügllch» ii guten ßetritbe der 
Wirthfchaft ertoderlicben Mittel, — Dünger, Stroh, Fui. 
ler, Ackergnrathfcbaften, — Bedacht nehme , die D-enft- 
boces faiiiaB Vl»rgiuiger5 » wofirrn «t «nr ir^^rnd mughch 
jft. beyb' halte , überhaupt fein Gefin 'c fu uolil, als (ei- 
se Tdgelohaer uud Uundorbeiter , ohne driugenrle Noih. 
nicht verändere, auch das Anwerben neuen Gefindeslm 
Kirchfpiehr ginalich vermeide. In dem nun femerweit 
JDit vieler Grhtbaren praktifiher Kenntnifs erthcilten Uo- 
tt rr Lhtf" Villi den cigeiithchni IluusholiFpe(tl»Äfl« n 
.ieltiil verwirft der Vf. das von fo vielen Oekouomen 
9ti»e Eiafclirliikung emprohlne Ttel^ögen Aiit vollem 
Ii chte und bezeirhnpt deiTen Si häf^Iichkeit und Nützlich 
iKit nach der Verichiedenheit des Bodens, mit ailgemci- 
«en Bekhruiigen über das Pdügeaoud Düngen der Aerk^r, 
genau und (tchltg» Seine gegen di» «änzliche Abfchaf^ 
fuug der Btachc vorg«tragCH«n Bedenklich keiten find 
oH^t>*ich niclit alle ~ doch grö'stentheils fo wichtig, da<a 
die g>-geiiieittge Behaupiung, wo nicht völlig vernith* 
tee , doch lehr /.weiMhai) machen. Dean da es durchs 
aui uiciit überuti möglich tft, dfn G^traidetHdem »"ine 
eben fo uicmaiige ticat beituiig und eine eben fofiarkeDün*- 

Unng, WM tfmi^iraaüiMlib Ctt(*hcBi faJEiiMaiielawit 



der aJl ährlichen B'ß«>Uung und NuUsng des Letztm 
nicKf gcloii^rrt werdeji,* flafs eben dieiys" cu^ ittnitt 
bey dem Ertlefn tbunlichund vartbeilhaftüey.' Kadi^ 
fer unleugbarrn Wahrheit ifiRec. immer flberKBgt grtt. 
(eil, dafs 7war dl«" Vcrm:nderui cltr I^rüt h<> in viftn G?' 
gendea , ihre g«n2ii<he Ab((hairan| ab«r uur ju (dir ^v^ 
nigeo Gegenden rathfam ttf; ancb ift er mit Ua. AI. 
lig darinn einverflentirn , dafs durch die St hafoilt du 
Uiikraur von den Brach ackern vtrulget, und da» ofiiM« 
ligc Umpflügen derfelben erlparet werde, auch itfsa 
dcfäkaib aOtbigund niittUchfry, diejcnigcii Riachftclitr, 
'tt^elcba ntt den S^nten nrc^it btbfltac wvvdeti kdai^i 
mit Soromerfrüchten zu befteüen.* Sicher Jcoi rrn gleick- 
falls die Belehrungen über die Bearbeitung uud Krnatiurg 
de« Brach- Winter- . und Sommerfelde»; «ich über üi 
Beöellung der Aeckcr ttu Ilirbflrriicbien — , KoW, Ei- 
ben, Möhren, Kartcifeln etc. befolget werden. DeaA»» 
bau der Futterkrauter empfieblet er mit gejvriindf itr En. 
fchrknkung und der Wawung itto Jiiihc übennif»!; 
anssndefcnent nur kann der Ree. ilm In <ei&«r Btl'«»' 
ptung, da Ts den- Wlefen die Behülung tüir den VieWxtf- 
den im Kruhjahre und HerbAe olcbi aurgaui unichidlidi, 
fondevn fogar vortheilbaftfeyi nicht beypAicLten: lb«o- 
rie ond Erfahrung befiätigcu es, dafs (^urclt denTfitt^ 
Viehe« , befondcr« der Pferde und des ttoravithaa, n 
Ctm gcJaciitrn Jflhrszciten feuchten ui d vvc:thfiiP"- 
den ichadiicbe Veniefungen verurfachet und vjtte üisi- 
pflnucn» cbefh fceTdiüdiget,' thella auageriffen weioß. 
Weniger befriedigend r.uA febrrrirb il^ der aUzo fthr»- 
gekürzte uad blyls auf ailgenjCJue Empfehlunge» rad 
Gruadtftze eingefcbränkteUniwrlclitvom Garten., OWt. 
Weih* , und Hopfenboue ; hingegen'die hiennrffoJgta« 
An weifung, wit welcher Vorficht imd auf welcbiÄt 
VL-rir;dfTuni;f;;: i:i dem Allbau der GrundtlüiVc gtJXiUl 
werden können, zwar gleit hfalts kurz, at»er richtig uai 
brauchbar. TtunSb die vorgefchlagenen Hülfsmaici im 
ohne Zweifel der rcn {'nr ' l *" br^forgeiri»i 0«« 

fchon erlfirene V^riuft an ckn brundhücken utw F* 
früchtcn iheils verhütet, theils merkiicii vermindert. 
Ohne Machtheil drr ganzen Wiithfcbatc, crtrSglab r 
■uebt irerdea.. Unter den «benfUfs adtcScben R((<n 
von den GelchaMei. drrU.u . Ctraide-, UBdOWtenjW 
verdient die Wahrheit, dafs Voreiligkeit in diel» 
fchSfrrn weit eher und mehr feliidet. als kedachit«^ 
'Abivarten gCnRiper Wirren rp. rtir7i*g!'ch VO» «IJ''* 
L«nd\\irtb n bchrrziget und bt-iol^it tu werde», 
den tenirrn rtftzliihen Bclehrurgen über die uo»'' 
Uadiiche Vl inlilchaft, die d-b<n teiionge Üthmm 
vnd Benmtu»? des Hauahaltsviehea . ^ «""'^""S 'J; 
Führung wirthfrhafili- hrr Kefhnunt:cn u. i veilrF'"«* 
aalsig«; Vorri, ht im ländin hen Ein- und Verl^auJ«. 
nen wir, ohne ru uriiiaufV g za nerden. """'^ 
tuifaige Au«ör^ »iefem. Die unter jenem ,( 
befioditchen Eiitinrnintnjü des Vt\ gegeii i*'* ; ' 

IcteS 



des Vf. gegeii 
fötterun-; lit-n. jb-äi ;jt , r einen viel zu MKhtig«' 
jru'ge okoiiuinifche Publicum viel eu Cefar mter 
Grgenftand, at» dafs der Her. dttäher hn.v^t, ^ 

durfte. Nütt die So 'fartpruiig üherhaup». *oaC^ 
von &/i(i'UM une ngeUhTitikl «Dgeprieteiie ^"^^"jI 

ftir ^ Vidlia «toOcradca »jlttiU^ '^^-^ 
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f, waldige ond lum Ackf rlv«ue mtpojj caagliclrC 
Stn ntt durd) die Vf Abtrift frnutBr wercMi kflk- 

neu ; durch ät^ren Auf' fbung~aber diefe Nutzung weg^ 
fallen oad folchrs die daßgcu Eicti oHopr in die fchiUKrhe 
- ^othvrenÄKkejt fetzen irOrd)». den g/orsten Thtil ih- 
re« Viehes abzgfcliaSen ; weit akdcon befoitders def da- 
iige arrae , mit wenigem , o*f r g«r kelnein Aeker ^n- 
fpbcne Dorfbewohner '^urch die Ünmo^lichkeir . ferner 
Vieh zu tacken, ganzlich niiide zu Grunde ^richtet; 
itnd db^rhaupt äer Viebdand eiues f^codifs hwachrhcÄ 
veraiindrrr, h frju-ch nhrr rtip Flfifcbprcife C^-tr erhö- 
bet werden. Zu dielen gewifs nicht uneriieblicbeu Ue> 
deoklichkeiten kotnmt, nach des Ree. Ueberzeugung^ 
Bodi «Uli in verfcbiedeMO« mii den bcoeibie- 

ten Gnnidv ' nicht SberflOfalg TtTfclieitra • fie|^A«Kni 
durch den zur SrallfDtteruog erfoderlich<"n ftarkcn An- 
bau der Futtcrkrauter dein Getraidebaae allzu viel wür- 
de entzogen werden; dafs in einigen andern Gegenden 
die n ijrbeiruDg der Felder fo fehr würde Tprviclfaliigct 
und lu nahe zufjoimen gebäufet uerden, lials iie la 
dem engen Zeiträume, binnen welcbein fie bewerkfiel- 
iiget wenteo foU , aooiöglid) beftelkwcfdea konnte und 
dafs itt' AUtcfat der Iwftindigen FQIterting' dM S#^l•a^ 
vichps in Hilnlrn , aiif ifr vielen und groTsen damit ver- 
knüpften BeJchwi'riichiCeiteo, der l.äuligt: üenuis tVtter 
Faitekkriuter und der Mangel der Weide auf tioch be- 
Ifgenen. mit feinen Gräfern und aromatHcbi-n Pdaui^eu 
befereten Aeagern die Fmnbeitund Güte der \\ olle fehr 
\ rtnindern würde. Vtllig «"inv rrlujuien iM datier K« c. 
mit Ua. JK.'dannn* dsfti »ttr tlie SialUütterung de<s 
Rindviehes in fr^ireideteidiei» nnd' vielen Dünger er- 
fodcrndfri GrgtMiden nicb- :j1lrTn ihualicjl Ayi fundini 
auciJ ujc<*iif;e Vortbtilp verJcx.dÄe. *. ' ■• • • . 

Zur u^eitcrn Ausfu^rung und Beftpdfnns^der in 
dm vorbe-fcfcrtebeufo Lehrbuche den neuen okonomi- 
fehenVt'tbe-flerungsvoridüagen gelegentüchenfgej^en gc- 
ftell.cn EmwörtV ill N. 2. di»er die 1". eone etc. bcincrnit. 
Kach vorhergebeaden gotactttlicben Untteilen uud Vor- 



.Cörpus Doctruww; mr Erleicbteruag des akademifchea 
Uniertiehli, verfinrt%ec wotdeu. Dies fetzt die Be* 

tvirkune der yollkommcubelt des akaderaifchcn Lehr- 
amtes der Oekoüomie gewifs fcl r weit uud auf folcbe 
Bedingungen hinauf« deren Erfüllung kaum jemals zu 
hoffen iük Aufseinieni fcheint anch Ree ein auf die 
▼orbefehrieben« An abgefafstes allgeiueines Lehrbach 
der deutfcben Landu irihfchaft zwar nützlich, ßbtr 
nicht durchaus nuthwendij} zu feyo;. denn ein richti- 
ges, der dkouoioifcAen VcrfafTung desjenigen Landes^ 
worion fich die Aksdetnic h f,;ir!et, augenu-lTenea 
l«lirbucb kann in den liandeu emts gcfcbickten Leh- 
rers, «elcuer in feineiji mündlichen Vortrage zugleich • 
die AbweichuAgen lyiU Ue|W(einftiina)vngai /iu8)värti<> 
ger Wiritafebafttn Mnen Zohörem bekannt macht, zum 
Pf k.t.äfsigcn Uaterncbre vollkommen gut dieuen. 
Vulli^ übereinüimtnend bicotit jiuch des Vf. Gut- 
achten. (S. 34) jener Lehrer wird.genrUt um fo mehr 
fernen Beruf ganz erfüllen können, wenn er fich auf 
der Akademie gründliche Kenotniffe der Phyfik, Na- 
turkunde , Chemie und Trcuiiologie verfcballc. durcb 
ökonoaufche Dienjigefcüafte and die damit verbui^de; 
nen oftmaligen Unterbandlangen mit Llodwirtheti, - 
Heift n und I .cn ühnif nffLichungf n einen Vorrath pr.iKti- 
Icücr ivenntuilli; einge/auiuuei uud uiit loichen Vorbe- 
reitungen das ökuuoiuilcue Leferaiut angetreten hatte. 
Wegen der grofsen Verfcbiedeiiheit der hrdarieu, äet 
Lage, der Uedürfniflfe. der liiiUsUMiiel und font'tiger 
Vi.rhaLn;l]tf Lali der Vi", eint- aU(jeu<cuij;jclu iiilc T . r- 
rie der deutleaen La«dwtrUiicnaii picht liir nu-g- 
Iicn.1 (Alfo fallt lUs Toroin vorgcfc agene Cvipitt l/"C- • 
tfinar' vr)n iv\t\l\ weg.) Dit's grllrbet ihm R»c. voUig 
^u. uuil vvuuJc«ei zugl^tcQ Icbr, üdls »iele tUPOrtliit:-iÖ 
und prjKtilcae acurittltetler in der U<>koaoNiie de* 
Vi. Erumhnnogen i nur felbltecfahrne W ahr: eiten vor- 
zutragen» nie fremde Behauptungen, ohne voll gc Uebcr- 
zeuiiuiig, anzuprei) n, ,)-j<_u weniger fo. wankende 
UypotUefen ui Gruoulat^ zu verwandeln, heiler , aia 



CeUofea u^er die ^onomlfirhe 'rheone. Ober den Vor- bisher- gefcbehen, beiwrofrea und befolgen mbgrn. Mis 

rra;:; d( rfribf n ;ii;f A!:r:ii nijt r und über die FcItfL'tzung voHkommpnem ll xi te iüat!t gleicJifalisdic /w 

ur.J Annaiiiiif jituer OS oiiüftiiluiff GrundJaize, werden Vtrwerluug von Mllge,i»tiH und feit viflen Jabrcn be- 

dir Uedrnkliiükriien gegen die gaazUclie AldChaAing lolgten ürundidtzen uud die I:.infflr..rung neuer Grund- 



der Brache und die Beltellung derlei :<eiit gegen eine aU- 
ecaieine Ackerv^rbefTerung, .gegen den idigemenien 

Nutzen des KIcef>aü»s, kcr^'" '^'f^ Aufut-butig der Ge- 
Bteinheitrn und Einführung der Ütnlliutterui^g unu ge> 
die Anfchaffuag fremder lliiere und Geireideanen 
Torgeiragcn ; ^Ipr•Juf »'jiiige neue VorfCLlüf:? v. pf^pii 
AnpHaij£ung drr Obll uuü VVuldltauaic gepiult, und 
tüleizt Winke zu lot alen Verbeflerungen , auca einige 
VVuofche ihr nie prakuicbe .Oekonomie huiziigettigt. 
**eii entfernt von der den empirifroen Landwint<ea 
gfWü nt'cbeo V<Tafl!tunf^ d.T ukonomiftlu'n Theorie 
•rkennt Hr. M. ihm» VVcria. iure Nutzbarkeit und 
die Verdienße u rer ukadt uiilcben Lehrer^ glaubt aber, 
da's diefe nicnt el er ihrer bcItiMioiung ein voltiges 
Genüge zu leiften verniogend lejn weiden, als bis etil 
■«on gclebrien Narurfotft < crn niehrere richtige l*rovta- 
2.dl{<irqrien, mit Jte>^ulfe grtifsrr una kleiner prakii- 
leaer LamiwiiUic, tn^woOtii imA 4aam hutam cm 



fatze, fo lange mao noch nictit von der Ungültigkeit 
und,Schldhcttfceit der ErAern uud vuu der Ausfäurbar- 
keil und den überWi(|!:Litdeu Vortheilen ccr l etztem, 
durcli wiederholte iicr.ere Erfaorungea , hinlanglici» 
überzeugt ilt Nur fcbeinet Ree. die kngfUicheBeiDrp> 
Ulfs des Vf., dals die- \-on iiitn beltritteuen Neue- 
rungen eine weit ausgebreitete IcbatÜictie Zerrüttung 
derdcuifchen I^ndwircbfchaft verurfachen werdeil, 
nicui ganz gegrändet. vielmehr fehr wahrfcheinlicb zu 




die ttbenpannien Lobpreifungen deffelben herabui- 
aimmeil. und if.rcu Wcrtu, nclulger tu bcftimmen. 
Docn will er ibnen dadurcU kein<;swegcä das ganze 
Senil kfal des KretJchmarJckM Di^^lpflügens und der 
'ibi/^jcAen Ackeraieuiodepropuezirien, weit/ 0 fo allge- 
mein «ngerOhaMC tuA io uauiig uerglct wururn, und 
eeiS» . Bttn 

• ' Digitized by Gpogle ; 



nun päntHch verv*d¥(^if HRmi. Dte Vercheidlgunp des 
lln. Vf. t'üf die Beybehalnmg ApfÄracheund fein Wider- 
fnruch geecn''dte''liWEeinHii0 SOomittttire, o^cr Beftrt- 
\uns detf^tblpH kiiiittftMiiich- nr im Graa*- 

fätzta: d*fs von gut^^r Bearbeitung der Brache mehr, 
yls Vo^ tb^er überflftfsigen Düifgung, ein reichlicher 
ErÜrtff^ «b Winterfröcbteil ficher zu" erwarten fey ; dafe 
die riifcr Jeden Feldart abziiiemende g^deilicKe Saatzeit 
nach pehortger Vorbereitung *ür Winterfrucht, bey 
«bgeHelUcr Bracbe , nicbt benutzt tverden ; und dafs, 
wegen des %cfeiitIicbeo Unterfchiedes zwifcbcii dem 
Ackef* tittd- Gaiteifbtoe . ¥m dMem «sf ^ ftMttn ke^ 
ne gleichartige Beömtung gefolgert werden kOniie* 
Hierin wird ihm jeder erfahrne und unpartheyi- 
fcbe Landwirth eben Ib gewifs BeyMl geben , aU 
in reinen Einwürfeb gegeh wiett lils^Mwuilen« ttle»' 
bau. dafs rfemUefa dvrfelbe'ln'dM mehrftm Plurerf 
dem üetreidebauc auf mehr als eine Art lufserft nach- 
thcilig fey; dafs man. fich durcb eine fcberabare, aber 
in 'Art Fblg« iHcftc'bClIitigte, DOftgoBgakrafc des Klees 
babe täufchen laffeh ; und dafs nocb kein Hauswirtk 
den grünen und noch w^nfgor den getrockneten Klee 
To bocb. als e^ in den fcbrtMlicben Aninreirungen ge« 
jecbnei wocjieir. eebtitsfec bebe. Eiise ginnUtbe Attf* 
bebüBg »Her SMnmMdun 6««»e1tthe*t«w ift Ihm- 
tuTser andern beforglichcn Übeln Fo!p;en — ■ auch defs- 
balb befonders bedenklieb : weil die mebriien Weidean- 
ger zuta Anbaae des Getreides, oder'tfev Futterkraoter 
gar nicht, nur einige zör Bepflantwig mit ObA<oder 
, wikcs Holrarten, und vlHebtldere nur aar ViehMreidc 
genuizet werden künnen weil der Laudwirrh dadurch 
febr riet an der Nutzung der^ebafe und an ihrer Bey- 
'lifilFe cum Getreidebau« 'rnNfren würdernnd w«tt von 
der a!!?eireinen Verfbeitung der Gemeinheiten eine 
grofse Verminderung nicbt nur des Viehftandes, fon- 
dern auch felbtt der Volksmenge, zu befbrgen fey. 
AusfObrlich und dbertengeiwl hm derfeibe die Oheitri«- 
benen Empfeblitngen'der'SciltfBttcrung des Rtnd- diB 
Schafviebes und befonders der Letztem n.it den von 
Ree. bereits bey N. i. angefä^rtcn Gründen widerlegt. 
Abdk feine gutachtlich* Urtbeile und Anweifungen 
;tber hggliB^'*^ Ttaicr - wi4 OemMenneft und Aa- 



pflanz(M>geft der ObßbMame nnd wiMea Holianea 
ümA miC fofjgfsrtigeu Prüfungen und nützli^ f^t- 
diiCttt'» .tl<ir hm. und da mit einer wirUtch zu vtk 
^eifiekenen Reforgnifs gegen Neuerungen in diefei 
ökonomifchen GegenHanden, ahgcfalst: denn hatte 
man ehemabls in, Oeutfchland eben fo ttdacteuri 
hiernach gebaadek» Ib; ar&rdea wir wowrebveiM 
jetzt eine <1urch auslandifche SpringhengÜe verbcITefte 
Pferdezucbt, keine Piirfchen , Aprikofea und Wem. 
Aocke, keinen Taback, feibft keine PllauincD und Kir- 
fchen, nodh -Kactofiela haben. .- Viel Richtiges und 
JtoVMbl^mr liege in den zoletai hiazugefügien »kono- 
mifchen Winken und WünTcben. z. ß.. darinn : d^fj 
man die jge^iiigen Aecker und die daran greniendca 
dürren Wi^eu in Bufctiitoiz unifcbafle; dafs in&nguti-a 
•Dini .wtpni!ei|., imgjieichen trockenen und miitelmarsi^eß 
■Boden tief, kalten und nafTen Hoden aber lUcb pflu^c; 
dud man in dcia Gebrauchs der verrchicdenenkdattlicbea 
Uunguogsmittel vorfichttgert als gewöhnlich, vetfahtt; 
dafs mehr Richtigkeit in Beftimmitng der fchicIdichfteB 
Zeiipankce der Fruchtbeftellungen , auch der Wahl uod 
des nach dem ßcdurfnrfl'e des D vingers zu proportioii- 
«enden Aubaiies der Feldfrüchte ndthls fev; d^fs, bey 
4i«fh4j^nd(a wicbtÄgfq Umänderungen der landlickca 
•WiMbTehaft, zufurderft von .der Landesregi- ruDg eint 
ProbeMirthfchaft vcrauftalict; dafs von dcrfelben di^ 
Getreide auf den Aeckern dur(,h cute HeeiilrarMa, Qt- 
-Iriige vor den Wäldern und v^uclltige A'usübuog itt 
.IH$40Kn.Jagd gegen Bofcbadlgungen gelichert; derilja* 
del mit wirtlftbaf tlichen Prodiaten moglichll begüa« 
ftigct; und dein Lündnianne diC Erlangung des benötig- 
Jen Ueiindee, durcA zweckinaCsige Verordnungen , e^ 
tetchtert werde. 

Einem Paar fo lehrreicher Rüther wird es gcwTä 
nicht an verdienter gunlliger Aufnahme, zugleich 
auch eben fo wenig an Widerfprüchen.'vOn Seiten da 
. Verthcifliger de* ^afibanifcltfn Sy (lenis mangeln. Audi 
diefe letstern wf nicht Ree zur Befeftigung ökdaoiai- 
A:her Wahrheiten; jedoch nur mit eben der örundlifb- 
keil, W altrhait&iiebe und BefcheideniMUi wckhe Jese 
fiOcter ■ntiriffhnet» 



KLEI Vf'E ^ C H E I P T E N. 



^settVOLOCiB. Drttden: In der Hüfcherfcheii Hichh. : Die 
Kmnft, abgetogtne ff 'affer und derglcictum zu verfertig' rv. 1790. 
3 1 Bogen, t- (Af-'y ^'^h« Icicbc komittn DrucK. und t'^prer 
unnützer angewendet werden, als lu einer fuicheu üiunperliattcn 
• fiMimlung von Recepicn. Nicht nur der Kec. feibft; foiidcrii 
auch aln Ärii^dlichei; < } I ;iiH"chen KeriüDininVo n-rfelieiler und 
|feit»i«l<n Jahre« mi« Verferti'uni; der t>ml>enLiqu«ur« und Riech- 
^nifler befthäfiifier M4n:i, welchem er dtefe Sasmlunü roirtheil- 
te, h*t darinn eine Menite ii<rweire der grobftcn Uii« iCTvnheit 
T«rgefunden. IJie wef - -ilirlie Ei^enfcli.-ft «inei K^inel- Ajjuavii* 
. X fi. beächat dach ohna Zweifel dirinn, dafs er fii h durch einen 
arhöhMan nnd verfeinerten Kanel Gelci mack au^iirichn«!!. Iliusu 
' tfl ift*^ abilns Vä^Icin hinfänelich ; die g.^ an^i;eb«nai» 7m- 
'UlM iwü aan Ziitnate, i'aradiesköruern, Koriander und Vio-> 
'mr tarada fi» bafichaltm, dala, fie janan GafciuMCk ua* 

Wm Ih vMtii 9A ihi^-dMBiUctvM i»- 



Aquaviia (S. p). Gant verwerflich ift der bey Verfertiinnf 
niger Aqoariie fS. 41'.. +7; augeraihene Cebrjuci) in .<'t5f» 
i>nd des kVlui'chus , wodurch diefeii A(jHÄvi[cn aiiie der 
heit fcn.idliche Kigenfciiaft mitgetheilei ^^ird. '/.w den □»".> ^ 
und zweciiwidricen Operationen gehorcc di« an^^^rbene Zub rri- 
tun^ des VVeiiigeiltes ; ^ 6. ir, r, Uciui \% eiritwinu i, oder Ac- 
aühe find diicu jJir iikIu brauchbar, Miinieii nur ui ttt ß 
zurück, b.tibvrii inid :ir,t dein uiiuiitjeii Bud<:il"ane weirerfrf"'* 
wurden. Der Vf weils nicht einmal, d^f« eine Unxe } J/Mb^i- 
denn (S. 51^ halt er 30 Unzen und 15 Lxxb für glekavieJ ^^ 
deutend OroGre Unwillenheit verrath e« glaichfalU, di(> i*- 
felbe unter den Ingredienzien zum doppelten Karbei- Aqu'-i* 
den gar nicat i-orh.indeiieii urifsm Kumoiel anführet (S. Jj 
wegen dtr Zubtreii ui.,; di-s K.ir(i.henCjfie* die Anweifuiig 

^daiÄii Saftin cmem te|>^«nHH 
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STAA T S IV l SSE^SCUAFTEN. 

E«l.A>«Bir. b. Palm: VttSliA m dmn allgmeinm 
RdChi- Ritterfchiftiicben BbttMf* Ft^tdtmaigs • Gefeit- 
filtaftt von ^okmm Ckit^km Sätminm. t* Vt%9* 
f» B. (6 gr.) ■ 

Der in einem allgeiBcinen Reicbsritfrrfcbaftlichen 
Conveme gpfcbeticne Vorfchlapzur Errirhrung ei- 
ner allgcnicioen ßrandverßchrungsanOalr uir die Reichs» 
.ciUcrGchaftUdien Gflcer- und Unterthaoen io. Scbwaben» 
Ffsnkcii nnd am Rheiaftrome emanterte den Hb. Vf. 
feinem Jiefcrbalb fcbon län(;(l vorher entworfenen 
Plane die völlige Ausbildung zu geben, ihn durch den 
Druck bekannt zu roachefl, und gedachter Relrhsm« 
terfchaft lu übergeben. Nach Anfähruag des bekuna- 
ren vielfacben und wichtigen Nutzens der Brandver 
richerungsanftalten und Widerlegung der ebep fo be- 
kaostc« Bedenklidikeitea dagegen wird d^e Frage, un- 
■terfitchtt ob RcichBritterrdMfttidie ■llgeineinp, 
odi-r nor für jeden Kreis, oder auch nnr fär jedeta Can- 
loa eiogertcätete beCoadere Brandverficherungsgefcll- 
fchaft nölhigrnAiallclfraadiDlItKdlfey? und mit |>ründ- 
lidurr WegriDmang dreyer Haiimiiiwiirfe , die Noth- 
wendigkeit , Nätzlicbkeit and Tbunlichkeit einer fot- 
eben Vereinigung aller drcyerKreife der vorgedachten 
Rilttrfcbaft deutlich erkUret und erwiereo. Dergaaze 
Pteo dea Ha. ¥f. beftebi in folffeBden 4 HaaptheilcB. 
Die Verzeichnung und Schätzung der Gebäude, die 
£to£bderung und Einfamrolung der B^ytrage für die 
in jadCBlCanton aazuorclnende Cade, die Uaterfuchung 
der gegen die Gefetze v orfallenden Verbrecbeo und die 
Eatfcheidung der encdebend^n Streiligkeiteo Toll Jedem. 
Reicbsritierfchaftlichen Mitgliet'c in feinen Herrfchaf- 
tro, jUitefguttenu OrtTchaf^en und über feiae zerftreu«» 
■ten UdttitliaaM.T9ibduibeo bleiben. JcderCäaton foH 
für fich gleicblbn} eine eigne Brandverficherungsgefrll- 
fcbafr ausmachen, welche mit den andern 13 Cautouen 
iu jenen 3^ KceUea in keiner weitern Verbindung Rehr, 
als dafs fie bey einem erfolfenden Bmndfchaden den 
fchuldigen Beytrag in die allgemeine Caflc abliefert. 
Diefe Cafle, in v\ elcbe alle Beytrige fliefsen und aus 
wdr^W alle EoUchädigungsfunaaen gezahlet werden. 
IUI iCdi UBier der Verwaltung einer Generaldircctien 
über daagaoze Inftitat befinden. Zur Auffichr und Vi-r- 
anftaltung. dafs die ßefetze der ücfellfchaft von allen 
ihren Mitgliedern aufs genaueÜc befolget werden, foU 
der OrtSTorfiand in jedem Caoton WMca der dafigea 
Mitglieder berechtigt and' rerboBden fejrn. Zur wei* 
tern Aasführung und näheren Beftimmang diefer 4 
HaepdlUte-foift der Eatwurf euer jUlgcawia^ji Brand' 



vcrfirherungsordiiunp für alle 14 Cantons der Reichs- 
rirterfchaftlichen Kreifc in Schwaben. Franken und am 
Riteinftrome, nebft hinzugefügten Modellen der dabey 
erfoderlic en Berechnungen. Er entHllt ?8 Potikte 
' und in derfelben deutliche Beweife ciiirr forgfaliipen 
Bezeichnung und genauen Prflfune der b y einer fol- 
chen VeranwiUang fich g<»wöbnUcli begebenden Vor- 
fälle und eine zweckmafsige Beflimmung der Anord- 
nung und des Verfahrens in jedem derfelben. Nuf zu 
einigen wenigen Zweifeln biebey glaubt Ree- brreck*- ' 
jUgft zu feyn. Soll, nach enifiandenen. Brand fcha 'en* 
die Etnfodf rung der Beyträge naäi Ibrtini jedes Jah- 
res und die Auszahluiij der Entfcbädigungsspelder orft 
im folgenden Jahre am Seblufle des Monats April ge- 
fchehen, To wird derjenige, welcher einen folcheoScha* 
den im Monate Mav erlitten hat. die benöthigten Hülfs- 
gelder ein volles /ahr entbehren münfen und fein un- 
gliii klicher Zuftand dadurch fel'r verfchlimraert werden t 
wofern man fich ronSHten der MtfedeaCaotona niche 
na einen VorfthofTe entrchlieflett^refebes jedoch blor» 
auf Wdlkühr und Gutfinden beruhen foU. Da abi r die 
Befr;<leunigung diefer Uiiterilützung in den wibriten 
Fallen nothwendig and allemahl eine Verdopp inng ih> 
res Werths ift ; fo kann diefelbe nicl*t für etwas wi!I> 
küv.rliches geachtet werden , /ondern es iß durc aus 
noihwendig, den Abgebrannten zur U iederi.erÜt llungf 
/einer Gebinde^ nnd feinea Haoswefeus fo bald » alt 
mOglidit in Stand sa fetten, Um dies su bewerkfteHi» 
gen mufs nothwcndig fogleirh bey der Errichtuug ei- 
ner folcheuSocietXt aofdie lii'rbi yfchafFung eines Fonds 
in der KalTe Bedacht grnummen werden, aus welchem • 
die Entfchädigungsgeider vorgefchoflfen werden k< n- 
nen , deren W iedererßattung dann durch die hiernuchll 
eingefammclten Dcytragegefchieber. Bedeiiklicti fchcioC 
es uns ferper, der WiUkühr des gemeinen L.aad4i|anBef 
es gänzlich au fiherlafleB , ob er an dem Inttitnte Theil 
nehmen wolle, ofJernicht, und wie hoch, oder niedriR er 
den Werth feiner Gebäude beUimmea wolle* denn 
Einfalt, Sigenfinn, oder Vorurtheil können und wer> 
den ihn nur gar zo leicht entweder zur Verweigerung 
feines Beytritts, oder zu einem allzu hohen, oder allzu 
niedrigen Anfatze verleiten, wodurch er in die Gefahr 
gcfeut wird, im erßern Falle bey einem eriitteoeq 
Brande ganz bfilflt^s zu bleiben, in zweyten Falte mk 
einem feine Kräfte überftcigenden Beytrggc bclalütrct 
zu werden und im letztern FalJc eine fi'in^in Scnaüen 
nicht augemclTeae Vergütung zu bekoininen. Die wegen 
der letztem beiden JFaila rorbebaltene.£rmafajgHsg der 
Dorfsvorfteher kann nicht irohl (är ganz hinlingl ich 
geachtet werden. Hierauf gründet fich die bey fehr ••'■« 
.vielen Braadv^rftcbeijuigianUalien iandesherrlich feft. 
Hhbli ' gefetzte' 
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K'tftxte wohltliatirp NothwciifTigkcit, die Gebäude ^er 
ntUeute.^ ohae Kiiekücbt «wf ibj« Einwilligung, oder 
Verweigerune:. iiadl dal Toa BinTCfftündigen tajcirteii> 
Werth derfelben , in eine folclie Anßalt aufzunehmen. 
Unter den zu verricheroden Gebäuden werden die Bsck- 
nnd brennhaufer, Bierbrauereyea, Sdiimede, SchlöfTcr, 
und andere dergleichea Weckttfitte mit Mgefübctt bia- 
gf^cn die Ziegelhütten neMelnlfeii tadera Gemkidta 
und Werkßatten, in welchen ftarke Feuer unterhaken 
werden , dar»n ausgcfcbloflen. Erftgedachte Gebäude 
find'l^r gewifs der Feuersgefahr eben fo febr unter- 
worfen . als die Ziegelfaütten. Billig ift es daber, dafs 
Tön folchen Gebäuden ein ctwts flirkrrer, etwan um * 
crfaöbcter ^1e^ trjg gplciftt-t werde. Völlig überzeugt Iii 
lüngegen Uec. dafis der Plan in Ganze« wohibediicbt- 
Ih^ geftifet ill, d«& feine Ansfihrang wichtige Vot- 
therle verfchaffen verde, und dafs derfelben die zuletzt 
angeführten , aber gründlich weggeräumten 3 Btulrnk« 
K^keiien — wofern Ccb nicht in politifchen Verhalt- 
affien, oder Localumfiaades grölKre Schwtextgkcltea 
TOfffindea aiidK biadexUcH Jen küaaaa» 

&EKONOMIE, 

■ KauwsED. b. Gehra: MhtfbMt- CatechimMS, oder 
hfif ^»UituHg zur veitbi§lmn UmiaMl^lißfU 

1791. 7 Bog. g. (6 gr.; 

' Nack der BefiiiHkung des Vf. (in der Vorrede S. 4. 
MI Cefa BQd iteia in der Kürze die Hauptfacbe 



fcpzeicbnpTT, worauf es bey Verbpffcrcng der Landwirtb* 
fchaft ankommt, und in den Stiiulen dazu genufztwer* 
den» der landlichen Jugend ein« be/Terc Landwirthfchaft 
Btt fehree» ab diejeniee i&t die Tie mit ihren Eltern 
t ctftf i te w . « FOr dfefe Befilmmung möchte r> aber woU 
Wlwerlich hinreichend und paffend fevn ; dafs der Vf. 
die ganze Lehre von der Zubereitung oes Bodens, von 
der Döflgang und von der Virbziicht im erften Ab* 
fchnitie und rn einem Anbange deflielben auf 12 Octa\> 
feiten abgeferiiger, in zweyten AVcbnitte den Kleaban^ 
als das vorziiglichße Mittel zur VerbeiTerung des Acker- 
baues, eropfolen , im dritten Abfcbnitte den Anbau eir 
'algerOkonomifiehea Fflanzen, und im vierten Abfcbnitte 
einige Einrichtungen desljndlichen Bauwefensbefchrie- 
hen , den fünften und letzten Abfcbnitt aber mit Vur- 
Ichligen zu folcben Polizey anftalten angeffiUt bat , wel- 
che' aar Landwirtbfchafc und zum üntcrrichtc' der lu- 
gea^ 1» derfelben gar nicht gehören. Uebeidcni fittd 
die Yorgetra^enen Lebrfatze unvollßnndig r auch 
zum Tbeile unrichtig und unzweckntäfsig. iJic Bear- 
heitung des Bodens iftdeaa'VH. eine fo unbedeutende 
Kleinigkeit, dafe er darüber nicht die allermindefte wei- 
tere Belebrung giebt. als dafis man den Boden durchs 
Ackern, oder Graben tief genung locker machen, und 
Tom Uokrante reinigen mäife. Uiogenu erkljirt et 
9iii»9mfimirdtt^tk ttirke Dtfngaog Air die Haaptikdit 
and behauptet io f^r ganz unwirthfcbaftlich' siegen 
Theorie und Erfahrung , dafs Lagerkorn aliemalü ein- 
träglicher, als aufrechu fiehendes Getreide fey. nnd 
dafs der bloiTe Viehmift,. ohne Stroh» belGbrfey, als legte 

iadecVermifcbuflgd&uüt. Gefadt4a«dldiBfe Miathong VoriuUwUe be^bebaltaa, fondcrn auch noch 



wird nicht lilofs der Dunger vermeTirt , fondern auch'.s 
Verdünftunß fein er flüchtigen Saize undOcie gebia^crt. 
undfeiaeKm verfHirht Ans feinen aabedta^ttaAi* 
preifunj^en der S:a!lfuttcri3iig, der Aufhebun; dtr Cr- 
raeiubeitcn und doj Kleebaues, worauf alle feine Ver- 
bei&vungBrorfcbiuge beruhen, und wovon erdenLett* 
tera für eine anerfchöpfliche ükonomifche G^dgnte (ia 
welcher ntti dodi fthon oft Gilmmef -<J M iwa nim) bn 
Gold gefunden hat) erkennt, leuchtet überall ein f;kt- 
eiltes Zutrauen und ein un^^epriifter ßeytrittzu diefcii, 
n a r u n ter gewiflen Einfcbraukunger. nützlichen Neaenia- 
gen hervor. Hie tnid da find blofle Nabmett ron öko> 
«omifchen Pflanzen , ohne alle Erklärung und Anwci- 
fuiii^ , 7.. L>. Eyiarzette , Süfsholz, Kunfchutt, Gnine 
d'Avignon, Safran, hingeworfen; dte/aatürlirbea Wie- 
fea und die Cultvr derfelben ift gi'nzlich vergcfliea, li» 
rt;';e für viele kleine Bauerhau?haltungen gar nick 
paifcndc Arten des Pilanzenbaues. z. B. des Kripp) 
empfobleu , hingegen von der Coltur . der wüdcn Hc»l:- 
artca niebt ein Wort weitce, ab wa» jeden Kia4e k^ 
kanm i(l , gcfa gt' worden. IhÄegreigfch bWbt n, «ii 
der Vf. die Errichtung der Blitzableiter AufaHen Biow 
haufern , weiche doch otfenbar ihren Bcwohnefa, {> ' 
wohl in Hinfidit auf die bctrachtlicben iCbüea, ils *^ 
andere Localnrnftände , fo Sufsefft fehen saöglicb äii' 
anratben konnte. Aber fein Geitt ift fo frochlttf » 
Projcctcii und der Drang feines i'Bthoiisflius fo bffiifi 
dafs er lieh nicht enthalten kann, 16 in fein Bock 
lieh gar nicht gehörige Polizeyanfiaheto fdr Ifiadeft Afr 
ine. Kranke, Wöchnerinnen, Verbrecher etc. Tsri^ 
fcbiageu. unter welchen die Erzich ungshäufet für Kin- 
der, in welchen nicht allein Schalmeifteti {wätmii: 
gar Prediger gebildet wexdciL fotba, bcTendca ocit 
wflrdig ttnd: 

LEiFZKi , b. Sommer : Kern der aefammten Latui^ '-'-'^ 
fchajt, oder wie man fehh mit/^kaft buj 

haltUTfg einrisUtn tni'.pr, vm hieraus dm g^-i*^ 
Nutzen zu zithm. Herausgegeben v0dE.&^''7>*' 
8. 19'^ Bogen (16 gr.) 

Durch den Kern einer prakUfchen Wiflenfclitit » 
aeicbnet naa ohae Zweiftl einen znlkanBenge(!r2ii^<^ 

Inbegriff ihrer wefentüchcn Grundftltze. Hirr finiuf' 

mir einige un:«r Schaalcn und Hülfen gemengte ßlW«* 

des Kerns. Ein getreuer Abriis der Form uad «äfsl"" 

halia des Bucha mag diefs be weifen. Jene beftrlit' 

einer Folge TOafs einzelnen Auffatzen ohnefyßeiMWff'' 

noch foollige abflchtliche Verbindung und 111 ^ 

vielen uiinöihigen Wiederholungen, gemeinen SL-ntcB«* 

luid l'rovincioJausdrückcn angeffiNtea Schreibart. - 

betreffeii die Anlage und Einrichtung wirUlffil»^''"'' 

Gebäude . den Ackerbau überhaupt , einige ^"''^t.. 

und Schotengewächfe, nebft einigen andern Feldfr«^*^ 

infonderheit^ die Oefthftfta tot, Hey und nach df r ^ 
' ' " ^011 xan^j^ a Vf..! mnA die Ki«' 



Wiefta and Kleebau. ■'"'^''S 

Schaaf-, Schweine-, und Federviehzuchr. 
fchaftlichenGefchäfte werden nach dem alItagl«ch»*"'.J2[ 



meinilen Schlendrian befcbrieben, aicht nurlü^g».^^ [ 
legte und von vielen Landwirthen berdti ^g^^. 

nauchooeh««»''^,j|. 
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tigkdteii hfnsDsefüger. und über einige trefentliche Thei- dnfs fic fehlcrhaü find. 'Tl.B. in dwn« Wiiigtni Bf ybe» 
je der Landwirthfchafc gar keine Belehrting crtheüer. halrung der Brache (S. 44. 47) mid der geineinen Vichhü- 
Nar hie und da findet nu^i aawc jcJien üeberüuiilgkeiten tungea (S. i jS- liyO in> Säugen der Zucbtkalber 5 bis 6 
und Irrthilmem da KfiindKii gater^ oock nidit genuff W<^wn laof ^S. 393) im /Uiftatzeii der ScKwinze der 
bekannter I/?hren. \^kODOte z.B. der Vf. foJchehöchft Zibbenlummer (S. t-,')]' , im Ba-len der Scbaafe (S. 2tl,\ 
einfältige Lefer ervränea» denen mau es defdh^ib erft Nur zuweilen weicht er da.un ab i;nd tndclt mit Recnt 
äusführlich bewetfen müAe i daft man die Schwelie eines die Lohnfchäfereven und das Tc-genaonte lla'.tt . ich (S. 249/' 
Gebiiudcs ai» ohne ÜAieaDaurung auf dit bloise Ecd«, ingleicbcn das Mclkeu der Scfaaafr (S. 377. 278). Alter 
an wenigflea adr «ittM Aadigea, odernoiaffigrii Boden dagegen ßnd neue Unriclittgkettrn hlnxttgcKomnen, cB' 
legen und dafs naa daJhl aldit ein leicht moderndes, fon- die Behauj:; n rrn .- dafi der Scfiaalmift dc-:i Vorzug vor 

den andern rhietifchen Miftarien habe (S. 62.). da docii 
dCiTen dilngcnde Krafrnur /um riiima'.igen, hingegen Otr 
Kuhmift z.uin /Avr vma!it;cn Itd:!! »erfrage hinlänglich iÄ, 
auch derfelbc dem Cciiöi .^c ei;icn tirinöfco Gefckltrtck " 



dern eiii feftes II0I2 gcbrflochca mütte, ( i .-luffatz) daff die 
fu genannten Vraflergalleii , oder Huagerquellen den Fel- 
deju) fchaden, bey anhakender Dürre aber wenig WaiTer 
haben, oder gani vertrocknen CS. 41), dafs mau die an 
JBergen lUgenden Aeclcer nicht rerade am iierge herauf, 
ibudera in der Quecre f&ügtu (.S. 51.) dafs man Kockea 
1»jaett aiflfle, damit «• nidit anBrodte mangle (S. 96.y, 
dafs von den verfchiedcnen Arten der KartofTeln einige 
mehr, einige weniger ergiebig lind« und dafs mau datier 
A« beftea uodtragbarftea Sorten Cdiefe find hierabernictu 
gmaDtt) mn'&m wahUa(S. jaa), dafs man das reiCfte 
Getratde-'xDäft mühen , oM ftudden (S. 152) dalümaa 
mit dem Einfuhren des Winterkorns eilen und damit nicht 
nicht bis zum Aus,vachfcn und Verderben deflelben, war- 
ten miifle? (S. 1S4. 155.) Das Legen der Garben (mit 
deiu Sturzende gegen die Wände und mit dem Aebren in 
der Milte auf dcr Drefchtenne und daa Schlagen auf die 
Aebren mit dem DrefchAegel, auch olles, was vom Aus- 
drt^che und Retmgm da Getiaide8(S»i64— i j80 gelehrt 
wird^, ift jedem EmdMm hikauid^ sgd bedurfte der aus- 
fuhriichen Cefchreibiuig ganz and gar nicht. Eben fo 
überllülGg iA die Warnung, dafs man eine Wiefe nicbt 
vviflem miiße, wenn dffi Heu noch darauf befindlich ill 
(S. ig3.) ingleicbeti die 3 Seiten laage Empfehloiiff der 



und Geruch mittliciir, welcher dalTclbe zumBrudbacJcen, 
Kerbrauen and Unndiewcinbrenuen weniger brauchbar 
madit ; femer 6ab die firbflm tn «tnenlftarkenund fetten 

Boden am heften gerathm (S. 10;), in welchem fic doch 
allemal dickhülfigt ui:d di.aer keine gute Kocherbfcn 
\rertien, auch dafs üerfte uad Hcfef nur zwey , hoch- 
ftens drey Tage auf dem Schwad liegen bleiben dürfe 
(S. 155. 186). da doch diefes Liegen 9 bis loTage lang 
zur Erlangung des Ieich:cn und reinen Ausdrefchcns no- 
thig und ratbfum Lti\ paar andere Unrichtigtceitc.-im 
Zahlen find fo groTs und auifa)ieod, dafs fie Ree. lieber 
fiir Druckfehler erkennen will: obgleich jene Zahlei» 
nüc i]uchftaben angegeben find. Sie befinden fich S. T5I 
und 281 in den beiden Angaben , dafs ein Tagetohr.er i» 
vier und zwanog Stunden eiliche«wantig Strohfeile knö- 
pfen kOmie» nnd'dani ma hnrirandci« StOdc Schaaf» 
aelien Schercr gewöhnlich rechne: denn- von einem ein- 
zigen Manne Jtonnen ganz füglich In einem 'i'age eben fo 
gewiffl dr*ii[/iig &/jof i Strohfeile verfertiget, als //.-it/c '/if 
bis Jeeluzig Üiüek Schaafe rein aod ff>t gefchoren werden. 



Truci^enmachung der Sflmpft iwdBrflehe zur Vermeh- Unvollftündig ift endlich ouch diefer Kern der Landnrirth-' 



rung des Viehfutters(S. i83 — igT') ""^ die gnn;:e Bcft .hrei- 
buog des überall gewöhnlichen und bekannten Vcrfahreus 
bey der Ilei^>'and. Grummtürndte.. Mehrenthieiis bleibt 
der Vf. in feinen ürund.'"jiucn allen alten wirthfcbaftHchcu 
Gewohobeiteii getreu , wenn auch gleich durch ph^i^ka* 

'ccinaAnift» 



fchaft ganz uii!au;;Ljr dcfshalb : weil in demfclbrn nicht 
der geringlle Uuierricht von einigen wichtigen i'heilen 
di»r litndwiiilifdiaft» Bemlich von 4er Mer<;elung dct 
Accker, vom Anbaue der Luzerne und der Efparzette» 
auch des Hopfens , vom Obft* und Küdieogarten , Ton 
der Piefdeuichi» und von der'Bicntnivdit befindlicit i& 



An -CKVCCLAnnTHeiT. ff-'eimar , b. ßlüflog-; ücbtr dh 
D»g*wifsluit ilct 'J'oJef Kl«/ Jat einniif ■.ii:ti :.jtlicke Alittei , fieh 
von ftiner [l i, !dickkelt '» uhtrzrugcn , u:id das Uteniig begraben 
unmif lich zu fr.j(hen , üebft einer Nachricht von der Errichtu^ig 
ti»et I.rkhcv.haisfet in J-f 'eimar. Vou D- Uipk, f1-''Uhrlm Uiijt' 
laod , Uerzof']. We'un^r. Ilofmedicut. mit einem Kupfer. 1791. 
4||. S. Hr. \(, lid'g vor einiger Zeit «inen AÜfbU- über 

die LJiit;e\vif>hei[ di?s TucJcs , dir, ritherllcii Kennzeichen deflelben, 
und die Verhütung des J.ebcudi^ibL-Rr.ibens im neuen deuifchenMar- 
kttT (jies St. ijiio.j einrücken. Diefer dient der pepenw»nt|ren 
U«inen Schrifc zur firundJage . hat aber in dcrfelben viele Cebr 
fchisbare Zufitze erhalten. Wer nur irgend einmal über diefen 
GafHifUnd nach^daciit, wen nur iigcnd «iainal di« fürditnli« 
dw VefftdloBc,. im Gmba m «ioea ^jnlMrollin Xsda «iedar 



iie iDfanRande Auillihrung derfelbcii freuen . una n.nt 
iunbefolgt bleiben oidchten , zum Trofic al'.er Ster..' 11- 
jeo. — Di« Graws, «uf welcher Leben und 1 j>d 
la, ift nidü fe bekannt, als man iitsee:nein giSubt. 



« ufiuwachen beanpftigt hit, der wird mit DankL.irS.ru d»e n:*n- 
fchenfreundliehen Belehrungen und VorfttflÜRC des Vf. aiinchnjen. 
firh über die iDfanRande Auffkihrung derrelbcti freuen . und luit 
ile nir^jeudä 
den wiinfcheo. 

ßch fcheidea, _. , ^ . 

Jenes kann verborgen, unter dem Aufchein des Tude« j-ebundcn, 
unfern Sirnen*ur.bcBierkbr.r, und dennoch RUidifsmfchlumiiicrnd. 
noch vorhanden feyn. Diefer Mittclsulland zwifchen I tben ur.d 
Tod kann h«y allen lebeodifenWefen lUtt finden; be>- demMen- 
fchen ift et um deA© Icic'iter rooclich, aber «luch um dello enger 
begtänzt, und defto n.Hher dem Uebergan? zu wirklichem l'ode, 
I« KuranunenKclkuter Leben de» Bdenfehen , und i« ebliingir 
«r c« von maankMUdm VflflindaB- ift; ' Dsr ^ 
aUth-a. 



ind i« ebiiingir 
hat. 
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keine plfl'zllclie Verwandlung . fondern rwifrhen ihm und dem 
wirkfjineii l.cbeii liegt der Scheintud , mler der /ufUiid drs tje- 
buudcriKii Lebens mitten inne. Man kamidrcy Grade de? 'J ode* 
aiiii''hm?n : I j den Stilllland aller uns bomtrkbaren Aeuhfrui.i;en 
des l^ebenj, wo aber noch im Innern d« I hieres verborijiie durch 
fchickllche IVeiiungen wieder erreRbjrc L ebent-kr,;!: vorhanden if^, 
ui;d da* Thier alf» zum wirkfjruen l.chen wader heri^cflelU wer-, 
den kann : J) Stillllarui aller bemt rkbjren J .t^e:ii.a.:!>rruiigeti. 
bevt Heichen die noch ubngc ] -ebeuskralt fo verir,i!idi.ri iii, uder 
in den Bi:br,iuch baren Orgatien fo ^ar nicht wirken kann , djls 
üie \^■lederbelebull? dadurch unmöglich wird. £« fehlt unb 
ginilich an einem zu^'erlaff igen auücrn Kennzeichen , woran wir 
diefen (jrad des Tode* von dem erflcn unrerfctwiden köiiiaeii. 
3} die Z-irIlörung der Organilaiion und die I-'aulnifi, mit welcher 
auch die thierifch'i Leben«krjfi vernichtet wird. Sie ift 2Ui/;leich 
da* einzige ^ewifTe Zeichen des wirklichen Todes und der Un- 
möglidikeit, das Leben wieder herzuilclien. Wir wiffen nicht, 
wie lange libcchaup« der Mitielzufbnd zwifchen Leben uiid Tod 
dauern kann. Nur fovkl ift bekannt, daft er nach VerCdiieden- 
beic-dc* Maafse« von LebcnskraCi. de« Akers, der Tudeturfachen, 
dar vorhereegAngiien Kraiikheiitn , de» Gcfchiechtt (^beym weib» 
liehen iU aa Scheintod femeinerp' tu)d der Behandltuif der £nt- 
feclten , ron vcrfchiedncr Dauer ilt Alle aiigeblkfae Merkmite 

' des wirklichen T*d« ünd umtwif« , die Fiuuijb au^eenonim«a, 
nad mi^ dicfe nicht, wenn fie b!of* auf eintelnc Theiie cti.»;e- 
fkkliBlltiSi oder blofier Leichengeruch bemerkt wird, fondern 
Mir, wenn fi« fich durch wirklich faulen Geruch , Aufdunfeti und 
bmtne, blaue oder grünliche Flecke auf der Oberflache . weich« 
Confißenc des Fieifi. he* , Anfchwelluiig d«t Unterletbe« zu erken» 
man giebt. Diefer gewtflett Mcrknuüe des Todes kann man (ich 
nw durch Auffchub des \&t^abt»Sh» verfifheni. — Alle dit'f« 
Wilubciten kann man , fo bekannt 6e «ich den Aerzien feyi. md- 
fCB. aiäit oft genug Cigen , nicht fimiigfiiK euch unter andern 
&|aflm der Gefeiiichafc xu t c i b i el wi i fadiw i , Wtnn dieienicea, 
tMldw dna Macht und- Anfehen genug hsbes, nit ddlo grö- 

' btnr fi«r«lnrilliglt«t und Uebeneugung die d«r*uf gugnindeleii 
VMftUffe tur Verhütung des L«beadkbegnbens unterftütMki 

• ttädior Austtbong xu bringen Tuchen. Boen dMwcgen haben wir 
«at nidl hier umnändücbcr dariiber «usgebreitet als in einem 
IlMi RwAidmifchen Lefeni gewidmeira luiiifcben Blatt* ndthw 
fewdWi %A iäatt*. Dia Miu*>, ynUkm Hr. H. mrftiilijit, lidi 

' rwi te WlritBcMiaic des Todes aa UbcneuMi und dM kbM- 
dig befifbM cu nrbineu. Qnd in der That di» Cimkui snre^ 
lani|t«n und nn der geringflea (Jnbequcalkhhiit fiir dU JLebcp« 
digen verbttüdcnca. fll« tcftdMii in det bricktUf jwiitiiiiillir, 
lufiirtr. im WtiiMr I w kiM r ' M ' TIedwMaftg in d« JIIm 4m 

mit uiibefcfcMm Ccfld» , «2«. der AuOidit irm6ichdMsr,Tod* 
(«nwnrter . weicht 

Spureu des'L.«t>enk süfindirkflia ftyn «nilfav'm«ntvdcr<lli<(> 
«uffichi eines Amtes oder Wnndaraies, fol^og« Nt idi dit i*> 
fani^eiide Verwefuug einfteUt, aufbewahrt n» waedfln. Ow Zt^ 
drucken des Mündel umattudbair nadi derfidieinbwen < 
ren Encfeeiung fotlte billig unterialCm werden : es kann 
:it;i,drn emprindliche Pein vcrurfacben , und denjenigen. 
ii.h>.;nbar todt ill, der Fähigkeit Luft an fthöpfen und dadofck 
Wiedtr aufzuleben, berauben. Zu den Mitteuj, duvd) welch« 
man in a>Ittn zweifelhaften Todetfillen das Leben wieder su er* 
wecken x'i-rfuci en kann, muf* auch ein llarker Schall, u B. von 
esnerai k Oiir gehaltenen Trompete, das Itarke Ilufim dei Tod- 
ren be> fe:nem Namen, (.da das Gehör, wie mich eine hier an- 
gtrfuhrte (^efchiflne beweifst, unter a\hn Sinnen ziUetzt abzußer- 
beo.fcbeint j u id da* Tropfbad , welches in der Gegend des 
'Wirbels ui^d d - Ufv.-tuf, zu aopliciren ift, gezahlt werden. Den 
Oefthlut» dii'lVr 1 ^ni'jinkinizluiien 6^ciirift macht eine' kurze durch 



richtet wird, und deffen F.rbauungs ' nnd Unterlialrunf^». 
irch ßcytraife der La idetht-rrfchaft und vieler djfiijerEm- 



f. erric 

<n durctt ßcytraife A.«:iuc-»;i4-T rimui^ unu vicjcr aj^j^ermu* 
wohaer bcitritten wcrdeu. Wir wünfchen mit dem Hm. Vt.Jift 
Beir^^ «htnO M NadMoMnc iflfaM 



'djtüH rfimididw 



SrHn:,E Wuskwschaftbk. Planen, b. Haller.- SnptrCcti- 
temtu l.otiHt (.armhtu idtilUon. Awtton TheophUo OalifU 
mo irnt ijc h , Art. Mnf. Up/. Oymmaßi Plmmni Reetor». ßS. 
^ if^j. Ii-i dl i.m "16 Verfe I.ing«n laieiiiircheii dedirbt diit 
der VII du Mit Mann Oer Phllofophiftbeii Facuii.H zu \Viti*MbtT| 
.|ur die thm otfenüich, ohne Aqm W'ilTcu und iloffcu, qrhHllt 



„AuB viriM, Jtd qttam prvmnJgat longa papifrmt,; 
und geht ff> dann die Voriheil« dorch , die von den metfifdta 
Uebuiuxn n: dei: cplehnen "«cfaulen für ale rieiOetbjldung, Bfl. 
d<n^ dei(>erchmackg, judiciole Leetüre und felbft fiir« künfiili 
l eben, unter csfchtcktrr Lcirungerwartef werdet! itdohM, TaO> 
kommen Itimmt Kec. dem Vf. in demjenigen tey* wwimif 
fg. von der tormalen Bildung des Geiftes uqjTw^ tfaiaA 
ierderen Uebung des i^ten Ausdrucke 

„Unm Hora venaris ; dum putm <t IhMA Mtta 
„Indagai: artem capii irpeHtumqn* Vetnßum, 
,Ordhiit et canjat j»mtet ae lußra tr 



Vorrheile. die bqr den metrifchen Unhunjin IflwflTtwtg u ritt 
facbcr Hitckid«! 9m ßnietx. Sokhe " — ip^w imd Bilder, wn 



Fettigkeit i^rpr^Afto . wid dtitolsIadinIA j^bStt wiri: 

, »^>i»»»t eMuJtHmmiit kirn - ■ 

„Certa fit h,ind »wo, mt mnttif i rn änkn ' tdtt» " 
find wohl eines M>raai^«eii «femiOR f {fürdig/xu deren \*erl- 
btlJmng der Vf. unrerkeanbai» Anlagen befiia». und mit»* 
^ diefc« klein« Odüdit lieber belegt, *i 
/df //«eMguuniitCilMa. waa fich Mcb <ur Rcdufcniguii 
kutern Benennmr tmm ^jS^J^pkümi^ ift dem Vf. d« . » 

MGeftondui&t ■ < - 

• - "~ jlT. T Jl^-^t vtfwtU miUtU. Mi'x 

der Whriwi» »»/ /lei Mw t ni M i MteSi? 



***?'*?4f*li'» Witwe: In Jir»marUm C ot^U 

fU et^AMMtan Jsy^ertMr sM. Fita dejnneti d. Jif J. AW a. r. 

aaotsMMM9, rAHaßt .enee JLXy. Anetore Tktefhil* 
£liJi«lwo Irmijeh 8S.4. 1791. Aufter dem Gedicht imelrfi- 
'^^y^ y*^ ^ lebenden Freunde« Nadiridi- 

Cliarakter, Verdienße und Leide« 
" ÜMr?? i w"y«>«BlldeeuiegenaucTeAnzeiy«, ron fein«« rcr- 
auanfmiLeBcnsumJtandengedruckteii und umjedruckten Sa ni 
na belindlich,worau* wir folgendes ausheben. Tromler war prbt h 
Schneebarg. den lg. Aug. 1735. kam 1745 nach Jen», im» 
MwX>re0dM»udeia|;eh. Kriejjsrath Acoluih, 1753 nach Rodtrj- 
doit» und 1780 nach Schneeberg Er « ar Mifarbeiter an Bk- 
dermanna Novis Actis Scholalt. , an den neyiragen von AJieai 
und Neuem, und in andern Rclchneii Wochen - und Monii»- 
fchrifien. Seine leute Schrift waren die Analecta quaedam 
raria, hifloria« Lycei Niremontani infervienti* , Cömmer.i I 
Schneeberg, i7g6. 4. und Commentatio I[. iTg^. |. Der Inf- 
wnrf einer Bihliothek det I fl a m ifm u i iR noch un^änidf 



p ■ ■ ■» I — - _ . ^ — '~/"*'">j"<«>«u^iiuvji iKi^jrmsf^ A ' 

Anficht und OrundriU erlaufene iiefcbreibung etnea Todtenhaa- Tromler llarb den t«. Nor., nicht, wie in K. XI. deadic&ithn 
to» «aUM in Weiav. fin« ntdi du V«rfdNc«n d« Jla. -gen Inin Ul ji n iM . ftete» jan t» . ^ 
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Sonnubendt, diU-ß^, Deeembtr ij^u 



GESeuiCBTB, 

Berlin u. Stft tin : .jfiifkdntm von Kimig FriedrM 
' U, von PrntJTeii und von einigen PtTfoneo, die um 
^ihnw>tea. Nebä Bericiuifuog fiMieer fchoo-tfc*- 
drarktea Anekdotes wo ivMHeft' Ni'eaM. Eiitn 
bis drirtes Fi. ft zufamroro 392 S. Viertes Heft, 
XXXll u. 9t S. Fünftes üeft, 126 S. t788~ 

Durch diere rch^t^btre Sammiun» Idftet Hr. R dem 
künfdjen Ciefcliichtfchr' iber des gror?* n Kuoigs 
eiiien nicht lüiodcr echeblichea Dienft. als dem gleich* 
ztfhigen Lefer, 6*^ Um bloftzu rcmerfteMknia^ uiid0o> 
terhaltung in <iie Hind nimmt. Wenn ihm jrr.pr die 
.Berichtigung to mancher taKchen Anekdoten um fo leb- 
hattet verdanken wird, je mehr Hr. N. beredltigt ift. zu 
-be^allpten, äafs eine trockene und unbedeutende Wahr- 
heit in der Qe fchichte mehr werth fey. als eine noch fo 
glänzend fcheinende Fuifchheit, fo werden ihiTi beide 
ifÜT die MittheiluHg fo vieler bisher unbekannten , und 
^och zuverUfsigen Aniekdoten fidi fehr vMbmdeiB er- 
iLPiiHLn. El ilHint-'r dirrfen klriren Hefien keines, das 
lüctit eben fo inftructiv als anziehend wäre, nndderLe- 
-f«r tindet fich imm-r weit früher •mEllde» alt er Ift Itei» 
-§irl y ITinricfar gevrünichet hätte. 

Im erlleo Hefte find aufser twey merkwürdige* 
Schreiben des Königs an feine Schw eiler, die vprwlnwe- 
te Herzogin von Bnunfchweig» davon das letzte wenige 
Tage vor reinem Ttüe den 10 Aug. i7}t6. erlalTen wor- 
den, eine Menge Nachrichten von dem Marquis d^^r- 
gens enthaken. der hier in febr vortheilhafcem Liebte 
•le der treofle Fieind de* Kattigt erfcheint , der ihm 
von ganz m Herzen «rgebffi wafi und doch oft liey- 
müitoig vviUertpracb. 

DüS zweyte Heft beginnt mit eiopm /luszuij aus dem 
Mtmom d» Prince de Liemjur tr. iL iir. M wufste 
nichf. daft eine An^be diefea faerrlkben AaflatEes bey 
ITn. Ihiger befolgt wurde, fonft hntr? rr den Auszug 
nicht aufgenommen. Er enthalt jf doch einige erläutern- 
de Anmerkunp n und Berichrigiua^n der Abfchrift, die 
fc^h;'t dem ßelitzer ^ener Ausgabe ificht gleicbgflltijj; fryn 
werden. — Der Kapellmeifter Pepufck unter Friedrk* 
WHhdO) !• mit feinem Einfalle eiu S ü k fflr fechs Fa- 
«OMNI unter der Auffchrift Porco primo . Porco Jecunio 
ete. <u fenüen, md der drolligen Art. mit der er die Per- 
fflaje des dainnlipen Kronprinzen nblehiue. mufs auch 
einen Cato z.um Lachen bringen. Lr hacre nicht Um- 
gang nehmen können , vor dem Kronprinzen feine Mit- 
fik aufzoführen. Nachdem er feine fechs Stimmen aus- 
eeltet. üeht er ficb mitnocli eincm-Notenpapiete i«der 
% t. Z. W 



Hand in Sule dm. Auf die Fra^: was er Tuche? er- - 
wiedert er. es werde noch ein Pult fehlen. Ich dach- - 
te, fa>{te der Kronprinz, es vM'ren nur fechs Schweine' 
in Seiner Mulik. Gm?, recht, '.erfr-t ri- Pcpufch. aber 
es iii da noch ein Ferkelchen gekommen. Flattto folo! . 

— Sö belttibgend diefe und die beylaufigerzliUte Anek- 
dote von einem polnifchpn Trrnkürfiler m, der vor ei- 
n^m Notenfchranke, wo em iianten fehr fchleckter Mii- 
fikallen unter der Rabrik TR ES M AUyAIS in ei- 
nem Fache lagen, tO oHef: der Tr$snumvais hitt dock er- 
fchrecHich viel cmpanfH; fo erhaben rfibrend ill die 
Nachricht, dafs der König feinem Lilflichlofs Sans Sou- 
d diefen Namen wahrfcheioiicb von der Qrufi gegeben, 
'Ae er fleh demFenfter feinee StiidieTzinimefs gegen Aber 
hatte errichten lafT^n. Als er eiflft mit d'Arfeos noch 
im Anfange di-s Baues auf diefem Platze fpazierea ging, 
zeigt'' er auf die verborgne Gruft und fagte: (^Mmd jt 
ferai In. je ferai Sans Souci. 

Das dritte Hefi ifl hauptfacblich interefTant durch 
die Nachrithten von einigen Rr;^;Lbenhtfiten nach der 
Schlacht bey L< utheii. Gleich nach gewonneiier Schlacht 
wer der Kdnig in grofter Gefltw, tiodi eiÄAofleB, oder " 
gefang^ n gprinrcmpn zu werden. Er ritt im Dunkeln 
mir feinem üetol^^e nach LiiTa zu, liefs fidb von dem 
Kretibhmer oder Gaftwirth eu Bahra leuchrra, (d^^flen 
naive« Gefprach hier in feinem Dialekte der Lange nach 
mir^theilt wird) als mit clnemraale 31,0 Schritt von 
I iiT} ■^o bLi 60 Flinf^nfchüffe kaum 50 Schrift vom Zu- 
ge helen, wovon einige Pferde in die Beine bleflitt wur? 
den. £a waren lyru einige veo Ziecbens Hafiren be-. 
fehligt worden, immer 30 Schritt vorweg zu reiten. 
Sie mochten (ich aber, um die Erzahlang de<; Krerfch« 
mers zu hören, allzu nah an den Zug des Königs gd-* 
halten haben, und waren einen feinuiichen Pollen zu 
fpäf gewahr worde« , der bey ihrer Ankunft abfeuerte 
Uli ' dann davon lief D r Konig liefs zwey Grenadier- 
bataiilons holen, er ftejlte fich an ihre Spitze and ritt (01, 
fein <3efblge zu beiden Seiten, «ich Lifla. Hier bielteä 
firh noch Oettreieher »uf, und es ward aus allen Häu- 
iern ein litarkes Feuer auf den Zug g^eben. Ötr Ko- 
nig rici Gber die Zu brücke nach dem ScbloflV. Kaum 
war er vor der Scblofsthür angekommen . als ihm ölt- 
reicbifcbe Ofliciers mit Lichtem in den Händen enrge* 
gcnftürTiten , um /.u ihrru i'ferden zu eilen. Gunr-. rft-, 
big ftieg der König vom Pferde, und legte! MBonYoiV,^ 
mejjvws! Qnrib find Sie mA hier vMkt veninitb«»> 
K-THTDin hier auch noch mit unter kotom'-n ? Dievor- 
nuhmlten ollreichifchen Generale und StaabsofTiciere 
nahm n den niedem die I ichcrr aus den Ilanden. und 
leuchteten dem König hinauf in einps der e iten Zi nmer, 
der ile nach einer mit iltoen gehaltenen Uateriedung 

- Digitiz"ecl by Gd^I( 



s]s Teine Gefangne beurUubl«ii«i8t^«r eben fo gut ihr Ge- 
fan|ncr halte fey« kdniteii. Hmück ift dt« folmde* 
auch rchrguteRiUilte. Be£:ef>niheir. da nach äer Soltckt 

bpy Ixurhcn die ganze Armee das I.i-J. \un danket 
alle üott auftimmte, und ein Fahneiijuiiker « der beyna- 
lievorDntrft und Froft rergehead, mlfimiätbig nebfii 
feiner Fahne auf der Erde Hegt, dadurch (ich wie mit 
neut-r i^riü ilurkt tühlt. Ferner finden Heb iif diefem. 
Hefte Nachricbten von des Königs Compofitioneo , Be> 
rjdMigungen über die Vie de Fr. Tl. ujid eine befottdera 
merkwßrdige. docurnentirte Widerlegung von der abfcheu- 
lithen Refihuldigiinp, die in einer Kr^.ahlung des Gene- 
ral Wamcri vorkaauot. als habe der. König in (lebea- 
jahrigen Kriege dea A^rzren 'und Wonddnt^a BefeU 
gegeben, alle dir BlefTlrten umkommen 7u iLifTea, die 
pacb ihrer Heilung nicbt wieder difnea kunuten. 

Dem vierten tiefte ift ein aa{;enebmer''literarUc^er 
Artikel von er^Luidif'chen Bdchem übrr Kunij^ Friedrich 
Jl. vorgcfet/.t. lu einem vSchaurp.-e!e : ihc Eugitlh Ta- 
'«ern at Berlin I^nd. 1789. ward der Künig in. etaer 
dem Füriteii to Espels Edelluahea ähalichcfr RoUeaul« 
Theater grbradir. Unter den Briefen, die der Vf. den 
Küni^ öfliien iaist, iil 1 iner von i- inein f.t „Er 
giebt loir .itniner Rath» «vepn ich kemea verlun^e. aber 
«r vtrfaujnt auch 'keine Qelii^abeii. ilch ihn wohl be- 

tahlcil 2U lafTtn;" läfst der Vf. cifVf'u Ku- i^, iJ; e». 
Koch weit luiti er a^>er ift, dafs diefer Kuuig bey natm 

• Brii"'f von feinem ..VfeMierminißer" fagts ««d^ will ich 
auch in- vierzehn lugen oicbt aufuiacben« um feioca 
Sw\a za dettttiihige.t ! — Ein italiänifcher BaumeiR^ 
der vifi heo dem Palais des Pjioien 11 inrichs, das ci 
ne lehr kleine Uanpiihüre hat, uad dem efaiaaligen 
Markgrüfl. Schwedtlbben Hanfe, da* «m feltlhiD vor- 
fpringent!c-j Vaihjiis ruit einer überaos jirnr cn Tlmre 
vnd giiJtee Feniier drüber hatte, Aehn blieb, rief vuU 
Verwunderung aus: Das ift ein feltncs Stück! da Hl ei- 
m''£hür ü/wif Hiius, uni do't ein llatu ohne Thüre! 

Ueberaus ludig iü die Gefcbidtue ron dem Projekt, 
das 1742 ein Bucbdmcker in Paris, Namens Siiiion, dem 
König vorlegte, in Berlin eine Bmlnintehergti auf Köllen 
des Königs za errfebtei», wobey er votawf retzce » dab 
weder in Berlin noch forft in di-n Kunigl. Landen flne 
TOtbandea wäre. V^U von artigen und lefenswerihen 

' Bemerkttögea ift der Artikel ftbcr das Kdalga Pferde und 
lleiren. 

Im ."^tcn H<'£h fiud gleich die erUen Nuroern eben 
fo überrafchend als bi lebrcad. Ea u-ird gezeigt , dafs 
die Erklärung lind Befchreibuag pöb dem im Lager rwi- 
fchen Spandaii und Gdbow 1753 im Sept. gebakenea 
Manövrcs Berlia 1753. 2t S. 4. mit Fleift und abliebt- 
lieh erd:chtet wordea, damit das Publicum darüber irre 
geleilet werden ibllta; olid hi'Ysuf wird ein« avthenti- 
fche N'achrichf von den damals wirklich gemaihtcn Ma- 
aov rii luirgrtheür. Unter den Bcricbtigungeu verdie- 
nen die /.vvc> getjen die Beüauptuug, als ob imj. 1730 
der Kaif rl. Huf durch feine im Toat der. JtUoritat ge- 
macluen yoi iieUungen den Kronprinzen das Leben ge- 
rettet, und die wegen einiger unzüchtigen Gemälde vor- 
«ügU.h den Dank und die Aufmerktamkeit der i^ler. 
W^. leacüulüg übri^eaa diefe S Bcfta find, aiit dencft 



wir nur wenige Proben haben anführen können . er- 
hallt fthika miß dar Zahl- der Artikel , indem fieh die 
der miiM Anekdoten «iif 67» die der Bericfadgus^ea 
aber aaf 34 belattfiea. 

. Bma/tim' Freymmhige AmmuAttmp^m «fterdkf Hni. R. 

V. Zimmirmann Fragmente über Friedridi^den Grof- i 
Jiii von einigen brandenburgtfchen PatrioUfL l&c I 
Abth. 1791. g. 
, Diefe ausführjiche Beleuchtung der Z'mmertnann- 
fdien Fragmente ift aus den Bemerkungen und Angabea 
vieler ÜL-lchail-siTiünner und üelphrien zufammenk^etra- 
gen, die ihre i^apiere fümüich einem 4azB crwahheo Re- 
dactenr übergeben haben,' welcher aocli io diel^S«lirift 
in feinem i\ - mrn fp-icht, aufser da. wo er die Docu • 
mente, auf die er lieh beruft, felblt vorlegt. Vetfchie- 
daM von den Männern, dir dem Redacteur feine QnÄ 
len und Hülfsmittel geliefert haben, hpshtr. Tk Ii 
und ihre ehrenvollen Namen find unb iiurgeo tur den 
Werth der übrigen, da Munner von ihrem Charakter | 
und üttokde (ica nicht oho« Unteriiichuog mit jemandam 
Jn ein gefeltfchafUiohea Uaieraehai«'n emlaflen. Hätt» 
ilch aber keiner genannt, und wäre es ntoglich, i'ä'i 
eine .SLlinu üieler .Art von einem VerfttlTer herrühren 
kunu -, dt-r litb gleichlalls vor dem Publicum verborgen 
gehalten hätce, 7o würde duih die S.unnic der ünterfu- 
chuiig und der VVatirheit, die aileutU^lben unveriiLeiia- . 
bar (brinn fpricht, gewifs ihrer Wirkung nidu «tiftfc- 
leo. Keine i^oa den' bisherigen Widerlegungen g^co 
de« Ho. Rlttnrs imm Z. Etzihhmgen tind Rebaupiunge« 
ift mit dieler zu \ »^i ; '.ru hen Auih war l\s wohl nicht 
muglich. di^fs Ii« iie, erreicheu koanteo» da jeder niv 
demjenigea wlderffvechan koante, v nw el ( heai Ihot'^ 
Um^ahihcit mit ücuiriheit bekaüi.t war; asch »ler ft» 
iu i un tier Zu; ci ialsipkcit, lott vrelchem Hr. v.,Z. ef 
zählt, ft^ine üerujunjj; auf die. fe^ectableften Autortti^ 
ten, lind die wiedejrhoUe namentliche Anführung des 
Hrn. MinittersktNMi dtr Horft , jeden bclcbeidenen Mann 
rütbi^ic, feine Zweifel in feiner Btult / u v t rfchlirfsen. 
Der Kedacteur dieier Schrift und diejenigen, welche lÜcb 
der Sache bcfhndfltra annahmen« ftMngen den eintige« 
Weg ein, durch wclch-n (ie ihre Zweifel begrUrulr.D 
konnten. Sie fragten über jeden einzelnen Punkt die- 
jeaigcA Perfoneo, die davon untetriAiet fieyn konnten; 
iie fliehten die Archive und Regif^^raturen aiach, worsan 
(ie Auffcblülie zu tiudenbuliieu. und wu üe diefe Hülfs- 
mittel nicht anwenden konnten, da unterfuchteo Tie ijie 
innre Mogltchkcit oder Wahrfcheinlichkeit der £nah- 
lung. weicheren, Angaben d^s Hn. Ritter« foofimd 
nicht feiten fo deutln h tVlilt. Die Rcfuhatc ihrer Uu- 
terfuchung find fall alU fü befchaiieu, dafs es nicht mög' 
lieh itt. dafs Hr. v. Z. oder irgend fonft jemaad et- 
\^as digegen cinvi. 1 i'cn kniio. Sie haben von diefer 
Sti.e dt« tiefihkhi loriLbern kunfuger Zeit eines febr 
welendicben Uicnik getb^n. Ucnn wenn die Nebenoa^ 
fiaade vergeifen lind and manche kleine ScIuifW wnrihn 
man dirlen und jenen Irtttröm der Zhmneeniannfcfaea 
Fra^^ment'.- aufgedeckt bat, das Luos gehabt bar, dasdie 
nuhxtten kleinen Schriften über kurz oder lang tnft, ü» 
kdmttea uuner wHk die vodw^ttwihanyi £%caftha^ 
. w 
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ICO im Bachs des Hn. v. 2.. mandira SchVifrAvlIer l>e> 

wegen.,ibrci Glaubon bej zumpiTen. und ihm nai hzufchret- 
bea. Und voa 'di^er Seite billigea wir es auch , da(s 
«aa dirfe Wid^riegmi^ zi^ dneni Thetle der •llgemei- 
rp:i d^aTT hrn Ribüothek gemacht hnr. \ro?'!rrcii ihre 
Ethaltung deitu mehr gefichert \^ ird Dem Kedacteur 
deHelbcii raufs maa oocta das l ob vviderftliftti lafleh, 
dafs er aiit vielem kaltem Blute zu Werke gegangen ift; 
soaa (ludet keinen fiozigen voa den groben AosdrQdcen, 
oder von deu unfrefitit ten Schiirptwörtern . v- eklit firh 
der Ilr. o. Z. To baulig hat zu Schuldea konuneu lalTeo. 



Tod gewüofcht. uad noch weniger 11» «acli dtn Le^ 

ben getrachtet habe, und biuct iho« dem Lächeln und 
AchfeUticken in £einer üntetluchuot nicht die Ausle- 
guag zu geben, als wenn man ihm damit aas Leben 
wolle. 2tfs Kap. Friedrich IVilhetms Reifurimp;.^ Diefer 
lierr bat keineswegs den grofsen Haodei beguaitigt, wie 
Hr. V. Z. behauptet. Es wifd dargethan, dafs diepreof- 
fifebe» Staaten daaials gar keinen Undcl i m Grof sea- 
kanoten. Eben fo wenig waren daibalt BiimnM!^u- 
denfelbcn , und die Wollenmanufactu- 
ren konnten i^cbt über eine Million Menfchen befchaf- 



'Wesn «r «oweilen fpottet, fo gefdiMiet es in der^pf»' ' tigeo, da nur 3.«4e.oeo Meafcben damliU in allen bran 



che und in dem Tone, welcher untrr feivfn Leuten an- 
gejio<rimen ift. Nur eriiiüdeD hin und wieder die Weit- 
' ubWeifigkeite'n und Wiederholungen den Lefer. 

Die Schrift gebt den Hn. v. Z. Scbritt vor Schritt 
sadi. In der erden Ahrheilung (tnd aor 13 Kapital 
durchgegangen. HofTentlich wird fich aber der K»*<Iactcur 
in der Folge kürzer faflea konuea. Das erde Kapitel, 
ilr. V. Z. Kündigt darian fein Werk als aas Quellen ge 

fchftpft Bi' . (li-^ Ciir.il' nipiT!»r>(''.-'n ofTen ;;f}^andrn h;!iten, 
ala ihm, und tich ieihft aJs einen weit >ornetiincrn Mapu 
als alle andre Schriftfteller über Friedrich dem Grofsen, 
wckhe ihre vo|fieJ>liciie Anftkdpten und CharHkrer7üire 
aus berlinifcben wtrtbshiaiieiii nodiOtquen gt niigcr Art 
zufammengerafft hätten, da ihm hingegen def Zutritt zu 
den voroehmften Perfonra und GerchäAsmännern als zu 
lebendigen Archiven offen geftanden hatte. Wenn aber 
■ander Un-crfLicher Jn feinem Ru lie faft auf jeder .'-cite 
eine Unrich.-igkeit.8ntrlirt, fo rnuis er fchliefseu , dafs 
«ntweder Hr. v. Z. zu^diefen Männern von hoben Stan- 
de. u|id waa feinem Lciier «odi widuigarlftt. von 
■aner Sadikenmnift, nidit de« Zntrilc gelubt lume, 
-defTcn er fich rühmt ; orierer münTe nicht die Eigenfchaf 
tea haben , die ihn hatten in den Stand fetzen können. 
Mche vortreffliche Quellen gehörig zu gebraueben. £{• 
ni»f" allgfrrpTnp Rpmprkiingeo über Hn. v. Wfniire 
Fähigkeit /.nm Geichjchtfchreiber der preufsifchen Staa- 
ten, da er fonft einer der vorzüglichlten Schriftfleller 
!■ Dentfi^ilfUiid ilk» irdcbas bier mit vieler Gerecbtie> 
kehriiebe aaerftamV wird. SMae beften Werk* fcbrieb 
er, e^ie pr der NOrnelm e Mann wurde, für welchen er 
fich jetzt halt. Mit feiner veränderten Läge hat feine 
Meynung VOB' ßcb felbfl: zu A hr .^u;;eDominen, und er 
Terpfst , was er dem Publicum fchuidig ift In feinen 
jetzigen Schriften fleht mau deatlich, dafs er ftets von 
feiner zu lebhaften Einbildungskraft uod von feinen zu 
lia&igen Leideafichaften. Zora und Dünkel, fonseriffen 
^rd. Am. eben deas Grande kann mau nus der Vor* 
treiTiichVeit f^fn^r Quellen nicht auf dfe VortrefBichkeit 
feines Hjch^ einen Schlufs machen. Denn ma irhes 
ihm gut n:itgetbrilte bat in feinem Kopfe eine ganz an- 
dre Geftalt bekommen. Daher wäre es auch wünfchens- 
werther, dafs wir anftatt desjenigen, -was uns Hr. v. Z. 
als von dem Hn. Minilter von drr linrß ihm mit^ji-chclit 
Iden läAt» JkUmoires ibtr Friedrich ü. von Ha. von der 
Morß Telbft «rhaken li8tt«nl Hn. «. Z. Verfbbren mit 
den ihm mitgetbei!t''n S-ichm ifr n.;rh oftmal? äufserft 
iadifcret. Am Ende verheben der Kedaaeur. dafa nie 
TOtt das BcfUiicr OMtutn dem Ha* R. dtt 



denburgifrbcn St'iatcn warm. Aher l?r. v. Z. übertreibt 
alles auf die iachcrlichrte Art.' Djhm gehurt" auch der 
grofse Schatz, dt'n diefer König hinteriaiTen haben foil. 
Die hier angeheilte Unterfocbuog iiber die Finanzange» . 
legenheiten unter jener Regierung ift lehr leftnawerib. 
Wenn es wahr wäre, dafs das Silbergeraihe , wie Ur. 
V. Z. fagt, 8 Millionen am Werth gewefen wäre, fo hiit- 
te ce'sooo Centner an Gew^dite hmeni nad an der De- 
ck« etiles Saals hatten 210 Centner hänfnen müiTeo. alle 
3COO Ct. aber wären nur in 10 Zimme r nn dritten Stock- 
werk MefiadUcb gewefen! Aber es leben noch Leute, 
voti denen bewiefen wird . dafs fte diefea SUhergerftibe 
genau gekannt beben , und nach deren Angabe' nan ea 
richtiger fchatzen k^nn, 1" ^ kun.m ii «Isdcnn ungefehr 
l,37&,ooo Rtblr. heraus, welches inunernoch/inkonig- 
' lK»es AmeoUtmeiitUeibt. dergleichen man gewifs da- 
mals an wenigen Höfen gefunden hat. DieUnmöi;lich- 
kcit. dafs die v. Z. angegebene Stelle in demTeilauici}- 
te des Königs Fried, ^'ilbeln, worinn er feinem Sohne 
ritk, daa gtoAe Qranadierbataillon auf doA gew^hnli- 
dien Sold zii fetsen, xrahr feyn könne, wird fehr drut- 

L'ch dargcihiH. Einige beweifende BpinerKuni;tMi übet 
den Unwerth der Effai für Fredmc IL voa Denina , den 
o. Z. fehr lobt. Drittes Kapitd. Wriiinchs Vorhahtn 
nach Wien zu f.ifhrr.. Die Darlegung, dafs dem Kron- 
prinzen diefer üedanken nie eingefallen feyn kann, lei- 
det keinen Auszug. Sic mufs aber gcwüs jederroatin 
anrOckbctnoen, der jemals der Erzählui^ des Hn; Ric* 
ttn BeyAUT gageben bat. Der Redactenr ift dabey felw 
aueführÜLh und riigr zjf;ieich manchen andern Irrihum 
der Fragmente. 4tes Kap. Von Fritderichs Ltben vor 
ftitm "nwmOteßeigtmg. IH« Bemerkungen dardber (tnd 
die am venip;rtcn bedeutenden und gehen profjrentheils 
nur über tJen Abb" Poligoac, den Hr. v. Z. für einen 
befondern Freund des Königs ausgiebt. ^ Schwerlich 
würde man ohne den Unwillen , den die Frttten|iopcn 
deaHn. v. Z. erregen , dtefem Umftande fo vide S^ten 
gewidmet ha'utn. u s Kjri. Z. Behauptutig , daß ^f* 
huHtg -vetjlümmeU gewejen Jeu. So wohl die Haaptfa- 
bel als die Nebenaus(aim6dkungen derfelben werden 
hierauf das überzeugendfte ulderlept Die ZeugiiilTe 
der Hrn. Gchciniprath Sclwmug und Gencralchirurgus 
tngek imgleicben der drey Chirurgen, welche den Kör- 
per dea KöuigBabgewalchen haben, fwd hier abgedruckt, 
ond alle lagen , dafs Bn tfefn Körper das KOnlga keine 
Vcrltümmelung zu fiiulen gCA cfi n fey. Ein DoCtor 
Malt how hat nie exilün ; mehrere liewcife fmd heyge* ' 
betcbt. dsf-j iA deiiJtAiJgUcbesCkjiiileheiakciacMitt<m- 
Uli » . i^e. 
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„j^, p „ find; rin Bripf von fOkit. ptfs Kap. Friedrichs potitifcher Charakter. .Hr. 

dein ij>i' hli;in<11cr ■R<iur(!i*aux- nennt die Z. Ancrabe. daCt .«.Z, begebt , auf al]«ii Seiten die grubllen Fehler f^egen 

«r die verfalfchte Ausgabe der PacelU d ihltaw auf Be^ die Geschichte, läfsi Fleury noch nach fotnem l <nlc nach 

fehl. od*r wenigftcns uuter den Augea drs Kuni|;9 ha- Mazarins ürundiatii-n hamipln , ftt-llt öie Ocftreiclier 

Iwi drucken laflen, freylidtetWM derb^. uHt enrndeatro- wm TrefTeu bey ürptsbennersdori' hto, und rechnet Voir- 

ate «ie mtnfonget', ulid erbirtet firin loo Frtcdtiehid*or fiillt, die in den Dwsdner Frieden von »740 gehören, za 

an die Armen zu geben, wenn mau ihm b-n^pifBn kon- dem Mubertsbur^er Trieiipn. lotos K^p. l trbatte^ ,des 



Königs g'gen auiuurttgt GißiiKÜi-n; lein Klick auf Auf- 
wart gc Dinge. Auch dief^ Kapitd und noch mthx d^t 
folgende: l^un den gehanßr» (^utlUn dir H.tiJitr, uruhe 
der Konig von auswärtigen VorfaUfn tf'lnell. gleicht dop 
Apiit;.ekerbüchren mu kraftij^'e» AufrchnfTeo , und um- 
kriittigeo Ar^eyeo.^ Ea murste, jedem Mchdeakendea 
Lcfer von dee Hn.' «. Z. Eragnaentett «ii dprvell iihei» 
nen, wip der Leihar/t in Hatinuver fo genau von Sactiefl 
uaterncb^et teyn kouute, welche foult uuter diejeaijteii 
gehören, die am ^hrimuifsvolleAen behandelt weraea. 
Aber es gvkörte nur eine ii^itrelmafsige Einficbt dazo. 
um zu finden, dafs Hr. w. Z. unter leiner pr«lhaireu An- 
kündigung die irivialciltfn S^üien vurtr«t;r. Hier »inl 
^u gleicher Zeit gezeigt, dais i:ben fo viel Irrihiimer da« 
bey ▼örtallea. als bey aileit feinen ähri^en er2^hlungea. 
Hr. u. Z. ift weder Hilti.riker. noch Siaarsniaiin. «och 
kaitblüti|;er Beurtheiler, noch getreaer Reterent deswat. 
gen, was er gehurt hat, und der^aun v^-ilt die Welt b» 
reden, er fey im Stande, Autfcfilüire über Friedrici Ii. 
l ebe zu geben, wte ii» niemand ru geben im Stande 
fe) ! Eben diele ünwichtigkeit und Maogel an Ütilox^ 
des bekannten Abbf dm Vat hle^ aurftUwlidi erzjiAÜ Iii. fcbecKeoiuni/s herrickc in dem lat^n Kap. von der eng« 
Das 7ie Kap. Dm Kinngs vo»««MkMf WtkttKktung ^ Hfet^n Allinc iai fiebinjlbrigcn Kriege und der Tbel. 
4tlitfchm iJteratur Sie war nicht vorgeblich, fondern !un<^ von I'oblen. Bey dem i3ten llap. zeigt der &e- 
wixUidl». GCA«H« Unierfucbune; der Bthfuptui.e da« daaeur Hn. v. 2. fehr richtig, dafs •« fehr unzairin 
Jln. Ritttf«. aaarJeatidw Odcirtt Ib. Mnrtf^fn- .und uniiherlegc fej. aber dasjenige, was einige lle^ 
baftet hätten, dafs man ihm foigar nach dem Leben ge Lnitthe ü lehrten über die jetzigen Machiaaxtenen der 
trautet, und auf ihn gefchoflen habe. Da Hr. v. Z. , Jeluiten geicbriebcn,zufpotten, wenn es wabrfey. vraser 
faet dafs Sulzer ifan diefes felhft erzahlt habe; lö konn von der Aufnahme des Herzogs von Orleans lud det 
te der Redaaeur nichts mehr ihun, ab da&ier.zeigir Chwrliirlten von Bayern in den Ordern decÜBlhen erz&hlt 



daia er. je. den mindeften Theil an der Ausgabe ie- 
fec Bodtä gphtbi Der Hr. Beighauptmann 00» l/titium 

zu Harbke, bezeigt in einem auslühriichen Briefe an den 
Redacteur feinen Unwillen über die Uuvorfichtigkeit, 
womit Hr. r. Z. den Namen feiner Prau Mutter in Ab 
licht des eheliche» Uin|;an«-4lee Könies mit feuirr.Ga« 
mshlin cüinproiMittirt^ welche Dame nach dazu niemtb 
Hofdame bey der Königin gt^w fe« iit. Man mufs in 
der TM*' erilaunrn, wenn man liefet, wie fogar alle 
Ton dem R. v. Z. alt geheime Nachrichten vorgetrage- 
ne Eriähluns^en such in den Neben um bänden erdichtet 
ßud, 6tPs Kap. Von triedrichs hausiichem Leben t{nd Ii- 
Urtirifdiem Umgtnge. Berichli|SnrK verlchiedener Keh 
ier, welche in den Erzählungen eon den Geiebtteo. die 
des Königs Umgang ausibachten , begangen find. So 
WttdHr. V. Z. feinen Rath an Hn. tnrtrtnner . «Jen Ko- 

S'umec dje Sdirifii^eller zu zahlen, welche von ve^e 
^»eii Krankhehen gf fchriebtn. haben , wohl wieder 
zurücknehmen müfTen. wenn er das liefet, was hier 
darüber geiM;t ift. Belonders merkwürdig ift dasjenige, 
zur AuULlärung der Gefchi«hte und der Projectc 



es fey im höchfte« Gradd nnwdttftfaalalich« fi» ddft 

CS felbft an moralifche Unmöglichkeit granza, dafs Sul 
aar diefe Thatfacbe Hu. v. Z. erzählt habe, gtes Kap. 
^itintfa 'Mergtauben und Verftuhe in der /Ikhemie. Ks 
wird hier gezeigt , dafs der König weder felbft jemals 
labotirt habe , noch einmal gegenwärtig gewefen fey, 
wenn dl^ Adepten , die Heb ihm anboten , ihre ProcelTe 
machten. Er wies fie an den ^heiaca X^immcrer Fre- 
dersdorf , der Neieung tüt die Alcbemie hattt. Die 
Adepten, die fleh diefe S* hwache de» fonft fehr vernünf 
»iffcn Manns zu nutze machten, werden hier faailich mit 
e^r Angabe iteer QmM^idm .-fc- 



An Wirklichkeit dieferThaiibchefHrd aber mit Recht 

gezweifelt. Endlich wird noch des Hn. Riaers volüi 
fuUche üelchichte von dem Benodictiner Pernety, RJfcff 
thekar des Königs, berichtigt. — Wir find ausf^rfM 

fewefen bey der Aasige eines fiuchs, das man nicht 
tofii als StreitfduM betrachten mufs , fondern du «j. 
nem künftigen Schritiileller von Friedrichs des Oralav 
Leben einmal zu einer unentbehrlichen Quelle dienen 
wird. Jedermann wird es ungern fchen, dafs die Fo■^ 
fetzung nicht fcbneller gefolgt ift, die wir ' ' 
diefer Anzeige abwarten wollten. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OSKOHOMIB. i/a/i/ U. Lfipti^ , h. Dr«) fti« : Der vollJeom- 
W Sckwtmcitirt, oder die Sinwcinr zu michen , zu mußf», 
■■«#■ aa^ ALr««lU/i*/f"« zu htw^il'rm ron Lndru/ip Stifiberg. 1790. 

g. f _ ) Von der Erziehuntf und Miftang der Schwei- 
na von ikrea Knmkbeittn und deren Heilung find hier miulicbe, 
ab«r bekanntt'. Sa«hen aus mehreren Duchern lufammenijelUüt. 
Bin langet (>iaer Ru/Tel und hahe Btiite mörlitcii wohl eh«r al« 
CM laufte diciKS M.ial und kurze Deine IS. r> 6.) und ein lant?ge- 
datcHter Ltib bey dem Eber eb«ii fo wohl . als bey der Sau, (S. 
- - »xaiclnii der Gute fey« i ferner iü eine iw«) jihnge Sau 
■ '-^"^Tfthan TöUif tüdiiif ■ CS. Jl Auck .tragan 



die Sauen nur vier Mansr and von einer in derMittedes Monitf 
December be^-Tm ccn S.1.1 werdtn du- I crke« nicht im Moirate .Mar 
(.S. 7.1 fonderti Ii hon im Monate April erfolgen. Die durch i^^I 
runijen beüjtiste Wahl derienigen Kerken lur Zucucht , mWie 
lieh der vorderlleri Zi(zen an der Siu bemächtigen und dl« andern 
dai on verdrjngen, die HeKtl. in der Mtfliuiij mit kicinea Porti«- 
nen an^ut'.iJiRe.-;. fo^che in der Mi'crc der Multiingf leit zu rergröf. 
fern, und in dem /ieifpurkie inrer l-'iidl'cliaft z,u verinindem ui^ 
die Amveifufi? zam M»Ueii inii Rt-rchrüteneii Hocken for ditinl» 
fea. welchen, WIK z. B. den Iluckcn.an vielen rflaumen uod$ckni4- 
xs (liegen iS^ kut« wohl mk augefukrcc ta wardm v«cdtan> 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

^ TcRiK, h. Bcioto: ^l^ mo^ dt C aad. ro«. du Säemt 
• ces. Jhmiei ifXiCCLXXKna-'LJaCXlX, *ff99, 

4. l'orr. S. 160. Abhxndl. der Jfcadmifim S*^^ 
jibhandl. auswart. üeUhrten S. i6^. 

D« wir ron den Scbnßen dicirr gdehrtenG^fdlfchaft 
' zum erften male zu rcdea Qcle^hnt haben • Ib 
wird es erlaubt feyn. zu erinnern, dafs feit dem J. 1776. 
WO der fünfte Band ihrer Melanges de philofoplite et de 
mttÜumatUpu erfchieo, bis i7g4 eine lange Paufe ge 
herrfcht hnt. In dicfem Jahre fieag die Gefellfcbaft wie- 
der an, thatig zu feyn, und 1786 wurden zwey BMndif 
ihrer Abhandlungen unter dem veränderten Tirel : Me- 
moins dt t'academie toyatt dtSätnctu öffentlich bekannt 
gcnacbt Zwey Jahre lucblwr crfdüen der drit>e , und 
Im voHpen Jahre endlich der vierte, dcffen Inhalt wir 
nun unfern Lefern mittheilen wollen, i. Qx&i Morozzo 
von der IfühenmefTung der vorzOglichßen Platze in den 
Ländern des Kdaigt too Sardimen, and ihrer waliren 
Uge Uber der Mceresflüche. DieTe MefRing ift nrittelft 
des Barometers bewerkftclliget worden. Nizza liegt mit 
dem Meere gleich hoch: Turin iiiToif. 2Fufs6iZoll 
Aber der Meeresfläcbe : der Po entfpria|t 889 1** S 
72. öber Turin, oder nach dem Ritter Na|4oi| 1134^ 
dber d^r Mreresfläche : der Gletfdifr zo FbnnazKa m 
der hochfte Punct, 121g T. 5 F. ll Z. ßberTurln und 
1330 T, t F. 10 1 Z. über dem Meere. Das adriatilcbe 
ÜBd dat fchwtrze Meer liegen höber. als das raittelländi- 
fche, -ind dicfes 1 Toife höher, als der Oceaa. 2. De 
filorveau von der Sättigung der Salze, und der Vcr- 
wandtfchaft eines zofammengefetzten Körpers mit einem 
feiner Beftandthetle.. womit er ubcrfllttiecC. worden iß. 
Bergmann, welcher beobachtet hatte, da» m^itie BMt- 
telfalre mit einem ihrer Beftandthcile übcrfättiget wer- 
den könptea, glaubte, dafs diefer Theil der einen Bafis 
^panigar iiaric von der andern Bafia angezogen urd zu- 
rfldcgehaUen würde, npd foigerte «u« der Benertaaqfc. 
weil die mit Vlcriolfture rerbandenen Laugenfahte dvrai 
die Salpeter- und Sab.iäure allezeit nur zum Theil zer- 
ftirt wärdpa. dm Satz. da(s diefe le^r» Mineralfia- 
«en Ulli nnr mk dm OberfchüfTigra Tbeile des LaugiM' 
faires vereinigten. Um diefes Phänomen erklären zu 
können , muf», vor allen Dingen unterfucht werden , ob 
es , alles Obfige gleich gefetzt, verfchiedene Grade der 
Sätiievae efMiunnd dea ocbmUcbeii SaUea gebe, oder 
Hb die ▼»rbtedong «hiea Mfttelfiitzen mh eines firiner 
Bel^andtheilenichi' vielmehr als eine Vereinigung eines 
zuf mmeqgefeoten Körp*rs mit einem dritten fremdarti- 
gen angeienev wtfdes nfl0^. Das efftnrwiid fdMaf> 
AiUZ. wj9i. VUnm B»«L 



net: das letztere durch verfchiedene Beyfpiele von deiv 
gleichen Zufammenfetzungen bewiefen. 3. ^0. GiL . 
Qiobcrt's ehem. Uaterfiichaogen verlchiedener Schalihie^ 
f o r ftiliieiu Bgen, oad Bemerk mgfa.ifter die-Pbofphoi<' 
und Berline^auliiore, und über das phlogifHfirrr r,.ia- 
genfalr. Die neuentdeckten Verfteinerungen find Seei- 
gel , welche aber darina von den bisher bekannten an* 
terfchiede« fiad^ daft fie bloft aoa fSifikarde bcftehed^ 
scrraiblidl. nad mit fcetfaem Wiwaa«» ▼erfehen fiii£ — . 
Die gewöhnlichen fpathigen Seeigelverßeineruogeil b9> 
ftehen aus Kalkerde, welche PhoTphorfäure. ecwaa>JEi^ 
feierde und Elfen, enthält. Ueberdies fcbetnt, dcA 
bey ihrer Deßülation bemerkbaren Gerüche nach zu ur- 
theilen. etwas flüchtiges, aber kein feuerbeftSadiges I aa- 
genfalzin ihnen befindlich 2u feyn. In dm vom Vf. ent- 
deckten erdigen Seeigeiverfteinerungeo biagegen,warlbel- 
neKiefelerdeaazntrdTen. — DieKidreterdefeyJnltieeii^ 
fache, fondem eine Kalkerde, wetrhe aaf eine uns un- 
bekannte Weife mit Phofphorfäure verbunden fey. — 
In den übrigen unterfucbten Verfteinerungen von Scfaaal^ 
thieren Giod er ebenibUa Kalk; rdf ««d PhtfobornHure^ 
nur «Inlge 'ibBraoBfieii, TbiMniieii undlVdMirjfen mach- 
ten in Anfehung des letztem Beftandtheils eine Aus- 
nahme. Diefe Verfeinerungen können daher nach dea 
Vf. Verfuchen zur Zubereitung des BeriinerUaups apg«^ 
wendet werden. Bey. .dlafer Gel genheir handelt et- 
TOm BtiflneiWfta hnd rehwr Säure, welche er fdr eine 
Verbindung von Phf fphorßure mit Brennbaren hSIt. 
Phofphorfaure und die Saure des Berlinerblaues verhal- 
ten fich a'fo eben fo ge^^en einander, wie Vitriolfturey 
und die flürhtige Schwefelfäure. Zur Phlogiftifirung 
der Laugenfiilze werde nicht blofses Brennbares , fonv 
dern auch Phofpborfäure erfodrrt. Das Berlinerbladl 
enthalte Xhonerde, Ü PhofpharOfurr. und^tt depbU^ 
giftiraeä RUbn. — Bereitungsart äH pfalogifthten La^ 
genfalzes, um alles Rifen daraus w gzufchafTen. —1 
4 Ebtnderfelbe über das Phofphorefciren der vitriollj- 
urt*n Weinfteios. Ala von den angeii hoffenen Kryilalf 
kndaa daraber Aebend» Waflf r im. Dunkeln äbgegof^ 
ftü wurde. fi>'- war- dte nna» iimere OberflUche dea 
Gefnfsps mit grofden leuchtenden Punkten \on einet 
blaffen . bläulichen Farbe Bedeckt. Diefes Licht wurde 
durchs Reiben wieder erweckt, dttrdi Waffer nicht aos> 
gelöfcht; die Materie des Gef^fses hat. keinen EinfluCi 
darauf ; wohl aber die Gellalr deifelbi>n : denn je grö- 
fser die von der atmofpbä'Tifchen Luft berührte Oberflä. 
che ift, drfto beifer ^ückt der Verfucb. Blefea Licht 
fey nidit eldkirifth (Atr'9ita VcilbiAieit nft Oipsiu gu- 
ten Condenfator Icfen wir nichts): aut* mfilTe es von; 
dem beym Schlagen des Zuckers oder dem Zerivecheik 
der Alam" 
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• werden. Es entftfhe wahrfcheiDlich Ton den Licht- 
tbeilchrn, welche Heb beym Kryftalliflren zwiTdicn die 
Silztbeikbca lege». Denn ^dielet Leuchten war defto 
Sirkert je beller dat Licht auf die zum KryftalliHrcn 
fciogerrtzte Salzauflofunp fcheinen konnte; hingegen 

- konnte PS nie bemerke u erden, wenn die KryRallen in 
cinrm völlig dunkeln Orre angefchofleo waren. Der Vf. 
crmahnt die NaturforrcbtT. auf den grofsen Einflurs der 
Litbimaterie auf phjfifcbe und chemifche Operatiunen 
genauer, als zeiiber gerchebeo ift, aufjuroerken. 
Graf ät Sabtces von (Un UnvoUkommcnheiten der die 
Luftgatcungen ▼crTpcriMden Flifligkeken aod der sb 
den Luftverfuchen gebräuchlichen Inftrumente. Er zeigt, 

* ,in wiefern WuiTer, Quecktilber, und Od, deren man 
, ficb zu Einfchliersnng der Luftgattungen bedient , die 
..Verfuche uAd ihre Refultate uaficher machen;' und 

dafa Gefbfiie au» Thon , Porcellan , Kupfer oder IKfen, 
jrenn fie einem heiligen Ferer und dfr Einwirkung me- 
taÜifrber K<Uke au5geleLU worden find, die Luft und 
luftfbrmige Dampfe nicht viöll% zu vcrfchliefsen imStan* 
^de find. 6> Graf Murozzo yon einem wilden Scbwanf, 
welcher d. 29. Dec. lygg. in Piemont gefangen worden, 
ift , und von andern fren.den Vügeln , welche man in 
^dem damaligen harten Winter dort bemerlu hat. Der 
Jlüild« 5tf wan ift etwas kleiner, «b der sahne; hat ei- 
.acn langen Hals ; einen breiten , dicken, mit f^ezahn. 
teu Rindern verfebenen, ichwarzen, gegen den Kupf 
hin aber orsngengelben Schnabel, an delTen Wurzel 
oictiCi wi( beym »ahtneiii Fleifcbwaizen ananitrcfTea 
fed». eir. Auraer dierem Frendlinge Hef^ fich noch 
noch folgend*» Vöf;el damal«; in Italien fchen ; ar.as frvc\, 
mrdea minuta und Candida t mergus tnerganfer, und larut 
tinerau Briffon. 7. Bnigm»ß von den tddtlichen Wir- 
Kuqgm. dea fadnnculu» arveofis L. — • Die Schaafe 
fteflen «fiele Pflanze gern . und es eiitflebea daher oft 
gefährliche und tödtliLhe Krankheiien unter ibn;n. wel- 
che man ganz andern Urfachen zufcbreiht, und mit 
Ünrecbt für anfteckpnd hält B» fondera ift die Wurzel 
eiftig« wie durch Verfuche an Hunden erwiefen wer- 
'den ift. Diefea Gift \(i febr flüchtig, weil ps durchs 
Kot hen pän?.I!ch weggefchaft werden kann. £s fcbeint 
mehr auf die Nerven zu wirken« als dab ea durch fei- 
ne ätzende Schürfe rchädlicli feyn folite. Die beyge- 
fü^te Kupfertafel ftellt die Pflanze und ihre B fruch- 
tungsiheile dar. g. Penchienatt befrhreibt eine menfch 
liebe Mifsgeburt. £s fehlten ihr die Knochen der Hirn- 
fchalet dM Kafe war Mufserft Teruailkket; an der 
Sihiilrer und den Annen hiea^n rerfchledene fpitzig 
zi:l<iLf nde flcifcbige Auswüchfe: die Füfse waren 
)ni.mm, und da. wo der innere Knöchel lieh befinden 
foMte. lag" das Sprungbein, und an der Stelle des auCsrrn 
KnüchelsdieAchtItesfehneu. f. w. Diefea Kind lebte den- 
noch 3 Tage. Es ift auf einer Kupferrafel abgebildet 
Worden. 9. Mimtii't tbeiit feine Eriahruni'en unü Ge- 
da/'ken über, die Theorie der pneuniariA heo Chemiker 
(fo nennt er die Anhioger «er Lavoifierirchen Theorie) 
mit. denen er fo wenig gewogen ift, (?afs er ihnen viel- 
mehr Schuld ßiebr, Tie hätten die altern ScheidekünlUer 
..jiar. aicbl verlVanden , wären mehr Ph\ i ker. Als Che- 
; iipjiii>cr« »ad tüittea ihre Tlienrie, ohaie daa Gaazf sa 



Oberfehen. nur auf einige ifoHrte Thatfachen gegründet 
Er zeigt aa der Zucker -.Arfenik.- und dephlogifhfirjet 
Salzfaure, wie weit die AntipUogiAikcr, feiner Uitlicr- 
Zeugung nach, irou der Wahrfieit entfernt find. Draa 
nach feinen, weitiäuftig erzählten, Verfuchen fey dir To- 
genannte Zuckerfäure nichts anders, als die bev ibret 
Zubereitung verhfBodMe Salpeterfliure. welche heb mit 
denjenigen SubAanzen verbunden habe, womit der Zu- 
cker gemeiniglich verunreiniget zu feyn pflege; folg- 
lich mufle man fie als ein Mittelfatz anfehen, in vrel- 
chcffl jedoch der Taure BeftandtheU hervorsteche, wie 
beya Weinfteine. Auch die Sak-iiuad VhrioUtee gl- 
ben ; mit dem Zucker eben fo , wie die Salpeterl^nre, 
behandele, ähnliche faure Salze. — Die ArfeaikGiate 
foU, feinen Verfuchen zu Folge, kein ein&cbes Auel 
Salz, foadera au« der Salpet^ure lind dem AtÜNdk.ia 
feiaem aatatllchefl Ztiftande zofammengefetzt (eya: Ir 
fi^ht llc a!fo für ein Arfenikfalz an, worinn Jie Srjrf 
die Oberhand habe. Bey der Behandlung des Arfemlu 
ndtSab- undA'^itriolfäure entflanden ähnliche bare Sal- 
ze. la AafabiijDS der dephlogiftiftr^n Salzfiiare btgt 
er fblgende MtinoBg. Der Braunftein befteht gioftea- 
theils aus MagneHa und etwas Eifenerde, und eothab 
fchlechterdings kein eigenes MetaU. Wird alfo Sah- 
fäure über Braunftein abgezogen , fo bleibt ein Tkeil 
der Saure , und zwar der ftärkere . in Verbindung des 
Braunfteins im Deftillirgefäfse zurück, ein anderer, aiit 
vielem Phlegma verdäanter geht hrngegee mit ctwu 
Braunftein verbundea im die Verlags fibcct eed'VKki 
diejenige SubOaez aat,- welche man fiTlfdiffdi ii'ie- 
phlogiftifirte Salzfüure nenne. Eben diefes gelte TOtt 
der über Mennige oder EifenkaLk abgczogenea Salzf^tt* 
re. — Die depbiogiftirte SalzlÜaae Jbeiitze nicht lUe 
Eigepfchaftea dea KOnigawaflera:- weaig^ena läfe & 
weder die Piatina, noch daa Qoedcfilber aa£ 10. 
^0. JSnpt. l'afco Beobachtungen über ein Infekt, «fl- 
chea die Cocons der Seidenwürmer durrbfrifft. Es iü 
der Oenaeftes Cardarius L. Der Vf. hai mühfame Uoterra- 
jcbuageo über die Entftebung, den Biu. die Nahrung, Ver- 
wandltjng der Larve, und über die üefchlccbtsibfilf. 
die Oekonomic des Dermeftes felbft, endlich über die 
Mittel fDgeflelit. wodurck die Verwüftungen diefesla- 
fekts verhütet werden ködaea. IKe bey-gefägte Kupf*'" 
tafel ftelft den Drrmeftes Card L. in den verfcliif^"'"" 
Perioden feiu*s Lebens, und einzelne Tbeile des lo^c^^ 
vor. n. Dir Brezf liefert eine chera. Zergliederung ei- 
aes SchwefelwalTers, wetcbea ia einer grofsen Mfoee 
aureiaea Hügel bey La In dem flpr>:ogtbuffle Moan*' 
ras lliefst, und in 4 Pfunden 3 i * Schwefel . 3hv' 
chenfalz, 91^ falzfauren Kalk. 100 tbi, mit LuiUa«« 
fefcbwingerten Kalk, 14,^» Seienir, Kirrelmlr. 
4 — sKuhikzolle freye Lufifaure, 24 K nolle hepaiifi** 
und nn?e<%hr 2 K.zolle afraofpbärifrhp. etwas phloRift«- 
(irte T.ufi eiüh.iU. 13. Gr. df5o/«icrj Verfuche über die n"' 
künftlicben Lultarieii gefchMKngerten FldlTi-keiirR- ^"^ 
ibaen folgert er. <)a's die He>' diefra Verfbcben ^br«><t|>' 

trn Sauren ni. ht wirklirh 7rrfmt Wörcim , krt* ''' 
den eiuHandefien Li.'fiarten noch vorham'en wt^pd; 
nicht allein ai dre Bafes die Sauren ;'uf ein^- auii" 
atiiaftca, loadc«a auch eiae Uuiae-V«iaBd«ru4g 
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M ZtfiMde MMrMitrAdMilli^Bdb eine Tei^ 

irhipf?ffiie Mo^ifiratton it> den Saurfn h^rvor/-.'"^r,-'»n 
im Srande wäre; dafs endüdi dtereii Mudiücetioarn der 
Säuren die luftföroug» FlüfTigkritetr ihren Urfprung zu 
TCfdMkcii kämm. « Eine HtMtiu tob civer su 
Siuid» gebiMihtn AnM^anarim Bn GoMw ts AMint 
mit künHUchen Lufrarien gefchwiagerrr-n Ftiift-'i'J'ei- 
ten. — 13. /'«rflioiit einer Infectengattung, w el- 
che in dem Waflfer eines Briwnens au AleflOandrit iia 
Maylaadifchen gefunden worden iA. Die Gröfse diefinr 
Infrcren ift Arft der Grbfse der KäTemilben gleich ; ibrt 
Gell^lt rund, uixl v&n cmer lolchen Durchüctmgkeir, 
dafs flsan fie Ificht mit de« aiu dem Waffer lieh eat- 
«•rkdiiAa LoftUisdiieB vermcBg^ i^Orde, Wenn ih- 
re Bewegung nickt die Wahrheit entdeckre. S;p hpv.'f- 
geo Ach zwar äufserft gefdiwind, aber nurt hori^üntal, 
nta auf- oder niederwärts. Nach Verlauf eines Tages 
wareB fie flüt einer Art voa'Mo^ (roaiHe) j^bmAgMi 
«nidfitrfat «elir ib araatcr« «M voitier. Ste-TerfcbwM" 
drn endlirh in dem Satze« welchen das WafTpr mä hte. 
Yiuide daileibe. durch Papier gefeihr. fo entllanden ikei- 
■e folcheo Infecten in denifelbpn . und wenn ichoa *»■ 
vor derelek^a in .demfettien hia%. ansucreftea waren, 
fo wurden fie durch diefe Operation we^gefrhaft. 14. 
De S:. ^'i jf fucbc die \on der Acm'cmif d. "V^ i^^<■flfc hal- 
len zu Lyon für 1789- aiiffcworfenc Frage : wie kann 
' MMb 4a» Leder, enne jedoch weder Teine Güte zu ver- 

mindern, rtnfh frinpn l'rpfs 7,u erhöhen, fo zuberri'cn, 
dafs CS walVerdictit wird < zu beantworten. Vor alten 
Dianen betchfiftig te er fich mit der chereifchen Zerglie- 
dentog einer fritchcn Haue* um zu fehen » -ob.idic Be- 
HsttdtSeile derfrfbcD mir den-Beftandtbeit«B des tlaraus 
bereiteten Leders überi-inftimmt^D , t:nrl lant!, daTs au- 
läar dar Haut und dem Oberbautchen kt iu Fett oder 
jLya^lA« oder Gallert in dem Lrder ancurrelTen fey. 
Si9t sweyte Abfdutitt befebäftiget lieh out den Mitteln, 
du Leder waflerdicht zu macnen. i5< Kapion liefi-rt 
dieZcr^'li 1^1 ruDg einer rorliri Br.iunAcinmincr aus (km 
Fiemonteiilt hea. Sie bat die Farbe^ einer duakclroihen 
Ißrfche. und beliebt aus geraden. glänzi>nden, länglich 
gel're ftm Säulen; 'hat eii co tbeneu nitht RlanzrEdfn 
Brufb; ül voiikomroen undurchfichiig, hart und zer- 
brechlich, la aoo'PfuncIen befanden fich 53 Pf. 8 Loth 
Ktefelerde, ^.Pt retoe Kalkerde, i Pf. t$ L. Alauner- 
de, 91 Pf. 36*L.'BreiiaftriD,' welcher etwa« phlogifH- 
firt ut>4'i^i'^ einer '«Jeincn Mentje Eifen verbunden war, 
6.Pt< WaHer uaü iixe l.ult; uod a Pf. 13 L. gieogeo 
lieyift V'erfuchp vtrlohreo. t6* Slorozzo von der Ten» 
peratur des Waffera io ein%«ii Seen, und Flüflen in ver- 
fchtrdenen Tiefen. Die hieröber aneeitellten Verfuche 
lehren, dafs die Temperatur des Vr.ifTers gegen 
Ende des Sommers kälter auf dem Boden . als in der 
Ob rrflarhe d'lTielhen ift; doch betn^gt diefer Untcrfchied 



bey^ ÜMren' Quellen , als in betrSchdichen Eat&mungea 
vort ihnen ein kälteres Waffer. als die Temperaiür der 
I uft ilh — Verfchiedene Mutbmaafsunge« Olier dftt 
Urrache, warum Waller . wenn t-; f^L-fcnüttelr wird, 
etwa« kalter wird, da hingegen feile Kurper, durchs 
Räbtn an eimnidtr. heiraer werden. 17. Sapion von 
einer neuen in Schweden gebräuchlichen Methode, die 
nach dem Garmachen des Eifens im FriTchfi-uer zurlick- 
bleibeodeo Schlacken wieder zu naizien. Sie werden in 
einem liefondcrn Ofen, der auoh vom Vf. befchricbcn 
und al'gebitdet worden ift, mit klein gefteifenen ünA 
et ' nngefeuchteten Iv i.an fchichtweife aufgefchüttet, 
und auf diefe Art zui» Fheil wieder zu eln»m guten Ei- 
fen gemacht. Aus Si3 Lispfunden Scl^lacken wurden 
TTur h 7-7 Lispfunde gutes Eifen durch diefe Methode ge- 
wonnen, lg. De Ctlufo von dem Schüfen auf dem el- 
Iiptifchen Sphäroid, feiuen Loxodromien, und dem kür* 
zeftes Wege, delfelbep' i^' ^0. JM- Ufflriw isnatom. 
Befcbreibeug einer wideraatärilchen Ausdtiwung dea 
Magen» bey einem 6 > i-lhrigen Manne, welcher *in ftar- 
ker Weinirinker gewelen war. und fchon viele Jahre 
vor feinem Todr über eis befchwerlidies Herzdrüi ken, 
Grimmen im .Bauche und .Neigungen zum • Erbrechen 
geklspt hatte. Ein Jahr vor fernem Tode-w«r das he^ 
t;;si:L' riauchgrimnjen uod das in der ^;a(ht Tifh ciiifVe!- 
Icnde Berzdrückea der fiiberfte Vorbotbe von t inem' 
den 4ten . sten . oder 6teo J'ag erfolgpoden Erbrechen, 
woHpv erJlürh tiie grnnfTeoen "^ahrun^^smifrel, d»nn '!«'r 
Magcnlajt, und endiirh Sj?eiff!aft fjsgeleert wurde. 
Der Magen war 33" lang, uod in fe^rem^röls'fn Ü ir. b- 
fchnitte la" bieii» 20. i^oitvot^ über die üriinipan- 
cryftaHen erhaltene radicile. und eistthntiche Effifßu- 
re; einige bey ihrer Cr)ftalIiration votkoimnende Er- 
fcheinungen , und ihreu aufsern Gebrauch. Die aus 
recht getrockneten SpangrüiiCryftallen bey fchr gelin-^ 
dem Feuer durch die Deililfttion anfänglich erbabene' 
Saure ift nicht fo ftark, als die, weiche in der twey* 
ten Hälfte der Operation übci^iieht. Die leJzt^'re friert 
oder fchliefst bcym — bis — 10' Reuum. io Kryftatlca 
an. Hiefe Säure tfinfs wegen der 'ihr beygemifditeB 
KuprcrtheHchen filtrirt. und nochmals aus einerneuen 
Retorte bey einem fehr raafsigeu Fcacr deftitlirt wer- 
den. Diefe Effigcryftallen lafst man bey einem gelin- 
den Warmgrade fchmelzeD, filtrirt die Fläfligkeiti aa- 
terwirfc fie einer neuen OeftiHarion, uncl erhlk eiiM 
Säure, wricbe leicht caagulirt. fphr coocentrirt ift und 
faft wie Schnee aushebt — tisahnliche F.ß'igfäure. - 
Zum Aafchiefsen dicfer KryftaUeo ift der Zutritt der at- 
mufpbarifchen Luft »niumg.TnL»lich noihwendig. - Diefe 
radicale Effig/aurc b.it n in Zabofchmtrion . fCor^^^^ Pb, 
in bo.sartigen und brandigen Qefchwürcn Itla f 1 
befunden, und er holTt foear, dafs fte audi gr^eu den 
Krebs mit Nutzen gebraucht werden könne. 31. E^'an- 



nie über x° Reaum. Ift diefer IJaterfchied bey .Seen dn-fr!':!- t ^rr drs phlo.;jltifiru; Lau;. nfiiU. Der Vf. führt 

* " " ' dit- nutaUiicüen Niederrchliigc an, wtklie durch dag 
phlog. [.AUgeofalz bewirkt werden, und untetfiirhc tw- 

Sleich, ob Jie in Säuren ctder Laugenlalzca «ufiüfülich 
nd', oder Hiebt. Die gebfanchten Meulle find Gold, 
Piatina (wo 7.ii;:,li Ir'i \ cm der Rcinignn;; c! r Pbitir.a s^c- 
baodeit wird;, Süber, Qaecküibcr, Kupfer, Qley, Zluu, 



betrarhtli her. ali im Mevre, fo fcheint der Grund hier- 
von in den riiinfen 7.u fucben ff) n . welche in die Seen 
fiüieo. bn Sommer ift des Narhts und ganz frfih mor- 
gen« dn* U eflTer in Srtn ma der pherfl-idie k4h«t." «ts 

jn r'i rr Fn'fp vn<i f-,' ; tndefTen ift feine T'-mperafur 
waruier, iUa die dex Lulu Oie.f^üiTe fiihrea igwohl 



Digitized by Google 



Ei(pi), SpietptM, WfjNBoA, 7^k\ Ifeliatd', ■rt«»^ 

((g\o, — Im i)h!o»ift. Laug^f nfalze Try F.if''n als ein B/*- 
iÜodih^U.cnttialten — Endlich wird eine Methode be- 
fcfafiekent. du' phlö^. l.sa^pnhh. fo nio , als iBöglicb« 
kii bereiten h?y weichet Gelepenheir BeiDerkuBfeo 
fibfr die Fehler der grwöholicbpo Uiutliugen beyge« 
bracht worden find. 33 So. Hrugnoni von d^i Eyer- 
ftuckep und^en «Ibea Körpercbeo. Er bat auf 4aa 
furgfaltig^e nntemiclit^ ob dir ft«lbea K6fpefdi«i aodi 
vor der Befruchtung und io Juuef<*rn an^^ftrofffn wür- 
de^i u|id i\\ der Meinung Malpighi's. welcher diefea 
tiejalirt, Offeaherzig geffebt er, data er den Nuoen 
und die eigentliche Brftimmung die(«r KOfper akbf 
Leone. Er vermuthet jedoch, dafs fic eine voa den 
Vyrff'flf*" "C**" de; w^blirhen Körpers auaauKhen, wel- 
clw ,ziir der Mannbarkth erfoleM« uüd anzeiM«» 
dafs .derf elbe DUii cor EnpfÜngaHii geCeUel» fef . ¥i«l- 
leicht Tey in ihnen der vorrüglichfte Sitz von dem vene- 
rifcben Qcftrus, weil folchc Thiere, bt-y deneu die 
Eyerftd«« wefgenommen worden find, keinen Trieb 
zur Begattung äufsem;- 33* Df <Sad|br«V Bafcbrctbiiaf 
eine5 Cyanometefs, wodurph der UMid der Blfne det 
Himinels ficher bcftimmt. und d?n eotferoteflcn Beo- 
li^chiprA >4^bauli(h gemacht werden kann. — Es i(t 
beiujiitt, daÄl£W«y. von einander Tebr w^nig abwei- 
chende Schattiningen einer und der nemlichen Farbe 
in einer gewilTen F.naernung von Aage nicht mehr von 
einander unterschieden werden könnea, wenn diefes 
aijcb %\tidtx, ia der Njihe recbt eu( saä^ich UL Oiri« 
EDtferaaqg belllminr er durch eimHi tfXinif ia^Dupcfc* 
mcfTer hahsndcii fchwarzen . auf einen wi-iTfen Grund 
a^fgetragecen Kreis. Wu dierer nicht mehr Iii ht bar ift» 
da. büt er nvii dfe SduMiinogni Jüa , welche die Um* 
de feines Cyanoroecers ausmadiMk Zwifcben den ba»- 
den äu&eriten Puncten, >weift und fthwarz. find 59 
Schaltirungen von Blau aufgetragen. Doch hängt diele 
Anzahl von. der Willkühr des Beobachters ab. SoUea 
die Schattirongen mehr von einandn- abftethen, fo wird 
der üurchmelTer des Krcifes gröfser aU li Linie ge- 
macht. Es kommen dann zwifchen den bei<1en äufser- 
ften Puncten wanieer, aber deutlicher von einander 
rerfcbiedene Scbamrangen. Der Beobachter hat ahaa 
allezeit die GrOfse dea Durckneflm jenea Knifea , nai 
die Anzahl der Grade feines Inftruments anzugeben, 
wenn, V fich allen bey BezeirhnunK der gefundenen 
BUlae d« Himmels Verftandlich machen will. — « 
Das Inßrumcnt iil in der MetfOrologie vo« Wichtige 
kcit. 24. llhfnderfelbe befcbreibt Hn Dlaphanometerr 
am die Durchfichtitikeit der Lufi damit meften zu kön- 
nen. Diefca lofltriiment bat Aetiolichkeit mit dem vori- 
gen : jenea lidUmmt ikb ToHlwirlmrg der Auadänftua- 
gen, welche fich in der F iur voin A ije des Beobachters 
an bis zur äufserßen tira: zc leine«, (iefichiskreifes ver- 
■breitet haben ; diefes Mngcg«i beft>mmt Wofa die Vien- 
ge diefer Ausdünlhmsen ">* ein«iB he|rfliMmaTbeile der 
uns umgebenden atmorpblrifchen f .HR« DerVf< bedient 
itch hierzu fchwarzer Kreife. derei DurduaefTer in ei- 
ner «ometrifcheo Progreftion wa« hren, omgiebt diefel- 
be iwr W*il«W Riogtn, deren Breite dem Durchmefliero 
der Kreife fT'eich ill, nnf! hfft« beide, fowohl Kreife» 
«Ig Ringe auf einen grünen GruacL Ana der Verglci* 



der Entfimräog«», hinerhaft welcher dergleicbea 
Kreife fich dem üi fu hte cmzieben. verfucbt ereinQefciz 
barzoJeiten, nach welchem, m& DmtAficMliuit der 
iMfk in verfehMcMB Weite» abutemr. n€ S. wai 
bey einer andern Oelegenheii diefes Gefetz mirtheileo. 
SS- Ebenderfflb* von den chemiichea Wirkuogea dn 
Lichts auf eioeni hobeo Biargc in Vergleickung mit dc< 
jK»» yricbe ebea diei« üfeutir ia ebenen Gegeod« 
bMMMibfiagtj Ha ttk 'War-ww. der Zerfetzung der dt« 
phloKifHfirten ^akfaure durch die Lichunaterie dte Re- 
de. Die/eZerfrizuog er<blgt allmahlig und ihre Schul« 
Ilg4cei( (tebt gewiOernMiarsea mit der Stilrfc* dH Üdiis 
in» VerhaltniCs. Der Vf. bat bey feiner Bereifung 'n 
böcbftea Srbweireral|ie» Verfodie angeßellt, ob ck 
diefle SMare atff drn hoehften Gipfeln der Alpen fctiid' 
bsFialai» ni a d r i ga n Eben en zerfetze, ua d^nnf die V» 
ftMadesliail dM-mdUlMa sichv-cin Pbaioatftar geFila* 
d?t werden könne. Er fand, dafc, wenn dief? Verfi« 
che mit Genauigkeit angfltcUt werden foilrcn. t' e de* 
pktog. Salzfdime an Ort und Stelle erA zubereite- wer- 
den mOiblei. Mil ilir £Ult» at fa^icb viereckige gtt- 
ftf— yiafti »»^ W kihi tJnat walfrr eadialtrr fcoe» 
ten , an, VMM|pfthe fie genau, und hob fie m einen 
dunkeln Orte ztno feraefa Gebrauch auß S<lhe det 
Verfoch nun angeftellt werden, fo nahm er drn StöpM 
heraus, fSltte dielien Ranm mit dephtogift. Sah dura asi 
und ftellte die mit üireff Oefiiung z.u umerir gdtebr-c 
Flafche in einer porzellanenen Schale , woiein gtaidb 
faUa depfalogiiüf. SalziKure gefcbüttet worden «ai^- dtiy 
Stunden lang in die Sonn«,- Nkclt geendigemVMbtlr 
ftüpfelte er die Flafche wieder zu, wog fie, uad ftllte 
fie mit deflillirtem Waffer an. Hierauf wvide Iis noch 
eipunal gewogen : die*Oif{iBrenz diaAr-brydan Wie«»' 
M> sab da» Ocwkht einer WaiTemengc , inrieb» dm 
Voluflsen dar loa dav depblog. SaleOior» antarklMlim 
Luft gleiih war. — Ferner erzählt der Vf. verfchieden« 
Verfuche über den EinfluA des Sonnenlichtes auf <<ie 
Veränderung verfcbiedamrOniien. welrlieer gleicbf«!!! 
auf einigen beben Alpes angeftellt hac Er vermuibeii 
dafs hierbey nicht allein die Intenfititdaa Lichtes, foodtn 
auch die Dßnne und Trockenheit dar niaMi^lMkittlf 
Lul^ i» Anfcblac zu briu;en fer. 

• Qera. K Rothe: Do^rtuft^ oder, dtr Mam wtA 
der tfUt, «im4iMVb-£inp.^«tng «nnf I^cnma/t tar 
U^htrkrit pt mrOdtgi^neht wortUu^ eiae moraHfiike 

Gefch ichte ron Herrn Lo jel ile Terogatt, aus dem 



Fran öAfcben überfetzc, 1791, erftar TbeiL 5. I$7' 
(i7g&)'ZiweprterThcll. S;i7o 
Nur rin neuea l'uelWatt \\m einen fchon erfchtenean» 



1704 g. (m Gt.) 



Roman. Die /.war fehr moralifLhe aber, auch fehr lang- 
weilige Erzähinn»^ von einem belte br ae n Stutzer, b^' 
veriBuibUch wenig Kduütr gefunden, sumM» ^ 
UefacrfiNicvr mit gewtSiMhai&r IVene- den dedamatafi^ 
fcheo, weitfcbweifigeo und gefuchiea Stil des Origin^ 
be)'behalten bar. Bej^ fo bewai^dten- Umftaaden aber 
ift fehrzu befarrbten,. daft dta, Wa» fich 1786 n'«^' 
bat itaafcaufcn wnUi»> Mtli iffi- wmri^ mufw 
weide, 
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Uoter dea tod Gelehrten, welche keine Miigne- 
<ler der Acadenie nad , eingefttideteo AHband- 
Ikin^n , befinden ürh folpende : i. /WicAaiiJ'j Bto- 
bacbfungen einifjer WalTerhofen, welche «m 6 Jm. 
a*d 19 Man, 17^9. zu Niua beobichtet worden find. 
mr fot^eit^m diHea BeelMchtoB^D. ihfs das Merrwaf- 
fer da , wo die WalTerbofc mir ihreni uniern Ende auf^ 
fteht, wirklich aufkoche; dafs die wälTerigen, bey die» 
fem Aufkochen earftBadeneii OOnile, wridie die Waf 
ferhofe bilden, ein wahres Prodüct der Vfrdun pTung 
Änd, wodurch da» Cäke Waffer von dem faliigrn ge- 
trennt wird. Ueber die eigentlldw üfM» diefer Na- 
turerfcheiauiit wagt er nicht , etwas ir»'wt<res tu brftim- 
meni errennuthei bloft. dafs ß< virileicht in der Elck- 
trirität ziiruchen fey. 2. /iUx. de Bacounin von ei tigen 
FAdeowünnero » welche in dem nirseo Waffer her 
Tiiria aaaatrpfleii flad. Sl» find dem Gord. argillaceus 
und aquaricii'; L. ei«i(?ennaarspn ähnlich; un4 gleichen 
fowohl in Aniehuog ihrer Gelialt. als in Anfehune ik- 
rer Pieke und bisweilen aucii ihrerFariie fiocai PwHh- 
kaare. Es giebt ihrer frhwarre und weifsp, welche 
lemeren weiblicheD Gefcblecht« fe) n follcn. Die fchwfr- 
2»n find lebhafter, dänner und k^er. als die weifsen, 
Sie habaa das Beibndeie «a fich. dafs fie durch die 
Wärme des menlUindien Körpers verja^jt werden . und 
demfelben daher keinen Schaden zufügen. Wenn man 
üe aufser de« Wafler aufbewakrt, fo trocknen fie. we 
nigftens um 4 ihrer Länge, ein. Der Vf. muthmaafset 
daraus, dafs man fie vielleicht zu Hygromptern werde 
brauchen künjien. Dana glaubt, fie eehOrten zu den 
lebendig gebahrenden Thieren. Hr. B, hingegen h»* 
haoptec dafs fie fich auch durch Eyer und Ableger fort- 
{»flanzteo. — üebcrdies komraea noch mehrere Beo- 
bachtungen aber den Bau, die VhjMele und ganz« 
jUnkonnnue. diefer Tbicn Tor. welche von N 
fiehwhuAirfUwra gcMen zn weiden verdienen. — End. 
lieh liefert er noch Bemerkungen über einige entdeckte 
0iilLn>rcopifcbe WaiTerthtcrchen. -r-' f. ^laü übet das 
Echo in der Kathedralkirche so Qirgeati. Et ift eigent- 
•lieh kein Echo, fondern vielmehr ein SpracbgeWuibe, 
welciies fich in djcfer Kirche , deren Form aus einer El- 
lipfe und Parabel Eufammengefetzt ift, zuffllltger Weif* 
gebildet hat. — Bey dipfer Gele^enbeir kommen auch 
«fnige Beobachtungen über die Natur des Schalles, und 
tber das fogenannte Ohr des Dionvliw • £. Uat- 
A U Z. <79f . yisfttr ML . 



/o/ft Uber die Integrirung zweyer Diff renzialformeln 
und die Hauptfumme hannoni-ftherReihen in ratiooHleu 

Ausdrucken. 5. De Lamhre gieb, „eue Formeln, ua 
das Maximum bey der Rf-duaioa auf die Ekliptik, und 
die I ar:g- der daffelbe entfpricht. zil beftitJmen. l 
tgmt. ültch,^iott> über den Stöfs eines WalTerarals 
gen eine unter einr-m jeden gegebenen Winkel geneigte 

des Hrn. mj, über die Miner.lori • Sardinfens. Vot 
30 Jahren hatte der Vf. fchon auf Ibnigl. Befehl Sardi- ' 
nien durcnn ift. um die mioeralogifch*« Schätze di»: 
fes Kunigreichs kennen za lernen. Es befitzt S.lher 
(votn Guide hat man-noch keine Töllige Gew.fshe.y, 
Kupfer. Elfen. B:ey, Queckfilber. SpiefsÄlanz O «r 
und Bergkryftall. ;G anit. Karneol . VaiÄ.wS 
k.rerde. Marmor. Sternftehie. Türkis, Alaun. Meer- 

■IJiÄw'ir^"'"^"'''''''' ^'^"^^"'f^^he Producte. m,'. 
•nefaHIWie WaflTer. Hm und wieder find auch Anmee. 
kungea über den Bergbau in Sardinien i. de» efcnS. 
gen Zeiten ems'eftr..ut worden, woraus erhellt, wie 
r gewinnen könnte^ wenn fie ih*wi^ 

KopiKHAOEN. b. Schulz: ivitfnrfn htragtet tfitr 
Bonnrts UlaaJe (Die Natur nach ßonuT» W>iS 

ÄiVkL s'" ' mumZ 

rS^LXl^rV' r^^'''' philofophirchPm G^ift und 
iwiKm wir fisoo fo manches trefliche Werk vcrd«A. 
ken. hat feine Verdienfte um di» WiffenfchnAw dnS 
d.e gegenwärüge Schrift angemein vermehrt Sie TnT 
hält Betrachrunren Aber die f^atur. da.Ji.rultat ein^ 
forgftlri,en Forfchens, bel.bt'.lurch den grofie«. TeS 
Vf: beftand.g ge^euwamgen Gedanken an die Gutihde 

)S^;r ^n'^^Tn r'^f^'^-^ .nsemeiuer Ä 
feligkeit. Dt-m Inhalt enifpricht die aiigeraclTene BeaX 

heltjng die glückliche Auswahl unter fo«Xn Ge>en 
ftaoden. der achte geilivplle Vortm; in «b hohem Gr! 

«f Dentfarfnnd halten . wenn diefes meilierbafte Werk 

?er; Tora^rhlf^iK^'^'"'^"''' ^fwacbfenen H^i^^'^. 
fere Sprache übfrtramw wOrd«. Die Einleitung eat- 
halt zuerft einige tre<fentoBen.erkungeo über di? wS 
tigkek der Naturkunde für vernunftiee Qort^Ictr-K 
und Bildung des Menfcbe«. li^^U^tZZ^":^ 
richten von dem jetzigen Zuftaude d,1S W |? „febi'^^ 
^eJ^^^'^y ^0« UoUnfkUds Cabiuetten. der 
^»«•Mineralienfammlung in Dänemark? i^jX .^d. 
7i:?""i"'^/ In.ekrfammlungen. de« QräSiÄ^g' 
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wkhfT man To viel Qntts erwarten kann. Dies leitet 
' 51 vr ai^ den Wunfeh. ein Königliche» M»ifeum er- 
nciitct zuftheo, wodurch die reithr r. Schafze des dSni-* 
fthen I?oraen9 äpt gelelirteu V. eh bekannter werdt-n 
könnten, unJ v elchcs zugleich ein Mittel feyn wardr« 
»aiurhiilorifdie Keantuitre ftlleemeiner zu vcrbreicen, 
^ T't"^^ Prediger und Volkslellirer zöra Gegeoftande 
des Willens des fop-r-naimten inon Mennes 7.ti ir.a- 

dien ; eine Ausficht , di« auf die gcbürige Weife bc- 
ftiranst. allerdings viel grofset hat, aber dodi aadk der 
jetzigen Befchaflenheit unfcrs theologifcbcn Srudinms 
• uqs fehr cnifernt zu feyn dünkt. Endlicli giebt er den 
Geil» und dieAbficht feines Werks an. Er folgt Bannet, 
(»icht» wie foan aus Ve/gleidiu ag beider Sehr iuen K kht 
fiehr, ifl« DoTfmerTcher oc!er ComineutJitor . fonderu) ab 



ij Schüler , 



WnTriifchafi der Natur nach fei- 



nen (jtrundfiitzcD (iadin. hat; der nun nadi firinemPlao 



„Werk er die Sonne hielt, und ftarb l^yaiiltliig.** Dar: 
auf i'olgco Betrachtungail tbcrdaa WtUmi S. ^ff^tv^ 

Es ill ein zufsmmpnhäugendes Garues, ein ein? res 
Ganzes, die Well iü gut, fie emhält alles, was niü^;l.uh 
ift. Leben ift überall in ihr verbreitet; der Qenufs al> 
1er jnögUchea .Glftckfeligkeie findet id ihr ftatt. — W|r 
>zu «reiilfiuftig werden, wevn wir die Stellen 
aiisieicboen ^' l^Uten, die uns in dirfer anT.iehi nrfea Un- 
teriuchung gaax voijcäglidh fcbieaea. fiat Beyfpiipls 
weife führen wir an. wfes S. 77. u. f. fiber dieAaflöfuog 
irrdif her Körper In Luftportiki'ln . (alleia bey Goslar 
Iteigeu jahrlich 1540©® Centuer Materie in die Atmorptii- 
reo über die u-ahrfcheinliche Verfeinerung aller 
Materie gefiigc wird; ferner die hir.reifsenL'en .Scblufs- 
folgen, welche der Vf. 8. 5^. 59. 112. u. n. m. O. aas 
der Grof e vm 1 Schönheit der Natur für die erfreuli- 
die' Wakrlieit ziebt. .dafs alle» im. unenoekbcbeii 



'du Refbltat feines Stofdlma» darlegen, und zugleich ' WelliU «itn Genuffe der Gläckfeiigkcit erfch^ifeii nni 



manche Bemerkungeu undld«»eii feiju's VorgäB{^crs dem 
felben einverl'^ibeu will. Das Ganze zielt darauf ab, 
Verdand und Herz des Lefers zu dem einzigen , unend- 
lif hf n, üllrn jchrigen , allweifen . ollgütigen Urheber al* 
kr Ürlach^n, zu erheben. Darum Angt der Vf. -an 
•kBit Betrachtoogen über die Natur im Ganzen , fo weit 
anfere Begriffe aa diefen gr Olsen Gege&lhmd reichen; 
er wollte erhabiäie Geflihle In aaferer Seele erwedten. 
wo'lie ihs mächtige, v.rA doch fo füTs" Gefühl erwe- 
cken, dafs Gott uns naht ill. Daan gebt er fort zum 
' Aafchinen der Räume des Himmels, unibrs Sonnenfy- 
'items, unlers Erdballs. Künffig' ivil! er ähnliche Un- 
lerfuchuagen über die Naturproducte unTerer Erde mit- 
^dieüen. Die Vnialigefdückten allgeni M^cn Grundßitze. 
5. 1—4^,, welche gewtflennaafsea <ria Vorhereituo^ auf 
'das nachfolgende anzufehen find, betreffen dieBeftim. 
nuBgdes Begriffs t^atur (der InbccrilT von allem, was 
rxiftirthac, Weltatt, .Schupfuugswcrk, Univerfium, in 
Mofes Spratfbe fiiaimel und Erde) ; das Oaleyn einer 
erllen Urfachp, tv eiche grofse Kraft beützt, welche ein 
Verftand, ein Wefen Ift; den Anfang der Natur; die 
'Ewigke>»(G6tt tft. alfo wirkt er; die Natur ift ewig, 
aber bedingt, weil ein Gott ift); die Wahrheit der Of- 
fenbarung, welche in der Natur hegt. „Man zeige 

mir," fagt der Vf. fehrfcbüD, ,,ein tnenft liiit f VVcffD, 
fätffeo perf&nJiches.Ich gefund üi, das die tir^fj^e, di« 
'ISchönheit, die Glddtfeligkeitsanlage der Naturwelt be- 
* wundert, und /ich nicbr /iiruft, dafs der, der diefes 
''ailesfchttf nod ordnete, xnachiiger. TerflaudigiT. wolü- 

WoUeBder«*Uebeaswürdiger feyn mufs, slsalle Wefen, 
"weldie etwas von diefco Eii^enfchaiten befitzen." Da- 
an als Beleg die fchöoe Steile auj der hlanäifJu» 
' Ominaiiia-Saga Th- i. Co : „TorküMane geborte zu 

den Gerdiifchtem, die uck xuerft in Island nieder* 
Jiefsen. Et wollte lieh niefit iebri^ichen lafTen ; aber 

lo feinen Sitten und Wefen zeij^te er fu \ it 1 Recht- 
"fcbaffenheit aJa nur imiper^ie ehrlkhften unter denen* 
' die dM*Cbriftvn'tboni «inahmen. Aid er Ülierte and 
' krank v^^rd num Tode, lies er ßch herauslrafen^ md 
' jjinfetzcn tn der ^onne Schein. Darauf, ohne zu re» 
'jf^ — '^4SJ Odin, noch vcn einem andern Gotta 
*^ üeidca, befiOa er fich dcov lülr ddÜM 



beilijlUttl fey. Von diefenG gcnftacden der Abflractioa 
geht der Vf. S. iig über zu den grofseren Tbeikn des 
Weltalls, die wir bis jetzt kennen, ohne doc^ w» Ha- 
fers Bedünkeos nach wichtiff'n urifl tVm Hsr^rptir^Ax pck 
angemeHenen Gründen, in genaue Entwicklung der al^ 
gemeinen Naturgefetae einzutreten. Er betOf^tet den 
SteroetUuBifflel; das Soanenfvfiem; die Cflfcielfcrjtfte 
and'Altfactiott; die Erdkugel ; Moad; Söane.* Zmlialuiir« 
fchei'n und NordHcbt ; Planeten; verUiuthlickc Planeten 
iiD Soonenfyllem ; Cometen; S. 116—327. Am Schlu- 
fe giebt er noch einen allgemeinen Rückblick audP daa 
Sonncnfyftem und zeigt auf eine fchf fchnr£lioi>ige 'Und 
einleuchtende Wette, dafs das uubegteifliche snd- tw- 
erklärbare in diefein grofsen Schau))latz uns durchaua 
keinen Gmnd eebe» auf Unordnung oder Unwirkfam- 
kelt dcraotiJi«cfaiderKatux znfcbHelsen. Veberfaaupt 
fcbciiit uns der Vf. im Ganzen . \m.' in den einz-flncn 
Theilea, dem Endzweck vollkommen gemäü! gelehrte» 
ben zu haben, wetdiea eftS. 191 ala di« -RidilUa^r 
aller ein. p!r.pa Betrachtungen sngiebt. ,,Ich wollte» 
„fagt er, nur einzelne Züge. ausheben , von der Schön« 
„lieit, GröEse, Harmonie, welche herrlich nnd froh in 
„der Natnr legtet; walke eine Reihe von Naturkör- 
„pera fammeln. und dann ihnen vorüber wandern. Das 
,,Glui k. v. ii kh mir mitwaruieK F. Ter w ü n;?!: c,^ ift. dafs, 
^,wer mit mir wandert, oft Aill liehen möge, wie ga- 
HfeflTdt durch die Gefühle» wddie vt» 'jenen hdchft er* 
„habenen und hiren^üch fchönen Gegeaftänden in die 
„Seele hiaeioilromeo und ihr Inneres darchdriogen.** 
Möchte doch dem Vf. diefirr Lohn recht reichlich wer- 
den; der einzige wahre Lohn des Schrifrilellcrs, bef 
dem Geiil und Herz zugleich arbeiten! naocbte der bu- 
te Rt \fall vci Randiger Lefer ihn ermuntern zur VoUen- 
jitiHg diefes und feines vorhergehenden philofofdüfthea 
Werte über die Gefchicfate dar Meafthhcit I 

GüTTiNCER , b. Dietrich : GuUrngtr Tafchenk»lfn4vr 
. für das Jahr 1792 : — oder Ta/dwabuc/i zmmHtt^m 
wud Vercnv^en fürs Jahr 179; — rrit Kup rrn con 
Chodawiecky ncblt den aeuefteu Frau« ; iiu.mer; 
and MannaiUeidungen in Knpfer. Anf»er dem Ka« 
Icadcff.a^ S» l'afcheafiKflMt» aiit jcdu Mono» 
" . 'DigitizeL fe^fegle 
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kupfern Von ChodowiccJiy , zwölf Mödekupfem 
biitl zM-älf Scicheit mit Hc^axthUcfeB jEdpÜni tm 
Ricpeahauren. 
Noch fini»<>r bIfiW üt Fortfetzungren diefes Tarclien- 

bt;iPi,s Tr:;iilbt;(h der Manner von K' i utiHiTrn i:ad 
GetViKnhck ; denn wenn 'auch nicht immer jeder Jahr« 
^Tog manchen der vorherf»«!henden ganz gletchzuftdlea 
fu k ina ein Si hriftfteller , der, wie der Heraus- 
geber dieltä Kaleodj.rs, ausgebreitete Kenntnifs, reines 
•ttf »elüuferte3c?griffe von Sittlichkeit gegründetes Wohl- 
vöL'eo. Einbüdungskratt and fo retchen und fchnetden- 
den \Titi: in einer fo feltenen Verbindung und in'einem 
f'» bo.hcn Grade vpreinl ;^r, f5i p Zueck der gciitvollen 
. UntedUiUung und Beiehrasg bey /einen Lcfern nie vet' 
fl»U«n. Alle Anfßiize des diesjältrlgea, Tafchcnbiicbf 
cnrhahrn Proben davon. Befdnders reich «lABiflQf* 
Ten der Einiki^t des Vf. jn dieWiirenfcbaften. nad, wie 
der würt^ige Vf. befcheiden Hch ausdrückt, ..unfcliadlK. 
ifCben Spielen der Pbantafie," die aber eben fo viel zur 
Em'ettcrubg der KenntniHie und Auifichren auf künftige 
mögliche Entdeckungen als lur Erwärmung und Vcred- 
Ifum des lieuess beypfageo« ül der erfteAuiüitii: EitUr 
gf Ntui^eitm vom HranwIL Er enillüt ludi der atis 
den vorigen Jthrgäogen fchon bekannten Art des Vf. die 
'neseften Eiudpckungen. die Hr. Hrrfchet mit feinem Te- 
IcdTkopen. ,d4 efcm HimmelreichsfchiüiTel. den Ich" fjgt der 
Vf. „wünigftcns nicht gegen den von Rom vertaufchen 
„mochte," neuerlich gemacht, und die Gedanken, die 
derfelbe „bey jenen Erfcheinungen fcir.es Uimm^\-'' j^iv 
JiabcbflCi Noch langer aber halt er ilcli b^ des hochü 
pefinoen und' merkwfirdif^fa Beobaehtongea de* Ha. 
O.S'Tüid'.mnnn S-h.roifrs über den Mond auf, die er mit 
ip vielen phantaliercicben und wirzifen fietrachtuagen die 
acliAber immer durch innern Gehalt auszeichnen und rich- 
tigen wifT-ufchafrlichrn Gf u di" -. en nie wider/prechen, 
dtttchweht, dafs wir ur.irtro jA.fcrn wenig interedknccre 
I>Clörcii empfehlen zu können glauben. — ßedlam für 
Mftjauvgen mmlErßiubMgeH. DerTitel dielea fehr wiü^j^ 
AuiTatzes erklärt *dcb feine Abficht.' >— fwder'AtahU' 
harfe E-rfiniv p ru v.tr Kart ein — 'Saclitrag za den 
JirUärunge» der Ittjlrurmtäe, die Jich mmettr «ndi^en. — 
FasKcneit VnrhffftfnmgmäerRarmonici — - Miß LlUnctn — 
Lauter Auffjt/?. die aufscr dfm h< kann'm '/fT-Jif nft des 
Vortrags aud» wie gewöhnlich das der Neuheit des In- 
halts haben. — ErklrfU)ig UogatthiSchtrKujpfer, Dies, 
aal die böigen derEmfigksü tmädts 'il^i^^ßgtmgs in s<it&i 
Blittem in der bekannten . mit fo grofsem Redit belieb" 
te«, Maoier. Eiidlich i <; ■ ? ErAfii, ii»>g- ikr Nnwtskupfer, 
diediesinal allegpciich, aber nicht imuier fehr gehaltvoll» 
fisd» - MiA Mtm mar die AntfUarung ; — Es ift Schade, 
mier dlefe AuflKtze ciiwr d6rr die Xactftidör 



Udert von f. Jldytr eiugefchlichea b»c , der nichts als 
liekannte Sachen ohne bedeutende Betrachtungen vor- 
getragen enthält — Obgleich es gar nicht nöthig i^w 
dem Publicom die Manier dtefes Ileraosgehen bekannt 
zu macbcji , fo können wir uns jedoch nicht entliaiten, 
aoch aus diefem Taichccbucbe ein paar neue Probcben 
von.det Vf. Ättire and auch Ton* feiner Art, railten uo> 
ter dcnfelben ejnc^^abs Herz greifende B« trachrun^ von 
der gelüutertellen Sittlichkeit einzuweben, hier uoch 
anzuhängen: S, 17g. In 75 Jahren «rifs das ^ter" in 
London fuviele Menfchen hin ala die Podun. Viel* 
leicht ift dies die Urfachc, M'arntn man' In den ^nhrea 
dir L' eb r y l e ^- :m i; , ich rnc^ ne 7.u iil!i<.'n 17 und -J";, 
in eifrig bemüht iß. iich da« Alter* wo nicht Sooculirca 
■SV M&n, doch wenifftens dafür zu formen» dal^ man 
nicht daran Öerbe. — Das Alter ift die tödilichilff aller 
Krankheiten; denn man hat noch keia ßeyfpi«;), d^ta 
jenand, der damit bflhllep wurde* durcbgekommeB wär 
re» und doch kann man mit Grande dubey ausrufc^n; 
Schade, dafs lie fo wenig McBilhcn bckomöicnl — ' 
S. 189: „Gottcsdienff I " (jiJtiger Gott, wie vcrker.nt 
zaan dichi Man falke doch wohl endlich ehnnal .^'titgtf» 
ttnd 0ttm und Prtdigtttt auhären, mit einem Tehickli. 
cheren Wort bezeicbaea: — Den Götzen ucd ihren 
Prieftern dient man in den Tempeln« man frühst ih- 
nen; der Chrifl füll feinem Gott dn nicht dienen, fon- 
dern dienen lernen. Aufser dem ßiK.'n Vj-'i/Üt:. !]. !': %, 
wie ßch Jäoji u«d lUc'd t'inn, <;it:b: es kciiieo üuctcs- 
dieaft in der Welt. Wer das no^h nicht weift» und nichc 

Stanbea wi)l^'der e(2eige.j!c/i/<lMi dem DienÄ» gehe ia 
ie IQidie nml leeajt a* daiiv. Dan» wiA nicht tktr, 
kann er auch dort T roft im Leiden (Inden. . So wie das 
KirJtettgeken , Singen und Br^en von neun unter zcha 
jetzt getrieben wird, (denn ein Treiben iftc**) ift CS 
nicht einmal ein hrilif^cr PicrfpTifif-riirh, wo man we* 
cigrteos Neuigkeiten aus dem Keiche der Sittea zu h&- 
ren hoffte; diefe Befuche find den meiden nur eine Art . 
▼Ol» wöchentUchcaa Jblajs, dca aan vegkl gßt noch aA 
Ende dadordi cu liVfen nöffen wird, dafs asan vorfahrt 
und eine Karte abgiebt. ." ■ — E erneuert Tich in drr 
That bey jedem neuen Product dicfcr Feder der Wunfcb, 
die Uoflhuflg doch endlich erfüllt zu fthen, die der 
Ileraijspeber vor mphrfren Jahren fchon zu einer Samm- 
lung feiner famtlichen kleinen Schriften machte. Auch 
xriire es gewifs ein Unternehmen , das unmöglich ohne , 
UoterftaaBOg bleiben könnte* Wenn lir* Riepenltaufen, ' 
der fidi fdion fdkr b Hogartb» Manier htneinitudiri hat, ^ 
etidltch alle HogarthiCchen Blatter ^am in Nachltichen, 
lieferte* und lir. Uchtettbtrg /einen Commentar dazu le- 
vidim« odir vnptgßa» zdattmendrudbeÄ St^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AarmsYCELÄHTimT. Erfurt, b. Kcyf^r: Ch^h. IT'LU. 
MufelitiHt, Heiroijl. VV»?iinar. Iletmed. lirjahn»ni;<-n {uhrr dt-n 
OrtruMth mtd «/« Krujl,- dar fuuren Sekw*r»räe in vfrjchieäentn 
Krankheiten. 1792. ^4. S. 4. Niclit l«icht vergeht ei[\ Jahr„ obn« Anü 
unfer .VTia«>voiT.iih init neuen Mitteln bereichert würde. Oefter 
wtii-t!«!! , wie wir glauocn , diefiT Wraiehnuig^ii cugleich wahr« 
^^,ha«mg|Mi ayti^wna E»-<iniijp darftSbaii ihr« Erwmiiii« 



(feil ütid I (Afpriichp ftvr»^ mehr e'nTtirchrlnken gewohnt, wenn 
rfip Vcrf-iche bfy dfT l'nifuiiif dt>rfel !>f-.» mii inehr BciKirrlichkeir, 
und went^er £u)ü-ifii;iLei(, »höh der iit, aiigeAellt würderv. 
wenn mau fich nicht oft durch -'inzeJne Falle, wo diefe« oder , 
jene« Mittel x er^^blich grbraucftt wurde , zu dem ubereiicoi 
SchluflV, Aib e* üb«rhaupt Jiirer und jeder Arzneykraft emnngde 
«udtCtiner kaan «ift cinflHMavnaaea Stelle in d«r. pr«lui£n«» 
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H«l' r.inde zu «n'feuen foy , ▼«rltiwt vurAt. Wülkommdi müf- 
ffii diber alle Erfahrungen eiuc» ach eii ßeob uihts feyii, welcha 
Anxx dieiieii, den Werth eiiies neue.'i Arziu-vmiiieli , iinabh-iucii 
von beid«ii d«r .uhten \Yi(T^.iirch.i(t i^'.eich fc)iadlich(n Vurunhei- 

der bf^iietneii Aiihmgiirnkeit am Alien und der llmrerliaf- 

ten I.Ube mm Ne ie i — fefti-.uftfir«)!. Zu der KUlIe folchiT Rr- 
fahrwnfeft rechnen vir bi.Ui» luch du-jem^eu, «reiche II r. II. be- 
k^nl macht. Er betchreibi im Eint>»ui>e derfeiben die Au»rchei> 
4unf; der Schwererde aus dem .Sfhw-erfpat , bey welcher er. wenn 
man den medicinifchen Oebrjuch iur Abiicht hjt, mii R«schc forjf- 
^lii^de Abfonderuns «Her meullifchen Siibllanzen , welche im 
"B^werrpat zu brechen pllei^en, empfiehlt, indoLn höchll wihiw 
fdieiolich die fihadlicfaen Wirkungen , we)che Hr. ^rncmamn ^er 
Kdiwcrerde ^ue•^fchr^ebetl lut , nicht ibr felbfti foudem' foVhen 
fcMld«tiKtn Gahaic beyxumcnen feyn m^krhren. XA'enn iiidcITen 
||r. Vf. gUubt, dafs aller etwa mit dtm ^chwerjpac v«rinifch> 
gt Arflwilii ^ Autfrheidun^' der Grde durch l.augenralx ab- 
gerontet taA «fnilgt werde , fo kötinert wir ihm oichi allerding« 
hicrinn bayfÜHdiMQr tiMÜ* weil, uacti SermumiU Verlucfam, die 
Ari MiikC<uM <iM naJiM« Vc^ndrdNlIii. «iir 8dHvcr«rd« mub 
1 3v>v:<s.nk «tt lübM fdM^, und dO» ttkli wohl hier («f^gnii 
w x weifsrr Arftiiik i» SdivräfijpK «ingteeiitt WMf^) nü derfird« 
vKTfii i^t bleibe MüR.' uwOe, wtil 4«r ArMk» wnm er Midi 
durch da» Laogenfiih «an« e bgl fd i i ed n ml flrii tenMben tciw 
banden wurde, damit einMw ftkiMr aufldaJicke« MhielAlz bil* 
det . welchea nur mit «rofter WfilM und durch eft #i«dcriK»lf«s 
Auvvafehen mit rtalem taftiftem Wafler davon fctrenni werden 
ko ii'<--. Am heften iQa wohl, nur den allerteinften Schwerfpst, 
aiit Oegenden . wo weder Kley noch Kupfer noch Arfenik in ihm 
bricht , r»r /ubereitunj? der «1t Arzneyraittel xu ^ebmucheiiden 
Schwerorde »nri>\ven'J'-n. — D.e f il/.iAure AuBöfung der Srhwer- 
l^iehc durch Kryltailiritirr ein S.ilz , wovon (ich ein Ou^nt- 
then in eitftr Unze denilliric« \VnfT»rf. mflören hifir. Hie DoGs 
diefer lezilfed.^chten \iiriofuiii: 'II für Erwjthfcne 40— fio Tr pfeii 
{.Irlich 3 — ♦ m»l ; für i — ;viijri(«; Kinder 10 — JoT'opfen, u. f. vr. 
Gtob« (^)jjntit.uen crreuen leicht Hr.-iiRlU^ung, Schwindel, £cke', 
2(|)MChe>:ii- a. Ziifi'lc, M-eUhe i-on kleinen Gaben nicht ZMerfcY.cn 
BÜMlfi, wiewohl meillens, befouders wo Geh Würmer finden, ri- 
M|M|lieU>fcbmerzen, und bey aiihnuendcm Gebrauch Durchfälle 
•nSlehtn. Dief«s Mittel rermehrt auch den Harnabgang und die 
' Aindunftnm » auweilen erregten auch Haotausfchüife. }»\»n uiufs 
nt zur KlaÜr« der kiihlend reizenden und auUniVnden Arzneytn 
«echiti'n. Die roraüglichften Dieufle fcheint et bey den fcruphu- 
ÜHbn Km»^*'^'' ■ Zeiträumen derfeiben , b^fonders bey 

S^gnAnSÄtta AuKcneniaiindting, zu leiften, m d der Ilr. Vf. 
«t in ewey Fallen diefer Art mit roRÜ«lid>em Mutten ge- 
l^tlidir. Üia VVtrklämkeit deflelben bcym Kropf u. a. Uriifen» 
YerfaänuolBi wn'4 durch 'wey Beobachtut>f;en , eine vom Jin. 
jBerffr. BwM« «tatl eine vom Vf. befUiigt; fn wie et Ach «nci 
in ^er Fallen wttrmtreibend , in «inem bey Verfchleimutif der er« 
iten Wege «nd Verftopfung des GekioCia, in einem andern bmn 
rc)i'eimigcit A»thau und Lunceuknocaa. in einem diinen begr 
1 lechien , und io eCneni vierten beym Knp^trind ikhr «Irkläm 
bewiec. Hr. H. nilm aber euch Krankbciien tli, b«f welchen 
er die riUriure S tA we t t f ieveigeblich cebnudwtit. P iil h we wa t 
ein Intarctua ferT 



wurm zugefchrieheif ' 

( ebel. und ein gichtifchea Gefcfawür und Kniegefthwnlft, — Man 
darf diefec Mittel übrigen» nicht in Bninnenwafler, nicht in \rier. 
bindunf, mit alkalifchen, erdigeit Vitriolßare haltenden Subftanzen, 
auch nicht mit Brechwein oder Brechwebiftein geben , ohne et 
tu zerfetzen. Uii'er allen Spiefeglaamitleln verträgt ea nur die 
Varbindunc mit dem Spiefsgiaafchwefel. Vordem Gebrauch die- 
fes Mii'»'-'> iß niitzlich eine abfuhrende Arzney au geben. Bey 
empfindlich«" Perfonen kann man ti rair gewiirchaften Mitteln 
Mit fafarocTTh..f'en Uebeln um dei: Reiz zu vermindeni, imd 
^« äuflefende Kraft su unterftützen , miikirfchlorbeerwaffer ver» 
AoHlMi« «A «Uit liBM M Ü0 ftNcUiddl« 



Oekowomik. GiefiM. h. Krieger d.J. : rom Jnfxiu der 
vorzuyiichfityt mn - und aiuiUndiJchen Holzarten , oj. »• tt/n ,ifr 
Holzcultur. 8. I i'). 5 ßoir^n. (; Gr. Ut.freachLet lieh diefo 
wenigen 'D-^en von dem «ii eben diefi m Vcri.i(;e und Jahre ahge- 
druck'en Cruti^nffe drr torß~e,ff:,,jr!i,,)t, durch einen reiclteix 
Vurrarh nni/luhcr iJe;ehruncen , icenrere Hirhti>>!ieil .- und et wae 
belTere Ordnung , HiL-rklich unterfcheiden ; »o iQ t* doch Ree. 
weret. der Aehnlui.keii des Stils, der Onbographie und der Ge- 
dankenfolge ,^nicbt unwakrfcheinlich, daf» beyoe' nur einen Ver». 
falTer haben. Mit einigeiv. ohne chton.i|«(ift»te4>Mlnung «itrcin» 
ander folgenden Heyiragen aar FnrtlgefOiichte , welrhe ÜK^tabe- 
trachibche Vcrwüftuufen der Waide^ durch Kaupen und Kife 
iheils neuerliche Erweiterungen der *=* - ftlfrnniniffi biiinltii. hll 
der Vf. de.n At fing gemacht. Die nachheri^e BinlcftUNr triebe 
eine fehr abgekiirzie Üeberiicfat der FortUiimaK , Wenirfdieto* 

unifthe Klafliücation-der Wcldgewächfe (wcli den "LlhnSifA 

Suckow ich en Sydeme, mit eini^ minefttuTain auslaiidifchea 
llolzanen. folgen Die hiemächß geniaChteii Abiheilungen der 
Holzarten, nach ihren Wachatbume, Brftandiliei!e«t und üircr 
Nutzbarkeit , mit Bezeichnung ihf«r Onieifchfidangcfflerk.mtle 
BW AnfiihruM.der uiiier iedeXldb «ehSriem Holzart und mii 
Belbmmuiig ihnv te f h ni ea nii BraNdibarkeii m gewilTen Zw«, 
ckeii. find «eneu, rieh«« und voUßiindiir. (S.ii .-ai 1 Hie h -1, 
«tif voraua «idiiiduien allgemehitn Begriffe und Halehrun»eii s on 
der TaugUdduit dea Bodens, den Klima« und deä Srandp atze» 
«um i;ut«n Wadiathume der (Maanen' find nothwendiife Vorbe- 
«ettttOgen xu den nunmehr folReMden befonderen Anweifnn«» 
zur Erzi^ung und Fonpftanzung jed-r benatmten Holzart b> 
wohl vermiiteift der BeCamung. uls auch der Pflanzung : /'S. 21 • 
73; wobe)- die Methode und die Zrif der Amfaai, der FHanzunn 
ur.a der Wartuii« jeder Holzart deutlich und fori^falii^ be/haat 
in. Den llciciiluf» di.5 Huche» machet ein an»jehangiaeTcrxei<^ 
ml* vieler, auf»er den > urangefuhrwii lloktrten, zur Ankmnc 
dtjr i'ji^ciianfiien Euf^hfchen Parks nocii bcfonders fc^ fait tMlen 
lljcimc und GeJlrauche. Nicht nur dem l^ehrliuee der FML 
w iflcnulufi . foi.dern auch manchen bejahrten, enpin'fch« 
bedwnien werden diefe w«u«:rn DoKeii nützliche Aufku« 
und NachA-eifunjen ceban ; ttni« uniiSthige WiedieAioli 
auch einice 'kleiiie VenuchladjinnigMi in -den A" " "~ 
dtvcn Folge »Mfeuiander fiiid buUg zu üherfebeo. 

KiifDznscHRiFTBn. Bramnfchwtig , in der „ 

Verfuth emfi kUtHrm Katechirmni , oder terzan AntzmrtdtfZA 
Tt Mm awd /«/«er Afofiti «. S. UeM , evangelifchen Srdiim n 
MMenbura. 1791. 9. 54 S. (jgr.^ In der js & langen Voendn 
wird von den Vorziigen und Mangeln des Lud' " 

den Einenfchjften eine* guten Katechifmua für ___ 

viel Wahres und Gutes geCtgt, dab Ree. Geh fthon ümi Yi 

auf die Abhandlung fe.bft jfreute; aber ftine Erwartung Wuade 



ziemlich getaufcht. Dab die Ein 



o — I i.....», nnd Ordniuig der fiurf 

HauotftUcke bcybchali^n wgfdco ift, «iMtenodt hincelien; wie- 
« viell.icht4Mircr gmrata «äi». wmm daa zvfe, ^ 



«ä«k den erßen nita ^k^i^i^Jg^^^ .Ter" 
nuM enduik nel ni wwuff, inehefondere in Rücklicht auf die s». 
Slä?^..«*"^^? '^■r «^.Ordnung der zehen all^,„eu«, 
Mm Unnm beArand nredunifliger feyn. Das eX Ge^ 

5?5f * "PS^J^ ■** '^-jfem ihm im 

«Pd *• ^trft^tArhtH oeftefen " \\ ift da»? Wir fellm 
Oftt B"«wdil, Vhnrauen und Cehoram t-erehren ans 
Htharfieuen und mit ihm zufrieden feyn ; denn er fi«ht siiIf m. 
ftre Gedanken und auf luifere Gefinnungen mehr als auf tinftn 
Gebchrden und Werte." Diefe F.rkhrung konme wnhl crunS 
eher und fruchtbarer fe>Ti. Das Gebot, walchc» reftn und^i 
ApoAelfiir des wichtign« erkUrt haben: Du foUt lieben Go«d2. 
iien Herrn von ganzem Herren etc. und deinen NachlUn als dich 
felbft, fehlt ganz in diefem Kaiechifmu« ; and diefs han« »rrjda 
das^ erfle feyn foll en. U eberhaupt nSchit der tatOmii^ 
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Ditnttügf, den Dtttmbtr ifpi» 



' OEKONOMIE, 



* NüRNBKKc, ittdcr OrttMunerifeiieaBucbh.: C /. 
V. C. P. GtitadM ßiir vafcMedem Gtf^enfiiaidi 4er 

' forß- Camera IjTiJfenfchäft, nebß ei«vm t'orßcatechiSr 
*' "\ mis für Süaelwgd tUeJkh dtm.Forßmfenm widmem 
' ^(4*«^ 'Von aifflVtt£)flsr fti^ 



dgaet. I789>. lETr.S'. S^ß* > 

Den PUn des Werlcs Icünnen wir am deutlichrrcn mit 
den cigenea Woriea des Vf. darlegeo, wo er io der 
Zdcignang Tagt : „unter den GMbnkeii. diekb iliBen. tum» 
Freundf, dnrbringe, werden fie wenig:, beynahe nicbcs 
neues antreffcu; nur gute bekauaie üruodfacz« derForft- 
wiHSenfidilft, «reiche aber ihrer Klarheit und Gewifsbeit 
ticjrachiet, noch in verfcbiedenen dcutfchenlJndera auf 
keinr Weife befolgt werden. Mein Unr^er Aufenthalt in 
einigrn rlt-'ibt'n , \vü ich die unvrorj-:[-viir:i:Lhfte Forft* 
wirciiTcbatt täglich vor niciaen Augen hatte, die Ver* 
gieicbuog rcblechc behandeltet' Wddnngen- toit andern, 
wo die höchftf Ordnung herrfcht,, die Mr'rylTchkeif für 
die EigemhUnscr, wahre veruünftigeForßcuitur ein^utuh- 
rca •— md der innigile Wunfeh , mein Schärflein dazu 
bcysutneen, wickte fo ftark auf mich, defi|,icli, obue 
meine Krilft»'rorlier tn wSgeit. meine Gedmkin überTei^ 
fchiedene Gegeoftände der Forftwifleufcbafthitifch rieb,«— 
Letcbt wäre es mir auch gewefen, einem jeden meiaer 
liedanken einen paffenden Ort anzuweifen ; — allein idi 
•\--nrde eine ununterbrtKhene Reihe im Denken geheuchelt 
habfn, die nicht meine eigene naturliche ift. Der nach- 
ßcfacige Lefer mag fich zu den Au-^fchueifungen und 
Sprängen bequemen . die notbweodigcr Weife erfokca. 
leran Tdi meinen Gedanken freyen ZOgel UBk.** In dem 
xften Kapitel nandelt iVr VF von der NothHendigkeit einer 
tciugrn Forftwirthfchatr, uud den lltiiüerniffeti, die in eini- 
gen deutfchen Staaten derfelbeo im Wege Aehrn. In An- 
fetauog letzterer erklirt ßch der Vf. io ernpündlichen Aua- 
drQcken gegen die Abfonderuog des Jagdwffens von dem 

Finaiii'CoHe^io , wo es S.31, heifs* : Niema::d iß: holTtiU- 

licb to thöricht zo behaupten , da^s die Jugd die Haupt- 
■■tnMf . das- Heis aber die Kebenmttwng fey. Ebenfb 
•tisgeroacht ift rp, dafs jede Quelle der Eirkünfre des 
Staats unter das F naiiziallegium gehört. Da nun die 

• Jagd ein j&brliches Einkommen abwirft, fo darf man mu 
Recht einObcrjj^l^emeifteramt unter die unnüaefieo ^nnd 
twedcwidrigfteo Dinge rechnen, in fb ferne ea von der 
Kammer iinaUhangij^ njch Grfallen fchaltet und waltet, 
fnae' eigene Caile hat, beiehle austbeilt, und Heb das 

' Attfrlui der obrrften Gew alt antnafst. die nur den Lan- 
I ifsditafterien gfhvthrt. - Da«; frhiirtimftf hry dfr Uuab- 

* häDBtekru des Oberjagcrmeiütramt& von deiivduitDer be« 

i* L. 2> jTpr. nwMrindl 



hebt dariuu, dafs alle heiifaosen Maa{sregc!a , welche Et 
für die V»ald<^u'iur ergreift, zu Waller werden u. fT w. 
Die folgenden Kapitel betreflco die kfinftUcbe Saat und 
Pflanzung der Hölzer . die einem Porftwanne Röthigen 
Wiflciifchafren, die Forftgfbrerben nebfllleilungsinittelB 
dagegen, dii« Forftwirthfcl aft ini NotlifaUe, wo fida 
innnt'die heften Mittel wegen tinübertteigticker Hinder- 
Biffe anwenden laffeo; ferder die P! 't. und endlich 
einige ficb auf daa Forftwefen beiiehende Wünfthc. 
Unter den Baumen , deren Cuhur r.och in deutfchen Ge- 
ceodeozu vcr(ucbeaiv«re, emofiehlec der Vf, den Oel« 
htimf de man den wOde* tuf Am kakca Apenatnen Hn- 
det, und daa Pfropfen des ?:ahmen Oeibaums auf dwun. 
rchon seluogea ifti eben fo verdiente der Maadeihauiq. 
«e itatien. nppel und der ächte Kailanienbaum noch wef. 
tern Anbau. In demForftkatfcbismtts liefert drr Vf e i pn 
fOr die Jugend brauchberen Abrtfs des praktiTchen I facitt 
der Forftwif&nfchaft. 

. Stuiwart, b. Metzler: Forß- mid $agdbibUethtK 
mbr iidealtrAa AttffMzt, Bmerkungm und yerorä- 

nuogen, das f y>^vntii wirthfchajtlkhe Forß - ^agj~ 
U(UZ' und lii>!iu:tjeii Itetrtßeni, Als eine Fortfetzung 
des allgvmeinea ükonomifebni FnfftnUQirfim. Dtife» 
, _te» StSck. 1789. 234 S. 8. 

Umer den Abhtndluugen , kommt hier i)ejnAufI^tz 
über Viehweiden in WaJdern und J zubrechen von Hn. ' 
Pfeiffer vor, wo beide iknaczuagea, in jungen Scbiil 
gen nur aus^enounnen, für zuiafsig etkllin , werden. 

i> ^VJhre und nofh ztr hHh.:-i[>'nd,- Sütze aus der Forft» 
uuti jagdwiiTcai chni t. 3 ' Liu Ljut»wald zum Erkauf an« 
gefchlagcn. 4) Vorfch äge zu tmrjchiung einrs ForftA^ 
mintrioma, ana Uocks kmmraitft'ich • Aatiilifchen Auf- 
jfataen. 5) Ein Gefprtdi mifchen einem throretifchen, 
und alten fogeoannten prakfA 1 . n rürfter. 6. Etwas voo^ 
Kork. 7) Ein Auszug fur Förüer aus Lwoa'i Reife nadl 
Schonen t() Klag» nbt- r HuUuMugrl in Irrland, ans der 
Bibliothek drr n ueilea Reifpbtfchreiboiißen. 9) S^hrri. 
ben an die Vf, diefer Bi(>iiotb4-k. ehlige Zweiid. dj Ver- 
thet un- di r Wälder in Schltge bctseffend. to) Ueker 
die Keime der Pflanzen und l'hiere. n) Das Mnn^ 
«ine WaJdnebennurzung. «mdem Leip/.. Int üigenibiattc 
^^1' ' ^ ''^"^ "'^^'■ere ut-d wenigere Güte 

des Katielhüiifaamens mit oder ohne Fiigd; «u m Voe* 
theil des beflügelten, da er in der gewaitfamen B^'faBttd. 
lung beym Entäflgrln am Keime leiden kann. 1^1 L'cber 
die Veränderung der Farhe des Laub<-8 im Uerbile. 14» 
Van der unfchädlicben Behutkuog der Gehane v6n CVo- 
fueu 15) Fortleisung der Abk. von der Arhnr t!?» 
Schweifshandtt. f6) SjrtemMNcher Entwurf von der 
Ja-'UvifT.nfrhaft. 17) Nachricht von Hn. A;/,/f,jiu Am. 
AMli^Sauunlung gezeickneter Hirfcke aacii TCiidiiedcpea 

Stcl» 
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StcUunp:*n, 4« TaWo, die Platte zu 4 Rthlt. 18) Et- 
W» von -dfr fffaf»ln|4i-« Von V^d^iimgm «Hdum 
Slitei» O «tten vwgleini ##gCTi<gfltoi wn rfcd ft hf 

Ton l6<i2. 2) WalTerordnunjr von i5gg. ; beitlr Würtfm- 
bcrgitchf. 3) VTtrag zuifthea Oefterreich und W trten- 
brrg« auch der Keichsftadt EfiriiflgieDpdasgfrTieiileFUNil^' 
.«nf dem Ktku betreffend von 1740. Eine Fortfetzuog 
■ de« Vrrzrichniffes neuer Schriften zu Anle^yngmiwrForlU 
bi' lioih«^!: , <Jie nerthrc ibnng drs SchikMjathlfi hen llolz- 
liud Viigeüiahuicts . u4a^ifiii)crküog«o Qtier die hefte Zek 
de/ Fäiuiiif dii LmbMtäB, aMhtn «M «•te 

, • ■ ■••«'»■-.- 

• , • .■..•••*■• 

feuu.!«» b. .M•«rer^ Sßgm. ihr rFiontil - «m^ Kn'e 

^ ' Wd>er, Dritter Band. Tugmdjyitgtl. 1790. 6f4 S. g. 

DieBegKffde* aüt de» auch diefer dtitte Band d^r 
der Voeceft fleidi Mdi Mnci^ErftliefDan^ ron 

. tJpr drurfchrn Lefewrlt v^rfchtunfrn ift, überhebt uns 
dpr Mühe, drflfea Inhalt zu entwprfen. Dafs diefegün- 
{lipe AiifnahsK nicbi etwa eine fciuieU vorübereilrtide 
Ikl^te feyn werde, dafOr bürgt die reiche Inragination 
des VT.« der durdi mannichfahig ahivpcfafelndc Semen 
die Aufncrkramkeit des Lefcrs immer von neuem zu 
ftttHn wdMkt. fcia Talent , jede Begebenheit mit den 
lebhaftefteD TtAen ma voA Auge ta ttttnf. imd die 
allenrt^othpu hpr»orlenrhK'ii(Jp Ki natnlfs der Welt nrid 
des MenCct^H, wovon in mancbcmbänderHchcn Kooian 
auch Iceine Sipur zu finden — Zu den ftfoliiiften 
Steltea fcheiat ikt (o fchwcr xu behandelnde Scrnb zwi« 
leben Genorefen undFl«WMlen (5* jjo — 90) za^gebö» 
ren, Bey nirdiicripn Lic<'<rn S. 60. .u. criiincrt 
na« fich gern wieder der trefMicheo Romanze; Aet 

aiaae Brader, im efAaa Thril* oird wflrifiefat io diefeir 
afrung mehr vom Vf. zu lefrn, Eine lehr onzictif'nde 
£piru<Je lit auch die naive J rzähluog des öltet} Leut- 
holds von feiner Liebe und Ehe S. 4^ — öO> Man fleht 
' daraus, daCs der «1«« <4aaf i«a Idyllenton rarb in fcU 
jier Gewalt hat. aad Im Stande wäre , zor Ahwecb» 
fcluaj \on (3pii \itlrii graufenden und blutigen Er/üh- 
luugen vou Furitcu und Rittern, uns einma'il pin grofbC- 
]«ef raniHengeiDlfldeliJioslicher Freu deo und I riden zu 
'fnaM<*n. Die Le: ren des alten Daclisburg.Tuf dcinTod- 
.bccte (S. 11 — 13) find fett inhaltvolle Kernfpruche, 
'jDcr letzte darunter: ,.Menfcheatug<>nd ift ein gefcbliiTe- 
•.nerSubl» de» (dioa «iatfeadner Hauch raiten macht,** 
ii| eieiebfaro das Thema des gtnairn VtVHts, nnd wird 
jCiuigcrcaiil an febr p.iflT.'inlpii Mellen wiederholt. 

Oa man erwarten kann, daf;; mit der Zeit eine 
zwe)Ze Au&^oe tiieW S«g^ n6(ftig Cefn werde, fo 
glaub; fiel' Rar. um dei.n ni< hr bffpcffiijrt, eiiiigr ^öy 
DurtL'ic.'i.iig Wirk-. <^eij/a hrc Bein«^ric uiigf n luitzu- 
iheiien , tii'if -> L. ruizun^r bt^^ e nf r a's«'ai)ii vorzuneh- 
menden UMvarUtitaRg dem Vi. aohcimtteih, - Die 
jpmze EraWdiMi^ MoiMe f^•gtlc41 am rfeles abffpicffrst 
M<>''Jrn, iJi»d VNÜtde dadurcf^ an UtiriT a nit j; g> >' in- 
2seti. . l/ir-rj^u Wirde üeboa W' !.l<iiTaii ^ der 61, Spi- 
tt r. t^AK^o 4iefiet«ite id«B Ahrs (S. 503 e as teyträo 
$*u^ amßm 4WPC1I gmm Mft , Ibtt diia »umider 



untrem den Fadea der Erzühlung t()ii. tb^ aatcibfqcfaa 
%bt. Sf köoate wa/ch di« IM^dui-iflUt^ ß. p. 
«. ff.^ Httu tmir tat vtm Qi^zeii sofaiDamdicf;!. 

%vegr3Ucn, Aach iit durch die verftelUe ICrankheit Iis- 
ribelknä, (S. 147) wozu gar kein Grund vorhandet 
war. -ibtt und Adolfs Lieheügefcbichte unnothiger Weife I 
ausgedehnt. Uebethaupt aber herrfcht an vielen Ortf« 
«««• fo4cfae Fätie von "Worten , befonders im Dialog, 
dafs man /ic auf die Hälfte reducireo konnte, ebnetet 
Stärke zu fchadeo. So würde £. E. Tirlleicbt dicAa» 
fijhrung efniger Worte» die Adolf i|| der ' 
»alie ausflüfst. einen guten Lffect tbuo ; allein liier rafft 
er drcy gjnze Seiten lang. ^S. 638 — 40) — So gm 
auch im ganzen die Ctuirakteire In ihren verfchiedriin 
Veroättniilen durchgeführt find, To fcheioea fiedocbu 
Hnigen Stellen Heb nicht gelten genug zu Weib«. 
Adolf ilt im Anfjuge ein dtcyundzuanzipjjhrigrr un- 
erfaomer junger iUtter, der 4»cftiMMkg vo« LeudioU 
"MMM^frd, nnd ain Ende Tebea wir um piöuliclt ak 
Mitglied des heimlichen Gerichts. Leuihold, fein Er- 
zieher, der ihm unter andern S, 15g. u. fi. tlie »fU» 
ften Lehren über die Regierung^kunit n.ittbeilt, fpricbt, 
in der erftjra Unterredung mit Volkern flufeinnil wil 
ein gemeinen Knecht. In dem 4 Seitin laugen AUbb- 
gcfprach iui Kerker gedenkt Adolf feines Varcrs, (dtti 
Eiziehers, des Pfatien, der ihn co^ulirt, dcsKiuuS 
der ihn zum Ritter gefchlagen bat; aber mir -ktbeB 
Worte feiner Flü.-ibelle, die hier ntjthwcnt'i!;. wo nickj 
fein einziger, doch fein crfUr Gedanke ieyn iri-ls-f. 
Floribelle ntufste, fobaid Cie ihres Vaters Gefjnffs- 
fcbatt erfahr , ihn /.u bcfreye« eili n ; aber «rft a»ti* 
•deid Adolf ausgefchiatVil , öcricLt geü^jlr»^ d»di*» 
tholds Leichnam zurKr^c bciuttet bat, denkt BHa du* 
an , den Alten au« feinem Kerker zu holen. ' ^ 
nÜ der unfchuldigen Wfilfhitde bat, wo nicht alle 
fer, dochgewifs alle Leferinneu eo-pört. Di'jf2|jjP 
iingin der Natur, die uns fu liebenswürdig gefcWwd 
ward CS. 3>y). Wird einem Böfewicht oruc gjock«' 
aufgeopfert, blolä vm eine StCuaiioa beriieytuiii»«« 
wrodorch Mottin den Verdarbt einer zwejte« ÜBtrti« 
gerjrh. Sollte es dem Vf. on Erfinutintr gefehlt b««. 
dielen Verdacht zü erregen, ohne die gu'P« l'«'»''''^'" 
W ülfbilde. die Adolfen das Leben gertttct baitr . 
Belohnung auf immer unplütklich zu 
"frns Fall entlockt uns Türatien des Mitleid», •jl*"* 
Scbild<'rung jener Nacbt (S. 37'.) erregt nur Cn«rt 
undEkeL - Die Worte; Denk on dm iod, »w* 
Uth die ErsSMooft endigt, werden S. 60a. «1« *»^ 
lismann angeführt, lier vor jtdtm i^n^üd frcktftt 
das Wie Y durch die bändelnden Perfpnen «' »^'^ 
eine Art vorftellig zu iijüci en. Wfr jene Wofir«^ 
dem drüber Itcb. nden Schädel blofs, wiebiflj^'J|J 
tef, wer nicht etua eine pra«.iut;> e ^^''^""7*^^« 
fchen dem tnewentö mori des Cirtt aufer» unu dt^m 
diem euer im äukta Mftr dc^Hora» z» &<if " l''^ 
den dfirf^e obiger Satz wobl <^eraii 
als Zu w a. rer Lei.e. sh' if beit leitca. — f,*' jj^ 
lugmJJf'uetJ, tolw «-.i eutüich I^'t^/pi'Ji'^ ^^'^'.m 
bobe Ideal der Tuijind wird ^tu uhr e">g«^'*-''" 
üvcaa mkudfehintier u^a dia tum, oft ^it**«^^ 
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l^Cfft^C Oebcfhaupt ko'iuiit das Wort Tugrod etwa* 
9Ü UtnSgvvt. Dpf Roioonrchreiber inufs durch Hand'' 
lang zeigen, quid virtui p^ifßt, das Ifort »ber den Con» 
pendiuni der Mural iiWrlafTen. Es fälU einem bejr foK. 
chen Tugend Pbrafen uowillkührlich die Senteii» d*!»' 
SfdU4ifpiel- Dircctors in Gothens Puppeaspiel ein: 

Die Tugend ift 4*1 hSdift« OiM. 
- ' - Du Laficv wA iea U mMJkl Amt , 

Mj4fiBLRc u. Lsivzio, in der akad. Burhb.:. firfb'cMl 
von f^eärich Eugdfchaü. i/bS. %1t ^ V« 

24,5. 8. 

Der Vf. oenot feiae Gedichte in der Vorrede ,, leicht- 
„ttmrchriefaene Gt-mäblde, wie Ae die Begeiü:eruDg im 
.^^onirat der iBBigAeB Theiloehmuog fah ; " er nennt Tie 
„Blumen , von denen er nur die roU aufjeeblüiiceii and 
„lebhaft getirbten genählt , übrigens aUc -nwlkcsBIIHlCf 
,,un<i Infekten davon abgefond^-rt." — Man TC^^iadlP 
WMt ^teft-m Sr-ibAurtheil t'uigende SteUca: £• |Z> 

. Lenk und Rofen flud verblühet - < ' 

Jtrw|lUlai'. ■u^ tMe nk^ 
ß. »7. ijritt. liipni fi» «■ WJCAm«/ 

•' Si* 36. ein l'eiU-hett. . . 

iioi^et Etüliiig in dca Leaset , ■ 

Wo der Freude B.umenkräufE* . 
Meine Cöleftitie nicht 

.• . _Bmt im Wiekttt/eumh - .. . 

naufA da Bfekt «Mll^ und UilMff . ' , 

Ilir am Buten, .iJs «in Mefler >i 
. JQcy dar TrciimiBg ietuc« Schnrur 
-.1» dvNliiMineMa Älr? 
-iL 7a. Sie (^aniU'dcR Fecher «ui , wi bergen ikr ErrMun, 
IVeno. rinc« uMbufthl vm Meidera in ilur (Mr 



;8. 15}- Ai( er von Spielcerellea 
Umgeben be/m Tareko MM, 
ErlSdhica an fdnen gddnti 
Ein ermes W«ib. du Thrkmim ^ . 

Zveign. S. 2. 
. . Wmjeuicn Bück der Haid auf dieCi kleinen JUader; 

da -P aa ddlMi r^lNa «Mm* 

S. I69Ü 

_ Tiauin t£Bt 
2^1 Boden, und verbirgt inuJCaniel 
Sein Anilin, wie dereiuft die Welt, ' 
VIeiin lie, wie gleich dem (fifte der Xaranid 
IDit Fr^liciiawaüi Aaiarien bedrik^ 
In sUtritai UaAt adle hikt^ ' 

«d S. 151. ■ 

Die Leoptidea (lilrzten nieder, 

|Jnd Mubbten unrer Wmdn vnä QaiH^ 

#^«e UolUndb überwutidne II) der, 

Dia fcbwniea Seelen frimnuK au«. <.JL>ie «cueo üaiimiv D 



S. »iZ, iwifchen fich und lloraua zieht v. 

Doch vergleidieft du audi bieder« 
f^ 'enu dm ja wergUUhen muß. 
Mich upd paiaa kleinen l>icdec , 
•Hk de« 8&i|er dea An^nftt 
. Er, mit Helden oder iDöuem 
In dea.HoCea Glane gewöhne ' 
thd Mir Ilip f ba ar flnta fehritav' 
ytber auch ;nit Fpheubliuen^ ' 
Sang in feine Zauberbiiea 
H MuJi oder aekmtkMa§ 
Und die Lebre» daCi sa Zeiten 
AorlMit Wddf* Weisheit fty. 
hh rerloren in GelilHen ; 
Meiner rchöneu Dicinerwelt ti. CHd • 
Mnaai und Reue, die BegleiMr 
' Kiedtw TVollun , ftiahen mich, 
Uad die MuCn , £rab wie idib 
- . M a rft a n eaalaa Tt^ hitm, la. t w. • 
Bey Co vielen fiilfchen Scbela 
L^ie , »eil) I.ieber, uaa die Fdichten 
Baker lV«Md bea^ ftgr««- 
. Bücken wir . wenn Menfckap rkhMU • 
In des F.i t enii eb e Wakj^ 
Ifadi den Laada taw dade«, 

. . Wo wir mit den Mark - Aurelen ^ 
£inß drr Tugeud I.onn empfahnl 

Ein Dichter, der ron fich felblHpri cht, (Vorr.S.li. 
I4O „d^ils er uauh dem Ideal vm Öicbtkuuft und Philo- 
(.iqfiliit dcafidboaM* wdcbes er nach dem Studium der 
ubMca Oicbter in «Jka bekannten Spracben und der 
(iSchriften eines LcÜia^ und Winktinaanns entworfieilf 
^JtturthciU z» werden wä»f che,** kann es iüiwerlich einem 
Ree. verargen, i/»enn er atis ftiner BiuMM^e, (um des 
Vt". Gleicbnifs beyzubrhalten) dem Pubhcum eine Probe 
der viele» welken Ulaticr und Infekten vorlegt, die er 
dennoch darinn getutuen zu nahen glaubt. Weun nicht die, 
ibcrbaopt l'ettr doel angelfrachte , Vorrede cu einer iUeur 
een Ddrdifidic flofgefoilart Mne, 16 wördr ca «ia^Wr 
renebmeresGefchitftgeyi'Cfen feyn, nut Uebergehung der 
schMTifchen , nur auf mehrere «ruttJgerauiene äteUen auf* 
ffierkfara zu machen , dte man freylidi auch ntiuatrr an. 
trifft. Zu den beflem btückeil gehören vorzüglicta fol* 
gende; Lted eines Bergmanm ; JrmtUud emts Türken; 
äerl^enel; die Qitfüe betf Schröck ; A^ettds vur einer Kei' 
Jti an Cociiia «• Jitutms uttä i^ortm; «acdt e^ne» Mwm 
fimmg obgleich man auch amer dielen keioM. findf« 
nirtl, was ni' ht an mehrern Oten Stört zurf" 
Hier zur Probe djs l nnklted eines lürkmt 

l>er Prophei, an den ich glaube 
Habe mir den flaft 4er Trmtb* 
•elbil imAoran unterGigt? 

Kciu. da« ift, bey aeiiiem Sabelt , . ' ' 

»ur ein ädireckao, unterm Mbd ' ' 

Von dem Mufti eingejagt I .x ' 

Fuüt jiiid gebt Hucl oMtuc k.ip»«n 
Maimaa SaDm 
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fiolkn nUhC klcfailidi ii^pp«nk 
MVi« an WMfir lort« Mpp«. 

Wann, beym \Vanke!inuth des CliOm, 
lim der Suluh griaunen Blicke« 
T«d in cnMatr 9cliiMl« CmH 

FKIbl noch «niMl! wcfch EnallAwl] 
Dtin* Waniw, VN cin, eninickeii 
Midi te Wdll die Seele fchwcbc 
Hoch tmpor; an kühlen H iiffem 
dielt« wem Auge'fcho« die b«ii«rn 
Himarltfthgatnl jäh and gebt! 

Alles lanzt vw neiaen SiiUMni 
Eine diefer SuIUiünncn • 
Winke« und «ubloCit die Bntft} , 
UkI Gdiebu, dir «nigegcn . 
TranT leb f^t^ nf W m uw i wtg M 
In 4i> Piradies der Luft ! 

Sfhr Qi^fralleod ift n, dafs fafi alle mit den Gedich- 
ten, dieli hun durcli die MuteoaJniankche bckunt waren, 
' vorgenomaiCHe Verandertiugen keine VerbilTiruuf^en, Ion- 
dem oAcotiBre VcitcUiaimeruagen ünd. Su iiaud z. £. 
ftttt der las Ohr g^iiUttn Scul'xcr ^.70^) in der etilen 
ikiitflbe (im Hamburger M. A. von. gs.) weit beiler To : 

Sie fpaiint d^iT Fathar ans , «bd glübcbaiidiiait and lütoo, 
Wetin . rings whMiHit TOn Neütni . ia Uv OW 
Odieia wOPMann« ScoEtar flüfom. 

Auch ans denldben Gedichte folfrpnJe Scrüpbe ginz 
«veeeelaflen, dcreu üch doch, nach dem üetuiudesKec. 
' frlfil <i» ittlty nicht MiM idiünm düifimt 

Oft durch beGcgte« Dunkel bricht 

Jdondea fttoäflcr 3tnli «• Aidien fdiwuh bafch imm a rt 
DlaMiAMcn CawSllc i^AiihLiclia 

du nahen Teich befiimiBert. 



Die Vorrede Ucf^rt •ach noch tintn fiej^B 

Ae&hcük. Der Vf. nacht nSmlich aut den Btzahttmgtn» 
in denen ein Engel oder ^iii Traum vorkommt, tinc eigne 
Qainuig, und neoat fie Vtjiontu, — So macht Claudiua 
•IIS den Mfiefen, di« in «f Land Wurden gffan, eine 

• Altona in Comm. b. I^mmerich : Zwölf Lieder aus 
Ha. Schinis vernüujtig • ebn^chm (iedkhttn. In 
Mufiic gefetzt vun , einen Vcffriiicr der Tonknaft^ 
1790. 25 S. 4. C16 gr.) 
' W^rfcbeinlicb die Arbeit eines würdigen Dilettaouo. 
defShi Qcfchanck durch die beileu Mufter der neuem 
Zeit, zu einen nicht (geringen Grade der V^oUkommen« 
Jieit ausgebildet ift. Demungeacbtet erlaobt fich Kec. 
einige Bemerkong^n , von drnri» er glaubt, dafs üe dem 
Un. Vf» nättlich werden können. Lieder, die £ur Andacht 
und ErtaattDg dienen Aaliea. dfirf*-n zwar keine lehhaifitt 
Melodien haben , der Acsdru. k kann zbvr «iennoch ifi^en- 
dig fcyn. WaiireEr auung kann nur durch Eraimucrung 
and Erwärmung; gefcheben umi lo finden wir, dafs man-- 
che diefer Melodien ein etwa* fchit^ppradea Wefea ha» 
hea» weldwa, in laagfaaMi 



lieber wird. Das Lied S. ic. aas fu dt», fta« fekr 
Itiiön an . wird aber dmtlr den zwimnaBgca vemipr« 

ten Schlufs auf dpr Dominante unA Tonica mnc, beloa* 
4crs weiiji fs acht mal (^cfun^jm w ird. Diefe eerl^grr- 
te Catieuzeu , wurinu Hr. Kap. M. Schulz in Copeafaagn 
cinti£ in ieiner Art ift, find- meiftesa nur in ge(chwid> 
dem^wegungen vom hettm Effect und mflflen nii vie« 
Icr ßehutfauiknt oiig*'wandt werden. Sollte ih r Hr. \'i 
früh oder fpate. wenn er g^ien dieks Product feiner eiHij 
BAufe kalter geworden . uufere M^yaung durch feia ei^ 
nes Gefühl beftXtigt finden, 10 hoffen wir mit guten Grüo- 
den, dal» das Puwicum von ihm mehrere rolcheArbeiiai 
•le die Ichöne Lied ^ rf4fr ift, m «rwancn hile. 

BjtuLiN» fai derBochb. derRealfcbnle: Üb^EMh 

ß.i;u;tr. IIto WajeÜHt der reg. Königia von 
* I'reulscn f riednke Louife in ehrfurchtsvoller ü&* 
tecthinigkrit zageeifnet von 6M<M ITOMi Btf. 



1^ 24 S, fai. Cta grJ 
Eine Sammlung von Meinen Handllflcken ftr du 

Klavier, die durch die eewahlif Rrnennung nicht ühd 
charakterilirtlind, zumTheit viele Mücbtigkeit tlerüjud 
erfodern, aber auch /aA aüc Fehler haben, die ij^s 
oberiiachliclic Studium einer Sache immer inii ficbfütirt. 
Hec. bemerkt das 1,-efztere befondcrs deshalb, weil « 
uei(s, dafs Hr. B. den heften Theil feines Lebens ia 
der Nähe der firölaieA KilniUer und an eiaea 0(ie.z4H 
gebracht hat, wo daauOMhl nnfireitis eine dercbo* 
zcD Übn Epochen ffir die Mafifc wac uäd-— > dtiefieZei* 
teu kchxen nicht zurück. 

Altona, h. Hammerieb: HeiwrUk WUhttm LmMt, 
Kbiiiffl. Dänifchen Inftitzraih» in Altona, Liab» 
vrrjatieäenen luha'S i. in die MuCk gefetzt voa Je*. 
JUattliaus hontg , Königl. Preuis. Kamnerfctaulli- 
ften ia Ualberkadt. 1790. 31« S. M. (i Rtbtr) i 
Dichter und Tonkütiftlrr t'u fer i .irder , (beide ßi* 
IcttaiHenj loben lieh einander wecUlelsweife in itt 
Vorrede und in der- Zueignung, und ilr. Lauu/z traut 
dem guten und gereinigten Geifchawck ieioes Vatcrlia- 
dce, eiae tfvkhe Meynung «o. So'mtt dinäü^ j 
dicfer aUei» aidieileR» die Kritik fchwctgb < 

GOTTiaonn« b. Autor, ond in der Vandenhoek-Ro« 
preebt. Buchh. : yier und zwanzig AVoader«»^ 
fürs Gavidiord oder Fortepiano auf daseniUcM • 
Vulkslied: Goa/naelte JKiaig von jjÜtaaaJAaitf j 

Forkd. 16Ü. fol. 
' Hr. f. gefiebt in dem Vorbericht, dala er okaedii 

feyerlicfie Veranlagung Her Abroifedi»r königlichen Pnt« 
zm von Engbnd; Eroft Auguß und Ai'olph FrtcOriitli 
von der L/mverfitat der Melodie des bekanntea ngli* 
fchen Vtlbliedea, God fave (he King keinen Gef^ck 
habe abgewinnen' kbiiacn und darmn Ißod wir (tkK 
Meynung; IndefTen, fo fchwer es feyn hi-.;:, auf rT. '0 
dnrt'tiges Tbemazwey Uutzend gute Veranüerungru 2a 
Componiren ; fo gern gell«>ben wir von untrer Seite 

ein, dafs uns ^«eiftctt dcHtlbeafial VdiadraP' I 

macht aabcA. > * . 
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Mitiwocht. äf »9* Dtetmbtr ijpjk 



stA ATSWISSEN SCHÄFTEN, 

Eekmn. b. HioAargt (Mtonmifdu wä P^^^^JS'}' JP^^ 
trachtu^gen «fre»- iltn AMm», den tiandOi dtf Wo. 

nufactut^r.. i/:> Ai/fCiungi uud WitdUrhirfleliui^tl i«r 
. Bäfft, Wtgt, Büj^t «»»4 Kanal« etc., aus den l ati- 
c9fir<Aea Manufcripte de» Ho. de U^aiUy, eh i uwU 
grn konigl Prpnfs. ProviocUI Accifr Zoll uud' 
^ Liceot Ii)fpe« (ors Stolpe ia Hiaterpommeni. g.' 

' I7»i- «7» ff'). 

Ün^earbtet (Icr wfrmfim VwUrfMde« Ho. Vf. för dea 
preulsildieB Staat, womit er ihn für den brrühm- 
^Afm anMT •Ilen Retdbi^, und feiae Uotertbanea 
fir 4M ^Aeklklifle Volk erkläret. b«1 die jetu* 
«f I andei RriHr-rung — oftmal* «uf Uokoftea der 
▼Ofiee« - lobprrifei, findet er doch noch mancherley 
Veti>rire*UBCB«thoalichund nöihig. und Terfpricht, Mit- 
tel rii zeipea » woioichfich Preufien eine unerfckMiUr- 
tickt Starke und ReiehthÜmer veHchtifen , und dir hm» 

Ib ihm felhft li.-gpiiJ'-n uwrjctiopßichrn Qii-rl.'tn hrnutieo 
ltdnae: CS»ia. ^t Vorr de) C^i»«* rfigiMMi» ianto/iralÄic 

SumifforMaHi, — das wird ein ecti«o*r Btikkt rtm 
m inhsite feines Buches beweifen. 

Öurdx das erfl* Kapitel foUen die Lefer von «et 
^Tldid^clt des Ackerbaues überzr*ügt und von den Ur- 
frdieo. warum er oidttüberaU blühet, auch von d^n 
Miitelo. ihn blühend va ouuAen. bdehret waid<f^ Je- 
■e Widrigkeit ift nun \vo!ü eine Un^^ erkannte Wahr- 

teodeo werden, dafsbev dem Ackerbaue noch einefehr 
grofse Unthäti<;kelt berrfche. und dafs bievon die Be- 
fOKoi^ d?» Landreanns eiucr allzu tiefen Erniedrigung 
ier lOrtlVlCife durch den ftarkern Anbau des GcnrfiJes 
ond der Mangel des AbÄttes die alleinigen Urfachea 
fbd. Ree kein Preufte, aber er keiuat ioA in ro 
weit denAckerbau in preofaifehen Staarea. um mit 
Uebeneuguoe behaupten lu können, dafa diefelbeg 
fiberhau? eher . daa Lob einer ftarken Betricbfamkeit. 
ab den VorwMff einer vorfetz!ichenVernacbliffi|ttqgd«l 
Aoiierbaues verdienen, und daff jener Vorwurf nur d 
•if» wenige Gegenden, etwan in VVeftpNlou und Pom- 
nhn. treffen kann. Des Vert Votfchlage lüi V*e- 
•fölserujae und Verbefferung des AckcAmwt WCfde^ ot- 
A «Dch nur für einen kleinen Tbeil jener Staaten an- 
wendbar fcyii. Sie bcftehen darinn, dafs «U« Getr«. 
r. was der f^ndmaon lum Verkaufe übrig bat. (alfo 
«nch Hafer , I.rhfen , Bohnen. Wicken, Röbefaame» ?) 
nach den jedesmaligen Murktpreifen , fÖr kdnigliche 
HechrnnKen aufgekaofet. in Mehl vcrv^aad» lt. in Fäf- 
^^eiogeftampft. und ia die Magaua« gclitfert iß. ib.)» 
^. L. Z. I79iv r«rt» *~^ 



mul^dars lo-dn O f gui ao. wo ier AckeiVaa wnrfger 

Srarkp hat, Manufdcrureo ar r^'lrr^v wvnlen. ' Beides 
wird frevlich u^ebeureGeldrumm-'n ertodero; um de- 
ren H rbeyrGhamni; aber deir Vf^ tick 9icki bekOatuneftr 
«Maia e»m non curat Praetor. 

Verbefferüngen könuen nicht flatt fiaden. wofera 
man nicht rorher Mangel eiuderkec bat. De;>halb tft 
«bec^ amyl« Kapitel zv -einer Anweifung beitimmtr 
Airdi wriche Mittel er.(S»rficli<i weHleii kann, ob Aecker 
Ibblecht oder gar nicht bparb-itet werden , ui, J wo alfo 
VerbeiTfruogen zu machen imd? Zur Erlangung diefer 
Kenotnifs und zur VerhefTeruBg der wahrgeooionenett''' 
Mangel foll in jeder St itJt. iu jrdem Fleckeu, aut* jedi^m 
Amte und in jcdcni Dutie em Mann bell:;11et werdeiv 
welcher alljährlich von demZuftande leinet Orrs in Hin- 
licht auf alle lasdwirthfchafElicliek Polizey • und Handeb- 
gegenftModedeffeAeo eine eroaue und richtige Belchrei» 
bune; nebft Vfrbi^lTci uni^svrirfchlageD verfiprti« , und aa 
die Landesregierung einliefert, Uternät^hÄ wl dieLaa- 
desreglerung die nicht bearbefMen Aecker' dea ähnea 
einlänf'irrher Ackerleiirp ührn^'sben. ihnen Hauf^r er- 
bauen < ihren Haushalt einrichten, üe vom Soliiaten- ' 
dienfte end aaf einige Jahre vo» allen Abgaben befrej-- 
co. Diekieraaf folgende Beiehrung, wie diefe Coluni- 
ftta ia der ürkanaachuiig unbebauter Felder verfahr 
Ibllen, enthült längfl b^kminci- Qfuadßtup. Bi-y dem 
Gehraoehe der vorbemeldetea Hül£»mittel möchcen /ich 
aber wohl ia der Seltenheit jener zamUfligciiAarteher, \ 
in dcofint- und TriftgcrpchTigkeiteo und andern ländli- 
chen Oienftbarkeiteo . lu dt m preufsifchea Militarlyite- 
me. in dem Koßeaaufwande etc. grofse itod man iich« 
faltige, von den Vf, obtroiaia o kkt h^dackte, Scktvie^. 
kciten vorfinden. 

Sogleich im Anfange des ilriitfn Kapitels. Welches 
die Häfen, Bacbe, Kanäle und Wege, die Noth wendig- 
kdt der Anlage iumI EdMlniflC dcrfelbea im ^uten Stan- 
de betriff-, mifsbiUigt es derVt gar fehr. dafs der preu- 
fsifche Staat die günftigen Qeiegenheitea vit Anlegung 
anfehnlicher und nützlicher HiAa'oa d«r OiGTee «läa 
btofaar JTriif ftcit . bisher nicht genutset , und dafs er 
daher aar »kr wenige Hafen habe. Schwerlich wird 
er dii fe harte Befchuldigung gegen dir vreifea und 
tbatigen preufsifchcoStaatsmiaifter zu recktfectigen ver- 
mögend feyn.. Die blo&e Anfülkrusig der bekannten 
Nuizbarktilt guter Häfen Ift hiezu ehen fr, wenig liin- 
hinglich. als des Vf. felhft eigenoLobpreifung feines eaa. 
worfeneo, fchon i7g4 dem grofiien Staatsminifter. G«a- 
fen ,«0» ürrx&CTA elogelieferten, aber aicht geachtete« 
Plana zur Votkeflening des Stolpifchen Hafeus. vermit' 
telft Ziehung eines Kanals aus dir .Vpirhri»! bey Ma»' 
joad deOea Leitiiog d^cck OH« luid V>cftpreulaen a 
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V<:rtb Illntarpommer« in die Häfen von K«lben und Maaiifacturen vaA Tom Handfl; •ber aH<«ibIufi§ mit 

Scolpe'und reines Vorfchlages, den bereits vorbaMOiM cfner langen Brfibe alltäglicher Sebtenreif itad kuniam 

Hafen eine andere und bcffere Mundunfj 'Oeffnung) zu Wiederholungen übtrfchweminet. 

Sehen. Vermuiblich bat ea mit Jenem Plane und mj^ ' Als ein vorzüglicb wirl^fane« M^l, den Haodd 

iefrra VomrUage eb«n' diejenige Bewnadnifis« mten^ empor Z|i hebea^ «rlrd imfediftht Kaptol.itie BeMlinf 

den weifen Raihfchlögen des bekannten P. Jofeph, wel- der Agenten , oder Confuls in fremJrn Landen äocni- 



cber das franzonfcbe Kriegesbeer über Flüffe und Ge- 
birge To leicbt und glücklich — nüt den Finger aaf der 
Landkarte — hinwegführte. 

üb dicfe Vermuthung gegründet fey, oder nicht, 
wird lieh aus dem vierten Kapke\ ergeben ; denn indeu- 
firiben verfpricht'der V£., uns von der Art und Weife zu 
jbeMfren, wie mni öfcne viele Köllen RSfen, Wege. Ka- 
näle nod Baihe anlegen und ausbefTTn kunne. Hiezu 
tfndet "^er nichts billiger und bequemer, als dafs al- 
te zu laichen Veranftauaagen erfuderlichen Arbeitenden 
Stridtfn, Flecken, Aemtern un'.l Dörfern auferleget wer- 
den, der König die Direciion veranflaht' und hefoldc, 
Auch die Ut "t^filien und Materialien, hergebe. Bey An 
.IfCung und AusbefTerung der Landllrafsen foHen auf je- 

, der Seite 13 Fufs breite and 17 Fd6 tiefe* Gnbeil. (-w^ 
che?, dm Ii g'jwifs weder überall nöthig, noch thunlich 
iit,) geiu^en, hiebey zum Ausgraben der Erde, ftatt 

' An StMteaa nnd'der Hacice. der Pßug gebraucht , die 
üb pi-n äffige Erde auf die Mitte des We''"? gebraobt. und 
detieÜie die(Tejts und j. nfeits des Grabens mit einer dop- 
|w1fi>n R-^ihe Bäume bepnanzet werden. Dafs aber von 



tben. Ibre hierauf abzweckenden Pllichten undOefcbäf^ 
te follen dctinii beileben, dafs He an de« -Orte» ibres 
Aufenthalts von dem daßgen Handel genaue Erkundi- 
gung einziehen, ausführliche Berichte bievoo, mit Bry- 
Fügung einer Probcluirt^ der allda einzufgbrendra Fa- 
bhcate und nie Bemerliung deren Preife. an das to* 
nerzdieportement einfendenr Aeie feilen- deB -etoIii> 
ländilidien KauHeuten mitgetheilet; von dirreo gleidlC 
Probekartea gedichrer Fabricate jenen Confuls lü^ekt- 
tiget werden , und die letztern follen ficb dano wititt 
bemühen, den Ausitedera einen Gefcbmack an diefea 
Fabrikaten beyrubringen. und die Vortbeile des Ankaufe! 
derfelben begreiflich zu machen, auch dfeScbliefsuaj; der 
Handdanactate zu befordern. Eine d^ebt Veianlialr 
tung kenn freylich, wenn lie w^lieh nnd ^additk 
ausgeführet wird, dem Hindel die wirbri^ften VortheP« 
verfchalFen. nur aber nicht ab ein Gitkeimmjs, (wieS. 
149. gefchehen.) angepriefen weedcto s da tefthee Iftnl 
fu allgemein bekannt iH. 

Nuch einen andern , in der That febr zweckatSfä- 
gen, aber auch fcbun iäugft von allen vernünftigen Ci- 



cic 



r. r Methode, wodurch dai Abtroduaen; der W^^e ver- meraUfteh dafllr anerkannten Vorfcblag zur Aufai^* 



h:i '!rrt, und ein beftändiger Schlamn anf denfUben «B 
tcrhalteo w irJ, keine guten, fahrbaren Landftrafsen tu 
envarten find, bedarf keines Beweifes. Den ifbrigen 
lolMlc dleftt Kapiteta hlt'der VF. nie bekannten Wahr- 
heiten Ober die Nofhwcndigkeit und Nützlichkeit der 
&:h5ff»hrt zur Beförderung des Handels angefiiUet. 

In dem fünften Kapitel von den Manufacturen und 
Fabriken und von den Mitteln, ihnen aufzuhelfen^ nnd 
fie blühender zu machen, behaoptec der VT. znfbrde^ft, 
dafifidas H'upterfodernifs hiezu darin n beAehe, den ein- 



deir Fabriken und des Handeta enrhiUt dis j^tAnif« Kqi» 

tel. nemlich die Verminderung der Abgaben roa 4» 
notbwendigilen ßedurfninfen i;s Lebensl Zu'fliC^- 
BedOffiBiiTen rechnet d«r Vf mit Recht das Mdtl. du 
Bier, den Kombrantewcin, das Fleifcb, das Geoüfe uMi 
das Brennholz. Durch die Erniedrigung der hieraoff!«- 
legten bisherigen Impoften würde nun freybch ein 3f 
trücbtlicfaer Abgang in der. königlichen Einaabm; cnt- 
fteben , wetchen aber der Vf. doreb Erhöhung der Ab- 
gaben vonVVaaren der Qequeralicbkeit und der üeppi?" 
jieit zu erferzen tich bemühet, hlerOi^er einen aiufübrli- 



landifchca Naiur-tond Kunilproducten nejie Wege zum . _ 

I]«>1«ufe «n flffiiea. md ibnen inMürlnIh ttad'auiaeihalh dien alphabetifchen TarilT eatm)rfen, auch folchrm 
Landes mehreren Abfatz zu verfchaffen ; weil es an je o'^gf nähere Erläuterungen beygetugt bat. So üAr*» 
ncn Prcducten in d?n preufsifcben Staateo gar nicht nun auch mit jenem Vorfchlage itn Ganzen einm*»" 
mang' le. Da er diefen Mangel und die (gegen notori den IJnU, fo können wir doch die in diefem Tarilie 
febe I hatfacben) behauptete Hemmung des Fortgangea merkte Erhöhung der Abgabe von eüilänjiifcbea W«- 
der Fabriken in diefen Staaten hauptfacblicb den' von kielen, Feüen and'Pelzi^e. GtoTe jiad "MaWerftt»«« 
dem letztverftorbenen Könige allruhäutig ertheütej. Mo- nicht billigen : da diefe Waaren zu vielen nöihi^en 
nopolien beyniflet; fo verwirft er diefe gänzlich, fiadet nützlichen Zwecken in der bürgerlichen GefeUfchalt 
jedoch DÖth^. alle Arten der emllndifchenFabrikeannd . entbehrlich find, und daher in dem bisherigen Aaii^t 
des Handels durch Verbote der Einfuhrfremder NVaaren. derfelben nicht wohl eine befcbwerliche AbandemW" 

macbi vr«Tden kann. Den Befchlufs diefe« Kapitewea* 
eine dahin gar nicht gehörige nochmalige Anprei'"^ 
und Befchreibung des Liebliagsplana des-Vf- wegen 
ane der Weichfif In «e OfÜ^ ni ziehenden K>aalr. 

Darch die im acÄteri Kapitel angegebenen Mittn«* 
zum UeUcu des Haotieis und der Manutactureo. 
nach des Hn. Vf Verfprechen — dem fcbädiichen Sc ö^* 
bandet nicht allein vorgebeugt . fondern ai» Ade(w>^ 
mit Vermeii'ung aller harten Geld ''und L«ll*Wi«lt" 
ganz aufgehoben wfrden. Di<« M«-ifterÄürk fj« 
er dadurch bewerkftelligea» wenn ^n Juden die 

' ■ ' P'\Qlo^>sr^ Ly Go< 



era- 



fo viel als möglich, zu begüniligen. Aufserdem 
pfiehlet.er die Ertheiluog der Prämien für die Gevviii- 
nnng und die Ausfuhr der niebrften und heften einlsindi- 
fchen N-tur nnd Kunl\producte. die Schliefsung der 
Handelsverträge mit fremdeu Nationen, befonders -mit 
den Türken , und vonfigUch die Vortorge für die Auf- 
nahme der Woltenaaiuifiicnifeii. In B*ziehaag auf die 
letztem hat derfelbe hier die Befchreibung der vortheil- 
halten, in Frankreich gebräuchlichen, Reinigung der 
Wollet vermlnelft des Urins, hinzugclüget. Richtig, 
fiod swar fai diefen Kapitel die nO^Stea Lebrfitie von 
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aaog auf dem platten Lajide , auch das Haufiren allda 
fun ud nr'nichr'geftattet^rd. w«nft die G»Mda^ 

)phn ' auf Pfandfr durch ftrenge G«r<?ize und befon^ers 
durch VorfchaiTe von d«^i ObriekiHten mü!?lichft eioge> 
frbrankt. und wenn in dpn Suiflren. wo Markte und 
Al'lTen find, panz und gar kpinc VVa«rerhaulir?r ^edul- 
4et werden. Die olFenbarc üiizidau,:;licijk*!it diefer Mit- 
tel zur ganrjichen Vertil^fung des Schleichhandels fcheint 
.der Vf. felbft i^aipfuadeo zn hebes; denn in daa-folfeii» 
den Vortrage beftinmr erGefeoe und Strcfien wegeadi*- 
fcs TJiirdf l^. Ov/ori ^at er 7 .var den fonfl gcvvöhnli- 
ebcu Vtrlutl der in Belfhlaj; ganemmeaen Waaren und 
des Fuhrwerks, auch die körpenicben BeAnfttAgen an»* 
gcfchlofTm; den Defraudanten aber diM:heine roirhrem- 
piiadlicbe Züchtigung zugedacht, dafs diefelben die 
(anainiiiche<i UnterfacbungiikeAen , nebft den Qebdlmn 
tOx die Oiücianteo bezahlen , ihre in Befchlag genom- 
menen Wanren hk das Ausland zurüekgefchiciu, und all- 
da, HLt ihre Gefahr und Köder, verkauft, auch fie an- 
gehalten werden follen« nicht nur nach dem Werthe 
uiid den Arten fremden Watren. fttr-elMn fo viel 
Geld <*inlaiidifchp Waaren gleirJier Art. fondern auch au- 
faerdem eine gewifl'e Quantität Poratelläa aus der könis- 
Jichctt Fahriltso kaufea; 

Mit dem fuunten und zehnten Kapitel befchlief-st der 
Ilr.^f. feine ökonontirehea und politüchen Benerkuo- 

fe«, und piehf i» denfelben eitfe zwar brauchbare, aber 
bei) fö gut UDcl n[ h[ik^ n hon von i'ii^ "1 'n;ii»>i und 'Pr'm 

rrtheilte An^'eifung zur Erziehung uad Behandlung der 
Mjulbeerbdiii^e und zur Erziehung der Seidenraupen. 

Ueberfaaupt fcheint der Vf. zu den Schriftftellern sa 
gehören, welche eine lebhafte Einbildung und ein witr- 
aner Pütriotismus verleitet, voa ihren in einem engen 
Bezirke von Diendgefchüften gerammelten Wahrneh- 
.«Hageu tuldBciMditnReen ta g^uibcn, dafa üb für den 
ganxea Staarin ilteu fitioeoHirilen braackbar und-heil-'' 
fatii feyn werden» und welche dcni D ^v^c , fu- ufTent» 
licil bekannt zu BH|chca» nicht widerilahen iiQnnen. 

J-EiPJLiG. in der GrüOTchenBuch. : Bragur. Ein lite- 
tartjches Magastn der deutfchtn und nordifcken Vor- 
zeit^ Herausgegeben von ßodÜi und Grdter. Er- 
AerBanL 179 1. S. in g. (i Rihlr. 4 gr.) 

Je mehr 4le liehe zu dea-UterariTdicn Ältenhffmem 

unfers VuterlaodfS, hefonders zu den poetifchen . w-ih 
renU der Ir'tzt^n beiden JahrÄchende w ied«'rrcgc gewor- 
den ift ; deftomehr eatliand dis Bedürfnif» einer pcrio» 
difchen Sanunlung, worinn die einzelnen Uucerluchun- 
gen und Entdeckungen diefer Art zufaminene^ellcilr und 
aufbeLalreu würden. Z*ar nahmen mehrere pt'fiodi 
iche-Schrifien a>ich dci]gleichen AutTatze uoter die . oft 
■ar allen maanichftltige Qegenibhide ihrer BelHinaiung^ 
mit «uf, Mancae derfelben aber mufsr^'n do h fo /. t 
Areut. d«T Kcnnmifs derer enrgt>beti» für die He d<ich 
Tiqraemlichgrfvhrieben hüben; un<l diefe entbehrten im- 
flWf 'aoch des Vortheib» der^eUdun Arbeiien be) fam- 



men zu haben» fte weiter vergleichen und benutzen zu 
Jcda^eo. Dordi das AdeUtngijche Mixgazin dir dtutfchen 
Sprache ward diefcro BedarfnifTtf nur auf kurze Z^ir ab 

Seholfen ; und ob jener Zwt-ck gleich nur Net>enbe- 
imfflung delTelben war, fO hatte diefs Inllirut dtnWüi^- 
fdien der Sprachtiebhaber und Alterthunosforfcher doch 
immer genügen können , wenn es von liingerer Dauer 
gewefen wäre. 

QMenwirtiges Magazin fcbräakt fich nun ganz auf 
dfe Abficht ein; deiBUifprflglfthta 'Natlnaall^iie «nfrer 
Vorfahren in ihren liter^iri;\hfn Denkmalen nachtufor- 
fchen ; und da die roeiltea . die aUeiten und die wich- 
tieften Ueberrefte vaterläadifcher Weisheit, Denkart und 
Sitten in Gedtchten enthalten find, fo wählten die Her- 
ausgeber den Namen Bragur zur Utberfchrift ihres Mo- 
gazias, da dies Wnct bey den airern nordilcheu Völkern 
DichtkuMfl bedeutete, und voA Brage. dem Gott der Poe- 
fie und Bcredfjmkeit, <<inera Sohn Odin's, becnilelten 
ill. D.^nn die HcrauS';^eber l-i l'ini't-n clie meinere 
;nordifciie Vorzeit und ihre Alterthumcr mit der eigentti- 
then 4miifek0n, welches dem Forfidierr der nicht gern 

auf hulhfrn W'cr^r ft.-hpn bleibt, fehr er->vünr:hT l>) n 
murs. Und zu ci.-r i:.r^vartung, dafs diefs Magazin man- 
che fchäczbare Beytrage diefer Art .und manche lehmt' 
che AiifrrhiiilTr üher r.ort?i.'"> hej Alrcrthum liefern wer 
de, herechiii^t uns khon der Name des Einen Heraus- 
gebers. Hn. Gratet's. deiTen »ordt/cAe. ßiaatfn wir ehe* 
dem ai^ezeigt utad empfohlen liabrii. * ^ 

^ "Der Plan diefes Magazins zerßHIt In vier Haoprab- 
theili]n;^fn ; /;ijerll k-A^nf A\iff.i; Z(. üie fir^ 9nr\ved?r liher 
das Allgemeine verbreiten , und die suthigen Vorkennt- 
nifllb emhaHoy oder, ^yfpielt von der Anwendung cV? * 
alten einhelmirchcn Literatur für unfcr jeliif^es Zeital- 
ter geben follen; dann VtUerhaitmgent Ai^eicbc lur Ü-J« 
betletzung ahd Umarbeitungen hdbmmt find; ferner, 
unter der Rubrik 5p rucfte, Prcben aus allen Aharten der> 
felben, deutfche Originale, und feltne oder noch onge* 
druckte Gedichte; und endlich Lttrratitr und i: rrkun- 
,dr, nemlich Anzeigea. der Bücher., worinn die alteilen 
'Deaknmle des'iriMeriliqdlfdirn Staaimet enthalten 'find, 
surh "röfserer Werke diefer Art , die hier nicht wohl 
gunz, üherfetzt oder commenrirt werden können. 

Unter dien Außiitzsn dit> fes erden Bandes mar^ 
IPerdomars Traun, von Hn. Grntrr, den Anfang. Ei- 
ne im Ganzen glücklich durchgeführte Allegorie über 
den .'\ufentbalt der nordjfchfn Dichter der Vor/.eit im 
Reiche der Schatten, die zu ihrer nähern Cbaraktcrifi* 
mnir« und tut Einwebuag ihrer Lieder, Gelegenheit 
giebr. Nach den Barden fleht lieh Werdomar hier » er- 
gebens um. — Von eben diefem Vf. ift der erfte von 
einigen Briefen, die enfänglidi fdr feine nor(ii/J<rtt Ritt- 
«vn beilimmf waren ; übfr den Griff der nardifchen Dicht» 
kunß und Muthnlogie. Ihre Forticizung ift khr zu wün- 
fchen ; d*no fchcMi diefer erlle BHef 'enthält viel l.ehr» 
reichra über ein noch immer norer uns nicht allgemeia 
genug bekanntes Fabeli>liem . und kann feibft zur Er- 
läuterung einiger v6ii unftrn heften neuern Dicbterbey- 
tragen, Mrelche dicfs Syftem ftudirten und benutzten, aber 
ikh nicht darauf einliefaen,' unkundigen LeTern ihr» 
Oichtung n und AnfpIcluDgea tis crJhucam, ^ Dt fol- 
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fiüoSe AblisndluDg von Hfl. UM ftltfldert den Gang doig^ieatftihe FalljIMr, iblche. dit aock 

ril. l uf^fchm Schriftjffttereu bif zimEtide itt Min- 
ntßngermoche i nemlicb ta der Zeil vor Karl dem Gro 
ftrihBMi.dfmrelbea unter den Karolingera. ikchnrrhea 
U«d ftinkiff^P" Kair. rn, und in dem Ycbwäbi feilen Zeit- 

Ektt. Für den Literacur eothült diefe ZufatDinenftel- 
* wcflig Neuei; fie fcbeiot aber doch hi^r am rcrh 
teD''Orte zu fiikcs» waA kau» dem« der uafrer äliern 
Dicbtereefrhicttce aliWfer -kimd% Ift. n «mar kuraen 
und sflttlichen Ueberfirht ihrer mcrkwurdi^ften Perio- 
den, QBd des Hauptcharakters derfelhen . dienlich CeT«» 
S. 9S.' MCht Hr. &ä£fr folgende Anmerkiui^: „Man 
„fprkht fo viel von dnitrcben Barden und Drxndfn. Es 
^Iverdieote der tiegeniland eine P*ei8aufg»be m feyn, 
fjdb um denn wirkfich auaou/Aeiiti/cAen Nachrichten und 
„mir unvlmft^ifsticken Grändea beweiTen k«ao. dafe ea 
' der DtiUßlien Urväter warea g ton Slqgte Burdm, 
*',tVid deren Prieftct Dy.r.dm hieficfl.'^ .ÜiilkvU% ift 
' diea der Uaterfucbunj; fcUr werth. 

Von den Unterhaltungen id iie et^ AhthtiUm^: 
QberTdiriebea. Unter dierpm Titel Tollen hier 
nach uod nach die ftbelhaften HordifckM £w«K|fcUefieft 
wrrdon. Denn freyli«^ ift der deutfielwa Lefeweft ^orh 
%gla titiilftT ahtnordifcher Rümiiv bekannt; auch find 

di0 in Idliiul und Schweden gedruckten Sagen i» 
Deii<f(fa1and f-hr lklttD. 'Der hier mirertbrilf Romaa, 
7 ii > . oder daa Zwergeng^ehmtide ift der berühmt«- 
Ae 10 feiner Art , und fbnft unter tfcn Naaaen der Her- 
vararfaga bekannt Um ihn iodeb verftaadlicb^ zu ma- 
chen, war ^ine freyere Bearbeitung, and mancher «f 
läuternde Zulata erfoderlieh. Geft^dtte und Cotta» 
find indefs treulich beybebaUen worden. ^ Mr. Gr batte 
fchon Vorjahren diereSace ganz und wörtlich überfet^t. 
und mit den nftiWg» la««fcuns' « h^ehet; vielfältig 
gemachte Verfuche aber beldirten ihn nur zu fehr. dafs 
ca jetM noch nicht Zeit fry, eine nordifche Sa<e in einem 
fo gdelwten Anfehea vora Publicum zu bringen. Der Bey 
name eines Kdmpferromans 4äakt una fehr palfend gt 
wählt zu feyn. Hier wird nur das erÄe Buch fcUeferl 
Dann folgen WeinrGir/crit:';; eil }ind fyzah.lnn[r<ni. und unter 
diefcn zuerftfieben Fabeln aua der Jüngern £iWfl, welche 
die nordifche Schöpfun8?.gefiä«äiM ederdic UteAaVnrfM 
lungderVVelt .Gütrer u. Menfchenentftehuogeathalf^n; 
letMC» H<# und Ltikner , oder 1 od für die Braut, eine 
GefiAldtH» «M dam lakttim Jahrhunderte ; und der iai 
Vi,' h ntruMliene Kimig, sua der Ynglingafaga heym Snor 
re Siurlefon, T.l.S 13. - Unter der Rubrik, Gedichte, 
(Iaht zuerft ein umgedeutfchtcs Lehrgedicht aus der 

Sammlung «^'^M i^J!°g;i;..;^:g. jVi,:sA^;^^^ 

uulidann eine Meine sinwnluBg vOBUeiieaueoeni, coca 
daher. Das Minnelied Herzogj Johann too Brabanc hat 
Ilr Grdwr fchon iibextragen . und eine kritifche Cenje- 
ctur übercebn darino befindlichen fremdartigen Strophen 

lj^,„efügt, die fehr vfel kritifche Wahrfcheinlichkett 
liat, und ZBT weiter« Auftn'-rkfamkeit auf ähnUdieEhi- 
läi^ttngen. deren es wohl gewiis in der Mannpr.fijhco 
' ' i, bcmtst waidn kann. £ndtüdb ngah 



gegeuvvs rtg voa 4ci^T<^ gci^üaa ttod «Oadlichit' 

lernt werden. 

In d m Abfrhnitr^ . welcher SpraekM fiberfchrifben 
ift. liefert Hr. Cn-. dicfsmal. »la Einl.imÜy, äj^^kant, 
aber deutliche und i«hrreici>e. Ueb-rfirhr des {«anzen rt- 
mländlfrhen Spracbiiaaimeä . di?-' eine Frufht f?inea eig- 
nen Studiums, und dah^r nicht Wiederholung ähnlicher 
Stammlafehi, ilt Nach firitiem S> ft theUt ficb ditga* 
ÜnU'h- .Sprache tn di' dr»v Hatoptntpii. «et Ne^rt^irchea, 
der DeurlVhen, und ^.0 Mnfifchen mter Mnfo -othifchpo. 
Zu« erllen gehören die fk«iidi*i.»-ifche. von welcher dia. 
dauilcfbevnd fchwedifcheabttammen. und-Me MUdiMM^ 
Die zweyte theilt er in die fränkirrh? s11. m«n ifrhe 
od r cheoiifche . von welrher die fthvc abiiche Sprarke 
des Mitte laltrrs. das j'^/ige Hochdrut(che. und die (o^f 
■tenit cimbrifche Sprach » berkonmfa, oh^io diefidk 
fiftU', die Mwrer der angelQhiifirrht n «nd «n^lirrWa« 
und der niederftchfifcben und hollindifchen. Vun d m 
Möru^oitaifthen naotnit die Spr i beder Ulanen ia der 
Krimna — Hierauf folgen erklarfe und erlKufertrOlrMk 
nale. Zuerll der Anfang einfs fkandinsvifrhrn Lifdrt 
aus der altem Edda : Tnrifm, oder die VViedereriaoiruBg 
desMammera. mit kritifcheu Anmerkungen. DanafinK 
ge Noten 7UM Hftäenlm.k*. von Hn fiitfaem ia NOmb^if, 
nadl der Quiirtaiisg«!>Jf ron 1590. mit' der wir darb 4ie 
älrefte von 1,09 in kl ib!. wenigi^^tus ver]glidieD zu f^ 
hen gewunicht hatten. Ferner zwey Schwäake roa 
Haiu Sachs, glei hfalla vwa Ho Hö/j/etn mi^eAcSb^ 
und mit Spracherklärur^^en rrrfehrn , aia Proben (eiatf 
Fortfetzuug d*s vor zeho Jahrea aogefangeaen Auzugct 
aua den Ckdicbten jenes Meifti^rfifngers. Endlich aoch 
einige alte Lieder. - Vp«.Ha«4f:albn;^mift diefsmaleia 
«Uea Oedidir, ^termoMUjk ana to erften Uilfte d«ai4»B 
Jahrhundert?, vo-j äfti tobten Königen. 

Die Literatur und Bädmkiimtigt difS vierte Abthei- 
lung diefes Magaziaa, rouCwe dlvlaaiBl wig^ibeo, m 
dfe Bogrnzahl nicht gröfaer tu Buchen. Zuletzt nwk 
.einige Nitch richten, von welchen die etile «lie aneeafk- 
ne Hoffnung erneuert, bald eine Probe ron Hn. wtrT'$ 
W&rochoer uo mittelbarer ^ebarfetzung kaledonifcher 
Bardengefacge, und zugletcb noch eine befondrt Ab- 
handlung \ oii ibm über Q/Ttin ujid die celttfchePfolödie 
uod Sprache zu erhalten. Wich^ ift aodidie Ton Cd" 
mar una, warft in der Gothaifchan analfsdifdWB Lileia» 
turzpiwng , gegebne Nachricht von einem doit gefcad* 
uen Ladex, weicher über, andettllalb taufend I^edo* 
und 85 FMi TM Mi«MlIafeia und MafteriHain 
° cpth ^ti 

Wem irg«nd die AlneÄaaafconde vaterUndifdttr 
Literartjr und Si-rachf» am Herzen Uegt, und wer itir« 
allgemeinere Schiizung und VerbrekBoe fOr wfinfcbeaf- 
Werth und wokUbätig erkennt, der wfrd Ifcb den fÜr»' 
auagebera dipfes Mipazin"? für ihre })rmiih\:nrra ver- 
bunden erkeunen , und ihrem gewifs verdieoÜvuiieo V** 
temebmen die längfte Dauer wünfthoi', nnl die iMKilC 

* " * ' iaflm: 
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ÜEKONOiT//E. 

ITi.». Im Verlas: der Stertinirr^en Burhh. : For/l Ar- 

.Jchitfjf, wid (Her F»»./< ^>tr<i Lite»ntf»r, hfr^us 
gegeben von U^ilhetm tioitfried v»n Mofrr, g. 4c«r 
Sand, i7gg. 309 Seneo, odiÄ dem Regillpr über den 
jten und 4U'n Hand 3ter Band i'J^if. 302 S. mit 
4 Kupfertafeln. 6ter Band, 179» 368 S. aeblt Re- 
gtlW ilber 8«^ S. und 6. Biod, - ^ter 1790. 
ato S. aü a Kii^Eena£ 

Da die Einrichtuo^ diefes Archivs bereits ans der 
Auzpige dP5 erden Bandes (A. L. Z. 1788» S.490) 
bekannt iit, fo wird es hioretefaeo. von der Portfetituog 
die wichtigften Auffnrze zu bcrnrrken. In i^m vierten 
Theile wird biB S. loS- ci" merktvOrdiger Rechtsftreit 
'6ber VnMfdiaden mlt daTlniM onraBgeiten Urthal , mit- 

0e heilt. Ai^TstK* 11 fol;^pn V^Tordnungen und vprrnircb- 
te Nachrichten. Zujrncn gehbreit rerfcbiedeoe Preufsi- 
^ftbe. wie die Qber dieReviiioa der Forftordnun^en. fiber 
0ie VerbioduriF' pinpr f% l^»*mÄrifchen Einrhrilunr^ def 
VTaldungen n«Jt der gegenwärtigen Irregulanui tierfei- 
1>en ; £;e|;en die Vergreifung an SchlagbSuroeo und an- 
dern deichen in den Forden; Aber die Behandlung der. 
Schläge und Bftfen hi Abfichr «of WfedertiefiuBuog. und ' 
vin Regulativ, nacli vvt^Irhem tlic Domaioen Forilr« in 
Schlehen, und die Cammerey- Siifts» und Privat - tor- 
Aeli behandelt ^rdn follea. Femer «ilie Tbnm- und 
Tttrifdie Veroirdnung tlber die Ausrottung der Feldhek 
fcen. einige KurfQHIU. pfalz baierifcbe. die Auafuhr 
des Holzes, das Verboth d>>n Holzhandel aufser Land, 
«nd die Einführung eines allgemeinen Forftlehrbuchs in 
Ba>cm und der Oberpfalz, betreifend: Unter den ver> 
aifchten Nachrichten kx>mmen auf K preufsif. Befahl 

eblicirie Anweifungea. den reinen Kienen - cKiefero) 
amen ohne FlOgel zu flton , tOefimizapfeo gehö- 
rig einzufummeln und aufoutit-^^ ahrcn. don H rken Saa 
joen zu famniela und auszufaen, vor. Auiser aDdf>ra 
kleinen AofTarzen findet man aych eme Nachricht von 
der Methode des Ha. Toi&mMtJUUtrs» Wnidbäumnia 
Grofsen zu pflanzen. 

Der ßnfu Band enthält : t) eine Aaweifung. wie be7 
Biothailung der Kienen- (Kiefttm) Elfen -(Erlen) und 
Birken • Reviere zu verfahren . und wie folche nech 
Schlägen zu bewirthrrbafren aarli von Bewirthfrhaf- 
ttnig der Focfte nnch Schlage« überhaupt . auf Königi. 
preafsifeften BeMil «ntimrfim; nebft einem Nachtrag 
befondprs für Ingenieurs, welche zu den VermplTun^eii 
Bod EiDtbeiluncen der ^orllen. ingieicben zu den 
Ahmctfiineen &r .Miien HolzoifV- in$ Fqrft-. 



Grundl>iirkc gebrau^-ht werden. 2) F- I-^twiH. weitete 
Nach ru ht von guter deutf^ber PomverfalTung in filrit* 
liehen Landen, nnir tnanrliprley ni(?rkwüriltj;rn Anmef« 
kuiigen über Forftbehai.dijjwg und einige Forlt Nur<;ua> . 
gen. Ein wichiii^er Aufl'at/.. woderVf feine Erfnhrun- 
gen^und Behandlung des ihm feit 33 Jahren nnvertran« 
ten Forftee (bi Ohernrhfen) mittheilt, «nd wtno di « 4 
KuprVrtafrln nebil rr. h crn Tabellen pehoren. 3 Von 
Wald- und jaf^d Gottern und Jagd Patroneo. 4} Unter 

- den Verordnungen zeichnen fidi rine Königl. preufsi' 
fthe über d-n Hul'^chla» zu Kohlen, und über da?, \Vr- 
halten bev VTpach iMigcn der Theerfchwelerej^^n. nus. 
5) Von den v<Tniii"i h:en Nschrirhten find Hu. Ungers 
Betrachtung, über die mel inen Holzungen, und ftr -.ri .rrh 
ihren Anbau erwachfenden Nutzen und Scoadtü. uad 
die Materialien zu einom allgrineinen Nornalr^eiVcse 
wegen Erftattüng 'des Wildpret- Schaden» in den Kur« 
braonibhwH^irehetf.LndM. «va dem görtingif heu hi> 
ftorifrhen Mapzln« iV. B. n. SiHch, die wichtigem 
AuiTatAe. ^ ' 

Orr ftcjifte Band enthik an Abhandlungen : i) eine 
AnweifuHj^ zu Vernv hrung f*inii pr inläiidifchen Hoiz- 
•rten durch Saen und Pflanz.pn, aul K- i'rcursifcbon Be- 
fehl aufgefetzt, welcher die Pappeln und Weiden, die 
Weifscannen, die Eichen. dle£r)ea» und- die Rüi'tcrn 
betrifft. >) Bfne «kt^na^fsifreNaebridirviin den Wild- 
Nurzun«rs Etarsüh r tlir FürJll. N^aff u Su^rhrückirrhen 
Walduogeti, und die Waldungen in der HfirrAihafi ÜaU- 
■heini, wie auch vn» den pu diefer Vemniaflunf 10 letz- 
terer Herrfchaft gemachten n<»uen Füffl«"inri( hr.-.'^eü. ' 
i) Des Freyberrea von Gtmmingen Gedanken über ilol?;- 
nangel in Würtemberg. und über Mittel dagegen. Un- 
ter Aen Verordnungen find dip. für den dem Hu Ji * ?"( 
Speier eifTf-T^rbfimlich rHj.:' hnn>^en Böhu.vald, uinl die 
Kurfürltl Ha . cri f( li'-ii , tlip Fnrftoinrichtuneen in d^-a 
Bayerifchen Landen« die Einricbtun^des Cameralforft- 
we(ent, nnd die wegen Er fparung nee Baidiolzes die - 
wichrigften. Zu dea vcrinifcht n Nachrichten in die. 
fem Bünde q^borca dsr Nafsau Weiburgi. Hol/.tali.ings- 
Etat vom Jjhre I7gg. Eine Nachricht von der Forft- 

- lehranllalt in Berlin; Bprnrrkungcn iihcr die Wirkung 
des Winters i7}{8 — - f^g^ aut die Waldbaume im Bris- 
gau, und im U'ürtembergifchen. Rechtlrrtigting über 
den w«rfihh«tigen Einfinfs des Gebrauchs det Torfeg imd 
der Si«{ol((»Men-in, dm Hulzpreis za BerKn. 

In dem prilen AufTatze des rten Bandes über Wild' 
Schaden, wird der Mifsbrauck , befoaders der Pacforce» 
Jefd febr eingreifend gefdiHden. md hjennf der Vor- 
tra-j auf dem Ctlember^ifchen T.,andta<7e zu Hannover 
den 10.- Jenner 1788 «her das Po^luiatum: wie ferne es 
ihunlich Af, JagdiSRhcm der Cog^ea der Juftididl^sii 
O^PO - Digitized by Äagle 
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rnlzlefcrn, beyßefü^t, wo lieh tfauiigc B e weife von deo 
Bpf^rangnifTon der üntcrthanen Hurch dje VefgröfserwO' 
^cn der VVildbahuen Ondco , wider welche die Rechte 
der Mcnfchheit noch fo wenig vermögen, dafs der Bür- 
ger fsc oft gar.z luililo? crJuld n iruf';.' Mullerbaft find 
die Vctnigaogen des Herzoes von Sacbfea Weimap -in 
der Verordnung (;« gen den WUdfMitÜpA der Eireotchi- ' 
ffhrn Gi;;pnd 2tcns folgen hier Anzeigen und Beur- 
theilurgen neuer Bürher von Foril-. und Ja(.-dracbeit. 
■3) Hn. Königs auch bt ibnders heraäsgt^'gr'benen Beytr«» 
ge zu der pr.-ktifchpQ Fo; ft und Flöihandflswiflenfchafr, 
^vc7.u die bpiden Kupfertafela gehören, und 4. ein Auf- 
faiz von Hn Ungrr üher ilic Verkoblung des.Scockfaukes. 
Von VerordouDgeniind die wicht^reru eine Branden- 
burg BaAreuthiTdl* geeen den Ruin der Waldunsen 
Curih das Abgehen (l<^r Hopfenftangen, cire K. Preufsi- 
Ahe über die An^^eifung de« Bau- "und tyuubolzes, ein 
befTriKvilMirrti«« Forfttesrulativ, and eifie Vtrordaung 
iil'cr hrclcer und Eichel Müfl ; ein Uisterrirht für 

dir Ui-!crforl";r.icjrtrr der Vorder Ot Jtprrt*ii hifi hen Lan- 
de, n^li einrni Refcripc, welches di<> ForrivcrlafTunj? 
d8ielbllj?«lier beilimint, uind einer In(lrucrico zani FoilV 
rerm^llen, eioe' HerrogL Würt'emb. Verordnung wepen 
Al'fi-'I'iing des WilJ tbadt'i.s. un t ein Uiitpriicht fürdie 
Vorfibediiroteii der üraifchait iianau-Munaenberg. Un- 
ter den \rrmifi hten Nidirkhitn find TttichiedeM ron 
II Pik .wiidigrn Forftbäuraen gcfammclr; aufsfrdera die 
17ij$,ger llolztaxen für das Naflau- Weilburgifcbe Amt 
Xirchbeidi.. bcfindUdu 

Lbipzio. b. Haugs Wwe: ForfiwirthfckafÜicke BHtf* 
oder xiher Waldungen und Förßrr , heraus^gtben 
Ton Fr. Cr. Leonlu^di, l?$S^< 8* 33a S. 
- Der Vf. fucbt dutA dies fbmwmhfcbafiUefae Haad- 

buch vorzüglifh unftudirten Forftbedienten einen kurzen 
Leitfaden in die Hände zu Firfern , nach Mrelcbem de 
jBdi mKil'-reil writlihifngcn und wichtigen Verrichrua- 
gen bekannt macheo,- und znr L^ung grofserer VVerke 
gefchickt vorbereiten' Ib1(en. Dfe zwölf Briefe enthalten 
räch einer Elinlpitunp, die Forft N'<furlehre, dir ForÖ 
Natargf (cbichie überhaupt und insbefoadcre der Laub- 
vod NcdelbÖlrer. und de» Anbau beWerfey Holzarten, 
feri er die ForfiunferhaltLinj?. die Forft und jügdiiutzuiig, 
/Dcl ft dt n Erfodemiffen der Förfter und Jagor, und ih- 
rer. Piliibten. uqd find die vorzüglichften Gegenftaade 
des Forftwefeoi w eineip deutlirhea nicht auslchsrei- 
ienden* Vortrage nad mit guter Auawalü dea wichtig- 
fl^ abgdundalt; . * 

* ERDBtSCHREIBVftG. 

. HAMBDltc b, Boho : Blicke auf einen Theil Detitfch- 
tands, itr Sdttpeiz. und Frankreichs , bey auer R.'ife 
V. 0. /'T90. von H. /t. voH HaUm. |-'9I. Erftew 
Theil, 273 S. Zweijter Timt, 328 S. 8 d R'^r. 
16 gr.) 

, 'Dast BMm entweder Mbft Ah. oder durch an-, 
dre kf'bnt, in einer E ibe angenehmer, irit letdit^r 

Hand entwotfner churakteriftifcher Skizzen dar/prtrlk 
•zu üadea,, gewahrt der Rtldfccrtoaerung b e ha g üchen üe- 

•V. l " " 



nufs : eine nicht gereuende Geiftesbefcbafftigung es, 
folche fchon*bekannte Gegvnlti(ndc in iin neue« giadi- 
lieh gewähltes G 'Wnd gekl<»id*t wieder /.u feheo, unA 
die li-ymifchuag treffender Bcm-rkungen , über a'ot, \ 
oder doch weniger bekannte G»'g--urtjnd.' . gi' ; Irhr 
reiche Unterhaltung, -r Aus diefeoi Gelicbtspunkt'alh 1 
gefehen. werden dtei^ Reiftbemerkongen elhes aafiffr ° I 
belieb en deutCchci Dichter, gewifs das leillen. was 
.der Hr Vf. davon verfpricht £r machte, wieer.tigi; , 
die Reift, nln Ikh vemänfHg- za anafifen, und iMk | 
einen Au^r.mg feiner Remrrknij'ten -mit. um andre, ilie ' 
nicht reifen, w ie er befckeidca hinzufeizt, zu amfiffffn, • 
ohne lieh daboy auf ftatillifche Nachricateti , poli*iftbe 
' AufkhluITe und Naturhißorifche Merkwürdigkeiten eia- j 
ZulalTen. Ree. bet .den grüfsten Thrnldierer durdiiuh ' 
terhalteude Abw eihflun», tharak.trri;tiii lie Züv;e, Id^ 
hafte OarAellung, und blühende Schreibart, voriügUchei 
Briefe, mit Vergnügen gelcfen. Nnr bedantri«. er fte 
oft gar zu leichte uod zu fchnell ui»?ri:TnpiliT(?o B-'bjr.d- 
lung, ib mancher nahrcrer Autfuerkiamk'cit uürJi,"« 1 
Gegenft.inde, durch deren nähere HeleL-chmog An h- 
lereiTe der Lcctüre dtefes Werks um viele.« hatte geho- 
ben Werden können. — Der Vf. berührt auf feiner Kei- 
fe bauptf/ichlic!! fo!fr'?n(le Stiidte: Cu/JÜ. Rfc. faod ia 
diefera ilerbitauf dem Weifseoftein doch noch viel kleio- 
licbe S^elerey der vorigen OartenanTagen » die der Vf. 
ühcrrchf n zu habea fcheint, z B. die albernen ?h''hh- 
pheniiiiuschen ; und ftinimt nicht jnic ihm überrin, iifi 
die ohne Plau gemachte Anlage der fceideo neugrbsueien 
Flägdi dafelbft ^FUgel ohne Hauptgebäude ! zwifcbeu 
wddiea nie' auch felbft irgend eine andre Verbittdurg 
fchicklich wird Statt habe» können) von guiein Ge- 
fchmaclB in der Baukuoft zcu^n» Die Buinedcr VV«f^ 
ferldtnng fah Ree frrtig. - Ihee waÜSntnve Qdfr U 
104 Fufs herab. Der Landgraf baue aber Befi"h!e fe- 
geben, durch npch einige neue Rohren, den WiiflcfUÜ 
zu verl\aikc»K, ur.d das untre BaffilT, woriu er lieb » 

B'efst, noch 14 Fula tiefer suszngrabeji. Die gsu* 1 
e* i(t neu und groß gedacht, und veriehlt an fich ' 
maleriCche Vfirkung nicht: aber auch Rcc^fiel daVr 
des Vi. ß;>merk.ung einer hey der Anlage verichites 
Beftitnnung uo* die. Fn^ eint wohin denn ^M* | 
Aqueduct das Waffer grleite: haben Toll? vom Bergeia» 
Tlial? denp gegeuüber iü ktine Hohe. — Der Verf r- 
tiger der Modelle von Kork der rumiichen Ruinen, b^ifst 
nicht Cichi (vielleicht ein Druckfehler, deren es im Weri 
viele giebf), fondem. wie Ree. aus der vor ihra lifgffr 
den eipneii Unterfchrifc des KünOters bezeugen W"«'» 
JntoiHQ Chighi, — k'rankfurt, — McmnJuimi Bct G*- 
genfländm der Kunfi fpricht der Vf. gröfttcniheili äff 
von (1cm Riiidriirk den fie auf ihn macht n. ohne ficb 
in nähere B«>urtheilung derfelbm einzulaffea. Emt 
Befcheidenbeit, welche neuere Reifebefchreiber zur Ver 
jneidung flu mancher den gutf;n G<>rchmack belf idi^eiidcf 
'Afterurtheil» über KunÜfecben, na.;hahroea folkeo. - 
Stuftgard. Der Vf. fagt keineu ganz zureiehrniffl 
Grund feiner Zufriedenheit njt der MiHtairskAd^iüt» 
gegen weiche er eingenonlnirawar. Oer iaTsereGt*» 
derfelb'-n hat fchon manchen geblendetun 1 voji derUnter- 
fuchung des luaexn at^ehalwn. Schuban vici iu- 

' " "Bigitiiedby Go<fl|le 
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eer eis i }At f uf Hohenarcbbei^ gefangen r^fs , wie es 
hier von feiaeta cogtfa Oettagnifs heiTst, fcheint der 
Vf. als bekanor vorouszufetzen. Die NIote S. 4g. hätte 
' Ree , fii «-ahr fie feyn roag, wrggewöflfcht. Dergleichen 
bedt'ufrndc Fingerzeige gränzen zu nahe an die zur lei- 
digen Mode gewordoe lodiscretton der neaera lleifebe. 
fthreiber, fnlleaftheilong gebender Perfoaen , wtfdordli 
fcbon fcj manche compromirtirt find. — ScJl<^Jfhav.fe^t. 
Stäudlios litopfindiing beyni Rheinfall, Aicht iun^rrbar 
erf!en dir de« EagUaderä-i^« der vorMiefer erbabncn 
KariiH*..en? iiasrafea konnte : ..hier kocht il;r Teufel 
■ eine .MiltJiluppe! •* — Zürch. S. 6c u. f. i.t h jchif walir, 
\k-»r. \ omI .a\ arersper(bnlichenßt>kaaatl^aft Scfa^^ wird. 
Man Iii aLTo mit dem mdetm^dtCaMr aasedichtee Ueak« 
mal. (fns Anfenj^ mit (ö ineter Wdrme oetriebea wtrd, 
not h iiiiht weil r, als zum Streik über d e forin gekom- 
men? Uaü ift dock nicht etwa der Vorwand einer 4ea 
D^ut^en-oii votgevrortatß Kxlte-beym Aadeakea ih- 
rer grofsen Verfijrbucn? Mit Tv'^ppAi R-ith wür.Pe die 
Frd;je über die. I-oria doch nicht Ichwer 7.1J cndclieidea 
fryn. Von Zürch machrc der Vf. eine kurz« Reife 
durch einPD Th^il di r kl Kmtons Mic feiiiein von 
ihm oicbt erwarteten Spafs über das : Gildciml (S. iiG) 
.macht weitig Seiten nachher das gerühhuUe Gedicht: 
das Atfenrialfin eiaea fonderbarca Coatraft. der dem V£ 
' tonmöglich Telbfl gcAIIea kana. -^ Bfrm'. Das Oefta- 
f;cr.haa6 hat einig:« zweckmaff 1 ;p innre Vprbc!T:*rcu»en 
erbtlten. IJefuch der Pttty»fiJ4 im liielcr See. Dar- 
tave fchrieb an die Waad dea Wohnzimmers KouQeaus : 
j,- fuifvmu ici admirefmon maitre. Von R. Aufenth-ilt 
ur ivlotiers theilt der Vf. einige interelTante Auekdutea 
iBt(' ENm Pfimers MantmolUna Sckwiegeribbri , — ein 
atcht unverdüditieer Zetjge. — widerfprach iL Erzäh' 
lan^ der Kataftrophe d^ Steic^cgens. Qi'nf. 
Hirr fiej;! ji'f/.t RoulTeaus Tbc^rie libtr das Schaufpiel 
regen. Voltfire; daa Theater wird, befouders feit der 
Kevolotioa'voo 1799.'' freaigr »ehr befticbt Der Vf. 
iiih hier eine fran/oiirche B arbfituc^T 'l-'s I rf/cr von 
Lijfuhon, worin ein plumper deutfibcr lUiun das Par- 
terre m.r PJatthfideo ämülirte. — Reife nach Chamountf. 
Auf dem Montdnvert fiel fchon am 7- Auguft >'iel Schnee. 
Ree. beftieg das Eismeer acht Wochen fpäter int Jahr, 
einige Jahre vorher, beym faeiterftea und gelindefleo 
Weiter^ — ■■ Der Aufftaud io SuitrwaUis im vor^a 
Jabr ward dutdi den Druck des Qouveraemeats res 
Übcrwallis veranlafst ; die Gouverneurs w^urden verjagt. 
— Lyon — Seinen Eintritt in Frankreich kündigt der 
Vf. Im 25- Br. 'iichterifch f;enu^ an. Der Ton der hlL- 
gendfu Br. abrr ift, befüuucrs wenn er über die jetzige 
VerialTiaog fpricht. dt-r eiues ruh:i;eu Beobachters, ohne 
Büt der eiaea Seite in ausfch weilende Lobreden, oder 
auf deraadem ta AnzilgiUchkeitaa eines eifitigeaAnkd»> 
gers einer Paithef anazuartta. Ree. wül hier aadi ^ 
BigfS von dem It.halt dieCer Br. aus Paris, die den gar>. 
zea 3. Band ausmachen, kurz anzeigen. Die zeritreu- 
tea Beaiericaneea Aber die Theater zu Paris, über Vor 
ftellongen einiger mcrkwürdit^en Natiunallliicke . über 
Opern u. dgl. lind fcbr unterhaltend; die B<rurtbeilung 
des Spiels der Haupnaeura hätte Ree w.^tiger ali^e 
j^ewOBÜchc. -r — „G e fcMri u die J(roaiio£ des 



Kaifers zu B^rim?" fragte ein Parifer den Vf. ( „Ui 
Hambaig a^ch weit tob Schweden - und Vc^ersbnr^?** 
fragte eia fogeaaanter komme de lettres den Ree zu i>a< 
ris). — ^Dto Geift der damals regierenden Clubbs. die 
der Vf. oft beAichte, begreift man ai:s den gegebnen 
Proben der Reden, oad aus den mitgeibeiltcn einzelnen 
Zeigen aad Anftrinea, wobey der Vf. gegenwärtig -war. 

— Den SelTionen der NationaU erraramlang wohnte er 
mebrmalen bey. Seitdem der Aian/teur uns diefe SeiVio- 
nen fo tiiufchend vergegenwärtiget» find alle andern 
Nachrichfcn von den Verhandlungen iibpriljn'.j^ : doch 
a!;cr iind einzelne kleine Schilderungen des Vf. der 
Z'.vjfcheofcenen diefes grofsen Schaufpiels, intereflant. — 
Des Bildiiauers Houdan und des HfÜlprienmalers David 
Werkltätte. Brutus, der nach Dauii/f berQhmten Dar* 
llellang, nach dem an feinen Sühnen vollzognen Tod '3- 
urtbeil, im heftige^ Schmerz zn den Scbuizgott Roms 
ffiekt. ift woU ein erhabaes Bild der Dichterphaara lie 
des .Malers, aber kein Gei^enftand der Grfthichte roc!ir, 

— wie es Fü^rrs Brutus ( i. ti. D. Mufeum Januar ij-^l) 
' iil, dem der V£. in Küiklichr der VVahl des Augfenbliiits 

der Darllelluog, i!)aii'J'; fj^ioalde vorz.iehr. f'VT^*' 
fetzf, dor Gefcbichte treu , den Ankhauer glcitblain 
in dicSccne iii^cin. gii^t ihm Antlieil an der Uandhng: 
ßi kann unmöglich Dai'ü/x Gt^mälde. das nichts als eine 
fcfadne Dichtung ift . tältfchen. Man wird dartnn den 
grt>fäen ?[ji'lllcr huw juijern , aber R bv. ci iii:b fo v ie 
vom Füjer exlchütiert werden, welche.-, sufser 4l?m 
I\eichtJium de« vott ihm gewähltfa Aagenbtidüi (waa 
Cumpofitiofl und Ausdruck betriiTc) zwifche« Au.sfjTuch 
und VoBArecku^g des Unheils, die beiden noch leb;n. 
den Söhne» alrehien grofsan Vorwurf feiner Kunft noch 
nutzen konnta and ihn fu zu bt nuticu verband. — 
Das öde Verfaittu. Wiedkrholung eiiu;,'er Sceoen der 
N. V. von i7g5>. — Ein kurzes. Aber treirendes, Wort 
über Mirabtatk. — Per Magaetlsmus ift au» Paris, .ver* 
febwnnden ; die Maurer l^gen waren alle gefchloffen.— 
„l'ous qui netrs tmionri^ qiu de ttfrans (fchrich der hClab 
dts a»iis di la vevite a« eine DeittfJie mit ihr in Korre- 
fpondenz liebende l/tgty ^paißtfez ms 'timtiqna Une» 
breSf et dufor.i de cts antres rrti^inix. jitdis cunfacres ata 

faiuitisiHe, ml-JtUi Us vrats tnußeiex de La liberte. — . 

kxiin de etaindre, C(m^mg'f^e^/ le paffe, wi peu de pttvje^ 
etitotu eomuroat Us oragej.^ Die Zurückhaltunijund das 
hezengtellSirstranen der Königin (iie hatte ^vobl ürfache 
dazu») gegen das Publicum, fcheint dem Vf. derGrund 
des foridaurendeo iiaHe» gegen He. Der König 
0ebt fb lebhaft , munter nnd- Wohlbcbaglich aus .. da» 
man ihn unmu<;lii h für un^^'ucklich halten kann — Dc*- 
fittes Heldentod , und Vorlitellung diefer Handlung auf 
dem riieater itottea, — en ua ticte, et en profe . mele <fs 
dMnts (der inimcr ßnrinuie Franiofe ! ) Unmöglich kann 
fich Ree eine grolse und rüarejide V\ irkung der Scene, 
auf einci» unparcbeytfchen Zufchauer bey aller Bewun« 
druu^ der Iteidenthat felbft. denken, wa der junge lield 
im enffcheidendftra Aui;enblick die Aufrührer kniend 
UMlfi trend mit der \ri»: fnut d tamb<fr ä vos genuiix ? — 

— au nim du citl tnoderez vom/ — zubefsin^igen facht» 
Kommt hl rbey die gewtthattcheCTebmfethnar.der ftaas. 

St b .iilpi.'ler in ^tina» ^lyH Ptn1fla***1?ft BOfiS Hü*" - G> 
UOO0 2 
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i'.vr A-itl i'ifJtS ««ff» yUnns et h ll^s lult-.r.i. — Eiiiipp rä 
bv.rt UmruiJwieder Volkcwnruhro nach drm üuel Luroetliif 
ondCafhricq. — ' Q^b Atkmaid. 'Mtn Bndn in dem'V^i». 
faninilungsaimnier diebfR^n d^uifchfn Zpiif'"hriitrn — 
IntfrelTaiite Nochriihten vcii eir.i^cn Uam. üelt'hrten, he- 
fonders vöndem Vf. de$y/«<7c/;nr/;j, d#T fith jetet lurAn- 
ffokrutie neigt. Mit einigen Btiiii<*rkiii gen n\i^x Straji- 
bürg, und rinrni concei rrir- nden Ueberblick der frunz. 
Rcvolurioa.lcblieretdprVf feine Brii fe. «uswel« hen Ixer. 
tun nicht eine trockse.Nomeoklatur des ganzrn lobalts zu 
hHtm , am ^nlge der w^gtt^AcB' Matcii«« «u»ge- 
hobe« wtrden Juwntcii, 

BltEsiA#« -b. Koni d. M. : Bemerkwtgem eines reifenden 

Weitnumr.^ auf einer Keife Utn ch Frankreich, Sardi- 
nien, Ulalta. S'Ctlien, llalien und die Schweiz. Njcb 
' dem Franr.dfirrbea , 1791. 244S g. 
Eine im Ganzen gnt gemtboe freye Uebn-rmung 
des «n !^-38o. der AJuZ. v. 1790. aoger.^.gren Werks!: 
■iSii rj Ii"!!/;;.-* Coij.' *ifx rf' l'Furope. ou Ictcns de. CluraHn- 
dt*** ä Blu-iam« Comteffle de* ** , von ueUhtni der 



Ufberfetlef den Ritter von BouffUrs , aus rinipen Ver- 
nfuihun«jen. als Verf.in>r argii bi. Bey allen in d^rRf 
•ceniion tleaDrigiMilßbeoicriucnFehU rn. enthalten diefe 
fai^* ■»ncbefetne nad lefenawünli-^e B. metXurg, die 
iibetfettt zu Wffd^n verdiente : nur h.T't'Mi wir (►(• 
wilDlcbt, dafs der Ueberfetzer mebr«re einer Bertcbti- 
gunfr bedürfende Stellen, mit berit btif^enden AnmeHcon- 
gen begleiie' hüben rrürbtp. Die frap -öliC; hen Vt 'f, 
wovon das Original üb«*rflii fsc. hai drr Ut berf. uie bil- 
lig woggelaiTen, undditfem Werke itn deuirrhea Qt««»> 
de, für Meie Leferr fpw'ifieriiiaraeo einen Vorzug vor 
jenem gegt-ben ; weil man, d'urrh drt> fe b aufig uvict 
die Prole gemif' In^n Ve fe. hr\ der Leciüre des Oniji- 
oals lehr oft büiiiit uuafigenehm geAört wird. So ift 
auch hie und da die grelle Farbe, weh^e der VC fb gerne 
in Irine Bilder bringt, gemildert, fem ERdiiinus i'urck 
VVrglairung verfchiedner Stellen verlte. ki, manih« 
.Ueberflursige ift g> kürzt, äberhM^ dee nach OHginaU« 
tat nngrnde gefpannte 6pi:. ran-ineDtofl des Ori>:inili; 
fo viel CS gefchenen knnote. herab/refti.rmt, und dadurdi 
da G.iT'ze diefes Werk«, in d r Ueherfei/iing genn fs' i rer 
g emacht. aU es daa Original, weoigttens itm Radwao 



• • • ■ r\ l. t. I N E ») L 

OSKanaMtB. Erfurt, h. Keffer'. AUgnutintr [i'rgtr-und 
Äa*#r».''>»frf"»fr 'Mif tim ifohr f^'ji, mit 11 Holifchnufen, *'on 
Citarfi Stumff, Fürßl. Fiirll«;iib«r(?ifrhfii Oekutif inie Usih. und 
iÜfeuilicben Lehrer tu ^eiM. 179 1 6 4. Gr.; — Lndrei- 
tü; find Kalender «um Cnierricht des gemeinen ßiir^r» und 
Ljndaanni beqiienier, als InndeyheTri.-che V,'erurdniiiii:i>n , liuti» 
liillvnxbMuer , lundwinlifchafillcb« Kaiecfiiamcn und andere 
ScbWften.i welche vom denfelben entweder nicht, odtr tt 
wnhnUdi mit tnifatrauifcheii Unciauben neleren, und feUcn 
richttff *«fftiuden Warden. Nurmufo die Lebri, die durch ful- 
«he Kalander atUReßai wird, fo berchaflrit fe^n . daf« c^in den 
UÖdietif fiirndrhan er brflMiint ift , IVurrrl falTeu un.d «edei. 
'hen kann. Itaa rcliamt*darVf.-de» fegeuwaniKcn nicht aUenial' 
*^^aeriui!tira Macht an habe«.- Aiiranr |kr HtaaulüittMiir- aintt 
Rrchnunsftafd Sb«r den Becnv jabrlicber. ■anntliehar und , 
u iienilicher Zinfen und über daa Verbaltnilii der 1 haier tu 
Gti tlMi und dioler zu jenen, einicer Lieder ISr die Landlc«i« 
uud t<nc» Verzcichntffea der Mcffra. Jabr> and Vicfimürhta^ 
hn der Vf diefem Kalender eben diejeniee Btnrichtuni; , ' wla 
f -ini m voi j ihrij>cn. cc^rbeji. Auf die Erklärung der gewöhn« 
liehen Kaleiiderieichi !) und den Kalender felbit folget für )«den 
Munal em H ih'.Vhnitt und dil'en Frkljrnnij Durch diefelben 
wird lur vfirili-i^luiun .Anlii'img der MiHfljrren, üb*r de« Ge- 
brauch uiid^en Xui7C!i filier Sn iiii.iilile , fiiip« W iefenhobd« 
II r \Ve«fihsffyiii! der ManKMirtshjuff u, der NafMr.ilkn oder Ab- 
i i r>kji).ilc III tifii Aixkirii und Wiefeii , einer Mifcliinp zur 
\< iiicunii,' der U lelen, und des Cuiiivaiors; terntr zi.r lniiiiii- 
iiil"* und Vertilifiinß der U ucht rbltime , jifcer die Eiiindiiuiig 
:dt-r Heiift imeii, oder iDitnmeii, über die Anlage und den Nutzen 
•iner Mafcbine rutp Schmieden ivit zwetn Hämmern, über die 
Ctdfur der Wiefen vernunelft des \l ieienfechs, liber eine Haihs- 
brake und iiber ein >jiii.nra(i ma du))pe!ter Spule, Anweifunit 
, get;ebcn. Deutach und leicht vcrll.iiidlich Jiiid die mehrllen >-oii 
diefcn Fii;uren und derfelben BefchreibuniT : nur die .■Mibililuiig 
der WTifferimjSmafchiiic, det Cuhivator* und der Heufeimt n .luf 
dem 5ien, 6ten und -t«n HoUfchnitte wird der gemeine M ^ht 
nnd Landounn — weeen der M«nnich£BJiigk«it ihrer Theik und 
dar Kunß ihrer fchicklichcn ZnUvunenfii^ung — dafür nirhr 
«rkanoan. Anch wird er an dan «erfichcrten VorzUecn einiger 
«npfoUnaa Anlafen cwaifebit a. B..fcer der «ngeprierenen ]Vliit- 
ftittta» wo von einem i;ant ebenen, mit einem Graben iimfchiof* 
•Arno Plataa» in defTen IMiite ficb «ine grofse und an Rande um- 
har t hiania Gruben befinden, die cur Fiulnifs de» IMifles durch- 
■■Barfodarlicha lFcuditickait an&hlbaein diefe Gruben abaief- 
ftn» riaaUÖnali^Begiefken des Miftea aiia dAi Gruben noihweiH 
dif fryn. und doch jeder Aufgofs bald wiadar in die GrubeA ab- 
rinn<>n. folglidi «ine felcha Anlaffa.dail liMa ZnbaNitnnf dfff 



H K I F T E ^3. 

Miitts eher hinderlich, als zutri>|(ch feyn wird. Sie kann tift 
auf keine W eife denjenigen Miflüatten vorzuxiebcn feyn. »«l* 
chen man eine inif~ij;e moUeiifärmi|(e Vrniefuns ceürbeii, cn'* 
Lioilcn man mit l'hone bedeckt und feftgeAampCt, und ^ 
einer \V.ind ron Pffthlen 11. ,d Latten einf^fcbtoUen hat: weil li*' 
dunh die aus den Vichßallen dahin geleitete nöibigc und nult- 
ticli« Jauche bcyb«halieii , da* Zerftreuen des Milte» vtrfaiiiA 
und iiichti weiter «rfttdett wird , als diiTs derfelbe aimiur* 
iiintreltochen werde. Eben fo gewif» wird meiicber ehrliche 
l^ndm.inn bey der arnterMhenen Abfuhr des. MiAea von fW«i 
iin Winter alle 4 Uutheii, Hud im SomnteraUa I4 lagt, 4ca 
Kopf fchiitteln und dagegc»i,nit AadK CQuneraB, dabdiHua 
Saat- und krnieseit, aiicb jn den li^iaablet da die IhiJigVf 
der IMdcr nicht in allen Monaten dea lihiaa Ü o idi — t . M(b 
.dlandaiuvn kann» '«naidglicfa lai* Mit dem camMdaep ttibHe* 
che daa kleinen Plhigai, sufli AriAnfim daa KoiiIa«ttddv lba> 
tofütln, werden fflrichÄlla viala Landlewc nicht «nfeiiiaw 
fit>-n , welch« äipa Aren diganeib oder von andern daaiii ttia 
lingft itenucbtan Varitaehan anrerliiAg «iden . dafit diefe MM* 
^itung dadureh — befenders in einen, lockeren Boden — 
weitem nicht To rollß.-hiiiig , als es durchs UehackeA gefdüM 
bewerkflelliget werden kann. Auch von dem Grobfthaiicdc h^ 
der Vf. gegen du» fo leicht hinrezeichneie , aber fchwerltH* 
fi.hraiide , Sihmifdin mir zwey Hjn>n < rii ;a 6, den gaWi^ 
nicht unget;r4iiideten Einw urf su gewjrten, d^fs er, ohne 
Feiiltchen auf beiden tltinin, unniüc.lith a.lt lu leiner Alfc!* . 
erfoderlithen Krjüc Jiiv,eiideii, mehr dii Z,iiigf df« 
fchmiedeudeii Eilen in dc'r linken Hami fL lUiahcn, mit dfr m)!' 
teil Hjnd den H.iir.tr(.T fuhrcti, lUKleith n;i; dt-ni rtchten i'ui'« 
eine fchvnrc Mafchine in ReweRun^ fe!/.cu und erhalten | W" 
feil) r-mzer Korptr d»bey nur auf einen huf*e ruhen koni* 
llöehfl wnlirfchoiulich ift es dem Ree. dal» den Hn. tiM 
.ill. u U-bluftc huibilduiu; nnd lein all-ii h,>fiifer Riter, mit »«f 
chfrn er die ökunomifche Üekfhriiiia unrt lir lTtniuK des »rmf" 
«en Bürgern und Laiidniantis betreibt, fuivuhl hier, brftfnttf* 
in den ztiletzt hinzupetuRten «Irey Auffjt7fii l on den ViiriiieiM 
des FUcebauet, »on der Urbarmachung fclilechtrer. fttilcri<«rf«. 
und v on den Erdmircliungen, al& auch in andern vi n liifl- 
aiifi!ie<'.ebenen Schritten, zuweilen irre gefiihrr h-bsn. "^'^^ 
hiemii laflen lieh die heftigen Ausdrücke (S. ly ) eiiiiVhiiitli(*nj 
„Unfern mtijUti H in hen fehlet es an wahren lirfirbie" ^™ 
„riikupn Sim»«m. Allee Niiuliche ift in den Wind gm-r.i 
„und gefchrieben. Nieanand iA, der dirauf merket und CuUb'* 
„in .Ausübung zu fetzen bagehnt. I» unferen fo aufgekUrw* 
M jUüen herrfebi mit Muar «na »edit .wuadorfana ita4fla*<* 
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SCHÖtiE KÜl^STE. 
• • ♦ 

St. PiTtRSBORG, b, Kriele und Lsipnc, b. Jakobaer: 
Medta in Korinth und Medea auf dem KauKaJos, 
tury 7 rautrff>iete von F. JK. KBm0, I7f f . JUH ämm 

MeJtn tn Konntfk .ift .efn neuer Abdruck des, noter 
tlem Titel: du Schickral. aus der erflen Sannm* 
lung von Hn. Kiingers dTamatifcben Werkea bereits be- 
kannten Trauerrpiels. fiSUain c^ficdi ja EotzOdcen 

» • ^ ♦ • * ' 

'■' : L* Jejhn dt M/die fß d'rtre crimineUt,,' 

Malt fuH eoeur rtc/it faii p<';(i' atiner la vtrtn." 

Aber zu der wirklichen deamaiifcben Bearbeitung 
diefes Ideals ron Medeen . zu der hochcrtgifchen , kraft- 
vollen Au Ha iTung diefes Gedankens, in einem .fo fcbö- 
nei) und fo grofsen Sinn, ciafs er Qidnmth's eigne Mey- 
nunf weil überflügelt, konnte die Franzöfifche Kuurt 
nictK «ufBaigen; die untrige hingegen \k durch Un. ü. 
AnsfUtfong diefes Stoib bereichert und gertrt. D« 
zauberifche IntcrefTe, das in dem angeheuern Kartpf 
zwifchen Mederns übermenfchlicher Gröfse, und den 
nur zu oienfcfaitchen BedärfnifTen ihres Herzens liegt; die 
durch Philofophiegefchärfte und erhöhte antikeldee vom 
Faium als Triebfeder des Gaii/.en; die unter allen Per fö- 
nen des Trauerfpiels glcichverbreitete, eben fo unver- 
mei^licb« als unTcrföhnban, Schuld: alles diefes (lud 
ViMifiene der Konft oder des Genh» . durdi welche die 
finftre Abfcheulichkeit des Stoffs gemildert und erleuch- 
tet wird. Die Sprache ift meiftens untadelhafr, edel und 
crhabed. Die Charaktere find gerade fo gezeichnet und 

f ehalten , wie die Kunft es von dem Dichter, der feinen 
toffin dem Grieohifcben Aiterihum wablt, nur federn 
kann: die Beftimmthett kann darinn leicht fo weit gehen, 
dafs (ie das Coftum verletzt , und in Werken diefer Gat* 
tung mufs der Dichter nicht fich zu feinen 2Leitgenoflen 
herablafTen , fondern feine Zeitgenoflen zufich beraufhe- 
bcn. An dem fünften Act hat Ur. K. öfter das Unglück 
n rcfceltcm, wie tlnn hier ai^ begegnet ift: die un- 
natürliche Ausdehnung der Rache Medrcns fpannt den 
Lefer auf die Folter ; wenn die Poelle die üranze ver- 
rückt« über welche hinaus der Lefer ihrer Kraft zu fchre- 
dcen oder zu rühren Ach verfchliefsen mufs, fO wird üe 
felbft, mit allem ihrem Aufwand, an ihm zur Eumenide, 
nnd peinigt ihn zwiichenden widerrprechindeu Empfin- 
daqgüta'des AbliJieua, der Langenweile, und der Be- 
wttQdeniDg. hdcflen ift eigentlich die hohe.^l^^llMm- 
menheit des Ganzen hier nur auf eine zu •'-•— 
if . L. Z. 1791. Furta Saud, . 



Spitze hinaufgetrieben worden ; zwey Stellen wie, S. 7?. 
Vad was du für ihn, du Bleichef etc. und wie 

& ^jMedeM?: rn^erne, Mutter^ dm StmgfiKg , da^s 
iA tkiükann df^That, würden hinreichen, tinen Oiclh 
tcr tt-lHerblich zujBiachen , und man kann fidh faft nicht 
enthalteR^^ijMLi^i't von Verhängnifs in der Literatur 
•asttnehmenT deHr.'' K. mit feinen früheren Arbeiten 
Epoche gemacht btt» md. djde Medea kaum boneckt 

wurden ift, - " • 

«Iln. K. Gedanke, Medeens Schickfale nach der. VoI-> 
lendung ihrer Rache aua feiner PhantaAe weiter fortzu- 
fpinnen , erweckt im erften Augenblick das günüigftc 
Vorgefühl , das einem Kunftwerke nur zu gute kotnmen 
kaon; um defto mehr aber bedarf es einer fcbarfen ün- 
tcHudinag, warum die Wirltun^r feiner JMn/eQ avf dem 
Kaukafus fo fehr gegen diefen erften Eindruck abitichr. 
mit einem Wort io unbefriedigend ift. Die Schuld fcheint 
xwifchcn der Idee felbft , fo eianehmend fie auch ift , fo 
begreiflich daher die Begeifteruag des Dichters für die- 
felbe auch wird , und zwifchen ihrer Behandlufog (ehr 
gleich gefheilt zu fevn. Es ift , als ob Medeens Bege- 
benheiten in Korinin daa Intercfle gans erfcliopft bitten» 
das die Beymircbitttg von nenfefclidwm GcflM in ihmn 
Charakter ihr gab ; Unbeftimmtheit , Inconfequcnz , tnid 
Schvi ache verdunkeln jetft das erhabne Phänomen , fi3r ' 
das man fo viel Mitleiden aUBewundemnc/ fo viel Tlieil- 
nahme als Entfetzen empfand. Um zu entdecken , wo 
der Dichter hatte aufboren foUen, diefen idealtfrhrn Cha- 
rakter zu verfolgen, um genau zu 6ndea, in wie fern 
er die relativen Möglichkeiten, die für denfciben vorha«« 
den waren , AherfaMtien hat; nSiftn wir feinem Plen 
in diefcm Drama nachzugehen fucben. Mederns Herz 
leidet und darbt bey der unfruchtbaren kalten ßtlrach^ 
tüfig ihres furchtbaren Sdbfi, zu welcher fie fielt V«r im 
rem eignen Verbrechen geflöchtet hatte; die erfte Berüh- 
rung von Menfchen weckt alte Bedürfuifte diefes Herzens, 
wieder auf; fie geht ans, Menfchen zu beglückm, un- 
Ahig, fich-alkin M genüge», bcgiebt^ fich frey willig 
durch einen nnanflAnlicben Schwor In die Gewalt des 
SchickTals, das Volk, zu dtflVu Heil und ttettung Tie fich 
beftimmt , ift ein rohes , dutch AhergUuben und faUche 
IPriefter irregeleitetes Volk ^ und ihrGetft erliegt fchm 
diefer erften Probe, Ihr Sihickfal ift — das ^hitkfal 
alier unberufenen Reformatoren, denen es an Klugheit, 
den Zeitpunkt der Reife zu erkennen und an zwerkmafsi- 
gen Kräften, ihn Ahne «r hcrbevzurühren, gebric h t . War 
CS des Dichters Abfichr. dnfs Mtdea, fobald fie ihr. Zau- 
berkräfte auf das Spiel fetzte. Inbald fie der Gefahr fich 
hlofsftellce » nur Menicb , nur Weib au feya , nun ala 
MenTch» Weib, aUe Superioritit ibika Griftes ver- 
lieren,, he&ig, ittniilkhtig, an£UircaderfdKiacn, ohne 

^^^9 . Digitlzed^ S?5IÜ§1 
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2#eck % fiekiiocii fflr Mtlre ftflnuep fcHlic ; fo Ii« et 

iugteich za finken fcheinen mufste. Aufserdem \{l der 
Augeiiblirk. lyy fie durch die Verletzung ihres Schwurs» 

. Ihn tibrnnenfcbtichen Kräfte fchlumoi^n' zu iaften, die 
Beute des a :f fip lauernden Scttickrals wird, fiir die Fr- 
W^rtung, dre mao von einem grofscn CharaKtcT hat, 
durchaus verfehlt; Tie rafsf und Ilürmt mehrere Seiten 
lang, ihre Zauber. %u denen fie w ihrcf Wuth Korück- 
fcebrt, find am kein Haar anders als dib geinef nfttn Openr» 
«aiili 'r, 12a 1 in ihrer edleren VerSiiiJun'^ tdiifchen fie jede 
ilulfnung des Ly-fers auf das Sctunerzlicbfte. Eben fo 
verfehlt ift die Erfüllung der Strafe, die ihr gefprodieB 
war; (laäfchöneGeiVv:t!nir3 ihrtTniinrnphri^rn OhMirncht 
Ciefn der feigen Kfui? eines uiedt-rtrachttgcn Pi-iel\crs 
Waffen gegen fie, fi; foU fein Opfer werden, und er- 
gebt fich, Ktn nicht .durch-feiae liandianger luAerbeu. 
So waren ihr« rorheri^ffhenden Hsndlungen « dte fie in 
das Nolx des Schickfals /u^jen, zweckwidrig ; ihre VVutb, 
weil ihr Streben, Gutes zu thun, W ijrr'land fand, war 
tihntnächtift die Erfötlung ihres Schickfals 'ü\ unedel, 
und ihr Srhmert dnbey unwürdig. Die pluiupü Schlnd- 
iichkeit des Druiden durfte Mtdetm bui !\ von ihrt ti Ziii:- 
terkraftcn entblöfst, nicht trelfmi . fie dürft« ail ihrrh 
QeiiijiiCht i«icbeji« und utn an ihrem jet^gen Fall Aa- 
Ihetl zu »ehmen « därften «rir ihi«„V imlalllig«» Gräfte 

' -nicht verachten lernen , wie wir thun» wenn wir fie, als 
Menfch , menfchlich klein tindeiK Ümcr ila; Juch des 
5chicJtfals hatte ijirc Liebe zu ^ajon fie fchon g»- rachr, 
ihre I .fidcn bcy Jafüns üntreUe find das höchÜ*« Elend 
Vas III diefem Charakter denkbar war; und eben darum, 
da dem Dichter die ilaiidlunt; feines erfteö StUcks itrt 
Wege war, dadiefe ibtodib beiTere Wabl verhör, fcheint 
m Maem [iil»yriiltli vvrwickdt^twefeil zu leyn ■, ato 
welrhem Kc Faden ihn renen konnte. Auchilt in den 
Deuils wenig, was fiir die UnauSftiliriMrkrit der Idee 
Tchadios htilt; im Dialog wechfeln Plattheit und Bom- 
ball mit einander ab-, fofehrdasE tfeizen, mit welchem 
mau Mede-'n ß.iv:hc;i hört, der Kunft würdig ill. (o un- 
eem hört man lie hier auf den h-uchlerifchen Druiden 
.filim0e«' Die Qottbeiten , welche der Dichter auftre» 
ten lal^t, leiden fchon durcB die Onbcftimaidieic und dü 
Widerrprüche in der I^pp der^^n Werkzeuge lie find; and 
dadurch dai^ fie unfrer Phantafie za pake hingeftelit fiüd^ 
Verden fie fteif und nnpotäTdi-. 

BiRi-iM. h. llottmano; Litder im Volkston, bey dem 
Claviere zu fi:i;": 'n , von ;7. ^-1. P. Schulz, Köntflv 
Dinilidiem C«(H*'Umeiftei. Dritter Theil 17^0, j6* S, 
Qnerfol. CS RiWr.) 

Da die zwey erfti i-n Thetfe der Volk5|r«'ftinp* diefe» 
^röfsea Liederjcoinponiften fchon iungft in alter Händen 
un<^ Herren find; To seigen wir folcbe hiermit blofs an 
tin ! he;^nüj;»'n uns, ZU dem ganz allg'emeinen ßpyfsU c'es 
i^tili'unis, auch den unfrigen aus vollem Herzen hin^ 
KttZÜfSgt«'. Hr 5. weifs feinen LieOern , durch irg- nd 
leinen » oft gering fcheinenden Umfiand, der in den V\ or* 
^en O'ler im V^rsKan bder in den Eigenfefaaften der Ge^ 
gt i il i, e lie^;: , l'u viel Anfchaulichtcit und rnn-ri lli ; r. 
.(ehen> dafs dadurdi die Dtctioa und auch die AbÜcht 



des Reim« in ihr eigentlich^ tifibt geftelitflind jeder- 
mann, kennbar werden: Vüa der Art find In diKem jten 

Theile^ vürztiglich (Tie Lierser niif der ig. 3g. 3c, ^' 
und 4iten Seite. Frt ylich fuid es nur fogenanntc kleine 
Malereyeh. die wir damit meynen; Nachahmungen ge- 
Hiil>r irdriirlichen Bewegungen, die bald im Takt, bald 
im i u.i, jiich wohl nur in, einem einzigen VVurte liegen: 
allein lie mäflen doch gefunden werden und fo mifslich 
der 6ebraui.il Toicher Malereyen ift, fo vmI tragen fie 
hier znr Chatakteriftik der Ueder bey, wie lönn am dem 
Kuikri.( und dem Dv^-fji.-'.lude fehn kai::j D e Melodie 
des Liedes auf der gten Seite ill der sartefte Abdruck der 
hdtem frohen NlurterempGndung { fie ifi fo gtddtlirh er* 
fanden I fo leicht und undchtbar hioeingetvehr fn die 
V\°urte, dafs Text lind Mufik eines find. Die Lieder 
S. 3. I II. 13. 15. 20. 28. 29. 30, 34. 49. haben aufser 
deo fcfao» aogeiiNmen noch upfera i»efondera Bjcsfefi 
imd unter diewtt redineii wir das auf der sotcu Seite, 
welches aus der erficn Sammlung der Lieder im Voiks* 
tün, mit einigen kleinen Abänderungen hier wieder ab» ' . 
gedruc kt ill, zu den gliicklicbfien Schöpfungen TOrtrelt 
lieber lienies. Diefimple führende Kiagp des armen ver* 
liebten Jung)ni , mufs jeden S^inger vu» Gefühl zum web» 
müthigen Antheil und In dttt ünntclialteltdi fcUtBeM 
ftefrein hinreilseo: . . • 

iSf MMes, poim;»«»" /«tf<»e - »wif ? 

Sulche Kunftwerke mögen endlich im Stande ?eyn, dem 
ui i.rctiflcy veriunkeneu GeiH herzlicher Anhänglichkeit, 
den reinen natarlichen Sinn der göttlichen Liehe wieder 
eiotvftaocben nnd^wiera fir das nicht kjfnnen — der mofs 
fich frcjiich aiiJers beiidi^en. Es ifl Schade , dafs das 
Format diefer Ausgabe nicht zu den vorigen Theilen 
pafsr. V^ er hat nicht gerne Scbulz.ens VolNslieder tef 
einunder fithu? Doch darüber hat fich Hr. 5". ib wie 
über die ärgerlichen Drucktehler^ gegen feinen Vetleg«t 
binlniiglich erklärt , und" da diefem Uebelilande durrS 
eine zwei te Auflage leicht abgehioifcn werden knnn ; fn 
bleibr uns idofi; zn ^llafcben übrig, ddfe Hn- Schnl» das 
Publicum recht bald iHider mit Mkhen Mdflttiüickea 
betcheuken mu^ev 

. ßtRMNii im Verl, der neuen Bcrlinifchni MuGckhand- 
lungund DhBSoBN, b. ßreitkopf: Caecr/»« von^dk 
IFtuU rxjmhardti, Erftcs' StOdb VT»X %<b^ 

(1. Rthlr.) 

Geiftlich« Ueder. weidie iwey-drey-und vierftim. 
ibtt pefuiigen w^en konhen ; twey Chore aus dem fünf 

und lechz>gft' 11 P arm. nach der ttieiuietslohnfchen Ueber- 
fet/.ung ; dif Uuvmüre nt-bO zweyen Alien aus der 
PaÜion von Mt-tafitiHo unddieOüvertvrrmisJelr Yrtfner^ 
cai.r.ir.' «uf den lo.! Friedrich des ZlW'-ytrn , H a.f eö 
dm Iiihah diefes erlteu Theils au5. Dfr Werth drrjem- 
giii Sfuik:-, dii« durch Aulluhrurgrn bekannt find, ift 
(thoa (.'wrch deu brlfteu llieiides Puhl kums entfcbieden 
tind die nea b'mzvyeltonimenen Lieder, befondtrs die 
Chfire-, werden kkinep Vrrfammlungen vünSäui.« ru irhr 
wtlikommcii i^n. Di» Lieder mu d« ioien uud i4te(i 

■ ^ Olgitized by Gdli^ 
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0ECBHBER tt9ko 



S:\te erfoäwten eine eigene neboadlungsari, dii oicht 
naßlüiklich petroffVnJft; jiKVlT«»!! vetriilTeii trir c!«riii 
eine gewifTe Voll-ndunj; und Rvio-'ung. die den Gcnufs 
derfelb«n ungemein erhöhen würrfni. Um uns näher 
flärüber zu erUarm , xählra wir das IMi S. 141 ili dit 
kOneic nid fdireibai foldics biet Aft. 



ton t^dur . 
Ür illi'Dlel» auf immer hSer be^ 
tr«b«n, 

E« ift ntdit um ihn gertbcUn* t 
AndM HtliMbft^ a» «nflt HSb«^ 

nung haben. 
Wirft gewift ihn wiedtr tihtt, 
Uodkiniift froblich wa dem 

Dnw 4i» G«be illir Otbeii 



don ihn auf tmm« bkk 
begrübe, 
JDiii w«w« an« lim Iba 

{äichn: 

%7enn er ewi« in iem GiAb« 
Uiebe» 

puA icb (Ute ibn nidtt trieder 
febo* 

Ikluftle obncIIofFnung Ton Seiii. 

Qrabe fdia — 

,£,11/« ihn ufitder auftrftehiti 

In cüefeu beiden Strophen liegt eine Aaaloge. 
nicht vou.uugeflhreuiöaoden, londcrn von dem Dtchter 
tnitFleifs hineingelegl M feya fch.'int ; ohne fie wurde 
die ?.weyte Strophe uniiöl» feyiH Dirfe Analogie ift da- 
durch aufgehoben, dafsHr. It »«Me Siropben nacbzwejr 
Verfchiedcncn Melodien flncen läfsr Dia iweymahlige 
Cadeni auf der Pominanie in fcbwach und befondcrs das 
ferilt Mahl ohne EÄct Wir würden den fchönen An- 
fang der erften Strophe, b^y der liHitteu Zeile indie 
Dominante gclüiut und dunu die iwfy letzkeo Z»«*»«. 

Skichfaa» als eine Antwort auf die wubtu n Zwvitel 
er liebendea.MutMr, in dtr Tonica angefangen und 
vollciidet haben. Es kffnhte dabey die EmpfindunK ftatt 
finden: als wenn von höherer Weisheit, der Mutter die- 
res Trofigebet als eine Antwort», durch ihren Bi|;enea 
Mund, änd durch den Anfang des bekannten l'nter n;i- 
fer - rc, ki-n.l r^'-thnn « ii.de. Diefes fcheiqt uns auch 
die Empfindung des Ü:rhiers gcuefen f^yn. Wer flaun 
difi zweyte Stroph- noch noünvendip I".:u!?c. könnte 
folche nach eben derfelbea Melodie f.agi-n , und ioiite 
fie nicht fo gtrt paffen ala-die erftei fo mO hte die Ur- 
fache wohl wpnit;er in der Muflck als in d-^r wirkUch 
Jfchvv-arben Antwort des Vaters licKea. - Das Chor: 
Dir «forfc/t Frohlocken etc. ift herthch ; das Hrrz töut ei- 
wi*'dpr bcy den Worten : Jües jauchzet ! alles ßn- 
Mti. Üur h.lukhc Arbeiten wttd ßcB Hr* R: TKil Dank 
und die Verehrung feuier Narion fcmtr, wie bisher, f-r- 
werbeo. Wir wüufcfaen, dafs derfelbe doch aurch ni* hts 
roä^eabsehUrtnt^erdeil, ««ft« fogut angefangene Werk 
für[zufct7.en, um uns in der Kt-I^'e , feinem Verfprechem 
gemafs. «uth mit den MeifterJlü« kcn der Leo, Leo, Mar- 
ttOb, Dmrante ii» i. bcfcannter »1 macheai 

ILU-Li, b. Hendel: Uatnhaltung ßr Liebhuber der 
MhtJUkl it^mdtrkeit dts hhvier, u.id der Harfe* 
Eine MunctlUdie MMUittfebh& ficftcr tthiBUf, 



. für Lehrer «nd Lernende. . Ei«« MoficaWchc Mi»- 

natf fchritt 1790. 410. . , . 

Dtefe bcWeoTitrf machen ein Buch aus. -«reiches zu- 
gleich in einer Anzahl HandftÜcken Für das KJ^;'«^- 
uadia eioT Anweifung^ folche vorzutragen, beltehed 
ibll.' Die An-.vcifung felbft ift ein ziemlich gedrnngtef 
Auszug d.r •»g'^mei««" Äeftnriüffe ,(-r die ^ 
fanger auf dem Klaviere. Die «mfieahlche Uatwjal* 
tunghefteht aus Menuetren. Polonoiren. AUemandeni 
Ouadrilleo. Rondos, Märfchen und Liede.n. unter dö- 
tten es raehiere gl«* dfe fchon ihre Liebhaber fin^ 
d«.n worden Ob aber die Klaviermeifter. zur Uebung 
für ihre Schüler, davon tfrerden zweckroüfsigen Ue* 
brtachmiichen können, bezweifeln wir; weil die inei- 
ften derfelbfn mit Doppelgriffen und TrofliaaelDaflea 
•Dgefüllt find , die feiten eine gute Fingerfcttoag' »tt* 
Itflcn.una fchpn einen geübten Spieler fodem. ö«S 
erile. was nnferer Meynung nach , dfn Herausgebern 
tat VervbllkoniDon^ dieiipr Monatslchrift obliegt, «^re,- 
In der Wahl der aufzunehmenden Stücke künWß wre'. 
faltiger zu fcvu und hpfouders dahin zu feha, d^'iOl* 
che mehrere Au v n >ng aaf diein der AoweiiiuiS v«** 
geCchriebeaea-Regelii leideo», 

Weissen>kIs u. Leipzig, b. Severin: Thentralifchi 
Reifen. 1789. £rfter. Band 8- 295- S. Zweyte^ 
fittid 179c. 34S0 5. ' . f • 1^ 

Fin lebhones Gefühl, dafs weder die Schaufpiety 
feibll, noch ihr Publicum, auf dem rechttn VVeg^ 
hat diefes Buch ver^ntafsi. das unftreiüg viel W ahr- 
heit eutlu lr. Aber warum ift diefe Wahrheit, «un- 
kelfttn Lichte gcmahlt? Wefshalh dib feUige Bitte*- 
keit? Dergleichen lafst inireet auf Privaturfacheö 
fcbUeften. und verfehlt etad» dadurch am erften feines 
Zwecks. Die ParaHefe zwifcheii dem ftea^wf^'^»» 
und deutfchcn Scliaufpitler, ift richtig gezogen. Eine 
der wefentlicben Urfacbeo, warum das dfuifche Sdaau- 
fpielwefeli BtÄh fo zurück Ift, bcßeht Ii ey lieh ^nnn, 
dafs Leute 2;js den n ledern Standco diefen Stanö, als 
Zuflucht , nach einem Hederllchfii Leben erwäWeai 
Allein auch derMan^', ! cn feinem Ton, in unfern mitt- 
lem QofeUfchafien. der .Mangel an Lectüre unter dem 
g.öfsem Tbcile des Volks i Schuld, dafs dem detit- 
fcben parterre, die Feinheit , rcfi he Lmplangltchkvlt» 
und Wanne mangelt, welche ducb eigrntlich den guten 
Schaufpieler bilden füllen. Die Klage des guten Kunit- 
lers . nb^r M nqel aa AufnaJune^ and Xeine Süniine ge- 
peu Undank, gerecht Ein Beweis daTtttaiOi difs »«# 
die brüllenden Schaufpieler in Denifthland siel gelten, 
fo wie die Larmftacke, allen Ficinbcitcn vorgezogen 
Werden. Auch dir unfeUgd Sncht neth ncueti |»i»cken, 
verdirbt den K iraier, fo wie den Gefcbmack des Vmh 
Ücuma. Jener wird übereilt, und kann dahrr nichtl 
thail.'diele Riffen nur auf die lüftorie des Stück^s. obiiÄ 
Darftcllung der Charaktere und Nuancen def 
Sele viel zu bekümmern. In Frankreich welfs Jeder- 
mann eine fchöne Stelle auswendig und freu« thrh dar- 
auf. Welche Erraatiterang, welcher Lohn 1 In Deut <ch- 
htnd. ettMcit aaa (in Gtazca^'dec Stücke iuh nur 

tppn i . - • 

• " • Dlgitlzed by Google 
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nach äeo Kleiäim, odtr'den' 8plUs«o. Die neaern 
ban rVrn Drsaisn, mmßA mweilCB «nck gute Aur 
ir-. eD ernj^ri^pn. worittft fi« bi» .SIT Thrtaeil rflh- 
Tt n . Ulli glricb d4r3uf durch PoTTeu und Schwanke den 
E^eckc dtcler Huorung wieder zu veraichcen fiiiii 
Mcbt gtauteht« ica^Ucbcl 4cr Gtfitetcklafigkcte, n 



Ob die Bühne SitteD.befliertJ — Gendezu, 
und unmittelbar Irejlich wohl nicht. Aber gTjre Em- 
plindungf n erregt lie , lie machi Schwächeu iacheriich. 
Nicht iinuicr lufst lit h du Wenn und Wie tM " 



men. v(3n «ut die Suioiiie unferer £iiip.iaMangen wiilu« 
aber am beaerkt'doch dea Fort f c hr f n im Guten. 



KLEIN £ SCHRIFTEN. 



prüf, theol. « philof.. i lfc nto -» In. Chr. G«ti iSrAaiimami. 
Lidadogii regii. ()uod Otnidncdi; colkga ordiUKiii« » 1791. 55. 
^ _ Diefe mit Bdefenheit« fidiarffijiQ uad MlimitlMiitwn« . 
t-irbeiuic Schrift handtli im elften Kap. von der NiiHr>dw 
lerfchen und dem Naturflande , im ■weyten vom Begriff' dM 
K«chiSt im driiten von d^ GegecifUnden des NMurreclitSt im 
vivritn von der Iv'ariir Ae» GruiidCarces diWer W'tffenfcheft, und 
lUUt im taii^e« dies Vf. eignen Crundfatz auf. Sie Üt mit häu- 
tiger Riicktichi auf andre Schrifxeu ^rfthneben; am meiflenaber 
hji der Vf. b«y feinen £riiineruniruii l«io Auie^enmerk. auf Hn. 
l'rof. nB/rIu"<^ J I rrfuch über dm Orutirijalz des S aiHfrtchtt iitiA 
l_rhrfutz* dei .\nttirrrchii gerichtet , mit dem er doch in vielen 
von d«i»Celben » »ri^jctragenen üehaupULiif;it:i [.bereiiizulliinmeii vrr- 
fich»Ti. Vieüeichi iber durftaitr. huidund wimfcheii , did lir. 
i'. 3lkt!;h.ilijen , w o iwiichen den beiden gedachceii Schriften 
'dcffrlWen eir.ig« Abweichimg (ich tu.dei , blof» den fii.if Jahre 
Modern / »r/wr^i er!\.hieiien«u Lehrj-itzm i{cf>!j;i. w.ire. We- 
nigdeiis hat Hr U- die S. 23- nach dem l'erjuck dartjcltellte De- 
*4iiCtiun fcinea Gruiidlaixes in itn Lehrjätzen S, Jo tli^g. a:ider>, 
und wenn wir yui iiicht irren , bündiger und deutJiclier rorge- 
\WU 'tJöber den Innhalt der Schrift können wir iioi liier nur 
«iiiittf wenige Ennneruniren erimibfii. — In dem wenik.i"n, '.vas 
4r Koilr|fl|en lln, II. Beftimmunif v«m NaturlLiüde i^S. :o. 21.) 
■U erinnern hat, (L'tvcint wohl blofa ein Uncerfchicd in Worten 
sufrvii. llr-, H. haue ihn nicht Uijp<JtiifJt ; aber Ilr. S. aueh 
nicht Jdcat nennen follen ; er ül hlof« irfe#— S. 29 find drey £rin- 
nerungen gegen Un. H. fieftimmung von Recht vorgebracht. AI> 
lein die erZu, die verauareizt , data in der Definition «ine» B«- 
jy^m «uch SU gkicbcc Zeit der Grund feiner Giilugjuit. tngaf»» 
^ Wirde, mochte wohl den Foderungen der Logik nidlt ge- 
«radtiM werden. Uebrigena hat Hr. II. durch : äiäfm'mau 
iU»,4W»«r*»nlk durdi »r/«^t /ry». fondcm nur dt«. WM er 
diHth «ffoiiM /ev*> oerfrgte* /rya ausdrückt., b«sctehaen 

wolMn. DiesWCytsCagt : Weil Hr. iL cum Begriff Von Recht auch 
•rfod«Ke,da6et.«idcni rerbotenfcy; die Handlung zu verbiudcrn ; 
f« hittw qtcb danfclhen Luther «in Recht gebabi. jetlen Moncb, 
felbft den Pitbft , in CiiBcr reinem Ukn »1 untetncfattn denn 
« Wim din P«di»dicftr .lmi«ri» mnte. Ijiihcni weht »wW- 
derHehen . mii Ommt Lehna ihr Ohr «n toibin. — IfeN.wii4 
hierauf vi^Ueicht «HMronant «» hibe UeiflilgeGiKt: Anare wvto- 
Tcrbuiideii . iaif «Rd)il««r «JrN fit «iWb'ndera ; idchtehcrtfie 
WJre-i verbanden, di« ff 'irkung der OanälMg mit M btför. 
dem. Um von Itm. S. fe!^ft S. 31 JJ. Anm. hj> vorgebntch e 
Beyfoiel iU lüer voUkemmen umzuwenden. Ferner : er Mb*T«i»> 
au»gefetzt , dA(s keine -vcrfchiedenen Ueberzeu^^ungen von elaeti 
Gck'(i>l^^'i<^«> finliilMn GeCetze aMgewandt werden, 

foüett . nitr iiKren, ^wie hier einer 4i« Lehre für gut, der andre 
tur rer s ertlivh halten kjnnj ; wo dann jeder »ach fiiner Ueber. 
reu^iing hvideln berechiift wäre (Hufdandi l.ehrjutt» ^ 88 
und Aum.j E idlich : - r inhr" die Beniinm iJij , djf» für andre 
die VerbindÜchÄelc , die Ii i-id üh« dei Kei.M- nicht iu hi'iderii, 
Aatt hatte, b'.ofe als ein Kriienura iI-> Bf.rui- tur ülh. der fich 
die Kerht lufciireibt . »iiWifebei ; nicht aber JiS etwjs , dai sn- 
4re pl'-'ichf'ir 11 n mit dem Handelnden erkem c:i wurden. Er 
WÜed« fonick andern feiner A^u£ieruu»;eii luid feibii der Kaniifchcn 

ptf ftfiiMin ff!M|4ir ShiüchkeU fibcrftfivc» der er doch feafti«- 



yf.gefolp i ft^ lUUm.fgM Om 1^. Auch widediolt Hr.* 
a 31. N.J. f^jMmtmnmMt^. weiche er hier «o Iii! 
H. tadelt, f- Für die datte finnnening aber wird lir. H lin 
S. gewil^ daakb« Agm ; fle wird ihn vcnnkOcn. feineMeynmjr über 
die llecifffgcmt der lUchic iuid.Paicnten niKh dcuiüctier zu b*. 
fbaunei^ Er wird Och w«M erklären . d4(ä er die hdichien ei. 
nii Uanolung nicht zu hiudern, welche lein litiinfir von Hecht 
vonuetfKzt, nicht alt den Hechten gegea.iberitehciid habe leu». 
ncn wollen; fondcm hlots die allgemcme lie^ij^ri^^itut andierfeall 
zum Ue}rpiel gebrauchten, wornacti i. diel-aicht, nicht zuftafa. 
leii, atifi Kechi, f«in Eitjenthnni lu ettaalun , u. d. gj, «nt^ca 
gefetzt wird, welche docli lum BegriA* de* Recnts nicht gehört 
alsbey welchem biois d;e Pilicht, dieErhakuni; de»£"fa*thuia« 
nicht zu hindern , voriu^k;^:!'«!^! wird. — Ob Hn S. eigne B«u 
ttimmnnif von ( b 3J. «im befried4;en » rd. iwe«- 

feln wir. JJie H>tnuUiii^s»:a^>iO>kti: ({Ji^tejins} kdni;te , -zuBial 
nachdem, waa S. 33. Aul. kj , )i*U^i iricht dihin fulweB. 
dafs man zum Bc-^r,ß dea Hecht« eine ph.:;^[ciu; AlngUchkttfnit- 
auafeueti niuüte. Am auiTaliendAen ab^r jcheiaiiuii die fiehaup» 
tunt?. d-i» S. ii. Kecht weder eine phylifche noch maraup-M. flg^ 
dem eiuitf me^jcklu lte. N othweiidigheii vorauafet^en foU. * Uo^ 
fcnejiit e» nur raogach, zwl> ^ulhwel]digkeiten zu denke«, wttr 
von eu.e durch mu^tn , und die andre durch folUn auagedruckt 
wird; den Jl-^tiiT von beiden glauben wir aus Kant und feiner 
Nachfolger Schriften vorausiVuen tukönnen. Jene iiQpfci//i/rJi, dicft 
nioralilcn; tat eine m««yc/Uirlia haben 1*ir fryinen ft^riff aif^ jdtg ' 
Vf. fi>lgrnde Auafuhrung giebt uiu auch keüian 6l*ff dacH, V|5> 
ueltr fchaiui er im folgenden diefer Dehaupttui^ wieder unie€u 
zu werden, und wirklich ^lauter, nur unter Ctdichen 
denkbare oder von ütüichen Gefeczen abhängige. Bei 
dafür anzugeben, öalbtt die Ausführung feiaca«tgnei)ljx 
S. 4?- f 38- 19- «tc geht offenbar von der Sittlichkik _ 
Veruunttgefeuen aus; und S. 45. n. 7. wird iiwdfiirifttrtl vom 
Gruiidfaiz dea Naturrechu gefodert, daft er daa ^dächen Geie^ 
tzKii ^emaff fey : auch ttt. der Gmndüitz des VtAIhft S.S2. eir« 
Vurfchrift für llandlungen. Und In -* - — • 

den begriff ilrcAt nicht anden 1 
Hauptiugrediena dea <BMriff aalw-' ~ 
wa« uach finliAen Oifctawbfcht 



IbH. Wir kBoaw) un« 
■i Mb «wir au feinem 
£rlaaic iil aber 
iß. In die [ ' 



iefaeiduiig, die Kaj» awMMn Wanl «ad Naiafreckt durch (S. 
Im imd iMife» gebradtt wM, Uinneii im der obigen Knn» 

.44- 

Ite^ 
eiiickwc« 

'S.'tt.?*' •^?*"« ""^l» Au.druck 
MMb«i: Pi«ihMr9 nicht hlefii auf £mmng gehe . und alfo 
beOari ttrmkf bei£ien könnt«. Dat übrig« «her ill theii» durch 
da« vorifa. fehon widerlegt; dieUs bängi es von dem nchtifen 
Begriff von ftMItommemtuit du Mrtijchen ab, Uber den rieh Ilr. 
U. wenigüeiis in (einen Lekrfatteu deudieh kenug erkiän ha^ 
beii fchcint. — Doch wir köm.efl uns Jiicr w edr;r 111 aüea wms 
iiber Hu. H. gefaßt iü , noch in cii;e gfiuucre Prutuug der dein 
Vf eignen Deducdoii de* Griirit;L.ii.if.« einiaiTen, die lehr wei(> 
kutti^^ Vierden mubte, wenn ii« btitriedigen fylke, obgleich die 
PrainiiTcii au daiMh«» iniil fHMni in dtwi hiihii angfitan lie- 
gen durften. ' ^ 
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'PHILOSOPHIE. 

Hai 17. in derWairpoh. Buchh. : Grundrifuiner vor- 
bryriwndtH Anthropnlogie \ zoatebft för pt'''hrte 
Srhuirn und G iimsCien entworfen von Chriftian 
Daatel Vojs. octlentl. Lebr^r am l(önigl. PadagO- 
' |iua w Halte. 1791. 183 S; 8. (g gr.) 

An drr Ö'^meionfiteiffc^ft dra tnttircn)«1(M»irchen U«- 
terrldi'a« und an dem Bi-ilürrnifs eiups zweckmaf- 
ü^'^ii Lehrhurtis dazu brauch^ man eb^n fo wenig zu 
ttweiftlfl* als AM den ?M(n ifpfffs Vf. und Teine (ktwt 

"H - ' irtikf-ii mit Kürze des Vonrags zu verhiiidrn. v t- 
XeiHieo darf, «um gleichwobl zu b*>haupteQ. dal's dies 
Buob feiiBer ßeftimmung' für den Ju^endunrerricht kei> 
jiesweft eatfp'eche. 0'»nn ilieiU vviri daurinn die oö- 
thr^e Gfnauigkelr und Rfbrigkeit d^-r Be.rriffe'vermlfst, 
th- ils ill viin drn neuellen Fortfchriiteo der pfifchidogi 



fdiea Ortfen la i»fui»4*r venr^br fi«d. und diifs «vd* 

lieh die LyiTphp und ihre Bertimrauntr horhft wirhrig 
und maooirhtalng: ift. Die Sprach . erkzeuge find oi$- 
^nds iir^enilicb bercbrieb>-ii. Die wtiblichea Qe- 
Ichlechtstbetle werdpn in d- r Anatomie übervangeo, 
ond in der angehan^Mrn saiiirlicben Oerrhii hre des 
Menfchen ffbr unvol'ftandi«» bercbrirbea; über die Be- 
fruchtuDg Mbft wird JieiD Wort g«r«g*. ' Kiiimiis hcfs 
in feioer 'Aaatonfe (alte Aum».) die^t TfiHII nicht abbil- 
den, weil er di-«f 7j.\r grziemfnden Viffchi idenlitn rech- 
nete; Hr. VoJs wollte Tielle cbt dieiv Her beidenheit 
noch höher treibM . indem er fogßt die Brfchreibung 
wpplip*s. Dadurch «'i-fi aber in der That der ifs- 
und Neubfgicrde der Schüler mehr Rei* und eine (riiad- 
litlie* nnbercbeideae Rtrhtung pc;;- hea. The §. 33a. 
.an!regeb-ne GröCse und das Gewicht des menreh liehen 
Embryo, ^egen d.is Ende des erftpn Monats Ih ht off.-o- 
bar in kein-^ni Vr rhjttTvfs. Jene foU nur ein R geen«. 



und fi^^r den Co wiche! 



fr, 



En. Hur-. 



aur die 

-Vf-rdauiing nnd AlTiuiihtjon der ^P^i^eo hatte biUtg 
etwas e^a^f werden fotlen. 'Doch diet alleti find ' 

fniclic M l frei und Fehler, die eine zwcyre Aa<cab - er- 
Rinze und v^rbettem könnte. Von der SeeUnU'brt 



ues 



/cA«'t Me fcheuiehre auch nicnr »Hne Spur danvn anzit- kora. dWfn aber auCsoGrao betrage*. U her dea 
«frlTeo. Der anatomifch phyfiologififit TheH ift dem fs ^yfiftbeif Gnmd derfCurzflch iekeit andWertnchtif^keit. 
IwUe nach grörsenrheili richtig dir R fr+i: eihun .en " ' " ' ' " " - ~ - - 
fiii>l kurz und taTslich, die praktitt hen W uikt» für die. 
I^nretik zwcckniMfaif» Ein wenig Lurrafuf wjre> für 
de Ix;hrer. if^ m;i!i n\- N'jrht5r.'.re fei on fo vi-'l ciRne 
Belelexhett und .Sa( ijl<unde /anr«iueo kacn . um aÜti an- 
ge-.'eufeten S:ii/e tu -erläutern . nicht überfliiP.is gewe- 
ien. Verfcble^se B>'hauptun(reii des (Doshte» wohl 
kein Anatom nnd d^bydoiog wirerfchreiheii , wie z. 8 ' 
(§ '8 )- dafs die Kpidcrcwis am langllen der Vriu ^ iiig^ 
■wtderftehei denn ilAare* Knoches ond ^ahne wtder-* 
Aahen der Fiulnifs Hinkt Mager. Im V 9S- fi»d«> ^ 
'eine fonderhar** Unrichtigkeit der BenPTiri;tn»pn. Ber 
Schenkel ^tViour; heifst hi(*r bmde. das Bein oder 'er 
■UMterlcheukel (crus^ wird Schetikd genannt. Der- Un- 
terTchied zwifchen todtcn und lebendigen Krlften der 
Mufkeln, twirchen Elalticitat und Rei/.barkeit, ift nicht 
fo uuwefentlich, wie § 47. geTagt wird; denn ela'hich 
irt <'er Mufkef noch nach dem Tttde, wfon auch die 
Reizbarkeit aafbört. . Wie Iteiibarlieit nnd Empfind 
lichkeit verfchiediM) Hnd , hatte ebentalls (ollen beint>rk.t 
.vrerden. Ganz fallch ifts, dafa i%. 73 ) im Gehirn eine 
Circulatioa von Luft feyn IMI. Die mit dem Athemho 
Ifo zafammcnhängende R^^uf r^tinc f5rfrf»!hpn riihrr blufs 
▼00 dem be) m Ausathn.f^n L^L-bindcrten , be)ni Ema'h- 
m<>n dageg»n Irenen Ruikiluf» des Blutes aus d-m Ge 
hirn her. UebeE»die lyropbatiicheo Ge^rse, dte doch 
in der thierifchen Oekonomle eine fo wichtige Ridle 
fpieten, ift (i. 66.) weiter nicht» gefapt. als dafs L.ym 



Vi. iiht fich dies nirhi behaupten.. Hier herrrrht e ne 
'Verwirrung der Befriffe, eine (JnheÄimm^hett der '>t)ra» 
che, und befoaderr eine Unkunde alles deHVn . was die 
Karttifchen Schriften zur Auf?ir»Uing und Berichti^^uag 
-dielet Wiflieofchaft.beyiiivtraeen haben, die. da« Buch • 
zur Gnmdlape des pfy' hotojnfcbeii Unt^rriehr« fo^iuiire 
'Z' 'f»*n in hdhpm Grade ufibrauchba' rn^ es de n i\' C. 
unniöHluh micht, den V£ zu der weiiej^n Ausfuhrgog 
dlefats Entwurfes, di. eri« der VOT*ede ankdndigt un- 
ter einer andern Be im^jun^ auf/nmiinrern , afs wenn 
er zuvor eine gänzltrh R «iiion und Benctitigunij fei- 
ner pfycboloeilchen B^sjrilTe vornehmen wollte. Uder 
Lenrevom Bewufsif yn fehlt gerade denuiihti rfte He- 
gHIVvondero Bewofstfeyo feftft und überhaupt, und 
euie f^r'iu'ti'che Ableitung drr hcfundern Zweige und 
Aeufserun^po dief'ps VermÖLren«. Es i(t £alfch on4 Er- 
fatirunuswidrig. dafs wir =1.7.) in dem Bewufiitf-»va 
«^ns (Inject und die fmprefiloD von dem BiHe im Grhitn 
unterii heidfu; vielmrhr habe» wir roo dem leizt-^rn 
keine Vorftellung. Faifch. dafs wir die Emplindun^ v on 
der VorfitVM^iT unterfch Jeden .- dena die EmpHnd nnq 
Itanu. wei^n lie von der Impft-lTioa und von J m Hil Ic 
im G birn verfchieden feyn fall, durchaus nichts andre« 
phe und Blut unterfchifden lind, dafs die lymphatifcben als die finniiche Vorftellang fethft feyn. Was eine v'dr- 
Gefafse fowoht mit den.BlutgefiifEen aU nacer'cinaoder .Ikellung fey. wird in Kapitel von dem Voril llunirsver- 
«ifainroenhangen. daft die n arunch£ilq|» lymphttt- ttögen nicht geJi^t, vnMjmhfiCii weH diei ein K Jer 
.^^,L.Z.i79i. Vwn^h^. . ■ Qqqr ' ^ ' Digitized by GdSSl^' 
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fthon TOI» fdbft iiTiffen fol!. Die VorßtUimg von dun 
ßüd; im (hhlrn (i. 200.) ift dem Rrc. gandich unbe- 
lutuQt, uaü am weoigitf« w^if» er iich etnriia dabey xu 
denken, wcun dcr Vf. ßefär «iae fWi-ftwiff von dem 
Be« uf-:tff>y:i der /Inn^icücn Empfindung erkKirt. Man 
hat auch aocb gar flicht e/fahrea. was hier da.0 \\ ort 
Empfindmig bedeureo, vrie Tie die Drlaehe der Vorftet- 
lung und voii fliefer unterfcUiedcn feyn foH. Die Ver- 
wirrung fteigt, womöglich, noch höher wenn man 
nachher ("§. j;^.) auf eine Einiheijung der Vorftttluiigen 
in und in deutUche ftofst. jene mit dem Namen 

geißigfr Ewi'ßriduvgen , diefe mit dem Ausdruck Bir^'H/« 
und tlen wahren, wcfenilithen IJarerfdlled 
zwilVtif q fiunltcher Voritellung, die entvreder limpliA* 
4ms Aofchauung feyn kann, und Verftaiideimn<- 
ftcllur.g oder Hi j;rifT (wie ihn Kat:t fü d^urlich und un- 
vviJerfprrdilich geicigt hat.) ganf und gar verkannt 
fleht. E\n ßi- griff fi>U ntck uarerm Vf. eine zerffUtderie 
Enip'wiu'un:; ffvn, und füll docb dadurch nußt-bi ti dafs 
das i3c\\ ufhili a vuij il» r Häßlichen Einphnduc^ al'jita' 

■ hirt ur(d fich blofs m:t der in der Seele hrrveffgebrachten 
yorfieUung hefcbaftigt. -Die Enipfindiuig vrfrd alfo hier 
wieder von der Vorfteüung unterfchiedeo ; gleichwohl 
war ile vorher felbn inr eine Vorilellune, nchrulich fil/ 
eine dunkle., ausgegeHen word^. SUr Begrttf virir4 

. dacaiu entwickelt; »her es wird «och dabey von der 
Empfindung tbf^rahirt. Der ReprifT wird v^on derHiille 
der finDlicben Emphnduag. eiuiiieider, und reufs dea- 
aach unter diefer Hülle verborgen gelegen haben ; den- 
noch ItlKin^n ihn (iunh Are!-, fr» der Einplindung, d.h. 
docil wohl u.tiiC daiii^rth, [^i.iJen. üak icaa Eir.piiudung 
■b die Hülle |;,:u/.!i( h Qb!pgr, Durch Abliraction foU 
«r enifteheo« imd doch »ufgeoommea werden ; Abfira* 
Irfretf'Hl aber keiit Aufh(>bin?n. ' ' Wider^rOdie.nndfiou* 
kere Phrafcn hauörn fi:h hier ins Uiieudliche. — Ob 
nun gleich die BegriiTe, als iie eiae Art von Vorileliua- 
gen, dadurch entftehM; d«b. (wie es dw eltte mM 
hrif t.) die Em[>findLji-t;eii entwickelt und zerfrliedert 
wer.itn, o!cr (wie eui andcrajalil gcfagt wirU/ ila£» 
man von der Gnulicheo E^ipßndun;^ ahltrahirt. oder 
dafs man die VurAelluog von der Hülle flnnlicber Em- 
pfindungea entledigt, welches alles (fo verfcliiedsn. jA 
fogar w idiTlprcchend . e* übrigens fej-n mig) doch im- 
mer »uf eine Art v pn .Tb.irigkeif tunaiiaiauti; fo üodec 
uBTerVf. glei> hwohl (§23/.) Pirnt/A^ , zw Aufnahmt' 
diefer verichieüenartigen Varftcü j ri rn . (die ajfo vorher 
Kgendwö aufaorhaib der Seele heramgefchtvebc habe» 

' Mögen.) einc'genrtile Uktnuiiche F<Mghrii 'der Seel*' 
▼orausr.ufetzen- worinn er zwe) tJiiti'r\ crn j^en, nc^hin 
lieh Empfindungsfahigkcit oder das Veni.o.;oi), duukle 
Voritellungen aulziutehmen . und Begreifems fahigluU^ 
oder das Vermögen, deutliche Bcgrifi'4- auf2unehmeo, ua- 
terfcht'idet In dieTen beiden Fähigkeiten lafst er aber 
noch eine thärij»e Kraft wirken, die in der EHipr)uilui>i;s- 
lahttikekdtmlüe V(>rfieUuoeeaA«r<wr&i^ing£ QitnbiUiuHgS' 
traft), und' io. der fte^reifeflisl^higkeir, die £^{iiidttOßeik 
Ztt Begriffe' □ r-- h ht — l'f.ß m L Die EiDpfindiini^sfa- 
hickeit loU mit^ethejUte Empimdungeo die itegretiefis- 
fall x^keit mitgetlieilceBesviiEr «uGtafleii; ab liefeen fich 
Smetinduagpa da^t Seele d<t imtew geaitoa miiüiei- 



len, und ireiude lU-grifTc anders als dadurch erlernen, 
dafs man fie, nur. durch fremde Be>hiilfe erleichtert, 
icibft hervorbringt. Die Einbitdungskrat't foiU^c. 3ff-) 
Empfindungen . der Verftand Tot! Begriff auffaefun cod 
durch c'i'-i.e Fähigkeit etgreiffn; ohm 24«-) fo!jf-en 
die Emplinduo^ea durch Einbildung&krett beutvkt uad 
dilTtb Verftand zu Begriffen erküht werden. -Beide Vor* 
ftelUingMrien widerTp rechen fleh fclWl, und k'»in»; von 
beiden (indct auch au uatl für fich ftatt. Wie oach 
§.248. die vor7.ügU(he Emp!indung.«fahigkeit ohne Ein- 
bildungskraft gute mio'.anij'ihf RüuHtrr, und die guteBc- 
greifensfahigkeit brauc'ibnte G^Jchaftstnam^rr bilden foU, 
ifl eben f«> wenig ab7,ufehen , als wie Meuf. hea mit 
▼orzägUt^ief EtnbilduogUuaft &h als biUUnde äut*flter, 
und die alt TORfl^lirhem Verffauade fich tiU grvfs* Gt- 
Uhrte \i. r \r. aus/.piclmon foll^n. " Man foHte meynra, 
ohne gute Bcgrcjfensfahiglvcit oder verftandige Lernfa- 
biglbrli, oder auch bey unticrIafleneiD CkbratKhe rleflol- 
bfu werde 7. B. der Gelehrte nichts l.'irteti*. und nicht 
einmahl dasjeiiige benut/en und weiter i erbreiten kön- 
ne»t W«» andere vor ihm In feinem Fache geUriftet ha- 
ben; er werde Sprache und BegrilT» verwirreoj und. 
blefse Begreifcnsxahigkcit ohne eii^oen «^utea Verftartd 
werde eher rli;ea e'.L'ru'en Schle ndnaniricn eis brauch- 
baren Gefchäftsmaoo herraibringen. Eben fo frhwaa-^ 
fcend una nnllarthaft Irad nun anch die fihrigm B^rtif^, * 
z. B. von der Einhildiiiic;.<^krafr , die nach §. 374 . ir.d?« 
Tie dii> Empfindungen zu Anfchauuo^cn verbindet, (ie- 
jti/if« erzeugen foll; von Urtkettsv«nH->g0n ^ wohin 
auch für* Oföhte and Aftecten f;prcchi3er wprrfen , ond 
von tiein ii' iL':s, der, ais vemüpftiger Wille betrachtet, 
nur auf das Sünt\dk» bcaogen wird. Vun dem retu 
oder imoralifch (iutemt Wfhäea noch von dem Käiclt» 
che»^ ttaterfebelden und als das-e%eotNdhe nomine^ 
hare Gut für die V\ rnunft anzufehen ift, lliidrf man ip 
diefe äedeiUehre gar keine Eruahnung Ueberhaupt 
läfdtten wir. es- werde dnrcb dielen Entwurf 4ie n»- 
türUche und ordenrliciic Retrachtung der SeeJe eher er- 
fchwert, ak betordert. Die natUrliclu ü-j^'n.hu dts 
Menfchm, die am SchlulTe vorkommt« Ul unter dies 
Theilea des Buches noch ambcilea «ttSgeacbeitcL. 

BfitiiH, b. Matzdorf: Sj- G. C. Kitfeurt!er. über de» 
trftt» Gruni{fal»der Moralpktlojophie. ErAer Theil, 
wetAer dit Prüfung dtr bisherigen Suflemt der Mo- 
ni/ e:uh;ilt, i>ei»lt einer Ahn^^yli.fingyom Hn. Pföf. 
S«*"^. M^er die Freij'neit des U'tUent. Zw eyrc \oI-' 
Mg luogearbeicetiB Auflage. 1790. tTy S. S- Zwey- 
tcr riicil , welcher du- D u/hHuug und P> Äfuut; dfS 
Kanti fJuH Jiloiaiyrinz i's eiuhall. 1791- 2^8 S. 3» 
(l Rthlf. ij gr.) 
Da die erfle Ausgabe diefes Buches (Leip-ig. I7ÜS>} 
nur 112 Seiten einnahm, diefe. zweyte aber, beide 
'i'heile /.uiammeager^chnet, aus 417 Seiten heftcht: fo 
Isfst fchon diefes Verhäiinifs auf eine«fetur bruachilicbe 
Vermehrung fcMlersen. Beym l^fen Wbft und brf 
an^elVelUer Vergleic'hunf^ er„';ebf fiv'h?; , d.ii"- d.ij !? :rh 
nicht nur febr zweckmafsig erweirrrt. fo'uler« «uJi 
durchgängig mit vielem Fleifs und Glück verbefTert wor» 
, 4eaitt,. ledca ZnwMlie» jed« Berichiigwf » Aofklä 
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rang ttiid EflnuferuBg. welche die Moralphflorupbie^ 
feit oiit P£jr Jahren «rhalfp« tiat, Wulste Hr. K. (bToig- 

ful i£j und \tür>!ig: zu iiu'Arn , und ihm fc\h<\ c^n'.anf; 
es, fp viel eiynifs zu einer ülj?rieuf»c/jdpa üiiü falVilchen 
Vor^vntt.i)güart der M-icfiuitflon moraliftbcn Lehren bp)-- 

zut;aj^pn. flar^i di.-'f ' ScJirifr in ihrt-r j\'t.'.i;,pn vol'küni- 
ro^ncro G iUU einen hoht-n Grad \ uu J;lrauch!)arkca 
bf'ifzt. und zur Anfkla rung land Verbreitaug der reinen 



aber auch jeilei^ek der Meofchiieii und ihrer Bt icim- 
tbong onfecsoonlaen ,'fi«" zwar nicht als Miitel rür mei- 
finnHdiPH Privatz'.vecke, r.ber doch für den feibll« 
ftaodig-n Zweck der Vcinunfc. h. für das vernflnfd- 
ge VVefen, zu gebrauchen. Nfiihto wird ia dem «n;;e 
gfheneo Falle die Menrrbheic nicht baleüligt, and der 
Werth der Wahrheit überhaupt weder wkannt' noch 
verläugnet, noch auch endlich die rechte ßigen in der 



Siffeiilehre nicbc u-cnijr bevtrsgCfl kann.. Die weitere ' V^nuuft gegründeten AriCpriiche dec Jlenfchen auf ihre 

M. 1 K. ^«I- sC^^ •nL^i«. !j «.-A.t... . ::i —1 l.A.^_ . I -x^li^ «Jt».» tiJU ASm tXn. 



Au^tührunij geht durcti «ife ihre "Fhefle, und bedeht 

«hi'iis ia einer 'nau-rii Kfit'.vivk.elL!n,r^ tJr- B.'f^rilTf utd 
der lkweife. ihriis io fchönen Zrri;>ied«ruo^cu und 
Bt'unhi-ilunften eimeluer noralifdien Falle. Dtefeiets- 
rem {ir.i! \or;üf;lirh ioferfflaiit uiid dem Vf. pi;;eDthihn- 
heb. Uie aiigi'bang:cn .\bh«r.dlußg«Mi tiber das Ver- 
hultuirs d.'S formalen Mo/aJprtncips 7.u den maieri.s'.fn 
■G- undlatieo , und zu der Sittenlehre des Cbrilieutbu- 
ine«, fiod ebf nfal's neu und lefenswerth, fo wie auch 
derVt^Tuch ein<T W1<l«Tlegun^ tU'r Einwurfe, g<"^en 
den foriOitleu Qruadfatz geratcht würden ünd. $n lob. 
lidtt 1*8 A»»ar ua<Mr1a&:tdi die moraliAAe Strenge in al- 
len (JerJ' r.i - 'u F ircn ift. wo u ii kliiJien (irur.J im 
Sitt««igi-ietie und in dem'Geii^e morahächt r Gi-linoung 
hat, und nur der SelbftKebrzurLait fallt: fo drjngtUch 
uns doch eine Erinncruflf^ ouf gegen eine Kn'frh M'lün-^, 
wcnnn Ilr. K. di^ Granzen der iiutichen FödfTupg viel- 
leicht übcr/chreitet. Der FaU iA (S. 20 ) diefer . „Ich 
bin auf ntvinem Zimitaer, eiaer meiner Ffeundek(}ffliiit 
baili* herern und verlleckt Heb in die anftorsetideKam- 
rtifr. tls ^er!bkr:t ihn imu .^Icr,ftl| mit einer gelacli'.ii^n 
PU'tuIe wild und wüthend , und fragt mich, ob mein 
Freund Heb in die anftofaende Kammer verflecfct habe? 
Antworte ich ihm nicht, fo wird er hint-5n bringen, und 
DieiaFriTund i^^nu g^rudtet werden. Ich hin zafchwach, 
ihcB Widerllaod'zn thun und ihn ab^ubeilre 1 , da& er in 
die Kaiii'-nfr nicht fiudriiT^. Wir. füll ich nün thun? 
füll ich lugen luid veiKPioen, er ley nicht iu der Kam- 
mer, und Iii die Lü^e hier erlaubt oder nicht?" — Ilr. 



Mitiheüuni; iin minderen g> kränkt, w^nn Ich die Un- 
wahrheit fage. Iro nc -ntlit 1, wolhr ich die Wahr 
•heil fagea: io würde üb den iiychltaben des Üeftiies 
befolgen, aber den Zweek undGeiH denelben verletzen.. 
Der Ausdruck in tüi^fer Schrift ift der abgehandelten 
Sacheuingemt iTeu , ron, beftimirit und faf<lich, bia auf 
einige Yrgviozialifmen, die Hr. K. in Zukunft leicht 
wird vermeiden koanen, z. 15. Man verfteht unter thto- 
rerfihe (u) ErktniüitUfg (n) ; ea beruht cuf din (dem) Er- 
folg, au/ 4u (der) ioLcima; da«- Verbältaif» nt mick f» 
XU mir. • . 

Gkottkaü u. LF.rpzro, in d'er Srliu'hjchb. : Dvßel- 
iu fg lies Kimhßhen S^'hmf, fhih feinsK Ikuptmo- 
nuiiten zufolge dfr yerniinftkr tik un l Ih-a- tu^ortung 
firv c/fT.^'^f.'n rf.-j« ¥.■'■.:' iirff. Befonders zum 

Uehfauch acat]eiuiit.ber VorU'luugen. Von ^hann 
(iotdieb PtiiL-ktr. 17^0. g. 3T4 S. s 
Beqt{em grnug hat ßdis der Vf. zu machen eewufsr* 
ein phiiufaphifches Buch zu fcbreiben. Er hat dte Kfi- 
tilt der reinfn Vernunft von Hn. Kai:.* gro'itfiftheils* 
wortlich abgefcbrieben. nur einzelne Nebenbetrachtun- 
gen weggeleflen« ans S^t^kent PrCfung und aus der A» 
L. Z, u. f. U'. hin und n itnler einige Einwürfe nehlljhrer 
Beantsvortung ringelt haif.et, etne hiitoriiVhc Debeificht 
der Literatur der Kantifchen Philofüphie vorausge« , 
Schickt. Vorr:'!»-, Zuei-:nun r t;:irt Titel hinzugei- 

fiigt. Für die Zwecki« iler WilTenli iiaU und für dieBe- 
q:»emlichkeit der Lder hat Hr. P. deßo minder geforgt. 



wUtit, kh foU die Wahrheit lasen, weil ich fonft die . Wer weiter nichts als einen lurzen (gedrängten Auszug 
Maxime belblgen wOrde: „es ift edaubt zu lOgen, wenn 'tur leiebtern llebernebt der volin.andigen Reihe von 



dadurch ein ^rof^er Vortheil erlangt werden icann. und 
weütdiefe Maxime aCen Uaterfchied zwifchen Wahrheit 
nnd lügen, midiui allen Glauben und den Zwef!k der 

Wahrheit und der Lügen zc;|lfich, aufht Ve^i würde." — 
Freylith war.: ilifft»8 einehö'hft unGttliclic Regel; aber 
es wäre auch nicht diejenige Ma.xiroe, wornach flcb 
' diefe Handlung voiiftändi;^ hcunheilen Itefse. Der Um- 
ftauddrs Torauszufctzeoden Unrechts, der LcidenfcUift 
und Uiihriuuneuheit *Jes Gegners, d.r } II chfu aisi.^fn 
Serge für meinen Frirund und feiner rechtmafaigeOf auf 
jliltrdiweigendes Vertrag gogr anderen, Etwartuag. dafs' 
ich ihn retten werde i allts dies mufs man h\er iik ht 
vejiieiftüt ia Aaichlag zu bringen. Die l^Ui ht der Wabr- 
bafiigkeit ftilui fich eiaerfeits, wie jede a><d?re Vl<>n' 
ftrhc ;pH cht, auf <fi (< h;ildige Arhniug t'ür 'iif M.'afch- 
heit und liire verniinttigeu Zwecke, audr rieii» auf 
dem Werth der Wahrheit und ihrer Erkmntniis ttir 
eht-n dte£e Mcnfcabeit: Ca ift daher eine allgemein 
guitt};e Maadmti Wahrbek nnd pire Erkenötnift am 
der Mtttftfabfit wülca-suL erbaltea; nnA-m befiiedetac-fitt 



den wi'f^niüchenGrunrlfaitzen der K-riiik gebrauf h^n \coll- 
tc, für den waren 5c/mb^»r Erläuterungen uoA ^■Jimid's ' 
Grundrilitafyoriianden, der»n Kdreedlefem Zwecke kei- 
nen Abbruth thut. Wer das zuletzt angeführte tum' 
eijTu^n Lefen zu kur*i iiadct und Erlauterung'^n vcr- 
Biiist, der wird fic in fOints eigenen Sthriiten befier, 
wenitftcns eben fo gut als in der Peurkerifi hen Dar- 
Pellunp, iinden. Um fich mit dcti wichcigllcn Eiinvür- 
fei. und ihrer Lotung b«-k«Dut zu mdchec. wird man 
Utfber Schtttaens i^rüfmg der, Kant. Hitof. * ein ^MeiAei- 
ftück hl ftifler Art. »^s 4em wortreidien Plfcben Aua« 
?.ug, Ipfen ; ticlcr der f « lirer fü;;t bcym mündlichen ' 
üoterricht hinzu. Für Vorlefungen . wenn iie je itber 
VernunlVkrtrik auf Akademien fotle^ gehal'ten werden* 
macht cru kiirzer Auszug den wcii'nufiigch entbehilirh. 
Mit einem Worte, e.s lafsj fich wdit bfltimmt angeben, 
für loen ui)d. wozu eifjemlii h di(^s Ruch ^efchiieben wor- 
den? OrdnunfT. Tei fn 100(0 iie . Weo^wg^O' alles ift 
Ct'piert. 0eiirigeus^vird niaa nirgends eine neue, oder 
beitimuiterc, »dca^ dtadicbel^n £tkUimn§, od«r eine 
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dfni' Vf. W?Me Crloiitenin? dfircn xKieckinjtrtise Bey- von einer bey einnn (birlira Orf^niMl fStiz niir«rtrt1i> 

lieben Nach .um' ;kfit iiiiit Ei':Vrcj';Xe t <!- - U .*,i-rri't7M* 



'litfk. Oll r 1 ine frlbftverruchte plürklkhc An A riit:i:n> 
Undea, wu-Jurch das Uuch noch halte oürziti ti werden 
fcdoiifn.^ Es eritr ■< kt lieh auch n«r über die Kritik dfr 
rpinrn fp-'.'idrt'.ven Vernunft, -ob^^leicb die der pmAfi» 
fche.i Wc^uiAt ditmals bereits erfcbieneu war. Di«« vor- 
ausgefcbiciite Lit> ratiir iil ziemitch vtdillindig uod von 
tini^eu derben Urtheilen b«Klett' C. . Doch fehlen HantS 
Schriften über negative GrofiMn. fetne Naturgefchtchre 
des Himfn''ls , über s'a? Sfhon.' und Erh-bciic. und 
aber die Schat£un<; lebendiger Kr.ifte. . Kants Kritik der 



zeugen.' Nirfifnds liod-t man dji* Annohiijlirhkeii; 
LeiciHigkeit und Ellegan/, dm Autors wieder, uoö'iul- 
zahlifj ofi l3r>t ihi) Ifii) tVhfrr^i?,' r Unfinn. Plat hei'i-n 
und UnbfÜiiBnith.'iten lai<:en, wo ni 1er U' fc rift kp nc • 
Spur von atlen diefen Fehlen und Uav'ollk*;niin -nlieir^n 
vterkpamii, Nur «reniM Proben zur R<*rbtferrii;uiig 
untres Uohetls. d«<s deU Otamhre von di -rein ffi; ea 
U' M rfcr/—r erbarHiIrr h irr-^piiüf- handclr wMrtJpii V ,r- 
benrbi S XIV. hat tlaaÜrig^; ,pirccgui-titre ks Pu^'/i.-i« 



Ürtbeiteftteft uitd Sber enuwue Etudtätung u. f. w. wa* ' ßmptes, il y euaqui fmdgnt'mm bten. d^mUrts qui aita-' 



ren noch nicht crlcbii»». n, und koniifpn dahcrnicht an- 
geführt wcrJfB. U-'berhaup! vvollm u ir diefe Auwlaf- 
fongsf^blfr und einißr unbed«>utende ünri(hfij;k it«l 
] z. B. dals Hr. M. Schmid damals Diaconus in Jena 
genannt wardc ) dem Vf. nicht bfiboders aurrdiHeu i 
'wenn nur s'vnft feio •ßach «III«» mra^reft Bedtttfaia 
%yirkUcb «bkülfe. . ' . . , 

MüNSTfR b. P'rre non : Von dm Kennzeichen dtr LH- 
denjchaften des Mef\fcktn. Aus dem Kran/öiiichen 
V des ta Chambre. Erller TbeiL 171:9., 97S& ^wtgr' 

,tcr Thcil. 43.^ S. g. 

Wenn «l'»itb 'las Buch: Us Characteres des Paßons 
par 1e Sr. de ta Chambre vor mehr als hundert Jahren 
gerchr'irbt'n Ul; fo bleibt e« gleich ,ohl noch imsier eine 
der reichhaltigften Fundgruben für de» Menichenkeiiaer 
itnd Prychulogen, und ift vicücirhr ]er7,t rorh im Gm 
ttu durch keia fpater erfchteit^neä VVrrk übvr dief^^a 
Ge^mftand fibertriifReo. Vielen , die fi;i weder da» Ori 
gln^l nicht bekominen oder nicht lefipn können, und die 
Hch doch t'ui das Siudium 'S- & Mcnrcht-n iacrrelFuea, 
' w&re ein angenehmer Dienft erwiefen Avorden , wieaa 
mau ihnen ron dieGani Buch eine futf Uebjerfeuuogge* 
geb n hätte. Es beftebr ant fUnf Bünden i wovbn die 



rxvej vor tii^'^ 



M 2f iidi nTh' i!e diefer U« herfef7ui.r: ni,r 



die beiden ertien, alfo uhngefabr die Haltte drs g»a/.*'a 
Bucbes' endtotWB. Die Heniua^e der noch rückibm- 

digän Thpile wSre y.u wönfchen; — wofer» der Lrwr- 
Jetzer betj ätejtr erßen Haifte' nur einigt:rmi:ßet% Je,n« 
Pßit^t erfüllt und etums Ltsbarrs geUefnt liatte. Allein 
d.!.« Gö''^* wimmelt von uuzalilit;eo. Frhlrrn^ die von 
einer eben fu groOiea Unkusde beidae Sprachen dbd 



q.4ei't U mal. etd'^uf^m fmjent prc. und di»* ber- 

/et£uag: da es unrfr dt-n eu iai heu I /eidpnichaftcn etoi- 
ge giebl, die da ( i > ' rucben . und asdere. die e.s flie« 
h«'n. S. XV. d»r U.brrf : DTnucb lafTe irh dies uirht 
g^liht ben, ea fey dann, dafs — — mich die >pr.< he 
und der Man ;rl derfclhen da/.u n(»thi','te, . Tie 711 d m 
Lf hrttyl ehr arm üi und nich' Co vieie Wörter^at i in 
Ortg^. par te d^faut J* m^he fang»«, qui fe tnHiiiw -pia^ 
vre et jlr- i'^tians Us li Ju^iKS äogmattqurs. S. XVHI. Da 
(cummr) die Leidenfchaften abT Haudlun^n lind, die 
■ fo wotsl den Leib als die Stele Än^ hen. und die Me- 
dicin und die phtitifophir he Moral Hch die Hand rei- 
chen müiTen, um deutlich r {Üen rzactmenf) darüber 
zu rpd.n; fo niuGte es wobt g'fchehen {il'eft arriff) 
daia die. w«lche es unteraehmen u-Qlttea. nicht beide 
VV^iir*nfduften mit oinander ▼erbindc'o konnten: S. 6. 
im Bu«'h?" IrUi't : S hönhnr — ein gereihte;* Verhalt- 
m(s (^juße y ofuntton) der i'beile, S. 7. in der ThaC 
kann man nicnt zweir In. dabdte Bewegung derThei- 
Iß ' II r Lebhaftigkeit (tnt;acii<; etwas beyiTa;;p . da 
lif c.<. fhril der l^bhat'tigketk (j)erfectio») der 'Dirlle 
.«tit^aiai .u. S. 34. heifst es von dem Verliebten: Kurs 
1er hamiditg in iKiAem L«e|>ei», und da« nllts mUslallc 
ihm aufser Sulie und fönfamkeit — ^ für: <( n'y a rim 
e;\ßn da t\ Ui vif ij'u nc t t!» drpluje, etcepte le füeticf tt 
tQjülUude. — Und fo kliglioi liebi es im ganzen Suche 
•oa.* raf allen Blattern. Welch r R^c. mags aber aus- 
ha^lren, mehr fu!(he Srellen abzufchreiben , und wel- 
cber Lefer wnd eiü /ongrfft^tes Sündenregiftor I fen 
mögen , das niclif eionuiU fdr din Aafiwcer ' ' 
feyn kannf . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



(l<iTM f.-i;Bt AHKTHEiT. AV;//» ■ l'un einigen .l'ii thi, itittn. 
(io''f e 'f! VI 1 /-.Iii;' . <■ d'm g-nfinrn Chtiß^n /irge- 

mknier .M iii/i^'.en, «Hut 1 ■ '»»» rUr^ifcfu V(/«i ahivwi- 
,•.''#«, urb;^ iitiiijeii JotholifLi ^ 11 K^iii« It cbe'lufn an huhen 
tVüticeii mit einiger Abweth>^iaiii' Ii .-eil -liieii Sonn- und 
t3(tsfn mid einer Vorrt-de. Vüu ./ / 1 ,a S. %, _ Der Vf., 
ein nachdetikeiidvr Se*Koreer . »ibt rreuer \"ti dtr V 'iM -vendi^- 
k«it «iner %\\r Krtwuung de» gemei irr. Clui/'en .-.wvc ir aM;iern 
EiiiriditiiDf; des öffenrlichen (ioice«dii.iiil»" , iVhi i^.i iVincn Col- 
egen i-or. auf die Abiiidmui? der M'-r-..iiid.nLlnf n nach dem 
B^fpieie andrer Uiocfrcii Hftlafh'^ -u npii ne'i. /ja diclVm Hude 
rühmt er die «u FuM. -j ' -ti'« -;. Msi i'i dPi! (Vacn-eiL-hffch'm 
dttuifchen GeCing^wcbsr* und vtrxügUch di« 



in der IiofkipcHf 7" Stutt^ard #eiro(fneii Ae«der«n|ren her ier 

IWfiTo und in d'T Au^fnendmu; df r h. >jcr,imenii-. wf i 'i«' '-Stt «ier 
dem Rfmeinen Chrill-n bekauntisr- Sprailit.-, und daiier teii.er Lr- 
bauuni» am in«, ilVn luihcrn Uro auch ffin Scherfiein zur wr- 
fj^f.rii.x- df< 'urs.-r» (j(>tfe«.4ierne^ bfV^u-rai'en, ramwelir rr ^ :ii 
d-:n W 1' <-ml' -Trir' fien tinri '\'..^.\\ -hcfK'" G-.-niiii'hiKha Geh»'r. 
die .Ulf die • :i'id S Miniape entweder ^nf der K ntit-; narh ü«- 
l'n-diiTf Torjjitrj 'en werden, oder doch tum Fnv.itKübrJurhf tfi». 
neu k-ii!tipn Hey dem /ffr ii/»r»«.l.»utrii fo]leii andre (".ehr»« 
einncfulin werden Noch findet man tiui^e k>in:iche ! Vmorkur.- 
(ten. I U. dl» Mefskleidde» Priefter* foll nicht niLkuarm ir di« 
Höhe (fehoben; e» Mi»n in den Kirchen dumsf ifrhe. und luii d»^ 

WMhrel der Faftud« diiCm aapaSeadafiilder «uigeftcUt wacde^ 
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Sonnahtudt, den ^i. beetmbtr if^u 



• QOJtESQELJIEKTEElT; 

I.) 61ISS1N, b. Kriegvr d. Htm s . Ai$tid^im» thäfih 

• JätZt und /fhthtüuft'.'rn zu fih 'ultcL'n Ptrdigttn'iU>et 
di» evangflifchen Texte an Sonn- und Frfitagm, aus 
den Werk<>n der be Den jetzt kbcndein KMlllcr geco- 

. gen. I TheÜ, 1790. 86. S, g- (6 gr.) 

• 

S.) WiTTiNBElto. in der Kühn. Buchh.: HomUeti- 
Jekesllandhuch zmm Uichtern uiuinützltclurn Gebrauch 
der frewöhnlichen evangeltfchen und epijloUfchen Pe- 
rikopenai^f tUie Sorna nudi^^agt da gamMS'^hres 
für (tngehmdt Fndignr und Randiäati» du ^edtgt- 
•mtt. Erfien Budea erfirrTbeil, i Heft. 1791. 
t24. S. g. 2 Heft, 1791. 464. S. g. (12 gr.) 

' 4.) Leipzig, b. Barth: Prakt{fch«f HBmÜHtck för 
J'rtdiger ron ^. C K ITfttilv. ttfU^ SU EUtlircn 
bev Einherk. Elflcff Bttd • IT«!. $38* S. -g. 

(I Rthlr. 8 gr.) 

4. ) DuisBUKc. in der Uelwiog. Uoiverfitfltsbadül. , 
Neue PredigerunterßmttUHg oder ntu ausgemhftttta 

■ . Entwürfe f zu Predigten , Paffonshetrachtv.nfrm^ 
Beicht' Tauf Cunfirmations • Cupulattons • und Lti- 
liun- Reden, v.ehft Vnterhaltnngen unt Kramken • und 
jSttrbebette gefiiiDuilet uadheruagegeben ron D. 
■T rgt K. und Fr. in B « — m, 17J1. 508. S. g. 

5, ) LsiPZiG, b. Böhme: 'Htmiktifches Magcuin über 
Luthers KaUchifmis von M Samuel Ehert, Oiaconu« 

• stt Tauche bey Leipzig. £cfier Vciliidi, 1701. 
469* S. %. (I Rihlr. 4 gr.) 

Der Verf von N. i. hat fich. blo6 «w Sammlungen 
' ▼OD gedruckten Predigten Tklmitt •nsgezogen 

und zwar mehrputheils ohne Unterabthailung, fo 
iafs ein Prediger keinen weitem Nutzen davon liat* als 
.viele Hateiicn« die la einem Texte liegen , kennen an 

. lernen . an welche er vielleicht nicht gedacht bitte. 
Die Wahl ifl aber nicht immer gut ausgefallen. Fol- 
gendes Thema würdf der Ree. gewifa nicht auf genum- 
mrn haben : Die Arbeit eine« Clkriften in drm Wein* 
berge Gottes, i) wird der Weinberg befdurieben , 2) 

^ge^eigt, wie er die Arbeit in demfelben verrichten (oll; 
noch weniger aber folgendea : Uer W«'gt auf weiclicin 
man dem Zorn Gotrea entrinnen ^umi i) wird die 
VorltelluDtj des Zorncf: Gotreü erwogen, j) gezeigt, wie 
man demlrlben entgrheu könne. Sehr angenehm war 
ea übrigens dem Ree, in drn blofsen i)«HpaiiSen Fchon 
Tiel CbarafcteriiUlchea dar verfcfiednea 
B«dacr«r finden« ' , ' ' 



N. 2. tft von weiterm Umfanf^e und CffträdLr fftih 
auf die Evangelien and EpiOeln. Iii der fÄtäeituttSf find 
tmifi AhhcmdTungef> vorauagefettt: t) D rtf w m:t ^ 
tem Gennjf n Philofophieauf die Knnzf ' br vf^Liif 3) vm 
Vrfprung der Siinntagsfetjer ; di»* f/.sar nichts Neues 
eniKaiten, aber flir mand^e Tehr nützlich ieyn kö-^nen. 
Bey jedem Sonn • und Feftuge iftzoeril die Gefchidite 
deUelbea und deiTen Benennung. To wie in di Ton bei- 
den Heften die Gefchichte der Advtntizeit und ihrer i' r^ko- 
pe» und. dii des WiOtkiiachtsStfits , auf «ne belehrende 
Weife enihtt wnrdm. Darauf fbtat die V^fetzwtg 
vnd Erklärung einer jeden Perikope nrtft prakcift h* r An- 
wendung, die von richtigen exegetifchenKeaotoilTen Jes 
Hn.' Vf. zeugt; daaa dogmatifche Uhr'tn, moraUfcht 
Satze, Hiiuptfatze und Ejittti'irfe. Die Entwürfe iiid 
fehr mannichfaliig und gröfstentheils fehr weitlauftig 
nach richrigen Grundfatzen einer natflriiA guten. Ot£ 
nung difponirt. Die Hauptfatze (lad auf eine ungezwun- 
gene Weife atM.dem Text hergeleitet und enthalten alle 
fruchtbare; zum Tbeil nicht fehr gewöhnliche, Mate- 
rien. In Aafehung der erftero darf mau freylidi her 
daaa Zwange, den die Periitepcn einrni Pred^er in 
dw Wahl der Materie auflegen, nicht zu ftrenge rich- 
ten. Wer kann es mit Recht tadeln , wr>oa der i{r. 
Vf. über das Evang. am i. Adv. bey Gt^legedhefe dea 
Gebraudu. den Cbriftus von dem Maulthiere machte, 
die fehr nfijzliche und felteoe Materie von d.>r Gi rech« 
tigkeit gegen die Thiere abhandelt? Nur zuwetlao 
nücbte wohl der Entwurf etwas sureitcblialttgfevn , um 
üitt ineinlNr Stunde audUiren zu fAunen , ats'S. 211. 
„Was gehört dazu, wenn uns nicht vor einer bede-jk- 
lichen Zukunft grauen foli?" Be) einigen Eotwürfeu 
find die Begriile nicht genug beßimmt and entwfcfcelc^ 
ala bey dem S. 1 1. „die Herrlichkeit des Reichs Jefu ift 
nichts davon gefagt, dafs Jefus nur durch feine Lehre 
über die Menfchra berrfche ; S. 105. „vom rechtmafsigcn 
Verhalten bey fchwerem Befehlen dra Chriftentbumr.'« 
hÜteffaUen beygefügt werden , dafs fie alle veroqnft- 
mäfsig find, und S. 256. ,,vora un/citigen Richten" ift 
es nicht genug beitimrot. wepn daa Richten flrafbar ift, 
da es z. E. auch fehr auf die GcfeUft-haft ankommt, in 
welcher wir unfere Urtheile fallen. Eben dieffs ift 
auch bey der. D)fponrion zu bem rken; vom Helden- 
muthe des ChnJleo. oder der Chrift Ift fein und dtr 
Wdtüerr. 1.) Der wahre Chrift befiegt die WVIt. a) 
die Rettungen , b; die Drohungen. 2) Diefer Sieg ift 
gew'.is und kein Roman; wo doch nicht pe/eigt wird, 
wie derOirift/em Herr fey. und der Begnff von Hei- 
denmiuh eicht erfchopft ift. Dagegen .find die mehre- 
ften Hauptfar/.e fehr gut bearbeitet und einige z E 
von den Oueile« dar Uniauterl^it ^^f^i^f^g^ 
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trefnich lu^führt Das Ganze foU in «cht A^theilun« 
gea g^aAgct Uff» . -weldicf .aadi deit gCMditeo Aa» 
läge und Am gro6ea Dnick im Vf. ' 



ftelligcnwird, Fin kViner Druck würdeda* 
feiler und gemeiauütziger geniacbc haben. 

N« 3. bat auf 4er eine Seite einen noch viel ani- 
gc^rpir^rcrn. auf der andpm abpr wieder eingefchrünit 
trrti Fiaa. Hr. if'. ichrankt ikh in den Pred^tentwür- 
fien nur auf die Evangelien ein, welche die beidtn erften 
MM/t «nUSUCA £oHen . dag^eo fo» dt» drittt Siutd aas 
Entwürfen vni Hauptfauen za Cafnaitedm bcftehen. 
(welches vorzü;;licli fchr nütziub rrynwird,) und die 
jofgcnäen dvey werden Ttch mit der PaHorcMuaiogiet 
(dn Katechifiren ausgenonntn) berdMmgen. In «»' 
fem erften Bande ift ein^ Abband ling : Grundfatte «'t'^ 
Äegeln, uot na. h n: an predigen wmft, v oraucgefetzt; dann 
, fo^n die Erklariiiifjen und Predigtevt»Mirfe über j«lci 
Evangelium, bis 9m£ Miftrieordtas Domifti, Die voraus* 
gefetzte ffimitetik, die nur aus 3 Blattern beliebt und 
äujserft.dü: Tri ' and unvoUltan i^'t h itre füglich ^f^i: 
- bleiben iLunuen. Vom Difpouiren der iVfdigten ift gar 
sic^s Refagt , welcbea man doch ms erften hier erwar- 
tete, la manchen Stöcken tJrnkt Ree. auch anders als 
. Ilr. U^. weoa z. B. zur lisuptfsche hey der Rührung 
gemacht wird , die Triebe und Affeaen derMenfchen 
in Itfwe^ung ZQ Atzen, und wenn befaauptet wird, die 
ßjnce Thätigkeit des Menfehen entftehe aus gewiflen 
Gruniltrif^eij Die Vernunft tbut alfo nichts dabey. 
oder ift die Vernunft etwa auch ein Grunduieb ? 6b 
'Weirfilbgbett ndc in den Gegenftand dcaKeaseiyonraga 
gcrechoef *A'erden könnp, 1 ,^'wpifc!t Ree eben fo fehr, 
als die Zwetkraafsiwlteit okonomifcber Predigten, weil 
Kancelvorrriiige blufs Au&hreitung der Religion und Tu- 
gend zvfo Zweck haben. Die Erklärungen Cad auf eine 
richtige ExegePe gebauet, nur zuweilen kann Ree. fol- 
che n'uhi biiligf n , wenn 7.. E. das Eving, am 2 Adv. 
fowohl von der Zerftörung Jerublens ak vom alige* 
meinen Weftgerkbie bandeta welche« ilni'tfie n« 
wahrfr'hpjnlichfte Erkt irung zu feyn fcheint, die viel 
Verwirrung in d^n Text bringt. Die Entwürfe find febr 
reicbhitldg und gut durchgedacht und über jedes Evang. 
wird eine beträchtliche Anzahl von verfcbiedener l.änge 
geliefert Man findet hier einen Reicbthum von Mate- 
rialien, der auf viele Jahre Stoff genug zum Predigen 
dlrreicht. Nur feiten fiicfs Ree auf eisige EniwC|rfiB. 
Wtt er die Begriffe nicht genug beftittiaif mid entWidkelt 
fand. So ii^ bry dem Th. : Die Perfon Jefu unter dem 
Bilde eines Königs, di«fer trupifch^ Ausdruck gar nicht 
erklärt; bey dem : von. der K iulfchaft Gottes, diefer 
Bt grifT fehr unvollkomroen und nicht nach der bibli- 
fchen trupifchen Vorftrllu«gi»art-entwjtk.eh A*Ofden ; bey 
den fonft fchr guten Entwtirfen: vom dem Werth eltr 
Ehf« und den Gefiüven der £hrc^ ift gar nicht bcftiniot, 
was für eine Art der l^re; 4ße Innere oder die aiibere, 
geme>nt fey. B'*y einigen lab auch Reo. keino Ver- 
bindung mit dem T'xte . als bey dem Evang. des i. 
Weyhn. Feftes: Ueber die brften Mittel, andere aulza* 
heitern. Dafs bey dieCer, fo vir hcy c'pr i,-orhergehen- 
de4, Sammlung wenig dogmatifche und deiia mehr mo- 
riJiftiüe .M'Tir'im «betteadtk ««rdMi; «ad d«b Mte 



Vf. bey den Fefttagen aidit Mofs bey den elgentnchra 
Fcfta^tcricn ftehcn nbUeben find, hat des Re«. gafizen 
BtjrfrO. Doch-lwcllr. IT. «m Neuen jähre zn wenige 

NetfjahrsbetracbtuQgen , welche doch an die fem Tage 
allzeit nöthig find. Beide haben auch ziiweilen Aus- 
züge aus andern Predig;tfammlungen dn^CttOlhtteB« WO> 
bey iloch billig ih-r Vf. j'.i'-csm^bl b^'rte ernannt werden 
lallen. Eitigung und Anwendung hat Ree aucJuneh* 
rentheils ungern vermiGtt* ■ well Tide dwiM 
wenigften.fimico könaeo. 

N. 4. enrhilt. mehr korz^ Predigten vnd Reden, 
als eigendiche. Entwürfe, da bey den meb reiben keine 
Unterabibeilungen, gemacht lind, fondern alles in eintf 
xnfaramenhängenden Rede conceutrirt vorgetragen ift: 
Sonft (ind dief? Entwürfe mit viel<>m Fleils ausffarb«-»- 
tet und werden ihren Zwedt. nicht verfehlen. Nur ei- 
nige UnvotlkemiMBhciteii finddcmRecbey dem Dorch* 
lelen aufgiifallea. Znweflfn ^aaht er doch n«hr De* 
damation a!s GedankenliSlle eefunden z« haben, alt 
bey dt-m Thema S 5.; Die Meikaule , nh GottesGeift 
uns regier«. Sie find 1) der Eifer, Gott zugefallen, 
3) ein neues Herz, eine hiegfame Gemflihsart. 3) die 
Nachahmung^ Gnrrrs, 4) ein chrrrfiit rhiges Verhalten in 
Ablkht aut die geottenbahrte Keiigioa u. f. w, Bey d-r 
Ausführung war hier Wlederbohlung und Dedanüstioa 
unvermeidlich. Aber den Hn. Vf. verleitete zu ditrftx 
EiittbeiluDg der Text ausExech. 36 , 25—27. Oeher- 
hsupt h.T[ [{:. 7". 7 11 rift Tcxre aus dem alten Tcftamente 
genommen . wo im neuen Teft^ heilere zu linden wa- 
ren und diefe haben ihn» AiÜiT lÜten zu tropilchen £in> ' 
tht-ilungeQ und unvollll^'ndiger Entwickelung des Hüupt. 
fat2.es Gelegenheit gegeben, als: über PH 17, 15« Spr. 
Sa!. IQ, 17. 

N. 5. fteht den vmr^ergehendea Arbeiteii wtcicjMdL 
UeberheuiK wäre noidi'die Frage; cib bey itr leidige« 

Gewohnheit, über Luthers Katecbifmus Predigten zu 
halten, eine befondere Uoteritüizung nöibig wflre , da 
man bey den mehreotheils fehr reichhaltigen Teitea 
Irirht eine nützlrrhe Materie hfrauÄnehmcn und jede 
andere Sammiung von Entwürfen dazu beoutzen iuifln. 
Hier ift nun überdeni alles zu(ammen§ecpA». WM Hr. £■ 
nur bekommen konnte, altes ond neues, gutes, aiind- 
mafsiges uitd fchicchres ; Spener. FretfUn^haujrn,Aetvitete 
Buhtdt, Schin;ni::c, rdelfen Vortrasze iiih vor aüpn 
dem auszeichnen) und Klevtfahl, ib wie einige nodi 
lebrude und kärzlkb verftmnene Prediger und Hr. |t 
felbft ftehen hier in einer bunten Reibe neben einander. 
Daher kom^t es. dafs viele Materi.^n z. E. von der Lie- 
be , dem Ver:r.iura und der Furcht gegen Gott doppek 
nnd dreyfach abgehandelt werden, uud dagegen. Ent- 
würfe von fpecielleo Materien (eltner find. Daher ftöfst 
ii ai- To üi"t auf viele veraltete Ideen, myftifche, \age 
and ganz tailche Vorilellungea tind fekr uavoliftattdiM 
Benrbeinmg der Haupcfttte, auäi auf mandierler Wi- 

deri^rflcbe in f?eii vfr'chiedenfn EotvriKfpn tfais rill 
ftkwacher Kopr, der d^vuu Gebrauch machen wiH. poth- 
wvndjg ffhr verwirrt werden u d auch feine Zuhörer 
verwirren muts. Einige Proben werden unfre Le- 
frr ieivht da^un ülierzeugeu. Dem fCjtechtffnus Lu- 
tten Wild fci da» IMtMämtt^BX» «b flbertriebener 

]iiizea Oy ^ W«^^ 
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Werth bej^eleet und^ d« fjmbollfche Anfirfita deflU- 
feen als eb widMiger Bewei« davon aaepfliJirt So ift. 

ir cinrr Difp von K- S. 4. die Art des Vortrags defTel- 
ben auf die Weife gerüluQt; et findet fich hier i) eine 
fonft heliebte Kürze. 3) eine ong^köaftdte'Einfnlt . 3) 
eia UiiterricJit dunh Frag und Anrvcort, Eigentlich 
Ibllte man wohl fagen : die Art des Vortr*g$ ilf^brem. 
Zweck nicht rc ht gemäfs . denn es ßodet fich hier i) 
ciMaUzt^fse Käts« uod UnvollfiiiAdigkcii, bit.roiidera>t« 
Anfelittiif der Pflichten , s> ein dnakM and rcb^erfaUV 
ger Stil, -^^ ein (Jnterricht in Frag und Antwort. Wnre 
es tticbt beiTrr gevrefen , wean in eioigea ülatwürfan 
Wäre gezeigt worden : wie Luthei« KatiN?liiraiuf eia 
fn^nffblithcs Buch f-v vnä der Bibel ri hr an die 
Sfite dürfe geleCitt wrrdeii u. d. gl., um eine aherglaubi- 
/che Verehrung dtefes Büchs zu lemithten; und wenn 
andern aöthigc Wahrheitnil , als von der beAandigea 
Erfudtttagnnd Verm^runif df>r durch den Schulunter- 
ficht ethalteocn Ri-lipiunskt-nntnil» wareu ut.grhaodclt 
worden, wovon Hr P. ^PaUor Poor) mancbea Quie in 
leinen Oifiiofiaonen hatf Sehr witz% ift äitEinibetlung: 
vom Gebrauch des Gefetzes nach detn gewöbniicben 
Äusdruck des Katecbifmus, (aber nicht Luthers,) 1) als 
Spiegel, a) als Rcgei, 3) als Riegel. Die Entwürfe 
über das -dritte Gebot eoihalten viele nri 7.- Vorftellun- 
gen von der urniirtelbsren göttlicheiiEinltriuiigtJcsSüiJn- 
ttps (welcher hi»r immer der Sabburb gekannt wird.) und 
" der Art. ihn zu fcyern. Befonders ift die Aüle Sahhtuhs- 
hj¥r der Chriftcn fehr fibemieben rurgeltetk. Die 
Lehre von der Keufchheit und Uiikrufuhheit ift nicht 
mit der noU"geiiDf licatclse abgebanddt. Der ^eißttcht 
Todfihlag iA auch ni( bt vergeiTen und voiii dr«yfoc/un 
JbUt Ckfißi fiadet JMU «iae ftaniiche Difpofidtn S.i^s. 

SCHÖBE .KÜNSTE. 
GönnjiCBV, b. Dietrich: Sraf Doiwmar, Briefe g«r 
fiiirieben S«r Zfiit des ßebenjultrigen Kriegts in 
Dtutfchlatui. nerausfegeben von E. R. T. 0. B. 
. ü. E. W. K. E fter Thea. 1791. S. 296. g. 
«• Dir Benttheilung des Plana geht bey diefem Roma, 
^ er noch unvüllcndpt ift, für die Kritik vr-'Inrrn, ultd 
eben lo verhalt es Heb mit einigen vOn den LhaiaKtfreo, 
4lie erf]t in der Folge fich gta»- «uflofen füllen Inwie- 
&tn es fich aber dabrjr dea Wartens verkihu t , das m u fs d ie- 
ftr etfte Theil freyhch fchoo eoticheiden. D e Charak- 
tere find in der Anlage gemein eder oaihgeahmt , ihre 
Ausfahtuug ift unwahr und geziert; der St)l ift an 
jBtachen Stdltn aii^it ohne' Starke, «her in Ganzen eben> 
./alt* geicbraubt und uiiiia:i5rli( h ; die ririm'icheu Fehler 
bezeichiiei) such die Eihr.dur>g üer Sauaiionei). Ptait- 
heit liegt in der CoinpuHtion überhaupt zun Grunde, 
Ücbertreibung in der Manier ift wie ein gretier Feirnils 
darüber getüncht. Mangel an M(>nfcheiik<Miutnifs und 
ZuJamna nhang^ Hebe:) dem Vf. hc\ f^rmtm Streb, n nach 
D;>rftclik'ug USt dbrcbgdogig im We>,e> Lamttte vom 
WtJUi^iuUt eine deuifche JUar^u fe d* MavuuU, {ß, dj* 



liaifons 4angtrt^[es.) l^beint die hümmeriicbe Geburt ei- 
ner g«ividfett , leicht zn bctvchacadea, Saaime vom na« 

reifen Erfahnirern , und einer mit denifelhen nicht ge- 
nug harmonirrendcn Belcfenhpit. Ihre Schreibart, ihr 
Ton, ihr Betragen flad weder einer Frau von Sunde, 
noch einer klugen Kokette, noch überhaupt dem Gtfchöpf 
einer .wohlgeordneten poetifchen Fautalic angemeflea. 
Der eigeotlidie Held der Gefchichte Graf nonamar. 
Bleicht mit finnea Unarte« nnd feiner swecklofen Wild< 
Seit fn die ehemale zahkeidie, eher, wie et fiMea, 
auigeHorbene Familie der Nachbildungen Werthers, Wol- 
dtmars u. f. w. £iaen grufsen Aufwaud von Myfte- 
rie'i — der <et|[dem ti«r/I<r^A«ranfiingt uucrr die Mode» 
unfrftr Literatur 7u yt^hh:ea — hat der Vf. fpinpm 
San UiuUano gi^raacnt; aber Mauijei a» Zweck und ver- 
fehlte Parftellung machen freyltch das pomphafte Ge- 
rflfte zu diefem Ciiamkter zur Chnriatjnerie. Der felt- 
fame Conrrift zwifehen Charakteren, Leidenfchaften, 
Vi-rh il r, T M . die aus d a» wirkÜLhen Leben und der 
grotsen (icfelUchafi gevrahl: iind, und zwifidien einer 
Sprache, .«hier Uandtungsweife aus emec unreffea* 
fLhül 'rh jt'tpn fiDcbcrwelr, ift es eigentlich, was diefem 
Ganzen von Sciteu der Kunft eine auftajieade VVidnii^ 
keit giebt, ungeachtet toehrere .Stellen dnriaa von Ta- 
lent im Allgemeinen , und von Geift zeugen. Um ßch 
zum Ideal auftufchwingen, fcbeinc es der Phantafie des 
Vf, an iiiiirrr St.nrke und an Fre)heit zu fehlen; zur 
Wahrheit der r>artieUung hat lie weder Rohe noch Reifia 
genug, und das misluiii^oe Beftrrbeh, beides z» verbin- 
den , h.u auf der eioen Seite JÜeinlichkeit, c f di r an- 
dern Ailecrajion hervorgebracht. Grazie uod Feinheit, 
deren Abficht im Dicbrer man zuweilen erkennt, kom- 
men freylich bey diefeii Fehlern nicht auf; duch find 
hm u«d wicdtrr Steüca, z. B. der Kcr/.cnaufjriti S. 263.» 
die es verdienen dafs man den Grund aufhiebe , warum 
fie nicht ünd. was, Ii« hätten wcrdi-a kOonnen, S. loi, 
bis 203« liefert uns der VI !m Nahmen eine* ürfner Hel- 
di'n eine Dißrf'fTlon u-'-'büJn n Sif-.n un t 'T, fcn , die ■ 
aufser einigfo feinen, oder weoiglleos geiftreicb aus- • 
gedrfliJiten Ideen, von Seiten des RnifiMaemeats eben 
U) verfehlt ift, a'-! der ganze Ronitn von Seiten der Dar-, 
ftellung. Gefchrjubtc. widerfpre« bende, fchwaakende 
Abiiractionep aus zu e> deutigen und uifverdanten An- ' 
fehauungen liefen bey dea Vtl Ideea über die Weiber, 
wie b^y feinen Weibiiefaen dhferak'teren, zum Grunde. 

F' »"} iu ^l (la J die kübnt'n und leichten Stiele c!es Wi ib- 
hcben Geuies fehr d4za g(>macht, den Philofopheti wi^ 
dea Aflshler, zu verwirren,' und von der richtigen Aur 
rrkennung der immer etnfucbea Natnr a'^zuleiten ; aber 
Free ineit, Iddelicatelfe, Verkehrtheit, mit ji^oen erhabnen 
Wügliuck^Mider V?eiblicbkeit, bey welchen fie die atf/j«i]|le 
Linie der Schönheit berühn. aber nie überfchreitet, ver* 
wechfelt zu haben, wie eader Vf. vorzüglich in feiner Lau- 
rri te that. i\\ '-me Sünde, die wir et ntt dem Schönen Qe- 
fchlecht und der Kualt von ihm noch abgebüiiK sa Cehoa 
wfiafchea. - 



KLEINE S t H R r F T E N. 
RacMT§osi.AHaTNa>T. Jena, in dvt .dtad. Bucit). : •$«■»• nchH 10 karf ^i Üntwurte derftlban an Torlafangan dtfabcr, 
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nng if^ fo ftunmwifdi an4 A> wenig ryAemitlfcb , <Lifs e» wirk- 
lich ftim-er (It. df* tiguiükktn i'Jan d«s Vt'. r<«tiau aiKUK.beik 
FoUmAwi Ikgnff A:iuciu er voraus.- Uiiter dem heutigen dtut* 
f^tu PrinoMCbM'VM'iUbt mau in CcinitiJifcbet UedcaiuiiR den 
Itibeeiifr fyftemwifcl« tBOrdiM«r Lchrtn derjrMgeH urJpritmgMt , 
dwuijchen mtä wh jrtmitm ^iiUtmf ^juUhtirH U'fttze mnd u^.' 
wo/mJuit«« . weiche Reclue und Vtrbmdiwhkri^«a Oer i'riv'atpflr. . 
aii>«n in Uewjchbiid beftuttnciit und nttd» k«ukS|»Taf» Reclus- 
krait tdb«ii. Uier wird aUb dcOiHeliM FlttvairMiil iai maiUi» 
tielten Sit ae «enummen . ohne HüCklkiit, «b-«t fttmioi. «d« 
eiiittc .nif.heii ürfpTi. -es iii. lu den felffmdn 4. k liuumnn 
:a vuli <i«at uiipiui.^iKbdcutrcben FritauMCPi« di« Rcdtb 
und m d.in fi- Si<l>' V*. «U Qu.iien d« Mg^ MUfi» 
a»,'ahen Pru*atr«dit« «n; dw Cut 1450. trfchwnlMm .l UlC l iwb - 
fchi<il>- l.aiiär.chie , Suultrcthie. filier Ut Hr. K, ioAC|i IW»» 
liiUeii l'xi^et geu len, den ^VicW iMt j;tg)ebc'n»eht«fd'KadiS> 
cel«;^« aiid ) ai.areciice , die jJct-r find al« aas J. «495* uudttadl 
uiiltreii g iioth •eut* gefewliciie Kraft habe». Nur das läAt lieh 
behaup cii: daf» Rbkl'. das Knde d«k 13 Jahriuit.dm» (i.it der 
»»rar.itcnen St.iaiiverladiuis uch ein ganz ai.eutcr Ci«ilt m G«n 
4ciii»:hen i'rira retviuru zu :,<.iTn.;ieii anfangt. , Kiii*rur(liiuM,eii, 
P.ic.tt. liliill«- . KrtitltiiUÜ^ . w.hnhtiieii . <,u«j.iic«, i.cyp«''«- 
/a i)#ci;iu'ic'' der deutl\itn iUchli^-iU-l.rtrn u«i <...•>. juiir- 
ij»«i(,ri lOtthÖ*«!« d.eir iuth dci. O .(-.: n .' ui.Q w.run» u i. 
" darf» »rt nur de.'i ^ • üm- derjunrni .lus arm 10. J •niliui.riii:* 
dteie £lire?> endlich U.cchi»ani:ogie. li. a<-n\ ^. v trutiiert cer 
Vt ausdrücklich, er luche furnfaltig lu vcrmiiiieii , d.ii* e.iie und 
^ liiiViÜdM Maiene in isehrmMi Coiletfieti voi^fka-ut, und die 
SakdaÄltb »biie >oih venui wendet werde. \\ ie «rliaiuit man 
iSh« tiMH. wenn man an den ü»it*urf Celbll kommt, und hier 
llaft daö der Vf •!» Quellen i<m fcriuii'f« a N ^' » m r » « # • 
d*»i!chen Priv»trtc hts angiebt., H«ithtaM>.hiede und 
'lUiehifchliifse. alsQueUen des btjond^rn h* uti^.n ä euu 
fffc^ii J'ri»»» r««*»/ aber 1 j kreufchhiUe, 2) liitierordnun- 
een » l Laudonlnungea, i uJulich) Wachielürdnunfien , b; 
fciBdWeeksoednungen , cj P(>lue> Ordnungen , dj Dortordnun- 
•«n etc. *) BelUttg« Gewohnheiten, Sj «olaifcbe» Kecni, 6) 
kuMHUfthM Recht . 7J römifcbes Recht . 8> Analogie. ^\\vh-\>e 
SbMÄ von «ll«ein*uiem und befonderem llechie mogtn liur wuiJ 
Grund* liegen i Warum Ond ^.and - und 8iadtrechte gmu 
i.™""; *" ^«irurt felbft ift da. heuage deutfcha 
Frivatrwfatnack feti»eoH[Jtiteii Umfang aaigeiiommeii, obneHuek- 
ficl t ob es durch amhennift h* , oder fremde Gefetee ferne Bc- 
ftimmungen «liHiU. O^" toll dano »luii ixi dea Inllmitionen^ 
u.;d PawdekHO '««J'««««" 

nithu -a]» altes römifches Rachfc — Dieses all«* wiU nun der 
Ht Vf vnUflindig in halbjltoig«« Voclefungtn vortragen, und 
vt'fpricht noch darneben , 'l^ W«m er >ey feinem ofldiilichan 
Vorfrage die Gefeugebui^SSf elchidite fowoW iiherhaiipt, als ins- 
bei oi.dcrc die GefthichM ij»« iioaelneii KechisinXUtuu cnaUcn 
mtitoe. vorerll die I« Naoitfed» liegwide Gmndprtijxipxen der 
bunieiiKhen Gefell feftzulewn. unddaan WoZwialteraiZeit- 
aJ.ef ...dem Charakter, dei^titn. det MiMW. fj« Grade 
d.r Cul.ur und der .SiaaumGOriuic dar dtinfidiMi Macioq dw 
M„a..a8tiün. oderErVMilwuii« fj^Ö^JJ^S^^i^^ 
die Rtfe.i I che Verfaffang dar tiwdiwn Rffchtbadc, bcftndm 
deriei.ii-ci. UuLklkht »u nehmen, wo teuM^MmmUMubOni,. 
oder dereuiß ein praküfciies Leben »U fühMB IMmkill. »«.d 

inj'.itite umuz.ehenWl WeimderHfj Vt d^gold^n»-. 
Mviam vr.m -t.ir ih a-nmw - kimfiig. wte wir hoffen, bellar h«> 
ker^itft- wird er auch gewif* wie Ceinen Vtrfprecheo wemger 
weiWc fe> .. L'eber f..n Syftem felbll . mid dl, ^ewahlw ,Ord> 
' nong der Materie.. woA-^^i wir. 10 vid Wir MtCh «afffgB M 
jao hiiian, ihm "ithi teil. 



GaUHICHTB. Karte CrfckidHf der Ijinägrajtn CB Tfcrf- 
rfare« «•«' Markpraftn zu Mrißen , nariimai^ en Chmrfitrjitn 
M ülrtioce von Sachjcu , in zwo lUHmmti'trtt I ubfUen. — i-nr 
kmt SchüUr eMwufjm von loh. Lh.r,jKph Ijchirp^, , l'rvjcfwr am 

'^^^f^ ^^ amkifMmdi. 178». Bajf dwiind^iiTabaUMirorawuimeii- 




den kurzen Satzeh au« Säcfafißriwn GcTcfaidhle licftvi^ fidi YHb 
fckiedentiich P^rinnerungeii in.ichen : B»y fÜnoK Früiri^ Wi^ 
balm L au a. Alicnburg fekreibt der Mr. Vf JjDüt Graftu <ma 
Ii«au«bai8 fkarben mli Georg Emft au* islj. Hwinelmf IidlM 
■un. wegen dar £tbveriirüdmiif , äa die ÜrueftinUbie linMaU 
lahfaUeii füllen. Aber darChwftirAAnjiiftaBC»!*, M|>«»dM'&b. 

id Cfhicli roii ILay. 
woriiin -ihm und 
. , suarfcannt worden," 

Auguftaufipdlte hag 4M-ili«.rMlXaylbr MaximLian II. 
auf der Gnfltiiaft Haniiebaif «heiln Anwanfchafi nicht we- 

£u dir fea ch a iffh i ii £McaHoitt - Kofien, oder der ßelag^runf 
■ OriiaiMIlftlidl «liulten , wie man aus des llrtu Comminions« 
Rath SMbttÜMntt'Dtflammtijchtn Oej'thiclitc des grüßMcv Haw 
'/ra iis aa rtai y , Theil II. 8. 333. u. f. w. deutlich iernm >v.inn. 
wo van der tische neue bisher «abekannt gewefene ^'Jchrlch(ra 
ni finden find. Für die Gothaifcben Exrcuiioi »kolt«n cmislt 
KuvAwhtini die bekanutcn vier alsecurirtea Aemter u.uerpfiiidlich. 
Al» folche dem Kurhaus eingerimrat wire.i, fcdrne Io^lIic-. nach 
eine Summ« von 104394 fl. . für welch« da-, LnielU"Ui.he Haus 
dt-m Keluiiioiit • KeUii dar 4 affec. Aem.er im J. igdc. «nifag«i 
muUte. Mail fehe S. 34S. Th. II, des erR anf^eführren Werks. 
lity Herzog Hciürich lu St Rdmliild , welcher 1710. verliorban 
iii, fcureibt Hr J Jeh. „S«ine Lander tielen an Gotha, Mriuua» 
ftn und Saalfeld." Es ifl aber auch ci.i Theil, nchmlidi das 
Amt Behrungcii. an S. HtiaburRb.^t.ren f;rtallm. üniardsfiaa 
ilt nicht in Abrede zLiRci en, dais dief* Arbeii des Bl 
leia« dchuicr und andere van Mutaen ftya warde. 



yenKisCMTC ScHairtim. Ohne Druckort: ümlt et 
cera dniuclio' flatat Urli^iuitis Evaaf(tUcutuni utrtumque , ac Uga» 
(i«m lifertatun. totdcm cuKctmmtium , hivo» hrpiKoc Umtgam 
riae, Mariae 'I't.rrrjioc, exki^ita. 1790. go S. Rr. g, (6 pr j 

Succinrta Jcduit 11^ :urii,rn et gruiuuiinHin LiuncirüijrH.r. uirU 
ns<jut t'on)rfjiufiis in Jinnyana, «uciore rrjcato yeridico , de §, 
1790. Meile Junio I7VC. V4- J?- gr. (>. 6 gr.) zwey alierdinga. 
nichage Sfhnfien und zum f/ieil Urkuriden, xur genauem Kennt- 
Tiiü des alieni Helisiüii»zullai:dek der Pixtieflanten in Ungarn bia 
a»if .»uleph II. aber auch iur Auf^^iaruiig der alten uitd fe^trlidl 
bell,«ii!{t«n Htthte, welche lie an eine fr^ye Religionfühung hat- 
ten , dit; ihnen endlich durch di« Gcreciitigkelt J.eopolds II. und 
grofienihcils iViblL ihrer KaihuliiVj-«n MnlLinde, zugelUnden «er- 
den lU In der erüern bchrift findet iiia« zwey ItiAatiMU.edK 
Üituctirificii an die K. K. Maria Tliereüa, die eine von danUctv. 
Coiif, Verwandten, die andere von beyden (troteft. Heligiotisi 
felilcaaftrn, worinn theils die Reichsgefetze und Fncdaikfehiiil 
die zum Voniieil ihres frvyeii Kdig. Bekenntnifaaa «bei« 
richtet worden, entwickelt, auch ihre mannicfafakifendia | 
Ae Billigkeit empörenden Befchwcrden iÜber di« Vecfi 
kathul. Clenis dargellelit werden, ufid um deNoAMfeL 
beten; ikeils die i:inwaiiduhg beanlWOriH wM, ab 
Biite der Reich« b-ertailung zuwider 1^. Dat J4|hr* wasa ktf* 
de iibergebo« worden, ift aiduaurttaig^ audUbaftkaiac Kad^ 
ncht beygefugt. Die zwcyie fliehrfli andnUt «loe ««rmutUich bar 
Gelegenheit des lejMan'Uanifcfaan Reichsugs sufgcfetue fehr 
deudieM tind grundli^ AuAdming dar Kel giönsrednederPro» 
Mftaaten. mit Bcantworiuaf ilkv Auaaikbl« und Jbaawürfe da. 

Gm, auch Vergleicfaung der uanihlichen Verlenungen derfd- 
. Jana batalMB auf ddn Friadensftfaiiflen von Uie.. iin J. 
Itfodi von NikaUii9g i« J. 1621. und vtm I .iiitt , im .1. 1045. 
famer auf dan Ufiumden. welche die Kön Ige vor ihrer Krönung 
aOMaftMl IR^. and wpidw in die Gefe<^e ein»;erucki wurdLR 
filid^l e«f de« tw yhft lft irig en vom Kimige betlai.RUn Vertrage der 
Rdffl. KaihdL mdfivKtgd. Stande, im J. 104^ ewduch auf den 
'ReligiOtisgafeiani« die auf Reichstagen gegeben worden imd. 
Diefe 3chi(fft hat viele Aehnlichneu mi d-r trurrn der ftdfch- 
ten Bit.fehrifien: ift aber nodi liclirvoller. Emen Au*ziir dar 
aus mit£Uih«hleu , ift delio weniger noibig, da wir uns erinnern, 
dafk der tri. W ofck NeueßeKelij. Gefcü. ITi. \ f. ^. 127 3.0,) 
au» (euen be)den InUsnsen. und noch einer dritten deuifch 
abßefafsten . ifimmJiih. wie er bemerk', vom J. ifj^j H|r 
velliUudige «ud btaMhte« Anszüge bekannt gemacht hat. * 
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ALLGEMEINE LlTEJg^üR ZEITUNG 

Sonnahinät, it^ $!(. Dtcmhtr ij^h 



. - NJTURGESCHIQHTE, ' 

.^Freiberc u. ANN-AnF.no, in der Crwifchen Buchh. } 
'. ^usjihrlidws und ftfjiemaf\fckes Vfrzeichnifs des Mi- 
neraiien - KabituUtf des wiHland Ktirfiir(\l, Sächfi- 

ftben Berghauprmanns Herrn Karl K^'P''" 

Ohaui etc, herausgegebea von ^. G. /ÜMitr. Er- 

. Text. u^. • ■ 

Irdcr Kenner ucd Liebhaber derMiaeralogie wird fich 
|J mit uns über die endliche E^rfcheinung eipe« VVetr 
Ma freueD, auf welcW das gelehrte PiiMicuni längft, 

und roir vieler Schnfucbt. gehofft bat. Der fcharffinni- 
ge llcrausgt'ber den>lUt»n erwabnt in der ausführlichen 
Vorreite, mit virirr Daukbarkeii des vcrftorbeneo gelrhr" 
ten Be/itzers diefes Kabioettes. rühmt feine grofseami- 
seralogifcben Keuntnifle. und erklart fich über die Ord» 
nun^, in welcher der fei. Piihß v. 0. felbiges hinterlicfs, 
übvi die Nuthwendigkeit» es« de/n &egeiiw|cti(en Zu- 
(Uadte der WilTenfchaft gemsr«. (liizaotdneii. Aber die 
Art der neueo Anohlmirj und liher die Vorrüge des Ka- 
bioettes. in UiivKlicUc feinor VuIIiländigkeit. Auswahl 
and Schönheit, rur giöfsten BcfriedlgHIlg» Bw gtoA 
Kabinett, die einzige ßnhßfdie Suite ausgenommept war, 
dem vormahligen Zeitalter gemdfs. metßiodiS<.h geordnet, 
jedoch erftrecktc fich die Eiotheilung '«ur bis auf die 
Gatcung^eo und Arcen herab; die Abänderungen lagen 
iintcreioander ; und die mit einer Gattung geognoHifch 
verwandten Gang- und Gebirgsarten waren zuwei'i n in 
ganzen Suiten hevgelegt. Mt.W. irafnuq zuerlt gleich 
die Aenderung, «au d|e ^tleln ihrer Qemengtheile uder 
GeliurtsörteAvpf^en raerkwürdigea Stücke, abgefundert 
und zur Griindmig einer Qebirgs-, wie auch einer all- 
gemeinem geograpbifcben . Sammlung benutzt wurden, 
Dadurch verlür aber die Tylleniatifche Sammlung keines- 
We-es , foodern fie enthielt np h demungeachtet fo viel 
Doppeirtürke. dafs auch eine ;:ur.-ere Kennzeichen« 
Sammlung angelegt , und d|e gedachte Svitea • SaauDy 
lung apfehnlidi venadirt werden tonnce. Das Ganz« 
befteht ddhcr jVr/t aus folgenden 4 Sammlungpn : i) ei- 
ner att/irr«>i lifHiueichtn - , 2) einer mn hodtfclien, 3) el- 
gtognoftifchen , 4) einer Swten ■ Sammlung , \vozq 

SOfh die fünfte, nebmüch die ukonomif.he, konunt. n>it 
ereo Gründung, au^ den immer noch vorhandenen 
grofsen Vorra-hc, Hr. /r um die Zeit der Herausgabe 
diele.s exftea Theiles. befchaftteet inr. Es •Ifo.ffif 
itte Dirdpifaen der gefainaitco Mineralogie , die nii- 
Bcralo,^ Ii h' Chemie a<jf.^pnommei: — geforgt worden. 
Die Stü krn/ahl der 4 enXco Sammlungen geht bis auf 
^gfOi mit dt r'Vnlage zur OkoaoilülclKn''SiUalldlliig sod 
4» L.- iL.xf^tt -.Vkrtm Bißmi. 



ejnero Anhange ron mehreren für die rerfchiedeneq 
Sammfungen fonft norh' branchbaren Stficke, fchätzt 
aber Hr. W.W-.'^ (faiv.e auf7.';oö Siücli; ohne die Dou- 
bletten, welche i:ch ganz vom Kabineitc getrennt belio. 
ilen. Die nebreiten haben imier ]>nen grofses nndwie^ 
leres Fi rmar. nemlifh von 3 bis 6 Zoll I .tnpp, und von 
ganz grolspu oder PraJ:tßvil<ni rechnet Hr. II', gegen 
, 200. Die or\ ktognolui( he Summiung iA die vorzüglich, 
fleMai zahlrßichße. {n ihr liegen nicht nur fatt alle vor- 
hin erwählten Pracftf^fts. fondera auch faft lauter fei- 
tenc und aiisn hmcLd f.h'lne KaßeJlßiicke, Das Silber^ 
grjchlfcht iil unter den Metaileii, und zwar befondeif 
das Qediffrrn' Silber i-^amtfZ, Gtmserg Unt Spräd'GlaS' 
erz; unter (!cn Erd- und Steinarten aber der hlufsfiuith. 
von einer vorzüglichen Schönheit und V^olUlacdigkei^ 
Der blofee innere Werth (an Gold - und Silbergehak)wiii 
auf 3000 Thaler «fthatzt. Der orvktognofttfchen 
Sammlung folgt an^etrSchüichkeit und Menge die geo- 
qyayhifcht zunachß ; die übrigen 3 find zwar lange niCif 
üt beiräfihtlicb. hfben jedoch iur den Kenoer ihren gt«. 
Ifta Wfrtb, ISennM ergiebtfich, dafs der Ankauf die- 
fes Kabinettes, f delTfnturjfn man fich an die «KHi 
Pabli{fclttn Erben, oder auch an ^in.lnfnectprtfWmrz« 
I^Wbtr^ wenden kann,} cigenOich die Sfdie eines fehr 
reichen Priratmannes, oder eines grofsen Herrn, zum 
Behuf für eine Univtr/ttat oder /icadt!mie fey« wiirde, 
Für die Erweiterung der WifTenfthaft müft^e diefes von 
wefentlicheo Nutzen fejm, «iich dem Ort und der Ge- 
gend, wo es hinkäme, fehr nur Zimrde gereichen, und 
gewifs ein Antrieb für \ie!e Studierende werden, dieiea 
Ort, wo fie fonft vielleicht nid» hingekommen wärent 
zu befuchen. Aber leider find noch immer viele Qrofse 
inDputfchiand kalt i',»^fa die Wifrcnfcbaftea ; /umahlf» 
bald es auf Anwendung einiger taufen^ Thalef «n- 
kommt, Qey Gefichenhen «n minaliche oder weiblich« 
GüniUinge frigt man nicht nach rai^zen und h.Tlben 
Tonnen Goldes; fobald aber vom .iiignneinen Brßcn die 
Rede i(l, dann fürchtet man durch den Aufwand 
TOn wenigen Taufenden den Schatz zu erfchöpfen. 
Unt«r feliieo ZeidSu^en II» Mr za furchten, dal« 
in kurzem ein reicher Englander diefen Sduitz dem 
deutfcheo Boden entziehen werde, welchen einDeut- 
fcber zufammenhrachte, und den Deutfche feine jetzige 
vortreffliche Einrichtung gaben. 

Was nun den vorliegenden Katalojf felbft betrifit, h 
enthalt er blofs das Verzeirhnifs der melhodifchtm SmiM. 
kijg. Da^es die wichtigile ift, lo entfchlofs Hr. IK 
üch, den Pubücun folche zucrft bekannt zu machen. 
Im zwe>tr-nThcile werden dieBefchrcihungen der übri-' 
gen SanunlMugen folgen, D« die K'afle der Metalle 
. wiadenim dl« ui^^htS.«. tA iW-A.k. #-11.: 



wiedenim die wicfet$ft« ill^ Ibüdu /eibige voran; ^o^ 
Sst« . Diqitized bv 
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datin fnlF^pn die Erd* und Steinarten. hirrnächft die Sti- 
xe unil iDhdinmsbilien. Au(»erilem i(l oim, reit der 
Ellilticiluog. luch die Befichreibung Arenge nac^ dm 
SyUene vtirgenofiincn, und fchiünkt ilcb nicht blöfs 
«uf die Gactuiige« and Arno ein. font^ern die Abfoude- 
ran^ ifl l'i? aut die /Ibitiuiarungen, nach Hn. //'.'i /huf- 
Jever Kmnzeidienlelire fortgefetzt. fo dal» zuttü die Ab 
InderaBf^a 4er Farbe , daon die der mtfstrm GejlMt, 
iesGlinzfi, de« Bruchs, der Brtuhßüchc , der nfryc/- » 
äfften istnckt etc- aufpinandpr , und zwar ßets A>« wie 
folcbe Hefa in einander ^ erlaufen, — alfo aach dar ei- 
geiii'-ch f«t(;rli<hfn VerwantHchaft — f Dies 
hat den überaus grofsen Vortbeil. dals ciudurili die we- 
fei'tlichften Merktnahle eiotr Gattung oder Art. de» 
Lebriitigff iufserft anfchaulicb gemarbc werden können, 
und dem Lehrer f^ets tm GedicfatntflTe bJeiben. Mit der 
Bprcbrcilfu r e ilcr A! .m ertiii^ einer ]fdcii Art ill zu- 

Sleich die genau>^iie Angaite der UemengtlmU verbua» 
en. uitd £u! t7.rfo}gt dte Beftimmiiag di>s Gf1mH*irtes. 
DieTe kriiifche Behand'uTig, un.i die RicbiigkeU dicfef 
Beitiirmuticen. worauf man ikh mit gröfster Sicherheit 
TerlsfTrn Jiann erbtlit den^^'errh des Kabinetrrs.fowie 
d^n des Kaiatogs. ai|geineih« und würde einzig fcyn, 
werft nicht die fcbon ebenfalls bekennt gewordene ßt- 
fchreihung dis Leskifche» I^!:ii/ ynien - Kahini-ttn , gan?. 
nach diefem Muiter von IIa. hatjlm catwerfeo wäre. 
Aurttirdem Hefen der Kafaldg iSnmutmigeH und man- 
cherley ne«e P^imerhirpm iilr die Oi\ kio^i ofip ; alswo- 
bin wir vorzüglich hfiden nrutn Gedungen: Tre- 
«lülit und tt^eifser Spciskobnid, und folgrndr neur Arten: 
Lehfrkifs . liaarkies, iVuJchliclur Horn/Irin, D-v ' /cr ftUi- 
fpnth, ßlatlncher ZeoUlh, Mulmichrr S huerjj>alh, Biit' 
ttr-Kohk, QirobkoUU. Schiejriger Graphit u. f. w. rech- 
ntm. Au. dem Vorbergebenden «rird man ficb ziemlicb, 
gan« vonÄModig aber ads d- « Werke fe*bft, iir^bea 
Nirioand entbehren . ka r, n n; es sn Frweitemlig und 
Bericbiigttng feiner mineralogilcbeu KeiJoinifTe zu tbun 
dberzen|»en können . dafs die Anordnung und Be- 
fchreibuBpdiefps p^röfseo Kubinettes pire aufferl^ Grhwii - 
rifje. ood vjfle Zeit rauhende. Arbeit geweft-n /e)n 
mufs. Auch verfirhert Hr. IV. io der Vorredi*. data ihm 
diefe Arbeit bey feinen Übrigen niannict|üi'tiigen Ge- 
Jifliäff*'!», ohne der Beyfttnd tW5pyer Mner Schüler, der 
Herren Knrßm und H- j^ma im, fnft ui»mo>,'H<h geworden 
feyn wärde. Et bat dsher» wie or no h in der Folge 
liiitEufBft, dl« Anovätmng dea Kabinettca alleia voive- 
noiiju en. den beide aiuJprn M neralogen aber die Ka- 
taUtgining deffcIhMi ührrtra^en , ihnp:i dahey von Zeit 
«II Äfitf be»iü»*; igten Falls, Auskunft g?>;€bf*n, und [Iis 
Ganze, io TiA die £rii ca ibu verßauete, durcbgetebo. 

Lsmio, in der Wei<'mannifohen Borhh. : Anfangs 
. gründt der S^lüurelogif von D- Georg Aiulph Su< cutVp 
PtalK - ZtveyDrflcktfdwiB Uofiraih (e; etc. 1-90. 

447 S. in g. 

,»Uie Bcreici erungen, wekhedle Niineralogip durch 
«VerTollkominnung dernufsemCharftkre illik und durch 

,,rf r :-tuTP rh\ n^ifrbr Z 'rgunged der VlinfrS'ipn feu 
,,wemi,eo Jahren erhaltcJi bat. Und fu bctrjLhiht.ii. u^is 

t»4ie bUwiticaLehibOcIker iuymVoiUBgi didei Xkeilt 
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„der Kacuri^pffh h c viele ZuHifte iwd Verioderocgen 
„fodcrr.. ' Viu uiiht irür riciiti^en Aeuiserong hebt 
llr. 5. fci'^e kur^e Vorrede an. io welcher er nur noch 
bemerkt, ^.« s er gedieht habe, iät Uau|Klehren der Mi- ' 
neralogie io ihrer oatürlichen Verbfadang gedrängt t/th 
zuhajideln, unil die .».i^ui-Kh zerftreuien neurrtf-n Frfah- 
rungea undBeobacbtun^tn^nitcb Mtelitbkfit bejaubrin- 
gen. und In Aorehaneder idfaeren Keaiiteirliett. Cft wie 
der Befohreibuiif^en , vor7.G_liLh den n< rrpn Werner, 
Karße» uod Ui,ßm>\$m gplol^i fe). Nachil der Etolei- 
tung verfallt daa Buch felblVio 4 / :^fft# nebft eines 
A.ihangf. I. Abfch Vun di^x ht»nzcuhe% der Minerai' 
lieih liier ill von den au firren und iiuiereM die Rrde. 
Beide werden gehörig beltimtnt. mit einander vetvUrben 
ORd mit ziemlicher .BetViedigaog auseioander gefetzt 
Bey den ä«/j»rm Kenniieirhen liegt; #ie es fchcTm. ein 
Aii87.ug der von Ho. U'!'y>^r d^viibsT ^ef. hrieber-'^n Ab- 
handlung, jedoch mit mancheriey aus fpüteren ScbrtfieA 
Tetaer Säfiler endehotctt Berel« bernngen zum Grunde; 
in Anfebung der inturrn: To ßnd von den bekannten 
Erden. Salzigen — Brennbaren — und MetallftofTeu die 
wefentlicbfteD chemirehea Ei(;enrchat'ten . nach den 
neueiten Berichtigungen. aDgrführt. s- Ah(i-h. I^oa^^ 
wineraingifchtn Syj{,men Dies i(^ eigentlich ein kuKCT 
Abrüs einer Lifira tir der fvlh-maii<rhcn iMineralogie, 
u'ohey wir ungern UtnktL Namen vermifat haben, def- 
fed Mineralogie zu ihrer Zeit eine der jrortrfffliehfte« 
war. Ihm verdanken wir unter mehreren andern vor- 
züglich die richtig Befiimmuog tiea U'e\fsen hvpfer- 
»rzes, fo wie Aes WttJsgüUigerWt ond wenn einige 
neuere Blincralo^pn li in.- Schrillen mehr ftudirt bitten» 
würde ihnen die jei/Jge tfufscre Belliniinung diefer'Fof- 
filien wahrrcheinlich Wieniger befrerodelid feyn. 3. Ab-, 
fchoiti. liräwfif der Gebirgskunde oder der (itogtiaße. 
Diefer AbfUmtttliitfe eigentlich detl^ nachgehenden eift 
folgen Tollen. Denn jetzt ^(jr -n C.\c .^nfjntjerdie Wor« 
te: Giantt, Gtuijs, Ihoi^chiejer^ Ba/o^ etc. nennea, 
ohne fich etwa» dabey denken sn kftaneli ; indem die 
l^ri'chrejhungF'n diefer einjelea Steioarten erft in df>r fv- 
ftewarif« hen Mmeralofjie des Hn. Vf. hinter der Kl^lTe 
der Efdea folgt. — Uebrigeos tbeilt flr. §. die Gebir- 
ge : in manhtigUche, flratijkirte, gejchüttete und vtdka- 
Mi/c//^. Bey d^-n ftratiHcirten unterftheidei er Gang oal 
frr,L;i' welches uns fehr wundert, da iu fo vielen 
neuem bchriften die Unrichtigkeit diefer Benennung 
voa f 'tHuts OrtjktograpMevoi Defhtjhrre an. bis auf de« . 
brrgnii<itt,fchenKaUnderir^,^arr'r:\F]]eti(i. Dir lo- 
conu-queoz ill dahey unvermeidi ch , wie auch ^;leich 
hi r erhellt, indpm jed^r weifs, dafs in der Gramvacke, 
fo wie in dem Juhten K il^fl^ine. mIthtiK* «»d ergiebi- 
ge Gange vorkofoinen ; beide Ge birgsartcn aber ««eh 
tinfer den (xnKg^-, fondern Flotzgebirgen ausgerührt fin- 
det. Üte ganze InCon^ruitat tallt weg. fobald man das 
vietdeurrge Wort: Giiii^^>r-i*>ir^f verhannr. unddenGra* 
n [ niJd .,ulir ifulnt heuMhwt. Die Erklärung eines 
Ganges 120.) fo wii- des taUens der Gänge l 
ift nie. t ganz richtig abge'aftt - Zu Ende diefes Ab- 
fc niftcs folgt eio l rrzi hnijs mineratnir fcher Schri ften, 
weuj IV die Literatur der zweyten Hallte diele» J^hr- 
huadcftt aieoUicb voUftsadig eakbiOx, ohgleidi auch il- 

, , * Digitizöd by G(Sl%le 



ttn SArlftm.X. B. Äe phUofophicai tranfactinns v. J. 
l6fi' mir ongcrtibr« fi«d. 4. Ahfchn. Sißtut'^tifche Ein 
iheilung der nineratien. Da» luerbry tum Grunde ge 
legte S> ftem i\ ifh Kronftetit und Werner )iuf?i>>lelir.doieil 
IfrderVf in vielen Siückeo »lmi letzterem fehr abgewichen. 
Da« IVeiJs Schfdm «lehr anter Kalkanen ; der Fttd- 
hath, Ptchjiem. Opxl. /iTK rv unifr den Ki'-fel rtt-n ; dT 
Btmsfietn^ die Xaw» etc. Ünd thr s vulkanirrhen L'r- 
Sprunges wegen als eise befendere OrrfnunK auf»«'fiih(f; 
welches firh fcfbft nach Hn 5 Priiu ipipn ar nit hr v^r- 
tbeidigeo Ufst; iadcia er vorher nur die M'fcliung der 
FoJfiUen tuifi ihren äufseren Mrrkmililen, als jr\ km-^no- 
ftifchen Eintheiluncsgrund ait^gebeo hör Wai l^'ht, 
auch dem Oryktogntifien aU fo'chen. der nulte oier rroek- 
ne Urfprung eines Füffilä an V Di^ öbnp^n Gebir-'sar 
ten machen die 6ts Ordaung de/ (ileo lÜafleaua, und 
di» ift eher zu vertheidif^; wena man du^ati» dte 
Öf ktopnofie mit G ■ 1 r.nf^e verbinden will. Unter dt-n 
S\lien haben wir. na^ h Bergmanns und Kiriv,i»$ts Bey 
^ele manche aufgeführt gefunden , u-elche die Ni|to^ 
OD!« noch oieAt at» MinertUten dargeftellr bat. Von der 
KlalT.' der Infiammabitien nnd Hflftafte iA weniger xuerin 
nern. — Den beygebrachten äuiseren Befchreibuageo 
fthic fipcyljdi aoch vieles an der nötbigcn Voll^itfodi;- 
keit; (te nmerfcfaeideii Geb doch alief fcho« febr vo^ 
theilhaft von ähnlichen in gleii b/.eirigen Werken. Auf- 
ferdem find die cbi'iniirben KeAnndtbeile mit den Gc 
Irartaocteni und dem Gebrauche der KofHlien kurz Mge- 
geb^n, und in allen dief n .^n^^ah^n bemerke man mit 
Verzügen die Bekanntfchat'c des Vf. mit den ueui-ftcn 

Schritten. Der Anhang enthalt eine ausführliche Ab- . _ 

bandluu;. pu» (fe» {^«jj^aentag«!». und den .BcfcUufa kann desw^geo d^a Wnofcb nicht bergen, dafa man 



machen die Brirle . ^efdiidMt für folcheLefer, die die 
vp I^jrHne f'Alc l'rau kannten interenfant. Kurze Be- 
merkuriicen über einzelne Gegenftande, Scbiideruagea 
Ten G '^enden und Famiiietifcenen , Scenen des gefell- 
fchafttichen und biustichen L«beiM, und einxciAer JUi* ' 
fipbe efTKinV, Nachrichten von PeWboeo, dem Bekannt- 
frhal": f.p mat S' - . wrrhrtln uaKrhahend mit einander 
ab. und verrathen einen d^r weiblichen Seele eigen- 
tha«Ucbea feioen Ttkt, tiefes Gefahl , und befonder« 
eine ff^lraeHerzensgüie. Zur Darltellung ihres Hebens- 
würi^i^a und offnen Chiirakri-rs. gehört für ihre rrcuu- 
de auch die t-in^ertrfut' Qefchichte des Herren.^ und 
der Vorbtudung der VerfalTerin. D»fs fie ihre Brie* 
fe nicht för das grofse PublicuiD bellimrote. bewei- 
let ein gro'". ' T^eil des Inhalts. Die Freundinn . an 
die fie pericbtet find vnd niit ilir der groftre Cirkeltheil» 
nehmender Pmiade. werde« maache diefer Nachridtten 
und Üi'mprkun*»*" aii.s rinem Reifetagebuch gefammelt, 
noch immer febr inrerrsTant linden, (venn gleich der 
firerade Lcfier «ehrrr«- (i-rfelbm weder bedeiucnd «odi 
neu nennen kann. Mit ffincm Freunde nimmt man es 
fo genau nirbr. und wa^jt auch hiojjewurfne Ausilrücke 
u d ■phe<.de IVr on'n treff.-nde Unheile jiicht. — 
Wenn nun aber 'dennoch ein folcher Nacbttfa4efD Pub« 
IfCüiB durch AffearKchen Dr^ck Obergehen wird, ~ und 
der flSgcinjt.'.rp uad verrufne Bchelt eines MaKufcvipts 
für tteutide dabey V09 lelbft weg^lt; — fo niüliste 
man billig, uth d«a Andenken eiimr VerlU^irhoea mbg- 
lichft forwurCsftey zu erb.ilrcn, hry der Durchltchi dea 
Maiiufbripts höchit vorTichrig verfahren. — r Der Ree , 
diefpr Briefe ehrt das And nken der Verfhjrbaen, 



wdlUtiftlgea Ref>iftcr* nehft ein Mtr ZaUMii 
, btfiMrfen aber den CkloHt «od TmMW. 

ERDBESCHREinVNG." 



Berlin, b, Vicvveg d, a. , ürf. fi' tincr Cmlinde^inH. 
Auf einer Reife durch Deutfcbland. Z vey Theile. 
' ^ I79i..zuiamnien 34 Bogen, g. (1 Rrhlr. ügr.) 

IKe verftorbae Verfallertn dierer Briefe, IdtadameSI»* 
fhh Schwarz geb. Beckfr . — i^ fn nur wenig ähnli- 
ch e«) Profil in einer artigen Vigneite von Chodowiecki 
da.^ TitethlMt zierr, — fammelre die darinn enibaltnen 
T^'Tiirrkunsjpn auf einer mi' ihrer cM-^n Fr'iifvlin, dfr 
l'rdu V. d. Re>'ke. in den Jahr, n 17S4 1 i d i785t von 
jVlietau nach <'em Karlsbad» und Pyrn,L<nt unt<>rnomm- 
.Ben Reife und beftimoue fie. wie der Herausgeber in 
der ViNTede fa^r . ond dem Rec^ auch aas Privatnach- 
rith.^a bekannt ilt , ifinr Familie und ihr»n Freui (!i n 
in Kurland . und zum Lefebucb zur Bildung junger 
Frauen/Limmer. Aus dieCrm Gefichtaflankt beunheilt. 
«rfülU dj'. k'tine Werk, von m^'hrrrcn Seiten. ff'inpBe 
Aimiuuii^ E-> iii der Spiegel eine."» durch ßtldai g ver 
edelten i-ih uhen Geithes • und eines jeder wohlwol 



bey d -r Herausgabe Ihres Nachlaflea eine Vorficbt an- 
gewandt haben möthre , die leider! in fo marchra 
neuero Reifebefchreibungen, trcundlchaftlichen Brieten 
, n. f. venaiiai wird, und deren aichtoft und naehdrfick- 

lieh grnuj^ 7.U rillende Mangel, in keinem l all die B^ ur- 
theilu.ißskr.ift und DeiikittelTe der Hi?rdutgcli*>r von einer 
vorihfilhai'rn S ite zi»i->t . die Vür;;t.bi i.ehmlicb. die 
Isamen UtbenJer griabtar ßXer getaMfr, Ubd in- beiden 
Fallea rehr compromittirter Prifa'nrif ' und befou- 
ders dann, v, «■; ;i Pnvatanekdotrii vuu limcn niltfc;etht ilt . 
werden, aus Juli heu Nacbrichtea hinwegzuUtiTea. Nu* 
ia febr wenig Fällen ill diefe Vorficfai bey der Heraufl- 
gäbe di<*ffr Briete au h nur halb ti'ubathtcr . \vi»- z. B. 
3ter i b. S. f. in der ctwa& Tkatidaiolen Anekdute, 
von welcher Ree überhaupt nicht ,bigr< ift. uie fie. mit 
den Viranf^fchickien Bemerkungen 'ubrr die fchunen 
atid verfllbrerirch'>n Oomh(>rrn in Brückenau ßch in dt« 
Fejcr Jer V'f und in ein Leffbuch zur Bildung jonger 
Friupniimmcr verirren konnte: — ♦ dif Maoofu der han- 
delnden Perfonen find hier imt den Anfangs und 
Sf h'iilV'Kirhtl i'iea bezcichaer. — R. c ir. Ak j^crtrhrii. 
dais .hn du-ie unter neuern SchriftiieilorB , -und bclön- 
ders Schriftfii>Uerion(>o (rnju IV-hc /., Ii die übrigens von 



lendea Neigung «•m»t^a«;hcbea, denFreoden der N'atnr .mehreren Seiten fo intereiTünte Reid-befchrribaogen et r 

olFnen und zanempraadeiidea, Herr^cnn. OieSehrtrfb Fran de Ia Roche ) zur Mode gewordnen Inüscretian 

«rt ift fli-^rstra. Eine gefunde M jral. prAkii cfe' Le- beym Durchlefei) dief r Briefe Ott frnr unangenehm ge- 

ben^pbilorwpbie, Wahrheit dra.li,e<4h|s. und «<^^,%iah ftort haf.- und er ilj; nach leiner Ken ntmf» d» r Bc.''cbei 

«Mf sw liMiftctt Sckwcitfillhi dicft JBgc«rchalkM «ledbeit und OeUkiteire der Vä flbcfi^^gt, df ö jSc. .^vf ^^le 
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lie ihre Briefe norh feihft herausgregeben hätte, wenigr 
fiens mehrere folcher Stellea vor dem Druck ira Maaif- 

F;tA}<irvDicT aiQ MATirt in d<(r Henotmldii Bttcli&. \ 

Gt-fchichteJc; »itrhvürjtgßfn Eßifen, wetdtefeit 
zxvölJUit ^nhrhnti4€ri zh IVt^f* Lande unttr- 
nomnun '.tortUn find, ^noa TÜtoph. Frid. EUmatm, 

EriUT Banti. T")i. 408 S. g- (1*1- 
Gi^wifs war es ein gldckljcher Einiall. eiae z-ufjov 
meohnngonde, fyftematircta geordnete Qeichi^hte der 
nerkwürdigilen Het^ dem. Tefeudcir Publicu« ia «U« 
Hunde zu Tdiafltn. ^er da iveKJr, wie vid Aan 4ieq. 
tiges Tage» felbll von Nichrgelehrtcu , die ober auf Fr- 
xiehung Aafpructi rat^cben, fgdert« und wie viel<> . für 
manclieii fa» uailliarwiadliclfe Schwierigkeiten, koftbare 
})iKht rlutnintuiigen , ichahende Leetüre, mit der fich 
eben der Beruf eines Jedeo Dicht immer vcrtrai^, damit 
verbunden liod, um fleh nur ia den Fachen) der augc- 
nebm nülzlicben Wifleiifcliafte«, und auch hier nur we- 
nig mehr als oberUächliche KenotnifTe zu ervrerben, der 
^•ird diefer Uaternehmung feinen Beyfall, und dem Vf., 
vreoo-er remen voi^!c«ichaetca l'ltogut mtfiibri« fei>- 
nen wariaen Dattk ftwib nicht ▼erftgeA. Dean er 
verfpricht uns io der gedrängten Kür/p von e:ufl 34 
mafsigen Blinden (es wird aber. Ichwerlich dubey blei 
bea> MO einer guten Ordnung das zu geben, was der 
Wirsbrgieritje in vielen hundert Bitnden erft mtihfam-zi|» 
Jaintncnluchen, und in feinem Kopfe in Ordnung brin- 
gen jrföfife. DerPI«n ift, fo wie er vor uns liejjt, ganz 
«ui angelegt; da aber der 1, Band nur eril ein« biftoti- 
fv he Einleitung zu dem Werke Ht fohebakcn Wiramaa'- 
fer Urthcil bis auf die Err».heinuag der Gefchicbte det 
Ke>ren fclbft vor. Jedoch aut b diefe Einleitung, die die 
ganze alte Oe&hichte mit beftündiger Hinficbi aufSchcfr 
fartb. Handlung und Reifen in gedrängter Kürze darllellt, 
lind manche fdione hiUorifche l^enntoilTe verräth , er- 
wpt ktft lion ein gutes Voruriheil für das Werk fi lbll. la- 
('., iTei^ findvv ir, befouders bevliypotbefen. nicht immer 
tli r Meyoung des Vf." So fttzi «f z, B. S. 3$. die AH- 
p<'iveinhei£ der R r^anntcii Sündfluth al« ausgemacht 
fcft, und ftützt Jeine Beh^upiuag theiis .auf die Menge 
zuräckgebliebener Spuren , tbeils auf die Erzählungen 
(briT.T Heberlieferungen) aller Volker von einer folcheo 
Ueberfi li^ eifimuik^. Allein eben dicfe iuröckgebliebenen 
Smirenbe\veM>n ehereine oder mehrere totale F-rdrevolu- 
tionen durchUeberrcbwem(nung.diefich lange vor naferee 
Z.ejtrechnuug fchon zug«ira?Teo haben könoMt )a fi^ft 
fcbon 7.i u'i'irjjjen haben ii; ;-f j. wenn die bisher darüber 
gemachten Entdeckuagen durch pbyfifcbe äefeue erklärt 
werden felfea. E» ift-htcr weder Ort noch Kaum, diefes 
ümfl^ndlich aufeinander zu Terzen ; Ree. wird fich aber 
bey einer andern Gelegenheit ausführlich darüber erklä- 
ren. Hier fey ea ibra nur erlaubr, den bekannten Bewei» 
von den Anlagen oder Schiebten jener Beh^uptiuvg cBt> 



ge^en zu fetzen. Diefe an Materie fo febr undaanntc^- 
fallig miteinander ab wrchfelndc. Schichten . woraus die 
geozc CJh rriime der Erde beilehet, ur.d u»:ter welchen 
iKi» oft grlt jn der grofstenXiefe einjfteegru»d, und eine 
«der ONUirere Lagen von Mulcheln findet, frheinen aller- 
dings der liode'.fat/'. von einer Ueberfeh weinraung zu feyn; 
«Hein eine euu.if^ti i luih. wie die Noachiicber dij: lang- 
Um kam. und l^ngfam wieder w-eggieog, könnt« dnai 
die F.-drincJe nicht ins zu einer folchen Tiefe arflufVn und 
uiiilytbrcn, Selbll die EelUgjkeir des Seegrun^cs itt iieine 
unerhebliche Einwendung dagegen; auch würden fich 
dje fo verlcbiedeoen Scbi«4»e9 weder (b regeUnäfsig, 
noch fo bald wieder angeferzt haben, Die Sftndflutb 
fcheint fogar den Lauf der FlüiTe nicht einmal merklich 
ver9niierC£u haben; denn man fj|nd,als ilcb dt)« Gewaf* 
fer verlaufen hatte, die nämlichen FluiTe meiJlena wie> 
der, die', nach Mofef frbon \'or diefer Revolution exißir. 
ton. Diefe Fluth dauerte auch nicht lange genug, dafs 
fulche ungeheure Berge von Mufcbeln und Seegewäcbfen 
davon hfiUen »u%ethürmt werden können . w ie :t.an ila 
bia jetzt entdeckt bat, und noch immer neuer iings ent- 
deckt. Selbll die Verilsij iTung fetzt ein höheres Alter 
vorauf, als unfere ganze ^eiUecbnMog beträgt; und 
doch find die Ruinen der aUeitilteften. Gebäude, dtefidi 
nur auf der Frt'e fitjden, voll folcbcr ver!leiiu^r;en S^e- 
mufthtiia. Anderer Einwendungen, felbit des gemeinen 
Meofthenverilandea gegen die Allgemeinheit der Ssodr 
fluth zu gefcbweigen. fo fagt felbft Mofes, den man {:e. 
gen aUe Einwürfe zur Schurzmauer der alten Mey nuug 
raatbt, wi itpr nicht? beilinimtes darüber» als dals fie iS" 
EUen hoch über die böchtten Berge, die er umUch ftoiM*» 
«^^e«ee"S«n Hie und da rdbaintiuis auch der V£ 
dir Hcrrheidcnheit, eine jetzt fo Teltene Erfcheinunij, et- 
was zu ül^erireiben, So gUvbter z. Ii. S. 39. frbr viel 
zu'wagen, vrenn er für die babylonifche Sprathenver 
wirrunff eine.ent/landene Uneinigkeir annimmr. jene 
war lehr aatdriich die Folge von diefer, aber nichts wei- 
ter. Spracbcnvcrwirrunpf wird iö der Bibel febr öft'ftatt 
iJac)oigkcit gebraucht. Verichiadenbcit der Spracbeen> 
ftehet natOrlieher Weife doreh AbTönderung und Tmi" 
nu-i» der Volker von einander, und ift ein Werk der Na- 
tur und der Zeit, aber keines Tburmbaues.- Bey^An^ 
ftcilung einer Uypotbefe. die nidblta-Wcniger als nen^ 
die fo vieles für lieh, und nichrs ge^cn fich bar. war 
dO' h warli<h nicht viel zu wagen. Doch, dies liud Kiei- 
ci^keiten. die Ree. nur zum Beweife der, Aufmerk fam- 
keit aofubrt.wit welcher er. djeüeSchrift durchlaa. End- 
lich ^dnkt ihn daa Urtheil, das der Vf über die in 4 zu 
Breslau herauspekomuiet c Gi fchichre der üandlung uod 
Scbiffartfa, T. auf fremde Autorität hin fallet, doch 
«twas zu hart Es war doch bisher das einzige brauch- 
bare. Buch in diefem Fache, und mit deuifebi-in '7! ^' e 
gearbeitet. Ree. bedauerte, lauge fdipn . diüs die ti^ft- 
fmmg dcflelben 



Jena, gedruckt Ley Johann Mi eha et Mauke. 
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frinrjuiser och Skyldigbrter i itod foi litiLiiingar. 1 Xiu I 
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fave the l\:ug IV, f-io. ' ' . 
llrcM3n , / \ ,lf . lurus . febr«- lof afimUi «MB Baf uifiiot .4p .1* 

Ecoiionua politica 1 T 1, 37 
PnrCüg til «1 JJire-lIog i den «hriil<<liKe Relifioa. tV» 4^7. - 
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**" * • Digitized by Googl 



I, I. F. AawcifuRf t. verbefert. chirurg. Verbujide. IV, 
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üi^ i U. 11. 4S>7. 2 B. 111,163. 
^ — — — SiRein d. AdUiMik. . 1 &. II. Ott«. ' 

InoorM Icti« luUti «b laipp» foa* fdWMt» 4^ caufif.-^ 

HayMMMW» & Nddwicfet r. d. gcfanwin. Elorfaiir. 4.0yflUHi> 
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ptcrcdf Sr. Manftaw'a GofpcJ. Ik", i]^. 
\<jJw <a«'ir'%«^'« üb. Reh. (irfeilKhsfen. II. 39^ 
*rTaWi»B«a , I. aice I>enk«i»ler d Kumü. 1 Lieh II. tto, 
H .tfckei. I, E. Oefidi. «. GMfnphi« OeMtfddaiid. 1. tt% 
I, iSo. . , " 1— 

ff^iUmg, ICT. prakf, H.mdb. f. Prediifer. 1 & IV» Jtt. 
■~ — — — üb. d. ktirtfiilpn- . IV, ; 

/? . i h. H. commeniar. m t.itm as t. t '.«mi-ciarra, IV, M. 
/7 l). deleciuf notarum »4 V ireilii iV Idoftaau 

Uorttrbuch , oetiea iialuinifrh.d«uirihe«^i. zik. IV. 1. 
W uudertraft, d. awgneiir«)ie. lU, i;f. • - 

Wttodbrwcrke d. duML Kirdia d. awcyi. JUidrandexK a tft. 

III. ipy. . ' . • 

UunCffic anm. Vaierftadt. IV,Ä3. 

fP urätwrin , A. nova riittüdta diplomariea^ i». |^ X. 1¥, «ar. 

— — — — Thuriugw et-EKkafeldia n>tdji jMti «cd..M'a» 

chidMconatm dttiincta. 1 Cammcnl. f. m. 
XF'»«M. 1. d. ^MarJadieji, 1. • Tb. Ii, jda 



. jrMHvAam OubU, Sckriften, Sberi; r, BerAaib 3 B. HI, |^ - 

r. 

r«MV« A. Annaten ä. Arkerbaurt. i B. IV, tat, 

■ nark, Itjao. lV,4id. , . 



Zaattaft ran Staaten Oorlog. betrtffende de Vera«». Niederlaih 

den. 1790. 7. gD IV, igp- 
Zaekariae, C. .S. de oftims perfectis. IV.ity. 
Zapj, G. \V. akelte t^tictidruckqrifeftil, Uijiit. 1^4;«^ 

Zaul^erer, d. kleine. I. lyj. 
». Z'diitz vom Chirlotitriibriiiiii. I, 129. 
ZthrUin, I f. vtrnufihie Geüii Im-. II, III. 
Zfllurik,', ni. rliziii <hltiir>;., V. H.,ri<->iktU u, Met t Irr. I B. 
Zcrrt-K.r, H. Ci. Inij..ich. Heiiir. UiiU^^iihf f. i^urcer u. 

a-hulen II. . j. ^ 
Zie^etitHm , I. W. H. CViiviti« u. Ke/a* Sihri/te« ctacb d. Zei». 

fo;i;e 4;i-or<iiiK. IV, i<y. / 
Zieger, I.e. Uaiidb. r. an^-bciide Prediger. 11,91. 
Zif^ter , W.K. L. iheologiuhe Abhan3hiii|'eii. i B. II,», 
— — ^ — eclllländige Htuletu iu d. Urief an d. Hcbfiai^ 

11.5 t 



Uod- 




i» HolftetiK, fV. III. 



— ^ — Ccwtt a. Erldutatiuf üb. d. Itaaawvlm iiberiaivt, IV. 
441* 

— ~ ~ tib. d. dünifeha kiipfkrna SdwidaaiGaze. IV, 40d. 

— -7 - «. EacwkMwif fcftar fiegriflls r. AiMt «. 

Haiide]. IV. lo«. 
ZSMber, L F. aliftin. Uebcrßiht d. Benfchl. IVKTena. 7. 4C5 
^ — — Wieb. d. heutigen Europa, n. A. i i b. l, ^^^^ 

Gefch. d. heut Europa. 7. g I, 

Zfckokkr, H. Graf Mo!Ui7def.chi. 1, 71. ^ 
Zutkrrt. l K. »Ui^m, Abhandl. v. Xihrmw^mitrcln. HJ. jjt. 
ZiMti, it. praecipu4^c d«c^«va ecc^liae ctc; 1—4 i\ 
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Oruiidfatz f Jireii m, 14^ 

Ab«ndraahl»fryw Ok ^ latlitr^villt « •inig* Oabtecheo 

derr<;lK«n * ' • II. 564 

Ab< r^yKi«!). Hefchtfrenb. d. OtUlklik. itUMt U, Regie- 

ruiig«vT«^afl"«»iii» II. 430t 43? 

AbfatMti. A'jr 1.71 iif (iitridiiet wenkn Ii, 

jütommodiii')! rr -m N. T., 111 wi« Nveit «•••fijlHifViger 

Nothfa*!"' f f" ' ■ *" t"i phmen IT, IJJ 

AcJnnei Schüh. Körn-* v. Kuiri^liif Tude-ijahr. III, 157 

Adel, erb;. eher, ill bey dt-ii siteii Dl iitithtii nicht g«we- 

fen 1. 66ii 

. . — ub rr atufchiiefs!. Rocht au Dompraberid«|-^bt 1, 73 

Aderlals ift iiifhi iMch jeder \ erKiitun* um ufx . I. lu 
i\<>i>f«iweiii wird durch Einkochen v«rb«flMrt IIb, 55} 

A»^rchylu$. Ub«r irtten noch f riHBlIwi* Släcit« . Iii. tfs 

A«tiM . K«iCe auf «i»' fulben ^V, 2'$ 

— — Prodticte deffdbrn • IV, 319 

Aii«rncuciur iu MonUmmrikt IV. 534' 

Akademie d. WifTniftb. tul.üTibon 1,5 ff 

Akid^miän , Zweck zu driQ Hfm i|[cllifie« WuriM Ü, i%t 

AiaiBMÜ^ Urfatb« de« VerfäÜg 4jmr ponug. l'mfaiz , L IJfi 
Alwunden Zn« lud» Indien _ . . ni, ii^ 

AlcaindriMislMMundm, ikirEfaifluft mf AcrMdi.Spa* 

che ' ,1»^ 
Alkali. AbTchcidüdg de« vcgeubil.«» dca TMoltfirtHl 

WelaOein IfT. 4tl 

jUlrcurie r. Saturn, Merkur, u. Heriides, erklärt IXtjlS 
A^mofeti. e Ttieil MUb» MImm llAMMMtlwwanMi^ 

del« werden I, 7M 

Alten . Mittrl dj« Studium derfelben mehr tuftubreiieo IV, ^sj 
M'^^-huTi/, Gefcbichte des Mapdaieiienllif;« dafoibtt IV, «^4 
ütcrihiimer, d.-uifihe, in Gr^bhiicTein fcflloJl ' II,. 09 

— — — romifche, ru AfdiaA^iiburg III. 687 
A 1 uhf'-ii . ^'1- r.Jnmter b^griflVn fty I» 9S 
Ainesff , w«ifse, Mitcel üch ge^e» ilire FrrAbe^ierde ni 

fidiern ... 

Amm<^. fein merkwürdig Ausfluft in deii Neckar III, 147 

Aticvdfai* von d. Frau r, AfljintenBn III, iso 

An(;ina Suppuratoria, III, <;-t , 

Anna, Könwin, fttftilderusfj ihrer Rejjiermif T. 4 .9 

Aper ifi vermu'hlich e. Gailier r. Geburt III, 31t 

A^oä cicutae. Gebrauch davon II, 169 

— — tiiua. Manier dcr&iben, Necbt&iil den Ge hat J, ,»60 
Araber. «. AMy«i8i|HUB derMk 4, bloi v.LSwanBtildi 

lebt I, II 

— — Gefdiickte ihrer Schrei bkunft li i2t 
Atabcrin, Anfing ihrer MannbarkettO>SlideihlcrF]rucllt> . 

barkeic , l,20r 

Asdoodier, FeAiiacia Irland , . HI» i$t 

AnfM, Jollinn 4h« übefftizt pMa, Ci4m bif 

- 

U, ito 

h 254 
IV. .,1 



Ahm. BanmdAcr m Hnmkofff 

ArUbrch , Emtt^MtM'im UmtiitAm Ti 
AriftophaA. C1unik:eriltik diercs Diebuta 

ne , ob rhre Einiheiiunf Js'lOallia IMT *• ^*''^>*flU4iT 
aqfijic nubCun fey ^ ~ . 



Araumanftali , bamberciirhe, ... 
AnBe>:ptla<e u. InduOricbildun; . auf wdcbe'WeiCi in 

e. toUkmmmnei Sylietn daven gründen lafT« 
Arreiiikfiut«, An lu htichfter Reinig dmoftellcn 
Artillerie , VeranlaiTung lur £nricfatung d. reitenden 
Allhnia . Heiluiif c. wahren 

Aibenäus. e. wichuc«r SchriftRcUer fat d. äb» lAm»Wt 
Auch, e. gefrbicluar Macbaniker 
Aa&linnic« Haftimmiini; M Bedq^ 

«irigriirhrimkte. halb«, ftlfelM 

— — — ob noch e. gröftere u. aUgavdlMM Ui dw 

^Ketiwarttge zu hoffen fejr 
Auflofuug . chemifebe . w:if ße fejr 
Auiie , Urfache Teiuer Fernficbiigk. u. Kunfiduigk^. 
Aut;eiientiündttig, .tmbtmitkta. . ii(btr]M)* Urlkdian 

dcrfeiben 

Au«d i;,liiniB wird nie durch da» Feuer henrorgebracht 
Aü^il > lüii' c^tnaieritn, ob fi« bloa uir (jctcbineidi{k. d. 

JI.vu dienen -* 
Auifi>racb« Att )f K , 



1. 7«8 

III. 407 

IV. 341 

III. 4»5 

rv.3<» 
UM». 

I. iU 
Iii, »5» 

IV. 14« 
II» «16 

II. 303 
I, »57 



in. KT 



Backöfen . Circulirune des Rauchs bey denfitlbeii 
Muern Herzog» Ctorg in B. JErfiichcn an den Bjuk in 

■ Niiriiberg 

— — SchuJdentlfgung in B. 
l^alhara . ein indiA-faer Regant ' * - 
Bailad«, iH^itn(l.lladatmMt.dai W«(ttj 
BuOteffg. Tolkfoianga d. Stadt 
Baniiubnun* fraltar Umfiing dedelb. 
Bank. Bamburgtr, Zelt ihrer Fundirunff 

— — — r-' — ^ ob ihr zu trautn fey 

eine Nachricht r. d. Kopaih^gster 

Barbieri, t. brriibinter Gelehrt des 16 Jahrb. 
B^rdiet d. Germ^uier noch Ta«:itus Uefchreibnug 
Barom r. a »rauf « bayihiMiOabr. bqrl 

Bafalt dtb t'^iniiis 

enib4it llöüicn, d. mit Wailer gefölU find 

e. Ecfchainttng d. widar Ainan vnlkut, Uripnwg 

zcnict 

BaftJ, Maitirichi v. d. Gfrellftb.««! 

11. Geineiniiritz. d.irelblt 

Baui!.;..uie . Miriel fie zu vcrtilitea 
B^umfehulc, Uber die DUn^tit; des i^zu beßimmtcn Bo- 
dens 

Raum« tle, WichtiKk. ihrer Kultur in BcafiUcB 
Bjiim vulkoanen 

la iief4i4i, niciuiichesFeft zu Ftotenx - 

Be<nadi|{unt;»recbt ift e. Geburt d. pespotismus ..Illtliy 
ücgraban>d. Todtan in d. Stadt ift Cchen früh« «« Nüm« 

Mtig abaeildiafe w^^idtn 
Bacri^. idad«», (tbaa vor^ UHiatn Torber 
MuilicniueJlah* VOTlHtlaff to ibrcr AntiiM.eruiig 
fietgrad» B'nbenuig A Fefiune durch Laudaa ' . 
Uellc 1«le . deffen Rückati«; von Prag 
Benxelicr , d. FamUia d. B, baiTida crabe OaMoliiiif« 

zu« eiien JUI, , . 

«a Digitizeci bylnflfligle 



II. 330 
1. 649 

III. 62» 

I. so« 

IV. II« 
. 1.5«» 

IV,«» 
"IV, Jd« 
IV, iW 

II. 33« 

I.«7 

hm 



tti.^go 
1.7« 

HL ta3 

I, SM 

II. 3R4 

IV. J 



II,iao' 
1.7«J 
»1. (tl 
IK. tfS 
n.a44 



II. 171 

lvTl73 
IV.tfiS 
1.64. 



Bcrebiu, «. vorzugU ScfBrdiftuifiMiiteljdeiblb. 
Berfm , Gefcbidite te ioftigmlüiaft^ru. td 

fifmtnarii , . • 

BtrItlicTbliu > a«flni Inhalt . 
Bnyll« fibinfcb«T 

ItTdAitidai«, «b diar. Atob« tiafilShrte. «opi. Ur 

iiniJifi W , . V Itf si3 

•8meW.ll!tMlwi«ihr In Merreburf'|ttmhtt«i(d 1,7^1 
ß«iuli pinna«. never ftiiw«4iIidMr Banoi ' ' 
Itevöllteruog d. prtu(&, Stuten • • 

£uv(ri;un|en. Eiitthethiug IL. UtM» itrMh. 
ÜihA, ob r. ihr e. ntuc mHuMUBtiit UuMhUinftuung 

•u l\offen fey . v. • • ' 

Bibliothek. Bediiifnlfll ^r«)t«n 

_ — Ebnerfche in NüfllA«m 

Bierbrauereyeif in London . ■ , „ ^ 

BiMigli^-i'" . craiirige Folgtn im |oidlic;Kn^tnaieMi 

wtiritnil». Anne " ■ 

JUfchr.U' , iiir I):r.t-r,.iirechtd«rf keinPStft 
t.cr L.-lKkthoh. uberhiiipi nabmM 



CtnanUtr, 'einige Stämme r. iboen «r&altta den 

Phöiiiii^T 
Catial V. Stromthnlm 

Canarienvogel , Beyfpi«! v. fitiner-FIbigfcek • 
Ctnut«!. GefchicfaMt.darralben ' 
-GluthwiÄniniicMr^ Mnuen darfvl,b.; 
Capidiüt d^ KcSrpea (tes^n den \\'irflaeftof 
Carlabad , UniLTrticbun^ d. UueUeo da(clbß 



I^hL Cmc; Annibale, Manttl fimfr U«b«r<iiann( d. Aineb 
0» tf CApsor^ Kanedict . foH Mobo MtoMun daa L«bcn a&. 



Ir«3S 



1.45» 



tefiBrochen haben 
CaffM.npAen d. dorüg«n AfiMnpfleg« 
CiAj^ . G«fchichte Peters d. GrauCam. Konim v. C 
' Cvhnina I, KaiC v.Ruial» ihre mnBtjrntlich« Mdcunft 
CqiAtrflqiktje*liami.ittfck |i«n GeAu ■aiiififdMiünkt 



m.iai3 
IV. äff 

I. 74» 

II. 4« 

I, »9» 

JV.57- 



Clniieru, in ihin-irruid nur 2 Zcitriüau nittMtatftlltiidMI 
B'attcrDmpHanzutig in Sennaar 
file\erz'. ItbinldiM 

th^ile 

nitviv.iittl i\f rj' :i Tir (^efjhrlich 
Ble«fpjth, i;i-lbi.-rt<urn[hen/ther 
Uliü , aiifstropdeiiil. Wirkung delTflb. 
Blut wi« »n^'» deffen £niKu:)duiig wahrnehmen miifle 
^ J. verfuch mit Wimm l|u(fkkenhlata.vtrrclucdiMi> 
• SubOanzen J . * 

«uthochMit, parifer, dun» 
BJMtn«ge, ihr Gebrauch, 

tloccn. iVucbtetide in d. AtmoCyiare 
• - 



infirkaion einiger Hülic* 



ni.411 
n, 44 t 

I. «34 

II. 170 
I.«4 

III. i6t 

IV. 491 

1,410 
IT. 360 

in. i99 



3«9 
t,a4e 
ni. $07 
IV. 633 

II. SSI 

I. 299 

III. 37» 
1.7» 
HI, $66 
IV. 64 

II. 49 

n. iil 
I. S43 



ionbeuwcrfcn. Votfcül^rur 

uMendabey 
BorittCiure , wofur Ge zu halt«! 
BoMe'le. werden al« rch'adUcK 
'Boltoo, Nachriehun daher _ • 
San; ^ar . NMÜrieht v. d. ScUftrt dthin, u. JUkf/utf 
d. Colonie \- 
•BriSm», d. «lehrten Hmdtt» * 

BriMid im WtUtll. Verhütung derielb. 

kalter, wto WB.d*to««frMi*wifoUe 

Brandtw^n, Gefehu*»« defffft. in Schweden 
^ — ^ tueMohrrühen , 
_____ i^iitel. wodurch denen fchiol. Folgen an- 

ler d»ti U ildcu gehindert werden ^ _ ^ 
Prai/Uen , F. fchreibuns d. Comorca dea iBieo» m B. 
lir.....^ . naiincihade. d. «Mt Gefchwureiiwbtinden« IV.l«f 
trauiiuhwei/. Hc-rzoga En« r,.^ AotlWiUn M«d* 
'Stadl Nunrtierg . ,. . _ ... 

D^auiUUin, Hc .it:>u>f? deffelb. V Eifeo - 
_ _ dj* b«Ue Mittel zur Vermehrung d. Hl(M . 

_ •_ Deftiltatlon de{Telb. roitViiriolfiitttn 
ifraM..neininiiier. ierghederuiige. rgthen v ' " 
JK'hv^ P«lv««»«»iU «eg^n, kann fefShc* 

Br«ain>e, VerfchwÜrun,' d.ifcl!.ß gegan den Rezente« 
nSfVeuiiandi.Ht br uUr dcOeu altelU Gefchicbte 
Brydoneh Werk, deden nacbthnUg« Ufinwig 
Büffel. 

Butic«. 4 Kp-then d. pabUl. 
Bdtt'hca Vcrdirnüe ei» Staatsmann 
Buuer , Gtfvljichte derfelbr, * 



_ EtniÄlxen darfelb. 



oUteealittik. iad.anglt«il 



hm 
hu 



n.aai 

IU.407 

1*449 

IV. HP 

tV. Ol 



III. 408 

III. 39t 

II. 541 

IV. 3IO 

I. 39« 
I. 4C4 

I. r,ci 

III. «3? 

IV. 14? 



Cecr^>pi BiytlifciM 
Chalcülii gehSri zu 

Charactcr, graufamer,- fcoAaAar»'in «M^rk erGegct» 

' ftarid u^ifrer TbeiUiehmunifWirA * • X,<g 

Chave» . Befehreibaas dicfea Uißrlcta vi. 54* 

China. Englands Handel dahin . , 

„ _ itl den Römern bekannt gc«'af«i . fll,6ie 

Cbippivv»«« rchlageii ihre fchwafhen Aken tedt II, 228 ^ 

Chirur^ir, i)ir trauriger ZuDaDda im Mittelalter Uf, 3af 

Chluhtfthicfer, fotl zu den kierclaixigcn Suineu gehö- 
ren \ X • I. II 

Chocelade aus Weiiibecrkeriicn II, 40 

Cbriftanth. . Eckehruiu; ^^^i' demrelb. bewirkl Kenanag 

in d. Verufl, d. Detitfchcii • ... l,6iX. 

— — in w'iti weit es die Brück« ana daraeuen 

U elt in d. Attö worden ilt 11,432 

— — wird nicht vertilgt werden |lli3<» 

Chryfopras, e. Abart de* HornRein« ^ I, |2 

Chylus, l^«ft::r.aiUci)edenelbe>i HI. - 

Cicero h«t wahrf^hemliih leincm Morder Popiliul gereilzC JV, J2I 
Cichorit. »ilde, u r Fuik muc: zu i;i:Lr.Ujckan 4,7| 
Cirkalbdkien , über d. Multil'uetio« dcrtilh. III. S'l 

Clodius, C. A. Leben deflcSben 1,531 
Coacks, Gebrauch der reiben IL 3P* 

Coburg, Arnenpfiege daTelbd I>7t>4 
Cochenille, drey Anen derfelb. 1, JS9 

Cudex carelieu« XB Wien , VerfiiirchunR defTclb. ..FV, 14« 

• College Kor. Franc. duSerlin, Gefthichte deflelb. . II. 4$ 
Compaguie, Londner oilind. , ihr gegenwärtiger i&uftand lht}6 
_ _ _ hellünd. oftittd., ihreEiunahncg.AM«gabe^lV. 29] 

Coapefitien, Eigen fchaf^l*" ■> V^MO 1*737 
Concfayliengerrhlecht , Lapa« ' - . • 

Confe&km d. 34 Zipier. Stadt* wu« I5«t toi Kaifer • 

überreicht - . ' ä * 

Conjugaiiona« . ihr Wcrih in e. Sprache W III.3S0 

_ im H«br. woftir Tie zu erklären fejm i, IgJ 

Ceaiilh)rien follten anf d. Sitten d. Prsdiger rchärfer Mwa 0^ 9CC 
Contrapuaot, «pihn hat fidi die sao^ltb SdMÜa var* 



ztigl. 
Cromvells AtrMe» 
CuUurde« Beuita 
Cunniughams Sl>l • 
Cyanomctet _ 



nacht 



n.ihr 



1.7*« 

.IV. 471 
1.441 
IV*6e| 



, • 1 794 
.den 

U.24f 
IV.S14 



II. 397 



Darr m ■ Wege Brudiangddflr. il|r Eitcag im PtMiliM. 

fchen 

Djrineu.Jik , Gcrchtdila rinigKr KBuige r. D. i 

Ilten Jihrh. • ' ' 

— — — — — — K(K." '> Krich Eyegod 

— — — tUHrre Suatsvcratiderungen luiter d. jeizi 
gen KouiK *V 1". «^J 

— . — - — freditcHe dufflbft 

Dännemark, l injni - (-'' Id . u Münirerw imini» ^ IV. 84 
. M awaieeinkunfee, Antgabcn, u. ;>auiidcn III, loe. IV. »« 

Digitized by cSogle 



DlnMauHc. 'Riin^ungsweftti " 
D«iicic rascbt AuJciln bwm lUnif Karl JCoodAa 
- l>araA.aiial , Ge<(«awm d. Jjahin denfblb, 
Dauns MtndvTÜ werden entfchuldigt ^ 
Defil^teuer. wo u an'femeiten feir 
Delirium lactctiai,' Mittel dai^egen 



Deutrch« . {(efüieruiipfona d. alten D«utCcb* 

iJiaimriten , brj 
I):-»ph.im>ii-.'-'ttc 



unnn 



IT. 13» 

n.Jto 
in, 9« 

1. i*o 

• IV. 62* 
1.98 
I. 57 

ir. 270 
lir. 24S 



Dictuer, r.x HtmlCft derrdlicn ^ • 
Dichtkunft , .NuRten dt-rß^beu 
— — — \>'efju dfriVüjr-ti 
— ■ — — ihr iviutilcr /uiLmd in EngTtnd 
Dithtungeii, myihifche, alu .Sprache d. Phaaufittencbtet irr, ts 
Diebe, Peftrafuii? dcrfclb. iti Kurfachfun II. 30? 

kotn:;,« i:n N. I . nie ohne den Begrif v. Tledtt »Or 11,457 
J )iphtpii(;«n Tiiid iin he!>r. uicht durchaus zu laugnea' I. 157 
])irpe:ifan.'!ifn V. Or-JoridCc! •i'den, päbßtidUl . 1.34? 
DLvCRS S r.uTe üb e. groüe» r»leer ■ IIt34S 
IJiupc, d Muf* ^ird i;erei:iij;t h 4S$ 

Doctor.ic iodtfjiStifteni. ob d. wjflplial. Friede zum Vor. 

(heil dsfri^ib. difpotiirt , 1, 7^ 

Doctcures w«rdco ftcH Scifttn Idfüg . 1, 75 

DoDiHnmeute* find aidtt ubendl m BanenieutBr zu 

wandeln . . i»f.»'' J^'' 3»7 

Donkapirrl . ErfordcnulTe «u» UwchsMftmd dtOiub. 1, 77 
DrJbtziehersy , Erfisiduu^ derfaibcn J, 2 jo 



Drama, Entileiiunc d«s rei;tii5uif*. unter d»ii Rötn. 
Drcbbel, Ei tinder d. Krbdhai«!{ d. Coc^«iiiUf4rb« 
Uruchcrey. des l\loUj«i 8c Ulxich u. Afra ia Aiietburf 

DruckfbliTiiRn Skat dh iirf Drucker» M{nd jß» näber 

zu bc'Ittdtaaii. . - 
DUiituiigsmiiMl ' • ' 

B.. 

Ebeubild Gottes , worina et Itelbadcn 
Edinbun; , gelehrte OeftUAHi. düfttbß. 
Eeyptea . ob es diirch d. Kilcrde »KWUiA 

Eh«rci»eldun:j . \ ortchlaRe zur bcfliBD EumtMmgiaM», 
EichlUdr. Vülkaiahl ti. StraflSinbatt In dm FäffliMtb. 
Bingewcidawiirmer, 14 GjttunseaderCslbW 
__ — ncuo Arten ' IJ, 3(5. 

•__ N'utZTl 

Einhorn ift kein blo* tüjiifches Jhkt ; j 
fSnIgkeit m d. pxdut «. fi^wanfcwidaf Prfairfp 4m Fb- 

. Eiliriihti;iif^crimmiil;i>:i in fcnw«d, FsmpVII 
Eis, Eniiv'.iuiij: d EiiiVu iu ihm 
Eifen, AiiMcndung dm ijtxi'Üenon 
Eifen, i;edieeen iu d. Erd* gefunden, Zweifel dagegen 
tif^ubUu V. Vo«*tt . ' * * 
EifenUbererz 

WXtameni«' , entdecktes Juder.ih. , Sthickij' diefes Vnü 
Ekctricitüt war fchon den Alten etjugcrmaftfen bekannt 
_ _ _ Vrrftichc ib B w tactomfcn Sbtr üitMifi 
Elend« in Schweden . ^ . 
ElHibant» Nahrung drOelbm . 
Bl■l•fiodfi^Bk«it, wahr« _ . ^ 

— dr«yCach«ArtT*IlKildlnacc.baAinuiit. 

* Znftand. derfelb. 

Eji»irndnn«en . 3 Arten d.., an^eaehmH laOtti fleh auf 

Ver*unftpriiieifien «nnkkbnngen „ _ . 

Em« . der Bergbau' dafelbft geliarc an dm 0^/9» in 

Naffiu 

Eocyklopädien , 6ad«nke« darüber 
SQ^i.d.!r , AJifUnmimf . dtrfelb. aacB ywsuuiiiiiff d. 

Eadand!^ Charak t« d. KHnijin EliEtbeth r, Bndw - 
. J. Errichi. e. Ak^d. d. Schilr.bauUlllft dlMIft 

Nachrichr v. Uonig liei'irichTl* - 

^ Konig lUckard» Gtfchichn 



n, 

I. (?5? 
• 1. Ii 

HI. 31 
T\ . 

111.321 

nr, S3 

I.65I 
III, (577 
I. «58 

I. 635 
I.fi+ 

I. '^J* 

II. i9o 

r, IÖ4 
ir; 375 

H. 438 

II. J73 

II, 3(58 

11.107 

III. 443 

•«^ *7 
in. 68t 



11.337, 



' Enfttte, c. inerkwttrdigv Pflanze 
Eaihaliratnkeit, rondtarlMTfr Fall bey ein. itinglfaf 
Eiitzüiidtiiifen werden in f d{fl«n geiheilt 
•SrafiOcKiu daOm Gkläudn« iftlUir«mftBl|l' 
EmmiiiV r. RMMidani. daflini CbarakMt 

. Erbzi^s^tsr find aickt zu den ErbpadKM 
Erdapfel . NuUung- ihrer Stengel 
Erdart aiu den Knochen 
Erdarien , Kintbeilung derfelben 
Erdbeben, Urf«che u. KettiizeiLheu derfel^, 
Erde , Verfuche mit e. qrauen faliigten 
Erdrinde . II) poihefe libijr d. B:lduni; derfelSen 
l'-rtahruBi^fn, *uf d. Erklarunj bibl. Stellen angewandt 
Erhabne u. ßciiöne. d.is, Njtur ihrtr ) !e>vegiingeu 
Ertrunkene, Seltenheit ihrfr SA ieiei belebtuig 
Erziehung' worauf bey derfelb. RiicklicJit zu «ehmen 
— — • — völlig gemeiiifchafiiicke , wo tie Geh denken 

Erziehiuigsart , Mangel in d. r:<-(i'-'rn 
F.(Vi:;fin^e. radicale aus Grüi.fcjlm 
E^ecAock , fondcrbare Ver.^i.dcruiig in d. Bau e. menichl. 

^ veanuüiliehe fietUmmung dielM {oipfltf 

r 

Fabel, ■dCf^IandiTcher Url^rutig 4> 
Fadenwürmer, ßefdffeibong cinipr: 
1 oJafcha. e. nuch iibliftt.lUilbMlIgWKjtsd 
FdiaafTs Charatter . . 
Faftow V- FafewMk, StaItU Dtif Wdirodfchaft 

Kiow 

Fauliicber , Bemerk unecn darüber, 
raulmft» Elndtoilinc derfelbeo 



11^.684 



n.*4t 

IV. 475 
I^.4?« 

II, lg? 

III. i6< 

«.S7f 
1.7« 

,iv. m 

'•74{ 

IV. ;6j 

IV. 531 

III. atff 

'V.4<»- 

IV. «II 

"I.3W 



I'.4i» 

IV,tf25 
11.4*7 



P«iU, i. Krankheicf. 



\ III. ßif 

IV. 489 
. • . III. Ijo 

^emrius. Franz. . dcfTenOcdiditttif deb Bf oretus ^'l'ri^i 
Feuer. frc;.ci ch^mifcbai II 23» 210 

— > — kann «ta e, vierfiMhen GefidtafNmkt batraphcec' • 
wden 

— VViHbuf 4alMh.(iidertt«clnMi|biidu»H.tv. 

electr. Leere 

Fieber , dreyerl. Arten',, d. Iqr dweniftiMn Ftnlbaiim 
au erwägen Cnd 

irodiuvii 9f m 4>GnK l^öooe fthelicii ir^j^ 



23« 
II. 53tf 
U. II» 



II. 205 
I. 4ö» 
IV. 219 

".28tf 

h9o 



Fi.nnUndfi Clima u. Bevolkerunt» 
Fifche, fondctba^e im ^t.; Ai^iuno 

— — Befckreibune zweytr j -.paiiirchen 
^ — können v. bTofsem Walltr u. I.uft Iib»n 

— — Urf.jche ihres Abflehass in «I.'ii WciLcrn 
Flacht, ZuL<reiLaK(5deaelb. zu r, Suiro|fat d. Aaumwolle IVl'aul 
rieifth V. K bcnden Thtom Mt'dTeir. ftU nocIiSier e ' 

Volke iiblich Icvn IT m 

Fliegen, fpanifche. ihr Nutzen inKrar kkeitend Ürinblafe ivtvt 

— woher ihre puicn Wirkmigeq rühre» IV ,IT 

I liifienprUÜer, fpantfdies. verhmdert e. Abortue " 
Flintenituir.c , Verfertigung derfaJh, 

FIfwetu. Vcr^älmifs d. V erbrecher stt den Übrigen Ein- 

wohiiLTil iti dem Herzogihf 

F.ii.kilmie des Landee, Aaipbn 11. Schulden 

Fluft. wetfscr. IVIittel dagegen 
nufs, iib. d» Schn*IliKk. eitles F. 
Föiua {ün£aHMttü. menfchl. ob er lUioii lebe 
Fonatfn »u Ancoeyen, wie GebefibaflifiB <V> t, in;jrcn 
— in e. afbronom. ibi^b* 
Forftah. Urfocbe des Ver^B* 1. fcurflurkii'«;hen 
Foflilien. %MlieU«M deeMbei^. s ' 

Fragaaenw, wolfrnbüttelfche , ihreSchirkr;i!e 
FfUdcseidl, Etnkünfie U. Ausgaben v. Frjnkr. 1. J. i«roo 
w9 ^ — zwey HaupturfechtfM d Kevoiu io i 
~ T '^•^»«•""» Verkauf d..N^^uj|^^^^ 



«1.509 

ir. II 

1I.4-X> 

III. 204 

IV. :oi 
»V. :43 

I. '48 
I. 559 
H'. ,4« 
<. 8S 

III, loa 
I. 547 

r. 43? 
1. 32s 



.^Ucli , 4. neu« Confiittißon dafelbft iit luch widerw 
tonigen Grni;dt".itjrn angtiei;t 1, 5ÄJ 

» -r Scfalöccr« Gedanken über die Sciarsrevolutlon T, 490 
TruiaftnuBd-Eiigliindeni in d. SchifTsbaukunft zuror. III, 6g( 
rnn^olbiiluaiiklMit de« Viehs, UriaclM dtrfidlwo III. 209 

rratrell« Tcfdicofte ab Oabaablcr . ' II, 311 

Fr^heic ararflimw ... II. 89 

— d. Btge, r. ihr wite4^chliiidU(i.r8(ftBD. d. , 

Anfuiffena UI. i£| 

— — — dv BüfRer IV, jlO 

FrohflÜiciiÜ. in wie weit er abfercluftwtrdio Um« I, 493 
FfümaiiKketi , ob man allgin. GnndfiiCM d. P. im 

CliriAni predigen follc Ü, 4dl 

FwAaUciMr, flcwml für d. Ridiitgicek d. tadm III, ssi 

Fndw« AiuMrieang «ut d. Nuurgefidii^ie daffilb. IT, «39 
FtehrWcfli , Bcnerkiuifm dittibet . IIT, sjs 

füllen, ftirvfie gehörige! Furter • III, ui 

Functieiwia d«« dueriTdwn Xörpcrs , Eindidlaag dtrl^ II, 470 
" . ■ ■ , • ... . 

' ■ . o, - • • 

Gsi'dorf im Ltinpiiri^fcbeii t, 378 

öaiU. fonderbare Ge«r«ibnhcu diefes Volks ' 11.4^9 

Gailentieb«r , ßeinerkung. über ilwt UilildM II, 105 

G'nelia, Furciiim-n detfelben II, 161 

G'i ftf wfid-ii in A'.'i'Uyiii' II nichf gegefioi- . II.*'S 

U Garder.e, (>uidbcr»!'.\tTK d.UelbU . II. 'jo5 

Cjueiibiiimen , Gtrfchii hte rinijpr . 111,688 

Geb-ihrmii'ter , xw'«y(;( in"irnte I, >iO 

Gedatikeiibildrr , ihi!»ii w tird^' in fri li-jrn Zeit«! ttt> 

i^lcith l)U>vii aul'ser d. Ve^iUade zugeeignet !• 77® 

Ceditht. I'opiil.irii.u delTelb. . I. S»9 

Gcer, 1 iidwiiT* d«, l eben " ' IV, 6? 

Gefühl , riitl:ci>e» , wuvoii cuAoycrftiiMRyig ifahnfi 1,^7 
©efuhlRLiube au Gott ^ . II, 497 

Gesenwart des 1 eibes ChrittilM.AbcndaiUt gemOder- 

te VorOcIlung davon ' III. M5 

.«Gdilra . menfieM. VcrfchiadaalMit daflÜIbeB «aicr d«i In* 

diriduen Uli )8i 

Ctift Goiies im Metifchen , wn» er fey II, 47« 

Gefdiichie de> DoiMna v. II 'iUg. II, ) 

6dd, VertnUITuiii; ^»m Kinr^ bmekm dtflUk . TV, 460 

iibor d«» Werth d'.n. l 1.-11 . IV', 414 

GefchicliTe, wviMa in dt-riL-ib. Kififchtiitte machen müde 1, 4t4 
Cerdim^ckanerveti , ob d.is p^ir h)po,{ioffua ddbin ge> 

hiirc- IT. :Äa 

.Ge&hwalft d. ^peicholdriiTcn . II, 37g 

— ■ — ntues Mind d. katwn a. ilujliciiM si Mko III, «<>3 
GdUlfEhaft, Beäinfuiig e. morat. II, 64 

— . — freye Ökonom, in Sr. PMenbutf - I, Hf 

— j— f- geheime, ihre Bettimmimg ^ , „ IhSJf 
.w ^ — — — woniif c« bcjr dtm urdieil .über 

ihr» Binfl. «. d. ScMt «nkomme ^ ^ . U 193 

Cefeis, monU, wormn fiHti« Knh, UcMiraguqg hcrw 
vortubri.icen litge - . 1. • J 

Cefeizeebuiiii d. deutfcli. Naiitagtt mot mm NiedfrielL 
in d. röm. Ptwvine. . « , ..^ ^' 

mildere, ilm Foigea in BambergilielMii 1, 7v9 

Geir.i.vdeh4iid 1 . Freyheli d<-dSdlK, «ehrt 4 f|iijii{4biodl ' II, 9 
'Gewißheit. Iiiftorirvhe , fiehcrflec ProWerfteift d^fclfcen 1,117 
Gevviiur, Vfr.'i.i'ii)iii>i,rc-.;elii-dabcy II, 1^5 

Giei-Mu's Vcraitüne um d e>-atiRel. Gemein* «lW«tfchatt III, 53? 



Ijlrubiiik, wo ÜK tx H.r-ri K^uue 

— Liiiru tiMi Ii; Li'.! I'.'.b. 

Glas , vulli.«iiifch«-4 
(ii.iube an Gou im ksiHÜchcn Sinn 
Glaiiben»nchter, ui.feh ti.'.rt'. ob er noitweiidig fey 
'Glii<:kÄ«li<'<- ^- voriiehtn'.leii Queilcn dt rtf'^heii i(l mo- 

-'tA CtCi>."iiin:. 

_ _ ^ l'rilicip d eiirneii . ZA'eifclob es nurCcTetz 
des Kegehreus liberhanpi fev 
GofllUkar, dreyeriv Acten r. Bildung der&ib. , . 



IV, i o 
IV, 427 

I, -4 
III. 151 

U499 

1.49« 
III, 3t» 



Gordiuf iquadm« L. murfacht )m flMOlidü. 'Kdrpcr 

fcblimjne Zufalle '. « TT, }o3 

Goft, Be^jrif r. G j.t, wa« er fey , "• . II, 49% 

GötiinRen , Gefcinchie de« dfLrtitren Armmwcfeitf! ' 1,764 

6radirh.iurcr, «rforderl. BeTcbaffciih. ^ecftlbea IV, ^66 
Graniigvrrhieb« mit Labrador' .>'... 11.43 
Grafel Leben Scbrifie« ' ' . ' ]«}A9 
Gieiftwalde, d. UnlverCtiit iri]Iaiciti|pc.1Uiii&tMP«a- . 

BaMinftslc angefebm rqra , I,€S2 
GffSnihgen im Limpnrginwii ' Ü%79 

GrSfse unetidiichklwne, wte.ffe «ogeMicowiBA IV, lg 

Grobmuth, chriftL. SeUdrongdefftlben III, lA 
Grunde. QwMrdecfälk ti&t Gdi mhZädM k««dMNB. 1.773 
Grundlatx iMkliaer Bocd wmAn ir lief« . l«7ld 
Ctundaoflh, a elnfiiäifiea ■ . ^- I.134 

Grundtficb def MeaMien ~ n.4?9 

Guanaxuaro, Bctftrerk diirelbfl , . ^ - -II, 3or 

Guaxima, Geftraudi in Rio Ja,ieiro ' ' * I.Sjf 

Guftatr Adolphe Cefchicbte - ... 

~ — ' ' — Anekdote v. ihm IV, 273 
Oft, am» dafielhft , . -. • ' 1^ 



II. 

Il^iartmann, T3. Joh. . defTen I.eben u. Verdienfte II, 104 

Hajtel .<Erk;.iniiii{ . Jvif.'r, lani^ ID.JgJ-ö?? 
liaKelfchl^Kc, was ftir Crewailiie nach ihm tUfden I, 79 

Ilaiiem , in üeunlieilyBg deOUbk Wied MuilfiiakaU em- 
pfohlen IV, 4 
Ilamburi; , Gefchichte des dortii;en Arm-nwcfens I, fdg 

— nich uekhem Fuf» d. Ausiniuizuiig des Gel- 

dvi d.iirlbft Kefchehen muffe 
Hind.--1, Uiiache feiner fclJechten Befchaffenheit lui Nea- 

puiKjn. IIT, jf 

— — mit Ii. dien bL-rciihrrr das all« AÜjr. Faiaft. u. 

üg)!' tu " ' I, :i 

— — Ut^t^rderungsmitiel defTelb. IV. 644 
HandlLiK, die nMlfnbiiai,flhftt,'lMtk.politir. iMt«L 

U crth If, tfio 

IUf*ei. . Ltcdeiiniiif; des Worts in rielen bibl. Stellen III. gl 
lleerkens h;it dem II. deChampy zuerlt die Idee deäi 

chateiu dllorjce mi sjctJieilt II, ijo 

Iltüiubern, Oefchehic dt.'* i;rdn. n.iufe« tr. I3->|6 Jabrh. Ul, 113 



Heri>ommen in der burp«r|. Verfsff. 

Ilrrmen u. Termen . ihr Untcriiiüed r, ein 

II* rzensnaii iiit darf in Scbrifteo nioht&bciaiebea 
lleflen, Prinaebin Julia na 

llieragl)Fphni, llypoihe£e dariibfr ' . ~ 

— aeiieAn der&lb. 

llimcriiis, Sophtft aue dem 4. Jehrh. • « 

Iliiidui, Dramen a andre Gedidut derüdb* 

■ — — — Li^rt•alur derftlben 
Hinken , delTcti Urfarhen 
IltrCcU^üiiercuren 

lUbenquadrat , Verbeflerung in d. Aabrioguag 4cllUbeii 

aa «. Himmelikueel 
Hahlen, Ujrpotbcfe über demi Entttdaing * 
Udlienioltetn » d..Ora/en r., beCiAen dMaele 6Sie Adiw- 

catnr über fiefiii'^ ^ 
' HoIlan4t GfdAe-d. Abnben daftlbft 

— . ^ ^ ZuAand d. holJjod. Mtrim «.Landanaca It. 595. öS? 

, • - ' . . IV, 2S9 

Ilollflein, I ri>rzogi Adolph T„ GeatahSa TenaShlanfi-M.' 

Jf'i!.'. ii>c, defihicJi'r dcifelLeH 

ll.jh.ü in.ini- , Ilolbcr,;!!« htf , de» 'I'üdtetitanzcs. ihr wab- 
nrr Crh- ficr ' ' ♦ 

Hol .foarc Ilde Weife , d. ?fu!<!':iafpn zu h«i(zen 

MomeriftJi« kriiile, Anfinir Uerre^beu 

— — — Texte, Queiltfn de» itwgeu text. nilg. 

Uomera u. Vifgütt fiEHhIulifimtaiiar «iuaadtr ftigli- 
<^en 



III. t»? 
Il.3>9 
l.Si4 

I.3I7 
l,'5 

n. H5 
1. 299 
1,300 

1T.4J* 
I.<3 

I. tH 

IV. 47> 

n.»47 

I. 674 



I. 2 } 

iii;dM 

m. i} 
II. jt< 

•I. 241S 

I. 15* 
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Ifofluntl » wokIdiSdgtr SMhUl in CriiatRtlOiditii 11^ til 
Hmif , Mittii 'Am Ich widrinern Cvtuclt «n benwiatttt III, 
' MMuen« 04»> ihn Ordiuinc ill im jma Aicbt 

««LckK ■• • " , IV,3i* 

^ — Ch^rAlucir wird vcrt^eidict W. 
JOTordeiiftitteniDg d. Schul« . ihtc Niitdidikdt ift noch 

btzweitVli ■ . II,4S8. nt. 314 

Horizor.Cüliihr, Melhode fit rii ^puhiiCO _ H, lo 

Hufpi'titer , J^iliSdlulili. der k>roti5cn IV, 25 

Hoctentoi t eil ji^e Navhrickmn v. ihrco GcwobnadMii » u. 

ihriT St-r^ilie . I»78l 

— ^11- K. tlVrii, Rt-ife in das Lafld dcrtik . _ I'>40i> 

Hudfoii , lifiu! öi.itli in .Nordamerika " i97 

lludfoiiftba.V , K«cl r:» In Uli 1. SVl 

Jhift-ifcn , .ürfchiiiiic «Icj ü lU-n .* I. 291 

Ifiiudew it , verlcliifdciie lliittl d^pe^rtn III. 26S 

RuKL-r, iii<1i.i:> fclw narcii den Atirii 4iiibekaoo(. . 111.6^7 

Hiiiui» • u. l'fprdeirtlJer in 1 crr^K d OrrantO ; IV, 217 

llutiniHüTi ilüii aus dein Pthiir/.«nrekhe . " U'» '5» 

:>nc . wird oft mit airdern Tbicfien V^timbtät i!.444' 

H)-;«)tlM»rcu , Nuufu decldb«ti ^ . ' 1*49 

* • ^ . 

Jagdvcfen AU nicht, vl FlomMwUcfto atif^lbndm «m»« 

dcu . IV, <j 

Jiil9ipipe-g«!nn I^a"<^^^'"nn StTtthmt III. :o} 

'Ichnturn.ni l.nbvniuiKlla ^ U, li7 

ld»aiiijrku;ili iK-s Unl'itrs ". *65 

Ideen dck l'Uiii, ub lu d«r Lehre y, ibncii Widctibrasli 

. j>-se \ . i,rr<» 

Jcfuit«fiwrd«i berulit auf d«ii ilefiffficn Grundm ..U»J<9 

Jcruiwh hab«ti dt* Z^bl der Scrt^Mfautten' vtrsMlivt II, )7* 

tJefiuT ift d«rJUe(liM>, Silin «liffn- ^one' ' Usa» 

■ — tib er lieh Arrittt X uircit zugimgaek bib« III. 38<^ 

lUiiBiuiAfeiifyJUm «iKhilc di <.> (taiiptk]afl«n I1I>)'7 

Indcnuiifjtiviikkftfl« tn ToCciua l'> 419 

- Indien, Verbrennen d. ^«iber hetrA.hc den iMCb ' l>. .•7 

r- — , über wie Ikvitnuiilfed. Allen divea ' III. 6I8 

Iiidicr ilireAiCzii Lauen , l>4^? 

— • — w ji tii \<jrin.ThU f. fehr Kebiidtrtcs Vulll Iii, Ö23 

liidultrirlv biilcn , Hj<upi^rundr.iii:e derfclb. • •' "> 7*^7 
• li4;\>.r, \f-) zur:icUi;ctretfiitr Gicbc 

lnq-ii..ri'>ii , ihr Uripruiig iii >pittiit?a ' IV, 411» 

luttiiuie , AHUbl d. wiä'enfthafti. in DeutfchL. Fnakr. u. 

It« . ■ ■ , III, SH» 

Iiitet>. wlul:.er (1? , wo fte (ich i-iidtgeil * 11.^57 

JohiilDiis 1-ehkr' *l» Sdirififie'Jer II|,6}S 

IrLiiid lemper.iur d. Obir;. iiie li r I5rd« djifelbft Il>»2i} 
ItaiiCHt-r, üb lie ■Acr.ca ibr«> Mci.fvibeuutenis.su eul« 

fchiiidiKvi. iVjii _ ^ »ni, i63 

luUf Uevoil.rriing * I« 34? 

Juden, Ii.uij>ii7irr'l« ihrtc riu-rmachs zu lllen Zeilen I,$S 

. — • — GelVhiciiie derä-lb. in !>pjni«n ^ • IV«4i6 

— — zu ChrilU £eit,'Uv&«3i« ibfcT veiderbun^oral. 
BefthJfreiih. *• 1,781 

über ihr ^iih«s michii^e» D<-ir«-vn in Aerhiojpien 11,4*9 

— — oh fie. vnrinah!^ dm Hauckraukkeiteu Aerk unter« 
wortVn gtwriVn feyil. * 11,440 

}anipru(i«iiz, wuioit lie (ich bercii.ii<!^ \l,$6t 
Jus h^nreniun ror H<idrian, >ck.\vit'rii'.l<eir in der all« 
l^n. aiicriunni. \er.nidi-r.iciik. dsilcJb. wird );eho- 

ben ], |oO 
Jüibnd, Be&hweiden difdbß gegen' die Fr^laffung jS, 

Btiiera . I, 6i9 



X>ir«m ihr Unter^hiei r. den Uonentötten 
""'"1 Übu lieh dufth f tobi^iegfl iwqtßaiuey. 



Ittlinte. Scadt an d. Okka If 4^7 

Känunergericht, kaj£ Urfoimnir des jetzVen IV. 44> 

KiHiprcr deflen euBdIeitde Kraft . ' 111.^84 

— — -* — Gebniich bey Uriiirefhaltiiiig JV, 471 
K*nale in England • •< ~ 'I, «78 
Kaniiehiar u. AntiliantleiMr» worauf Itr^^mit untar «in* 

ander beruhe Ii457 

Kamlaylbmcfae, neue fraiieSGfrh« I>49< 

Kirl* Xll Tod , AitlTa^e darilber V ' . IH, i03 

— — V Pleii in auf neiirfchl. I, JÄ} 
Karniel xu wcUlicr Ordi.un^» er gehöre 1.8' 
Karfchi», einige Aiit ciit/ii. II V tl,r JV, jgd 
Karte, Petuln»!eritVlif, Z.VU ihrer Abfaffung II. 8t 
HanviTdn , MjtieJ Ijc lange aiifeubtw ahren H, 52$ 

— — — iib da* Kr4uf«hi di-rrelben ^ 11.59* 

— — — lum FiilK i- lur-i i f'iu r\ jch Hl, 550 
Katnrrlif ii.Fluflp, h.ii(iU-liiiiii; (li-Tk-lLniii - III, 5oS 
Kaicilictik , Aij-A ciidmi^; (i ^ jorjukin ihr II, .'S4 
K,iri i hiiir.iis ob e. uliK'tm. i.aiidr'' K r.öthie fey I, 5II> HJ* I85 

wie er eiii'^erichtei \^cri.iu wiille ~lt5%9 

Kathüiict»nju8, Voruaud, ttr.icr licr.i tr vcrbtflert Werden 

kdniiie ■ I, 49S 

KePs . Schimpfname d. Pauiote« ia Holland ' Ill.jsö 
Kvints, livhe Cochciiille ' » 

Knid, zw'<.'iköp(:gc8 lU, )Ol 

lurchciiduküah!, ob d.*ErEits keine MÜdecangdiber 

verfch-ilTe * III, 324 
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I.7H 
».T3S 

II. iis 
iv.iid 

1.4« 

IV, 4»» 

• 

II. 17» 

lU. JyS 
III, 

I. 658 

II. ic4 

II.4C7 

III, 112 

II. 474 

II. 475 
1. ')59 
IU.17 



i. 78» 



I-'. 



Ktäiiiie , VcrtiJhniC) d. fleichaHigetf an tfWf i 
Materie vcrfcrtig^ttÄtURen 

— — werden dem Auge ficbibar gemacht 
Klee Icanti auih nngetroclutet aufhcwakic werden 

wie er zu verfuucni (fey ' 

Kiockenwurm , fl^o«, feiita Gattungsmarkaiahl« .* 
KloAerbetgen. GefchiehM d. Pidagsf. dalclbft '* 
KnaUIiiber e. f;ef.ibrl. Präpani 
XiMCbeii de« Kopf», fonderbari» Ve«1ctzung dedelbei|, 

'i'reiiRung der ßpitihyfen iit w irklich 
~ verdorbene , abllerbeiide, wie d. Natur G« 

' treiu» ti. wieder«! leizt 
Knoten d. Venu» u des Mar» 
Kubalc, üel'chichie tk-, I rtea 
Koclilalz HeiintTntiir clt-iii\t>. •' ' 

Koch (üizf IHM-, itcii'.n u iikung auf Gen n. Silber 

Kot.leiigtru In v.u LiMiiLt 
1mm. • e hti^L-rv-. >1liu!ii-" tiilierjit 
•Koiiij^ , d. eiile -.Vit V. C l"iLrp..uT 
l'\6ri>er Haiiutheile des ii.cnii.ii.. 

— — naiinl. wenn er uirorKsnißn «u hait^ fe/ 
Ko iinirs, r;. : cuunj; dieirs tatar. Getränks 
Krjit , erdlii^he, ob das iioutilUeyn Ite lehre 
Krankrii.ti a.sitn, ob d. PriMcrarpfleguag luitar ihnen zu 

billigen fey I.7''3 
Krankheiten, verlarvte, veneriTche I> 4<^3 

— ■— d. Kinder iLonmea nicht v. Saure her lU, 254 

Kraakheittmaterien, UiMerfuchung Uber ihr« BeCchaiCeK- < 

heit .' 111,129 

Krätze , Inline) daf^egcn - II.I^i. H^-^Öi 

hrebtniaierie , Verfucbe darüber ,JU,30< 
Kremnitz, N.ichricht v. deai Anna Schacht dtfelbft, 11,30$ 
Kreut;tkj>ftiilteii v. St. Andreasberg, chemifcbe Unter« 

fiicluii.i; derretben H, 305 

Kriek;sl<(nili vor den Zeiten dcsQ rii« 11.241 
KriuK d. r. V.. ihr Gefvh. t e '.427 
Krit-kkT u, Interpret, Erfordcrniflie delTclben llt. II 

Krone* üefcbivhte u. fle&hrrib..d.'ungartli.brn lt.139 
Knnll, deiitfi:he, flinderniflc ihre«. Fortichrvitene n. glän- 
zenden HflipörkiuRiuMia., 1, 3*o 
Kiinfttf,.ihr Einuu&anf den tnnem Menfcfaen 'II. 266 
^ — neuere Fort Ichritte d«rr«!ben tit England IV, 44 
KUnfller, ver fchiedn er Ueiicht$pauct| fua'dedl ih« d Alten 

u. \eucn t">tr.i-, ■• II. jötf 

Kunll:;r;i, n«. i - !• iciur ' ' IV, ij 

^\upfvr, bchiXitii-iili, üviieibeii ■ , ' •' , Il.i,i>) 

1 » 



Oigitized by Coggle 



HI. 311 

111.686 
in, <(9 
lU, Ii?. 29i 



t. 

t.«pd>^!rth&!iaft. Urbch Oinr BfSocd «a 

Orten v. Ueutfehl. 
I.ipi» dcl Porco, \V irkunR'.de/TtH). 
l^,uuUi Ablcitiiiii; dicfes Nameiig • 
I^t htn/erüiliiui; , ihre ftharti. FoIgCB 
■ Lfbi buch , Kr t Ollen liffe dt-delb. 
LcibiiiuEii» vorherbvlUmm:e HuaMPfau thCS Adwlidu 

k«li injtjSpiiioia s Syllcni ' I,'4^ 

t-eopol«i* II l'.e^emc/ituÄoiiri II, . 17 

I..oleWcht, übcrtricbi e iU juMi^eii S Aidiereadcil Cchidlkb I I. 60 
L*i'«'«'''» dido'fche (p-:echiühi; werden gerühja^ I, 
l.euih«n» Aiiecdoten . . d. Schacht b«/ |«. , Iv, 10 

iJicht. was c* it/ ^ ^ - . - , 

l.iul>e Gotte* , worum lie beltehe I, Iii 

Lienaud, erfchüiterter Credit dafclbft 1.3^7 
l,iaipi(rK.'«'<i dieCe Gnffebftft v. Alters ber giwefen 1, 377 
^nni wll in Kuoft rtcftandeo habea, Mvfcbelu zu bc- 

fchwiiij^rn ■ • 

l^rius Aadrutiicui, KntUiniug-cu v» ihm* hudelnden 

■ Stelle ini Li*'. l'ttA*' 
LtiCti ob r:c in den G'ediiniien fey 
Lutber» Ci^Unken übte Ceiae eigne Btbtlübeilcc«uflg 
iMik iuiln lunac aUgwa. TbtwM de« WabrfcheinL < 

^ _ d. Itegda itt ifv aiüfini sid« Abr iprHtlfiiltigl 

A9yw,*ob «r ludi d«j9 Begr. dMiW'T. dM v. Goi^atttfh-a- - " 

mcniie Lipbt dar . 1.77 

Lombard, Peuru«, ei g«b zw«/ Utaine« dicM Jttmeiii 

im imn Jtbffc. . ;^ i?/^'^ 
London 2Uhl fci«ef Einwoliiier ^IIU I41 

I udu'ie XIV wMi Cromwell »la Maße* 1. 4^9 

Z. J^des H«ai|:en EieUiffnaente nf,>jiS 
»ufi . 1.1 r.if'iiiri«, eue roibem Pricipiat SWB Etuath« 

„,eii t. hratik«. Erinnerung diiUy, • II, SS 

^ ^- reii.c , «b ihre ablblute ivaria« in den {.ungeii re«. 

niiiu'.ei! werde.' • ... . \,.'V- 

Z.tr,^^ludcnit;g d. fchwereB, «ttnindl. . . III, *S9 

I Ii mcn , ob Waller hineuidringeu köqnc 111,36« 

1 uiileuche. Bewahruijgiiniuel dagefitn 

l'iiionie wie lange nuui Ue Hi cinerley Boden laflen 

dürfe • \, V a i" 

l.vkopbroM» Text, warum tr nur weiMg yerdcrbl ift l.tfsa 
^ ^ ^ DuMkeiheit wind geudtfir I,gff 



II. 



IV. iii 

IV. 37« 
II.4J3 
IV, 103 

I.77f 
77» 



Maobr . Uebell A «n« e.*VaraIfiJMiJf d. geiHL «. weld. 

emlVri«J«en , , ,. » t 

TMa^uiue, willen f^'J^f'- ta^ß«" f JungJinB» nlcM 
Magdi burg ai.KÜj»<»uo \Ve3e01flcn1.rf daftlWl 
Mas^^iifj«'» u. Meeenbaut eoagulinnda Eig^ii$:hafic der- 

f<lb. . , - . 1 

»Wind«»««, Kacbtu uei. r. dick--.i La:Hv- 
mj^ideriu-tiumct rat'^"-'"-''- " wer aiefeii ruul zuerft 

Wacneti'fchc Maarie I5«mef5*ungdai^^ 
Sfaiurüniiiwtinuftu it d. ir<yen Dil^Otitiau. «bC US 

Veruio^en vcrbiwut-n u-crden 
Ikblte. NJchriihurnv. diefrrlnfcl 

Wjncheuilb*iJ!U „ , - , » 
Wjvbunr, Aiiiu'Kiniiilt ii.uioi^ . 

r.l rk «« foll fei» Evaiigeau« für Epfpier gefriiticben. * 
M»ro'vlo.'urfiche d, Abatfgung da* ieuigcn lUiC r. M. 

MuUuHrzt wlXif««. i^gA«w«t, IWfclr. Afc 
• ptiysiaa 



IV. 5S9 
II2.3f9 
1. 76J 

14*34« 

iir. 

Iil.a$3 

III. m 

IV. 2JO 

ri, 350 

I,7«5 

Iii. 3SO 

U.J26 



Mjfchirto cMnircIfcli», «-orauf ihre pite Wirkung berulte j!l*S7l 
M.iske . il- poihell' tibi-r den Manu mit dur «ifemaa IV tfv 
Alasquef. e. cheauia la Eiigfauid MfebcOavang Bcknu * 

l'()irleii V4S 
Martin, l). Roland. defTen Leben u. Verdienße II»aoa 
MatetR'. V. d. Anii«fcung in IJcwegiuig gefcut ißdflppel« 

— — anQeckende, Ti-.mun frc fich nur bey l'hiacttKtni' 
yi'n a!» aniltckeiid bi'Weifst 

IM t<-f,r, n , übtT d4» PrciiVii deiTolb. in England 
M.<;r.<. il>.'uui , Befchrt ibi'üij ("KiV-.lJ«a 
T>1 M 114(1 iram , Begribniüe u. ftuiMcu dafelbH 
jMa lufer, Mitlei gegen Um Larren 
Mt-chiiiiiniiis im Detikea u. EmpHnden 
M;dldn, HindcmifTt; ihres Aufkooimens In 
Alcilen idlienifchtt, HcttlnuBiuig 4^rfi4b«n 
Meincyd. worauf in d. Xhaecta deJblban HpAflfft t 
urhtuen fey , • . ' 

wie iim an fteuern fey 

Metoncbion, 06 er habt: predigen können 
Menfcb , dcflen Vor^uije vor den Qradrupcdea » 

— — mfatattf fein* NahrttDg beftehe 
llanlirheaanan« dreyericy in deiUSifendca dar trofifi^ 

Meff!^^ diaWkfcimi daclMw 
MetaUa/Ofdmuif^ wie 1« auf afoanderfbigan f U 

_ find bciiär d. tnOackaaden Maieriao IV, ul 

tfecaükalke, Urraclia des Xanehnens ikres Gewirhif 
Mifei>:Hbxtlk, neuer Weg, den wir in der&lbsn ii«iu&ea 

miiilien ... ' ' , 

Methode, biblifche, im Religtonsiimerrlcfat 
Mkbaalia. I. O. , deflr«n Verdiciifte als Eacgit 
Milch» Hanptur&cfae ihres Blauwerdene 

V. Weibern lafat <ich car nicbt coagidban , 

Miliiarfland . GcbVechen deflelben 
Milions Crabfchrift 
Mirabean, de» Grafen r. M, Betrafen 
Mis^eLiiri, nieiif^hlicho «n e. dre>zp;:i.;.il!rii;an CfntOtt 



1V.-3CI 
. 1.30» 

h» 

IV. 3y 

l*Jgl 

n. lej 
lfl.J7*. 



Miir.cn, ihr Umi'riVIiied r. d»n l'aiitomuncii 



1.4:7 
II. 539 
I.I47 
II. <04 
III. 154 

• n.74 
J. 61t 

I. Itf4 
IV. 37i 
IVJ48I 
1. 144 

irfii 
IV,30J 
II. 37* 



^litKraircich , Giara!<[Lr u I iiiUieiiiiii^ deilellM 
Modi'v;elVIIfvn4fien , Schiidernng derfelben 
Möbelbratiii^ilden find fch-idHch 
IVloiid, i.ichtpuncie in d. Nachtreitedeflelb. 
M"til fl'or. U;.'rdireibun(r diefcs Qtbirgea 
JkXsos N.ii.:eii de^' i^in liilchcii 

Morjl, v .ihrt-, aU .'c'iuc.n ri'ltige Prlndpieo derlldbcil find' 

k«l)ies Misbraucii f.ihig 11.391 
m-^ _ ycn y cm lle t;ek'hrt werden folltc lV5i4 

— — ill nicht auf libcrnatiirj. W-ihiheitcn 214 gründen II, IflS 
Mar.ilpiiilufopbi« WJS Tie enthalipn mL-fTe ll§S% 
MorgRiiliind , ein Weif, d. Kenntnifle vuu denifeiben w be» 

riclitiv;tn ii. lu bofflli^«» J^n 

Moritz, t;iir6irll , deiVin Neigung zur Jagd ^»iV 

Mofes Ab -( Ii; bey iVinen Medi<^>»3lv'erordiniaten XIt440 

— — Urijv'fLluLl're , Ueutunf derfeiben. U. i3J 

lib'rr dl- .Scadung deilslbeu Uli loo 

Münze, £rfordcrnide zu derleUMM . tV* 1^419 

'Uiiaacabitiat, tSbeckiüchca III,i}o 
MjuniOilii ainar iwn M&pacadK UAigun Kinddelladt, 

wie or teyn miifle j^, 

MiinWcCm , Grtindfatzed. Theorie» defleliMa. IV. 441 

— — — — Gefchichre des Diiiifchi n ' IV, 44t 
Mufcnalinannrhe, £intl<if- nL'rl°<.i:i. auf d. Liteeatar ^IK'. :SI 
Nulik , Gefchiihrc d. IxtiiiH in Liic;l3iid • • •' 1,757 
-* — A:ij!n.;i' -<viR;:. :i d. Harmonie in ihr la. den* 

t'uiorit. in d. 7>1jr.:>.rcy . _ l,'?"fi 

— — als ciii^is'«.- Kui.il beteachtec.' diie jCafCEl u. Lei< 



dent'ch. kopireu kann 

— - — Nutzen u. gehöriger Gebrauch dcrf«]faet| 
Muikateunufsbaum. über d. Btütben (~ 
Muikutraizs, l^irkung ihrea G«nicitf 
MHuerMMtfliiilf * JliiMl dagii«« 



II. 26i 
IV.aoj 

ni, toj 



Digitieec slWftgü*. 



1 In Roliopotis a. MemphU , InbaH 41, 't^>i°9 

Nahum. deflVm Zcitilter u. Vaterbai ' ' I> f o4 
Nafcwti«« Hcdeiiunf «Uafe« Namen« I> |t7 

MttiMialaniiee pdrifte ll*!^' 

— ^ Terlkininlitii&einieeOccrttederWk welch* 

verworfen werden muffen I. J7» 

Keturgefchichte , lliilofaphie d. fi. O I>I« }(7 

f(ararr.i befindet fich in e. elenden ZulUnie II. toi 

NeApel u Sictiica, Berolkenuig» Arne« «u ZuiUlld de! 
Keichs 

Ne^er Nichricht v. d Fanilie d. N. 
Ivager, Anulil d. jährlich aus Afrikl 

— ihr Zuftand in Nardamerik«- 
~ über deren moral. 

NeyerlMiidel d. Fdmoftn 
-Ndia , Göttin d» Dtaticbtn 
Nert'cn. EmähruMf dttldi 
KenTttugtlft, QutuM dcllclb 
N«M«a0iark, .UnterfiMfttiaf über de« Bra deffelb. 
Neudlml«!. BNw 'tiiH <. OeAtaRlbM« diUfaft . 
Heafehetriand. StüdicmBridiiiift 
Kcutnilititt. Wtim d. fcethTiMdMi le» D2«ii«iMrfc 
niamn. WaOccftH in N. Amdks 
Nicdcrlndt, «mioM. «>ikitOr-Hb Dtl«iifivbii«diii(ii 

mlc Fttakvcicb 
Kll , B«ii«nnn«mc M« Flui&i Im AHmAwi 
Nil«uel!en, Nachrfdlt illMn_ ■ , 
Niwptrcben. NonMVlitoAw. idftatMwlue 
Mordanenl«, ilftwitdiiiLmd urbtr B«m«t «nrd 
d«ac«flMfflhfdUiciicK»ft*iftktlofefiec 



ni.89 

I. 1«! 
IV. }23 
IV. J3J 
IV. 381 

n , 2i4 

tu. 573 
n. IIS 
II. lös 

11/.J47 

II. IS 

I%'.33« 
II, 217 

n. 106 

IV. it8 
II. 43« 
T.«i8 

». m 

I Uber i, doit v»chMMC«den 
KraohhciiMi IV. ttf^ 

&KiMftlM Nachriebt« n N. iL IV. tu 

North . FtUdridi, Ubw da» L«4 ^ ^ IV. 
Korweaen» iltefte CMbhicbM u. Geibttl^adi* IV. 4 13 

_ _ - VolkABhtM . , „ Jltioa 

Kotariui, öfltad. dll«itoaj«Mf*. «ne« <n U»?»«« • •h4M 
lioth u. HÜlftbiidiW» taiOiidit«lJ««th*lben den trwtt- . 

teien Nutzen . . »79 

llothwandigk, jbowl. iMtfidi nicht mit e. iHdiflercaij»- 

1.773 

|I.aio 

ir, 210 

U.345 



niu« d. WtUmt -_ , ^ u • 

tf«rdea PUto. ob wdv» *l 4. obndbn Gooheit 

fchiedenc Subftan flisdit wiid« 
Niirnberg , Perioden d. Gefichidna dieAr-tad» 
ü. 1 ü. »and ehcaiala io ganMwr VvbbidiiMaut 

Venedig 
KttluCund, deilen Lag* 



OberUuGu, Criminalwef«! diWbft 
Oberfuniheim Waifenhau« daftlblT 
Obllefsi«. über d. Zubereitang deuelb. 
Qehk-. Eliuheilung derWbaii 
Oafterreich ift im ita(t»ech*aii mm* o. 

fcbei» Uiöcec , 
Ott^ci. i . tiLer die Büdung dellelben . , . 
OyuriM .e. Nieiterlaffung d.t«fl»"dor dafelbft 
Operj u^.fTj mit Reciwir, ihr Anfing ift nullt mi 

bell SHzucrbeti ' - . , 

Ophir, Vermuth ine "•>•' de«» Iftß 
Oaiuin , Nutten dcffclb in vemmfeball 

—1 wird in rener. KrtuWl. 

Oi aiori,-!!, Anfang derfelbea 
Orü^li. 11 1 ' ■ <^tn Hindu* 
Ordaa a»c fiuia. Vurfohung 



in. 107 
1.37» 

in.fso 

faHaut- 

l.ii) 
111,651 

. Il.a»» 

Gewis- 

I.74I 

i,a$ii.3fS 
niog 

J.74t 
1.3*1 



Orkin auf d. Infel üirbnäo» I.6JS 
Orleans. Befchuldigiinp des Herzrjs r 0. 1,581 
Orthographie, einige VVtnke über die grtechifch» I»S4<' 
OAindieulahrar. od ficMBlMpMMmlHillllMI 4illf*> 
' richtet werdea . 1^ SJ)^ 

- . ' ' • * 

■ • ' IV. : 

Paleflrina ftifet m 4 Spkse 1. itm» Mal« 4. ä«^' . 

lion - ■ ■ . t73> 

Pal^bpthra, ub«r 4 Lag» Jleftr «hMML ii4jfthcnl6ttp(- 



ftadt 

Fanariiiiiin in d flirhcn Hand 
Papiergeld, K.rforfferjiiffe deffelbe« 
— — — Nachilioil de* überhiiiirt^ 
Papiermicher , erfter in England 
Papiermühle, d. erfle in Ijnj^ra 
Pap}TUi, Gebrauch detTrib. in Absllynle« 
Parade» , Comte de. frantör. Spion 
Paradief . ob die BercfareiLunp davon a. hUb 

D^irftellung Tay 
Patritnonium. Bcdeinunirdea Wori« 
Patriot u. Antipatriot, SchildarunK derlalKen 
Pedatiiet e>' d. Ualehfteii, ibra CatOvliimg * 



Iii. «'9 

".427 

IV, 4ff 

IV, n 
IV. 23« 
I. 402 

".741 

in.174 

IV, J« 



Pemphigus. char«cteriftilUia S;yiii||on« di[|l^ Rx^aUaft 1I^ 243 

PendelUmge . ' ' III.IIS 

PepuCcii , KapellflMilkar, Ancodoi» w. fhift IV. tfg» 

Perlenfifchere>en !n Schweden IV.J}} 
Periien ift ietzt gans zerftiickelt * 

Fel^. eini|e Benierkun«en über ße t11»g| 

medicinir^rhe Befchreib. u. KuratdMi 4uUbn 111.21s 

Pfiind^af« im Preuflifchen ... |||^ 

Pftrda. übt r die Abricbtun({ fitagw gna oiher Iii. 6to 

— — V. Caftriren dtrfelb. jÜI,6jo 

— — Mittel bcy gedruckten IV.71 
Pflanzen, über die Ektvpcn derftflbea Il*}gg 
PQicbt . d. Regel derftlb. andit in thraat tkikm^tkilat 

Ausnahme in,4}f 
PhaUnen. swcy neue 11.18? 
FbaUna einige Bemerkungen darüber |^ ^41 

Fbermahopöe. welche Formeln zu zufammengefcUtia 

Arxenej-en üe enihilfen mtiffa ^147 
Riüofophie. ob d. Mangel e. beftiaÜMan BtfT. V. ikr *iea ' 

Mangel d. Sache felbft andeute J, ^ 

— — — ihr Wenh mnlb in d. practtfHien Wcft niche 
zu hoch anjefetzt werden 

— — — d. Religion, ihr Gerchatte u Eintheilung II* «oj 
Pbiogiüaa u Wirmftof , ob Tie e. negative Sdiwerc be- 

1'^*" 1, 5(J7 II. 44 

Phosphorefciren des vitriolifirten Wcinfleins iv, 61 f 

Phjrllodoce , e. neues Wiirmer^efchlecht ' ij, 

Phyßk. wodncch Qe in den G«ng d. Wiflenfch. gtftncfec 

1.457 

I. 4ja 

IV. 7 

In. ^©7 

II. 5yt 
Iii, (^46 
IV, ^78 

II, J« j 
1.63 

III, 439 



ift. 



Phyflophore, e. neue Gatlnng ganercartiger Thier« 
Pietiften , l'rthcil über Ce 
Plaiina , Schcidtitiit derfelb. r. Eiren 

— — Verruch Uber da* Schmelzen derrelb. 
flaio, über deiteii Lehre r Entftelmng d. Sceleir 

— iiber deflVn Lehre r. d, Schönheit 

' deflcn Voraag d. fiwniiCchett Philefiiphi* 

Plutwiirmer. dvqr nedtfriiidiga 
Pleiten bergs . • * 

nejrel , Unheil über ihn 

nyaouth. mikluogene Expedilioa gegen F* iat N< A 
Kriege 

Pocittn , Theorie ». d. -P. t , 

— — Perfonen. d, an d. F. Ittim, itcrben Mtea an'd.' 
Sdtwindfudit n 't6r 

7*elie , Beyfpielä d. Armreeligkeit d. jmhi&han |\ * . L 
Polieeycjaiaralaraxie * wac m ihr gahdtia' r r' ^ , 

Ptfiyg^ni« in Am MaftenlSad. ift BMhwendig '1 ' 
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Mjrffn ISiid eScentlich kein« TUKt ' * 

SchivMil%>. |.<$o 

«. Niciunalveraöaev V. tskini. P. 

P«iiif«iu»(y)iiie. ui weicoci Z*it^fnfp ^U« 1, 14 

Pope« Fcbkr mDitfcbficjit dff 8giM^«uftlicn T«K|a Dt^i) 
Pigmdmüt im PlrMigcn ^6S9 
JP^ilaniVcft« NMhriduv. ikr . in.4r3 

tunagüU i- MSnigin v. P« MilttibL NkcUicht 1. 17S 

— — Hietrölltenmc ^./j 

— — , — ' Bin;wvrk« Ii s.'O 
Pionugiefifi, Ücbkdar« AtM iri« |le ihr«n W«fn tif|4n4^' r, t?7 
Piifidoniii«, fitin« AutoriiitiniiA d. Geographi« fcliidlidi- l.iii 
Pr«dig«r »«ItHB»'«^ Bcpnimw 4arlb«c IV. 12» 

fictne Pflicht gcfea Ol« ftani« Gemeine II, ftfi 

VrciilifferiUiitd , Mittel (egen de(Ten Geringrchaisung Iii. 1 lg 
ft«<kfr«}heii, gliickl. Foigeii derfelb. in DäiiiMnark . IV. 81 
l'riefterdand, zwef gefahrl. LehrCaue d. ctihol. IV. i59 

Proceffiis mainilUrte, DurchbohrunR deffelb. I, «49 

SVOMfiaiiMn » deren UnttrdrückunK in Ungarn I«lif 

— — — — Reruhuioi) Leopolds II iii Anfehiuig derlei» 

ben ^ I.« 

POcholojfie, (Tfbori weder in d. Moral noch io d. Logik If7"i 
Piolemnus . niini^el feiiur Harte Uii9 
.Putcrhahn, f«itnes Dt} fpiel V. «. d. Hühncroytr aiitbru« 

ict ,' . I.4<o 
Pyraiiiliie Den-.prkui;^ darüber ' ^ " . 1,14. 
was mm hty \\ ideriei^ting der WuMÜsIltB Ylyp** 

titefu V. d. ('. zu bfinerke» hübe ' l>d'fi 

lytmomw Wifier, dcflva kbßimk U. 37 



Onarre acktecUtgt " Il.igi 

Quad^a komm» mtrifl rerfalfAt nach Furopi " IV, 486 

QueckHlber, Verfuch über delTni Gefriervn' 1. 164 

— — — EtMdnmf ftjiMr UirkimgUR kff i. Lnlh ' 

ftniche . * - ' Iiicö 
Cuerkfilbemiitiel MgM d. Lnftftudn jo Tbibn ft« 

briuchlkh ' 1. 163 
QwiiaUinitt«nMi)iMinLV«riilln4.Didfl^ 



aus » • s • . , 1,9(5 

R» n. c. Art Reb« H. 'yo 

It^l ftien bry den liidirdim Herren ffhiiucUicIl I<4^4 

Knn^Heii. l:tLt;ii»)!erchichtodefleib. . II. i7 

K^'v^cue koChzrer Hafenbau daftlbft IV, 28? 

Hai K..ru'ii'i arrenßa L deßcii fcliadl. Wirkoiü« IV, Cl9 

Harliat»! , Ki?f iit^uimüchk d. er in fein. Werki-u fctf IV.^J* 
U.r'ibi'-ic;') . <-■' e Kemukiii t; iiLf^ ihre Verdauung _ U« S*5 
lUtfiininH», über d. (j.iaitiX.. ein«» Lelega d. i«üificii:- 

icn ri. IV,3P3 
Kechi, rötn. , bcqiiiiftipt »u l«br d. Schuldner • IV, !♦« 

Gefchicli'e «ie« pi^nuglet . I, 6ii 

HeclittfraKcii , iweiKlh.itte _ _ III, »7^ 

H«'<.h(*praKi!' . 1 cS'cr i:i derfelben wird Rerüfl If7:a 
BcrhiswifTi'niVn. Ideen 2>i e. Metd^iljyGk dcrfeJb. II.J77 
RtMiLitir £••!■;. diii".' .'fr.'/lh J*7«t 
IvrdtUii'ilt iCt aus d.^t.he d f..höiiei» Künft« nicht aus- 

ziifcS'it-tlei» ^I. 37* 

Rediierv'o, ira?, drey.Meii deipib III. lao 

Heiden. Umfti»i»ae, wo«auf ca b«]f Erklhniog dt&lb, aa- 

kommt ^ 111.67« 

Hfpeni, oh er feine Fehler VttOt^gftt 4pi • L 6?« 

He^ierupp. 7.i.vecU dericlb. . Ii477-ö'J 

Kecieriui^ll". rtfleii , ob e» i:ut frv Utitc(flMlllW|ra dir> 

Uber oÄcml. bekannt machen .It«'4 



.Re.-;vluK , d«(tcn aqsee(bndL>ne &Urtrr haben vtfkrhift^- ' - * 

L'iiWuhri»-hfiiiItc!-k. 
Kelclilin , Lorenz, cathd. Pferrtr lebt fchon rcr d; fUfbr>° 

m.itiou in d. F.he ~ I«3IO 

JlcicfasheiligihUner zu NCnibcrg, Anecdote v. ihnes Mt 

dem IS Jahrh. JI,190 
Röicii'^t ire europürche , ihvc urr;.ti'Hifl. Gellalt- - • i;$f9 
lleitii-. ic.ir.«(« rechte, ileftreituii^ dtrilUen ^7«S 
Hrit icari»n . Rechte derftlUu tu Anfebune desKi|qi> * 

incrgerichu .U. f. V. IV, 143 

Rci'ii«» , geonietr. AufloCung einejc da)u|i fobörigBa A|i& 

«ab« Il>S90 
Reim, über dellen UcTpriiag u. Alter IV,^ 
Kaiiiliold» Ik Uauts An su pliilorofhirco, ihr UotäifdiwA ' 

Reils , deflien Chanihrer u. I^beit IV« (.9 

Swt;; , über d«a NaclilaiTen d«ficlli«a I« abi 

eligion, poülirf. gr^indeiCch n»lir «uf abOwet« Uf^til» 
d. Vermmlircligion U.^ 
KcligiuR , vmrtMB Gc in den h6heni u. pfiMMta GtiniMi 

nicht ni«rtir gute Wirkungen . lim« i. 691 

^ — wörauf t| bey ihf tinhona« I.6&7 
R«li|{i«nalchre Jcfn wird ^ den gctrtn^, irät.biM SU 

ihrrr Form gehört I'. »S3 

Rauchling^ VcaibniftB aif^ Li^nttir , - III. 447 

Rheumatifcn, 'H<i]initiel in deaa hiisie«a ' UI>iS4 
Rindvieh r. Xilce tu^Uf |ktji Mittel c« «bn« Stich m 

r»iien * ' .1,-9 

hib d« laoetro Kidtockito T. diefr* tiadt.' It. 
Riirei, VerfitOhr«. aiionjnB, Schrift I>1, .- 5 

Rittervrden , drcir pmimi; werd«i| wfmriiUit^' V. 479 

RocHf du-nidl in vinnh ' III. 4f 

Roman, hiftoiilrlier, swev Arten ddUbea I,4ei 
Komanenlectiire wiril vcrtMidiyet II, $91 

nöiinow, ^.Ca(teiif doflSui Leben I>, J04 

Roi« bey Rindern'. Miitel degegen ' '. " .■ IV. «73 

Roleavllen» Metbode ihrer Wrferthjingf in QlUiädliii in. 3-7 
RofenÜ V. unfvrii c'ewobni. Ci>|iiriw]iea • Iii, 40« 

Ran»feaii . über dc^cB controc« fDcia] ll',S i7 

Riickcrad, Mitte) in o, KrüinaiMig delTelbeO I^'>4$J 
Rückzug t DedineuHgcn b«x detn&lh. U. 471 

Rrtcktii^rduuni:» ^'«0 fie herzuArUeu k^, wenn j. Vl'iad 

uiner ij Si riehen fchra^lt 11» ^Xt 

Rüt'i ii;«rt Esnnn, Ltbeu u. Schriften III. «77 

Rufs, lutijriii lier 1,63 
Kuf»liiiid4 Politik iu AbüclM auf Schweden \ )> 



Saba , wo dleh Land grleücn , IT, 427 

Safi if\ den B.nimen , d»lV«ii CfWer'ing l»Ht 
S'fie, rcrdorbiie des Uiiivrk-iba find Wirkut'pm des 

FuLir» 111,20t 

• Snrtui . iri.i/idifihe, Unheil iib*r ihre tlatibwüidijkv lt. 40» 

5»»la. ILrsr. T d. hurilgrfn .Silb^r^ri b-? »43 

Saline. L-.iifhuri'er , (jffihicSiie di rftlben ■ 11.9* 

i^/lpf.iT , Vetiiu h über ft. Ii. i;i ,.:iri ,r da» rebwi III, 

balpeterüurt', riil'itMinniiiK (irrlriijvn ' 1.16} 

— — — 11. :,i|'<i;i, .htc i- r.:; lifjuiiij Ift4f 

— -— — u. tiutiiili« l.uit, «üdiirtti Jie ficb UDter- 
fclieidfii I, 

S.ilibanit , Uereihiiiirii^ ilirpr Abiialimc ' IV.i^l 
S<il<:ilii< iiii'ii , knifcri. , It:l:A t i!ir<.-a ContTKtl aUt d. 

knii. prciif». Stfhr.i.dl. (elVlifib, III. A;j 

Salzf.iure , deplili/gifliurtc . iViiM.tiiig darüber lV.<S:o 

bcv d< jn ntciclieii IJ, fo 
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ni,3Qi 

— — — — — — bvHb.unuiitg libvt ihre Zer. 

fclJUnff IV, «14 

$.'iUqueJ)Kti , M as zu ihrem Einftehen gehör« * IV, 3^6 
t«ic«HcUcu, ihr« Lafirftdit« l l.'i,- 

Salx^uellcn, 
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£.U%(Nie!1eR , ob fle allemahl tiefer; liefea aU d. in d, 

• NailiHirfch. b«iiadi. SjI/KIs 111,179 
Salr.tliBik" diiiiHen -«i h aus dm SjIiW.ifTer ans IV. ^61 
Samum, licfchreib. di.rjs \\ uid -s II.459 
Santf Pflaiizpu ii. Hiuint d i i deinfvlb. wachlen II«383 
Sans Süiici , Schlot'^ , L'r:i'-u i^ BfUMIfllllg 4 IV, f 10 
S.iiifcriff|jrache , Lob det itlb. I.joa 
Sl. Aiiiviiio, n.ue Stadt in I'ortu^rall I*l?7 
Sc, IVirt ieltriiu, üodoii (ttcf«r luftl ilt d. AltpflauziUlg it 

U iiniiw (ille gcinllif; ' IT, 384 

^ Ucriujiii, Cir*t" V. , wird eni£chttldtgt I, 34J 

— -• — - ■ S ciirirht v. ihm ' IV. 

— = John . r|jei.l.»i)iiib»It d. Infel 11,3? 

— Lt^-ucio Unpnui!,' u. Verfaffung d. Kolonie difelbft 1, i7? 

— Miciijcl , altes AUuiv',verk auf diefer azorifchen Infel I, 541 

— iVtersbur^ Garten dM kdifcrl. tf tlitltinlpirni ftfllllft 11,2,7 

— Kraiilvenb.fuch A11R4I1 d.ifc-;brt 11,3» 
S.mel, Zeil ihr« r Jjrf hduii); I, J-JO 
§.iturii , dciruii Spii iroiditat u. Ztit feiner Umdrehuim IV.415 

— — it. 11. /. .vcv neue Trabanten di iu-lben II» 334, III» 997. 30^ 
tiaur« b'^y \ erbrtnt.uut; d. dt plilogiltioneii u. iuilauuBa- 

belii L.ufi trj^tiL^i ' J, t6l 

V'eriuchc über d. in I) impfe ati|g«lö(la. 1« 165 

Scalpiren d. Wilden in Nordnmerik« Il.«»7 
Scbfuf merkwiirdit;es in Arheili|{0U I^34S 
Sdliute ob mau lie ror d. Sciiur b^den dilrf« in>|]|>.lV« l«f 

— — I2er«cbming, wie viel AcctMrJiUudmStiiski» 

C S«niinfr 4UnMen ITT, 315 

— — m ulen trotrinkt wi-rdei» ^ IV, 14$ 

— — wilde i;i d'-ii fch<itiif<-i;eti Infela I', 519 
Schnsfir.ill , dangende Kraii dcflelbeu IV, 6c(S 
Scludcl V, iMc-nfclien. zehn vctCehieüene dcrfelb. 1. 14J 

WM für •■ Xiiiisr darmiter su rnfttUen tty II, 445 

hiH ^ hinttriaffenifr K.. Fried. Wtlh; T II. 1} 

SdMU^tttie, d. ecntimen werden rtv^rorttn ■ ^7>7 

— — — englirdie« früher« GHchirbre derfclben 11,-iU 
'Miau(|>ichMfen , Zulland d. deutfchtn IV.MS 

IklMidenittiise muft nicht in zu grolser Meuge ausg«« ' • 

prägt werdeit . -iV. 107 

Scfanntod b«y nciifebolimen Kindern i» 6yf 

Schcnkenbecfacr in 4» Wlffta Ib. Sicftln d, Grafen 

Limpurft I«377 
fchittien, eiaßifcb« . II» t73 

Schierspulvf r , Bemerlcnilf Anfftcf III. 353 

Schlagdiitfe , fnllen meifteot Vnrinirlia^;s bofillcn 111,3(9 
Scblaiinni, Kc;ni;eiihen d. g!f'ig'-ii u ungitiigen I» I<(I. II, 5^7 
Schlegel, [. f-'. L. cifbt (ich .ils VcrMEw iMMuMrd. 

. fijihrdr mit. d. eitVnien Stirn an IV, J8s 

Sch'iiCKPn hirin ickii/es , Mittel daPeReil I«6iJ 
Sttuit-etlocken , ihre KißHr rithtet Cch nach d. Taijeszeii Hl, 677 
Schon, was uns zum Geiiufs deirelbeii alkin bilden k.iim ll,3gg 

— — , lias S. in d. N'atur u. Kund l.ifst fich nicht auf 

Vernunftprincipien luriicUbrinirf n 11, 261 

Schönheit, Ui be;iar'd''.ieile derfeib in d. StOfM d. Alten l\ , .i?» 
S- Ii »Kifche .Viriler:. .ndcr , ihr Chimkttr I, 3tÄ 

Sihoitljiid, ^Ul'urte Ftiilun^«! dafrlbll ' lU, 57y 

Sciircibeiiif ri\eii , nb ki!:>i\maA^ Ceaakligk» bt|iB Aa6n» 

t^e delleib iiiithig (ey l, 4} 
Scbreiliredern. erlief zwntÜtS^ ILcttgSib T. ihatn*Vo 

»■* zu linden I, 350 

. 8chr,;ltUeller Fch'pr einiger uetiein I,'>S6 

Schinit. C »df iiciriin<; d< ff<r!S. , woriiach er zu erlernen II, fi;o 

8>h!t!' il , L'rf alj«- ihr- s V>r(i»!ls . 11,^7 

M'ciicii wie e. Vocal anuUähen I*I57-IV, 3^3 

SviiAaii", AiMi-v IV, ^ij 

iNthw.ine fi>lle:i V irkl't fi fingen IH» 44Ä 

Svhw.-i'.b«n,(Iiid Zu M-nvvl I»4SI 
Sch;var^ban', belo^ dre Maximen in d. Staainreclrt ä. F. 

s. M»ur s 1,9a 

Scbwtdea eilf kontgl. reglerende Ilriurer in diefem Kö« 

• iiigteiih I.jfl 
— <— d. Ackerbau kat darelbil abgeuomaieii fil.i9< 

--r — EUikiiMl>e d,Xrwi» fV,|i» 



III. 405 
Wl,4'7 

I. 7;6 

II. 41» 

IV. Äil 

III, 161 



8Aw»Stn SttatsrinkGnfte o. AiMgaben lH. 101 

Si-Ciwctel über d. Verbind lUlfait d. BteMlhn ' II. )oS 

Schwi-ftrlkie« , deflcn lnh;tlt <»?♦ 

Seil weine, Präfenatir f. d. pWtil. Sterben derfelb. III, 5 ja 

— — ' — einige UemerknrKjen nber d. Sdiweiaeziuitt IV, ftiS 
Sihweitzer , Urf.tclie ihres Heimw ehs iV.Sto 
SchA-ererde, ilailkräfta i. kochfalsCiuren _lV,477-<53« 
Schwer())aih . Vorfcfamsar AUboicruitf 4. 

• au* demfelb. ' ' 

Schwindlucht , fteinigtc 
Sch .vit(?un.LTJ.irieu , neu bptnefkti 
Scliuörtii , ('rfptruft; d. Wottt- 
Scrüphelu. Mulcl d.'ge(jcu 

Stcii:cIi-ern<:iiierunKeii 

Seelengrofse, wai fie fcy ' • 

Seeligkeit, höohlle, ob He im 

Gii'e fchlerhterdinga beßehe - • " • I,4©i 

Segmente »ur Beziefating d. Ooben 1, 400 

Seidenbau l.ifitt lieh auch in Sch'U-eden betreib«» III. (95 

SeidenbaumwoUe, Anmerkuug liber den Baun ' 11.39© 

Seife , Nutten de« KUchtnCtlzn bcy derfelb. Hi, 4OS 

Seiks, roraiaüxe u. iisift Vttftllailff dolblbai ' HI. l<7 

— — ihre Religion ' - 1, 3oo 
Selbftliebe. GrundC^u darfidbm, nb V «rfb» pnwdMas 

Cefcu feyn könne 1. 49*' 
— — ob ihr Princip in IlinGcht Ulf e. höheres Glück 
Ittcli dierem Leben i, chcUU. Mor«) abzuforeciMn tty I.?|( 

«albftnord . Criixide für «UUien Ittnwraltiift XU «] 

— *- — ob liefe ikbwernluk sur Enifchiüdignif 

delTelb. dient • . • . IV,39| . 
Seminarium t I^njfthttlnuttor, aMHak liariclMilBf 

ddStUk IV.Jtf 

Sennaar, feoierfni« ShM MS an*. Hofe UUbi • Il«449 

Serud». mt danintar «ecflmdM wnrd« I<i4?r 

6« vetebirf , bflcbüer Bvf deflelb. 11^ t«} 
ScbakefiMure* dnuniifirkn Arbeiten wotnf man hgr ftMf 

fitünheilttiie au fckn habe 0»tt$ 

— — — — miriftaenerifcher Character ' ■ Ü tf 

Stücke, warum fie den DeiuAtaH frfUt» 1*7** 

tiheldon. Miff Aiuie, T.eBeiisgefcbichte II»7f 

Sietieuaehiier in Amt Ct i'i Invpnd I. nf 

Siei;c] , ihre Aiuoriui auf untiarifchen Urkunden I*4<" 

— der cweyien CeniUin Itei. Hninn 4. inii|« V» 

Braunrdiw. Iir, SSf ' 

SieifeUack, Miuel blniei tu erhalten > IV,40O 

Sifla, Obff rk-.uiojjcM über einii^e - IV,4$7 

SilbergerJtlie d.-» Xänit;* Fried. Wiih..I.« 1^ IkmftM IV,6l«. 

SiHijfpi'jl , erfter Verfjch c eigentL .* 1. 7^7 

Si^tnometor, Befchreib. d»llelh, II. 239 

Sittenlehre Zweck derfe^beci I, 2tf 

S-nara?d auf d. Smaragdtbergen I, 18 

Secrntes , drlfen llniiprzu eik II, tXi % 

Sacratik, Grenzen riiriVr Lehrart U. JS? 

SjliUten follen zur ,'irb-it .nt.rehalten werden , , I'. 7(S 

So'in-nQeCHeii , Me , 1 m i; dir ibcr II. JX , 

iiJt.iuai;»fc])ulen , werden vorf!tfchIai;en 1'. 1^7 

S</«:e, Bemerknrif^fn i b'. rd. Sfri (',crfclb»n. III, 173 

Sj:)lq?',ellen , £rkl.iriinff ihrer £iitü*!hujigMrt. . IV, jö* 

s.pii.aea, d«s Suidiuin d. l^ium wird ang*raA«a I>. 125 

.Spiiinung de«; Feuers 11,338 

Sp^ck/eld , lierrfi li.tfr I.impiir,-? Sp. I. ;8o 

Specknarde , ob lie d. idi:«; nardus indit a d. Altcn (tf NliiOO 

Speifcröare , i''--o')ji !iniiif; uber d. Aiifft-lTuiit; dcdtfb» Vft'i9' 

Speyer, EinrichfiNtg d. Gynniiliums dafalbft IV, 111 

Spicr<R!as8iit!c)fiin(; . f.ilzfaare , Bereitung derfeltb l.tfl*' 

Spinner, ClatliHkation diefer Schmeuerlinitf 1^3ly 
Spinoia , Uorbns d«, naddiw bfriUMK MOMT dtB lltMM 

Ciirtßoph KoxkS f,^ 

Spitzen, Gerchichie derMb. III, ig/ 

Sgoliirien in den AmphrtJicat^ i>dt< 
Sprache, Kriech, u. l«t. ihr (MnmA ift aacb iftu nock 

r. (roOmi MiHM» II. 401 

— UHia.*la ihr lüAc Uk nickt gm ehihiCtfhinn i.ng 

CS ^4dM 
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Sprache Ce^cHichte id. iia!i*n. H, 134 

Bemerkuugeii zur Gcfchichte 4. anib. I'>44o 
merk wardiger UaHrftkM teftlb. wiMt ien 
Jipketiten u. Semiten ^ ... . . .^'l' 

— wodurch Ge zur Mufik rtfä^Utk fddÜdtt wird T. 747 

Sprachenverwirrun? BibyL " IV.öSS 

Sprachlehr«, deutfch«, worauf Mnbqr ikMr Abfivung 

Ruckßcht nehmen mlifre » ^'^> 

Staar e. »ngewathient-ji f-.ti'ji m r.icht III, ..»J 

^ Bemerkuni;»] zur Austiehaug des grautQ^ III,6<^, IV, 161 

Suaurechc , Grund£aue d. dem englifcbea suwidar film I.V'5 
Staartvcrfafl'ung . gute, worauf Iis bfrriihe 
iüdte, Art, wie (ie zu ihren Vorrecb-en f;el.iiif;'en 
Sandortareperiorium , e. nuuÜch« £utrictitung tut JSip 

btiotheckeo 
Statik . Grundfau derfclben 
SeeigbügalF find im Alien] ii-n nicht pe-A-efen 
yteiiie, thonaniije, ob BaLlt , Wacke, Lara. u. Bun- 

{lein dahin lu rechnen (<--yn 
Siebkohlen . Gattungen u. Ürfprung derCell». 
eteinkohleoafche aum Dunftr 
. gteiiipapirr , fchwcdirche» 
SitiiifaU. delTei) Lagernit'.e 

M kleinere, bty Tage zu fehen. was dMUM mel» 



11.515 

IV. 9 
Ii 390 

1.83 
in. 655 
II .<5o 



lU, 851 

11,23 

11.19» 

I. 557 
I. 800 

II. 3->4 
IV, ao» 



rtSvn beytrag« 
4_ — Schlufs ataf ihre B«wohiibarkete 
Siwerfreyhett d. Adel», ilnr Ut^mng 
-SdefeU Leben u. Schriften 

fttiftune. ErAalirche „ « 

qtMkmftr9ni . Keichs-raih Erich r. , deffen Verdienfte 
firackholin , ftaüUifthe Nachrichten v. diefer Siadi 
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